Image 

not 

a vailable 


THE  LIERARY 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Geschichtsquellen 

der 

PROVINZ  SACHSEN 

und 

angrenzender  Gebiete. 


Herausgegeben 
von  den 

Geschichtlichen  Vereinen  der  Provinz. 


Sechster  Band. 

URKUNDENBUCII  DES  KLOSTERS  1LSENBURG. 

ZWEITE  HÄLFTE. 


HALLE, 

Verlag  der  Rurtihandlung  des  Waisenhauses. 
187  7. 


Digitized  by  Google 


\ 


- \ c ■ 

v.  t *. . > i ^ r • ; i 


">%  > ♦.•*■>  i<rv  3 • i-  i < > '» 

Urkundenbuch 


des 


in  der  Grafschaft  Wernigerode  belegen 

KGOSTERS  1LSKNBURG. 


Zweite  Piälfte.  Die  Urkunden  v.  J.  1461—15 
nebst  verschiedenen  Auszügen,  Einleitung, 
Siegel taleltext  und  Registern. 


Bearbeitet 

im  A 1*  ft  rage  Sr.  Erlaucht  des  regierenden  Grafe 

Otto  zu  Stolberg- Wernigerode 


von 

Dr.  ED.  JACOBS, 

Gräflichem  Archivar  und  Bibliothekar. 


Mit  sieben  Siegeltafeln. 


HALLE, 

Verla g der  Buchhandlung  des  Waisenhauses. 
187  7. 


Digitized  by  Google 


** 


V o r r e d e. 


Dar  Urfcundenschatz  des  Klosters  Ilsenburg  hat  im  Verlauf 
rJntirh bedeutende  Schädigungen  und  Einbussen  erfahren.  1 
die  ältere  2Zeit  lässt  sich  dies  nur  im  Allgemeinen  aus  dm  Schicks n 
des  Klosters , auf  ■ welche  die  weiter  unten  folgende  Darstellung  h 
tceist , da  tri  vielfach  schadhaften  Zustande  der  auf  uns  gekommet 

Urkunden  i*nd  der  Beschaffenheit  der  Siegel  folgern,  die  sei 
gatta  unverletzt  erhalten  sind  und  nur  zu  oft  ganz  fehlen.  Seit  ci 
15.  JTahrh.  kommen  unmittelbare  Beweise  hinzu. 

Von  vornherein  scheinen  die  Schüler  Benedicts  zu  Ilsenburg,  sei 
zur  Zeit  regeren  geistigen  Lebens  im  11.  und  12.  Jahrh. , ihren  Best 
und  llccJt lehr iefen  nicht  die  Sorgfalt  zugewandt  zu  haben,  wie  , 
a'i rthsclucf'tl ichen  Cistercienser.  Während  später  gegründete  und  tht 
weise  sogar  weniger  reich  ausgestattete  Stiftungen  der  letzteren,  t 
TVfir hat;! st  ei n , Walkenried,  Riddagshausen,  selbst  das  jüngere  Jw 
fr aticnkl oster  Waterler,  einen  yerhältnissmässig  sehr  zahlreichen  Urkv 
denschatjs  besonders  in  alten,  reichhaltigen  Copialbüchem  überliefert  hab 
rfas  J£d.  jLmelunxbom , trotzdem  die  Originale  meist  verschollen  sir, 
noch  etwa  7SO  Documente  in  theilweise  doppelter  und  dreifaci 
Abschrift  erhalten  hat  (vgl.  Dürre,  Progr.  d.  Gymn.  zu  Holzmino 
]S76  IS.  Id  f- j,  scheint  man  zu  Ilsenburg  für  jene  Art  der  Sichern 
des  Urkundenschatzes  in  der  früheren  Zeit  wenig  getlian  zu  haben. 

' s j)cnn  wenn  a uch  das  einstige  Vorhandensein  eines  älteren  Copi. 
i .1  - nicht  geradezu  geleugnet  werden  soll,  so  scheint  doch  dageg 
-tC  rechen  , dass  man  in  der  früheren  Zeit  Abschriften  wichtii 
/ -unos  - and  Freiheitsbriefe  hier  und  dort  zerstreut  in  Pcrg 
Sehen  /scjir-iflen  eingetragen  findet,  wo  ein  freies  Blatt  oder  Sc 
ment  >'  {Jaza  bot , so  die  Nummern  10,  14  und  16  des  Urkdb. 

Lrclcgt  n ,j0fribel  aus  der  Zeit  Abt  Martins,  die  Stiftungsurk.  Nr 
einer  Jfdschr.  derr  Sermonen  des  heil.  Augustin.  Zu  der  Urk.  Nr. 
in  einer  im  Copialbuch  bemerkt:  donacio  Pulkritze  patet 

(van  1 ^Abschrift  ist  mit  der  Bibel  verschwunden , während  i 

biblia-  ' iztd-.s  dem  fast  vollständigen  Untergänge  der  Bibliot) 

TfföuS  3**“**  s‘w 
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Die  Verluste  erweisen  sich  als  je  nach  den  besonderen  Zeiten 
sehr  verschieden.  Währetid  also  die  ältesten  Urkunden  — wozu  Nr.  1, 
die  Schenkungsurkunde  für  den  Diöcesan,  nicht  gehört  — ziemlich 
zahlreich  erhalten  sind  und  aus  dem  12.,  13.  und  bis  in  den  Anfang 
des  14.  Jahrh.  ein  ziemlicher  Vorrath  in  der  Kanzlei  des  Klosters 
aufbeicahrt  blieb,  ist,  ohßtt  Zweifel  im  Zusammenhang  mit  langjäh- 
rigen Befehdungen  und  innerer  Auflösung,  in  den  anderthalb  Jahr- 
hunderten von  1309 — 1458  ihr  Urkundenschatz  so  geschwächt,  dass 
sie  nur  noch  15  Originalurkunden  in  dieser  langen  Zeit  aufzuweisen 
hat.  Wenn  trotzdem  unser  Urkundenbuch  die  über  achtmal  grössere 
Zahl  von  124  Nummern  in  diesem  Zeitraum  aufweist,  so  entstammen 
davon  49  dem  königlichen  Staatsarchiv  zu  Magdebtirg,  10  verschie- 
denen Abtheilungen  des  gräflichen  Archivs  und  dem  Stiftsarchiv  zu 
Wernigerode , 19  wurden  aus  Abschriften  des  Klosterarchivs,  4 von 
Pergamentumschlägen  an  Zinsregistern  gewannen;  6 Nummern  gewährte 
das  her  zogt.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , 4 das  Stadt-  Archiv 
zu  Braunschweig,  je  3 das  her  zogt.  Haus-  und  Staats  - Archiv  zu 
Zerbst  und  die  Archive  zu  Goslar,  2 das  königl.  geh.  Staats  - Archiv 
zu  Berlin,  je  eine  das  herrschaftl.  Archiv  zu  Meisdorf,  das  königl. 
Staats  - Archiv  zu  Hannover  und  das  v.  Gadenstedtsche  Familien - 
Archiv  l;  5 endlich  wurden  aus  Druckschriften  entnommen. 

Diese  Zählen  veranschaulichen  einestheils  den  Umfang,  in  welchem 
durch  Verlust  und  Verwahrlosung  der  Schatz  der  Klosterurkunden 
geschädigt  wurde,  andcmtheils  in  welchem  Masse  cs  gelang,  so  bedeu- 
tende Lücken  auszufüllcn. 

Als  mit  der  Durchführung  der  Klosterreformation  seit  1452  die 
äussere  Ordnung  zugleich  mit  der  inneren  wiederhergestellt  wurde, 
wandte  man  auch  dem  Archive  eine  grössere  Aufmerksamkeit  zu,  und 
zur  Zeit  des  Abts  Hermann  Grube  oder  vom  Hagen  ( 1469  — 1481) 
wurde  ein  noch  erhaltenes  Copialbuch  auf  Papier  in  Folio  angelegt, 
das  sich  allerdings  als  unvollständiges  schon  durch  die  Fassung  des 
Titels : 

Registrum  copiarmn  ( übergeschrieben : privilegiorum)  secundum 
ordinem  alphabeti  super  quibusdam  bonis  monasterii  Ilsyne- 
burgensis  transsumptarum 

zu  erkennen  gibt.  Bei  einer  Höhe  von  32  und  einer  Breite  von 
22,5  Cm.  enthält  es  72  Blätter,  zuerst  auf  42  Blättern  und  2 einge- 
hefteten Blättchen  Abschriften  älterer  Urkunden,  dann  auf  18  wei- 
teren gleichzeitige  Schriftstücke  und  nach  einem  leeren  Blatt  4 Blätter 
mit  dem  unten  S.  482  — 487  abgedruckten  Lehngüterverzcichniss , end- 
lich noch  in  schlechter  Abschrift  die  Urk.  277  von  1413  aus  Aid 
Henning  Dilmars  Zeit. 


1)  S.  am  Schluss  hinter  den  Berichtigungen. 
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ßen  wichtigsten  Bestandtheü  bilden  die  bis  auf'  die  zu  nennen- 
<l«n  .'Lu.s«a/i  tuen  von  ein  und  derselben  Hand  geschriebenen  ersten 
42  Blätter.  Der  Schreiber  wollte  gleich  mit  den  päpstlichen  Privi- 
legien beginnen,  Hess  über  ein  Blatt  frei,  auf  welchem  nun  Zehnt- 
bcstimmungen  und  mehrere s andere  eine  Stelle  fand  (II,  510  Nr.  76, 
249,  266,  339,  II,  IST).  Dann  beginnen  bis  Bl.  6‘  in  alphabetischer 
Ordnung  die  Privilegien  der  Päpste  und  einige  bischöfliche , dann  in 
gleicher,  doch  nicht  ganz  sorgfältig  innegehaltener  Buchstabenfolge 
nach  den  Ortschaften  die  einzelnen  Besitzurkunden  des  Klosters.  Zu 
bemerken  ist  noch,  dass  die  ziemlich  alte  Foliirung  rechts  unten  mit 
dieser  Ordnung  nicht  stimmt.  Da  ekle  immerhin  ansehnliche  Zahl 
von  Urkunden  nur  in  diesen  Abschriften  erhalten  ist,  so  muss  man 
wohl  annehmen,  dass  dem  Abschreiber  bereits  ein  Copialbuch,  wenn 
auch  kaum  ein  ansehnliches , vorlag. 

Die  Copien  sind  von  einer  geübten  Hand  gleichmässig  geschrieben 
und  erweisen  sich  als  durchaus  zuverlässig,  wenn  sie  auch  hie  und  da 
den  Verlust  des  Originals  bedauern  lassen.  Sie  sind  frühestens  im 
Jahre  1173,  da  sich  noch  ein  Document  aus  der  Fastenzeit  dieses 
Jahres  (345)  darunter  findet , aber  auch  nach  dem  Charakter  der 
Schrift  jedenfalls  nicht  viel  später  geschrieben.  Dageyen  finden  sich 
auf  leer  gelassenen  Stellen  und  auf  den  eingehefteten  Blättern  folgende 
Nummern  aus  späterer  Zeit  eingeschrieben:  1,  105,  410  (zw.  1481  u. 
1516),  154  , 324  , 450,  531,  558  (1516—1531),  599  (1535),  285 
(2.  Hälfte  d.  16.  Jh). 

Nach  einem  leeren  Blatte  beginnen  nun  mit  Bl.  56  der  gegen- 
wärtigen Foliirung  in  icenig  unterbrochener  chronologischer  Folge  von 
1483  bis  gegen  1516  (Ende  der  Abtszeit  Hermann  Poldes)  die  gleich- 
seitigen Eintragungen.  Genau  ergibt  sich  der  Beginn  dieser  gleich- 
zeitigen amtlichen  Buchung  der  Urkunden  durch  die  oben  auf  Bl.  56 * 
übergeschriebene  Jahreszahl  la8s.  Nach  des  genannten  Abts  Zeit  sind 
nur  noch  die  Nrr.  55 5,  564  u.  277  eingeschrieben. 

An  dieses  Copiarium  schloss  sich  ein  kleineres  in  (Quartformat 
21,5  Cm.  hoch  und  ungefähr  17  Cm.  breit,  von  welchem  sich  16  ganze 
und  Anfang  und  Schluss  zweier  weiteren  Urkunden  aus  Abt  Johann 
Heimes  Zeit  zw.  1517  u.  1530  erhalten  haben,  und  zwar  auf  dem 
Uebcrrest  von  8 Blättern  in  4 Lagen.  Da  die  Urkunden  nicht  nach 
der  Zeitfolge  verzeichnet  stehen,  so  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  dieses 
Copialbuch  gegen  Ende  des  abteilichen  Regiments  Abt  Johann  Hermes 
oder  zu  Anfang  des  Walten s seines  Nachfolgers  Henning  Brandts 
ungelegt  und  ob  es  von  diesem  und  vielleicht  auch  noch  von  seinem 
Nachfolger  fortgesetzt  wurde. 

Erst  im  9.  Jahre  des  Abts  Dietrich  Meppis  wurde  wieder  ein 
amtliches  Abschriftenbuch  in  Folio  von  20,5  Cm.  Breite  und  31,3  Cm. 
Hohe  angelegt,  das  sich  auf  dem  Titel : 

Copiäl  - unnd  handellbuch  des  cloBters  Ilsenburgk  de  anno  1555 
uennt  Es  beginnt  mit  Nr.  503  und  640  des  Urkdb.  und  ist  80  Blätter 
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stark,  die  aber  nur  theilwcisc  beschrieben  sind  und  bis  gegen  das 
Ende  der  Abtszeit  reichen.  Die  Schrift  ist  wenig  sorgfältig  oder 
schön  , doch  sind  die  eingetragenen  Stücke  meist  bedeutendere. 

Während  diese  Copialbücher  bis  gegen  Ende  des  Jahrhunderts  zu 
Usenburg  blieben,  wo  sie  nach  dem  Äufhören  jeder  Selbständigkeit 
des  Klosters  am  13.  Juli  1597  a.  St.  von  G-r.  Wolf  Ernst  zu  Stol- 
berg  nebst  Erbregistern  und  ■noch  zurückgebliebenen  älteren  Briefen 
nach  Wernigerode  eingefordert  wurden  ( Engelbr . Verwaltung  B 65,  3 
im  gräfl.  H.-Arch.),  hatte  Graf  Wolfgang  bereits  am  20.  Scpt.  1539 
zur  Zeit  der  allgemeinen  Durchführung  der  Reformation  in  der  Graf- 
schaft 136  Stück  alte  versiegelte  Urkunden  mit  sonstigen  Kloster- 
kleinodien in  einer  verschlossenen  Lade  im  gräfl.  Kanzlcigewölbe  zu 
Wernigerode  niederlegen  lassen  in  der  Erwartung,  dass  der  Rest  nach 
Michaelis  desselben  Jahres  eingeliefert  werde  (vgl.  Nr.  614  ft).  Statt 
jener  136  Stück  sind  in  den  betreffenden  Fächern  B 3,  7 — 9 des  gräfl. 
H.-Arch.  heute  in  der  Urschrift  kaum  noch  120  Stück  bis  1539  vor- 
handen; die  übrigen  Hessen  sich  höchstens  aus  anderen  Abtheilungen 
zusammenbringen.  Die  Aushändigung  der  zurückgebliebenen  Urkunden 
scheint  aber  nicht  nur  unterblieben  zu  sein,  sondern  Abt  Henning  Ditmar 
(15)60  — 1572)  brachte  später  auch  noch,  offenbar  auf  Betreiben  von 
Halberstädtischer  Seite,  zwei  Kisten  mit  Urkunden  und  Paramenten 
auf  die  Seite,  die  zuerst  ins  Haus  des  Bürgermeisters  zu  Ostcriviek 
und  von  dort  aus  an’s  Domcapitel  zu  HalbcrstacU  gelangten,  auch, 
wie  es  scheint,  noch  eine  dritte  Kiste  ( Ucber  die  ehemal.  Bibi.  u. 
Archiv  d.  Kl.  Hs.  in  den  Neuen  Mittheil.  d.  Thür.- Sächs.  Vereins 
11,  338  f.).  Es  ist  daher  nicht  zu  verwundern , wenn  bis  zur  Mitte 
des  16.  Jahrh.  ungefähr  anderthalb  hundert  llsenburger  Urkunden, 
grösstentheils  Originale,  im  königl.  Staats  - Archiv  zu  Magdeburg, 
wohin  sie  fast  alle  von  Halberstadt  aus  gelangten,  aufbewahrt  wer- 
den. Es  sind  keineswegs  bloss  Urkunden,  welche  in  die  bischöfliche 
Kanzlei  als  solche  gehörten. 

Wir  erfahren,  dass  im  16.  Jahrh.  diese  Urkunden  nebst  den 
Kleinodien  in  der  grossen  Kammer  im  Gewölbe  des  Ilscnburger  Klo- 
sters untergebracht  waren  (a.  a.  0.  S.  344),  wohl  schon  seit  früherer 
Zeit.  Einen  ansehnlichen  Vorrath  von  Urkunde n und  Registern, 
namentlich  aber  das  Todtenbuch  und  manche  uns  verloren  gegangene 
litterarisch- handschriftliche  HiUfsmittel  faiul  der  jüngere  Peter  Engel- 
brecht vor,  als  er  ums  Jahr  1588  an  Ort  und  Stelle  seine  bei  man- 
chen Mängeln  im  Allgemeinen  doch  recht  brauchbare  chronologia  abba- 
tum  Ilsineburgensium  an  Ort  und  Stelle  ausarbeitete.  Erst  in  der 
traurigen  Zeit  der  v.  Münchhausenseihen  Pfandschaft  (1598  — 1608 
bezw.  1609)  war  es,  wo  die  Plünderung  und  Verwahrlosung  beson- 
ders der  alten  Klostcrbibliothck  auf’s  äusserste  stieg,  so  dass  der  gut 
unterrichtete  Engelbrecht  schreibt,  dass  sich  ein  Jeder,  auch  die  Mägde 
am  Spinnrocken , mit  dem  Pergament  geschleift  habe  (vgl.  a.  a.  0. 
S,  342  fi).  Nach  einem  Inventar  vom  28.  Juli  1599  enthielt  ein 
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Schränk  ciiif  dein  grossen  Gewölbe  ausser  Paramenten  und  Kleidern 
fluch,  noch  3 Schachteln  mit  alten  Briefen  und  noch  ein  Schrank 
6 Schubladen  mit  alten  Briefen  und  zwei  weitere  mit  etlichen  Erb- 
regis tem  (S.  344). 

Als  von  1629 — 1631  in  Folge  der  Siege  der  Kaiserlichen  dem 
Kloster  ein  römisch-katholischer  Abt  aufgedrängt  wurde,  konnte  der 
Frater  'Hopfgarten  aus  dem  ihm  zuständigen  Material  noch  ansehn- 
liche Auszüge  über  die  Besitzungen  des  Klosters  zusammenstellen. 
Ebenso  wie  diese  Auszüge  wird  aber  der  Abt  bei  seiner  eiligen  Flucht 
im  November  d.  J.  1631  das  vorhandene  urkundliche  Material  zurück- 
gelassen  haben. 

So  bedeutend  nun  auch  die  Verluste  sein  mögen,  so  ist  doch  der 
übrig  gebliebene  nunmehr  gedruckt  vorliegende  Bestand  immer  noch 
als  ein  ansehnlicher  zu  bezeichnen.  Freilich  lag  dieses  Material  nicht 
an  einer  Stelle  vereinigt,  sondern  musste,  abgesehen  von  einer  Durch- 
forschung mehrerer  Abtheilungen  des  gräflichen  Archivs,  von  verschie- 
denen Seiten  zusammengebracht  werden,  und  es  ist  nicht  leicht  eine 
Stelle  undurchsucht  gehlieben,  an  welcher  sich  bezügliches  Material 
irgendwie  voraussetzen  liess.  Um  die  Ergebnisse  der  Zählung  mög- 
lichst kurz  zusammenzufassen , so  enthält  das  eigentliche  Diplomatar 
mit  den  Nachträgen  784  Nummern,  wovon  auf  das  elfte  Jahrh.  8, 
auf  das  zwölfte  39,  auf  das  dreizehnte  128,  auf  das  vierzehnte  98 
entfallen.  Dem  15.  Jahrh.  mit  Einschluss  der  Zeit  bis  zu  Abt  Her- 
mann Poldes  Ableben  (1516)  gehören  282,  den  Jahren  von  1517 — 1550 
129,  den  letzten  47  Jahren  100  Urkunden  an. 

Von  der  Gesammtzahl  ist  die  grössere  Hälfte  von  463  Nummern 
nach  der  Urschrift,  321  nach  Abschriften  und  Drucken  mitgefheilt. 
Besonders  in  der  älteren  Zeit  herrschen  die  Originale  vor,  daher  sich 
das  Verhält niss  im  ersten  Bande  wie  227  zu  90,  im  zioeitcn  wie  236 
zu  231  stellt.  Zehn  Urkunden  sind  in  doppelter  Ausfertigung  erhalten , 
nämlich  120,  156,  214,  226,  353,  410,  570  in  je  einem  Originale  im 
gräfl.  H.-Arch.  zu  Wem.  und  im  königl.  Staats- Archiv  zu  Magde- 
burg, 172  in  zwei  Urschriften  zu  Wernigerode,  von  denen  jedoch  die 
eine  sehr  beschädigt  ist,  242  in  zicei  wohlerhaltenen  Exemplaren  zu 
Magdeburg,  Nr.  756  in  einer  Ausfertigung  auf  Pergament  zu  Werni- 
gerode und  einer  auf  Papier  im  Stadt -Archiv  zu  Halberstadt. 

Der  Herkunft  nach  entstammen  540  Nummern  den  verschiedenen 
Abtheilungen  des  gräflichen  Archivs,  244  sind  von  anderen  Seiten 
gewonnen,  nämlich  139  aus  dem  königlichen  Staats-  Archiv  zu  Magde- 
burg, 24  aus  dem  herzoglichen  Haus-  und  Staats  - Archiv  zu  Zerbst, 
17  aus  dem  herzoglichen  Landes  - Haupt  - Archiv  zu  Wolfenbüttcl  ,■  8 
aus  dem  königlichen  Staats- Archiv  zu  Hannover,  7 aus  dem  Wcrnige- 
rödischcn  Stadt  - Archiv , je  4 aus  den  Archiven  zu  Goslar,  Braun- 
schieeig  Osterwiek  und  aus  der  gräflichen  Bibliothek,  je  3 aus  dem 
geheimen  königlichen  Staats  -Archiv  zu  Berlin  und  aus  dem  Stadt  -Archive 
:u  Halber stadt , 2 aus  dem  Stifts  - Archiv  S.  Silvestri  zu  Wernigerode, 
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je  eitle  aus  dem  v.  d.  Asseburg  ischen  Haus -Archive  zu  Meisdorf 
(247),  dem  Stadt-  Archive  zu  Quedlinburg  ( Nachtr . Nr.  9),  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Jena  (18)  und  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Hannover  (151,  vgl.  Berichtigungen),  sowie  am  dem  v.  Gaclenstcdt- 
schen  und  v.  Branconischen  Familien  - Archive  (683  und  um  Schluss 
hinter  den  Berichtigungen).  Sieben  früher  im  gräfl.  Archive  zu  Stol- 
berg  auf  bewahrte  Urkunden  (Nr.  407,  642,  647,  663,  664  , 684  und 
707)  sind  jetzt  dem  gräflichen  Haupt  - Archive  zu  Wernigerode  einver- 
leibt. Nur  ein  geringer  Best  von  Urkunden,  bei  denen  die  Bemühungen 
um  die  Originale  vergeblich  waren,  musste  nach  Drucken  mitgetheilt 
werden. 

Entsprechend  den  zahlreichen  Quellen,  aus  denen  dem  Ilscnburgcr 
Urkundenbuche  Beiträge  zuflossen,  ist  auch  die  Dankespflicht  eine  viel- 
fache gegen  alle  die  Verwaltungen  und  Personen,  welche  die  Gctcin- 
nung  dieses  Materials  meist  ohne  irgendwelche  Schwierigkeiten  ermög- 
lichten. In  erster  Reihe  habe  ich  hier  wieder  ebenso  wie  beim  Drü- 
becker  Urkundenbuche , nur  dass  beim  vorliegenden  das  Material  ein 
ungleich  reicheres  war,  der  überaus  wesentlichen  Förderung  und 
Bemühung  des  Herrn  Archivraths  v.  Mülverstedt  in  Magdeburg  zu 
gedenken,  der  nicht  nur  die  Gewinnung  der  Urkunden  selbst  erleich- 
terte, somlern  auch  eine  Correctur  nach  den  Originalien  des  königl. 
Staats- Archivs  übernahm  oder  vermittelte,  ln  gleicher  Weise  bin  ich 
Herrn  Gymnasial  - Direct or  Dr.  Schmidt  in  Halberstadt  zum  herzlichen 
Danke  verbunden,  der  auch  die  Güte  hatte,  auf  Nr.  9 des  Nachtrags  im 
Quedlinburger  Stadt-  Archiv  und  auf  die,  wie  hier,  so  vom  Magistrate 
der  Stadt  Halberstadt  in  zuvorkommendster  Weise  zur  Benutzung  über- 
sandten Urkunden  des  dortigen  Stadt  - Archivs  aufmerksam  zu  machen. 
Die  Documente  im  Zerbster  Archive  vermittelte  in  liebensteürdigster 
Weise  Herr  Archivrath  Prof.  Kindscher,  während  Herr  Pastor  Winter 
zuerst  auf  ein  paar  Hsenburger  Urkunden  im  Kölbigker  Copialbuch 
hinwies.  Urkunden  der  Archive  zu  Goslar,  Wolfenbiittcl  und  Hannover 
vermittelten  theilweisc  die  Herren  Amtsrichter  Bode  in  Ottenstein, 
Dr.  Pacht  in  Hildesheim  und  Secretair  Ehlers  in  Wolfenbüttel.  Ebenso 
fühle  ich  mich  den  Vorständen  des  königl.  geh.  Staats  - Archivs  in 
Berlin,  des  herzogl.  Landes -Haupt- Archivs  in  Wolfenbiittcl  und  des 
Stadt  - Archivs  zu  Osterwiek,  sowie  Herrn  Staatsarchivar  Dr.  Janicke 
in  Hannover,  Consistorialrath  v.  Schmidt  -Phiseideck  in  Wolfenbüttel, 
Herrn  Conrector  Dr.  Müller  in  Goslar,  Custos  Parchert  in  Wernige- 
rode, Archivsecretair  Dr.  Palm  in  Magdeburg  und  Bibliothekar 
Dr.  v.  Heinctnann  in  Wolfenbüttel  zum  Danke  verbunden.  Herr 
Stadtarchivar  Hänselmann  in  Braunschweig  leistete  bei  dm  Urkun- 
den des  Braunschweiger  Archivs  freundliche  Hülfe ; von  Herrn 
Grafen  L.  v.  d.  Asseburg  wurde  in  gütigster  Weise  die  Urkunde 
Nr.  247  mitgetheilt , während  der  freundlichen  Vermittlung  des  Herrn 
Archivraths  Beyer  in  Stolbcrg  die  Gewinnung  der  sieben  Urkundm  des 
Stolberger  Archivs  und  sonstiger  Littcndicn  zu  verdanken  ist.  Sollte  sich 
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später  'noch  in  der  bekannten  Hechtschen  Sammlung  zu  Halbcrstadt 
oder  in  dem  Urkundenschatz  des  Herrn  I)r.  Kratz  zu  Hildesheim  etwas 
bezügliches  finden,  so  will  ich  bemerken,  dass  ich  es  an  höflicher 
angemesserte»-  JBitte  und  Nachfrage  nicht  habe  fehlen  lassen. 

lieber  die  G-rumlsätze  buchstäblicher  Wiedergabe  der  Urkunden 
mich  näher  auszulassen,  habe  ich  nach  dem  im  Vorwort  zum  Drü- 
becker  Urkundenbuch  und  Zeitschrift  des  Harzvereins  9,  110  ff.  gesagten 
keine  Veranlassung. 

Sich  die  grosse  Bequendichkeit  der  Anwendung  von  u und  v nach 
heutiger  Schreibweise  zu  gönnen  sieht  man  sich  schon  deshalb  oft  ver- 
anlasst, weil  bei  vereinzelten  Urkunden  in  auswärtigen  Archiven  die 
Corredur  sonst  sehr  erschwert  wird.  Bei  den  Auszügen  II,  364  — 480 
Itess  auch  die  Natur  der  Quellen  eine  solche  Vereinfachung  rath- 
sam  erscheinen. 

Auch  bei  dem  vorliegenden  konnte,  wie  beim  Driibeckcr  Urkun- 
denbuchc,  eine  nur  das  gräfliche  Hauptarchiv  berücksichtigende  Abschrif- 
tensammlung des  Archivars,  späteren  Begier ungsdirectors  Christian 
Heinrich  Dclius  benutzt  werden,  die,  wie  jene,  nicht  für  den  Bruck 
vorbereitet  war.  Ihre  Anzahl  betrug  bis  1597  407  Nummern.  Ohne 
dem  Verdienste  jenes  gründlichen  Forschers  zu  nahe  zu  treten,  muss 
ich  doch  bemerken,  dass  in  einzelnen  Fällen  die  unterlassene  Prüfung 
bei  Benutzung  dieses  Materials  von  Nachtheil  war.  Besonders  zeigte 
sich  dies  bei  der  Redttdion  von  Tagesdaten,  wo  es  sich  ergab,  dass 
IJelius  die  Bedeutung  von  feria  seeunda,  tertia  u.  s.  f.  für  bestimmte 
Wochentage  nicht  bekannt  war.  Die  Verbesserungen  dieser  übrigens 
nicht  zahlreichen  Fidle  finden  sich  am  Schluss  dieses  Bandes. 

Wie  beim  Drübecker  Urkundenbuch,  aber  in  einem  der  Bedeutung 
des  Klosters  entsprechenden  weit  grösseren  Umfange,  ist  ausser  den 
eigentlichen  Urkunden  auch  mancherlei  anderer  QueUenstoff  zur 
il littheilung  gebracht.  Gerade  die  Bearbeitung  dieses  Materials,  wie 

fast  alles  dessen , icas  hinter  S.  363  dieses  zweiten  Bandes  liegt,  nahm 
weit  mehr  Zeit  und  Mühe  in  Anspruch,  als  das  Urkundenbuch  im  engeren 
Sinne.  Auszüge  aus  den  Zinsregistern  fanden  sich  schon  von  Belius 
vor,  die  jedoch  umgearbeitet  und  vermehrt  wurden.  Die  Ausnutzung 
der  reichhaltigen  Ausgaberegister  ans  dem  15.  und  Anfang  des  16.  Jahrh. 
ist  in  dieser  Weise  wohl  noch  wenig  versucht.  Hoffentlich  gewähret i 
diese  Arbeiten  der  historischen  Topographie , der  Geschichte  der  Land- 
wirthschaft  und  verschiedenen  Zweigen  der  Cultur geschieht e einigen 
Nutzen. 

Theilweise  sehr  versteckt  und  äusserlich  unansehnlich,  auch  müh- 
sam zu  lesen  teuren  die  Vorlagen,  nach  welchen  die  Abschnitte  Acker- 
beschreibungen s.  f.  und  Rechtsgeschichtliches  zusammengebracht 
wurden.  Früher  vielfach  unbeachtet  gelassen,  erscheinen  diese  Stücke 
jetzt  oft  werth  voller  als  manches  urkundliche  Material  im  engeren  Sinne. 

Nächst  dem  möglichst  vollständigen  Stiftspersonenverzeichnisse  ist 
noch  des  in  derselben  Weise  wie  das  zum  Brübecker  Urkb.  bearbeiteten 
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doppelten  Registers  zu  gedenken.  Wie  bei  jenem  sind  die  Namen  in 
der  mittelniederdeutschen  Gestalt  auf  geführt,  und  ist  darauf  Rücksicht 
genommen,  dass  ein  Register  an  und  für  sich  ein  sprachlich-mund- 
artliches Wörterbuch  ist.  Daher  sind,  unter  Angabe  der  wichtigsten 
Zeitangaben  ihres  Vorkommens , die  einzelnen  Gestalten  der  Eigen- 
namen möglichst  vollständig  aufgeführt.  Ahd.  oder  and.  Namens- 
formen siiul  meist , wo  sie  nicht  vereinzelt  Vorkommen,  mit  den  späteren 
zusammengestellt.  Im  Allgemeinen  aber  sind  die  verschiedenen  Gestal- 
ten, in  welche  der  Volksmund , oft  mit  wesentlichem  Einflüsse  von 
Stand  und  Stellung,  die  einzelnen  Namen  spaltete,  möglichst  ausein- 
andergehalten und  es  ist  dahin  gestrebt  tcorden,  dass  der  Benutzer 
möglichst  leicht  ersehe,  wie  häufig,  wann  und  weichergestalt  ein  jeder 
Name  und  Namensform  vorkomme.  Zum  Auffinden  ist  es  allerdings 
nicht  nöthig , eine  mit  Zunamen  vorkommende  Person  auch  beim  Vor- 
namen aufgeführt  zu  sehen;  aber  für  die  in  unserer  Muttersprache  so 
überreiche  Namenkunde  dürfte  ein  Register  nicht  den  genügenden  Anhalt 
darbieten,  wenn  der  Bearbeiter  hier  die  Mühe  scheute,  die  der 
Benutzer  nicht  füglich  anwenden  kann. 

Da  auch  mit  Recht  hervorgehoben  ist , dass  ein  zu  atotnistisches 
Register  da  nicht  die  nöthige  Hülfe  gewähre , wo  es  sich  darum  han- 
delt, Zusammengehöriges  zu  überblicken,  so  ist  auf  diesen  begründeten 
Wunsch  möglichst  Rücksicht  genommen  , wodurch  denn  manche  Titel 
ziemlich  umfangreich  getoorden  sind,  wie  Aderstedt,  Halberstadt,  Ilsen- 
burg,  Stoiber g,  Wernigerode  u.  a.  m.  Zuweilen  wurden  für  diesen 
Zweck  die  Stichworte  auch  erst  gewählt,  wie  Deutschland,  Rom,  und 
im  Sachregister  Flurnamen,  Holzbcrge,  Notare. 

Als  Quellen  für  die  engere  heimische  Mundart  können  natürlich 
nur  die  Stücke  gelten,  welche  vom  Kloster  oder  aus  seiner  unmittel- 
baren Nachbarschaft  ausgingen,  während  z.  B.  Nr.  205,  II , 526  als 
Märkische,  290  ah  Magdeburger,  287  und  543  als  Anhaltisclie  Urkun- 
den anzusehen  sind  und  theilweise  ihre  landschaftliche  Eigenthümlich- 
keit  leicht  erkennen  lassen.  Zu  beachten  ist  der  ziemlich  frühzeitige 
Einfluss  der  oberdeutsch  Thüringisch  redenden  Herrschaft  Stolbcrg, 
z.  B.  322  (1463),  353  (1477),  410  (1489).  Bei  den  einheimischen 
Eigennamen  entsteht  dadurch  oft  schon  frühzeitig  eine  bedeutende  Ver- 
änderung, auch  missverständliche  Umgestaltung.  So  z.  B.  569  (1526) 
Kirchner  st.  Kerkener;  Vogt  und  Snefot  st.  Voget,  Sneyvoget;  Burg- 
kart st.  Borcherd,  Borcherdes;  Pipgrub,  Pipgrope:  Claus  Jodiken, 
Clawes  Godeken:  Log  st.  Lock;  Til  Barkenstet  st.  Tile  Badekeustede 
und  die  Ortsnamen  Wasserler,  Fegkenstet,  Aldenrot,  Drubig,  - beg, 
Ilsenburg  st.  Waterlere,  Vekenstede,  Oldenrode,  Drubeke,  Bseneborch. 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  das  Niederdeutsche  sieh  nicht  nur  bis 
zur  Mitte  des  16.  Jahrh.  als  eigentliche  Sprache  der  Klosterkanzlei 
erhält  (1551  Nr.  661),  sondern  auch  bis  an's  Ende  der  Abtszeit  noch 
da  hervorbricht , wo  man  das  oberdeutsche  Kleid  anzuziehen  sich  ver- 
anlasst sah  (vgl.  Nr.  719).  Dem  gegenüber  zeigt  das  Urkundenbuch 
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selbst  das  Oberdeutsche  sonst  ringsum  früher  in  Gebrauch,  so  in  Magde- 
burg und  HaZberstadt  1502  ff.  Nr.  401,  498  f,  509,  5 11,  521 , Anhalt 
1517,  5 36,  Braunschweig  1529,  584,  Regmstcin  1512  f.,  507,  548  f., 
selbst  in  der  Stadt  Wernigerode  1536,  002,  505. 

Von  Interesse  ist  auch  die  Beobachtung,  dass  in  den  halb-hoch- 
detdscJte«  Klosterurkunden  sofort  bereits  der  Vocalismus  der  heutigen 
Wernigcrödischen  Mundart  zu  Tage  tritt , z.  B.  in  Reimenschnider 
st.  Kemensnider  1550,  658;  Vorscheinen  st.  vorschenen  1563,  695; 
schoulmester  1564,  II,  456  st.  scholmester;  Schaucht  st,  Schucht  1551, 
661 ; brauk,  barch,  Warnirodisch  1549,  656;  1556,  706. 

Nicht  mit  Bestimmtheit  lassen  sich  oft  die  Grenzen  für  eine  Kür- 
zung und  Auswahl  des  aufzunehmenden  Stoffes  ziehen.  Während  im 
ersten  Bande  nur  bei  Urkunden,  welche  in  leicht  erreichbaren  guten 
Drucken  nach  der  Urschrift  vorliegen,  eine  einfache  Registrirung  mit 
Aussiebung  des  Datums  st  alt  fand,  beginnen  die  Kürzungen  erst  mit 
dem  Jahre  1473,  345,  dann  aber  in  grössemi  Umfange  und  fast  regel- 
mässig seit  1484  , 373  ff.,  obwohl  möglichst  sorgfältig  alles  Wesent- 
liche Berücksichtigung  fand.  Im  16.  Jahrh.  sind  oft  blosse  Regesten 
gegeben  oder  es  sind  verschiedene  jüngere  Urkunden  in  den  Anmer- 
kungen mit  kleiner  Schrift  ausgesogen.  Bis  zum  Ableben  Abt  Her- 
mann Poldes  (1516)  icurde  Vollständigkeit  erstrebt,  von  da  ab  bis 
1550  immer  mehr  bei  Seite  gelassen,  in  den  letzten  47  Jahren  nur 
eine  engere  Aviswahl  getroffen.  Manchmal  erschien  materiell  gering- 
fügiges der  Aufnahme  werth,  während  grössere  Stücke  ohne  Schaden 
teeggdassen  werden  konnten.  Gewöhnlich  wurde  den  in  der  Urschrift 
oder  in  auswärtigen  Archiven  enthaltenen  Stücken  ein  Vorzug  ein- 
geräumt. 

Dass  mit  Auswahl  die  Urkunden  bis  zu  der  Zeit  herabgeführt 
sind,  in  welcher  das  Kloster  durch  einen  unmittdbar  von  der  Lan- 
desherrschaft bestellten  Verwalter  administrirt  icurde,  entspricht  den 
gegenwärtig  allgemeiner  anerkannten  Grundsätzen  und  den  sachlichen 
Interessen.  Sind  doch  manche  von  den  jüngsten  Stücken  bedeutender 
als  ältere  und  ist  ihr  Wiederabdruck  weniger,  ein  Uebersehen  der- 
selben eher  zu  erwarten,  als  bei  jenen. 

Auch  dieses  mal  kann  ich  nicht  unterlassen , der  Buchdruckerei 
des  Haifischen  Waisenhauses  und  ihrem  einsichtsvollen  bewährten  Leiter, 
Herrn  Carl  Böbardt,  für  die  stets  pünktliche  und  liebenswürdige  Erle- 
digung des  oft  mühsamen  Satzes  und  Druckes  aufrichtigen  und  ange- 
legentlichen Dank  und  Anerkennung  zu  zollen. 

Wernigerode,  den  11.  August  1877. 


Ed.  Jacobs. 
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Das  durch  Naturschönkeit  ausgezeichnete  Harzthor  am  Austritt 
der  Hse  aus  den  steilen  Abhängen  des  Brockens  wird  nicht  nur  mit 
Recht  als  ein  bei  noch  weniger  gelichteter  Waldumgebung  beliebtes 
Jagdrevier  deutscher  Könige  aus  sächsischem  Geschlecht  bezeichnet1, 
sondern  neben  der  günstigen  Lage  lockte  auch  die  Sicherheit,  welche 
eine  au  dieser  Stelle  vielleicht  zu  Heinrichs  I.  Zeit  erbaute  feste  Königs- 
burg gewährte,  zu  so  zahlreichen  Rodungen  und  Ansiedelungen  unmit- 
telbar am  Fuss  der  Berge,  wie  kaum  an  einer  andern  Stelle  des  Har- 
zes. Denn  dicht  gedrängt  begegnet  uns  bereits  zu.  Anfang  des  11.  Jakrh. 
von  der  Burg  an  bis  vor  Veckenstedt  wenigstens  ein  halbes  Dutzend 
Dörfer  oder  Weiler,  nämlich  ausser  den  Anfängen  des  Orts  Usenburg 
Walingerode  auf  dem  andern,  linken,  Useufer  bis  zum  Bien-  und 
Kalkberge,  Backenrode  die  Ilse  abwärts  in  der  Gegend  des  Kupfer- 
hammers, Benezingerode  später  Betsingerode  darunter  auf  dem  linken 
Cfer,  gegenüber  aber,  nach  Veckenstedt  zu,  Bonkenrode  bei  der  Klus; 
etwas  entfernter  westlich  beim  Kienbach  und  dem  Berdingerödischen 
Holz  das  Dorf  Berdingerode  und  dabei  endlich  noch  das  zweifelhafte 
Herringhesmarket  oder  Haringsmark a. 

Die  königliche  llsenburg  und  ihre  Lage  erschien  dem  Bischof 
Arnolf  von  Halberstadt  besonders  geeignet  für  ein  von  ihm  zu 
gründendes  Benedictinerkloster,  und  nachdem  Kaiser  Otto  HI.  ihm, 
seinem  früheren  Kapellan3,  schon  am  20.  April  997  den  Wildbann 
über  die  sechs  grossen  dem  Harze  nördlich  vorgelagerten  Bergwälder 
übereignet  hatte,  suchte  der  um  die  Mehrung  seines  Stifts  eifrig 
bemühte  Bischof  seinen  kaiserlichen  Gönner  auch  zur  Schenkung  der 
Barg  an  der  Ilse  zu  bestimmen  und  erhielt  auch  ums  Jahr  998  seine 
Bitte  gewährt3.  Arnolf  sagt  wenigstens  selbst,  dass  Kaiser  Otto  III 

1)  En gelb  reell  t chron  alb.  Ilsineburg.  Leibniz  ss.  rer.  Brünste.  III,  684; 
Leockfeld  antt.  Poeld.  219. 

2)  S.  unten  S.  481  u.  Harzzeitschr.  3,  263  — 265,  503—  508. 

3)  Thiotmar  4,  17  s.  Moti.  Germ.  ss.  III,  775. 

41  Da«  Jahr  gibt  Engelbrecht  a.  a.  O.,  und  obgleich  dies  nicht  aus  der  prima 
fmdaito  a nt'  die  er  sich  bezieht,  hervorgeht,  so  kann  man  doch,  da  E.  noch 
a he  seitdem  verlorene  Quellen  zu  Gebot  standen,  dabei  stehen  bleiben.  Ohne 
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Usenburg  dem  heiligen  Stephan  und  der  Halberstädter  Kirche  über- 
eignet habe  \ während  des  Nachfolgers  Schenkung  davon  nichts  erwähnt. 
Nach  anderen  Nachrichten,  oder  auch  nur  nach  der  Auffassung  des 
Klosters  selbst,  starb  K.  Otto  HI.,  ehe  die  Schenkung  rechtlich  und 
durch  einen  Schenkungsbrief  vollzogen  war“. 

Dieser  wurde  nun  erst  am  15.  April  1003  durch  König  Heinrich  II. 
auf  der  Pfalz  Allstedt  ausgestellt.  Darin  sagt  der  König,  dass  er  unter 
Vermittelung  Herzog  Bernhards,  Graf  Heinrichs  und  Pfalzgraf  Bur- 
chards  auf  Bitten  Bischof  Aruolfs  von  Halberstadt  einen  gewissen  Theil 
eines  ihm  gehörigen  Guts,  nämlich  alles,  was  zu  seinerzeit  (noch)  an 
der  Burg  ( civitate ) Elisenaburg  im  Hardegau  in  der  Grafschaft  Rich- 
perts  der  Krone  gehörte,  mit  allem  Zubehör  und  Nutzungen,  beweg- 
lichem und  unbeweglichem  Gut,  Hörigen  beiderlei  Geschlechts,  Hof- 
stellen, Gebäuden,  gebautem  und  zu  rodendem  Lande,  Wiesen,  Triften, 
Gemeindeweideu,  Wald,  Gewässern,  Mühlwassern  und  Mühlen,  Fische- 
reien, wegsamen  und  unwegsamen  Strecken,  Einkünften  und  Erträg- 
nissen, gesuchtem  und  ungesuchtem  Gut  und  allem  rechtlich  zu  erwei- 
senden Zubehör  und  Nutzen  dem  Altar  des  heiligen  Stephanus,  d.  h. 
der  Halberstädter  Kirche  übereignet  habe. 

Die  genaue  Aufführung  des  Zubehörs  und  der  culta  et  inculta, 
quaesita  et  inquirenda  dient  zur  Kennzeichnung  der  Schenkung  zu 
vollem,  echten  Eigenthum,  ist  aber  keineswegs  miissig,  wir  dürfen 


auf  abweichende  Angaben  späterer  Chronisten  einzugehen,  haben  wir  nur  die 
Nachricht  der  Hildesheimer  Jahrbücher  zu  prüfen,  welche  zum  Jahr  994  sagt: 
Ilseneburg  Castrum  fit  habitatin  nwnuchorum.  Mun.  Germ.  ss.  III,  90.  Dr.  1..  Wei- 
land sucht  dieses  Zeugnis»  mit  anderen  urkundlichen  Angaben  in  der  Weise  zu 
vereinigen,  dass  er  sagt:  monasterium  hoc  (Ils.)  iam  anno  99 4 fundatum,  quod  Ar  nid - 
fus  in  castrum  Ilsctiburg  transtiderat,  Borcliardus  (II.  ep.  Halb.)  reformarit  u.  s.  f. 
Note  95  zu  Man.  Germ.  ss.  XXIII.  100.  Aber  der  Hildesheimer  Chronist  lässt 
ja  eben  das  königl.  Schloss  bereits  994  zur  Behausung  der  Mönche  werden , was 
dem  sichersten  urkundlichen  Zeugnis»  entgegen  ist,  das  von  Ilsenburg  noch  am 
15.  April  1003  nicht  als  von  einem  Kloster,  sondern  von  der  civitas  Elisenaburg, 
quae  sita  est  in  pago  Jlard.  redet.  Urkdb.  1.  Wäro  994  das  Jahr  der  Kloster- 
griindung,  so  ginge  diese  nicht  auf  Bischof  Aruolf,  sondern  auf  dessen  erst  am 
§5.  Nov.  996  verstorbenen  Vorgänger  Hildeward  zurück,  wahrend  die  llsonburger 
Urkunden  stets  nur  von  B.  Aruolf  als  erstem,  B.  Burchard  II.  als  zweitem  Grün- 
der oder  Erneuerer  zeugen.  Lcibniz,  der  unter  der  Fülle  seiner  hinterlassenen 
bdsehr.  Aufzeichnungen  auch  etliche  über  Ilsenburg  gesammelt  hat,  las  an  der 
betreffenden  Stelle  der  Hildesh  Annalen  Iscneburgum , bemerkt  aber:  jmto  legrn- 
dum  esse  llseneburgum . Im  Weiteren  ist  dann  aber  von  der  Gründung  des  Klo- 
sters durch  B.  Arnolf  die  Rede  und  es  heisst  von  ihm:  acceperat  — llseneburgum, 
— übi  condidit  insigne  monasterium  Bcncdictini  instituti,  quod  tarnen  pagani 
hostes  ipso  atlhuc  vivente  penitus  eveiierunt.  Königl.  üffentl.  Bibi,  zu  Hannover 
Handschr.  XIX,  1100.  Die  letztere  Bemerkung  ist,  wie  wir  sehen  werden,  nicht 
ganz  richtig. 

1)  Urk.  2 v.  6.  April  1018. 

2)  donacione  Ottonis  imperatoris  III,  quam  Henricus  secundus,  cum  Otto 
morte  prerentus  fuisset,  roborarit  scripto.  S.  unten  S.  373  Note  2.  Engelbr. 
a.  a.  O.  sagt:  cum  Otto  tertius  m oreretur,  untequam  forte  litcrac  donationis  — 
confkerentur. 
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'it>\nxe\rr  daraus  auf  den  wirklichen  Stand  der  Dinge  und  die  Art  der 
Magen  und  des  Anbaus  an  Ort  und  Stelle  schliessen.  Bergmännische 
Anlagen  und  Gärten  sind  nicht  erwähnt  und  waren  also  mindestens 
die  erateren  nicht  vorhanden. 

'Nachdem  nun  der  Bischof  in  den  Besitz  des  jedenfalls  nicht  ganz 
unansehnlichen  festen  Gebäudes  mit  seinem  Zubehör  gelangt  war, 
begann  er  alsbald,  nachdem  die  königliche  Mannschaft  entfernt  war, 
zu  seinem,  seiner  Vorfahren  und  Nachfolger  Seelenheil  Benedictiner» 
mönche,  welche  nach  der  damals  blühenden  Kegel  von  Fulda  lebten, 
in  die  zum  Kloster  umgewandelten  Räume  einzuführen l.  Die  ein  Jahr- 
hundert später  gelegentlich  erwähnten  Bewohner  der  Vorburg  Ilsen- 
burg  (des  suburbium)  waren  wohl  die  in  der  Schenkung  mit  aufge- 
fuhrten  Hörigen  2. 

Nach  Einführung  der  Mönche  baute  Arnolf  eine  würdige  Kloster- 
kirche und  weihte  sie  in  die  Ehre  des  Apostelfürsten  Petrus,  dem  sich, 
wie  gewöhnlich,  später  der  heil.  Paulus  zugesellte,  während  Petrus  als 
der  eigentliche  Hauptpatron  des  Klosters  zu  betrachten  ist 3. 

Der  Stifter  stattete  nun  nach  einer  als  Stiftungsbrief  zu  betrach- 
tenden Urkunde  zu  Halberstadt  am  6.  April  1018  seine  Gründung 
gleich  mit  einem  ansehnlichen  Besitz  von  Land  und  Zehnten  aus. 
Zunächst  schenkte  er  zu  llsenburg  selbst  eine  Hufe  mit  allem  Zubehör 
und  Nutzungen  zu  freiem  Eigenthum , wie  er  es  aus  des  Königs  Hand 
empfangen  hatte.  Wir  müssen  darnach  jene  Hufe  als  das  einzige 
Ackerland  betrachten,  das  in  Heinrichs  II.  Schenkung  begriffen  war. 
Sowohl  die  Natur  der  damals  von  Wald  umgebenen  Oertlichkeit  als 
der  nachweisbare  ansehnliche  Grundbesitz  in  andern  Händen,  endlich 
auch  der  Wortlaut  des  Schenkungsbriefs  vom  15.  April  1003,  welcher 
die  königliche  Gabe  als  den  bei  der  Burg  verbliebenen  Restbestand 
eines  ehemals  grösseren  Königsguts  erscheinen  lässt,  bestätigen  diese 
Auffassung. 

Ausserdem  gab  aber  Arnolf  noch  einen  ansehnlichen  Landbesitz 
zu  Bernardiugerode  (wüst  beim  grossen  Teich  westl.  von  Veckenstedt) 
mit  dem  anstossenden  Walde,  zu  Suderode  bei  Osterwiek,  Südschauen 
und  Hausier  auf  Wasserleber  Flur,  Thiederzingerode  — wüst  nördl. 
von  Wernigerode  — , zu  Altenrode,  Culisberi  (wüst  vielleicht  bei  Dan- 


1)  eliminatis  de  ipso  Castro  terreno  regi  militantibus  — monachortim  habita- 
tioni  deleqarerat  (Arnolfus).  Drk.  7,  vgl.  Nr.  2.  Die  Vormnthung  Chr.  Nie- 
roejrere,  ,Ilsenburg‘  S.  IG,  das  „verzweifelte  Gesindel“,  das  sich  am  Usenstein 
eingenistet,  seien  die  terreno  regi  militantes,  ist  nicht  zulässig,  da  <las  .ejectis' 
bei  EngoJbrecht,  worauf  jene  Annahme  sieh  stützt,  nur  eine  ungenaue  Wiedergabe 
des  , eliminatis  ‘ der  Urkk.  v.  1018  u.  1087  ist 
9)  XJTtc.  15  v.  6.  Juni  1131. 

3)  Daher  heisst  des  Klosters  Grund  und  Hoden  fundus  b.  Petri  (Nr.. 17),  der 
'Im  Kloster  gehörige  Wald  im  Harz  bei  der  Holzmark  *.  Peters  holt.  In  den 
n 'fern  Jahrhunderten  linden  sieh  — besonders  auch  auf  den  8iegeln  — Petrus 
' , „ , fast  stets  vergesellschaftet , doch  heisst  es  sogar  noch  im  Jahr  1516 

bhu  -sa «i w»  eninge  des  closters  sunte  Peters  Ilsenborch  Nr.  531. 

«luobUQ.  <1.  rr.  8«h«n.  VI.*.  b 
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stedt),  dann  zu  Gevensleben  am  Bruch.  Beddingen  bei  Wolfenbüttel, 
wüst  Isingerode  nach  Goslar  zu,  zu  Warmsdorf  und  Diesdorf1  — mit 
der  zu  Ilsenburg  zusammen  68  V,  Hufen  — an  seine  neue  Stiftung, 
ausserdem  die  Zehnten  zu  Beruardiugerode,  Südschauen,  Berssel,  Thie- 
derzingerode , Dudingerode  (wüst  im  Steinfeld  unterhalb  Vienenburg)*, 
Wenderode  im  Amt  Vienenburg,  Brodesende  — wüst  zw.  Abbenrode 
und  Stötterlingonburg  — , Lutheringerode,  .vielleicht  das  spätere  Luthiu- 
gerode  oder  Lüttgenrode  bei  Stötterlingenburg,  Bovingerode,  einst  am 
linken  Ufer  der  Ecker  nahe  dem  Wolsberg  gelegen,  Immenrode  nord- 
östlich von  Goslar,  in  dem  wohl  einst  benachbart  gelegenen  Gescheu- 
rode  und  Ezzingerode s,  dann  in  den  einst  in  der  Nähe  des  Klosters 
gelegenen  Orten  Bonkeurode,  Benezingerode  und  Walingerode. 

Während  die  Begabung  mit  den  Zehnten  an  16  Orten  * aus  den 
ihm  als  Bischof  zustehenden  Gerechtsamen  zu  erklären  ist5,  fragt  es 
sich  , ob  wir  nicht  den  umfangreichen  Landbesitz  als  Erbgut  des  Stifters 
ansehen  und  daraus  sowohl  auf  dessen  Person  und  Herkunft,  als  auf 
sein  eifriges  Bestreben,  inmitten  dieses  mit  ihm  durch  den  Tod  doch 
in  andere  Hände  übergehenden  Vatererbes  ein  Kloster  zu  gründen, 
einen  Schluss  thun  dürfen. 

Aber  nach  den  wenigen  Zeugnissen , die  wir  sonst  über  des  Bischofs 
Geschlecht  und  Herkunft  haben,  werden  wir  ihn  doch  eher  fiir  einen 
von  auswärts  durch  kaiserliche  Gunst  in  das  Halberstädter  Kapitel 
eingeführten  halten  müssen.  Sein  Vorgänger  Hildeward  führt  den  aus 
dem  Stift  Fulda  hervorgegangenen  früheren  königlichen  Kapellan  als 
einen  zu  ehrenden  Fremdling  ein 8.  Er  war  jedenfalls  von  sehr  vor- 
nehmer Herkunft 7,  sein  Bruder  Hermann  Graf,  doch  wissen  wir  nicht 
wo  8.  Merkwürdig  jedenfalls  schon  für  die  Bestimmung  des  Ausbaus 


1)  Der  urkuniil.  Name  Thiedestorpe  stimmt  genau  zu  Diesdorf  bei  Magde- 
burg, wie  wir  den  Ort,  der  937  Thictbercsdorp  heisst,  im  J.  1221  urkundl.  genannt 
finden.  Magd.  Gcsch. -Bll.  7,  477.  Ebenso  würde  Warmerestliorpe  zu  dem  noch 
entfernteren  Anhai  tischen  Warmsdorf  passen,  wo  Bas  Kloster  nach  ziemlich  später 
Nachricht  allerdings  Grundbesitz  hatte.  Vorsicht  erscheint  aber  doch  bei  dieser 
Annahme  geboten,  da  die  Anhaitischen  Besitznngen  des  Klosters  sonst  von  einer 
Hp&tcren  Stiftung  herrühren.  Vgl.  Nr.  3 n.  6. 

2)  Copialb.  v.  Wöltingerode  17.  Jh.  f.  273  im  k.  Staatsarchiv  zn  Hannover. 

3)  Etzerdingerode  oder  Ezzingerode  soll  nach  ders.  Quelle  f.  294  „hin  nach 
Öorßen“  (Börssum)  gelegen  haben. 

41  Einschliesslich  den  zn  Ilsenburg,  der  ausdrücklich  ebensowenig  hervor- 
gehoben ist,  wie  später  der  zu  Adcrstedt  a.  S. , obwohl  das  Kloster  sich  später 
thatsäehlick  im  Besitze  derselben  befand,  da  beide  Orte  dem  Kloster  mit  allen 
Gerechtsamen  übereignet  waren.  Vgl.  nnten  S.  372,  373  m.  N.  2,  410  f. 

5)  Das  heutige  Immenrode  — falls  Emmenrode  in  Nr.  2 wirklich  dafür  anzu- 
sprechen  ist  — würde  allerdings  ausserhalb  der  Halb.  Diöcesc  liegen. 

6)  Uutic  hospitem  honorale  et  quantum  potestis  illi  servile  nach  Thietmar 
4,  17 ; monn.  Qerm.  ss.  III,  77 ü. 

7)  Amolfus  illmtri  valde  prosapia  exorlus,  sed  moribus  nobüior  et  sincera 
largitate  praeclarus , rinn.  Quedl.  096  a.  a.  0.  III,  73. 

8)  Der  Zusatz  ,de  Ihsehurg  ‘ zn  Heremannus  comes  in  den  beiden  späten 
Abschriften  der  gesta  episcc.  UaU>.  zu  Hamburg  und  der  von  Loiknit  in  den 
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des  Usenburger  Klosters  wäre  es , wenn  wir  dieses  für  das  nicht  näher 
Stimmte  monasterium  zu  halten  hätten , vor  dessen  Eingang  der  am 
1.  Juni  1007  verstorbene  Bruder  des  Bischofs  bestattet  wurde1. 

Die  wohl  ausgestattete  Stiftung  stand  ein  paar  Jahrzehnte  in 
Ansehen  und  Blüthe.  Als  ersten  Abt  stellte  Arnolf  den  Brüdern  den 
E/.ilo  vor  3 und  setzte  ihn  ein,  während  dem  Convent  später  die  freie 
Abtswahl  verliehen  wurde.  Als  Ezilo,  dessen  Gedenktag  die  Brüder 
am  23.  Juli  feierten3,  wie  hundert  Jahre  später  sein  Nachfolger  Lam- 
brecht, zum  Bischof  von  Brandenburg  bestimmt  und  gewählt  wurde, 
ward  an  dessen  Stelle  Ulrich  zum  Abt  gekoren.  Er  erlebte  den  am 
7.  September  1023  erfolgten  Tod  des  Stifters,  ging,  nachdem  er  bis 
in  die  Regierungszeit  Bischof  Burchards  I.  (seit  18.  Oct.  1036)  seines 
Amts  gewartet  hatte,  an  einem  4.  Juni  heim  und  fand  sein  Grab  in 
der  Mitte  der  Klosterkirche4. 

Zur  Aufhellung  der  frühesten  Geschichte  unseres  Klosters  dient 
ein  Blick  auf  die  ihm  schon  zur  Zeit  Heinrichs  II.  einverleibte  Propstei 
Wanleferode  oder  Zelle.  Etwa  um  die  Mitte  des  10.  Jahrhunderts  trieb 
der  fromme  der  Welt  abgekehrte  Sinn  den  Priester  Wanlef6  in  die 
Einsamkeit  des  grossartigen  Schimmerwaldes  zwischen  Ilsenburg  und 
Harzburg,  wo  er,  nachdem  er  erst  eine  Stelle  ausgerodet  und  eine 
Zelle  erbaut  hatte,  im  abgelegenen  Waldversteck  als  erster  mensch- 
licher Bewohner  lebte.  Die  Stelle  ist  durch  den  Namen  , Zellhölzer1 
noch  heute  erkennbar.  Ein  Oertclien  Wanlefsrode  ( viculus  adiacens) 
verdankte  ihm  seinen  Ursprung  und  von  den  uns  theilweise  nur  als 
Mitgift  seiner  Zelle  genannten  früh  verschwindenden  Oertclien  oder 
Rodungen 6 ist  anzunehmen,  dass  ihrer  einzelne  erst  in  Folge  seines 
Eindringens  in  diese  Waldeinsamkeit  entstanden. 

Denn  nicht  allein  blieb  der  nach  strenger  mönchischer  Regel 
lebende  Einsiedler,  sondern  er  zog  viele  zu  gleichem  welteutsagenden 
Leben  nach  sich.  Edle  Männer  und  Frauen  wallten  so  oft  zu  ihm, 
dass  sein  Ruf  auch  zum  Könige  Heinrich  H.  drang,  der  ihn  öfter  nicht 
nur  durch  Abgesandte  beschickte,  sondern  auch  persönlich  aufsuchte. 
Da  der  König,  dessen  Liebe  und  Verehrung  zu  dem  frommen  Manne 


script.  rer.  Brünste,  (vgl.  II,  120)  abgedruckten  hat  bei  den  älteren  Genealogen 
— x.  B.  Gebhardi,  Gesch.  der  Grafen  v.  Wern,  in  der  Saraml.  uugedr.  Urk.  zur 
Niedere.  Gesch.  Hannover  1764  8.  38  ff.  — viel  Verwirrung  angcrichtet. 

1)  Valend.  Junii  obiit  Hermannus  comes  frater  Arnulfi  ejtiscojn  ann.  Quedi. 
t.J.  1007  mon.  Germ.  ss.  III,  79;  vgl.  an».  Saxo  ebda.  VI,  057,  02;  gesta 
tpisc.  Halb.  das.  XXIII,  90,  10. 

2)  praeposuit  sagt  die  chronol.  alb.  Ils.  a.  a.  0.  Leibn.  a.  a.  0.  684;  boi 
Uuckf.  a.  a.  O.  221  proposuit. 

3)  So,  wenn  wir  mit  Leibn iz  a.  a.  0.  III,  684  x kal.  Aug.  statt  i kal.  Ang. 
bei  Leuckfeld  antt.  Poeld.  222  und  der  Wernigeröder  Abschrift  lesen. 

4)  Engel  brecht  a.  a.  0.  - 

51  Die  Quodl.  Jahrbb. , Thietmar  und  das  LUncburgcr  Todtcub.  haben  Won- 
lef  - leih . U.  Merseburger  Nekr.  Wanlcp. 

* ß)Vgl.  z-  K-  Thiminingeroth , Öingeroth,  Alfwerdingeroth , Fneinnerotk  in 

der  Urk.  9. 
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mehr  und  mehr  zunahm,  gewahrte,  dass  es  dessen  Wunsch  sei,  so 
liess  er  eine  dem  heiligen  Stephan  gewidmete  Kirche  bei  der  Zelle 
erbauen,  durch  Bischof  Arnolf,  als  den  Diöcesan,  weihen  uud  unter- 
stellte die  Stiftung  auf  alle  Zeiten  dem  Abt  des  Klosters  Usenburg 
mit  der  Bestimmung,  dass  die  dortigen  Brüder  sie  immer  besitzen  und 
nach  ihrer  Ordensregel  darin  leben  sollten. 

Wanlef  schied  am  18.  März  1013  aus  dieser  Welt  und  sein  Todes- 
tag wurde  als  der  einer  hellen,  verehrten  Leuchte  der  Christenheit 
weit  im  Lande  verzeichnet  und  gefeiert Wenn  nun  Heinrich  II.  vor 
dem  18.  März  1013  die  durch  Bischof  Arnolf  geweihte  Propstei  zum 
Kloster  Usenburg  fügte,  so  musste  dieses  bestehen,  und  es  ist  auch 
anzunehmen,  dass  es  blühte  und  das  Vertrauen  des  Königs  und  des 
Bischofs  besass  *.  Letzterer  stattete  übrigens,  ebenso  wie  seine  Nach- 
folger Herrand  und  Martin,  Pfalzgraf  Friedrich  von  Putelendorf,  Her- 
zog (später  Kaiser)  Liuther  und  die  Brüder  Guotlo  und  Kichert  die 
wenigstens  bis  gegen  Ende  des  13.  Jalirh.  noch  bestehende  Propstei 
mit  ansehnlichen  Gütern  und  Zehnten  aus  3,  die , wenigstens  theilweise, 
noch  bis  in  spätere  Jahrhunderte  im  Besitz  des  Klosters  Ilsenburg  blieben. 

Da  wir  die  Aufgabe  einer  jeden  geschichtlichen  Gründung  nach 
ihrem  Antheil  an  dem  grossen  Werke  der  Cultur,  der  religiös  - geisti- 
gen zunächst,  dann  aber  auch , im  unzertrennlichen  Zusammenhänge 
damit,  der  äusseren  an  Land  und  Leuten  zu  bemessen  haben,  so  tritt 
an  der  Schwelle  der  Geschichte  des  Ilsenburger  Klosters  die  Frage  an 
uns  heran,  auf  welchen  Grundlagen  es  bereits  weiter  bauen  konnte 
und  was  ihm  zu  thun  übrig  blieb. 

Der  nächste  Grund  und  Boden  des  Klosters  erweist  sich  schon 
durch  die  Gestalt  des  königlichen  Schenkungsbriefs  als  ein  der  Cultur 
unterworfenes  Gut.  Gleichwie  der  dahinter  liegende  Harzwald,  obwohl 
unmittelbare  ältere  Beweise  fehlen,  ohne  Zweifel  altes  Besitzthum  der 
Könige  aus  sächsischem  Stamme  war,  so  war  auch  der  Theil  des 
Königsguts,  den  K.  Heinrich  II.  am  15.  April  1003  der  Halberstädter 
Kirche  schenkte,  nur  der  Rest  eines  grösseren  zusammenhängenden 
Besitzes,  der  damals  noch  übrig  war,  daher:  quicquid  nostro  tempore 
regal i pertinuit  potestati.  So  hatten  auch  unmittelbar  westlich  vom 


1)  Die  ann.  Qucdl.  melden  seinen  Tod  zusammen  mit  dem  Kr2b.  Lievitzo's 
v.  Hamburg,  als  einer  lucerna  anlens.  monn.  Germ.  ss.  III,  81.  Thiotmar  6,  54, 
monn.  Germ.  ss.  III,  832  nennt  ihn  rerus  Israhelita.  Den  Todestag  haben  auch 
übereinstimmend  Mcrscb.  Todtonb.  Neue  Mittheill.  11,  231;  Lttneb.  Todtenb.  bei 
Wcdokind  Noten  III,  21. 

2)  DeliuB,  Harzb.  S 282  sagt  freilich:  ,Da  Ils.  von Bisch.  Arnulf  erst 

1018  gestiftet  ist,  so  fällt  diese  Einweihung  der  Kircho  von  Wanlefsrode in 

die  Jahre  1018  bis  1023.*  Diese  Folgerung  beruht  auf  der  Auflassung,  dass  nach 
Urk.  Nr.  2 das  Kloster  Ils.  erst  1018  gegründet  sei.  Aber  selbst  abgesehen  davon, 
dass  B.  Amolfs  Grfindungsbericht  in  jenem  Document  ausdrücklich  bis  auf  die 
Zelt  von  K.  Ottos  TII.  Ableben  (1002)  znrücVgcht,  ergibt  dessen  sorgfältige 
Betrachtung,  dass  es  als  eine  Art  Testament  des  Bischofs  auf  die  bereits  vor 
geraumer  Zeit  erfolgte  Begründung  zurückblickt  3)  S.  Nr.  9. 
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Kloster  und  bis  zur  Ecker  die  v.  Burgdorf  noch  im  Jahre  1402  ein 
zur  Ablaburg  ( Alerdestein ) gehöriges  Waldgebiet  unmittelbar  vom 
Kelch  zu  Lehen  l.  Und  nur  wenig  nördlicher  zu  Wendilburgoroth  oder 
wüst  'Windelberode  unter  der  Stapelburg  3 schenkte  K.  Otto  im  Jahre 
9üb  der  Meissener  Kirche  das  Lehn  des  Thammo. 

Aber  von  noch  unmittelbarerer  Bedeutung  für  die  Anfänge  christ- 
licher Gesittung  sind  die  Spuren  geistlicher  Besitzungen , die  an  dieser 
Stelle  zu  verfolgen  uns  möglich  ist.  Es  muss  gewiss  überraschen,  dass 
gerade  alle  die  ältesten  geistlichen  Stiftungen  des  Sachsenlandes  hier 
auf  einer  Fläche  von  kaum  einer  halben  Geviertmeile  einander  dicht 
benachbarte  Besitzungen  und  also  auch  Einfluss  hatten. 

Da  hatte  bei  dem  wüsten  Bernardingerode  und  Herringhesmarket 
das  Stift  Gandersheim  seit  imbekannter  Zeit  Länderei s,  näher  noch 
lagen  bei  Betsingerode  an  der  Ilse  Drübecker  und  Ilsenburger 
Aecker  im  Gemenge 4.  Unmittelbar  beim  Kloster  zu  Wollingerode 
veräusserte  im  Jahre  1274  das  Stift  Quedlinburg  ein  Gehölz  am 
Meinshorn  und  das  Sudenholz 5,  besass  aber  noch  am  Ende  des  15.  Jahrh. 
verschiedene  Erbzinsgüter,  auch  den  Bichen-  oder  Bienberg  daselbst6. 

1)  Urkdb.  Nr.  265  u.  266.  Die  Familie  hatte  diesen  Besitz,  ehemaliges  Zube- 
hör der  Pfalz  Wcrla,  als  Dienstmannen  des  Reichs  bekommen. 

2)  Nicht  Wülperode,  wie  es  zu  der  betr.  ürk.  im  cod.  diplom.  Sax.  reg.  II, 
1,  20  Note  c.  heisst,  auch  nicht  ■=  Wolbcrode,  was  es  nach  der  Böttgerschen  Gau- 
karte  zu  seinem  Werke:  Diöcesan-  u.  Gaugrämen  sein  müsste.  Der  letztere 
Ort  hiess  früher  WTalbergerode. 

3)  S.  unton  S.  481.  Schon  etwas  entfernter  lag  V«  Gandersh.  Hufe  bei  Lan- 
geln. Drüb.  Urkdb.  S.  247. 

4)  Drüb.  Urkdb  165  u.  S.  268.  5)  Unten  S.  517. 

6)  Sollten  diese  alten  Beziehungen  des  Stifts  zu  der  weder  durch  irgend  eine 
alte  Quelle,  noch  durch  die  Chronisten  bis  auf  Winnigstedt  und  Engelbrecht  begrün- 
deten Angabe  den  Anlass  geboten  haben,  das  Kl.  Us.  sei  von  Quedlinburg  und 
zwar  um  997  — 1000  durch  Aobtissin  Adelheid  gegründet!  Mit  Recht  tadelt  es 
Doli  us,  Wern.  Intcll. -Bl.  1822  8.  203  A.  4,  dass  eine  solche  Nachricht  von  Voigt, 
Gosch,  v.  Quedlinburg  I,  287  aufgenommen  wurde.  Er  fand  sie  bei  Kettner, 
Historie  v.  Qucdl.  S.  39,  v.  Rohr,  Merkwürdigkeiten  des  Unterharzes  1736  S.  329, 
1748  S.  285.  Vielleicht  die  älteste  Quelle  dieses  Irrtlmms  findet  sich  in  dem 
bandschriftl.  Foliobande  vermischten  histor.  Inhalts  copiar.  saec.  XVII.  s.  r.  VII 
C,  14  auf  dem  herzogL  Landes  - Haupt -Archivo  zu  Wolfonb. , deu  ich  im  J.  1869 
an  Qrt  und  Stelle  benutzte  und  der,  wie  mir  im  März  1876  H.  Consist.- Rath 
v.  Schmidt-Phiseldcek  freundschaftlichst  bestätigte,  in  seiner  jetzigen  Gestalt  von 
dem  1635  nach  Wolfenbüttel  gekommenen  Braunschwoigischen  Kanzler  Heinrich 
Schräder  angelegt  wurde  Daselbst  findet  sich  S.  281 — 304  eine  v.  J.  936  — 1573 
(1601)  reichende  Serie«  abbatissarum  Quedelburgensium  und  heisst  es  darin  S.  282: 
Anno  Christi  099  Adelheidis,  Ottonis  secundi  imperatoris  Romani  filia,  soror 
Ottonis  tertii,  fundatrix  monasterii  Ilsenburg  in  comitatu  Wemingerodensi. 
Vielleicht  lässt  sich  aber  die  Quelle  des  Irrtlmms  noch  weiter  verfolgen.  In  einer 
»öderen  Wolfen  büttler  Foliohandschrift,  welche  auf  der  Bibliothek  daselbst  als 
cod  ms.  33,  IG  verzeichnet  ist  und  Auszüge  aus  Winnigstedts  Halberstädter  und 
Onedlin borger  Chronik  n.  a.  in  enthält,  heisst  es  Bl.  103b  (nach  Winnigst.  Qucdl. 
i'hrui  ) wo  von  der  3-  Aebtissin  Adelheidis  gehandelt  wird:  , Item  in  dieser 
,,  ist  er  st  liehen  gestifftet  das  Benedictiner  closler  zu  Ilsenburg ‘.  Aller- 
j!<  , • , es  weiter:  , rtm  bischoff  Amolpho  ‘,  aber  ein  flüchtiger  Benutzer  der 

S konnte  wohl  die  unter  dem  Namen  der  Aebtissin  berichtete  gleichzeitige 
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Eine  noch  deutlichere  Spur  endlich  als  diese  auf  unbekannten 
Ursprung  zurückgehenden  Besitzungen  alter  geistlicher  Stiftungen 
unmittelbar  bei  Ilsenburg  bietet  vielleicht  für  die  Missionsgeschichte 
dieser  Oertlichkeit  der  Anhalt,  den  uns  eine  alte  kirchliche  Zuge- 
hörigkeit an  die  Hand  gibt.  Zwar  der  dem  heiligen  Burchard  von 
Würzburg  (741  — 753,  f 754)  zugetheilte  Patronat  der  einen  Kirche 
zu  Wollingerode 1 wird  kaum  einen  Schluss  auf  auswärtigen  Einfluss 
zulassen,  um  so  mehr  aber  nicht  nur  der  heilige  Veit  — er  war  ja 
auch  Hauptpatron  im  benachbarten  Stift  Drübeck  — als  Patron  der 
anderen,  der  Haupt-  oder  Pfarrkirche  desselben  Orts,  sondern  auch 
die  Zugehörigkeit  dieser  Kirche  und  ihres  Pfarrwitthums s zu  dem 
sächsischen  Missionskloster  Cor v ei,  dessen  Patron  eben  der  heil. 
Vitus  war.  Als  jenes  Stift  die  entfernte  Kirche  mit  ihrem  Witthum 
an  das  Kloster  Ilsenburg  veräusserte,  war  sie  mit  dem  ihm  gehörigen 
im  Jahre  936  gegründeten  von  der  bischöflichen  Oberhoheit  ausge- 
nouunenen  Kloster  Gröningen  verbunden  8. 

Selbst  der  Name  des  Orts  Waling-  oder  Walinc-gerode  scheint 
auf  Corvei  zu  weisen.  Da  Walinc  als  patronymische  oder  als  Kose- 
form von  Walo  oder  Walch  anzunehmen  ist,  so  ist  merkwürdig,  dass 
wir  dem  Namen  Wahala,  Wala,  Walh  zwischen  822  und  dem  Anfang 
des  11.  Jahrh.  achtmal  bei  den  Aebten  und  Brüdern  von  Corvei 
begegnen  4.  Auch  bei  den  benachbarten  Orten  Bonekenrode  und  Bovin- 
gerode  könnte  man  an  die  im  dortigen  Convent  eben  so  früh  und  wie- 
derholt genannten  Namen  Bovo  und  Bunico  denken 5.  Allerdings 
scheint  es  bei  Walingerode  noch  näher  zu  liegen,  den  Ort  mit  dem 
wenigstens  in’s  11.  Jahrh.  zurück  zu  verfolgenden  unmittelbar  benach- 
barten Geschlecht  der  Walo’s  von  Veckenstedt  in  Verbindung  zu 
bringen. 

Gehörte  nun  auch  kirchliche  Mission  im  engeren  Sinne  und  die 
erste  Urbarmachung  eines  noch  jungfräulichen  Bodens  im  Grossen  und 
Ganzen  nicht  mehr  zu  den  Aufgaben  der  ohnehin  nach  der  Regel  Bene- 


Stiftung  auf  diese  gelbst  übertragen.  Die  Hdschr.  ist  der  vorerwähnten  ziemlich 
gleichzeitig,  doch  wohl  etwas  älter  und  scheint  von  dem  älteren  Heinr.  Meibom 
(1590 — 1656)  zu  stammen.  Zu  den  puuciäa  de  Ikenburgo  coenobio  Bl.  185 b ist 
bemerkt:  e schedis  membruneis  a docU/re  li ndtro  mihi  anno  1625  commimicatis. 
Die  Abschr.  von  Winnigst.  Haiberst.  Cliron.  Bl.  63  ff.  das.  ist  v.  J.  1637.  Zu  bemer- 
ken ist  noch,  dass  in  dem  Druck  von  Winnigst.  Quedl.  Chron.  in  Abels  Sammlung 
S.  488  die  Stello  über  die  Gründung  Ilsenburgs  zu  einer  Verwechselung  weniger 
Anlass  gab.  Es  heisst  dort:  ,In  dieser  Zeit  soll  der  Bischoff  (Arnolph)  das 

Kloster  zu  Ilsenburg  erst  gestifftet  — haben'. 

1)  Vgl.  Nr.  17.  Diese  Kirche  gehörte  nebst  ’/j  des  Dorfs  bis  1140  den  Pfalz- 
grafen von  Sommersehenburg. 

2)  Dasselbe  ist  nach  den  Urkk.  68,  71,  77  und  II,  404  nicht  ganz  gleich 
angegeben. 

3)  Vgl.  Nr.  68  u.  71. 

4)  Jaffe  mon.  Corbeiensiu  67 — 69. 

5)  a.  a.  0. 
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4icts  zunächst  geistlichen  Uebuugen  und  literarischer  Tbätigkeit  gewid- 
meten Brüder,  so  zeigte  doch  die  den  Anfängen  des  Klosters  höchstens 
um  Jahrzehnte  voraufgehende  Gründung  der  Propstei  Wanlefsrode, 
dass  es  noch  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  mit  Axt  und  Spaten  zu 
roden  gab.  Auch  waren  die  terrae  incultae,  die  invia  und  inquirenda 
des  Schenkungsbriefs  v.  J.  1003  keine  blosse  Form  1 Bei  Bischof  Rein- 
hards Schenkung  des  Neubruchszehuten  im  Jahre  1119  werden  nicht 
nur  bestehende  und  zukünftige  Rodungen  unterschieden,  sondern  auch 
bereits  des  Klosters  eigene  Rodungen  zu  Hedersleben  erwähnt  *.  Eine 
Anzahl  von  Rodungen  ergeben  sich  aus  den  hier  vorliegenden  Urkun- 
den3. Weinberge  und  -Gärten,  deren  der  Brief  von  1003  nicht 
gedenkt  und  die  es  zu  Ilsenburg  auch  niemals  — soweit  wir  es  ver- 
folgen können  — gab , fand  das  Kloster  zu  Aspeustedt  und  auf  seinen 
Gütern  im  Süden  der  Altmark  bereits  im  elften  Jahrhunderte  vor1. 
Dagegen  nehmen  das  Kloster  und  seine  Brüder  in  den  ansehnlichen 
Besitzungen  an  Saale  und  Wipper,  wo  dessen  der  königliche  Schen- 
kungsbrief  im  Jahre  1063  noch  nicht  gedenkt 5,  die  Ehre  in  Anspruch, 
hier  die  Rebe  zuerst  angepflanzt  und  den  Weinbau  in  erheblichem 
Umfange  auf  den  Hügeln  an  der  Saale  gepflegt  zu  haben.  Von  dem 
Weinberge  zu  wüst  Tichendorf  bei  Aderstedt  erfahren  wir,  dass  der 
(geistliche)  Klosterhofvorsteher  Siegfried  hier  nach  dem  Willen  seines 
Abts  im  12.  Jahrh.  die  Reben  zuerst  hegte a.  Noch  zu  Anfang  des 
16.  Jahrh.  übermittelten  die  Brüder  dem  Grafen  Botho  zu  Stolberg 
Kebsetzlinge  zur  Anpflanzung  in  der  Grafschaft  Wernigerode  7. 

Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  K.  Otto  III.  seine  guten  Gründe 
hatte,  der  Erfüllung  des  Wunsches  seines  ehemaligen  Kapellans,  auf 
seiner  festen  Ilsenburg  statt  der  bewaffneten  Mannschaft  friedliche,  aber 
wehrlose  Klosterbrüder  einziehen  zu  lassen,  nicht  zu  schnell  Vorschub 
zu  leisten.  Jedenfalls  bot  die  Oertlichkeit  bei  den  in  damaliger  Zeit 
leicht  zu  behauptenden  Schlupfwinkeln  in  den  vorliegenden  Bergen 
noch  nicht  die  nöthige  Sicherheit  für  eine  dauernde  ruhige  Entfaltung 
des  klösterlichen  Lebens.  Dieses  selbst  liess,  gewiss  im  Zusammen- 
hang mit  der  von  Streit  und  Fehde  erfüllten  Zeit,  mehr  und  mehr 
nach®,  und  die  Mächtigen  im  Lande,  die  Vögte  und  Schutzherrn  der 


1)  Bei  einer  Bonst  entsprechenden  Schenkung  v.  J.  1243  Nr.  43  sind  keino 
inquirenda  mehr  erwähnt. 

2)  noreäkt  praesentia  et  futura,  propria  corum  notalia  Nr.  12. 

3)  8.  2.  Reg.  unter  roden. 

4)  Nr.  4 u.  8. 

5)  Nr.  3.  . , 

6)  parteni  vinec  — , quam  ante  sua  tempora  prorsas  tncultam  ipse  de  con- 
cessione  abbatis  Jtu i primus  i ncoluit  et  palmites  in  ea  educavit  Nr.  39. 

7)  S.  unten  S.  433  m.  Anm.  2. 

8)  Von  dieser  Zeit  eher  als  z.  J.  1088,  bei  welchem  es  gesagt  ist,  wird  es 
was  die  Sachsonchranik  in  Abels  Sammlung  S.  120  bemerkt:  De  moneke 

to  Iüenborch  hadden  eyn  quat  levent  der  feyde  halven,  se  lepen  midde  to  stride, 
lath  se  darover  reth  orem  horsem  teeren  körnen. 
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reichen  Stiftung  sein  wollten,  vergriffen  sich  sowohl  an  deren  Gütern, 
als  sie  das  klösterliche  Leben  nicht  aufkommen  Hessen.  Besonders  von 
der  Felsenfeste  llsenstein  aus,  die  wir  in  der  Nähe  des  heute  unter 
diesem  Namen  bekannten  Felskegels  auf  dem  Stumpfrücken  zu  suchen 
haben,  wurde  das  Kloster  unablässig  geplagt  und  befehdet  und  inner- 
lich und  äusserlich  ganz  heruntergebracht  *. 

Doch  der  geistige  und  steinerne  Bau  der  Lieblingstiftung  Bischof 
Arnolfs  sollte  nur  kürzere  Zeit  Verfall  und  Abnahme  leiden,  um  durch 
seinen  berühmten  dritten  Amtsnachfolger  Burchard  II.  oder  Bukko  sich 
weit  reicher  und  herrlicher  wieder  zu  erheben.  Zur  Wiederherstellung 
der  klösterlichen  Zucht  unter  den  verwilderten  Brüdern  berief  der 
Bischof  in  den  sechziger  Jahren  des  11.  Jahrh.  seinen  Neffen*  Herrand 
aus  dem  S.  Burchardikloster  zu  Würzburg 3.  Dieser  befeuerte  durch 
Lehre,  Eifer  und  Frömmigkeit  die  Brüder  bald  zu  einem  ihrem  Beruf 
gemässen  Wandel  und  brachte  sie  dahin,  dass  sie  sich  mit  Eifer  einer 
geistig -literarischen  Thätigkeit  hingaben,  so  dass  das  Kloster  sich  in 
besonderem  Grade  das  Vertrauen  strebsamer  Leute  erwarb,  die  ihre 
Kinder  dahin  in  Zucht  und  Lehre  gaben 4.  So  versah  Herrand  im 
besten  Sinne  wirklich  das  Amt  eines  Scholasticus,  sollte  er  auch 
nicht,  wie  der  Chronist  sagt6,  den  Namen  eines  solchen  getragen  haben. 
Die  Brüder  aber  wählten  ihn  zu  ihrem  Abt,  als  welchen  ihn  Bischof 
Burchard  freudig  bestätigte  und  weihte  6. 

ln  diesem  Amte,  das  er  mindestens  von  1070  bis  1090,  in  wel- 
chem Jahre  er  zum  Bischof  von  Halberstadt  gewählt  wurde,  versah, 
hat  Herrand  nicht  bloss  für  sein  Kloster,  sondern  auch  darüber  hin- 
aus eine  bedeutsame  Wirksamkeit  geübt.  Von  den  Früchten  seiner 
schriftstellerischen  Thätigkeit,  wobei  wir  besonders  den  Verlust  seiner 
Jahrbücher  zu  beklagen  haben 7,  sind  nur  wenige  Spuren  und  Nach- 

1)  Chronol.  abb.  Ils.  Leibniz  ss.  III,  684,  Leuckf.  antt.  Poeld.  223.  Man 
möchte  die  Herrn  und  Mannschaft  des  llsensteins  für  namenloso  horzugelaufono 
Leute  halten,  aber  Bisch.  Burchard  sagt  ausdrücklich:  riolenta  temeritate  corum, 
qui  dicebantur  advocuti  et  subadcocati,  monastica  religione  ceterisque  bunis  pene 
omnibus  est  destitutum  (monast.  Tls.J.  Urk.  7 v.  1087. 

2)  nepos  nennt  ihn  Burch.  selbst  Nr.  5 u.  6. 

3)  Dass  er  bereits  Abt  daselbst  gewesen,  wie  Engclbr.  sagt,  ist  nicht  wahr- 

scheinlich. Vielleicht  entstand  ein  Irrthum  aus  dem  Vorgefundenen  Ausdr.  ex  abbat  ia 
Wurceburgensi.  10ß2  war  Willimund,  1077  Egbert  Abt  zu  S.  Burch.  in  Würzb. 
Vgl.  meine  Gesch.  d.  evangel.  Klosterschule  zu  Ils.  S.  18  A.3.  • 

4)  Winnigst.  Halbcrst.  Chron.  in  Abels  Sammlung  ungedr.  Chroniken  S.  300. 

5)  Winnigst.  a.  a.  0.  S.  300.  Zahl  und  Name  der  Aemtcr  sehen  wir,  wio 
schon  ein  Blick  auf  das  unten  mitgethoilte  Verzeichn  iss  der  Stiftspersonon  zeigt, 
nach  den  verschiedenen  Zeiten  sehr  wechseln.  Einen  scholasticus  hat  das  Mönchs- 
kloster darunter  nicht  aufzuweisen. 

ß)  Wenn  uns  auch  die  freie  Abtswahl  erst  seit  1085  urkundlich  bestätigt  vor- 
liegt (Nr.  5 u.  7),  so  wird  sie  doch  bereits  bestanden  haben  und  erscheint  daher 
Winnigstedts  Darstellung  als  begründet. 

7)  Die  noch  vor  mehreren  Jahren  auf  Grund  einer  Bemerkung  Leuckfelds, 
dass  Herrands  Chronikon  noch  ums  Jahr  1705  zu  Marienstuhl  bei  Egeln  vorhanden 
gewesen  (antt.  Walkenredens.  I,  222),  gchegto  Hoffnung,  es  könne  diese  joden- 
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richten  übrig  geblieben,  aber  sie  reichen  hin,  daraus  zu  erkennen, 
dass  dei-  Verwandte  und  Parteigenosse  des  Bischofs  Burchard  diesem 
an  geistiger  Bedeutung  nicht  nachstand  und  dass  er  vielleicht  von 
manchen  Flecken  rein  war,  die  das  Bild  dieses  sonst  bedeutenden 
Mannes  entstellen. 

Seit  etwa  1070,  als  das  benachbarte  Benedictinerkloster  Huysburg 
in  der  Bildung  begriffen  und  noch  ohne  Abt  war,  versah  Herrand  von 
llsenburg  aus  diese  Würde  eine  Zeit  lang  mit,  kam  auf  Bitten  der  ihn 
sehr  verehrenden  dortigen  Brüder  Zuweilen  zur  Visitation  dahin  und 
weihte  verschiedene  Religiösen  daselbst  zu  ihrem  Berufe  *.  Nachdem 
nun  mit  Hülfe  Herrands  B.  Burchard  die  Regel  von  Clugny , Frudello 
oder  Gorze  zu  llsenburg  eingetubrt  und  zur  entschiedenen  Blüthe 
gebracht  hatte  *,  liess  er  es  sich  keine  Mühe  kosten , den  äusseren 
Klosterban  nicht  nur  zu  verbessern,  sondern  von  Grund  aus  neu  auf- 
zuführen. Im  Jahre  1078  begann  das  Werk,  der  Bau  B.  Arnolfs 
wurde  abgebrochen  und  der  Bischof  gab  Mittel,  Plan  und  Weisung 


falls  sehr  schätzbaro  Schrift  iu  der  Bibliothek  dieses  Klosters  noch  erhalten  sein, 
muss  in  Folge  seitdem  gewonnener  Einsicht  aufgegeben  werden.  Jenes  , chronicon 
Ihcnburgeitsc ‘ erweist  sich  nämlich  boi  weiterer  Prüfung  als  nichts  anderes  als 
Kngelbrechts  chronologia  abbatum  Umneburgensium , die  damals  als  solche  noch 
nicht  allgemein  bekannt  und  noch  nicht  veröffentlicht  war.  Dies  folgt  aus  der 
davon  gemachten  Abschrift  des  eifrig  sammelnden  Goschichtsfreunds  Pastor  Jac. 
Friedr.  Beinmann  oder  Reimmann  zu  Ermsleben,  die  mit  mehreren  anderen  histor. 


Sammlungen  in  Quartbänden  in  das  künigl.  .Staatsarchiv  zu  Hannover  gelangte, 
ft  hatte  dieses  ,ehronicon‘,  d.  i.  also  Engelbrechts  Chronologie,  von  dem  seit 
19.  Juni  1695  (Magd.  Gesch.-Bll.  6,  128)  nach  Egeln  gekommenen  Propst  Christoph 
Jordan  znm  Abschreiben  erhalten,  und  diese  Abschrift  ist  also  noch  erhalten.  Vgl. 
auch  ein  Schreiben  des  Propsts  Jordan  in  v.  Schmidt -Phiseidecks  Stötterlingcnb. 
Urkdb.  Vorr.  S.  XI  unter  dem  Texte.  — In  jüngster  Zeit  ist  auf  die  Bedeutung 
der  verlorenen  Ilsenhurger  Jahrbücher  mehrfach  hingewiesen  nnd  sind  ihre 
Spuren  theils  unmittelbar  theils  mittelbar  in  den  Jahrbb.  v.  Roscnfeld,  Magde- 
burg, Pöhlde,  Nienburg,  dem  Sachs.  Annalisten  und  in  Helmolds  Slavenehronik  ver- 
folgt worden,  besonders  in  der  sorgfältigen  Untersuchung  von  W.  Schum,  Die 
Jahrbb.  des  S.  Albansklosters  zu  Mainz.  Gött.  1872  S.  94  — 98  ; 0.  Völkel,  Hel- 
molds Slavenehronik,  Danzig  1873  S.  28 — 31.  Letzterer  erinnert  S.  31  daran,  dass 
Helmold  zu  den  Uscnburgcr  Nachrichten  in  Bosenfold  möge  gelangt  sein,  wo 
Vicelin  znm  Bisch,  v.  Aldenburg  geweiht  wurde.  Schum  scheint  zu  viel  Gewicht 
aaf  die  Eugelbreeht'schc  Chronologie  zu  legen,  die  1588  zusammengeBtellt  wurde, 
als  an  Ort  und  Stelle  die  Bibliothek  bereits  die  gründlichste  Plünderung,  beson- 
ders an  den  einheimischen  geschichtl.  Nachrichten,  erfahren  hatte  (vgl.  Leuck- 
feld  antt.  1‘oeld.  S.  238  ff.,  Neue  Mittheiil.  11  S.  338  f.).  Engelbrecht  benutzto 
an^ser  Urkunden , Registern  und  gelegentlich  gefundenen  Notizen  offenbar  noch 
ein  nunmehr  verlorenes  Todtonbuch  des  Kl.,  oder  vielleicht  nur  ein  Abtsverzeich- 
niss  mit  Notizen  über  Wahl,  Ableben  und  Begräbniss.  Dahin  gehört  denn  auch 
die  Notiz'  -in  civitate  Bara'  als  Abt  Ottos  Begräbnissstätte,  auf  welche  Schum 
V)  « 95  an  sich  mit  Recht  Nachdruck  legt.  Vgl.  Wattenbach,  Goschichts- 
‘ tullen  3 Anfl-  II  > 61  ff-  > 241.  Als  Nekrologium  ist  a.  a.  0.  S.  374  die  Engel- 
J"1..  h'  Cronologie  durchaus  mit  Recht  aufgeführt. 

F<  II'  1 mialista  fieixo  z.  J.  1070  mon.  Germ.  ss.  VI,  698,  17;  chron.  Hujcsbur- 
t bei  Meibom  script.  rer.  Germ.  II,  535. 

* 2)  Crk.  5 n.  7. 
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zu  dem  neuen,  wobei  ihm  auch  noch  seine  Amtsgenossen  die  Bischöfe 
Werner  von  Merseburg  und  Hartwig  von  Verden  behülflich  waren  >.  Der 
hingehende  Eifer,  mit  welchem  der  hervorragende  Kirchenfürst  den 
Ilsenburger  Klosterkirchenbau  ,als  ein  getreuer  Baumeister1  persönlich 
leitete  und  schmückte,  geht  aus  den  Nachrichten  und  seinen  eigenen 
Worten  deutlich  genug  hervor*  und  wird  auch  dadurch  erklärt,  dass 
er  sich  liier  seine  letzte  Ruhestätte  bestimmte.  Es  wird  sogar  berichtet, 
dass  er  hier  auch  zu  gottesdienstlicher  Feier  seinen  Aufenthalt  genom- 
men habe 3.  * 

Nach  neunjähriger  Arbeit  stand  das  Werk  vollendet  da  und  der 
Bischof  vollzog  am  5.  Juni  1087  die  feierliche  Weihe  l.  In  demselben 
Jahre  bestätigte  er  dem  Kloster  die  reichen  ein  Jahr  vorher  ihm  über- 
wiesenen Schenkungen  an  vierzehn  Orten  nebst  zehn  Zehnten,  beson- 
ders aber  auch  die  freie  Wahl  der  Vögte.  Die  Untervögte  wurden 
abgeschafft,  das  dreimal  im  Jahr  zu  hegende  Vogtgericht  ganz  den 
Anordnungen  des  Abts  unterstellt  und  die  Stiftung  von  allen  Belästi- 
gungen der  Auflagen,  Schatzungen,  des  Ablagers  möglichst  gesichert6. 

Aber  nicht  ohne  Störung  vollzog  sich  diese  neue  Erhebung  des 
Klosters,  da  dasselbe  mit  seinem  Abt  und  freigiebigen  bischöflichen 
Beschützer  entschieden  auf  Seiten  der  Gegner  K.  Heinrichs  IV.  stand 
und  somit  auch  in  die  unseligen  blutigen  Parteikämpfe  jener  Zeit  mit 
hineingerissen  wurde. 

Eine  längere  Zeit  hatte  sich  allerdings  das  Kloster  einer  grösseren 
Ruhe  und  der  Bischof  ansehnlicher  königlicher  Schenkungen  zu  erfreuen. 
So  scheint  denn  im  Jahre  1074,  als  die  freveln  Hände  des  aufgeregten 
Pöbels  die  königliche  Kapelle  auf  der  Harzburg  zerstörten,  die  Altäre 
zertrümmerten  und  die  Königsgräber  schändeten,  Herrand  jener  Abt 
des  benachbarten  Klosters  gewesen  zu  sein,  der  die  Heilthümer  und 
die  Leichname  der  Begrabenen  den  wüthenden  Haufen  entriss  und  sie 
mit  sich  in  sein  Kloster  überführte  8. 

Nur  zehn  Monate  waren  seit  Einweihung  der  neuen  Klosterkirche 
verflossen,  als  dieselbe  bereits  die  sterblichen  Reste  ihres  Erbauers 
aufnehmen  soUte.  Nach  der  von  Herrand  ausführlich  und  mit  der 
Wärme  eines  Verwandten  und  Gesinnungsgenossen  verfassten  Erzäh- 


1)  Chron.  abb.  Ils.  Leibniz  a.  a.  0.  S.  684;  Leuckfeld  a.  a.  0.  S.  223. 

2)  Ilseneburgense  mon.  — ipse  ut  fidelis  architectus  prudenter  exstruxit  et 
devotus  incohiit , uberrime  in  Omnibus  /lotavä  et  pro  posse  ditavit.  Gesta  epp. 
Halb.  mon.  Germ.  ss.  XXIII,  100,  50  ff.  u.  das.  101,  3 ff.:  ecclesia  (Ils.),  quam 
ipse  stimmt)  Studio  fabricaverat. 

3)  devotus  incoluit  nach  der  in  der  vor.  Note  ausgezogenen  Stelle. 

4)  Urk.  Nr.  7. 

5)  Ebds. 

6)  Lantb.  Hersfeld.  monn.  Germ.  ss.  V,  211;  vgl.  Delihs,  Harzburg  S.  86  f. 
An  Ilscnburg  ist  um  so  mehr  zu  denken,  als  die  dem  Kloster  gehörige  Propstei 
Wanlefsrode  der  Harzburg  noch  unmittelbarer  benachbart  war. 
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lang  vom  Tode  Bischof  ßurchards  1 war  dieser  bei  einem  am  Abende 
des  5.  April  1088  ausgebrochenen  Aufruhr  mehrfach  schwer  verwundet 
worden,  besonders  durch  einen  Spiess,  dessen  Eisen  in  der  Brust,  die 
er  durchbohrt  hatte  *,  stecken  geblieben  war.  Die  Verwirrung  einer 
Feuersbrunst  gestattete  den  Getreuen  des  Bischofs,  den  zu  Tode  ver- 
wundeten dem  wilden  Haufen  zu  entziehen  und  auf  eine  Sänfte  gelehnt 
in  der  Nacht  vom  5.  zum  6.  April  in  sein  Kloster  Ilsenburg  zu  tragen, 
das  er  als  seine  Begräbnissstätte  vorausbezeichnet  hatte.  Dort  ange- 
langt hub  er  an  mit  lauter  Stimme  das  , Jetzt  Petrus,  guter  Hirte4  — 
er  war  ja  in  S.  Peters  Kirche  — zu  singen  und  sang  mit  seinen  Geist- 
lichen in  gleicher  Stärke  auch  den  zweiten  und  dritten  Vers.  Dann 
sprach  er  ehrfurchtsvoll  das  heilige  Glaubensbekenntniss  und  vertiefte 
sich  mit  zerknirschtem  Geist  in  ein  reumüthiges  Gebet.  Darauf  in  ein 
geheimeres  Gemach  gelegt  beschäftigte  er  sich  den  ganzen  Tag  über 
mit  Herz  und  Mund  mit  geistlichen  Dingen.  Von  dem  in  seinem 
Körper  steckenden  Eisen  sagte  er  Niemanden  etwas.  Und  als  eine 
fromme  Magd  Gottes3  vertraulicher  darnach  forschte,  antwortete  er 
kurz,  es  sei  Gott  bekannt,  dem  kein  Geheimniss  verborgen  bleibt. 
Schon  neigte  sich  die  Sonne  zur  Rüste  als  er,  da  das  Todesweh  zum 
Herzen  drang,  nach  einem  unter  Thränen  nach  dem  Mass  seiner  Aus- 
schreitungen ( pro  suis  excessibus ) vor  den  umstehenden  Mönchen, 
Klerikern  und  Laien  abgelegten  Sündenbekenntniss,  das  ,ich'  glaube  an 
Gott  Vater1  im  Munde  den  Weg  alles  Fleisches  ging,  ,so  dass  diese 
Sonne  mit  der  Sonne  der  Welt  unterzugehen  schien4.  Es  war  am 
Donnerstage  den  6.  April4. 


1)  Der  passio  Burchardi,  übersetzt  mit  einigon  Missverständnissen  von  Win- 
nigstedt bei  Abel,  Sammlung  S.  289  — 295.  Der  Hauptinhalt  ist  vom  arm.  Saxo 
i.  J.  1088  ausgezogen  man.  Germ,  script.  VI,  724  — 726. 

2)  Die  gesta  episc.  Halb.  man.  Germ.  ss.  XXIII,  101  sagen  collum , wozu 
anch  dio  bei  Winnigst.  a.  a.  0.  S.  294  erwähnte  Wunde  am  Halse,  die  das  Schlucken 
verhinderte , stimmen  würde.  Dennoch  kann  füglich  nur  von  einem  in  der  Brust 
haften  gebliebenen  Eisen  die  Redo  sein. 

3)  citidam  religiöse  dei  f amule  annal.  Saxo;  , welche  zu  nennen  ohne  Noth 
ist',  hei  Winnigst.  a.  a 0.  S.  294.  Wir  möchten , da  es  sich  jedenfalls  um  eine  höher 
gestellte  Religiöse  (Ordensperson)  handelt,  die  zu  nennen  nicht  nüthig  ist,  an  dio 
Achtissin  des  benachbarten  Klosters  Drübcck  denken,  deren  Namen,  als  seiner 
unmittelbaren  Nachbarin,  Herrand  hier  nicht  nennen  wollte. 

4)  Wir  folgen  in  der  Bestimmung  des  Tags  der  kanm  anzufechtenden  Unter- 
suchung von  Delius  in  v.  Ledeburs  Archiv  V,  45  — 52.  obwohl  in  einer  nicht  durch 
zufällige  Weglassung  eines  Strichs  bei  der  Zahl  zu  erklärenden  Uebereinstimwung 
die  Todtenbücher  den  7.  April,  VII  id.,  als  Todestag  angeben,  so  die  von  Huys- 
burg,  Hadmersleben,  s.  Bonifacii  in  Halb.  Harz-Zeitschr.  5,  120,  277  f. ; 6,  405. 
Auch  das  Necrolog.  B.  Virginix  (Halb.)  in  Magdeburg  hat  den  7.  April. 
Beim  sächs  Annalisten  findet  sich  ja  auch  der  Donnerstag,  aber  im  Widerspruch 
mit  dem  VII.  id.  Apr.  angegeben.  Bernold  v.  S.  Blasien  hat  das  zutreffende  VIII. 
id.  Apr.,  man.  Germ.  ss.  V,  417.  Bekanntlich  ignorirt  nicht  nur  Waltram  von 
Naumburg  das  erbaulicho  Ende  Borchards,  sondern  auch  die  gesta  episc.  Halb. 
lassen  nur  die  Leiche  des  Bischofs  nach  Ilsenb.  geführt  und  daselbst  bestattet 
werden,  mon.  Germ.  XXIII,  101. 
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Der  entseelte  Körper  ward  mit  viel  Klagen  und  grossen  Ehren 
mitten  im  Chor  der  Klosterkirche  beigesetzt  und  das  Grabmal,  das 
noch  bis  zur  2.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  vorhanden  war  l,  umstrahlte  die 
Glorie  des  Heiligen.  In  eine  Grabschrift,  von  der  jedoch  nicht  sicher 
ist,  dass  sie  wirklich  dem  Steine  eingegraben  war*,  hatten  die  Brüder 
mit  Vorliebe  die  Worte  des  Gesanges:  Iam  hone  pastor  Petrc,  den 
Burchard  beim  Eintritt  in  das  Kloster  angestimmt,  aufgenommen8. 

Aber  über  dem  vom  Duft  der  Heiligkeit  umwehten  Grabe  ward 
es  keineswegs  friedlich,  sondern  das  Kloster  wurde  von  dem  Sturm 
der  Ereignisse  mitbetroffen,  an  dem  es  so  nahen  Antheil  hatte.  Um 
den  Biscbofsstuhl  Burchards  kämpften  die  Parteien.  Auf  den  nach  ein 
paar  Wochen  gewaltsam  endenden  Ditmar  wurde  von  den  kaiserlich 
gesinnten  der  Domherr  Friedrich,  von  der  Gegenpartei  Abt  Herrand 
von  Ilsenburg  aufgestellt.  Letzterer  wurde  im  Jahre  1090  wirklich 
gewühlt4,  vom  Papste  anerkannt  und  drei  Jahre  später  mit  dem  Pal- 
lium begnadet6.  Je  weniger  er  zu  einem  ruhigen  Sitz  in  seiner 
Bischofsstadt  gelangen  konnte,  um  so  mehr  wirkte  er  ausserhalb,  und 
besonders  zu  Ilsenburg  an  dem  theuern  Ort  seiner  langjährigen  Wirk- 
samkeit, wo  er  wiederholt  urkundet. 

An  Herrands  Stelle  wählte  der  Convent  aus  seinem  Schosse  den 
Otto , wie  es  heisst  einen  frommen  und  klugen  Mann 8.  Da  das  Klo- 
ster Herrands  Widerpart  nicht  anerkennen  wollte , sondern  seinem  ver- 
ehrten früheren  geistlichen  Oberhaupte  treu  blieb , so  wurden  die  Brü- 
der von  dem  Ersteren  im  Jahre  1100  genöthigt,  ihr  Kloster  zu  ver- 
lassen 7.  Die  ausserordentliche  Massregel  der  Ausweisung  des  Hsenburger 
Convents  war  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen  für  den  Bischof 
Friedrich  eine  unerlässliche.  Denn  diese  bedeutende  und  ansehnliche 
Stiftung  war  gerade  die  einzige  in  seinem  Bisthum,  welche  seinen 
Gegner  Herrand  stützte  und  hegte.  Letzterer  aber  wurde  als  sein 
getrouer  Anhänger  von  P.  Urban  II.  auf  alle  Weise  gefördert.  Er 
batte  ihn  nicht  nur , da  es  in  Mainz  des  starken  Widerstandes  wegen 
nicht  anging,  persönlich  zu  Rom  geweiht,  sondern  ihn  auch  in 
ausserordentlicher  Weise  durch  den  geistlichen  Zunamen  Stephanus 
— des  Schutzheiligen  der  Diöcese  — ausgezeichnet,  dann  über  den 


1)  Nach  einem  am  14.  April  1610  aufgenommenen  Inventar  bewahrte  Jas 
Kloster  damals  noch  im  ,Gewölbo‘  in  einer  grossen  verschlossenen  tauuenen  Kiste: 
,1  g rosse  rode  sammitten  decke  über  defi  fundatoris  grabf'.  Harzzcitschr. 
1,  355. 

2)  Dolius  in  v.  I.edebnrs  Archiv  V,  52  unter  dem  Text. 

3)  Engelbr.  bei  Lcibn.  a.  a.  0.  S.  685,  Leuckfeld  S.  224. 

4)  Ann.  Rosenreld,  mon.  Germ.  XVI,  101;  ann.  Saxo  das.  VI,  726, 

5)  Jaffe  mon.  Pambergensia  Nr.  82  n.  83. 

6)  Engelbrccht  a.  a.  0.  S.  685  u.  bezw.  S.  225. 

7)  Nach  den  Pölilder  Jahrbb  heisst  cs  in  der  sächs.  Wcltchronik:  de  monekc 
van  Hilseneburch  de  ne  wolden  deine  bischop  Frederike  v.  Ilalv.  nicht  underda- 
nech  noch  horsam  sin,  wante  he  to  banne  was  unde  cn  rovere;  darumbe  dref 
he  se  nt  creme  dosiere.  Deutsche  Chroniken  II,  182,  5 — 8. 


Digitized  by  Googl 


Einleitung. 


xxir 


Gegner  die  Amtsentsefczung  ausgesprochen,  Herrand  am  6.  Februar 
1094  dem  Erzbischof  Hartwig  von  Magdeburg  sowie  dem  gleichnamigen 
Bischof  von  Verden  und  gleichzeitig  der  Geistlichkeit  und  dem  Volke 
von  Halberstadt  aufs  angelegentlichste  empfohlen,  die  Diöcesanen  aber 
vom  Eid  gegen  Bischof  Friedrich  entbunden Diese  Massregeln  des 
Papstes  hatten  die  Gegenpartei,  die  zu  Ilsenburg  ihren  festen  Anhalt 
innerhalb  des  Stifts  fand,  gestärkt.  Als  nun  dieser  Anhaltspunkt 
genommen  war,  fand  auch  Herrand  im  Bisthum  seines  Bleibens  nicht 
mehr,  sondern  zog  sich  unter  den  Schutz  seines  Freundes  Landgraf 
Ludwig  II.  von  Thüringen  in’s  Kloster  Reinhardsbrunn  zurück,  bei 
dessen  Begründung  er,  wie  wir  sehen  werden,  in  hervorragender  Weise 
betheiligt  war.  Mit  dieser  Uebersiedelung  verzichtete  er  thatsächlich 
auf  seine  Bischofswürde,  indem  er  das  Mönchshabit  anzog  und  so  seine 
letzten  Lebensjahre  verlebte,  bis  ihn  am  23.  October  1102  der  Tod 
den  Stürmen  der  Zeit  entriss  *. 

Die  Brüder  zogen  bis  in  die  untere  Elbgcgend  nach  Rosenfeld  oder 
Harsefeld  bei  Stade,  wo  sie  sich  auf  den  Wunsch  und  unter  dem 
Schutz  der  dortigen  Markgrafen  niederliessen 3. 

Abt  Otto  aber  folgte  dem  damals  frisch  erwachenden  Geiste  der 
Kreuzzüge  und  begab  sich  auf  die  Fahrt  zum  heiligen  Laude,  gelangte 
indess  nur  bis  Adrianopel  * und  fand  sein  Grab  in  der  Marienkirche 
zu  Bari s. 

Schon  vor  der  Auswanderung  nach  Harsefeld,  und  zwar  noch  gegen 
das  Ende  von  Herrands  Abtszeit,  war  der  Ilsenburger  Convent  bei  einer 
geistlichen  Gründung  thätig,  nämlich  bei  der  des  Benedictinerklosters 
Reinhardsbrunn.  Ist  auch  die  Gründungsgeschichte  mit  dem  Netz  der 
Sage  umwoben,  so  wird  doch  allgemeiner  1089  als  das  Jahr  angenom- 


1)  .Taffe  monumenta  Bambergensia  Nr.  82  u.  83  S.  163  — 166. 

2)  Ann.  Bosenveld.  mon.  Germ.  XVI,  102,  19;  arm.  Palid.  das.  72,  37; 
Engelbrecht  a.  a.  O.  685  u.  bezw.  221  f. , der  auch  bemerkt,  dass  Einige  ihn, 
was  nicht  wahrscheinlich  ist,  zu  Ilsenburg  begraben  sein  Hessen.  Die  arm. 
Bosenv.  haben  den  24.  Oct.  (IX.  kal.  Nov.),  aber  mit  den  übrigen  Quellen  stimmen 
such  die  TodtcnbQcher  der  Benedictiner.  Harzzeitsclir.  5,  136. 

3)  Ann.  Bosenveld.  mon.  Germ.  ss.  XVI,  102;  ann.  Palid.  das.  72,  30; 
'tnnal.  Saxo  z.  J.  1087  mon.  Germ.  ss.  VI,  724,  29;  ann.  Magdeb.  1101  das. 
XVI,  180,  49. 

4)  Von  Adrianopel  an  der  Maritza  bis  nach  Bari  in  Apulien  war  allerdings 
für  die  Ueberführung  der  Leiche  des  Abts  ein  weiter  Weg  und  man  möchte  daher 
eher  an  «las  viel  benachbartere  Andrinopolis , Andropolis  oder  Argyrokastro  im 
nördl.  Epirus  im  Gebiet  des  Aous  (Wjosa  oder  Wojutza)  denken.  Aber  der  gewöhn- 
liche Pilgerweg  führte  nicht  durch  das  schwer  zugängliche  damals  bulgarische 
Epirus.  Auch  ist  ein  so  umständlicher  Conduct  bei  der  Bedeutung,  welche  dio 
älteren  Achte  des  Kl.  Us.  hatten,  nicht  unwahrscheinlich,  wenn  auch  immerhin 
merkwürdig.  Nicht  zu  weit  nördlich  von  Andrinopolis  = Argyrokastro  führte 
allerdings  gerade  auf  dem  ersten  Kreuzzuge  Boemunds  Weg  vorbei.  (Vgl.  Spruncr- 
Menkes  Histor.  Atlas  z.  Gesch.  d.  M.-A.  u.  der  Neuzeit  3.  Auflage  Taf.  84.) 

5)  Ans.  Bosenv.  mon.  Germ.  ss.  102  z.  J.  1100;  ann.  Palul.  das.  XVI,  72; 
ann.  Saxo  ebd.  VI,  733 ; in  civilate  Bara  bei  Engelbr.  a.  a-  O.  685  bezw.  225. 
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men  *,  in  welchem  sich  Landgraf  Ludwig  II.  der  Springer  von  Thürin- 
gen aus  geistlichen  Beweggründen  zur  Stiftung  jenes  Klosters  veran- 
lasst sah  *.  Er  wandte  sich  deshalb  an  Abt  Herrand , mit  dessen  Rath 
und  Hülfe  das  Kloster  eingerichtet  und  dann  im  Jahr  1097  feierlich 
eingeweiht  wurde.  Neben  einer  Colonie  aus  Hirschau  — also  aus  dem 
schwäbischen  Heimatlande  der  Familie  Burchards  und  Herrands, 
mag  dieser  nun  nach  dem  Würtembergischen  Groningen  benannt  sein  3 
oder  nicht  — wird  auch  Herrand  und  besonders  Bruder  Konrad 
aus  Ilsenburg  genannt,  welche  den  Landgrafen  bei  der  Gründung 
beriethen 4. 

Den  Grafen  Ludwig  sehen  wir  aber  neben  einem  andern  Kloster- 
gründer, dem  Markgrafen  Udo  von  Stade,  am  5.  Juni  1096  gewiss 
nicht  zufällig  bei  Bischof  Herrand  im  Kloster  Ilsenburg  anwesend,  als 
dieser  seiner  geliebten  Stiftung  mehrere  Güter  schenkte 6.  Jener  Mark- 
graf Udo  war  es,  der  nebst  seinem  Bruder  Rudolf  und  dem  Gemahl 
ihrer  Schwester,  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Putelendorf,  durch 
Herrand  die  verwilderten  Weltgeistlichen  der  Propstei  Harsefeld  oder 
Rosenfeld  bei  Stade  austrieb  und  die  Stiftung  als  Mönchskloster  Bene- 
dictinerordens  mit  Brüdern  aus  Hsenburg  besetzte.  Diese  führten  dort 
ihre  Ordnung  ein  und  brachten  ihre  1 Überlieferungen  mit,  und  ala 
erster  Abt  ward  Weriuher  erkoren.  Der  sächsische  Annalist  erzählt 
dies  zum  Jahre  1087  6,  aber  die  Besetzung  mit  dem  Ilsenburger  Con- 
vent und  also  auch  die  Umwandlung  selbst  erfolgte  erst  im  Jahr  110O 
oder  1101,  als  die  Ilsenburger  Brüder  durch  Bischof  Friedrich  von 
Halberstadt  zur  Auswanderung  genötbigt  wurden  7. 

Schon  im  Jahre  1096  hatte  in  ganz  ähnlicher  Weise  die  Umwand- 
lung einer  in  der  2.  Hälfte  des  10.  Jalnh.  gegründeten  weltgeistlichen 
Stiftung 8 in  eine  klösterliche  durch  Bischof  Herrand  und  eine  Colonie 

1)  Die  ann.  Reinhanlsbrunnens.  nennen  daher  den  Herrnud,  als  Einrichter 
des  Klosters  R.,  religiosum  et  iustum  monachum  tn  Hyl  scnburg,  pusten 
IJalbirst.  episc.  Wegde  ann.  llcinh.  15,  17  — 19;  17,  24,  25;  r gl.  18,  12 — 25. 

2)  Möller,  Gesch.  d.  Kl.  Reinhardsbrunu  S.  12  f. , Polack  in  d.  Zeitachr.  f. 
Thür.  Gesch.  u.  Landesk.  7,  45  f.  Posse,  Iteinhardtsbr.  Gosch.  - Bücher  S.  6. 

3)  Wie  Engelbr.  angibt  bei  Leuckfeld  a.  a.  O.  S.  240,  4;  vgl.  Lcibniz  a.  a.  O. 
685  n.  b;  Sellin  B.  Burchard  II.  im  Progr.  d.  Gymn.  zu  Schwerin  1870  S.  2; 
Delins  in  v.  Ledeburs  Archiv  5,  36  ff. 

4)  Tandem  Ludovicus  monitu  uxoris  (Adelheidis)  et  suasione  Conradi 
monachi  de  Hiltzcnburg  ct  primi  Halberstadensis  episcopi  Gyselberti  (!)  coepit 
ditigentius  perqutrere,  ubi  locum  aptum  monachis  et  pro  monasterio  aptum  inrenirc 
posset.  So  das  allerdings  etwas  verwirrte  Zeugniss  dos  Mönchs  von  Eeinhards- 
hrunn,  Thur,  sacra  8.  174.  Giselbert,  der  vielleicht  auch  aus  dem  Ilsenburger 
Convent  stammte  — der  von  Hirschau  eingeführte  Prior  hiess  Ernst  — war  der 
erste  Abt  zu  Reinhardsbrunn.  Wegde  annales  Reinhardsbr.  S.  15,  19;  16,  26; 
vgl.  17,  13  ff. 

5)  Urkb.  Nr.  8. 

6)  1» ton.  Germ.  VI,  724. 

7)  Ann.  Rotenv.  x.  J.  1100  mm.  Germ.  XVI,  102,  11;  ebenso  Palidens. 
das.  72,  30;  ann.  Magd.  1101;  das.  180,  49;  ann.  Saxo,  mon.  Germ.ss.  VI,  735. 

8)  Magd.  Gesch.  * Bll.  2,  50. 
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Ilsenburger  Brüder  stattgefunden.  Auf  Bitte  seiner  Nichte  Adelsindis 
und  deren  Söhne  Botho,  Widikind  und  Gunzelo  hatte  Herrand,  der 
sich  hierbei  in  bezeichnender  Weise  ,nach  göttlichem  Beruf  und  Papst 
Urbans  Weihe  erwählter  Bischof  von  Halberstadt  ‘ nennt,  in  dem  nach 
der  Kegel  Benedicts  gegründeten  Kloster  Hillersleben  nach  Entfernung 
der  dortigen  verwilderten  Kleriker  ascetischere  Mönche  aus  Ilsenburg 
versammelt  und  ihnen  den  Ilsenburger  Prior  Alberich  als  Abt  gesetzt. 
Herrands  Urkunde  ist  am  5.  Juni  1096  im  Kloster  Ilsenburg  ausge- 
stellt1. Das  Kloster  wurde  nach  der  Ilsenburger  Ordnung  (secundum 
ordinem  Ilsenebtirgensem)  eingerichtet,  die  freilich  nichts  anderes  war, 
als  die  Regel  Benedicts  und  von  Clugny,  wie  dieselbe  zu  Ilsenburg 
sich  ausgestaltet  hatte.  Nachträglich  finden  wir  die  Bestimmung,  dass, 
falls  der  Hillersleber  Convent  keine  zum  Abt  geeignete  Persönlichkeit 
enthielte,  diese  Würde  in  erster  Reihe  aus  dem  Kloster  Ilsenburg,  in 
zweiter  und  dritter  aber  aus  Huysburg  und  Kloster  Berge  vor  Magde- 
burg bestellt  werden  solle*. 

Nachdem  nun  die  Ilsenburger  Brüder  fünf  Jahre  , eilende  hadden 
gewesen wie  die  sächsische  Weltchronik  sagt8,  zogen  sie  im  Jahre 
1105  wieder  in  ihr  Kloster  ein.  Hier  wählten  sie  ihren  Bruder  Martin, 
den  Engelbrecht  als  zum  Geschlecht  der  Landgrafen  von  Hessen  gehö- 
rig bezeichnet,  zu  ihrem  Abte,  der,  da  Bischof  Friedrich  von  Halber- 
stadt entweder  schon  abgesetzt  oder  vom  Haupt  der  Kirche  nicht  aner- 
kannt war,  am  11.  November  vom  Metropolitan  Erzbischof  Rothard 
zn  Mainz  in  Katlenburg  geweiht  wurde4. 

Wie  zu  erwarten  war  fand  der  neue  Abt  die  Zustände  des  5 Jahre 
lang  verlassenen  Klosters  sehr  verwirrt  und  zerrüttet  vor,  die  Güter 
entfremdet  und  das  in  der  unruhigen  Zeit  wieder  verstärkte  Raub- 
schloss in  unleidlicher  Nähe.  Daher  beauftragte  auf  Bitten  Erzbischof 
Kothards  (f  2/5.  1109)  Papst  Paschalis  II.  den  Erzbischof  Adelgot  von 
Magdeburg,  einen  Verwandten  Herrands  und  Burchards  II.,  und  den 
befreundeten  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen  die  von  der  kaiser- 
lichen Gegenpartei  zerstreuten  ( distrada ) Güter  wieder  an’s  Kloster 
zu  bringen  und  dasselbe  in  deren  Besitz  zu  schützen.  Dann  vermochte 

1)  Data  nonas  Junii  a.  d.  incarn.  1096  ind.  4 actum  Hüsineburc,  presen - 
tibus  Gerhardo  maior.  eccl.preposito,  Richardo  scolastico,  Wiren  canonico,  Ekberto 
marchionc  (die  andere  Ausfertigung  Theoderico  comite)  ipsorumque  adrocato  Milone 
(Gr.  Milo  v.  Aminensieben).  v.  Mülverstedt  regesta  archiep.  Magd.  Nr.  827  u. 
828  nach  zwei  Ausfertigungen  auf  Pergament,  deren  zweiter  nachträgl.  Bisch.  Bern- 
hards v.  Halb.  Siegel  aufgedr.  ist.  Vgl.  auch  Riedel  cod.  dipl.  Brand.  A.  22, 
410,  411  nach  theilweise  unzulängl.  Abschr. , wo  S.  410  irrthüml.  einmal  Hillers- 
lebcn  als  Aasstell. -Ort  genannt  ist. 

2)  Urk.  Bisch.  Reinhards  v.  10.  Ang.  1109  regg.  arch.  Magd.  888;  Riedel 
x a 0.  411,  Urk.  Bisch.  Friedrichs  v.  1214.  Riedel  a.  a.  0.  22,  424. 

3)  Marx  Germ.  88.  XVI,  73  u.  das.  Deutsche  Chroniken  II,  183,  25. 

4)  Chron.  Lun.  a.  a.  0.  u.  Engelbr.  a.  a.  0.  225  u.  bezw.  685.  Nach  dom 
Druck  bei  Leuckfeld  sieht  es  aus,  als  stände  11  (undecimo)  Kal.  Jul,,  aber  bei 
Leibiuz  und  ebenso  in  der  Abschrift  im  gräfl.  H.-Arch.  steht  II  bezw.  2.  Kal. 
Jul.  als  Tag  der  Wahl  Martins  durch  den  Convent. 
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er  sie,  die  Zerstörung  des  benachbarten  Schlosses  Ilsenstein,  das  der 
Stiftung  schon  so  grossen  Schaden  zugefügt  hatte,  mit  Eifer  zu  betrei- 
ben und  unterstützte  das  Unternehmen  durch  den  über  die  Besatzung 
ausgesprochenen  Bann.  Der  Auftrag  ward  denn  auch  mannhaft  aus- 
geführt, das  feste  Felsennest  eingenommen  und  von  Grund  aus  zerstört1. 

Im  Jahre  1120  ging  das  Kloster  in  Flammen  auf,  doch  scheint 
die  Kirche  verschont  geblieben  zu  sein,  da  wir  erfahren,  dass  der 
Diöcesan,  Bischof  Reinhard  von  Halberstadt,  am  4.  Juni  jenes  Jahres 
den  Altar  des  heil.  Kreuzes  und  Tags  darauf  die  Kapelle  Johannis  des 
Täufers  weihte  *. 

Auch  unter  Abt  Martin  entsandte  das  Kloster  wieder  einen  Bru- 
der, der  berufen  war,  das  ansehnliche  Kloster  S.  Egidien  zu  Braun- 
schweig als  dessen  erster  Oberhirt  geistig  aufzubauen  und  einzurichten. 
Für  die  im  Jahre  1115  vollendete,  von  Gertrud,  Tochter  der  Brunonin 
Gertrud  (f  8.  Dec.  1117)  gegründete  Stiftung  erkor  und  erbat  sich 
die  edle  Stifterin  den  Usenburger  Bruder  Goswin*.  In  Gegenwart  der 
Kaiserin  Richenza  und  anderer  Grossen  wurde  das  Kloster  durch 
Bischof  Dietrich  von  Verden  geweiht  *. 

Unter  dem  vierundzwanzigjährigen  Walten  Abt  Martins,  der  erst 
am  19.  Mai  1129  verstarb6,  erhob  sich  der  innere  und  äussere  Bau 
des  Klosters  nach  der  längeren  Zeit  der  Zerstörung  und  Zerstreuung 
wieder  und  der  tüchtige  Abt  mehrte  es  durch  Baulichkeiten  und 
Besitzungen.  Dass  er  für  die  Klosterbibliothek  viele  heilige  Schriften 
erworben,  wird  uns  nicht  nur  berichtet6,  sondern  wenigstens  eine  an- 
sehnliche Bibelhandschrift  in  grossem  Folioformat  mit  gemalten  roma- 
nischen Initialen  und  einigen  textkritischen  griechischen  Randnoten  ist 
uns  noch  aus  der  grossen  Plünderung  und  Zerstörung  späterer  Zeiten 
erhalten,  die  selbst  über  ihre  Urheberschaft  genaue  Nachricht  und  von 
der  damaligen  geistigen  und  Schreibthätigkeit  der  Brüder  ein  recht 
vortheilhaftes  Zeugniss  gibt 7. 

1)  Engelbr.  a.  a.  0.  G85  bezw.  226. 

2)  Ebda. 

3)  Vgl.  K.  Lothars  Urb.  v.  1134:  que  (Gertrudis)  euudem  locum  proprio 
abbate  decorare  Polens  de  Hilsineburch  eleclum  et  cxpetitum  venerabilem  virum 
Gotteinum  prefecit.  Scheid  origg.  Cfitelf.  II,  519.  Die  schon  erwähnten  paucula 
de  lls.  coen.  mscc.  33,  IG,  Bl.  135b  ff.  (vgl.  auch  kgl.  Bibi,  zu  Hannover  mscr. 
XIX,  1100 ) stoppeln  allerlei  Notizen  zusammen.  So  heisst  es  nach  einigen  Bemer- 
kungen über  Herrand:  Gosteinus  Herrande  successit,  aut  potius  Godescalco , qui 
inter  hunc  et  ülum  fuit  abbas.  Vocatus  deinde  a Chri.  1134  in  abbatem  s.  Aegidii 
in  Brunswig  v quidam  ponunt  llteodericum  v alii  dicunt  Conradum. 

4)  Dürre,  Gosch,  v.  Braunschw.  56,  57. 

5)  XIV  Kal.  Jun.  moril.  Huiesb.  Harzzeitschr.  5,  124:  die  Hdschr.  Engel- 
hrechts  auf  d.  gräfl.  H. -Arch.  hat,  wie  der  Druck  bei  I.euckfeld  anti.  Poeld.  226, 
den  18.  Mai  (ÜK  Kal.  Jun.),  der  Druck  bei  Leibniz  a.  a.  0.  686  XIII  Kal. 
Jun.  also  den  20.  Mai. 

6)  Engelbrecht  a.  a.  0. 

7)  Die  Angabe  über  die  Anfertigung  lautet:  abbas  Martinas  me  fleri  iussit, 
Wtdfcrammus  me  scripsit  et  Ilerimannus  me  fecit.  Vgl.  Neue  llittheil.  11,  356  — 
363;  IIarzzeit3chr.  6,  102  f. 
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Da  von  Abt  Martins  Zeit  an  die  Urkunden  häufiger  und  mehr 
und  mehr  die  Hauptquelle  unserer  Kunde  über  das  Kloster  werden, 
so  dürfte  es  sich  empfehlen,  hier  einen  Blick  auf  dessen  Bedeutung 
und  den  Umfang  seiner  Güter  bis  zu  dieser  Zeit  zu  werfen. 

Der  Grosse  und  Ausbreitung  seiner  Besitzungen  nach  gehört  Ilsen- 
burg  entschieden  zu  den  am  reichsten  ausgestatteten  Beuedictinerklö- 
stern  Ostfalens.  Sein  erster  Stifter  begabte  es  mit  68'/*  Hufen  in 
vierzehn  und  den  Zehnten  in  fünfzehn  Orten  *.  Der  Wiederhersteller 
B.  Burchard  II.  schenkte  nach  einer  Urk.  vom  Jahre  1086  Zehnten  und 
Ländereien  in  einundzwanzig  einzeln  aufgefübrten  Orten  *.  Der  specia- 
lisirteu  Hufen  sind  80,  da  aber  bei  dem  grossen  Hofe  ( grangia , curia) 
Aderstedt  an  der  Saale,  zu  dem  im  15.  Jahrh.  ausser  Wald,  Weiden 
und  Weinberg  24  Hufen  gehörten*,  die  Hufenzahl  nicht  angegeben 
ist,  so  umfasste  die  Burcbardseho  Schenkung  104  Hufen.  Aber  auch 
von  einem  ansehnlichen  44  Hufen  zählenden  Landbesitz  im  Nordthü- 
ringau im  Süden  der  Altmark  zu  Gross  - und  Klein  - Bregenstedt,  Lemsel, 
Stempel  und  Nagorit,  sowie  eines  Slavendorfs  jenseit  der  Ohre  in  der 
Grafschaft  Markgraf  Udo’s  von  Stade,  deren  königlicher  Schenkungs- 
brief au  das  Stift  Halberstadt  v.  J.  10681  dem  Kloster  ebenso  aus- 
gehändigt wurde,  wie  der  über  Aderstedt,  muss  angenommen  werden, 
dass  bereits  Burchard,  von  dem  der  mit  dem  Halberstädter  Archiv 
wohl  vertraute  Verfasser  der  Halberstädtischen  Bischofsgeschichte  sagt, 
dass  er  seine  Lieblingsstiftung  in  jeder  Beziehung  überreich  ausgestattet 
und  nach  Kräften  bereichert  habe  5,  sie  mit  den  übrigen  Gütern  des 
Klosters  vereinigte.  Man  könnte  ein  wenden,  dass  die  päpstlichen 
Bestätigungsbriefe  des  12.  Jahrh.  diese  Güter  nicht  mit  aufzählen0, 
und  dass  wir  erst  im  Jahre  1212  ganz  gelegentlicherfahren,  dass  sich 
das  Kloster  wirklich  in  ihrem  Besitze  befand  7.  Aber  solche  Auslas- 
sungen kommen  gar  nicht  vereinzelt  vor*.  Da  sich  nun  das  Schcn- 
kungsdocument  nicht  erhalten  halt,  dasselbe  auch  jedenfalls  nach  1086, 
also  gegen  das  Ende  von  Burchards  Lebenszeit  zu  setzen  ist,  so  ist 


1)  Urk.  Nr.  2 v.  1018. 

2)  Urk.  Nr.  6. 

3)  s.  unten  8.  414. 

4)  Urkdb.  Nr.  4. 

5}  uberrime  in  omnilnm  doiavit  cl  pro  posse  ditavit;  genta  cp.  Halb.  man. 
Herrn.  *t.  XXIII,  100,  bl. 

6)  Nr.  16,  19,  23,  45. 

7)  Als  B.  Friedrich  II.  dem  Kloster  die  Vogtei  über  diese  Dörfer  ertheilt 
sagt  er:  har  um  villarum  pertinentium  ecclesic  in  Ilseneburch.  Urkdb.  Nr.  54. 

8)  So  erhalt  das  Kloster  1128  Güter  zu  Pabsdorf.  Wockenstedt  und  Nort- 
rode  (13),  doch  werden  sie  1136  (16)  noch  nicht  mit  aufgeführt,  1148,  1160  nicht 
die  zu  Nortrodc  19,  23.  Dio  ansehnliche  Erwerbung  von  1114  (10)  zählt  keine 
jener  unpstl.  Bestätigungen  mit  auf,  ebenso  ist  die  grosse  Besitzung  Polkritz,  die 
das  Kl.  schon  1157  besage,  noch  1160  nicht  mitgezählt,  sondern  erst  1195/97 
Nr.  45.  Aehnlich  ist  es  mit  der  schon  zu  B.  Arnolfs  Zeit  dem  Stift  einverleibten 
Propstei  Wanlefsrode  der  Fall. 

CtechJchUq.  d.  Pr.  8aeh»on.  VI.  H.  C 
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sehr  leicht  möglich,  dass  es,  wie  einst  die  Ottonische  Schenkung  Ilsen- 
burgs  an  B.  Arnolf,  durch  den  vorzeitigen  Tod  des  Bischofs  nicht  zu 
Stande  kam,  obwohl  das  Kloster  doch,  wie  erwähnt,  die  — mündlich 
oder  persönlich  übereigneten  — Güter  wirklich  erhielt. 

Bischof  Herrand  fügte  1096  zum  Besitz  des  Klosters  eine  Hufe 
und  Weinberg  in  Aspenstedt  und  eine  Hufe  zu  Danstedt,  sowie  den 
dortigen  und  den  Gross- Lochtumer  Zehnten1.  Im  Jahre  1114  erkaufte 
Abt  Martin  25  vorher  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Putelendorf 
gehörige  Hufen  zu  Wenderode,  Lochtum,  Sargstedt  und  zu  Orden  bei 
Quedlinburg*  und  gewann  durch  Tausch  1128  Güter  zu  Pabsdorf. 
Wockenstedt  und  Nortrode*.  In  Jahre  1119  hatte  B.  Reinhard  das 
Stift  mit  dem  Neubruchszehnten  an  allen  seinen  Zehntorten,  sowie 
von  den  eigenen  Rodungen  zu  Hedersleben  beschenkt  *.  Dazu  kam  nun 
die  Propstei  Wanlefsrode  mit  allen  ihr  seit  Arnolfs  Zeit  durch  diesen, 
sowie  durch  die  Aebte  Herrand  und  Martin,  Pfalzgraf  Friedrich,  Her- 
zog Lothar  und  die  Brüder  Guotlo  und  Ricbert  bis  1110  gemachten 
Zuwendungen  5. 

Von  letzteren  und  von  allen  nach  ihrer  Hufenzahl  nicht  bestimm- 
baren Gütern,  sowie  von  Wald,  Weinbergen,  Unland,  Zehnten  und 
sonstigem  Zubehör  abgesehen,  hatte  Bsenburg  zu  Abt  Martins  Zeit 
bereits  einen  Landbesitz  von  243 V*  Hufen.  Der  Zuwachs  und  die 
wechselnden  Geschicke  der  ßesitzthümer  von  Land  und  Hebungen  sind 
nun  wenigstens  zum  grösseren  Theile  noch  aus  dem  hier  vorliegenden 
Urkundenschatze  zu  ersehen.  Was  das  Kloster  an  Liegenschaften, 
Lehen,  Zinsen  und  Zehnten  im  15.  Jahrh.  noch  besass,  ergeben  die 
Auszüge  und  Lehnsverzeichuisse  S.  364  — 415  und  S.  481 , auch  478  — 
480  dieses  Bandes. 

Da  die  ältesten  Güter  des  Klosters  sehr  zerstreut  waren  und  sich 
ins  Hildesheimsche , Braunschweigische,  die  Altmark,  ins  Magdeburger 
und  Anhaitische  Land  erstreckten,  so  war  ihre  Nutzung  und  Behaup- 
tung mit  manchen  Schwierigkeiten  und  Gefahren  verknüpft,  daher  denn 
vom  12.  bis  15.  Jahrh.  häufige  Beispiele  von  Veräusserungen  der  ent- 
fernter und  vereinzelt  liegenden  Stücke  oder  ihres  Austausche  gegen 
benachbarter  gelegenes  Gut  Vorkommen.  Merkwürdig  ist  es,  wie  schon 
zu  Abt  Martins  Zeit  die  alten  Grenzen  des  Harzgaus  als  der  Bezirk 
galten,  innerhalb  welches  das  Kloster  seinen  Besitz  auszudehnen  und 
abzurunden  suchte.  Als  ihm  nämlich  Bischof  Otto  im  Jahre  1128 
tauschweise  in  diesem  Bereiche  gelegene  Güter  übergab , versprach  er, 
falls  diese  etwa  von  anderer  Seite  in  Anspruch  genommen  würden, 
alsdann  gleichwerthige  in  dem  Lande  zwischen  dem  Bruch  (von  Horn- 
burg bis  Oschersleben)  im  Norden  bis  zum  Harzwalde  im  Süden  und 
von  der  Oker  im  Westen  bis  zur  Bode  im  Osten  zu  verschaffen  6. 


1)  Ork.  Nr.  8.  41  Urk.  Nr.  12. 

2)  Urk.  Nr.  10.  5)  Urk.  Nr.  9. 

3)  Urk.  Nr.  13.  6)  Urk.  Nr.  13. 
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Im  Verhältniss  wohl  noch  weit  mehr  als  durch  Besitz  und  Reich- 
tum ragte  aber  Ilsenburg  durch  Ansehen  und  geistige  Bedeutung  vor 
ullen  Klöstern  Ostsachsens  hervor.  S.  Wiperti  in  Quedlinburg  und 
Grüningen  au  der  Bode  waren  älter,  da  aber  ersteres  später  in  ein 
Prämonstratenserstift  umgewandelt  wurde,  letzteres  von  der  Oberhoheit 
des  Diöcesans  ausgenommen  war,  so  bleibt  Ilsenburg  das  älteste  und 
angesehenste  Mönchskloster  des  ganzen  Halberstädter  Sprengels.  Dem 
entsprach  denn  auch  die  Stellung,  die  der  Abt  auf  Synoden  und  bei 
allen  sonstigen  feierlichen  Zusammenkünften  einnahm.  Fast  ausnahms- 
los finden  wir  ihn  hier  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrh.  an  der  Spitze 
und  vor  allen  ostsächsischen  Aebten  genannt  K Nur  der  Abt  von 
Huysburg  steht  vereinzelt  vor  ihm  *,  obgleich  gerade  dieses  Kloster 
theilweise  von  Ilsenburg  aus  gegründet  war.  Welche  Bedeutung  gab 
es  auch  der  alten  Stiftung,  dass  ihre  Ordnung,  Brüder  und  Aebte  in 
«len  ansehnlichen  Benedictinerstiftern  Huysburg,  Reinhardsbrunn , Hil- 
lersleben,  Harsefeld  und  S.  Egidien  zu  Braunschweig  Eingang  fanden! 
Drei  seiner  Aebte , Ezilo , Herrand  und  Lambrecht  wurden  zu  Bischöfen 
gewählt. 

Nur  mit  einem  kurzen  Hinweis  deuten  wir  die  stattlichen  Privi- 
legien an.  Bischof  Burchard  verbrieft  die  freie  Abtswahl,  wie  die  der 
Vögte,  befreit  das  Kloster  von  allem  Druck  der  Vögte  und  weltlichen 
Herren,  ordnet  das  dreimal  im  Jahr  Montag  nach  Epiphanien,  Montag 
nach  Misericord.  Domini  und  Montag  nach  Martini  abzuhaltende  dem 
Abt  unterstellte  Vogtgericht*.  Die  Päpste  Innocenz  II.  und  Eugen  II L 
bestätigen  1136  und  1148  nicht  nur  diese  Begnadigungen,  sondern 
gewähren  den  Aebten  auch  noch  den  Gebrauch  bischöflichen  Ornats 
und  bischöflicher  Amtshandlungen  bei  feierlichen  Gelegenheiten,  den 
Besitz  von  Hörigen  beiderlei  Geschlechts,  die  Bestattung  von  Adlichen 
im  Kloster4.  Letzteres  Privilegium  dehnt  Papst  Victor  IV.  1160  auf 
alle  aus,  die  darum  nachsuchen,  und  gewährt  dem  Abt  auch  noch  am 
23.  April  1162  den  Gebrauch  der  Mitra*.  Weitere  Bestätigungen 


l)  Vgl.  1106 — 1109  v.  Schmidt-Phisoldeck,  Stötterlingenb.  Urkdb.  1; 
1109  r egg.  archiep.  Magd.  888;  Riedol,  c.  d.  Br.  A.  22,  411;  1114  Ilsb.  Urkdb.  10: 
dann  die  zahlreichen  Beispiele  durch  das  ganze  12.  Jahrh.  in  den  Haiberst.  Srnn- 
dalurkk..  Harzzeitschr.  1,  254  — 282:  1152  Riedel  a.  a.  0.  S.  415,  416;  1208,  1214 
Schmidt,  Haiberst.  Urkdb.  16.  19:  1219  Lentz.  Haiberst.  Stifts  - Hist.  8.321: 
1220  Lenckfeld,  anlt.  Blank.  45:  1288  llsb.  Urkdb.  124.  Die  Klöster,  deren 
Achte  in  diesen  Urkk.  hinter  dem  Ilsenburger  stehen,  sind:  Huysburg,  Wimmel- 
te:g,  Kloster  Berge  bei  Magdeburg.  Ballenstedt.  Sittiehenbach,  Conradsburg, 
Jnitnensleben  , Hillerslebon.  Goseck,  Königslutter,  Reinsdorf,  Eilwersdorf  und  das 
Chtemenserkl.  Michaelstein.  In  der  ürk.  1122  — 1124  Harzzeitschr.  1,  19  steht 
Abt  Martin  vor  dem  Halberstädter  Doinpropst. 

2)  Harzzeitschr.  1,  S.  254.  257  . 264  , 286  vgl.  Schmidt,  Haiberst. 

12,  13. 

3)  Urkk.  5 u.  7. 

4)  16.  m.  Note  3.1:  19. 

0)  ürk.  23  n>  516- 


Urkdb. 
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erfolgen  von  P.  Alexander  III.  1179  und  1195/97  von  P.  Cölestin  III.1 
Des  Letzteren  Gestattung,  Weltgeistliche  uud  Laien  als  Conversen  auf- ' 
zunehmen,  war  nur  eine  Bestätigung  alten  Brauchs,  da  wir  schon  zur 
Zeit  Abt  Martins  den  Edeln  Bern  als  Laienbruder  aufgenommen 
sehen  *. 

Martins  Nachfolger  in  der  Abtswürde,  der  frühere  Bruder  Hein- 
rich, wurde  wieder  nicht  vom  Diöcesanen  B.  Otto  (v.  Kudiz)  zu  Halber- 
stadt, der  vom  Papst  und  Domcapitel  angefochten  wurde3,  sondern 
vom  Bischof  Siegfried  von  Speier  am  8.  Docember  geweiht4.  Das 
wichtigste  Werk  während  seiner  Regierung  war  wohl  die  Erbauung  der 
Hospitalkirche  U.  L.  Fr.,  der  späteren  Unter-  oder  Pfarrkirche,  mit 
welcher  im  Jahre  1131  die  Seelsorge  der  Fremden  und  der  Bewohner 
vor  dem  Kloster  (m  sttburbio  eiusdem  loci)  verbunden  wurde  6.  Merk- 
würdig für  die  Anschauungen  der  Zeit  ist  es,  dass  der  Cultus  des 
Hildesheimischen  Bischofs  Godehard  sich  bereits  unter  ihm  nach  Ilsen- 
burg  verbreitete.  Schon  weiiige  Jahre  nach  der  feierlichen  Erhebung 
des  Leichnams  (4/5.  1132)  brachte  Abt  Heinrich  Bruchstücke  von  dessen 
vielfach  zertheilten  und  verehrten  Gebeinen  am  6.  August  1135  feier- 
lich nach  Ilsenburg6. 

Die  Brüder  führten  grosse  Klage  über  ihren  geistlichen  Vorsteher, 
dass  er  sie  in  der  Regel  zuwiderlaufender  Weise  gescholten,  unter- 
drückt und  geknechtet  habe,  wobei  Abt  Anno  von  Lüneburg  ihm 
behülflich  war.  Bischof  Otto,  der  auch  zu  ihm  hielt  und  die  Beschwer- 
den nicht  gelten  liess,  ward  endlich,  ,da  seine  Vergehungen  offenbar 
geworden  \ von  Kaiser  Lothar  abgesetzt 7. 

Zu  Heinrichs  Nachfolger  wollte  Bischof  Otto  dem  Kloster  seinen 
Bruder  Burchard,  Abt  zu  Wimmelburg,  aufdrängen,  der  aber  nicht 
zum  Regiment  kam,  weil  Papst  Innocenz  ihn  entsetzte8.  So  bedienten 
sich  denn  die  Brüder  wieder  des  ihnen  zustehenden  freien  Wahlrechts, 
indem  sie  — zwischen  August  und  Ende  1135  — den  frommen  Bru- 
der Lambrecht  aus  ihrer  Mitte  zum  Abt  erkoren*. 


1)  ürk.  28  u.  45. 

2)  Nr.  13. 

3)  Engelbrecht  a.  a.  0.  (i86  u.  226. 

4)  genta  episc.  Halb.  mon.  Germ.  sn.  XXI  TI,  105;  J affe,  man.  Bamberg. 
S.  520  f.  Nr.  26  u.  27. 

5)  Urk.  Nr.  15. 

G)  Ucber  die  Verbreitung  des  Godehardcultus  s.  Lüntzel,  Gosch,  d.  Diöcese 
u.  Staat  Hildesheim  I,  229 — 233. 

7)  Engclbrecht  a.  a 0. 

8)  Engolbreckt  a.  a.  0.  Die  mehre  rwähnto  Hdsc.hr.  33,  16,  136b  f.  sagt: 
ITuic  (Martina)  surrogutus  Gardolfus  abbas.  Vielleicht  ist  der  Name  von  dom 
als  Begleiter  des  nächsten  Abts  Lambrecht  auf  der  Rückreise  von  Rom  mit 
erschlagenen  Priester  Gerdolf  aufgegriffen. 

9)  Vgl.  unten  S.  536.  Die  bestimmte  Angabe,  dass  Abt  H.  die  Godehard - 
Reliipiieii  am  6.  Ang.  1135  nach  11s.  brachte,  muss  doch  wohl  als  zuverlässig 
gelten.  Dann  würde  der  16.  Mai  als  Todestag  (Harzzeitschr.  5,  124)  nicht  passen. 
Aber  da  das  Ilsb.  Todtenb.  den  Namen  des  gehassten  Abts  nicht  aufbewahrte,  so 
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Ilun  ertheilte,  auf  seine  Bitte,  am  2.  Januar  1136  Papst  Inno- 
wnz  II.  zu  Pisa  eine  Bestätigung  der  Besitzungen  und  Privilegien 
des  Klosters *.  In  Angelegenheiten  Bischof  Rudolfs  von  Halberstadt, 
wohl  der  Bischofswahl  wegen,  reiste  er  nach  Rom  und  wurde  nach 
Erledigung  derselben , da  er  heimreiste , zum  Bischof  von  Brandenburg 
designirt.  Aber  er  sollte  Deutschland  nicht  Wiedersehen,  sondern  wurde 
uutcrwegs  am  Berge  Pascal  oder  Paschal 1 nebst  dem  Priester  Gerdolf 
von  Strassenräubern  am  18.  Januar  1138  erschlagen  und  der  Papst, 
dem  dieser  Mord  nahe  ging,  verwies  die  Uebelthäter  aus  seinem 
Lande  *. 

An  Lambrechts  Stelle  als  Abt  trat,  von  den  Brüdern  aus  ihrem 
Kreise  gewählt,  Sigebodo,  der  wieder  vom  Halberstädter  Bischof  Rudolf 
die  Weihe  empfing4.  Er  war  entschieden  einer  der  thätigsten  Aebte, 
dem  auch  eine  längere  Wirksamkeit  beschieden  war,  da  ihn  erst  am 
6.  November  1161  der  Tod  abrief.  Unter  ilun  erfreute  sich  das  Klo- 
ster auch  ziemlich  der  Ruhe.  Diese  benutzte  er  zu  umfangreichen 
Bauten  und  führte  den  südlichen  Theil  des  Klosters  mit  dem  Refecto- 
rium  von  Grund  aus  neu  auf,  die  Bibliothek  bereicherte  er  durch  zahl- 
reiche heilige  Schriften,  brachte  einen  ansehnlichen  Schatz  an  Para- 
menten, Ornat  und  Glocken  zusammen  und  fand  endlich  seine  Ruhe- 
stätte in  der  von  ihm  erbauten  Kapelle  U.  L.  Fr.  im  Kreuzgange  des 
Klosters  5. 

Die  Fortsetzung  des  Klosterbaus  geschah  nach  Osten  zu,  da  wo 
das  Dormitorium  (noch  jetzt  als  der  Münche  Schlafboden  bekannt)  und 
das  Siechenhaus  sich  befanden,  durch  seinen  Nachfolger,  den  früheren 
Klosterbruder  Tether  oder  Thiother,  dem  Papst  Victor  IV.  den  Gebrauch 
der  Mitra  verstattete  und  der  nach  fünfzehnjähriger  Amtsthätigkeit 
am  16.  December  1176  starb  und  in  der  Mitte  der  Klosterkirche  bei- 
gesetzt wurde  6. 


wird  auch  dort  (im  Huysburger)  an  einen  anderen,  vielleicht  an  den  unten  S.  637, 
17  genannten  zu  denken  soin. 

1)  Urkdb.  Nr.  16.  In  Engclbr.  chron  abb.  Ils.  ist  das  Jahr  des  Privilegiums 
mit  des  Abts  Todesjahr  verwechselt. 

2)  Bei  Leuckfeld  8.227  Pasal,  beiLcibniz  S.  686  in  monte  Paskahl  (alias 
Special),  in  der  Wernigeröder  Hdschr.  Paschal.  Der  Berg  ist  auf  dom  gowöhnl. 
Rückwege  etwa  in  Toscana  oder  Tu  den  Apenninpässen  der  Lunigiana  zu  suchen. 
Vielleicht  ist  an  den  mons  Piscalis  zu  denken,  nach  welchem  Castiglione  dclla 
Pescaja  unfern  dem  Meer  in  der  Provinz  Siona  genannt  ist.  Vgl.  Leandri  AUicrti 
Bowmien*.  descr.  ltcd.  Cal.  1567  fol  S.  16:  scqnitur  Cast-Mo  Piscaluc  oppidum 
faucüjus  altes  coeno  paludis-  -oppositum.  Hinc  ad  oram  redeunti  secundum  palu- 
i lau  modicum  ab  ripa  spatio  in  colle  mons  Piscalius  apparet  u.  s.  f.  Den 
Pässen  näher  liegt  Pescaglia  im  District  Lucca. 

3)  Arm.  Magd,  mon  Germ.  ss.  XVI,  186,  21;  ann.  Saxo  das.  VI,  776,  7; 
dimach  chron.  tnont.  Ser.  ebs.  XXIII,  115,  22,  überall  zum  J.  1138. 

4)  Ann.  Magd.  1138  a.  a.  0.  186.  28  u.  Engelbrecht  a.  a.  0. 

5)  finge  Ihr.  S.  686  bzw.  228.  Die  nach  S.  gelegene  Kapelle  ist  in  ihrem 
6rend risse  erst  jüngst  auf  Veranlassung  des  Gr.  Botho  zu  Stolb.-Wcm.  Erlaucht 
wieder  biosseelegt  worden. 

6)  Engelbr.  a.  a.  U. 
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Unter  seinem  Nachfolger,  dem  aus  dem  Convent  des  Klosters 
hervorgegangenen  Abt  Dietrich , wurde  die  Kirche,  und  besonders  auch 
das  Kloster  Ilsenburg,  im  llalberstädtischen  durch  das  Schisma  sehr 
in  Mitleidenschaft  gezogen.  Bischof  Gero,  der  Anhänger  Victors  IV., 
hatte  eiue  grosse  Anzahl  Weltgeistlicher  und  Mönche  geweiht,  und 
als  1177  Innocenz  UI.  die  Oberhand  erhielt,  Gero  abgesetzt  wurde 
und  sein  Vorgänger  Ulrich  zum  zweiten  Male  den  bischöflichen  Stuhl 
bestieg,  wurden  auch  die  von  Gero  geweihten  Geistlichen  mit  der 
Absetzung  bedroht.  Da  that  sich  unter  den  Halberstädter  Geistlichen, 
welche  zu  dem  vom  5.  — 19.  März  1179  währenden  Lateranconzil 
zogen,  um  bei  P.  Innocenz  III.  ihre  Bestätigung  zu  erbitten,  beson- 
ders Abt  Dietrich  von  Ilsenburg  hervor.  In  seinem  Kloster  hatte, 
wie  Arnold  von  Lübeck  erzählt,  fast  die  gesammto  Brüderschaft  ,ihre 
Harfen  an  die  Weiden  gehängt'  (Ps.  137,  2)  — d.  h.  sie  waren  einst- 
weilen von  ihrem  Mönchsstande  zurückgotreten,  bis  auf  einige  Brüder, 
die  vor  der  Kirchenspaltung  ordinirt  waren  * Die  Begnadigung  vom 
Papste  ward  aber  erwirkt,  da  ja  Gero  selbst  nicht  von  einem  Schis- 
matiker, sondern  von  einem  rechtmässigen  Geistlichen,  Erzbischof  Hart- 
wig von  Bremen,  die  Weihe  empfangen  hatte.  Dietrich  starb  am 
22.  Januar  1192  und  wurde  in  der  Wallfahrtskapelle  zu  Bonkenrode 
bei  der  Klus  bestattet3. 

Bertold,  sein  Nachfolger,  der  als  ein  treuer  Hirt  der  ihm  befoh- 
lenen Herde  gelobt  wird,  bekleidete  seine  Würde  nur  bis  gegen  Ende 
1195,  dann  legte  er  freiwillig  den  Abtsstab  nieder  und  fand  später 
ein  ehrenvolles  Grab  mitten  in  der  Kirche*.  Da  wir  ihn  mit  Wahr- 
scheinlichkeit für  den  dominus  Bertoldus  de  Ilsedcburch  halten  dürfen, 
der  boreits  ums  Jahr  1178  dem  Tochterkloster  Hillersleben  in  Gemäss- 
beit  älterer  Bestimmungen  vorgesetzt  wurde4,  so  dürfen  wir  wohl  an- 
nehmen, dass  Bertold  Alters  halber  sein  Amt  niederlegte.  Gleich 
dieser  Besetzung  Hillerslebens  durch  einen  üseuburger  Abt,  scheint  es 
auch  mit  stiftungsmässigen  Bestimmungen  im  Zusammenhänge  zu  ste- 
llen, wenn  zu  Bertolds  Nachfolger  Abt  Hermann  zu  Wimmelburg 
bestellt  wurde  *.  Von  einer  Verbindung  beider  Klöster  finden  sich 


1)  Arnold  chron.  Slav.,  mon.  Germ,  script.  XXI,  133:  Precipue  autem  de 
eedesia  Ualberstadcnsi , que  per  Geronem  nimis  demembrata  erat , tarn  monachi 
quam  derlei  clementiam  apostoUce  sedis  adierunt.  In  qua  profectionc  pre- 
cipue  erat  abbas  Thidericu»  de  llilseneburch,  quia  fere  omnis  congrcgaiio  mona- 
chorum  in  ealicibus  organa  sua  smpenderant , exceptis  paucis  senioribus,  qui  ante 
scisma  ordinati  fuerant. 

2)  Engelbr.  a.  a 0.  8.686,  228;  Harzzeitschr.  5,  114.  Die  Angabe  ist  nicht, 
wie  das.  S.  333  geschoben,  auf  oinen  späteren  Abt  dieses  Namens  zu  beziehen. 
Der  Druck  bei  Leibniz  (übereinstimmend  mit  der  Hdschr.  im  Wem.  Arch.)  hat  wie- 
der das  nichtige,  während  bei  Louekl'eld  irrtliümlich  II  statt  XI  Kal.  Febr.  steht. 
Hon igerode,  wie  auch  bei  Abt  Gebhard,  ist  die  ältere  Form  für  Boneben-,  lioncken- 
rode  (vgl.  Abt  lleinr.  ti.  Clettenberg  bei  Engelbr.). 

3)  Engelbr.  686  u.  bezw.  228. 

4)  Chron.  d.  Kl.  Hillersl.  Riedel,  c.  d.  Brand.  D,  301. 

5)  Vgl.  unten  8.  537  mit  Anm.  1. 
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auch  sonst  Spuren.  Abgesehen  davon,  dass  schon  B.  Otto  den  Wim- 
melburger Abt  an  die  Spitze  des  llsenburger  Klosters  zu  bringen 
"esucht  batte,  sehen  wir  auch  in  dem  früheren  llsenburger  Bruder  und 
Klosterhofvorateber  Siegfried  zu  Aderstedt  im  J.  1197  einen  Abt  Wim- 
melburgs  Es  braucht  also  nicht  verworfen  zu  werden  wenn  es  heisst, 
dass  Hermann  früher  Mönch  zu  Ilsenburg  war.  Uebrigens  standen  beide 
Klöster  nur  etwa  ein  Jahr  lang  unter  demselben  geistlichen  Ober- 
haupt !. 

Nach  Engelbrecht  verstarb  Hermann,  der  als  frommer,  gottgelahr- 
ter Mann  gerühmt  wird,  am  13.  März  1207.  Dem  scheint  zunächst 
zu  widersprechen,  dass  wir  in  einer  Urkunde  Bischof  Konrads  von 
Halberstadt  bereits  am  14.  Mai  1202  einen  Abt  Konrad  zu  Ilsenburg 
kennen  lernen.  Aber  der  scheinbare  Widerspruch  wird  sich  dadurch 
lösen,  dass  wir  in  Konrad  einen  Afterabt  erkennen.  Abt  Hermann 
tand  nämlich  in  seinem  Convent  einen  heftigen  Widerstand;  man  warf 
ihm  Härte  vor  und  der  Hass  war  so  stark,  dass  die  Brüder  ihm  kein 
ehrenvolles  Grab  neben  seinen  Amtsvorgängern  gönnten,  sondern  ihn 
in  der  Liebfrauenkapelle  im  Kreuzgange , wo  freilich  auch  sein  geehrter 
Vorgänger  Sigebod  ruhte,  begruben3.  Der  Zwiespalt  in  der  Gesammt- 
kirche  faud  so  sehr  seinen  Wiederhall  in  unserm  Kloster,  dass  wir  um 
diese  Zeit  die  zwiespältigen  Abtswahlen  gar  nicht  vereinzelt  sehen. 
Die  Unsicherheit  der  Stellung  Konrads,  als  Erwählten  einer  Partei, 
scheint  auch  daraus  hervorzugehen,  dass  wir  ihn  unter  den  Zeugen 
nicht  die  herkömmliche  Stelle  einnehmen  und  selbst  einen  Cistercien- 
serabt  vor  dem  Haupt  des  alten  Benedictinerklosters  genannt  sehen4. 

Im  Jahre  1207  war  spätestens  Ludolf,  früherer  Bruder  des  Klo- 
sters, der  das  Lob  eines  klugen,  rechtschaffenen,  für  das  Wohl  seines 
Stifts  eifrig  bemühten  Vorstehers  hinterliess,  mit  der  Abtswürde  beklei- 
det 5.  Von  seinen  in  kurzer  Zeit  gemachten  und  bestätigten  Erwer- 
bungen ist  noch  hinreichende  urkundliche  Nachricht  vorhanden 6. 
Wenn  man  ihn  nach  dem  in  verschiedener  Gestalt  überlieferten  Fami- 
liennamen : Sladeni  de  Wenig stede 7,  Schladen  de  Wänigsfäde 8,  Schladen 
de  Wenigstehe 9 für  einen  Grafen  von  Schladen  gehalten  hat , so  spre- 
chen Vorname,  Herkunft  und  seine  Stellung  als  Abt  zu  Ilsenburg 
dafür;  ein  Diedrich  von  Schladen  war  bereits  1195  Bruder  im  Kloster 


1)  LTrkdb.  Nr.  37,  39,  40. 

2)  Vgl.  die  Amu.  1 S.  537.  Engelbr.  S.  686,  229. 

, 3)  Engelbr.  a.  a.  O. 

4)  Es  folgen:  Arnolduts  abbas  Vallis  s.  Marie,  Thietmarus  abbas  de  Jjajtule, 
Conradns  abbas  de  Uilseneburch,  Fridericus  abbas  de  Wimmdeburch,  Wider oldtts 
> abbas  de  Goseke.  Schamol,  Sittielienbach  S.  123;  Mencken  «er.  1.  Sp.  774 

5)  Indict.  IX  im  6.  Jahre;dcr  Ordination  B.  Konr.  v.  H.  Schmidt,  Haiberst. 
Urkdb.  15. 

6)  Heb.  Urkdb.  49  — 53. 

7)  Leuckfcld  a.  a.  0.  229,  wo  Stadem  Druckfehler. 

8)  Leibniz  a.  a.  O.  686. 

9)  Wernigeröder  Abschr.  von  Engelbr.  chron.  abb.  Ile. 
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uud  brachte  demselben  Güter  zu Kann  mau  dies  also  nicht  mit 
Leuckfeld  für  unglaublich  halten  *,  so  konnte  man  ihn  dagegen  nicht 
mit  dem  gleichnamigen  Bischof  von  Halberstadt,  der  von  1236  an 
regierte,  für  dieselbe  Person  halten,  da  unser  Abt  bereits  im  Jahre 
1212  nicht  mehr  lobte3.  Er  starb  am  23.  oder  24.  September  1211 4. 

Sehen  wir  schon  in  den  beiden  ersten  Jahrhunderten  seines  Beste- 
hens die  Schicksale  dos  Klosters  aufs  unmittelbarste  durcli  den  grossen 
Kampf  zwischen  Kaiserthum  und  Papstthum  berührt  und  bedingt  und 
haben  wir  Grund,  die  Wahl  des  Gegenabts  Konrad , den  wir  im  Gefolge 
Bischof  Konrads  v.  Krosigks,  des  Anhängers  K.  Philipps  tindeu,  auch 
mit  diesem  Gegensätze  in  Zusammenhang  zu  bringen,  so  beginnt 
besonders  mit  Abt  Ludolfs  Ableben  eine  Zeit  zwiespältiger  Abtswahlen 
und  wir  sehen  das  Kloster  hierbei  mit  seinen  Vögten,  den  Grafen  zu 
Wernigerode,  in  ebenso  entschiedener  Weise  auf  kaiserlicher  Seite 
stehen,  als  es  in  früherer  Zeit  gegen  dieselben  zum  Papste  hielt. 

Die  Mehrzahl  der  Brüder  wählte  aus  ihrer  Mitte  den  Siegfried  zu 
ihrem  Oberhaupt,  der  von  Bischof  Friedrich  von  Halberstadt,  geborenem 
Grafen  von  Kirchberg,  an  dem  das  Domcapitel  festhielt,  obwohl  er 
wider  den  päpstlichen  Caudidaten  nur  von  K.  Otto  IV.  seine  Bestäti- 
gung erhalten  hatte,  bestätigt  und  geweiht  wurde5.  Während  nun 
P.  Innocenz  III.  den  Bischof  Friedrich  in  den  Bann  gethan  uud  den 
Abt  zu  Pegau  und  den  Dompropst  zu  Magdeburg  am  7.  Juni  1213 
beauftragt  hatte,  für  die  Wahl  eines  ihm  anhangenden  Bischofs  zu 
sorgen 6,  hielt  llsenburg,  obwohl  fast  alle  Prälaten  des  Stifts  ihren 
Bischof  aufgaben,  an  seinem  Abt  und  Bischof  fest J.  Da  sprach  Er/.b. 
Albrecht  II.  von  Magdeburg  in  seiner  Eigenschaft  als  päpstlicher 
Legat  die  Absetzung  Abt  Siegfrieds  aus,  der  auch  ohne  Widerstand 
zurücktrat.  Aber  dem  Ansinnen  des  apostolischen  Legaten,  an  des 
Abgesetzten  Stelle  ein  gegnerisch  gesinntes  Oberhaupt  zu  wählen,  ent- 
sprach der  Convent  nicht,  obwohl  der  Erzbischof  das  freie  Wahlrecht 
des  Klosters  anerkannte  und  den  Brüdern  die  gesetzliche  Frist  für  eine 


1)  Nr.  42. 

2)  a.  a.  0.  S.  229  Note  mm.  Die  gleichnamige  dem  niedem  Adel  angehörige 
Familie  tritt  erst  spät  auf.  v.  Mülverstedt,  Harzzeitschr.  3,  635. 

3)  Die  (Moibomsche)  Hdscbr.  33,  16,  1351'  f.  zu  Wolfenb.  hat:  Liulolphus 
dicilur  fuixse  comcs  Slatlemenau  et  quidem  abban  XIII  et  postea  faclus  est  XXIII 
ejnscojms  llalbcrsUtdensis.  llci  Schmidt,  Halb.  Urkdb.  19,  erscheint  Ludolf  noch 
1214  als  Zeuge,  aber  es  ist  das.  mit  Recht  darauf  hingewiesen,  dass  die  betr. 
Urk.  schlecht  ahgeschricben  oder  unecht  sei. 

4)  Das  Huysb.  Todtenb. . Harzzeitschr.  5,  133,  hat  IX  kul.  Oct.,  Engelbr. 
bei  Lcibniz  8.  680  VIII  kal.  Oct.  Bei  Leuckfeld  S.  229  steht  unverständlich  statt 
Oct.  Anno;  der  Verfasser  der  Wernigeröder  Abschr. , der  demnach  jedenfalls  aus 
derselben  Quelle  schöpfte,  bat  bei  dem  unverständl.  Wort  eine  Lücke  gelassen. 
Kngelbr.  lässt  den  Abt  Ludolf  erst  1215  sterben. 

5)  Engelbr.  a.  n.  0.  S.  686,  bezw.  229. 

6)  Potthast,  regg.  ponlif.  1198  ff.  I,  4747. 

7)  Chron.  mont.  Sercni  mon.  Germ.  XXIII,  217. 
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Neuwahl  Hess  Wie  sehr  llsenburg  und  die  verbundenen  Klöster  den 
im  Namen  des  Papstes  abgesetzten  Abt  in  Ehren  hielten,  zeigt  die 
Eintragung  seines  Sterbetages  — 25.  Juli  — in  die  Todteubücher  * 
und  seine  Beisetzung  an  der  geweihteston  Stätte  mitten  im  Chor  der 
Kirche  *. 

Da  nun  das  Kloster  ohne  Abt  war,  so  setzte  und  weihte  der  Erz- 
bischof kraft  päpstlicher  Machtvollkommenheit  eiuen  solchen  im  Jahre 
1213  in  der  Person  des  Mönchs  Hartwig  von  Pegau  *.  Aber  der  Con- 
vent nahm  das  octroyirte  Oberhaupt  nicht  an,  so  dass  der  Erzbischof 
sich  genöthigt  sah,  die  Exeommunication  über  ihn  zu  verhängen.  Da 
aber  bei  der  entschiedenen  Parteinahme  des  Klosters  und  seiner  Vögte 
es  sonst  Niemand  wagte,  den  llsenburgern  den  Excommuuicaiionsbrief 
einzuhändigen,  so  vermochte  Bruder  Hartwig  einen  Verwandten,  Hein- 
rich von  Rekkin,  Augustiner  - Stiftsherru  auf  dem  Petersberge  bei  Halle, 
dem  sein  Propst  dazu  die  Erlaubnis  ertheilte,  denselben  ohne  Auf- 
sehen zu  überbringen.  Aber  der  kaiserlich  gesinnte  Convent  empfing 
den  Boten  übel.  Er  wurde  festgenommen  und  auf  dem  Schlosse  Wer- 
nigerode gefangen  gehalten.  Bezeichnend  für  den  damals  unter  den 
Klerikern  in  der  Zeit  der  Parteikämpfe  herrschenden  Geist  ist  es,  dass 
der  Petersberger  Propst  sich  diesen  Umstand  zu  Nutze  machte  und, 
ganz  im  Widerspruch  mit  den  Stiftssatzungen,  den  Heinrich  von  Rekkin, 
der  seiner  Gegenpartei  angehörte,  ohne  Umstände  von  der  Gemein- 
schaft des  Convents  ausschloss  und  ihm  die  Rückkehr  untersagte8. 

Erzbischof  Albrecht  sowohl  als  der  Ilsenburger  Convent  wandten 
sich  nach  Rom  und  der  Papst  wollte  nach  Verhörung  der  beidersei- 
tigen Berichte  vermitteln  und  weder  die  Verfügung  seines  Legaten  auf- 
heben,  noch  den  llsenburgern  ihr  Recht  weigern.  Letztere  wollte  er 
unter  der  Bedingung  absol viren,  dass  sie  vorläufig  den  Hartwig  als 
ihren  Abt  annähmen  und  ihm  Gehorsam  leisteten  mit  dem  Vorbehalt, 
nachher  ihre  Sache  wider  ihn  vorzubringen,  und  sollten  dabei  die  Ver- 
hältnisse des  Klosters  vor  der  Hand  unverändert  bleiben. 

Da  aber  der  Convent  darauf  keineswegs  einging,  so  entsetzte  der 
Papst  die  Excommuuicirten  insgesammt  ihrer  geistlichen  Würden  bis 
auf  etliche  Kränkliche  und  die  Chorknaben  ( pueri ),  gegen  welche  das 
Degradations - Urtheil  gemässigt  wurde1 2 3 4 5 6.  Aber  trotz  dieses  päpstlichen 
Spruches  bestand  doch  das  Kloster  und  der  Gottesdienst  fort.  Papst 


1)  Ebendaselbst. 

2)  Engclbr.  886,  bezw.  229;  Harzzeitschr.  5,  129.  ' 

3)  Engolbr.  a.  a.  0. 

4)  Cum  ecclesia  Häsencburgensis  abbute  carerct,  Albertus  archiejäscupus 

rncione  legacionis  sue Harthmcum  Ptgaciensem  monuchum  ei  ubbatem  dedit. 

Chron.  m.  Ser.  a.  n.  O.  S.  184. 

5)  Ebenda»-»  wo  über  die  weiteren  Willkürlichkeiten  des  I’ropsts  geban- 
delt wird. 

U)  Vgl.  Urk.  Nr.  59:  cxcejttis  qutbusdam  valetudinariis  ct  yrueris,  circa  quos 
fuü  foliusmödi  senlentin  temperatu. 


Digitized  by  Google 


XX.1I 


Ilsenburger  Urkundenbuch. 


Innocenz  III.  starb  am  16.  Juni  1216  darüber  hin  und  im  Jahre  1219 
sehen  wir  den  von  den  Brüdern  aus  ihrer  Mitte  erwählten  Abt  Hein- 
rich au  ehrenvoller  Stelle  auf  einer  von  dem  kaiserlich  gesinnten 
Bischof  Friedrich  von  Halberstadt  abgohaltenen  Synode  l. 

Die  Klage  der  Brüder  gegen  den  namens  des  Papstes  zum  Abt 
bestimmten  und  geweihten  Mönch  Hartwig  und  den  ihm  anhangenden 
Br.  Rochmann  dauerte  unter  P.  Honorius  III.  fort,  und  sie  erwirkten 
sich  sogar  eine  päpstliche  Commission,  welche  dieselben  exeominuni- 
cirte.  Hartwig,  dessen  die  uns  erhaltenen  Ilsenburger  Quellen  und 
Nachrichten  gar  nicht  gedenken,  war  genöthigt,  sich  zu  seinem  Ver- 
wandten, dem  Abt  von  Pegau,  zurückzuziehen,  der  ihm  zu  seinem 
Lebensunterhalt  die  Propstei  Schkölen  überwies  *.  Und  nicht  llsenburg 
oder  ein  ihm  näher  stehendes  Kloster,  sondern  nur  Pegau  verzeichnet» 
den  3.  Juni  als  seinen  Todestag  3. 

Auch  Hartwigs  Anhänger,  der  Mönch  Rochmann,  der  ein  Mann 
von  grosser  Energie  gewesen  zu  sein  scheint,  hatte  sich  ins  Kloster 
Pogau  zurückziehen  müssen,  wo  ihn  Abt  Siegfried  ebenso  wie  seinen 
Verwandten  Hartwig  aufnahm.  Rochmann  begab  sich  nach  Rom  und 
erwirkte  vom  Papst  Honorius  ein  Excommunications  - Mandat  wider  den 
Ilsenburger  Convent.  Aber  die  päpstliche  Commission,  Bischof  Sieg- 
fried II.  von  Brandenburg  (f  1221)  und  Abt  Siegfried  zu  Pegau, 
welche  den  Convent  feierlichst  aus  dem  Kloster  stosseu  und  unter 
Glockeuklang  und  Lichterglanz  so  lange  exeommunieiren  und  in  der 
Nachbarschaft  als  excommunicirt  verkündigen  sollten,  bis  sie  sich  nach 
Rom  begäben  um  die  Gnade  des  Papstes  anzuflehen , die  auch  für  eine 
angemessene  Versorgung  Rochmanns  ans  den  Klostergütern  hatten  sor- 
gen sollen,  führten  ihren  Auftrag  nicht  in  der  gewünschten  Weise 
aus.  Die  hierbei  in  Anspruch  zu  nehmende  Hülfe  des  weltlichen  Arms 
wird  ihnen  von  den  Grafen  zu  Wernigerode,  die  hierbei  die  nächsten 
waren,  aber  mit  dem  Kloster  zusammenstanden,  nicht  gewährt  worden 
sein.  Der  Papst  sagt,  sie  hätten  auf  die  Einwendungen  des  Convents 
und  auf  menschliche  Gunst  zu  viel  Rücksicht  genommen4,  sich  auch 
auf  den  Wortlaut  des  Mandats  gestützt,  dass  (lie  Commission  nur  in 
Gemeinschaft  mit  dem  Bischof  von  Brandenburg  Vorgehen  solle,  was 
durch  das  Ableben  Bischof  Siegfrieds  und  dadurch,  dass  sein  Nach- 
folger ausser  Landes  war,  verhindert  wurde. 


1)  An  der  Spitze  der  abbates:  Ilenr.  de  Ililseneburg,  Matthias  de  1 Insbari}, 
Cesarius  de  Ilüdeslevc,  Ilenr  de  Conradesburg,  lleidenr.  de  Goiicke,  Marsil.  de 
Wimedeburg , Ilenr . de  Beinsdorf,  Bertr.  de  Kilwardesdorf.  — — Acta  sunt  hcc 
a d.  incarti.  ac  nostree  reparat  M'CCaXl  Xu  indict.  VII.  L en  tz , Diplom. 
Stifts-  u.  Landes -Hist.  v.  Halb.  S.  321. 

2)  Chron.  nwnt.  Ser.  a.  a.  U.  S.  XXIII,  217. 

3)  III.  Non.  Junii  llertwigus  abbas  in  Ylsinberc.  Mencken,  script.  II 
Sp.  142. 

41  Vobis  jrrefatis  monachis  et  fautoribus  eorum  plus  debito  deferentibus , et 
pretcjelu  iputruiubtm  exetnptionum  mulitiosc  obiectarum  ab  eis  diff'erentilms  proce- 
derc  in  negotio  memorato.  Urk.  Nr.  59. 
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Unter  dem  20.  Januar  1223  erliess  nun  Honorius  ein  neues  Man* 
tat  an  Abt  Siegfried  und  Prior  Alverich  zu  Pegau  und  den  an  die 
Stelle  des  verstorbenen  Bischofs  bestellten  Dorapropst  zu  Brandenburg, 
ohne  Rücksicht  auf  Furcht  und  Neigung  gegen  das  Ilsenburger  Kloster 
vorzugehen  und  führte  ihnen  dabei  zu  Gemüth,  dass,  wenn  sie  dem 
Bruder  Rochmann  nicht  aus  seiner  Verlegenheit  zu  helfen  sich  beeilten, 
sie  alsdann  befürchten  müssten,  in  dieselbe  Noth  zu  gerathen. 

Die  Commission  beauftragte  den  Propst  Dietrich  (von  Landsberg) 
zum  Petersberge  mit  der  Excommunicirung  und  Degradirung  des  Ilsen- 
burger  Convents  und  mit  der  Veröffentlichung  dieses  Mandats  im  Bezirk 
seiner  geistlichen  Gerichtsbarkeit  Der  Propst  erfüllte  die  Form,  ver- 
kehrte dann  aber  auf  freundschaftlichem  Fuss  im  Gespräch  und  beim 
Mahl  mit  deu  Brüdern  und  feierte  mit  ihnen  die  Messe.  Auch  dem 
Bischof  Ekkehard  von  Merseburg  und  dem  Propst  Poppo  zu  Neuwerk 
in  Halle  gaben  die  päpstlichen  Executoren  den  Auftrag,  die  Excommu- 
nication  den  llsenburgern  zu  verkündigen,  und  da  diese  sich  dessen 
weigerten,  cxeommunicirten  sie  diese  selbst1. 

Mittlerweile  hatten  aber  Abt  und  Convent  zu  llsenburg  einen  aus 
ihrer  Mitte  zum  Papst  entsandt  und  Rochmann  verklagt,  er  habe 
laischlich  vorgegeben,  sie  hätten,  excommunicirt  und  degradirt,  die 
religiösen  Feiern  fortgesetzt.  Die  Commission,  der  Mönch  Heinrich*, 
der  sich  nach  Abt  Siegfrieds  Tod  als  Abt  vorgestellt  habe,  und  der 
Prior  zu  Pegau  hätten  ohne  Rücksicht  auf  den  dritten  Mitrichter  gegen 
sie  einschreiten  wollen.  Da  aber  hätten  sie  (der  Convent)  vorgestoilt, 
dass  Rochmann  zu  der  Zeit,  als  er  das  päpstliche  Mandat  erwirkte, 
selbst  excommunicirt  gewesen  sei,  was  sie  sofort  zu  beweisen  bereit 
seien.  Da  das  Mandat  dessen  nun  gar  nicht  gedenke,  so  seien  die 
Richter  nicht  befugt  gewesen , darauf  hin  gegen  sie  zu  verfahren.  Der 
Papst  befahl  darauf  hin  dem  Abt  und  Prior  zu  Walkenried  und  dem 
Propst  zu  Nordhausen  am  19.  November  1223  die  Streitsache  zwischen 
dem  .gewesenen  Esenburgor  Mönch4  Rochmann  und  dem  Convent  jenes 
Klosters  zu  untersuchen  und  darnach  ohne  weitere  Berufung  zu  ent- 
scheiden s,  ja  er  ertheilte  dem  Kloster  drei  Tage  darauf  einen  Schutz- 
brief, um  dasselbe  vor  den  Belästigungen  böser  Menschen  zu  sichern  *. 

Nun  aber  begab  sich  der  neue  Abt  zu  Pegau  und  mit  ihm  zum 
zweiten  Male  Br.  Rochmann  über  die  Alpen.  Ersterer  erhielt  die 
gesuchte  Bestätigung  und  den  Segen  zu  seinem  Amt , Rochmann  aber, 
der  nicht  näher  bezeiehneter  Behinderungen  wegen  später  zurückkehrte, 
hatte  deu  Papst  durch  seine  Darstellung  wieder  ganz  umgestimmt  und 
der  Bannstrahl  wurdo  nun  wieder  nach  der  entgegengesetzten  Seite 


1)  Chron-  inont.  Ser.  a.  a.  0.  S.  218,  24—  32. 

2)  So  ist  allerdings  die  Sigle  S.  64  Z.  7 v.  o.  mit  Eckstein  a.  a.  O.  u. 
Ehren  feuchter  mm.  Germ.  sa.  XXII,  218  Z.39  zu  ergänzen. 

3)  l/rkdb.  Nr.  60. 

4)  Jla«.  Nr.  61. 
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gegen  das  Kloster  geschleudert1.  Es  wurden  also  am  6.  Mai  1224 
der  nunmehrige  Abt  und  Prior  Heinrich  zu  Pegau  und  der  Dompropst 
Alverich  zu  Brandenburg  beauftragt,  nach  dem  Laut  des  früheren 
Mandats  den  Ilsenburger  Convent  als  vom  Leib  der  Kirche  abgeschuitteu 
feierlichst  zu  erklären  und  im  Lande  verkündigen  zu  lassen,  bis  sie 
den  päpstlichen  Stuhl  um  Gnade  angefleht  und  Vergebung  erlangt 
hätten.  Der  , geliebte  Sohn,  Bruder  Kochmann1  zu  llsenburg  solle  an- 
gemessen von  den  Gütern  des  Klosters  versorgt  werden.  Auch  gegen 
den  Propst  Poppo  zu  Neuwerk  in  Halle  war  des  Papstes  Brief  gerichtet, 
der  sich  die  Excommunication  dadurch  zugezogen  hatte,  dass  er  die 
Excominuuicatiou  gegen  llsenburg  zu  veröffentlichen  sich  geweigert 
hatte  und  mit  dem  Kloster  ungescheut  verkehrte  *. 

Welche  Folge  diese  im  günstigsten  Fall  durch  Unwissenheit  des 
entfernten  und  getäuschten  Papstes  bald  nach  der  einen,  bald  nach 
der  entgegengesetzten  Seite  veranlassten  unvorsichtigen  Excommunica- 
tionen  haben  mussten , offenbarte  sich  bald  in  den  widerwärtigsten  Auf- 
tritten. 

Die  Kichtor  des  Ilsenburger  Convents  vorsicherten,  dass  demselben 
nach  den  erbrachten  Beweisen  Unrecht  geschehen  sei  und  sprachen  ihn 
frei,  exeommunieirten  dagegen  den  Mönch  Rochmann,  den  Schützling 
des  Papstes,  und  mit  ihm  den  Abt  Heinrich  von  Pegau , der  ihn  begün- 
stigte. Sie  beauftragten  den  Propst  Dietrich  zum  Petersberge,  dieses 
Urtheil  unverzüglich  zu  veröffentlichen.  Bald  darauf  erhielt  derselbe 
nun  aber  auch  den  Auftrag  des  Abts  zu  Pegau  und  seiner  Mitrichter, 
den  Ilsenburger  Convent  nach  dem  Mandat  des  Papstes  feierlichst  zu 
excommuniciren.  Der  Propst  folgte  aber  dem  früheren  Aufträge  und 
sprach  wiederholt  die  Excommunication  des  Pegauer  Abts  und  ltocli- 
manns  aus.  Als  er  dies  auch  bei  einer  Zusammenkunft  der  Bischöfe 
von  Naumburg  und  Merseburg  und  vor  vielen  andern  Klerikern  und 
Laien,  auch  in  Gegenwart  des  Abtes  selbst  wiederholte,  gaben  Beide 
ein  schmähliehes  Schauspiel,  indem  sie  sich  gegenseitig  schnöde  mit 
Schmähungen  überhäuften.  Der  Abt  und  seine  Mitrichter  Hessen  die 
Verachtung  ihrer  Autorität  nicht  auf  sich  sitzen,  sondern  schlugen  den 
Propst  mit  der  Excommunication,  die  sie  zuerst  auf  dem  Kapitel  zu 
Goslar  verkündigten  und  nachher  mehrmals  wiederholten s.  Sie  bedro- 
hen ihn,  der  mit  den  tempclschändorischen  ( sncrilegos ) Ilsenburger 
Mönchen  Vorkehr  gepflogen,  bis  zum  30.  November  zu  widerrufen, 

1)  Merkwürdig  ist  die  nachträgliche  Steigerung  vcrurtheilender  Prädicate 
gegen  den  hoi  den  vorliegenden  Excorumunicationen  und  Händeln  gar  nicht  mehr 
in  Betracht  kommenden  und  verinuthlich  längst  verstorbenen  Abt  Siegfried.  Als  er 
1213  abgesetzt  wird,  weil  er  von  seinem  Diöeosan  nicht  lassen  will,  heisst  cs 
nur,  dass  er  ohne  Widerstreben  (man.  Germ.  XXII l , 10  non  renitentem)  sich  in 
seine  Absetzung  gefügt  habe;  Nr.  59  heisst  es  10  Jahre  später  .exigentilms  ctUpis 
euis‘,  am  (j.  Mai  1224  gar:  er  sei  (12131  mit  den  Brüdern  zu  Ils.  ,propter  suos 
grares  cxccsxus'  excomnuinicirt.  (Nr.  02). 

2)  örkdb.  Nr.  02. 

3)  Chron.  mont.  Ser.  a.  a.  0.  219,  30 — 44. 
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sonst  würden  sie  noch  härter  wider  ihn  verfahren  *.  Am  Tage  vorher 
aber  forderten  sie  den  Convent  auf  dem  Petersberge  auf,  den  Verkehr 
mit  ihrem  Propst  zu  meiden  und  wenn  derselbe  sich  nicht  bessere, 
sich  einen  neuen  zu  wählen2. 

Aber  kein  einziger  der  Stiftsherrn  kehrte  sich  daran,  manche  wohl 
nur  um  ihre  Pfründe  zu  behalten,  andere,  weil  sie  ihrem  Propst  wohl- 
wollten *.  Und  wie  Abt  und  Convent  zu  llsenburg  trotz  der  verschie- 
denen Excommunicationen  seit  1213  fortbestand,  so  finden  wir  von 
1220  bis  1239  oder  1240  das  Kloster  unter  einem  und  demselben  Abt 
und  offenbar  einem  der  thätigsten  und  tüchtigsten,  dem  ersten  des 
Namens  Johann,  sich  aus  der  Zeit  des  die  äussern  und  innern  Güter 
gefährdenden  widrigen  Streits  in  Staat  und  Kirche  emporarbeiten.  Im 
Jahre  1220  ist  er  auf  der  vom  Bischof  Friedrich  abgehaltenen  Synode 
zu  Halberstadt  anwesend  und  hilft  — wie  herkömmlich  an  erster 
Stelle  unter  den  Aebten  genannt  — eine  Urkunde  für  Kloster  Huys- 
burg  bekräftigen 4.  Von  seiner  emsigen  Sorge  für  die  Verbesserung 
und  Vermehrung  der  Güter  seines  Klosters  geben  noch  vorhandene 
Urkunden  hinreichend  Zeugniss.  Hervorzuhebeu  ist  die  Erwerbung  der 
Viti-Kirche  zu  Wollingerode , unmittelbar  bei  llsenburg,  von  Grönin- 
gen  oder  Corvei,  mehrerer  Neubruchszehnten,  eines  Hauses  in  Goslar, 
eines  Wäldchens  in  Südschauen  \ Auch  von  der  geistigen  Thätigkeit 
im  Kloster  und  von  Johanns  Sorge  für  die  Bibliothek  gibt  noch  eine 
schöne  mit  gemalten  spätromanischen  Initialen  versehene  lateinische 
Handschrift  des  Jusephus  de  bello  Judaico  auf  gräflicher  Bibliothek 
zu  Wernigerode,  in  welche  der  Abt  selbst  seinen  Namen  eingeschrie- 
ben hat,  ein  merkwürdiges  Zeugniss6.  Sein  Todestag  wird  nach  dom 
Ilsenburger  und  Huysburger  Todtenbuch  übereinstimmend  als  der 
20.  Deeember  — 1239  oder  1240  — angegeben.  Seine  Gebeine  wur- 
den an  geweihter  Stätte  mitten  im  Chore  der  Kirche  bestattet 7. 

Elias  von  Groningen,  wahrscheinlich  einem  edeln  einheimischen 
Geschlechte  dieses  Namens  angehörend8,  folgte  auf  Abt  Johann  und 
wurde  nach  kurzer  Verwaltung  seiner  Abtswürde  bis  1242,  an  dessen 
erstem  Tage  er  heimging,  an  derselben  Stelle  wie  sein  Vorgänger 
beerdigt9. 


1)  Urkdb.  Nr.  63. 

2)  Chron.  mont.  Ser.  a.  a.  0.  219,  44  f.,  Urkdb.  Nr.  64. 

3)  Chron.  mont.  Ser.  a.  a.  0.  220,  32  — 37. 

4)  1220  indict  VIII.  I)ie  bezeugenden  Aebte  sind:  Johannen  de  llstene- 
l/orch,  Ilenrictis  de  Canradenborch,  Cesarius  de  Hüdesleve,  Fridericus  de  Lutter. 
Lenckfeld,  antt.  Blankenb.  S.  49. 


5)  Urkk.  65  — 79. 

6)  Neue  Mittheil.  11,  365  f.;  Harzzoitsc.br.  3,  140  f.  , 

7)  Eng-elbr.  a.  a.  ü.  687  bezw.  230;  Harzzeitselir.  5,  140. 

8J  v.  Mülverstedt  in  der  Harzzeitselir.  3,  976  u.  987. 

9)  Enpelbr.  a.  a.  0.,  der  Todestag  übereinstimmend  hier  u.  Harzzeitselir. 
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Jedenfalls  dem  in  der  Grafschaft  Wernigerode  alteinlieimischen 
Geschlecht»  niederen  Adels  gehört«  Bernhard  von  Oldenrode  an,  der 
nach  Elias  den  Abtsstab  und  am  27.  März  1242  unter  feierlicher 
Handauflegung  Bischof  Meinhards  durch  Verleihung  Erzbischof  Sieg- 
frieds von  Mainz  den  Gebrauch  der  Inful  im  Kloster,  beim  Diöcesan, 
auf  den  Synoden  und  ausserhalb  nach  der  Weise  infulirter  Aebte  ver- 
brieft erhielt1. 

Merkwürdig  ist  die  zu  Händen  dieses  Abts  am  1.  April  1243 
erfolgte  Uebereignung  der  sittlich  und  auch  materiell  ganz  heruntergekom- 
menen* S.  Andreaskirche  (Kloster)  zu  Abbenrode3  seitens  des  B.  Mein- 
hard von  Halberstadt  zu  echtem  Eigenthum.  Das  Kloster , zu  welchem 
der  Bischof  mit  dem  stärksten  Ausdruck  seine  vorzügliche  Zuneigung 
zu  erkennen  gibt4,  soll  die  Kirche  in  eine  Propstei  von  vorläufig  sechs 
Personen  verwandeln.  Zu  erwähnen  ist,  dass  zu  dieser  Zeit  auch  ein 
Sohn  Graf  Ulrichs  zu  Regenstein  Mönch  im  Kloster  war 5. 

Es  geschah  offenbar  letztwilliger  Bestimmung  gemäss,  dass  nach 
seinem  am  27.  Juli 8 spätestens  1252  erfolgten  Tode  der  Abt  in  der 
Ilsenburgischen  Patronatskirehe  zu  Osmarsleben  an  der  Wipper,  fern 
vom  Kloster,  sein  Grab  fand  7.  Da  das  Kloster  die  ihm  gehörigen  Kir- 
chen durch  Priesterbrüder  selbst  seelsorgerisch  zu  bestellen  hatte  8,  so  ist 


1)  Urkdb.  Nr.  82. 

2)  Cum  ecclesiam  in  A.  peccatis  exigentilms  relud  semen,  quod  inter  spinn* 
cecidit,  suffocatam  conspiceremus  et  de  die  in  dkm  ad  deteriora  et  maiorem  inoj/iam 
perierat.  Urk.  Nr.  83. 

3)  In  Urkk.  des  königl.  Staats -Arch.  zu  Magd,  heisst  cs  1150:  deo  et 
s.  Andree  apostolo  ad  usus  regularis  rite,  qne  e*t  in  Abbanroth;  1176:  sacrum 
cenobiuvi  s.  Andree  ajwst.  in  Abbenroth;  121!):  eccl.  s.  Andree  de  Alibenrod;  1222 
viri  catholici  prepositu s et  ceteri  frntres  deo  servientes  in  Abbenroth.  Ums 
Jahr  1252  (so  statt  1250!)  werden  die  regulirten  Chorherrn  profitcr  manifestes  et 
incorrigibiles  ipsorum  excessus  vom  B.  v.  Halb,  entfernt  und  Klostcrjnngfrauen 
( moniale s etusdem  ordinit)  eingeführt.  (Confinnat  fr.  Huqonis  tit.  *.  Sabinae 
presb.  card.  apost.  sedis.  Brunschieigae  2 kal.  Mart.  ponl.  Innoceniii  IV  anno 
nono.  Bibi,  zu  Wolfenb.  Mscr.  33, 16  fol.  136  sqq.)  Nach  der  bezug],  Urk.  des  Magd. 
Staats  - Arch.  heisst  os  aber  1252:  abbatissa  et  conventus  montalium  monasterii 
in  Hohenrode  Cistereiensis  ordinis.  (Nach  gütiger  Mittheil,  des  H.  Arehiv- 
Raths  v.  Mülverstedt.) 

4)  eccl.  in  Ils.,  qne  sicut  nobis  et  ecclesie  nostre  est  sjteciali  familiariUde 
coniuncta,  sic  etiam  est  a nobis  speciali  caritate  dilecta.  Diese  besondere  Zunei- 
gung zum  Kl.  Ils.  bezeugen  aber  auch  andere  Haiberst.  Bischöfe,  so  1192  Dietrich: 
qttodam  familiari  dilectionis  pinculo  manu s teuere  consuevimus  Nr.  37:  ähnlich 
(iardolf,  der  seiner  Vorgänger  emsiger  Sorge  für  das  Kloster  gedenkt  1199,  46: 
mit  besonderer  Auszeichnung  Friedrich  11.  1212  . 54,  144  , 57:  1235,  75;  Ludolf 
1237.  76  u.  B.  Votrad  1256,  93;  Albrecht  I.  1303,  191. 

5)  Vgl.  Urkdb.  89. 

6)  Das  Huysb.  Todtcnb.  hat  2do  Cal.  7 tembris  den  Todestag  eines  Her- 
nardus  in  Ihenburg  abbas.  Harzzeitschr.  5,  132. 

7)  Engelbr.  a.'  a.  0.  687,  230. 

8)  Bischof  Burehard  11.  1087:  in  Omnibus  parroehudibus  ecclesiis  sub  iure 
proprietateque  monasterii  constitutis  (so  wird,  st.  constrictis,  wie  die  Abschr.  hat, 
in  der  Urschr.  gestanden  haben)  per  jtrcsbUrrns  monachos  dipina  populis  officia 
celebrari  constitui.  Nr.  7. 
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wohl  anzunehmon,  dass  dem  Abt  diese  Kirche  durcli  frühere  pfarr- 
amtlielie  Thätigkeit  lieb  geworden  war. 

Lässt  die  Schenkung  der  Propstei  zu  Abbenrode  zum  Behufe  einer 
Reformation  derselben  schliessen,  dass  es  damals  mit  dem  geistlichen 
Leben  im  Kloster  gut  stand,  so  muss  dieses  innerhalb  des  nächsten 
Jahrzehnts  ganz  zurückgegangen  sein,  denn  bereits  am  24.  März  1253 
sehen  wir  Gerhard,  Abt  zu  Hillersleben , das  sonst  umgekehrt  eher 
vom  llsenburger  Mutterkloster  zu  besetzen  war,  nach  der  Verfügung 
des  Ordinarius  zugleich  mit  der  Abtswürde  zu  Ilsenburg  bekleidet,  in  der 
Hoffnung , dass  durch  ihn  die  im  weltlichen  Besitz  und  geistigen  Leben 
ganz  heruntergekommene  Stiftung  wieder  in  Ordnung  gebracht  werde. 
Am  4.  Juni  1254  bestätigt  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  bei  Gelegen- 
heit einer  Visitation  der  Diöcese  und  Stadt  Halberstadt  diese  Personal- 
verbindung beider  Klöster  auf  6 Jahre1,  die  Gebhard  aber  wohl  nicht 
erlebte,  da  wir  ihn  nur  noch  am  11.  März  1255  zu  Ilsenburg, 
21.  März  zu  Hillersleben,  am  18.  Juli  1259  aber  bereits  Heinrich  als 
Abt  an  letzterem  Orte,  zu  Ilsenburg  um  dieselbe  Zeit  Ludolf  genannt 
finden  *.  Gebhard  wurde  auf  Ilsenburgischem  Boden  zu  Bonkenrode, 
wo  bereits  sein  Vorgänger  Dietrich  ruhte,  bestattet.  Sein  Todestag 
wurde  im  Kloster  am  30.  März  begangen3.  Er  mag  schon  1255 
od«r  1256  gestorben  sein. 

Nach  ihm  nennt  die  uns  überlieferte  Zeitfolge  üsenburgischer 
Aebte  einen  Bernhard.  An  eine  Verwechselung  mit  Gebhards  gleich- 
namigem Vorgänger  ist  wohl  nicht  füglich  zu  denken,  da  sich  ein  ver- 
schiedener Todostag  — der  11.  Juli  — überliefert  fand,  und  da  sogar 
der  zweite  Bernhard  in  dem  seit  1243  dem  Kloster  Ilsenburg  einver- 
leibten Abbenrode,  der  erste  Bernhard  aber  zu  Bonkenrode  begraben 
wurde  *.  Da  1259  bereits  Hugold  Abt  war,  so  bleibt  für  diesen  Bern- 
hard höchstens  die  Zeit  von  Ende  März  1255  bis  dahin  übrig,  wohin  die 
undatirten  Urkunden  94  und  95,  deren  erstere  von  Bernhard  aus- 
gestellt ist,  gehören.  Die  kurze  Abtszeit  findet  noch  eine  Erklärung 
und  urkundliche  Bestätigung  dadurch , dass  .wir  den  zweiten  Bernhard, 
gleich  verschiedenen  Amtsvorgängern  und  Nachfolgern,  bei  Lebzeiten 
von  seinem  Abtsstuhl  abtreten  sehen.  Noch  1267  finden  wir  ihn  unter 
seinem  Nachfolger  Hugold  als  ehemaligen  Abt‘  im  Kloster5. 

Etwas  länger,  aber  wieder  nicht  bis  der  Tod  ihn  abrief,  führte 
der  schon  genannte  Nachfolger  das  Regiment  im  Kloster,  etwa  von 
1259  bis  1277.  In  dem  Diplom  Nr.  110  — ohne  Zeitangabe  — nennt 
er  sich  , quondam  abbas  in  llsineburg Seinen  Todestag  feierten  die 


1)  Urkdb.  Nr.  92. 

2)  Vgl.  unton  S.  538,  21  n.  Nr.  96. 

3)  Emrelbr.  a.  a.  O.  687.  bezw.  230.  Das  ITuysbiirgcr  Todtenb..  llarzzeitscbr. 
) 121  hat  XI  kal.  Maji  als  Todestag  Gevehards,  Abts  zu  Hillersleben.  Man 
aöchtc  trotzdem  beide  G.  für  ein  und  dieselbe  Person  halten. 

4)  Enirelbr.  a.  a.  0. 

0)  Urkdb.  Nr.  100. 
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Brüder  als  den  24.  Januar  K Sein  Gebein  ruhte  in  der  längst  ver- 
schwundenen Zelle  Wanlefsrode  im  Schimmerwalde*. 

Bei  Heinrich,  dem  dritten  Abt  dieses  Namens,  beginnen  die  erhal- 
tenen Urkunden  sehr  zahlreich  zu  werden,  so  dass  mit  Hülfe  derselben 
und  des  überlieferten  Todestages  der  15.  Juni*  1305  mit  Sicherheit 
als  die  Zeit  seines  Ablebens  bezeichnet  werden  kann.  Wann  er  aber 
seinen  Vorgänger  Ludolf  im  abteilichen  Regiment  ablöste,  vermögen 
wir  nicht  genau  zu  bestimmen.  Heinrichs  Familienname  Paschalis, 
den  Kngelbrecht  überliefert,  niederdeutsch  Paschedag,  ist  um  so  weni- 
ger anzuzweifelu,  als  wir  diese  einheimische  Familie  niederen  Adels 
mit  dem  Kloster  in  geschäftlichen  Beziehungen  sehen 4.  Gleich  seinen 
Vorgängern  Sigebodo  und  Hermann  fand  er  in  der  Liebfrauenkapelle 
im  Kreuzgang  sein  Begräbuiss. 

Burchard  von  Cramm,  einer  bekannten  Hildesheimischen  Adels- 
familie angehörig'6,  stand  nur  von  Mitte  1305  bis  zum  7.  August  1308 
an  der  Spitze  des  Klosters  und  wurde  wieder  in  der  Mitte  dor  Kirche 
neben  mehren  früheren  Aebten  beigesetzt*. 

Noch  nicht  lange  hatte  nach  ihm  Heinrich , geborener  Graf  von 
Clettenberg 7,  den  wir  schon  im  August  1300  als  Prior  im  Kloster 
finden,  den  Abtsstuhl  bestiegen,  als  er,  in  Folge  der  besonders  seit 
Anfang  des  14.  Jahrh.  wieder  heftiger  geführten  Fehden,  mit  seinen 
Brüdern  aus  seinem  Kloster  weichen  musste,  und  zwar  vor  den  seit 
lange  kaum  noch  mit  einem  andern  Geschlecht  wechselnden  Vögten 
des  Klosters,  den  Grafen  von  Wernigerode.  Bis  ins  vierte  Jahr 
mussten  seit  1309  die  Brüder  eine  Zuflucht  ausserhalb  ihrer  Stiftung 
suchen8,  wobei  deren  Güter  natürlich  grossen  Schaden  litten.  Bischof 
Albrecht  von  Halberstadt  und  Papst  Clemens  V.  legten  sich  endlich 
ins  Mittel,  belegten  die  Grafen  Albrecht  und  Friedrich  mit  Baun  und 
lnterdict  und  der  Letztere  bot  im  Jahre  1312  durch  den  Diöcesaneu 
die  Fürsten  Sachsens,  besonders  den  Markgrafen  Waldemar  von  Brnn- 


1)  Engelbr.  a.  a.  0.  S.  687  bezw.  231;  übereinstimmend  das  Huysb.  Todtenb., 
Harzzeitschr.  5,  114. 

2)  Engelbrecht  a.  a.  O. 

3)  Hier  stimmt  der  Drnck  Engelbrechts  bei  Leibniz  687  mit  dem  Huysburger 
Todtenb.,  Harzzeitsehr.  5,  124:  bei  Leuckfeld  a,  a.  0.  und  in  der  Wernigeröder 
Abschr.  steht  18.  Cal.  Junij. 

4)  Nr.  126,  138,  187.  Während  das  Harzzeitsehr,  5,  104 — 141  abgedruckte 
Huysburger  Todtonbuch  für  die  von  Engclbrecht  überlieferten  Todestage  der  Kritik 
einen  willkommenen  Anhalt  bietet,  geschieht  dies  vom  14.  Jahrli.  an  besonders 
auch  durch  die  von  da  ab  meist  urkundlich  zu  erweisenden  Familiennamen  der 
Aebtc.  I)ic  Engelbrechtsche  Schrift,  die  uns  zahlreiche  Angaben  allein  überliefert, 
muss  darnach  als  zuverlässig  bezeichnet  werden. 

5)  Vgl.  unten  8.  519. 

6)  Engelbr.  687,  232;  Harzzeitschr  5,  130.  Das  Todtcnbuch  von  >S.  Michaelis 
in  Hildcsh.  gibt  den  8.  Aug.  als  Todestag  an : s.  Harzzeitschr.  5,  278. 

7)  1309  16/6.  hiinoritlnhs  rir  doniiuux  llinrictix  de  Cleltenbcrch  abb.  i»  //.« 
unten  8.  520. 

8)  Engelbr.  a.  a.  O. 
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i’iibarg  uud  die  Städte  Braunschweig,  Hildesheim,  Magdeburg,  Ilal- 
bcrstadt,  Goslar,  Quedlinburg,  Helmstedt  u.  a.  m.  zum  bewaffneten 
Einschreiten  gegen  die  Gewaltthäter  auf1.  Während  im  Jahre  1312 
eine  Anzahl  von  Erzbischöfen  und  Bischöfen  durch  einen  Ablassbrief 
ilie  Gläubigen  zur  Spendung  von  Gaben  für  die  Herstellung  der  zer- 
störten Klostergebäude  aufmimterten s,  schlichtete  Markgraf  Waldemar, 
ah  gekorener  Schiedsrichter,  zwei  Jahre  später  am  19.  Juni  1314  den 
Streit  zwischen  den  Grafen  und  dem  Kloster  wegen  des  auf  2724  */.,  Mark 
veranschlagten  Schadens 3.  Aber  auch  nun  gelangte  das  Stift  noch 
nicht  in  den  ruhigen  Besitz  seiner  Güter  und  Einkünfte,  daher  der 
Papst  durch  den  Scholasticus  zu  U.  L.  Frauen  in  Halberstadt  alle  geist- 
lichen und  weltlichen  Herren  und  Würdenträger  unter  Androhung  von 
Kirchenstrafen  zur  Entrichtung  der  dem  Kloster  geschuldeten  Zinsen 
anhalten  liess4.  Unter  so  traurigeu  Umständen  hatte  sich  denn  Abt 
Heinrich  gegen  Ende  1310  nach  siebenjährigem  Regiment  veranlasst 
gesehen,  seinen  Abtsstab  niederzulegen.  Sein  Seelgedäcbtniss  wurde 
an  einem  11.  August  gefeiert  und  sein  Grab  war  in  der  Bonkenröder 
Klus5. 

Sein  Nachfolger  Albrecht,  aus  dem  Hildesheimschen  Geschlecht 
v.  Burgdorf c,  war  nicht  lange  im  Jahr  1310  gewählt,  als  der  Convent 
abermals  wie  unter  dessen  Vorgänger  vor  den  in  der  Grafschaft 
geführten  Fehden  eben  so  lange  aus  dem  Kloster  (liehen  musste.  End- 
lich , als  die  Grafen  Albrecht  und  Friedrich  mittlerweile  alt  und  schwach 
geworden  waren,  kam  unter  Vermittlung  Bischof  Albrechts  von  Hal- 
berstadt eine  Ausgleichung  zwischen  den  Grafen  und  ihrem  Anhang 
einerseits  und  dem  Kloster  andererseits  zu  Stande.  Die  über  die  Gra'eu 
verhängte  Exeommunication  wurde  aufgehoben,  dieselben  gaben  die 
dem  Kloster  entzogenen  Güter  zurück  und  übereigneten  ihm  zum 
Ersatz  des  zugefügten  Schadens  am  22.  November  1320  fünf  Hufen 
bei  Wollingerode  und  Bonkenrode  uud  das  Ritters-  und  Sudenbolz7. 

Kaum  ein  Jahr  nachdem  der  Friede  mit  den  Grafen  wieder  her- 
gestellt  war,  hatte  das  Kloster  über  offene  Vergewaltigung,  Raub  und 
Brand  an  seinen  Gütern , hier  offenbar  den  Anhaitischen  an  Saale 


und  Wipper  gelegenen,  zu  klagen.  Der'Papst  beauftragte  den  Dechanten 
zu  S.  Blasien  in  Braunsclrweig  und  den  Scholasticus  zu  TT.  L.  Frauen 
in  Halberstadt,  die  Klagen  der  Brüder  wider  Johann  von  Neugators- 
leben.  Hermann  und  Gerhard  v.  Wederdeu  und  Gebhard  von  Wefer- 


1)  unten  S.  520  ff. 

2)  lirkdb.  Nr.  201. 

3)  Vrk.  Nr.  205  vgl  unten  S.  524  Nr.  10. 


4) 

, 5) 

Lftbaiz 


Vrk.  Nr.  211. 

Engelbr.  a.  a.  0.,  Huysb.  Todtenb.,  Tlarzzeitschr.  5,  130.  Per  Druck  bei 
ist  wieder  besser,  da  die  III  vnr  Id.  Aug.  bei  T.enckf.  a a.  0.  S . 232 


^'oT^Per  'j-'  iniilienname . ausser  bei  Engelbr.,  nrknndl.  unten  S.  525. 
7)  Urkk.  212  u.  214. 

«i  l*r.  Sachsen.  VI.  2-  d 
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lingen  nebst  Genossen  zu  untersuchen  *.  Abt  Albrecbt  starb  au  einem 
21.  März,  wahrscheinlich  1326*. 

Seinem  Nachfolger  Ditmar  von  Hardenberg  begugnen  wir  schon 
im  Jahre  1316  unter  den  Vorstehern  oder  Würdenträgern  des  Klosters3. 
Am  11.  Juli  1326  ist  er  bereits  Abt4.  Ditmar  schied  erst  nach 
32 jähriger  Versehung  seines  geistlichen  Amtes,  offenbar  wohlbetagt, 
am  !).  Januar  1358  aus  dem  Leben  und  die  Brüder  begruben  ihn  mitten 
in  der  Klosterkirche6.  Am  17.  März  wurde  sein  Nachfolger,  der 
frühere  Bruder  und  Priester  Lippold  von  Gramm  — also  der  zweite 
Abt  aus  dieser  Familie  — , den  der  Convent  nach  den  Satzungen  des 
Klosters  einmüthig  frei  gewählt  hatte,  von  Bischof  Albrecbt  von  Hal- 
berstadt bestätigt  und  geweiht 6. 

Aus  seiner  jedenfalls  nur  kurzen  Amtsverwaltung  ist  uns  nur  eine 
einzige  Urkunde  vom  24.  Juni  1358  erhalten  7.  Wenn  wir  nun  schon 
bei  dem  ersten  Abt  Bernhard  (v.  Oldenrode)  annahmen,  er  möge,  da 
er  dort  bestattet  wurde,  früher  zu  Osmarsleben  das  Pfarramt  versehen 
haben,  so  möchten  wir  dies  von  dem  an  einem  2.  Juli  verstorbenen'’ 
Abt  Wiprecht,  Lippolds  Nachfolger,  ebenfalls  annehmen.  In  der  erwähn- 
ten Urkunde  Lippolds  ist  nämlich  . Herr  Wiprecht,  Pfarrer  zu  Osmars- 
leben1 Zeuge.  Wie  nun  Lippold  selbst  als  früherer  Bruder  und  Prie- 
ster zum  Abtsstuhl  gelangte,  so  wird  es  bei  seinem  Nachfolger  auch 
der  Fall  gewesen  sein.  Wiprecht  scheint  zum  adlichen  Geschlecht  der 
Grote  gehört  zu  haben.  Nicht  nur  dass  wir  die  Grote  (Maynus)  im 
14.  Jahrh.  im  llsenburger  Convent  vertreten  sehen  9,  auch  das  in  ganz 
ausserordentlicher  Weise  dem  nur  bildlichen  Abtswappen  von  Wiprecht 
hinzugefügte  Familienwappon  ist  das  bekannte  dieses  Geschlechts  ,0. 
Nach  kurzer  Zeit  — gleichzeitige  Urkunden  nennen  ihn  nur  am  10.  Mai 
und  30.  Juni  1364  — verzichtete  Abt  Wiprecht  noch  zur  Zeit  Bischof 
Ludwigs  von  Halberstadt  (bis  1366)  freiwillig  auf  seine  Abtswürde". 
Die  sehr  schwierigen  ökonomischen  Verhältnisse  des  Klosters,  die  ihn 
zur  Veräusserung  des  Zehnten  zu  Ballersleben  an  das  Liebfrauenstift 

1)  Urkk.  215,  216. 

2)  XII  knl.  Apr.  Ifuysb.  Teilten!).,  Harzzoitsc.hr.  5,  118.  Es  ist  wohl  nur 
durch  Vergehen  zu  erklären,  wenn  beide  Drucke  Kngelbmhts  statt  XJl  kal. 
Apr.  II  knl.  Apr.  haben. 

3)  Ork.  Nr.  210. 

4)  Nr.  219. 

5)  Kngclbr.  a.  a.  0.  6S7  , 233.  N:vcb  dem  im  Orig,  uns  nicht  vorliegenden 
Wahlinst rument  des  Nachfolgers  ist.  die  Angabe  der  Todeszeit  sehr  genau:  anno 
1358  5.  id.  Jan.  indict.  3 eoncurr.  0‘*  deeinta. 

6)  circilrr  horam  rrsjKrtinam  heisst  es  noch  nach  dem  Netariatsinstruinent. 

7)  Nr.  213. 

8)  Engelbrecht  a.  a.  0. 

9)  Urk.  210. 

10)  Das  discretus  bei  Engelbrecht  a.  a.  0.  688  , 233  spricht  bei  dem  Geist- 
lichen natürlich  nicht  gegen  die  an  sich  anzunehmende  Zugehörigkeit  zu  einem 
Adclsgnschlecht.  Ohnehin  kommt  auch  iliscretns  hei  adlichen  Iutien  vor. 

1)  Engclbr.  a.  a.  0 8.  88  n.  233  a.  Urk.  244  — 246. 
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/,ii  Halberstadt  nöthigten  und  um  derentwillen  Bischof  Albrecht  von 
Halberstadt  dem  Kloster  schon  1328  die  Verpfandung  von  Kloster- 
gütern hatte  gestatten  müssen  *,  mochten  dem  für  eine  geistliche  Auf- 
sicht vielleicht  vvohlgeeigneten  Manne  seine  Stellung  verleiden.  Er 
Wagt  über  die  vielen  Fehden  und  Bedrängnisse  im  Vaterlande  und  die 
tnannicbfacben  unabwendbaren  Schicksale,  von  denen  das  Kloster  seit 
langer  Zeit  betroffen  und  durch  die  es  mit  schwerer  Schuldenlast 
bedrückt  sei s.  Des  Abts  Scelgedächtniss  wurde  am  7.  Juli  geleimt 3. 

Als  der  Convent  nach  Wiprechts  Entsagung  einmüthig  in  seinem 
Bruder  Anno  v.  Oberge  4 eiuen  Nachfolger  erwählte  und  bei  Bischof 
Ludwig  von  Halberstadt  um  dessen  Bestätigung  nachsuchte,  hielt 
dieser  es  für  gerathen,  erst  zu  untersuchen,  ob  keine  Unordnung  hei 
der  Wahl  vorgekommen  sei.  Er  beauftragte  also  den  Propst  zu  Drii- 
beck  — März  1364  war  os  ein  Dietrich5  — sich  nach  Ilsenburg  zu 
begeben  und  dort  alle  hei  der  Wahl  Betheiligten,  die  etwa  Wider- 
spruch erheben  könnten,  auf  Montag  nach  Fronleichnam  — es  kann 
frühestens  der  16.  Juni  1365  sein  — vorzuladen.  Ausser  den  durch 
das  Urkundenbuch  bekannten  Thatsaehen  wird  noch  von  Engelbrecht 
erwähnt,  dass  Anno  dem  Stift  U.  L.  Frauen  zu  Halberstadt  für  80  Mark 
reinen  Silbers  wiederkäuflich  den  Zehnten  zu  Berssel  verkauft  habe  6. 
Bischof  Ernst  von  Halberstadt  verhängte  über  Anno  die  Excommuni- 
cation  und  Hess  dieselbe  offen  verkündigen,  weil  der  Abt  mit  der  an  ihn 
zu  zahlenden  Procuration  im  llüekstande  blieb.  Erst  als  derselbe  gezahlt 
hatte,  hob  er  die  Excommunication  auf  und  liess  dieses  durch  die  Halber- 
stäiltische  Geistlichkeit,  besonders  im  Wernigerödisehen,  dem  Volke 
verkündigen.  Nach  etwa  28jälirigem  Regiment  legte  Auno  seine  Würde 
iin  Jahre  1393  freiwillig  nieder.  Er  starb  an  einem  6.  August  7. 

Die  durch  Annos  Rücktritt  erledigte  Abtei  wurde  durch  einheit- 
liche Wahl  des  Nieolaus  Tribut,  wahrscheinlich  des  mit  gleichem  Vor- 
namen schon  11.  Juli  1384  genannten  Useuburger  Siechemneisters R, 
wieder  besetzt  und  Bischof  Ernst  beauftragte  am  14.  November  1393 
in  seiner  Residenz  Groningen  den  Dechanten  (Egbrecht)  der  Stiftskirche 
zu  Wernigerode , den  Abt  Namens  des  Bischofs  in  seine  Würde  ein- 
zusetzen ®.  Nicolaus  überliess  seinem  Vorgänger  Anno  für  30  Mark 
Silbers  das  wichtige  Besitzthum  des  Dorfes  Polkritz,  worüber  Bischof 
Ernst  von  Halberstadt  — und  augenscheinlich  mit  gutem  Grunde  — 


1)  Urk.  Nr.  223. 

2)  Urkk.  244  u.  245. 

3)  Engclbr.  a.  a.  0. 

4l  Der  Familienname,  ausser  bei  Kngclbrccht,  Nr.  208. 

5)  I)riib.  Urkdb.  Nr.  87. 

6)  a.  a.  O.  S.  688  bezw.  233. 

yj  Eu^oibr.  a.  a.  0.  088  bezw.  233  f- 
8)  Urkdb.  Nr.  251. 

<))  Nr.  2481. 
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unwillig  war  und  daher  die  Veräußerung  anfocht  *.  Der  Abt  ver- 
starb am  2.  oder  6.  Juli  1397*. 

Das  nach  so  kurzer  Zeit,  wieder  seines  Oberhaupts  beraubte  Kloster 
erhielt  in  Ludwig  Bogelsack,  über  dessen  Wahl  sich  der  Convent 
einigte,  einen  neuen  Abt,  den  Bischof  Ernst  wieder  mittelst  einer  am 
25.  .Juli  zu  Wegeleben  ausgestellten  Vollmacht  durch  den  Dechanten 
zu  Wernigerode  Conrad  von  Titlixen  in  den  luetischen  Besitz  seiner 
Würde  und  liechte  einweisen  liess3. 

Obwohl  uns  mindestens  bis  gegen  das  Ende  der  Abtszeit 
L.  Bogelsaeks4  ziomlieh  viele  Urkunden  erhalten  sind,  so  ist  doch  die 
Chronologie  von  da  ab  bis  zu  seinen  beiden  Nachfolgern  nicht  genau 
zu  bestimmen.  Als  Todestag  wird  uns  der  29.  September  angegeben, 
der  aber  zwischen  1407  und  1413  zu  suchen  ist5.  Die  Schwestern 
zu  Drübeck  verzeichneten  seinen  Gedenktag  — denn  doch  nur  er  kaun 
der  von  gleichzeitiger  Hand  geschriebene  Lodeicicus  fratcr  noster, 
ubbas  in  Ylsetmigeborch  sein  — als  V idus  («7t*»«)6. 

Ludwigs  Nachfolger  Heinrich,  der  uns  urkundlich  zuerst  am 
11.  November  1413  entgegentritt7,  wird  von  Engelbrecht  H.  von 
Braunschweig  oder  v.  Brunswig8  genannt.  Eine  Familie  dieses  Namens 
wird  damals  in  der  Grafschaft  mehrfach  in  angesehener  Stellung  ange- 
troffen,  so  1410  und  1418  Johann  v.  Brunswik,  anders  gebeten 
Bomeys,  als  Propst  zu  Drübeck9,  ltinrik  Brunswik  aber  1416 — 1432 
als  Stiftdechant  zu  Wernigerode  10. 

Wenn  wir  nun  trotzdem  die  Zeitbestimmung  dieses  uud  des  gleich- 
namigen nächsten  Abts  nur  sehr  ungenau  geben  können,  so  hat  das 
mehrere  Gründe.  Zunächst  erschwert  die  Wiederkehr  de%  so  sehr 
häufigen  Vornamens  Heinrich  das  Auseinanderhalten  der  Personen. 
Besonders  aber  waren  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  die  Ver- 
hältnisse des  Klosters  und  damit  auch  dessen  Schriftthum  sehr  in  Ver- 
wirrung, was  sich  auch  in  der  Engel  brechtscheu  Chronologie,  die  bis 
dahin  offenbar  gute  Quellen  hatte,  sehr  bemerkbar  macht11.  Aller- 


1)  Kngclbr.  bei  I.eibniz  a.  a.  0.  688,  wi>  vittam  in  Puleritce  aus  Pnlcritze 
wenig  entstellt  ist.  was  dagegen  bei  Leuckfeld  a.  a.  0.  S.  235  Pulertis, 
Wemiger.  Hdschr.  Pulertis  mehr  der  Fall  ist. 

2)  Hei  I.eibniz  2 von  Jul.  bei  Leuckf.  u.  Wern.  Absehr.  7.  non.  Julii. 

3)  Urkdb.  Nr.  258. 

4)  Der  Name  Bogels ach  — einmal  irrtbttml.  Bogilsul  — kommt  im  15.  Jh. 
in  den  Anbaltischen  Besitzungen  des  Klosters  vor.  8.  unten  S.  482  n.  484 

5)  Urkk.  Nr.  275  n.  278. 

6)  Harzzeitschr.  3,  390. 

7)  Urk.  Nr.  278. 

8)  So  die  Wernigeroder  Absehr.,  Leibniz  a.  a.  0.  Brunswig,  Leuckfeld 
wohl  nur  verdruckt  (vgl.  seine  Note  a)  Bronsvius. 

9)  Dr.  Urkdb.  107  u.  111. 

10)  Urkunden  des  Stifts;  vgl.  auch  Drtib.  Urkdb.  115  a.  E.  Ilsb.  391. 

11)  Das  Ausatorben  der  Wernigeröder  Grafen  setzt  er  bald  ins  Jahr  1409, 
bald  1416,  vgl.  bei  Leuckfeld  a.  a.  0.  S.  235  u.  S.  240  Nr.  7.  Zwar  sucht  er  sich 
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ding»  erhielt  bereits  mit  dem  Aussterben  des  Wornigerödischen 
Geschlechts  das  Kloster  in  dessen  Nachfolgern,  den  Grafen  zu  Stol- 
berg,  eine  Schutzherrschaft,  die  nicht  nur  den  Fehden  1 ein  Ende  zu 
machen  und  äussere  Ordnung  herzustellen  sich  bestrebte,  sondern 
auch  auf  das  geistliche  Leben  ein  wachsames  Auge  hatte;  aber  die 
überkommenen  Zustände  im  gesammten  Vaterlande  Hessen  diesem 
Fehdewesen  noch  nicht  plötzlich  Stillstand  gebieten,  bereits  der  erste 
diesseit  des  Harzes  regierende  Graf  Botho  zu  Stolberg  führte  theil- 
weise  die  Reformation  seiner  Klöster  durch,  hielt  die  Stiftsherren  zu 
Wernigerode  am  2.  Oct.  1451  aufs  ernstlichste  zu  einem  ihrer  wür- 
digen sittlichen  Wandel  an*  und  machte  durch  letztwillige  Verfügung 
vom  7.  Februar  1455  seinem  Sohne  Heinrich  die  Vollendung  des  Kefor- 
mationswerks  der  Klöster  in  den  Stoibergischen  Besitzungen  zur  Pflicht*. 
Wie  damals  fast  allgemein,  war  das  Verderben,  das  in  früheren  Jahr- 
hunderten, wo  die  Klöster  sittigend  und  geistig  befruchtend  gewirkt 
hatten,  meist  von  aussen  durch  Krieg  und  Fehde  eindrang,  ein  imma- 
nentes geworden.  Im  elften  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrh.  suchten 
daher  Päpste  und  Bischöfe  Ilsenhurg  nur  vor  äusseren  Uebergriffen  zu 
sichern4.  Schon  1160  musste  aber  den  Aebten  selbst  die  Zerstreuung 
nnd  Yeräusseruug  der  Klostergüter  untersagt  werden,  Papst  Innocenz  II 
(1195/97)  den  Mönchen  ernstlich  den  Austritt  aus  dem  Kloster  ver- 
bieten und  die  Vorsichtsmassregeln  gegen  die  Willkür  des  Abts 
erneuern5.  Die  Demoralisirung  und  innere  Zersetzung  in  Folge  der 
Kirchenspaltungen  und  unehristlicheu  Kämpfe  geht  auch  aus  unseren 
dürftigen  und  stückweise  erhalteneu  Nachrichten  lehrreich  und  deutlich 
genug  hervor. 

Sehr  bedenklich  mussten  mit  der  Zeit  auch  die  von  Jahr  zu  Jahr 
— besonders  im  13.  Jahrh.  — sich  häufenden  .Erquickungen*  und  Ver- 
gütigungen  der  Brüder  bei  den  immer  zahlreicher  werdenden  Festlich- 
keiten — man  belegte  sie  mit  allen  möglichen  Kosenamen  als  caritas, 
benefieium,  servitium , denest,  soluciutn,  spende  u.  s.  f.6  — für  das  geist- 
liebe Leben  im  Kloster  werden.  Wie  gross  der  Reichthum  der  doch 
nur  mässig  zahlreichen  , Versammlung*  innerhalb  der  Klostermauern 
war.  geht  schon  daraus  hervor,  dass  allein  der  von  den  Grafen 


30  letzterer  Stelle  den  Einwürfen  dos  I)r.  Hudaeus  gegenüber  etwas  juristisch  aus 
ihr  Schlinge  zn  ziehen,  indem  er  meint,  das  Jahr  1409  könne  sieh  wohl  auf  eine 
IMehnnng  zu  gesannnter  Hand  beziehen.  Das  licsse  sieh  hören , wenn  nicht  das 
u v kt'.  a.  a.  O.  8. 935  bei  Leibniz  688)  genau  angegebene  Datum  feria  sextu  Pasciiae 
zeigte  dass  die  Helchnuug  durch  Erzb.  Ernst  v.  Freitag  in  der  Osterwoche  1509  (,vgl. 
IWb  CTrkdb.  168  f-  Ilsb.  l'rkdb.  498  f.)  ihn  zu  der  bösen  Verwechselung  veranlasst  hat. 

1)  Die  noch  in  der  letzten  Zeit  der  Wernigeröder  Orafen  fortwucherten.  Vgl. 
Magd.  Besch.  - Bll-  4,  M5.  540. 

•>)  Harzzeitschr.  1,  1Z7  t. 

O,  Testament  B 13.  6 im  gräfl.  H.-Arch.  zu  Wern. 

4)  Sr.  5.  7.^6 . 19. 

0)  Der  Titel  karilas  im  2.  Register  liefert  Beispiele  genug. 
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zu  Wernigerode  an  den  verschiedenen  Aemtern  verübte  Schaden  im 
Jahre  1314  auf  2724  */i  Mark  — eine  nach  damaligem  Geldwerth 
sehr  beträchtliche  Summe  — veranschlagt  wurde  *.  Und  doch  kom- 
men hierbei  die  Auhaltisehen  und  andere  entfernte  Besitzungen  kaum 
in  Betracht.  Allerdings  leerten  Kaub  und  Gewaltthat  iu  den  häufigen 
Fehden  oft  genug  die  reichen  Scheuern  und  zerstörten  die  Frucht  auf 
dem  Felde,  und  zu  einer  recht  gut  gemeinten  aber  etwas  materiellen 
Stiftung  der  Grafen  zu  Wernigerode  im  J.  1332  zu  ldenest  den  Herren 
lo  rveentere  an  gose  eder  ander  gut  her,  worste  unde  tieggerleye  vlesch, 
gesoden  unde  ghebraden * u.  s.  f.  hat  eiu  nach  der  Reformation  im 
15.  Jahrh.  lebender  Bruder  bemerkt,  dass  die  Kegel  es  nicht  zuliesse 
und  dass  die  Einkünfte  ausblieben  * Aber  auch  in  der  Fehdezeit 
wechselten  gute  und  böse  Tage  und  die  verschärfte  Kegel  wurde  früher 
nicht  beobachtet. 

Unzweifelhaft  bestand  eine  nothwendige  Wechselwirkung  zwischen 
der  fortwährenden  Unsicherheit  und  Fehde  und  der  Verderbniss  des 
Klerus  und  der  mittelalterlich -kirchlichen  Institutionen.  In  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jahrh.  zur  Zeit  Abt  Heinrichs  v.  Braunschweig  war  die 
Autlösung  der  Klosterordnuug  eine  vollständige,  das  zeigen  die  dürf- 
tigen Auszüge  aus  den  Klosterregistern  von  1437  und  den  folgenden 
Jahrzehnten,  auch  die  Art  und  Weise , in  welcher  die  Mönche  oder 
, heren ‘ fiir  sich  urkunden,  wie  z.  B.  am  13.  Nov.  1447  der  Rath  zu 
Wernigerode  mit  , hem  Jane  Kalvc , monnike  des  ordens  sancti  licne- 
dicti,  wegen  jährlicher  Gülte  verhandelt3.  Gerade  aus  dieser  Zeit  fan- 
den sich  auch  verschiedene  Originalurkunden  zerschnitten  und  zu 
Umschlägen  verwendet  vor  *.  Daher  heisst  es  in  den  im  Jahre  1530 
beim  Nachforschen  über  die  durch  solche  Unordnung  abgokommenen 
Klostergüter  zu  Seebauseu  im  Magdoburgisehen  gemachten  Erhebun- 
gen: tempore  reformacionis,  quando  abbas  et  motuichi  habucrc  projtria 
et  officia  erunt  divisa,  cum  bonis  non  ficbat  diligencia,  sed  rnulta  ncgli~ 
gcncia.  llegistra  sunt  male  continuata  et  cusfodita,  non  sunt-  coloni 
per  suceessionem  eciam  conlinuati;  factum  est,  tU  bona  — sunt  ud 
manus  aliorum  devolutu  3 

Diese  Reformation  erlebte  Heinrich  von  Braunschweig  nicht,  son- 
dern starb  wahrscheinlich  kurz  vor  derselben  an  einem  29.  Mai  spä- 
testens 1451,  da  am  27.  April  dos  nächsten  Jahres  die  unter  seinem 
Naehfolger  Heinrich  Overbeck  statttiudende  Reformation  bereits  ange- 
zeigt war6.  Am  25.  Juni  1452  wird  er  dann  bereits  mit  seinem  Fami- 
liennamen genannt 7. 

1)  Urk.  Nr.  205. 

2)  Nr.  233  m.  Anm. 

3)  Urk  Nr.  296  m.  Amn. , vgl.  auch  II,  528  f. 

4)  Nr.  282,  298,  306,  308. 

5)  Loses  Blatt  in  den  gloiehzeit.  Zinsreg.  iiu  gräli.  H.-Arch.  Vgl.  auch 
Magd.  Gesell  - Bll.  2,  104 

6)  Urk.  Nr.  301. 

7)  Nr.  303. 
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Zur  Zeit  dieses  neuen  Abts  veranlassen  uns  die  Urkunden  und 
Nachrichten,  die  im  Laufe  der  geschichtlichen  Entwicklung  bis  hierhin 
gauy.  veränderte  rechtliche  und  ständische  Stellung  des  Klosters,  Abts 
und  Convents  ins  Auge  zu  fassen. 

Nach  seinen  Stiftungsbriefen  war  das  Kloster  llsenburg  ein  nicht 
nur  mit  ansehnlichem  vollfreien  Besitz , sondern  auch  mit  grossen  Frei- 
heiten und  Unabhängigkeit  von  weltlicher  Beeinflussung  in  der  Wahl 
seines  Oberhaupts  und  Vogts,  in  Hegung  des  vom  Abt  abhängigen 
Berichts  und  selbst  dem  Diöeesanen  gegenüber  ausgestatteter  Kechts- 
körper.  Männer  von  theilweise  hervorragender  persönlicher  Bedeutung, 
Herrand,  Martin,  Sigebodo,  Achte  uud  Brüder  von  dynastischer  Her- 
kunft wie  Heinrich  von  Clettenberg,  ein  Graf  von  Kegenstein , auch 
wohl  Ludolf  v.  Schladen  hatte  das  Kloster  aufzuweisen.  Bis  gegen 
Ende  des  14.  Jahrh.  finden  wir  dann,  soweit  wir  es  verfolgen  können, 
nur  Söhne  aus  theilweise  besonders  ansehnlichen  Familien  des  niedern 
Adels  als  Haupt  und  Glieder.  Im  J.  1316  ist  z.  B.  Albrecht  v.  Burg- 
dorf Abt,  und  die  Aemter  im  Convent  versehen  ein  nicht  nach  der 
Herkunft  bezeiehneter  Prior  und  Glieder  der  Familie  v.  Werre, 
v.  Hardenberg  und  Grote1.  Das  ändert  sich  mit  dem  Ende  des 

14.  Jahrh.  ganz  von  selbst,  und  seit  Mitte  des  15.  Jahrh.  — wenn 
nicht  früher  — treten  nur  bürgerliche  Namen  unter  den  Aebten  wie 
im  Convent  auf. 

Weit  eher  ändert  sich  mit  dem  Lauf  der  Dinge  das  Verhältnis!* 
zu  den  Vögten.  Wenn  wir  nur  sehr  selten:  1096,  1114,  1111,  1156, 
1230  und  1231,  dann  ganz  vereinzelt  der  Vogtei  des  Klosters 
als  in  der  Hand  der  Grafen  zu  Wernigerode  ruhend  gedacht 
sehen,  daun  aber  bis  über  die  Mitte  des  15.  Jahrh.  nicht  mehr,  so 
folgt  daraus  nur,  und  die  Thatsachen  beweisen  es,  dass  das  Kloster 
mehr  und  mehr  von  den  nächsten  Landesherren,  den  Grafen  von  Wernige- 
rode, durchaus  abhängig  wird,  theilweise  im  festen  freien  Zusammeri- 
stehen,  wie  in  den  kirchlich -politischen  Kämpfen  in  den  ersten  Jahr- 
zehnten des  13.  Jahrh.,  thoils  auch  mit  grossem  Leid  und  Schmerzen, 
wie  wir  es  besonders  ein  Jahrhundert  später  sehen.  Diese  thatsäch- 
liche  seit  1452  öfter  ausgesprochene  Erbvogtei  oder  Krbschutzherr- 
scliaft  der  Grafen  wird  1546  in  höchst  merkwürdiger  Weise  von  Hal- 
berstädtischer Seite  anerkannt,  indem  gesagt  wird,  die  Bischöfe  hätten 
die  Vogtei  über  llsenburg  der  Herrschaft  Stolberg  zugestellt  *.  Absicht- 
lich und  durch  ein  Instrument  ist  das  gewiss  nicht  geschehen,  so 
anbezweifelt  die  Thatsache  der  erblichen  gräflichon  Schutzherrschaft 
auch  seit  dem  15.  Jahrh.  ist. 

Kraft  dieses  auch  die  Aufsicht  über  die  klösterliche  Disciplin  ein- 
scbliessenden  Schutzrechts  nahmen  denn  auch  die  Grafen,  wie  andere 


,1)  Nr.  210. 
2)  Nr.  633- 
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Landesherren,  die  besonders  durch  den  Eifer  und  Beruf  des  Dr.  Job. 
Busch  ins  Werk  gesetzt»*  gründliche  Visitation  der  Klöster  und  Stifter 
in  ihren  Landen  in  der  Mitte  des  15.  Jahrh.  vor.  Am  7.  Februar  1455 
heisst  es  in  Graf  Bothos  zu  Stolberg  letztwilliger  Verfügung  an  seinen 
Sohn  und  Erben  Heinrich:  Item  so  begerct  syne  gnade,  das  myn 
junge  here  grave  Hey  mich  syen  soen  wolle  bestellen,  das  dy  clostere 
in  der  herschafl  gelegen  dy  reformacien , der  eyn  teyl  clostere  ange- 
haben  habin,  dy,  so  wie  gotlich  unde  redelich  ist,  gehaiden  werde ; 
welche  dostere  auch  noch  dy  reformacien  anhebin  stillen,  das  grave 
Heynrieh  sien  soen  noch  darane  sie,  das  dy  darscu  griffen,  sich  geyst- 
lich,  gotlich  nach  orcr  regeln  holden  l. 

Bei  Ilsenborg  war  das  Werk  bereits  unter  Graf  Botho  durch- 
geführt. Am  27.  April  1452  sagt  Papst  Nicolaus  V.  dem  Abt  und 
Convent , die  Reformation  sei  ihnen  kürzlich  angezeigt 2.  Sie  fand  in 
den  Jahren  1452  und  1453  statt  und  es  wurden  dabei,  wie  auch  an 
anderen  Orten,  in  der  strengen  Regel  eingelebte  Ordensbrüder  den 
anderen  zum  Vorbild  eingeschoben  :l.  Wenn  es  zum  Jahre  1456  gele- 
gentlich heisst  circa  principium  reformacionis  *,  so  ist  damit  die  erste 
Zeit  seit  Einführung  der  Reformation  gemeint.  Das  Kloster  musste 
sich  ja  auch  erst  in  die  neuen  Einrichtungen  einleben.  Für  Archiv 
und  Registratur 5 machten  sie  sich  bald  in  vortheilhaftester  Weise 
bemerkbar.  Ein  gleichzeitiges  Copialbuch  begann  freilich  erst  ein  paar 
Jahrzehnte  später.  Der  Anschluss  an  die  Bursfelder  Union  erfolgte 
auch  nicht  sogleich.  Unter  den  18  verbundenen  Klöstern,  welche  das 
in  Nr.  465  eingerückte  Mandat  des  Papsts  Pius  H.  vom  3.  Nov.  1461 
aufführt,  ist  llsenbuig  noch  nicht  genannt 

Sowie  der  Graf  als  Erbvoigt  auf  die  Beobachtung  der  inneren 
Ordnung  und  Observanz  im  Kloster  hält,  so  sehen  wir  Abt  und  Con- 
vent auch  als  den  Vertreter  eines  sehr  ansehnlichen  Grundbesitzes  seine 
Stelle,  und  zwar  die  erste,  in  den  um  die  Mitte  des  15.  Jahrh.  sich 
bedeutsamer  ausbildenden  und  hervortretenden  Ständen  der  Grafschaft 
einnehmen.  An  der  Spitze  der  Weruigerödischen  Prälaten  leistet  am 
25.  Juni  und  8.  October  1452  Abt  Heinrich  Overbeck  und  der  Prior 
Gebhard  Reiners  (Reinerdes)  dem  an  die  Stelle  des  Erzbischofs  von 
Magdeburg  getretenen  Kurfürsten  Friedrich  II.  von  Brandenburg  neben 
dem  Dechanten  und  einem  Stiftsherrn  zu  Wernigerode,  der  Wernige- 
rödischen  Mannschaft,  Rath,  Bürgerschaft  und  Gemeinde  die  Versiche- 
rung, ihn  und  die  Kurfürsten  von  Brandenburg  im  Fall  des  lehns- 


1)  Urschr.  gräfl.  H.-Arch.  B.  13,  1.  Als  Graf  Heinrich  am  21.  Marz  1461 
vor  der  Pilgerfahrt  ins  gelobte  band  sein  Haus  bestellt , erinnert  er  besonders  die 
Möncbe  zu  Ilfeld,  sie  sollten  dy  regeln  unde,  reformacien  Halden  a.  a.  0. 

2)  reformacionem  nuper  vobis  indictam  Urkdb.  Nr.  301. 

3)  S.  unten  373  Anni.  3. 

4)  Iu  der  oben  erwähnten  Zusammenstellung  von  1530  über  die  Hufen  za 
Scob&uscn. 

5)  Vgl.  dio  Note  3 S.  373  u.  Magd.  Gesch.  -Bl.  2,  104  f. 
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erbelosen  Absterbons  des  Stoibergischen  Geschlechts  als  Erbherrschaft 
anerkennen  und  sich  alsdann  an  Niemand  sonst  halten  zu  wollen 
Wenn  daneben  am  7.  December  1451  das  Kloster  auf  eigene  Hand 
die  Gebrüder  von  Linden  zu  seinen  Vertheidigern  und  Beschützern  an- 
nimnit  * und  sich  am  '24.  Juni  desselben  Jahres  in  einer  diplomatisch  aller- 
dings nicht  zweifelsfreien  Urkunde  eineu  Brandenburgischen  Schutzbrief 
geben  lässt,  der  auch  ziemlich  klar  eine  Sicherung  gegen  die  Herrschaft 
Stolberg  enthält3,  so  sind  solche  für  eine  spätere  in  festere  Satzungen 
eingesehlossene  Zeit  nicht  füglich  zu  erklärende  Widersprüche  aus  der 
natürlichen  Entwickelung  und  der  damaligen  Unabgeschlossenheit  des 
Staatsrechts  zu  verstehen. 

Nach  der  durch  gleichzeitige  Nachrichten  uns  ermöglichten  Ein- 
sicht in  die  thatsächlieh  seit  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrh.  obwaltenden 
Verhältnisse  übernimmt  die  Herrschaft  für  das  Kloster  den  Schutz  der 
Strassen,  schlichtet  die  Streitigkeiten  desselben  mit  Anderen;  das  Abts- 
gericht hört  schon  zu  Ende  des  15.  Jahrh.  ganz  auf.  Das  Kloster 
leistet  Spanndienste,  Ablager,  erhält  die  Jagdhunde  und  zahlt  mehr- 
fach halb  schuldige  halb  freiwillige  Steuer  *.  Manches  war  streitig  und 
wurde  vom  Kloster  angefochten  6.  Es  ist  aber  wohl  zu  beachten,  dass 
es  die  entschieden  kirchlich  und  auch  gegen  das  Kloster  freundlich  ge- 
sinnten Grafeu  Botho  und  Heinrich  zu  Stolberg  waren,  deneu  gegen- 
über dies  geschah.  Die  Dinge  waren  durchaus  andere  geworden , als 
zu  der  Zeit,  tvo  ein  Burchard  II.  das  alte  Stift  mit  Gütern  und  Hechten 
ausstatteto. 

Heinrich  Overbeck  starb  am  21.  November  1467  6 und  dor  erste 
Abt,  welcher  seit  Durchführung  der  Klosterreformation  den  Abtsstuhl 
bestieg,  war  Johann  Duderstadt,  der  aber  am  4.  November  1469  bereits 
das  Zeitliche  segnete  7. 

Ihm  folgte  Heinrich  Grube  oder  (vom)  Hagen,  den  wir  als  Bruder 
Hinrifc  Hagen  schon  1462  im  Kloster  finden.  Er  führte  das  abteilicho 
Regiment  etwas  über  elf  Jahre,  trat  dann  davon  zurück  und  lebte 
uoch  bis  mindestens  Anfang  1484  im  Kloster.  Nach  der  ^eitfolge  der 
llsenburgischen  A elfte*  starb  er  an  einem  8.  Januar,  wir  können  aber 
nicht  genau  sagen,  welches  Jahres  8. 

Hermann  Dolde  oder  von  Hannover  — mit , dem  letzteren  Her- 
knnftsnamen  nennen  ihn  Engelbrecht,  die  von  ihm  angeschaffte  Glocke 

1)  Urk.  Nr.  302  u.  303. 

2)  Urk.  Nr.  300. 

3)  Urk.  Nr.  301. 

4)  Unten  S.  431  — 434. 

5)  Vgl.  unten  S.  514,  7. 

6)  Vaterl.  Archiv  1843,  73;  Engelbr.  a.  a.  0.  688  u.  235.  Hier  ist  das  Seel- 
gedächtniss  zmn  23.  Nov.  (IX.  kal.  Decbr.)  angegeben. 

7)  Der  Zuname  unten  S.  530;  über  den  Todestag  s.  llarzzeitschr.  5,  314. 

8)  Kr  erscheint  nach  Urkdb.  364  u.  371:  hei  Kngclbr.  sind  Thatsacheu  od. 
Urkk.  in  "seine  Zeit  verlegt,  die  zu  Heinrich  Overbeck  gehören.  Der  Todestag  ist 
Darb  dem  Druck  bei  Leibn.  u.  der  Wern.  Abschr.  VI  uäu  Januarij;  bei  Lcuckf. 
ist  Jun.  st.  Jan.  wohl  nur  verdruckt. 
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und  vereinzelt  dieses  Urkundonbuch  1 — war  unter  Abt  Dietrich  Einem 
(1445  ft’.)  in  das  mit  llsenburg  eng  verbundene  Kloster  Huysburg  auf- 
geuommen2,  und  von  dort  jedenfalls  erst  iu  den  Ilseuburger  Convent 
eingetreten , bis  ihn  die  Bruder  gegen  Anfang  1481  zu  ihrem  Abt 
erkoren3.  Er  selbst  nennt  sich  uns  zuerst  am  25.  Mai  jenes  Jahres4. 
So  wie  unter  ihm  und  seinen  nächsten  Vorgängern  und  Nachfolgern 
die  Register  sehr  schätzbare  ergänzende  Nachricht  über  die  maunich- 
fachsten  Verhältnisse  des  Klosters  geben,  so  beginnt  besonders  erst 
mit  ihm  eine  beziehungsweise  vollständige  Ueberlieferung  der  Urkun- 
den durch  Abschriften  in  einem  regelmässig  geführten  Copialbuch,  so  dass 
hier  aus  seiner  Zeit  172  Nummern  — meist  auszugsweise  — mit- 
getheilt  werden  konnten.  Es  ist  uns  daher  vergönnt,  zu  seiner  Zeit 
die  kirchlichen  und  politisch- rechtlichen  Verhältnisse  des  Klosters, 
seinen  Verkehr  mit  seinem  Diöcesan , dem  Orden  und  mit  andern 
Klöstern,  den  Umfang  seiner  Einkünfte,  Besitzungen  und  Lehen,  seiner 
Ackerwirthsehaft , seines  Gesindes,  seiner  Bedürfnisse  und  Ausgaben, 
seiner  Kunst-  und  literarischen  Thätigkeit,  sowie  der  gottesdienstlichen 
Feiern  wie  zu  keiner  Zeit  des  mittelalterlichen  Klosters  kennen  zu 
lernen  5. 

Auch  über  die  Zahl  und  die  verschiedenen  Aemter  des  am  Ende 
des  Mittelalters  aus  ungefähr  25  Personen  bestehenden  Convents  liess 
sich  durch  die  Benutzung  aller  zuständigen  Quellen  eine  ziemlich 
erschöpfende  Auskunft  gewinnen G.  Die  Brüder  und  Aebte  sind  säinmt- 
lich  bürgerlichen  Standes  und  entstammen  zu  einem  ansehnlichen  Theil 
der  Grafschaft  Wernigerode,  andere  dem  Hildesheimschen,  Lüneburg  - 
Hannöverschen,  der  Stadt  Goslar  u.  a.  m. 

Für  die  Fortdauer  der  besonders  engen  und  geehrten  Stellung 
Usenburgs  und  Huysburgs  zum  Diöcesanen  bis  zum  Ende  des  Mittel- 
alters zeugt  es,  dass,  als  am  28.  August  des  Jahres  1491  Bischof  Ernst 
von  Halberstadt,  geborener  Herzog  von  Sachsen  — zugleich  Erzbischof 
von  Magdeburg  — unter  grosser  Feierlichkeit  die  Weihe  des  Halber- 
städter Doms  vollzog,  nur  die  Aebte  von  lluysburg  und  llsenburg  es 
waren , welche  bei  dieser  ausserordentlichen  Feier  assistirton  7. 

Zu  der  übrigen  Vollständigkeit  der  über  Hermann  Polde  erhaltenen 
Nachrichten  kommt  noch , dass  nicht  nur  verschiedene  Todtenbücher 
genau  den  Tag  seines  Ablebens  — es  war  der  15.  Docember  151 G — 
überliefert  haben,  sondern  dass  aucli  seih  allerdings  ziemlich  stark 


1)  Engelbr.  a.  a.  0.  (589  u.  23(5;  meine  Ucscli.  il.  cvangel.  Pfarre  zu  11s.  42  — 
44;  s.  auch  weiter  unten  S.  428. 

2)  Chron.  Uujesb.  bei  Meibom,  script.  II,  539. 
il)  8.  unten  S.  541,  38  u.  421. 

4)  Nr.  302. 

5)  Vgl.  die  verschiedenen  Auszüge  S.  304  — 515. 

01  S.  Seite  541—543. 

7)  Chron.  Magdeb.  bei  Meibom  script.  II,  369  f. ; Winnigstedt  bei  Abel, 
Sammlung S.  300 f.,  dessen  Zeitangabe  Lcntz,  Haiberst.  Historie  S.  294  f.  berichtigt. 
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beschädigter  Leichenstein  als  der  einzige  aus  der  grossen  Zahl  der 
einst  vorhandenen  — noch  auf  uns  gekommen  ist.  Die  Umschrift 
lautet,  soweit  sie  noch  lesbar  ist1: 

Knno  öni  tftillrfimo  quigctrlio  rui  rniti  kl  tarnt«  ...  u’l  abbas 

t’  nia  r i p (?). 

Gleich  seinem  Vorgänger  zuerst  Mönch  zu  Huysburg,  als  welcher  er 
I486  unter  Abt  Johann  Stoppel  von  Coesfeld  aufgenommen,  dann  Abt 
zu  Ballenstedt  wurde*,  trat  Johann  Henne,  der  nächste  Abt,  später  in 
de u Hsenburger  Convent  ein,  wo  er  seit  etwa  1507  die  Würde  eines 
Procurators  oder  Cellerars  versah,  bis  ihn  nach  Abt  Hermanns  Tod 
die  Brüder  zu  ihrem  Oberen  wählten.  Am  17.  März  1517  urkundet 
er  bereits  als  solcher s. 

Hatte  Abt  Hermann  eine  verhältnissmässig  ruhige  Zeit  verlebt, 
so  begann  zu  Johann  Hemie’s  Zeit  die  grosse  kirchliche  Bewe- 
gung, die  auch  von  grossen  gesellschaftlichen  Umwälzungen  begleitet 
war  und  dem  alten  Klostenvesen  den  Todesstoss  versetzen  sollte.  Bis 
zum  Bauernkriege  aber  bestand  die  Stiftung  ziemlich  unverändert  und 
ungestört  fort,  wovon  sowohl  unsere  Urkunden  und  Registerauszüge 
als  die  Beschaffung  der  stattlichen  Glocke  zeugen.  Die  letztere  war 
nach  den  Ideen  des  kunstsinnigen  Abts  von  Meister  Hermann  Koster 
in  Hildesheim  1520  gegossen4. 

Ueber  die  Zeit  des  Bauernsturmes  in  der  Grafschaft  Wernigerode 
haben  wir  jetzt  einen  gelegentlichen,  aber  um  so  schätzbareren 
bestimmten  Anhalt  in  den  Ausgabeverzcichnissen  unseres  Klosters.  Es 
war  bereits  aus  anderweitiger  Nachricht  bekannt,  dass  sich  in  Folge 
einer  Bewegung  unter  den  Bauern  im  Jahre  1524,  der  sich  auch  unru- 
hige Elemente  aus  dem  niederen  Bürgerstande  aus  Wernigerode  und 
Elbingerode  auscblossen,  ein  bewaffneter  Haufen  gebildet  hatte,  der 
am  1 H.  April  1525  sein  Zerstörungswerk  an  den  geistlichen  Stiftungen 
in  der  Grafschaft  zu  Himmelpforten.  Wasserleben,  Drübeek,  Langeln, 
dem  Möuchehof  Schauen  und  Ilseuhurg  begann.  Aus  einem  fast  gleich- 
zeitigen Schreiben  hatte  sich  als  die  Zeit  des  Hauptsturms  bereits  das 
Ende  des  April  ergeben  \ Die  Stürmung  llseuburgs  fand  nun  aber 
am  1.  Mai  statt®;  deun  damals,  am  Tage  Philippi  und  Jacobi  war  es, 

1)  Ueber  die  verschiedenen  Angaben  der  Nekrologien  s.  llarzzeitaehr.  5, 
304:  über  den  Leichonstein  mit  Abbildung  meine  Gesell.  der  evangel.  Pfarre  zu 
lltenb.  S.  39.  Ueber  des  Abts  bauliche  Anlagen  im  Kloster  hat  sich  noch  eine 
Inschrift  gefunden. 

ä)  Chron.  Ihtjcsb.  bei  Meibom  a.  a.  0.  II,  539;  Harzzeitsehr.  5,  117  und  in 
diesem  Baudo  S.  542  , 6. 

3)  Urk.  Nr.  534. 

4)  Vgl.  meine  Gosch,  der  evangel.  Pfarre  zu  Ilsenb.  S.  43  f.  und  unten  8.  443. 

5)  Driibeeker  ürkdb.  S.  XIX. 

bi  Üiizti  stimmen  auch  andere  gelcgcntl.  Nachrichten.  Nach  der  Futter - 
ßoehn  des  Amts  Wern.  v.  Mich.  1524  — (Jalli  1525  gräfl.  H. - Arch.  C 90  ist  zuerst 
am  1 Mai  1525  (niont.  n.  miser.  dm)  ,1  himpten  den  krigsheupt  I cuten 
Uwleicol  i*.  acitn  gesellen ‘ notirt  und  wenige  Tage  darauf  sind  eine  Reihe  gräfl. 
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dass  der  Procurator  oder  (.'ellerar  Henning  Brandis  tin  der  Noth  unserer 
Austreibung*  jedem  der  Brüder  drei  Gulden  Zehrgeld  bei  der  Flucht 
mitgab  *.  Von  dieser  Flucht  kehrten  die  Mönche  — es  müssen , da 
die  vertheilte  Summe  aus  50  Gulden  bestand,  etwa  17  gewesen  sein 
— wieder  zurück  und  schon  am  .‘50.  Mai  wurden  die  Rädelsführer  der 
Aufständischen  verhört  *. 

Graf  Botho  zu  Stolberg  half  den  Brüdern  ihr  Kloster  nieder  ein- 
richteu  und  sicherte  ihnen  den  Schutz,  dessen  sie  so  sehr  bedurften. 
Aber  von  nun  au  war  die  Stiftung  eine  wesentlich  veränderte;  denn 
der  Graf,  ein  Mann  von  grosser  Klugheit,  Erfahrung  und  politischem 
Verständniss,  verfolgte  den  bestimmten  Plan  einer  Veränderung  und 
Einschränkung  des  Klosterwesens,  suchte  auch  den  Austritt  von  Brü- 
dern, die  darnach  verlangten,  offen  zu  halten.  In  diesem  Sinne  wurde 
ein  Vergleich  am  25.  August  1525  zwischen  dem  Grafen,  als  Erbvogt., 
und  dem  wieder  errichteten  Kloster  getroffen 3. 

Unter  den  nach  der  Zerstreuung  zurückkehrenden  Conventualen 
befanden  sich  einige  zur  Zeit  Hermann  Poldes  eiugetretene , nament- 
lich Magnus  Braut  oder  Brandis  und  Wilkinus  Piel  oder  Pyl 4,  denen 
es  nicht  um  geistliches  Leben,  sondern  um  Gold  und  äussere  Unab- 
hängigkeit zu  thun  war.  Sie  suchten  sich  die  Bestimmung  des  Ver- 
trags vom  25.  August  1525  zu  Nutz  zu  machen,  dass  die,  welche  nicht 
im  Kloster  bleiben  wollten,  mit  einer  Geldentschädigung  abgefunden 
werden  sollten  5. 

Als  sie  sich  darüber  mit  dem  Abt,  der  damals  kaum  die  nöthigen 
Mittel  in  Händen  hatte,  nicht  einigen  konnten,  entfernten  sie  sich  aus 
dem  Kloster  und  suchten  von  auswärts  ihren  Willen  durch  Drohungen 
und  durch  den  Weg  Rechtens  zu  ertrotzen.  Erst  im  Frühjahr  1529 
finden  wir  sie  ausserhalb  Ilsenburgs,  am  8.  Juni  1526  wird  wenigstens 
Pil  noch  als  Klosterbruder  genanut 6. 

Der  Schriftwechsel , den  die  Ungetreuen  darüber  mit  ihrem  früheren 
Abt  und  Kloster.  und  mit  dem  Grafen  Botho  führten , ist  für  die  dama- 
ligen Zustände  und  für  den  Geist,  der  einen  Theil  der  alten  Insassen 


Mannen  Volkmar  v.  Morungen,  Hildebr.  v.  Klira,  Hoinr.  v.  Salza,  der  v.  Arns- 
wald,  v.  Bleichcrode,  Hans  v.  Werthern,  Krebs,  der  Fähnrich  Clans  aus  der  Mark 
u.  a.  m,  verzeichnet.  Sonnabend  nach  mit.  dni  (6.  Mai)  erscheint  m.  g.  /'.  non 
Dmbuj  (die  Aebtissin  Katharina),  uff  yr  gnaden  pfert  (nachher  seller  od.  zelder, 
Zelter),  so  sie  »«sei»  cl oster  geflogct,  auch  ,er  Hennig  von  Jlxzenborch 
(der  Procurator  Henning  Brandis),  sowie  der  comptur  zu  Langet.  Auch  die 
griitl.  Iliithe  Hans  v.  Werthern,  v.  Sunthausen,  l)r.  Platnor  und  sein  Bruder  und 
Wilhelm  Reifenstein  sind  nebst  den  Grafen  Wolfgang  und  Ludwig  im  Mai  u.  Juni 
1525  auf  dem  Schlosse  zu  Wernigerode. 

1)  Unten  S.  421. 

2)  Drflbecker  Urkdb.  a.  a.  0. 

3)  Urkdh.  565,  vgl.  573  u.  581. 

4)  Vgl.  unten  S.  343,  15  u.  20. 

5)  S.  184  Zeile  4 u.  3 v.  u. 

6)  Urk.  Nr.  569. 
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lies  Klosters  erfüllte,  so  bezeichnend  und  lehrreich,  dass  es  sich 
empfehlen  dürfte , den  Hauptinhalt  daraus  mitzutheilen 

Am  24.  April  (sonavcndes  vor  Cantate)  1529  schreibt  fr.  Magnus, 
der  Haupträdelsführer,  an  Abt  Johann  und  den  Convent  zu  11s.,  er 

sei  , myth  verlycheyth  lyves  undc  gudes  yn  dem  negesthen upror 

dre  kloster , do  alle  personell  uth  forchten  waren  gheweken,  dar  im 
clbster  myth  itlyken  anderen  doreh  de  uprorschen  und  stornier  der 
dosier  anghedropen  undc  de  aldcr  leste  ghebleven,  wy  woll  yck  nycht 
ahn  grothe  leyvesfar  ytlyke  kleynode  — — ghereddeth,  dar  yck  denn 
thocr  noth  hy  LJC  gülden,  wy  woll  se  myth  C gülden  nycht  gemaketh 
noch  ghetuget,  tcol  icolde  myt  upghebracht  hehben a. 

Um  eine  uneigennützige  Kettung  der  heiligen  Gefasse  seines  Klo- 
sters war  es  ihm  aber  nicht  zu  thun,  sondern  er  behielt  dieselben  als 
Pfand  bei  sich.  Er  sei  aber  bereit , schrieb  er , wenn  ihm  gemäss  der 
erwähnten  Clausel  des  Vertrags  vom  25.  Aug.  1525  ein  hinreichendes 
Stück  Geld  geboten  werde,  sie  hcrauszugeben,  unter  den  obwaltenden 
Verhältnissen  aber  in  das  Kloster  zurückzukehren  sei  er  jnannyger- 
leyge  orßake  halben  nycht  ghenyget. 

Am  15.  Juni  (in  s.  Fites  daghe)  1529  schreibt  derselbe  l ethwan 
begheven,  nu  vorjaghthe  person  van  llsyneborg ‘ an  Gral  Botho,  er  habe 
die  mit  Leibesgefalir  geretteten  Klosterkleinodien  dem  Convent  wieder 
zugestellt,  aber  nicht  dem  Vertrage  gemäss  , eyn  stucke  geldts  edder 
gudes  thoghcdeleth ‘ bekommen.  Der  Abt  habe  gesagt,  er  könne  nicht 
ohne  Wissen  uud  Genehmigung  des  Grafen  mit  ihm  einen  Vertrag 
schliessen,  und  ihn  daher  auf  dessen  Ankunft  vertröstet.  Der  Graf 
möge  nun,  , alze  ghemclter  vorsainelung  oberste  erffoghet  undc  schutz- 
herre,‘  das  Kloster  anhalten,  den  ernten  Artikel  des  mit  ihm  gemachten 
Vertrages  an  ihm  (Magnus  Br.)  auszuführen  jaule  wollen  der  uthge- 
dreven  closterpcrson  in  juwer  g.  lande , ock  tle  anderen  umlyghendcn 
closter  personen  abescheydes  ghelechcnhcyth  allenthalben  beharlyghen' . 

Zu  s.  Crucis  (wohl  Erhöhung  14.  Hept.)  1529  linden  wir  M.  Braut 
in  Kassel,  von  wo  er  in  trotziger  Weise  hei  Abt  und  Convent  seinen 
Willen  zu  erreichen  sucht.  Es  folgt  aus  dem  Schreiben,  dass  er  das 
geraubte  Gut  dem  Kloster  keineswegs  ausgebändigt  hat.  In  seiner 
wiederholten  Drohung  sagt  er:  wy  der  schade  jw  thogcdacht  noch 

nycht  yhcschen  ysth,  undc  vordan  vorhbth  blyven  moghe.  Geschehe  sein 
Wille  nicht,  ,ßo  stäth  jw  eventur,  ßo  wyU  we  och  dbn  unde  jw  ßo 
na  syn  myt  roven ^ nemen,  brennen  und  worghen,  atze  we  kunnen  myt 


1)  Die  Correspondcnz  findet  sich  im  gräfl.  H. -Arch.  B 65,  1.  Die  unorga- 
nische Verdoppelung  des  « am  Schlüsse  der  Wörter  ist  in  den  folgenden  Auszügen 
nicht  wiedergegobeu. 

2)  Nach  Gr.  Botho’s  Schreiben  an  Herzog  Ernst  zu  Braunschweig  in  Celle  v. 
ö.  October  1529  heisst  es,  die  entlaufenen  Mönche  hätten  ,dem  klarier  und  der 
!<fnrre  zu  Ilsctmry  — fünf  kilche . auch  gelt  genehmen  «.  rieh  damit  von  abhen- 
den  begeben. 
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unßcr  gezclschoph Die  Antwort  solle  ihm  in  Meinert  v.  Peine’s  Haus 
zu  Braunschweig  gesandt  werden. 

Auf  diesen  Drohbrief  schrieben  Ilsenburg  Mont.  n.  Lamperti 
(20.  Sept.)  1529  Abt  und  Kloster  Ilsenburg  , den  bcschcyden  unde  vor- 
sichtigen Magnus  Brandis  unde.  Wilkynus  Piell,  unsen  geystliken  kyn- 
dern  unde  br öderen'  in  zwei  im  Wesentlichen  gleichlautenden  sehr 
schonenden  Briefen:  Ihre  mannichfaclien  gegen  das  Kloster  gerichteten 
Drohungen  seien  zwar  zunächst  schrecklich , hätten  aber  doch  den  guten 
Schluss,  dass  sie  die  als  Pfand  zurückbehaltenen  Werthsachen  durch 
gütlichen  Handel  auszuhändigen  bereit  seien:  , Worup  toy  gevcn  jtv 
tho  wethcn,  dat  wy  nuwerlde  (in  dem  andern  Br.  nüwarde)  jw  gotlikes 
handeis  wegert  edder  vorhyndert  hebben.  Er  verweist  aber  auf  den 
Grafen,  der  darüber  zu  entscheiden  habe:  ,sundern  wy  kotulen  so 
wenich  also  gy  one  dartho  bryngen'.  Sie  möchten  aber  zu  einer  Ver- 
handlung Ort  und  Zeit  bestimmen. 

Am  25.  September  (Sonnabend  nach  Mauritii)  sind  M.  Brandis 
und  W.  Pyl  zu  Celle,  wo  sie  ihren  Lamleslierrn  Herzog  Ernst  zu 
Braunsehweig-Lüneburg  um  Vermittelung  anrufeu.  Nach  ihrer  Dar- 
stellung ist  die  Bestimmung  des  Vertrags  zwischen  dem  Kloster  und 
Gr.  Botho  des  verludcs:  so  jememlt  des  klosterlcvendcs  ovcrdrossiy 
effte  mode  worde , indcmc  idt  durch  gotlyke  warheit  erkant  wort , dat 
idt  nein  standt  si,  de  salichcit  mede  tho  erlangende,  de  scoldc  wes  tho 
siner  underholdinghe  tho  sture  hebben  van  den  gudercn  des  Masters, 
sso  hc  entweke.  In  diesem  Sinne  hätten  sie  sich  aus  dem  Kloster 
begeben.  Der  Abt  habe  einen  Tag  zum  Vergleich  angesetzt:  ,Wile 
avcr  wy  nicJdh  gerne  uns  in  syne  Muren  begeven ',  so  bitten  sie  den 
Herzog  als  seine  Landeskinder,  er  möge  sie  in  Schutz  nehmen  und 
einen  Tag  zu  Gifhorn  ansetzen,  was  der  Herzog  auch  sofort  (Zelle 
mont.  n.  Mathci)  thut. 

Die  ausgehobene  Stelle  über  den  Wortlaut  des  Vertrags  ist  wohl 
das  schnödeste  Stück  des  ganzen  Briefwechsels,  denn  es  heisst  weder 
in  dem  Vertrage  so,  noch  konnte  es  bei  des  Grafen  Stellung  zur  Sache 
so  heissen,  auch  war  es  den  verlaufenen  Mönchen,  die  Rauben,  Mord 
und  Brand  im  Munde  führten,  nicht  um  die  Wahrheit  und  das  Evan- 
gelium zu  thun.  Es  liegt  klar  zu  Tage,  dass  sie  sich  nur  die  der 
Reformation  frühzeitig  zugekehrto  Neigung  Herzog  Erusts  1 zu  Nutze 
machen  wollten. 

Die  Antwort  auf  des  Herzogs  Schreiben  ertheilte  Graf  Botho  am 
5.  October  (Sonnabend  nach  Michaelis):  Der  Abt  #sei  sein  schusvor- 
wanter1;  ihm  und  der  Pfarre  hätten  die  Petenten  heilige  Gelasse  und 
Gold  entwandt  und  mit  sich  fortgenommen.  Zur  gütlichen  Verhand- 
lung bereit,  setzt  er  einen  Tag  auf  Donnerstag  nach  Allerheiligen  4 umb 
acht  siege  fruc  im  Master  zu  Wasserler ‘ an,  wozu  er  auch  den  Abt 
beschieden.  Den  entwichenen  Mönchen  und  ihrem  Jteistandc'  gebe  er  — 

1)  Havemann,  (Jesch.  d.  Lande  Braunseliw.  n.  Hannover  III,  104  f. 
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.unser  feind  und  besehediger  doraus  geslossen,  unser  stras  sicher  gut 
geleit  vor  allen , der  wir  zu  glich  mechtig  in  unser  herschaft  und  allen 
firlen,  do  wir  zu  geleiten  haben , acht  lag  vor  und  acht  tag  nach  ange- 
sdzten  tag  wer  ende1. 

Aber  darauf  eiuzugehen  durch  ihr  schlechtes  Gewissen  verhindert, 
schreiben  die  Verwegenen  am  29.  Oetober  (TzeUc  frydages  vor  aller 
hylgcn  daghe)  dem  Abt  und  Convent:  nach  Gifhorn  hätten  sie  wohl 
kommen  mögen,  nach  Wasserlehen  ( Watcrlere)  aller  wollten  sie  nicht 
kommen. 

lieber  drei  Vierteljahre  hören  wir  nun  nichts  Weiteres  in  der 
Sache.  Am  Sonntag  vor  Laurentii  (7.  Aug.)  1 530  aber  sendet  M.  Braut 
und  sein  Anhang  an  Abt  und  Convent  einen  Fehdebrief,  der  am 
lt>.  August  (Dienst,  nach  Assumpt.  Mar.)  auf  dem  Kloster  ausgehäu- 
digt  wurde.  Nachdem  durch  Güte  und  Drohung  bisher  nichts  erreicht 
sei,  bieten  sie  noch  einmal  den  Weg  eines  Vertrages  an:  .11'«  aver 
nt/cht‘,  heisst  es  dann  weiter,  .so  sy  un/tlych  dem  abbet  unde  ganssen 
sampnynghc  des  closters  Ilsenburch,  dat  ich  myt  mynen  holperen  unde 
ft  ul  per s holperen  ßodan  schaden  denke  thothowcmlcn,  dat  ße  wol  veer 
Personen  medde  besorgen  scheiden,  unangeseen,  dat  ßee  wcchtter  unde 
hutule  hy  der  muren  holden  unde  ander  vorreder,  de  my  na  mynem 
ly  re  schallen  sthan  unde  ummc  bryngen ‘ u.  s.  f.  , Düsses  mögen  sec 
ryn  a nt  wort  schycken  by  den  hochgelardcn  doetor  crystlyker  gemeyne 
jiredicante  tho  Goslar,  ßo  idt  onhc  gclcveth , dar  scall  idt  bynnen  achte 
dayheti  gefordert  werden.  Geschehe  es  nicht,  so  solle  Ernst,  gemacht 
werden  , myt  roven,  nemen,  worghen,  hernen,  unde  wes  sych  tho  der 
ßakc  rymeth *. 

Geängstigt  durch  einen  solchen  Brandbrief,  entsandte  Abt  Johann 
schon  Tags  nach  Empfang  desselben  ( llsyneborch  pct.  Laur.  | 17/8.) 
1 530)  den  Proeurator  Henning  Brandis  an  den  Grafen  Botho  wegen  der 
. vor l open  monniche  unde  fygende  drauscryffte * und  bat  ihn:  so  wy  den 
uff  erden  anders  keynen  trost  unde  thoflucht  weiten,  sunder  ewer  gna- 
den, also  unsen  gnedygsten  schutzheren ‘ den  Proeurator  zu  berathen, 
wie  er  vorsichtig  in  der  Sache  verfahren  solle.  Auch  bat  er,  der  Graf 
möge  seinen  Amtleuten  den  Schutz  des  Klosters  anbefehlen. 

Auf  den  verwegenen  Drohbrief  liess  der  Graf  dem  Brandis  am 
19.  August  (Freit,  n.  Ass.  Mar.)  eine  von  dem  Schösser  Matthias 
Lutterodt  entworfene  sehr  glimpfliche  Antwort  zugehen.  Er  setzt  ihm 
nochmals  zum  rechtlichen  Austrag  seiner  Sache  eine  Frist  und  ortheilt 
iiim  bis  nächsten  Michaelis  seiner  stras  sicher  und  ungevcrlich  geleit 
in  der  Grafsch.  Wernigerode,  um  mit  seinen  Amtleuten,  denen  er  dazu 
Befehl  gegeben,  einen  Tag  zu  vereinbaren,  auf  dem  er  seine  Klagen 
Vorbringen  könne.  Es  solle  ihm  werden,  was  billig  sei.  Der  Brief 
wurde  'i'ags  darauf  ,doctori  in  Goslaria1,  ohne  Zweifel  dom  wegen  seines 
ungestümen  Eifers  berufenen  Dr.  Johann  Amandus  1 ausgehändigt. 

1)  Harzzeitachr.  4,  S.  229. 
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Aber  es  folgten  darauf  vou  M.  Brandts,  , Icdemate  des  dosters 
Itsyneborch' , um  so  trotzigere  Drohbriefe.  Wolle  ihm  das  Kloster  sein 
Verlangen  nicht  erfüllen,  ,so  wyl  ych  myt  onc  eyn  ander  vomhoment 
bethemjen,  unde  one  na  lyve  undc  gude  teeßen , alse  sc  my  synt , mit 
raven,  nhemen , bernen,  undc  wes  syck  to  der  saJce  rymth,  myt  tnyncr 
sclschop , idleyne  dem  doster  undc  denjennen  darynne  enth olden,  myt 
dussern  bescheyde:  So  jemant  werc,  de  one  woldc  helpen  my  vorvolgen 
noch  myt  gewalt  edder  myt  schryffli-n,  dcmsulven  wyll  ich  na  syn,  also 
onc  ntule  alle  den  synen.  Düsses  alle  tho  eyner  wyssenheyt  hebbe  eck 
eyn  wartcken  gelathen ; so  sek  dat  sulvc  wo  ticken  nycht  openbar  geve, 
wyl  ych  my  woll  god  openbar  geven.  Hyr  inede  alle  unde  yder 
gewarnt  sy.  — Magnus,  anders  nemanth ‘.  Auf  des  Grafen  und 
Lutterodts  Bescheid  bemerkt  er  jedoch , er  habe  die  Kleinodien  zusam- 
mengethan,  um  wo  möglich  nochmals  in  Güte  zu  verhandeln  _ also  eyn 
broder 

Am  6.  October  (des  VIII.  dages  Mychdlis)  schreibt  er  von  Braun- 
schweig aus,  er  habe  in  Goslar  keinen  Bescheid  vom  Kloster,  sondern 
vom  Gr.  Botho  vorgefunden.  Aber  er  habe  es  nur  mit  dem  ersteren 
zu  thun.  Hätte  der  Graf  ihm  helfen  wollen,  ,hedde  syn  g.  wol  ere 
hinnen  dorn,  db  ich  in  egener  personen  myt  tnyncr  suppliealicn  undc 
clagcscryfften  up  dem  slotc  Wernyngrodc  syncr  gnade  tho  fothe  veil, 
utulc  ere  de  sakc  ßo  wyth  in  dath  laken  reth,  alße  sc  gcrethen  is,  der 
orsake  halven,  wyl  ich  mych  nycht  mer  int  lanth  tho  Stolbcrg  edder 
Wem.  myt  dem  doster , abbet  utulc  convent  tho  handclen  vorwylligcn1. 
Er  sei  auch  noch  nicht  einer  Verhandlung  abgeneigt,  aber  nur  in 
Herzog  Emsts  zu  Braunschweig -Lüneburg  Fürstenthum  Celle  zu  Gif- 
horn, Eimbeck,  Northeim  oder  zu  Goslar;  .wyll  och  myt ßodt'in  geleyde 
besorghet  syn,  dat  ich  myt  mynern  bystande,  liulpcrcn  und  hulpers  hol- 
peren ßo  fry  van  dem  daghe  alß  dartho  gän  möge,  de  ßake  werde 
vordraghen  edder  nychth *.  Antwort  solle  wieder  in  Staes  Haus  zu 
Goslar  niedergelegt  werden  '. 

Was  weiter  aus  der  Sache  geworden  sei,  erhellt  nicht.  Solche 
Brivatfehde  wider  das  Kloster  stand  damals  noch  nicht  allein.  Ein 
Schreiben  des  gräflichen  Hauptmanns  Christoph  von  der  Lippe  (Cri- 
stofl'erus  de  Luppia)  vom  20.  Juli  (sondages  tut  der  teylunge.  der 
apostcl)  1 533  au  einen  Bürger  zu  Goslar  handelt  von  einem  Andreas 
Lachemunt*,  der  mit  einigen  Knechten  oder  Keisigen  das  Kloster 
wegen  eines  zu  Osterwiek  ansässigen  Widerparts  befehden  wollte.  Er 
hatte  mehrere  Junker  auf  seiner  Seite  und  fand  ,uff  Uliken  husen'  (Bur- 
gen) geleide  utul  enthalt  ‘.  Der  Hauptmann  sticht  die  Sache  friedlich 
zu  vermitteln  3. 


ll  Dort  scheint  also  Dr.  Amandas  gewohnt  zu  haben. 

21  Kino  Familie  dieses  Namens  finden  wir  am  Ende  des  15.  Jahrh.  in  Berssel 
ans&ssig.  v.  tichmi d t-P  h isel deck,  Stütterlingenh.  Urkdb  277. 

3)  Befehdungen  des  Kl.  llsenb.  II  IS5,  1 im  graft.  H.  - Arth. 
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Merkwürdiger  als  diese  durch  die  grossen  Zeitbewegungen  noch 
einmal  verstärkten  Nachklänge  aus  einer  langen  Zeit  der  Fehde  und 
Selbsthülfe , die  noch  ein  Jahrhundert  früher  das  Kloster  unablässig 
ängstigten  \ aber  in  der  Folge  durch  festere  Begründung  der  laudes- 
hoheittichen  Gewalt  aufhören  mussten , sind  die  Spuren  fortdauernder 
gewaltsamer  Bestrebungen  beim  Landvolk,  dessen  damalige  Lage  aller- 
dings der  Verbesserung  sehr  bedürftig  war.  Unmittelbar  nach  dem 
Bauernsturm  im  April  und  Mai  1525  tritt  von  Seiten  der  Herrschaft 
das  Bestreben  zu  Tage»  sich  in  Vertrügen  mit  dem  Kloster  der  länd- 
lichen Gemeinden  als  ihrer  Untertlianen  anzunehmen  *.  Das  laudes- 
väterliche  Regiment  war  ja  dem  Kloster,  das  höchstens  hier  und  da 
eine  Kirche  zu  besetzen,  sonst  nur  — theilweise  weithin  zerstreut 
— seine  Fröhner  und  Zinsleute  hatte 3,  ganz  fremd.  Die  Bauern 
versuchten  stellenweise  eine  gewaltsame  Selbsthülfe  und  gaben  sich 
den  Schein,  als  stützten  sie  sich  hierbei  auf  den  Grafen.  Wir  haben 
eine  unmittelbar  gleichzeitige  Aufzeichnung  über  einen  derartigen  Auf- 
tritt von  der  Hand  des  Procurators  Henning  Braudis,  damals  wohl  der 
bedeutendsten  Persönlichkeit  im  Kloster. 

Es  war  am  3.  Juli  1528,  als  in  Abwesenheit  des  Abis  die  Ilsen- 
burger  zwei  Bauermeister  und  zwei  andere  Männer  aufs  Kloster  sandten, 
d«,n  Procurator  ansprachen  und  sagten,  sie  seien  von  der  Gemeinde 
(van  den  gemeynen  hopc ) hergesandt,  um  anzusagen,  das  Kloster  solle 
sich  des  Gemeindeguts  und  des  Grases  auf  der  Dreckwiese  zu  wüst 
Backenrode  enthalten,  bis  über  die  Gerechtsame  entschieden  sei.  Wor- 
auf der  Procurator:  ,Wie  sie  dazu  kämen;  gebrauchten  sie  doch  alles 
Klostergut,  in  Feld,  Wald  und  Wiese  mit  ihrem  Vieh.  Darüber  hin- 
aus gestände  ihnen  das  Kloster  keine  Gemeinde,  das  gehöre  alles  ihm; 
weshalb  sie  dessen  so  lange  geschwiegen  hätten?  Einer  von  den  Abge- 
sandten der  Bauern  antwortete  Namens  der  anderen:  ,Ihr  Herr,  der 
Graf  zu  Stolberg,  glaube  der  Ausweisung  der  Altgesessenen  ( oltsathcn ) 
und  nehme  diese  an.  Diese  hätten  ihnen  das  gesagt,  und  sie  glaubten 
ihnen  ‘. 

Der  Procurator  fragte  hierauf : , wie  sie  nur  jetzt  so  klug  gewor- 
den seien  und  nicht  eher  gesprochen  hättenf.  ‘Seit  der  Zerstörung 
der  Klöster  sind  wir  so  klug  geworden1,  erhielt  er  zur  Antwort;  .mehr 
wissen  wir  davon  nicht,  haben  auch  nicht  eher  davon  gehört1. 

Der  Vertreter  des  Klosters  fragte  die  Leute,  ob  sie  Namens  des 
Brafen  Botho  oder  seiner  Amtleute  handelten.  Sie  verneinten  dies 
und  sagten,  sie  bezweckten  nur,  dass  das  Kloster  auch  klige  und  die 


1)  Ixilrones  et  predones,  incendiarii  et  raptores  quasi  cotidie  — monasterio 
et  person ix  vestris  tninantur  itutidias;  variasque  rapinas  et  incendia  perpessi  estis 
br-iwt  cs  in  dem  Privilegium  v.  27.  April  1452  Nr.  301. 

2)  Vgl.  Vertrag  v.  25/8.  1525  Nr.  505,  S.  185  1.  Abschn.  u.  Nr.  567,  571. 

3 Bezeichnend  ist  der  Vere,  den  der  Ilscnbnrgieche  Cellcrar  auf  die  erst« 
Seite  der  Zinsregiater  von  1496  ff.  geschrieben  hat:  Kustica  gens  optima  /lens, 
FMima  gaudens ; Ungentem  ptmgit,  pungentem  rusticus  ungit. 

owehiebuq.  ä.  Pr  VI.  *.  6 
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Angelegenheit  zur  Sprache  komme.  Der  Procurator  sagte  darauf,  der 
Abt  sei  nicht  daheim,  sie  sollten  keine  Gewalt  gebrauchen.  Sie  wür- 
den das  nicht  thun,  sagten  sie;  doch  solle  das  Kloster  die  Wiese  vor 
Austrag  der  Sache  nicht  mähen  lassen.  Aber  der  Procurator  wieder- 
holte seine  Warnung  vor  Gewalt  und  blieb  dabei,  die  Wiese  wie  in 
Vorjahren  mähen  zu  lassen  *. 

Wurden  so  dem  Kloster  in  der  Nähe  Schwierigkeiten  bereitet,  so 
gesfchah  es  noch  mehr  bei  den  entfernter  gelegenen  Besitzungen.  Kaum 
hatte  man  im  Anhaitischen  von  der  Stürmungsdes  Klosters  durch  die 
Bauern  gehört,  als  ein  Lehnsmann  zu  Aderstedt  am  30.  Mai  1525, 
'iveyl  die  geistligkeit  vor  wüst  % den  Lehen,  die  er  bis  dahin  vom  Klo- 
ster Ilsenburg  empfangen,  zu  Dessau  Folge  that  und  um  Belehnung 
nachsuchte  *.  Allerdings  trat  das  Kloster  darnach  vorläufig  wieder  in 
den  Besitz  dieser  Güter  ein,  aber  bald  machte  sich  doch  die  Anschauung 
geltend,  wie  sie  der  Pfarrer  Grefenstein  zu  Aderstedt  in  Betretf  einer 
llsenburgiselien  zur  Zernitzer  Kircho  gehörigen  Hufe  auf  Zabrauer 
Mark  aussprach : es  wäre  billig,  dass  jene  Kirche  sammt  deren  Vor- 
steher ,viel  lieber  die  durchlauchte  hochgeborne  unsere  liebe  Lands- 
fiirsten  und  Herren',  als  das  Kloster  Ilsenburg  zu  Lehnsherren  hätten  ‘ 3. 

Unter  so  gewaltigen  Umwälzungen  ging  die  Abts-  und  Lebenszeit 
Johann  Hennes  zu  Ende.  Am  6.  März  1531  wurde  er  den  Kämpfen 
und  Unruhen  des  Diesseits  durch  den  Tod  entrissen4. 

Sein  Nachfolger  Henning  Brandis  war  bereits  1507  im  Kloster  und 
bekleidete  eine  Zeitlang  das  Amt  eines  coquinarius  und  Spittlers,  dann 
des  Cellerars  oder  Procurators,  und  von  einem  solchen  wurde  er  durch 
feierliche  freie  Wahl  des  Convents  am  28.  März  1531  zum  Abt  gewählt 
und  am  1.  April  vom  Cardinal  - Erzbischof  Albrecht  von  Magdeburg 
bestätigt5.  Das  erhaltene  umständliche  Wahlinstrument  ist  sehr  lehr- 
reich, indem  es  uns  genau  die  hergebrachte  Form  des  Wahl  Verfahrens, 
die  Visitatoren  des  Klosters,  die  Aebte  zur  Klus  bei  Gandersheim,  zu 
Northeim  und  Huysburg,  ebenso  die  auf  1»  zusammengeschmolzene  Zahl 
der  Conventualen  kennen  lehrt.  Gleichwohl  vermag  auch  die  umständ- 
lichste Darstellung  des  äusseren  Hergangs  und  keine  Auskunft  über  die 
mitwirkenden  Mächte  zu  geben,  wobei  die  Grafen  zu  Stolberg  jeden- 
falls sehr  wesentlich  in  Betracht  kommen. 

Henning  Brandis  war  ein  Mann  von  Geschick  und  Thatkraft,  und 
wie  wir  ihn  schon  als  Procurator  die  Sache  des  Klosters  in  schwie- 
rigen Fällen,  besonders  beim  Bauernaufruhr  und  dem  Vertrag  des 
Klosters  mit  der  Herrschaft,  führen  sehen ",  so  vertritt  er  auch  als 

1)  S.  unten  8.  532  f. 

2)  Nr.  522  Anm. 

31  Nr.  352  A. 

4)  Uebereinstimmcnd  die  chrtmol.  abb.  Ilain.  u.  Iluyab,  Todtcnb.  Harzzeitselir. 
5,  296. 

51  Unten  S.  543.  10;  Urk.  Nr.  588;  Engelbr.  a.  a.  O.  8.  689  n.  bezw.  237. 

6)  Er  reitet  nach  dem  Bauernsturm  wiederholt  aufs  Schloss  nach  Wern.,  so 
schon  sontuib.  nach  mix.  dni.  — 6.  Mai  1525,  auch  den  15.  d Mts.,  dann  vom 
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Abt  die  Ansprüche  des  Stifts  auch  der  Herrschaft  gegenüber  mit 
grosser  Wärme  and  Freimuth  K Aber  den  sichern  und  schnellen  (lang 
der  Reformation  in  der  Grafschaft  konnte  er,  falls  es  seine  Absicht 
war,  nicht  hindern.  Gewiss  ist,  dass  das  Kloster  nicht  nur  in  äusseren 
Formen,  sondern  auch  in  der  Lehre  erst  etwas  später  die  Reformation 
annahm  als  die  Grafschaft  im  Allgemeinen.  Noch  vom  Jahre  1532 
haben  wir  Formulare  von  Brüderschaftsbriefen  nach  der  Weise  der 
päpstlichen  Kirche s.  Am  24.  August  1539  ist  der  Abt  auf  dem 
Generalcapitel  der  Klöster  Bursfelder  Union  noch  durch  den  Abt  zu 
Northeim  vertreten  und  erhält  das  Protokoll  über  die  Verhandlungen 
zugefertigt s. 

Aber  seit  mit  dem  Ableben  Graf  Bothos  (1538)  auch  äusserlich 
für  die  allgemeine  Durchführung  des  Reformationswerks  kein  Hinder- 
niss übrig  geblieben  war,  hört  dieser  Gegensatz  wohl  ganz  auf.  Seit 
1540  sehen  wir  Henning  Brandis  sich  besonders  eng  an  die  Herrschaft 
anschliessen.  Im  Juni  1541  betheiligt  er  sich  persönlich  und  durch 
ein  ansehnliches  Geschenk  an  der  durchaus  von  reformationsfreundlichen 
Personen  besuchten  Hochzeit  Graf  Wolfgangs4;  im  Jahr  1544  bittet 
er  den  Kaiser  unter  Bezeugung  des  angelegentlichsten  Danks  für 
gewährten  Schutz  und  Hülfe  um  Bestätigung  der  Grafen  ,als  des  Klo- 
sters Erb-,  Schutz-  und  Schirmherren*6.  Die  Bezeichnung  .unser 
Graf*  in  des  Klosters  Schriftstücken  finden  wir  schon  seit  1532  üblich  6. 
Martini  1543  betheiligt  sich  der  Abt  am  Kaland  in  dem  damals  ganz 
der  Reformation  zugethanen  Wernigerode  7. 

Die  schon  unter  ihm  mit  einem  der  damaligen  Zeit  in  hohem 
Grade  eignendeu  Gründereifer  betriebenen  hüttenmännischen  Unter- 
nehmungen Ilsenburgs®  unter  den  Factoron  Heinrich  und  Christoph 
Meusel  und  Heinrich  Ziegenhorn,  später  besonders  Peter  Engelbrecht, 
führten  eine  Vermehrung  der  Spanndienste8,  auch  wohl  Missverständ- 
nisse mit  den  Hüttenleuten,  mit  sich  10. 

Als  am  9.  December  1546  Abt  Henning  gestorben  war11,  erschien 
es  aus  verschiedenen  Gründen,  besonders  auch  mit  Rücksicht  auf  den 
geistlichen  Ordinarius18,  der  Herrschaft  nicht  gerathen,  das  im  alt- 


11.  — 16.  Juni  u.  a.  f.  Vgl.  futterung  in  meines  gnedigen  hem  undt  r et  leger  (zu 
Wernigerot)  von  Michaelis  1524  hiß  Galli  25.  Gräfl.  H. -Arch.  C,  90. 

1)  Nr.  616  u.  617. 

2)  Urk.  Nr.  590. 


3)  Urk.  Nr.  613. 

4)  Harzzeitscbr.  7,  17  u.  unten  S.  434 
r,j  Urk.  Nr.  625. 

6)  S.  unten  U,  434. 

7)  Unten  S.  437. 

H)  Vyl  Harzzeitschr.  9 Eryänzungsbanil  S.  29. 
91  Urk.  Nr.  625. 

10)  Urk.  Nr.  664 

11)  Knyelbret-lit  bei  Leuckf.  a.  a.  0.  237. 

12)  Nr.  632,  633. 
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kirchlichen  Sinne  nicht  mehr  bestehende  Kloster  eingehen  zu  lassen, 
aber  in  der  Person  des  schon  unter  Abt  Hermann  Polde  als  Professe 
eingetretenen  Dietrich  Meppis1  wurde  nun  ein  der  Reformation  ganz 
zugethaner  Mann  an  Hennings  Stelle  gewählt.  Beim  Wahlgeschäft 
wurde  sogar  der  Rath  des  damaligen  Haupts  der  Stolbergisc.hen  evan- 
gelischen Kirche , Dr.  Tilemann  Platners,  empfohlen  !.  Es  waren  frei- 
lich ausser  dem  Abt  damals  nur  noch  drei  Professen  im  Kloster s und 
diese  wenigen  machten  ihrem  Abt  zuweilen  genug  zu  schaffen 

Dietrich  Meppis,  der  sich  zugleich  Abt  und  Pastor  nannte  und 
schon  am  19.  März  1547  sich  darauf  beruft,  dass  er  bereits  eine  Zeit 
lang  das  Evangelium  rein  verkündigt  habe  und  dies  auch  hinfort 
zu  thun  gedenke 5,  stattete  die  evangelische  Pfarrkirche  zu  llsenburg 
mit  Kanzel  und  Taufstein  aus 6,  und  evangelische  Männer,  wie  Dr.  Ämilius 
oder  Ömler,  der  im  Jahre  1555  eine  Visitation  in  der  Grafschaft  Wer- 
nigerode abhielt,  und  Volmez  in  Goslar  zeugen  von  seiner  evange- 
lischen Predigt  und  Bekenntniss  ’.  Seitdem  er  mit  der  Abtswürde 
bekleidet  war,  lassen  sich  auch  die  ersten  Anfänge  einer  Schule  im 
Kloster  und  der  Unterweisung  der  Leute  im  Flecken  llsenburg  ver- 
folgen * 

Abt  Dietrich  M.  nennt  sich  noch  ,dießmal  regierender  abbas  zu 
llscnburgk' 9,  aber  sein  Regiment  ist  doch  sehr  eingeschränkt.  Ohne 
Zustimmung  der  Herrschaft  darf  er  keine  Güter  veräusseru  10.  Er  wird 
für  diese  zur  Bürgschaftsleistung  herangezogen  n,  mid  wenn  sich  schon 
unter  Graf  Botho  dem  Glückseligen  Leute,  die  etwas  vom  Abt  haben 
wollten,  an  den  Grafen  oder  dessen  Gemahlin  um  Vermittelung  wandten 1!!, 
so  sah  sich  der  Abt  nun  veranlasst , gräflichen  Dienern  Anwartschaften 
zu  ertheilen1*.  Wie  ganz  abhängig  sich  Abt  Dietrich  fühlte,  spricht 
er  gelegentlich  charakteristisch  aus,  indem  er,  von  Halberstädtischer 
Seite  um  Leistungen  in  Anspruch  genommen,  im  J.  1519  einfach  dem 
Grafen  Wolfgang  gegenüber  bekennt:  ,wy  sinth  Stalberges'  u. 


1)  S.  unten  S.  543,  21. 

2)  ürk.  Nr.  634. 

3)  Urk.  642.  vgl.  634. 

4)  Ilarzzeitschr.  9,  306  f.;  Evangel.  Klosterschulo  zn  I1b.  S.  151. 

5)  Urk.  Nr.  635. 

6)  tiesch.  d.  evangel.  Pfarre  zu  Ils.  S.  24. 

7)  a.  a.  0.  S.  20  — 30  Es  mag  hier  daran  erinnert  werden,  dass  am  31.  Mai 
1553  (Ontervici  in  vu).  Corporis  Christi)  der  evangel.  Prediger  Heinrich  Winekel 
uusern  Abt,  als  seinen  Freund,  zur  Hochzeit  mit  Catbarma  Giselers  aus  Osterw. 
einladet.  B.  65,  1 im  gr&fl.  H.-Arch.  zu  W.  H.  Winekel  war  wohl  der  gleichnamige 
Sohn  des  ums  Jahr  1525  in  seiner  Vaterstadt  und  im  Halberstädtischen  reforma- 
torisch  sehr  thätigon  Wernigeröders.  Vgl.  Wern.  Intel!. -Bl.  1817  S.  177. 

8)  Urk.  Nr.  635  u.  unten  S.  456. 

9)  Urk.  Nr.  645. 

10)  Urk.  Nr.  644. 

11)  Urk.  Nr.  679. 

12)  Urk.  Nr.  594  v.  J.  1534. 

13)  Nr.  672  v.  J.  1555. 

14)  Nr.  652. 
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Dass  es  unter  solchen  Verhältnissen  zu  einer  ohnehin  tief  im 
Schuldenmachen  vergrabenen  Zeit  mit  des  Klosters  ökonomischen  Ver- 
hältnissen traurig  bestellt  sein  musste,  ist  leicht  zu  ermessen.  Schon 
beim  Beginn  seines  Regiments  sagt  Abt  Dietrich,  dass  zu  seines  Vor- 
gängers und  seiner  eigenen  , geschwinden  ‘ Zeit  viel  Beschwerniss  ihn 
und  sein  Kloster  getroffen  und  eine  schwere  Schuldenlast  sich  gehäuft 
habe  *. 

Dietrich  Meppis  verstarb  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jauuar  1560*. 
An  seine  Stelle  wurde  im  Sinne  der  Herrschaft  von  den  wenigen  vor- 
handenen Couventspersonen  der  frühere  Prädikant  in  Wasserleben,  dann 
Ilsenburger  Conventual  Henning  Ditmar  gewählt,  eine  weder  bedeutende 
noch  sonderlich  löbliche  Persönlichkeit*.  Den  von  Erzbischof  Sigis- 
mund zur  Wahl  zu  sendenden  Abgeordneten  kam  man  zuvor,  oder 
einigte  sich  auch  vielleicht  mit  ihnen  *.  Graf  Christoph  zu  Stolberg, 
Dompropst  zu  Halberstadt,  der  schon  damals  als  geistliche  Person  an 
die  Spitze  des  Klosters  zu  treten  wünschte  *,  musste  der  Bedenken 
seiner  Brüder  und  Vettern,  besonders  Gr.  Albrecht  Georgs  wegen 
zurücktreten. 

Die  1*2  V*  Jahre , während  welcher  der  Name  Henning  Ditmars  an  der 
Spitze  der  Verwaltung  stand,  brachten  die  alte  Stiftung  noch  ein  gutes 
Stück  tiefer  herunter , als  sie  es  schon  war.  Der  reformatorischen,  aber 
nicht  der  ursprünglichen  Auffassung  seiner  Würde  gemäss  nannte  und 
betrachtete  sich  Abt  Ditmar  als  Prediger  oder  Pfarrer.  Als  er  am 
28.  Mai  1567  — doch  offenbar  mehr  auf  der  mitgenannten  Herrschaft 
Stolberg,  als  auf  sein  eigenes  Betreiben  — die  Ilsenburger  Pfarre 
dotirt,  sagt  er,  dass  er  seiner  Haussorge  und  Regierung  wegen  sein 
angenommenes  Lehr  - und  Predigtamt  hinfort  selbst  zu  verwalten 
behindert  sei  *.  Er  mochte  sich  auch  wenig  dazu  eignen.  Ein  Schlag- 
fluss endete  am  6.  Juli  157*2  sein  Leben7  und  an  diesem  Tage  erlosch 
der  Abtsname  zu  Ilsenburg,  der  mit  der  ansehnlichen  Stiftung  eine 
nicht  unmerkwürdige  über  sechstehalbhundertjährige  Geschichte  aufzu- 
weisen  hat 


1)  Nr.  652. 

2)  Engelbrecht  a.  a.  0.  669,  bezw.  237  u.  Nr.  639. 

3)  Engelbreeht  a.  a.  0. 

4)  Nr.  684. 

5)  Vgl.  Nr.  685. 

6)  Urk.  Nr.  712. 

7)  a.  d.  1572  snbbatho  ante  Margaret m sagt  Engelbr.  a.  a.  0.  689  bezw.  237. 
Pas  wäre  Sonnabend  der  12.  Juli  1572.  Aber  nach  dem  im  Texte  näher  bezeich- 
nen Schreiben  der  4 evangel.  Bencdictinerlbto  vom  Donnerst,  nach  Margaretae 
ms  Magdeburg  (Kl.  Berge)  heisst  cs.  dass  am  „ sechsten  monatstag  des  itzlim- 
fesden  Julij  der  weüandt  ehrwirdiger  her  Henningas , gewesener  aot  d.  d.  Hs., 
— Mit  todt  verblichen *,  was  auch  durch  die  damit  zusammenhängende  Oorrespon- 
deoz  bestätigt  wird.  Der  6.  Juli  war  aber  ein  Sonntag  und  Engelbrechts  «oö- 
Llham  ist  demnach  nicht  als  Samstag  oder  Sonnabend  sondern,  allerdings  dem 
Gebrauch  zuwider,  als  Sonntag  zu  verstehen. 
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Aber  nur  der  Name,  nicht  die  Würde  und  kirehenrechtliche  Person 
des  Abts  sollte  vorläufig  mit  Henning  Ditmars  Tode  aufhören.  Als  die 
Nachricht  von  seinem  Ableben  sieh  verbreitet  batte,  thaten  sieb  schnell 
die  evangelischen  Benedictiueräbte  Peter  Ulner  zu  Berge  vor  Magde- 
burg, Heinrich  zu  Ammensleben , Gobelin  zu  Hillersleben  und  Johannes 
zu  Huysburg,  zusammen  und  richteten  am  17.  Juli  ein  Schreiben  an 
das  regierende  Haupt  der  Stoibergischen  Harzlinie,  Graf  Albrecht 
Georg,  ein  Schreiben,  worin  sie  ihn  auftorderten,  au  Stelle  des  gestor- 
benen wieder  einen  tüchtigen,  gelehrten,  der  evangelischen  Religion 
und  der  Augsburgisclien  Confession , welche  im  Kl.  Ilsenburg  , albereit 
und  vorlengst  angerichtet,  verwandten  und  zugethanen  Abt,  der  auch 
der  Herrschaft  den  gebührenden  Gehorsam  und  Dienstfertigkeit  erweise, 
wieder  erwählen  zu  lassen,  wobei  sie  ihre  Dienste  im  Verein  mit  den 
gräflichen  Amtleuten  anboten  l. 

Der  Herrschaft  war  solches  Anerbieten  der  Idee  nach  keineswegs 
zuwider,  aber  der  Dompropst  Gr.  Christoph  hatte  sich  schon  den 
8.  Juli,  am  2.  Tage  nach  H.  Ditmars  Ableben,  angelegentlichst  bei 
seinen  Brüdern  und  Vettern  darum  beworben,  ihm  das  Kloster  zur 
Administration  zu  überlassen,  und  diese  willigten  nunmehr  alle  eiu 
(Albrecht  Georg  hatte  noch  die  meisten  Bedenken),  aber  unter  der 
Bedingung,  dass  er  dem  Kloster  nur  als  eine  geistliche  Person  und 
wie  ein  Abt  vorstehen  solle 2,  worüber  der  Dompropst  denn  auch  am 
16.  Juli  den  geforderten  Revers  ausstellte3. 

Auf  eine  Postulation  der  wenigen  noch  vorhandenen  Conventualcn 
hin  wurde  darauf  am  Freitag  nach  Margareten  — 18.  Juli  1572  — 
unter  Anrufung  des  heiligen  Geistes  und  mit  gebührlichen  Ceremonien 
uud  Soleunitäten  der  neue  Administrator  feierlich  zu  Kapitel  geleitet 
und  mit  Danksagung  eingeführt4.  Die  Förmlichkeiten  bei  der  Postu- 
lation und  Einführung  wurden  aus  politischen  Gründen  sehr  geflissent- 
lich beobachtet,  uud  mau  sah  3ich  nach  allen  möglichen  Bekräftigungen 
von  Seiten  des  Ordens,  Halberstadts,  selbst  des  Papstes  um.  Der 
damals  bereits  kränkliche  Graf  Heinrich  der  Aeltere,  der  treffliche 
Stammvater  des  heutigen  Grafen  zu  Stolberg,  erinnerte  noch  am 
23.  Juli  an  den  Abt  zu  Corvei,  als  den  Ordinarius  der  Benedictiner- 
klöster,  dessen  Bestätigung  man  einholen  könne5.  Aber  Graf  Chri- 
stoph, von  Jugend  auf  in  geistlichen  Würden  stehend,  war  wirklich 
aus  innerer  Neigung  oiner  schöneu  würdigen  Form  und  Gestaltung  des 
Gottesdienstes  zugethan.  Davon  zeugen  noch  die  in  edlem  Renais- 


1 ) Datum  im  Kloster  zum  Berge  vor  Magdenburgk : Donnerst,  nach  M.irg.  u.  s.  f. 
1572  L'rschr.  a.  Papier  mit  aufgedrückten  4 Siegeln  im  griitl.  H.-Areh.  B 44,  1. 

2)  Vgl.  Gr.  Christophs  gesuchte  (Konfirmation  u.  s.  f.  gräH.  H.-Arch.  zu  W. 
B 44.  1. 

3)  ürk.  Nr.  720. 

4)  S.  Antwortschreiben  an  die  vier  Aebto  v.  26.  Juli  1572.  Entwurf  gräfl. 
H.-Arcb.  B 44,  1. 

5)  Gräfl.  H.-Arch.  B 44,  1,  die  Bestätigung  Gr.  Christophs  u.  s.  f.  botr. 
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sancestil  ausgeführten  Administratorsiegel  und  Couventssecrete , die  er 
binnen  kurzer  Zeit  in  je  doppelter  Gestalt  ausführen  liess  l.  Auch 
waren  unter  den  drei  bis  vier  Conveutspersonen  immer  nocli  die  Wür- 
den des  Priors , Subpriors  und  Kellners  vertreten  3. 

Der  Administrator  verdient  überhaupt  als  wahrhaft  landesväter- 
lich  und  christlich  gesinnter  Verwalter  seines  nicht  sonderlich  erfreu- 
lichen Amts  unsere  besondere  Aufmerksamkeit,  und  gern  weilen  wir 
bei  den  nur  zu  kurzen  neun  Jahren,  die  seiner  Wirksamkeit  noch 
beschieden  waren.  Er  suchte  nach  äussersten  Kräften  zu  hauen,  zu 
bessern  und  herzustellen,  während  bis  dahin  seit  dem  Bauernaufruhr 
nur  ein  Hinsiechen  der  überlebten  und  zum  Aussterben  bestimmten 
mittelalterlichen  Schöpfung  zu  beobachten  gewesen  war.  Mit  den  Ver- 
hältnissen genau  bekannt,  wusste  und  bekannte  er,  dass  er  sich  an 
dem  Kloster  nicht  bereichern  wolle.  Sein  ältester  Bruder  Heinrich 
äussert  auch  schon  am  23.  Juli  1572  launig:  , daß  e.  liehd.  von  der 
aptei  nicht  viel  großer  pferde  erhalten  und  reiten  werden13.  Er  musste 
im  Gegentheil  aus  seinem  dompropsteilichen  Amte  Dardesheim  ein 
Ansehnliches  zubüssen 4. 

Da  der  Graf  beim  Antritt  seines  Amtes  statt  der  Ueberschüsse  eine 
schwere  Schuldenlast  und  die  ansehnlichsten  Klostergüter  von  den 
Pachtinhabern  schlecht  bewirtschaftet  und  verwüstet  sah,  so  suchte  er 
durch  ihm  ergebene  Personen  jene  Güter,  so  durch  den  dompropsteilichen 
Amtmann  Ambrosius  Fronhofer  den  Hof  Aderstedt,  nach  und  nach 
unter  seine  unmittelbare  Verwaltung  zu  bringen5.  Um  aber  die  leeren 
Kassen  zu  füllen  und  Mittel  für  die  notwendige  Herstellung  der  bau- 
fälligen Kirche  und  Schule  zu  gewinnen,  griff  er  zu  einer  ausser- 
ordentlichen Finanzmassregel , indem  er  die  vornehmsten  Lehnsträger 
des  Klosters,  Edelleute  und  Magistrate,  im  Frühjahr  1573  zur  Zahlung 
einer  freiwilligen  Steuer  von  je  zehn  Gulden  von  einer  Hufe  aufforderte6. 
Seine  Bemühungen  waren  nicht  ohne  Erfolg  und  es  kam  eine  ansehn- 
liche Summe  zusammen 7,  daher  denn  bereits  in  demselben  Jahre  der 
Umbau  der  Klosterkirche  vorgenommen  wurde,  den  Meister  Olrieh  aus 
Goslar  als  Baumeister  leitete,  während  Bildschuitzerei  und  Malwerk 
zu  Halberstadt  ausgeführt  wurde“.  Allerdings  haben  wir  vom  kunst- 
geschichtlichen Gesichtspunkt  aus  die  hiermit  verbundene  Beseitigung 
mancher,  wenn  auch  baufälliger  und  schadhafter  üeberbleibsel , beson- 
ders auch  Grabmäler,  aus  alter  Zeit  zu  beklagen,  aber  wir  haben  das 


1)  Vgl.  Siegeltafel  III,  25;  IV,  30  u.  31;  Harzzeitschr.  9,  Ergänzungsü.  S.  26  f. 
n.  Siegeltafol  Nr.  1. 

2)  S.  unten  S.  544  f.- 

3)  Gräft.  H.  - Arch.  R 44,  1 a.  a.  0. 

41  Evangel.  Klostcrschult;  zu  Ik.  S.  82  f. 

5)  Vgl.  Nr.  734  — 736;  738. 

6)  Nr.  723. 

7)  Evangel.  Klostorsch.  zu  Ik.  S.  31  — 32. 

8)  a.  a.  0.  212  f. 
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Unteniehmon  natürlich  vom  Standpunkt  der  Zeit,  nicht  von  dem  der 
heutigen  vergleichenden  Kunstgeschichte  zu  beurtheilcn. 

Auf  die  Förderung  von  Kirche  und  Schule  war  des  Administra- 
tors Absehen  jedenfalls  zunächst  gerichtet.  Die  Pfarrstelle  bessortc 
er  im  J.  1580  auf,  “auch  fürnemlich  der  Ursachen  halben,  dass  wir  so 
viel  wie  möglich  gern  befördern  wollten,  damit  geschickte  uud  gelehrte 
Leute  sich  daselbst  zum  Predigtamt  erhalten  können  ‘ L In  demselben 
Jahre  entwarf  er  auch  eine  genaue  Gottesdienstordnuug  für  llseuburg, 
durch  welche  er  eine  möglichst  schöne  Feier  dos  Gottesdienstes  mit 
Gesang,  Predigt  uud  Liturgie  einzuführen  sich  bemühte*.  Hierbei 
war  besonders  auch  dem  Schülerchor  der  Klosterschule  seine  Aufgabe 
zugetheilt.  Diese  Schule,  welche  seit  etwa  1547  ein  kümmerliches 
Dasein  gefristet  hatte,  wurde  durch  seine  und  des  von  ihm  am  1.  Mai 
1580  bestellten  Verwalters  Peter  Engelbrecht  Bemühungen  so  geför- 
dert , dass  ausser  dem  Rector  auch  noch  ein  Schulgeselle  bestellt  wer- 
den musste  und  die  Zahl  der  nach  der  Regel  nur  12  Stipendiaten  mit 
dreijährigem  Cursus  auf  15  bis  20  stieg  * Es  verdient  als  für  die 
allgemeine  Schulgeschichte  merkwürdig  die  Thatsache  hervorgehoben 
zu  werden,  dass  1581,  im  Todesjahr  des  Administrators,  ausser  18  Klo- 
sterschülern von  bis  zu  18  bis  20  Jahren  auch  noch  einige  fünfzig 
Knaben  aus  dem  Flecken  Ilsenburg,  von  der  Hütte  und  von  auswärts 
in  dieser  Anstalt  unterrichtet  wurden  4.  Auch  der  alten  Klosterbiblio- 
thek, oder  vielmehr  den  noch  Vorgefundenen  Ueberresten  derselben, 
wandte  sich  schon  in  den  ersten  Jahren  seiner  Verwaltung  Gr.  Chri- 
stophs Sorge  zu,  und  im  December  1574  liess  er  ein  Verzeichniss  der- 
selben anfertigen 

Das  Verhältniss  Graf  Christophs  zu  den  Einwohnern  seines  Stifts- 
gebiets, zunächst  des  Fleckens  Ilsenburg,  war  durchaus  verschieden 
von  dem  der  bisherigen  Aebte.  Obwohl  nach  dem  Buchstaben  seines 
Reverses  ihnen  ganz  gleichgestellt,  fühlte  sich  der  Graf  doch  als  Glied 
des  Hauses  der  Landesherren  uud  betrachtete  und  nannte  die  seiner 
Sorge  anvertrauten  seine  Unterthanen,  die  Grafschaft  Wernigerode  als 
, unser  herschaft ‘ und  im  Kloster  hielt  er  sein  .Hoflager’6.  Und  er 
offenbarte  seine  landesväterliche  Gesinnung  auch  mit  der  That. 

Im  Jahr  1574  lässt  er  den  Factor  Engelbrecht  eine  Ziegelhütte 
bauen  , um  beforderung  willen,  damit  die  graf  schafft  Wernigerode, 
und  sonderlichen  der  flecken  und  huttcn  Ilsenburgk,  vor  feuersgefahr 
desto  heßer  erbauet 7.  Bis  dahin  bestand  Ilsenburg  jedenfalls  zumeist 
aus  bloss  mit  Stroh  oder  Schindeln  gedeckten  Häusern.  In  eigener 


1)  Nr  730. 

2)  Evanjjol.  Klostersch.  S.  113 — 117. 

3)  Das.  S.  148,  198  — 200. 

4)  Nr.  751. 

5)  Abffodr.  Neue  Mittheil.  11,  350  — 355. 

6)  Vgl.  1573,  722;  1574,  725;  1579,  739;  1580,  742,  750. 

7)  ürk.  Nr.  730. 
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Person  wies  er  im  Jahre  1580  der  Schützengesellschaft  zu  Ilsenburg 
, damit  sie  etwas  zum  Schiesseu  aufzunehmeu  und  einzubekommen 
habe1,  einen  Platz  zwischen  dem  Schützenhause  und  des  Factors  Engel- 
brecht Garten  zum  erblichen  Eigenthum  aus®.  Und  wie  er  hierbei 
persönlich  thätig  war,  so  besichtigte  er  auch  selbst  wüste  und  unan- 
gebaute  Stellen,  die  er  zur  Verbesserung  der  Einkünfte  roden  lies3. 

Und  neben  solcher  thätigen  Fürsorge  für  das  Kloster  machte  ihm 
nicht  nur  die  oberste  Verwaltung  seiner  dompropsteilichen  Aemter  zu 
thun.  sondern  er  musste  auch,  seitdem  ihm  am  24.  August  1574  mit 
dem  Ableben  seines  Bruders  Ludwig  das  Regiment  der  ansehnlichen 
Grafschaft  Königstein  in  der  Wetterau  und  ihres  Zubehörs  zugefalleu 
war,  einen  Theil  seiner  Kraft  dieser  Aufgabe  widmen  uud  während 
eines  grossen  Theils  der  ihm  noch  beschiedenen  Lebenszeit  fern  vom 
Kloster  und  vom  Harze  weilen.  Er  zögerte  so  lange  als  möglich  mit 
der  Abreise  nach  dem  Rheine,  bis  ihn  am  6.  December  1574  seine 
Schwester  Katharina,  verwitwete  Gräfin  von  Henneberg,  erinnerte, 
seine  Ankunft  in  Königstein  werde  sehr  gewünscht,  sein  längeres 
Warten  könne  ihm  zu  grossem  Nachtheil  gereichen  *. 

Da  der  Graf  erkannte,  dass  er  die  unmittelbare  Verwaltung  des 
Klosters  von  Königsteiu  aus  nicht  mit  Erfolg  führen  könne,  so  bestellte 
er  endlich,  als  er  im  Frühjahr  1580  wieder  an  den  Harz  gereist  war, 
am  1.  Mai  in  eiuer  für  seine  wirthschaftliche  Einsicht  zeugenden 
Urkunde  den  geschäftserfahrenen  Hüttenfactor  Peter  Engclbreeht  zum 
Verwalter  des  Klosters  mit  ausserordentlichen  Vollmachten 6.  Etwa 
ein  Jahr  später  am  20.  August  1581  setzte  der  Tod  zu  Königsteiu 
seinem  überaus  thätigen  Leben  ein  Ziel. 

Damit  war  nun  wirklich  das  letzte  geistliche  Oberhaupt  des  Klo- 
sters Bsenburg  abgestorben,  und  es  fehlte  nicht  an  Versuchen  des  Bene- 
dictiuerordeus,  dem  völligeu  Uebergang  der  Stiftung  in  die  Hände  der 
Herrschaft  Stolberg  zuvorzukommen  6.  Aber  Peter  Engelbrecht  wusste 
mit  Entschlossenheit  und  Geschick  dieser  Gefahr  zu  begegnen,  weniger 
durch  die  von  ihm  unterhaltene  Wache  von  zuverlässigen  Männern7, 
als  durch  die  von  grosser  Einsicht  und  einem  richtigen  Einblick  in 


1)  Sie  wurde  um  1555  gegründet:  Ilsebork  4.  Sept.  15Ö7  schreiben  ,schntzen- 
oieisler  h.  tmiderschaft  der  buxenschutzen  tzu  Ilseborgk'  au  die  Grafen  Christoph, 
Heinrich  n.  Albr.  Georg  zu  Stolberg,  sie  hätten  vor  etwa  drei  Jahren  durch  Beför- 
Icrnng  der  Gesellschafter  des  Ilsen  burgischen  Handels  eine  ,gesetschafft  mit  der 
buchsen  tzur  scheiben  tzu  schießen  ungerichtet“.  Sie  bitten,  da  sie  von  den 
Shätzengesellschaften  benachbarter  Städte  etlichemal  eingeladen  seien,  um  die 
Vergünstigung  eines  Schützenhofs.  Gräti.  H. -Areh.  B 65,  5. 

2)  Urb.  Nr  749. 

3)  Nr.  845,  750. 

4>  Allerhand  Schreiben  B 65,  1 im  griili.  H.-Arch.  zn  Wern. 

5)  ürk.  Nr.  742. 

6)  Die  Uenedictineräbte  zu  S.  Michaelis  u.  Godehardi  zn  llildcsheim  im 
Hamen  der  Bursfelder  Union.  Griitl.  H.-Arch.  B 44,  1. 

7)  Evangol.  Klosterschule  za  Ilscnhnrg  8.  35  f. 
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die  obwaltenden  Verhältnisse  zeugende  Denkschrift  au  seine  Herrschaft 
vom  25.  Oc-tobcr  1581,  worin  er  diese  besonders  auf  die  Kurfürsten 
von  Brandenburg,  als  Oberschutzherren , hinweist,  die  mit  ihr  dasselbe 
Interesse  haben  müssten,  das  nun  ganz  in  die  Hände  der  die  evan- 
gelische Kirche  und  Schule  fördernden  Grafen  übergegangene  Kloster 
den  gegenreformatorischen  Bestrebungen  des  Mönchthums  und  andern 
Landesherrschaften  (besonders  Anhalt)  gegenüber  zu  beschützen.  Ganz 
dieser  Denkschrift  gemäss  wandten  sich  denn  auch  die  Grafen  Albrecht 
Georg  und  Wolf  Ernst  vier  Tage  später  mit  Erfolg  an  den  Kurfürsten 
Johann  Georg  *. 

Am  14.  Juli  1597  wurde  Peter  Engelbrecht,  da  die  Verhältnisse 
sich  recht  schwierig  gestalteten,  die  Verwaltung,  die  ihm  bis  da- 
hin bestätigt  worden  war,  genommen,  der  sich  die  Grafen  nun  unmit- 
telbar unterzogen*.  Nach  Engelbrecht  wurden  unmittelbare  Verwalter 
für  die  Klosterökononie,  meist  auf  ein  Jahr  bestellt,  zuerst  Johann 
Spiess  3.  lieber  die  weiteren  Schicksale  des  Klosters,  das  während  der 
v.  Münchhauseuschen  Pfaudschaft  (1598  — 1608)  eine  sehr  böse  Zeit 
durchlebte  ‘,  bis  seit  1609  Graf  Heinrich  es  für  sich  und  seine  Gemahlin 
zum  herrschaftlichen  Wohnsitz  einzurichten  begann,  ist  theilweise  bereits 
an  anderer  Stelle  gehandelt5.  Als  letzte  aus  der  kirchlichen  Bestim- 
mung des  Klosters  hervorgegangeue  Einrichtung  erhielten  die  Grafen 
die  evangelische  Klosterschule  noch  bis  zur  traurigsten  Zeit  des  dreissig- 
jährigen  Krieges  hn  Jahre  1626.  Durch  das  an  ihrer  Stelle  am  2.  Januar 
1640  eingerichtete  gräHiehe  Stipendium  für  Studierende®  lebt  endlich 
die  Stiftung  der  Ottonischen  Zeit  noch  heute  fort. 

1)  Nr.  751  u.  752. 

2)  Auf  den  Schluss  der  chron.  abb.  Ils.  : quam  (admmixtrationem)  posiea 
domini  comitex  tibi  ipsis  axmmpserunt  bei  Le  ihn  ix  script.  rer.  lir.  III,  (190, 
Lcnckfeld  antt.  Pueld.  238  folgt  in  der  Foliohandsehr.  VII  c,  14  auf  dem  lierzogl. 
I.andesarchiv  zu  Wolfenbüttel  noch  ein  , Mit  wo#  fuey  unndt  recht ‘ anhebender 
Erguss  des  damals  mit  der  Herrschaft  im  Process  liegenden  Verfasser»  iHarz- 
zeitsebr.  9,  Ergänzungsheft  S.  90)  worin  er  alle  den  Grafen  widerfahrene  Unbill 
und  Heimsuchung:  die  Einziehung  der  im  Halberstädtschen  gelegenen  Kloster- 
guter,  die  schon  1581  erfolgte  Einziehung  der  Grafschaft  Königstein,  die  gewalt- 
same Wegflihrung  der  Grafen  Albrecht  Georg  und  Wolf  Emst  von  Quedlinburg 
seiten»  Kursachsen»,  die  eine  Zeitlang  sehr  zahlreichen  Todesfälle  und  die  schwie- 
rige finanzielle  Lage  des  grüfl.  Hauses  mit  dieser  Einziehung  im  Zusammenhang 
bringt.  Es  ist  psychologisch  so  merkwürdig  als  verständlich,  dass  unserm  Engel- 
brccht  in  der  Erregtheit  das  Latein  ausgeht. 

3)  Vgl.  Urk.  Nr.  760. 

4)  Es  ist  die  Zeit  grösster  Verwahrlosung,  besonders  der  Bibliothek,  wovon 
Engelbrceht  als  Zeitgenosse  am  3.  Juni  1612  an  Dr.  Budaeus  in  Haiberst,  berichtet. 
Leuckfeld  antt.  I’ueld.  S.  238  — 239.  Vom  Archiv  hatte  Gr.  Wolf  Ernst  noch 
1597  da»  meiste  nach  Wern,  geschafft. 

5)  Vgl.  meine  Evangcl.  Klosterschulo  zu  11s.  37 ; üesch.  d.  evangcl.  Pfarre 
zu  11s.  S.  38  f.,  46  — 67. 

6)  Die  Ötiftnngsnrk.  s.  Evangel.  Klostorsch.  za  11s.  S.  232  — 234. 
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Hei  der  Auswahl  der  auf  den  anliegenden  Tafeln  mitgeiheilten  Sieget  war 
wt  Allgenteinen  eler  ortsgeschichtliche  Gesichtspunkt  massgebend.  Die  Siegel  und 
Bullen  mm  Königen,  Päpsten,  Bischöfen,  Geschlechtern  und  Städten,  deren  Ver- 
öffentlichung in  anderem  Zusammenhänge  zu  erwarten  oder  bereits  erfolgt  ist,  wur- 
den beiseit  gelassen.  Einzelne  Ausnahmen  sind  besonders  da  genuicht,  wo 
es  galt,  lose  beiliegende  oder  beschiiiligte  utul  bei  der  oft  spröden,  brüchigen 
Beschaffenheit  des  Wachses  der  gänzlichen  Zerstörung  zu  leicht  ausgesetzte  Siegel 
für  wissenschaftliche  Verwerlhung  zu  sichern. 

Eine  Anzahl  an  das  Urkundenbuch  sich  anscldicssendcr  Siegel  wurden  auch 
auf  einer  besonderen  Tafel  im  Ergänzungshefte  zum  neunten  .Jahrgange  der 
Zeitscltri/l  des  Harzvereins  für  Geschichte  und  Altcrthumskundc  zusammcngestellt 
und  erläutert,  nämlich  Nr.  1 das  ältere  Administratorsiegel  Gr.  Christoplts  zu 
Slotberg  r.  ,T . 1572 , 2 u.  3 das  der  Gcbriiiler  Heinrich  utul  Botho  zu  Stolberg, 
Schutsherren  des  Klosters  (vgl.  Urkdb.  428),  4 das  der  Acbtissiu  Mathilde  zu 
Wöltingerode:  (zu  Nr.  327),  5 Rotger  Krcrels  (Nr.  303),  6 und  7 das  der 

Vettern  Henning  v.  Neindorf  (Urkdb.  506 — 508) , S und  9 das  des  Euctors  und 
Administrators  Peter  Engelbrecht  mul  seines  gleichnamigen  Sohnes,  tles  Verfassers 
der  Zeit  folge  II senbur gische r Achte,  enellich  10  das  der  Gemeinde  Ilsenbnrg. 

Es  darf  auch  wohl  erwähnt  werden,  dass  in  ganz  besonderer  Weise  eine 
Auswahl  hier  mitgctheilter  Siegel  noch  auf  der  in  der  gräflichen  Hütte  zu  Usen- 
burg  zusammen  gestellten  grossen  Wemigerödischen  Siegelschale  eine  nicht  geringe 
Vervielfältigung  erfahren  hat,  nämlich  von  Abtssiegeln  Nr  1 (Sigebodo),  6 (Hein- 
rich Paschedag) , & (Heinrich  r.  Clettenberg) , 9 (Dilmar  v.  Hardenberg),  10 
(Wiprecht  Grote),  15  (Heinrich  Grube),  24  (Henning  Dilnuir),  25  (Administrator 
Gr.  Christoph  zu  Stolberg),  die  Convcntssiegcl  28  und  29,  des  Stiftscustos  Dietrich 
zu  Wern.  34,  und  53  des  Stadtvogls  Hans  Isenblas.  Die  Schale  bringt  auch  noch 
das  der  Urk.  428  angehängte  Siegel  Gr.  Heinrichs  d.  Ae.  zu  Stolberg.  Dem 
Zweck  entsprechend  ist  auf  diesen  letzteren  Nachbildungen  im  Einzelnen , beson- 
ders in  den  Umschriften,  etwas  nachgeholfen. 

Auf  den  angefügien  Urkundenanlagen  sind  endlich  auch  ein  paar  Siegel 
mit  durgestellt.  Anl.  1 zeigt  das  des  Klostergründers  B.  Arnolf  zu  der  ifrk. 
Nr.  2 von  101S.  Ha  der  Bischof  seit  990  seine  Würde  bekleidete,  das  Siegel  aber 
ledenfälls  zu  A nfang  seines  Regiments,  also  noch  im  10.  Jahrh.  gestochen  wurde, 
ui  dürfen  wir  dasselbe  für  eins  der  ältesten  ansehen  , die  uns  von  den  Bischöfen 
von  1 laiberst adt  erhalten  situl.  Ans  den  bei  Leuckfeld  antt.  Haiberst,  mitge- 
theilten  Urkunden  ergibt  sich  nicht  die  Spur  eines  älteren  Siegels.  Nur  wenig 
früher  wurde  das  einer  Urkunde  ».  J.  9S9  angehängte  Siegel  des  Erzbischofs 
Eterger  von  Köln,  das  wir  auf  der  3.  Tafel  Nr.  7 von  Bd.  1 der  Quellen  zur 
G'*ch.  der  Stadt  Köln  ( von  Ernten)  abgebildet  sehen,  gearbeitet.  Weder  jene 
»odi  unsere  Urkunde  hat  eine  Bemerkung  über  die  Beifügung  des  Siegels. 

Was  die  mit  möglichster  Sorgfalt  vorgenommene  Wiedergabe  unseres  Siegels 
besombrs  willkommen  erscheinen  lässt,  ist  der  Umstand,  dass  das  beschädigte 
Original  aus  sehr  brüchigem  Wachse  besteht  und  vorsichtig  zusammengekittet  wer  - 
Hai  musste.  Hess  Bild  des  der  Urkunde  an  der  linken  Seite  aufgedrückten  Siegels, 
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dessen  erhabener  Rami  und  Kopf  mit  einem  TTieil  der  Sicgclßächc  zerstört  und 
verschwunden  ist,  zeigt  den  in  ganzer  Gestalt  auf  dem  Bischofsstuhle  sitzenden 
Bischof  an,  den  sehr  dünnen  Stab  in  der  erhobenen  Beeilten,  das  Evange- 
lienbuch  in  der  ebenfalls  erhobenen  Linken  haltend;  an  dem  Stuhle  die  damals 
übliche  Verzierung  der  Thierköpfe  und  -Russe.  Erzbischof  Everger  ist  auf  dem 
erwähnten  Siegel  nur  als  Brustbild  dargestellt. 

Eie  Umschrift  von  Arnolfs  Siegel  — denn  so  und  nicht  Arnold  ist  er  deut- 
lich darauf  genannt  — zeigt,  höchstens  mit  Ausnahme  des  G,  noch  ziemlich  rein 
die  altrömische  Majuskel  und  stimmt  darin  mit  Ecergers  Siegel  überein: 

ARNOLFVS  • Dl  GllA  — HALB 

So  wie  das  an  halbzerstörter  Urkunde  (v.  1085  Nr.  5)  gut  erhultene  Siegel  des 
Neubegründers  des  Kl.  Ilsenburg  B.  Burchard  II.  ist  auch  das  ebenfalls  unner- 
sehrt  erhaltene  seines  verdienten  früheren  Abts  B.  Herrand  an  dem  Schenkungs- 
brief Nr.  9 v.  1090  nicht  mit  ahgrbildrt,  da  von  dem  letzteren  nur  der  obere  Theil 
auf  Anlage  2 durch  Licht  Steindruck  vervielfältigt  wurde. 

Ganz  unbeschädigt  ist  das  92  Mm.  ron  unten  bis  zum  Kopf  und  87  Mm.  im 
Querdurchschnitt  messende  Siegel  B.  Reinhards  r.  llalberstadt  (1106 — 1123), 
aas  uns  die  3.  Anlage  zu  Urk.  12  (Schenkung  des  Neubruchszehntens  1119)  vor- 
führt.  Im  Allgemeinen  ist  dus  ziemlich  tief  unter  einem  breiteren  Rande  liegende 
Siegelbild  dem  des  Arnolfschen  Siegels  gleich,  der  auf  dem  Stuhl  mit  Thierköpfen 
und  -Küssen  sitzende  Bischof  mit  entblosstem  Haupte,  den  schmalen  mit  <ler 
Krümmung  nach  innen  gekehrten  Stab  in  der  Rechten,  das  Ruch  in  der  Linken, 
derselbe.  Die  hier  deutlich  mit  Kreuzen  besetzte  Stola,  die  Aermel  der  Alba  und 
die  Kasel  sind  sorgfältiger  ausgeführt;  die  Küsse  ruhen  auf  einem  einfachen 
rechteckigen  Schemel.  Die  links  nur  sehr  schwach  ausgeprägte  Umschrift,  welche 
hier  frei  am  Rande  läuft,  in  einer  noch  wenig  umgeänderten  römischen  Majuskel 
lautet: 

RHINHADVS  HALVflRSTADQSIS  EDS 

Ilsenburger  Aebte  Tafel  I — III,  Nr.  1—26. 

Bei  der  langen  Reihe  der  meist  in  Darstellung  und  Umschriften  gleichartigen 
Abtssiegcl  kann  es  sich  nicht  um  eine  gesonderte  Beschreibung  jedes  einzelnen, 
sondern  um  eine  vergleichende  Betrachtung  derselben  unter  Hervorhebung  des 
Bemerkenswerthen  und  Unterscheidenden  handeln.  Selbst  in  kunstgeschichtlicher 
Beziehung  ist  die  Beobachtung  der  allmuhligen  Abwandlung  vom  cntschieilen  roma- 
nischen Stil  (I,  1;  IV,  27)  zu  den  romanisch- gothischcn  Uebergängen  und  der 
immer  reicheren  Gothik  (2  -14,  28,  29)  bis  zu  deren  völligem  Abschluss  (15, 
16,  18),  endlich  zur  durchgeführten  Renaissance  (21,  24  — 26,  31  und  Ergän- 
zungsheft  zu  llarzzeitschr.  9,  Nr.  1)  nicht  ohne  Interesse  und  für  die  Alters- 
bestimmung undatirter  Denkmäler  von  unverkennbarem  Werth. 

Etwas  näher  müssen  wir  das  älteste  uns  überlieferte  Abtssiegel,  das  des 
Sigebodo,  des  8.  in  der  Reihe  der  geistlichen  Iläujder  des  Klosters,  betrachten, 
das  uns  nach  dem  gut  erhaltenen  der  Urk.  24  r.  J.  1160  aufgedrückten  Original 
in  dreifacher  Gestalt  vervielfältigt  rorliegt:  auf  Urk.  - Anlage  4,  auf  der  ersten 
Siegeltafel  und  in  Erz  auf  der  erwähnten  Wernigerödischen  Siegelschale. 

Die  grosse  Ucbereinstimmung  mit  den  besprochenen  Bischofssiegeln  in  Dar- 
stellung und  Ausführung  fällt  sofort  in  die.  Augen.  Beiderlei  Siegel  sind,  wie 
alle  Hscnburgische  Abtssiegcl , persönliche , die  Person  ihres  Inhabers  nennende. 
Wir  sehen  äarauf  den  Abi  in  ganzer  Eigur  mit  Alba,  Kasel  und  Stola  auf 
einem  mit  Thierköpfen  und  -Füssen  verzierten  Stuhle  sitzend,  ohne  Schemel, 
das  gelockte  Haupt  unbedeckt,  den  (auf  dem  Holzschnitt  zu  stark  ausgefallenen) 
nach  innen  gekehrten  Abtsstab  in  der  Rechten,  das  nahe  au  sich  gehaltene  Eran- 
gdienbuch  in  der  Linken.  Vas  Siegelbild  ist  von  einem  erhabenen  sdimalen  Rande 
umgeben.  Die  Stola  ist  nicht,  wie  bei  II.  Reinhard , mit  Kreuzen,  sondern  mit 
runden  Schildchen  oder  Knöpfen  belegt.  Wo  unter  dem  Halse  der  wagerechte 
und  senkrechte  Streifen  der  Stola  Zusammentreffen,  ist  — wenn  auch  nicht  so 
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deutlich  t eie.  auf  Tafel  1,1  — ein  Kreuz,  das  Abtskreuz,  sichtbar,  doch  ist  nicht 
zu  erkennen,  ob  es  an  einer  Kette  hängt. 

Die  Grössenrerhe'iltnisse  belangend  hält  Abt  Sigebodos  Siegel  von  oben  nach 
unten  mit  Einschluss  des  oberen  Kopfs  oder  Oehrs  (Urk.- Anlage  4)  76,  im  Quer- 
schnitt 70  Mm.  — eine  ansehnliche  Grösse. 

Da  cler  Abt  im  Jahre  1138  sein  Regiment  antrat,  so  hnbrn  teir  dahin  die 
Entstehung  des  Siegels  zu  setzen.  Als  Zeichen  des  holten  Alters  ist  die  kräftige 
der  altrömischcn  noch  sehr  nahestcltende.  Umschrift  anzusehen,  ebenso  die  unge- 
heuerlichen Hände  des  Abts  mit  den  theilieeise  wie  Stöcke  aussehenden  Fingern. 
Die  zwischen  zwei  Derlenringen  laufende  Umschrift  lautet: 

+ SIGIBOIM)  Dfll  G RA  1LSINO  B-  ABBAS (Ku.d.l.hzusammengee.) 

Schon  Sigibodo's  Vorgänger  Heinrich  (1129  ff.)  stellte  mit  seinem  Siegel  bedruckte 
Urkunden  aus,  z.  1t.  am  1.  Febr.  1131,  aber  die.  . carta  sigilli  nostri  impressionc 
signata“  ist  nur  in  einer  gleichzeitigen  Abschrift  erhalten  (Nr.  11). 

U eberblicken  wir  nun  die  übrige  Reihe  der  Ilscnburger  Abtssiegel,  so  sind 
sie,  wie  eneühnt,  alle  persönliche  und  nennen  bis  auf  ein  paur  Secretsiegel  und 
Petschafte  der  letzten  Aebte  (22,  23)  stets  den  Namen  des  Siegelfahrers,  was  erst 
mit  den  dann  auf  kurze  Zeit  eintretenden  Verwaltern  (26)  aufhört.  Gestalt  und 
Grösse  wechseln  mehrfach.  Während  das  jüngere  Siegel  Abt  Heinrich  Pasche- 

dags  zugleich  der  einzige  Fall,  dass  ein,  allerdings  besonders  lange  regierender, 

Abt  ein  zweites  Siegel  stechen  Hess  — die  Sieget  Rurchards  v.  Gramm  (7),  Hein- 
richs r.  O lettenberg  (8)  und  die  späteren  Secretsiegel  von  Hermann  Pohle,  Johann 
Henne,  Henning  Brandts,  Dietrich  Meppis,  Henning  Dilmar,  Administrator  Gr. 
Christoph  (Nr.  17,  19,  20,  21,  23— 2ö),  eine  runde  Gestalt  haben,  sind  die  übri- 
gen meist  bis  auf  Johann  Henne  spitzoval,  auch  das  nicht  abgebildete  Abt  Lip- 
polds  (vgl.  Urk.  24.3  Anm.).  Das  erste  Siegel  Heinrich  Paschedags  (3)  hat  eine 
etwas  abweichende  parabolische  Form. 

Dei  der  Hetrachtung  des  Einzelnen  ist  rücksichtlich  des  auf  den  Siegeln 
sichtbaren  Ornats  und  der  Attribute  der  Achte  an  die  stattlichen  Privilegien  der 
Päpste  und  Erzbischöfe  zu  erinnern.  P.  Innocenz  II.  gestattete  dem  Abt  Lam- 
brecht bereits  im  J.  1136  den  Gebrauch  ponti/icalen  Ornats  und  die  Verrichtung 
bischöflicher  Amtshandlungen  (Urk.  16  Anm.  33),  P.  Victor  IV.  dem  Abt  Thiother 
23  1.  1162  besonders  das  Tragen  der  Mitra  (II,  516),  Innocenz  IV.  fügte  im 
■I.  1243  den  annulus,  den  bischöflichen  Fischerring,  cirotfaecae,  sandalia,  dalmatica, 
tuniea  und  das  Hecht  Paramente  zu  weihen  hinzu  (85).  Vom  Haupt  der  Mainzer 
Kirchenprovinz  war  ein  Jahr  vorher  den  Achten  die  Inful  nach  der  Weise  amlerer 
infulirter  Aebte  bestätigt  worden  (82). 

Nur  kurz  sei  einiger  unwesentlicher  Punkte  gedacht.  Bis  zum  ersten  Viertel 
des  14.  Juhrh.  ist  der  Hintergrund  des  Siegelbildes  glatt,  von  da  ab  bis  auf 
Johann  Henne  mit  der  immer  gestaltenreicher  werdenden  Gothik  durch  Rosetten, 
Rlumenranken  oder  Sternchen  verziert.  Bis  zur  Mitte  des  15.  Jahrh.  herrscht  in 
den  Umschriften  die  gothische  Majuskel  (2—14),  von  da  alt  bis  auf  Johann 
Henne  die  Minuskel  (15 — 19);  zur  Zeit  der  Renaissance  tritt  dann  die  altrömische 
Majuskel  hervor  (20 — 26).  Bcachtenswerth  ist,  dass  bis  zur  Klosterreformation 
iw  15  Jahrh.  die  Aebte  sich  dei  gratia  nennen , was  bald  darnach  (15  ff.)  fort- 
fallt Wie  diese  Horm,  so  hangen  auch  die  folgenden  Einzelheiten  mit  der  im 
Laufe  der  Jahrhunderte  sich  wandelnden  Stellung  der  Aebte  oder  auch  mit  dem 
Wechsel  des  Stils  und  der  Kunst  zusammen. 

1)  Das  Haupt  der  Aebte  ist  im  12.  u.  13.  Jahrh.  unbedeckt,  theilieeise  mit 
Andeutung  einer  künstlichen  Haartour  (3,  4?,  5).  Nur  bei  Johann  I.  könnte 
es  zweifelhaft  sein,  ob  er  die  Abtskronc  trägt  (2).  Vom  Anfang  des  14.  Jahrh. 
un  tragen  die  Aebte  die  spitzwinklig  endende , theiiweise  der  aidaris  des  jüdischen 
Hohenpriesters  ähnelnde  (7,  11,  13,  14 j Milra,  deren  Gebrauch  ihnen  jedoch,  wie 
erwähnt  schon  116‘J  ver stattet  war.  Dies  ist  zu  bedenken,  wenn  wir  nur  rerein- 
elt  bei  Abt  Heinrich  v.  Clettenberg  die  Streifen  der  Inful  von  diesem  Haupt- 
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schmuck  herabhangen  sehen  (8),  obwohl  auch  hierfür  ein  älteres  Privilegium  ror- 
lug.  Seit  der  Klosterreformation  verschwindet  die  Mitra  wieder  (15,  10.  18)  >. 

2)  Der  Abtsstab  wird  nach  den  älteren  Darstellungen  vom  12.— Anf.  d. 
14.  Jahrh.  mit  der  Krümmung  mich  innen  und  zwar  in  der  Rechten  geführt. 
Abt  Heinrich  von  Cletlenberg,  bei  welchem  überhaupt  die  Huhcitsattribute  am 
meisten  gesteigert  sind,  kehrt  zuerst,  nach  Weise  der  Bischöfe,  die  Krümmung 
nach  aussen.  Beine  Nachfolger  bis  zur  Mitte  des  15.  Jahrh.  nehmen  den  Stab 
in  die  Linke,  Heinrich  Grube  nach  auswärts  gekehrt  in  die  Rechte  (15), 
Hermann  Polde  und  Johann  Henne  wieder  nach  einwärts  gekehrt  ebenfalls  in 
die  Rechte  (10.  18).  Bei  den  runden  Siegeln  der  Achte  Dietrich  Meppis,  Henning 
Brandts  und  dem  Verwallcrsiegel  (21,  24  , 20)  sind  zwei  Abtsstäbe  mit  auswärts 
gekehrten  Hirrnern  hinter  den  Sirgelschild  ins  Andreaskreuz  gelegt.  Ueberall,  wo 
die  Aebte  den  Abtsstab  in  die  Linke  genommen  haben,  ist  die  Rechte  segnend 
erhoben,  dagegen  fehlt  hier  das  Ecangclicnbuch,  welches  in  allen  übrigen 
Fällen  mit  der  Linken  gehalten  wird.  Die  Verbindung  zwischen  Schaft  und 
Krümmung  ist  bald  ein  einfacher  Knopf  (nudus,  poracllnm),  z.  B.  1,  2,  5 u.  s.  f., 
bald  ein  kleiner  Qnerbalke  (3,  0,  7,  9).  Bis  Mitte  des  14.  Jahrh.  schlicht  , wird 
die  Krümmung  von  da  ab  meist  mit  Krabben  oder  Stacheln  besetzt hat  auch 
wohl  die  Gestalt  eines  natürlichen  Horns  (14),  oder  endet  in  einer  Rosette  oder 
Dreiblatt  (9,  11,  14).  Seit  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  endete  der  Hirtenstab 
in  Sichelgestalt.  In  einigen  Fällen  ist  die  sinnbildlich  bedeutsame  Spitze 
des  unteren  Endes  deutlich  erkennbar  (vgl.  Nr.  8 u.  14). 

Vas  Abtskreuz  auf  der  Brust  erscheint  deutlich  bei  Anno  v.  Obcrge,  Lud- 
wig Bngclsack,  Heinrich  v.  Braunschweig  imel  Overbeck  (11,  13,  14)1 2 3 4.  Ob  es  an 
einer  Rette  Zwingend  oder  auf  der  Kasel  befestigt  zu  denken  ist,  ist  nicht  deutlich. 

Sitzend  sehen  trir  die  Aebte  bis  auf  iteinrich  von  Cletlenberg  dargestellt, 
dann  wieder  Abt  Wiprecht  (1  — 8,  10).  Seit  Anfang  des  14.  Jahrh.  ist  der  Sitz 
thronartig  ausgestaltet,  auch  der  Schemel  theihreise  mit  gothischen  Rosetten  oder 
Oeffnungen  verziert  (vgl.  0,  7).  Statt  der  Thierköpfe  und  -Füsse  treten  dabei 
Dreiblatt-  und  Rosettenvcrzierungen  ein.  Heinrich  v.  Clettenberg  und  Wiprecht 
(Grote)  haben  sich  ihren  Sitz  durch  ein  untergelegtes  Pfühl  bequemer  gemacht. 
Die  Füsse  der  stehenden  Aebte  (9,  11  — 14  ff.)  ruhen  auf  Consolen,  die  in  spät- 
gothischer  Zeit  so  spitz  werden,  dass  sie  als  Consolen  kaum  noch  gelten  können 
(15,  16,  18).  Statt  des  zugespitzten  Schemels  ist  bei  Abt  Wiprecht  ein  schlichtes 
Fussgestell  und  darunter  in  ganz  ausserqewöhnlicher  Weise  der  angeborene  Fami- 
lienschild zu  Füssen  angebracht  (10).  Die  Aebte  Heinr.  Grube,  Hermann  Polde, 
Johann  Henne  stehen  in  kleinen  Kapellen  oder  Nischen  unter  spätgothisch  reich- 
verzierten Baldachinen  (15,  10,  18)*. 

Während  die  drei  letztgenannten  Aebte  sich  neben  ihren  spitzovalen  Haupt- 
siegeln  bei  weniger  bedeuteiiden  Schriftstücken  noch  runder  Secretsiegel  bedienen 
(17,  19),  bleibt  die  runde  Gestalt  von  da  ab  allein  übrig,  nuv  dass  sie  bei  dem 
ungefähr  43  Mm.  im  Durchmesser  hallenden  Siegel  des  Administrators  wieder  an 
Umfang  zunimmt.  Letzteres,  das,  als  Abzeichen  des  Klosters,  Schlüssel  und 
Schwert  hinter  dem  ron  einem  Engel  als  Schildhaller  gestützten  Schilde  mit  dem 


1)  Damit  verschwindet  aber  diene  Krone  keineswegs  am  dem  Gebrauch  der  Aebte. 
Um*  Jahr  1520  lässt  sich  Abt  Joh.  Haine  noch  eine  kostbare  Jnful , 1536  sein  Nach- 
folger einen  vergoldeten  Abtsstab  (tmculura  pastorule)  anfertigen.  (S.  unten  S.  4 40). 

2)  Die  Abbildung  hisst  dies  nicht  immer  erkennet^  so  bei  Nr.  13  f wo  eine  t er  glei- 
ch ung  der  Originale  zu  Nr.  261  v.  15 j6.  1401  und  268  t\  25J4.  1403  die  Krabben  zeigt. 

3)  Soweit  ich  bisher  ersehen  konnte , scheint  es  allerdings,  als  ob  die  auf  einander 
folgenden  Aebte  Heinrich  v.  Br.  u.  Heinr.  0.  sieh  nicht  nur  eines  ähnlichen,  sondern  — 
was  allerdings  der  gleiche  l ornatne  zuliess  — ein  und  desselben  Siegelst  empeh  bedientet». 
Verglichen  sind  besonders  die  deti  Hrkk.  Nr.  280  , 316  , 323  u.  325  anhangenden  alle 
mehr  oder  weniger  beschädigten  Abdrücke. 

4)  Vgl.  Abdrücke  v.  1482  zu  Nr.  364  ; r.  1/4.  1526  zu  Nr.  568. 
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Wappen  des  Hauses  ins  Andreaskreuz  gelegt  sehen  lässt',  ist  sehr  sorgfältig  im 
Renaissancestil  ausgeführt  und  trägt  zwischen  glatten  Ringen  durch  2 Reihen 
laufend  in  der  zeitüblichen  Majuskel  die  Umschrift*: 

CRISTOF  « ADMINISTRATOR  « ZV  e>  ILSENBVRG  ® 
GRAF  <8  ZV  % STOLBERG  KONIGSTEIN  RVTZFART  VND 
! WERNIGEROT  ° 

Die  Siegel  der  letzten  Achte  und  Verwalter  habest  über  dem  Schilde  die  Abtskronc 
in  einer  andern  Gestalt,  als  die  früheren  Achte  (vgl.  20.  21,  24,  26).  Im  Schilde 
sind  Schwert  und  Schlüssel  gekreuzt , aber  auf  zweifache  Weise: 

1)  zwei  Schlüssel  (Petri)  ins  Andreaskreuz  und  ein  Schwert  (d.  heil.  Paulus) 
wagerecht  in  der  Mitte  nach  der  rechten  Seite  (heraldisch)  davor  gelegt,  so  Nr.  17 3 
und  23*; 

2)  nur  mit  dem  Schwert  ins  Andreaskreuz  gelegter  Schlüssel  bei  .loh. 
Henne  (19)*,  Henning  Brandts  (20),  Dietrich  Meppis  (21)“,  Henning  Ditntar  (24), 
Verwalter  Engelbrecht  und  Spiess  (26). 

I)a  die  Siegel  der  letzten  Aebte  an  Gestalt  und  Grösse  den  Secretsiegdn 
ihrer  Vorgänger  zu  ähnlich  waren,  so  sachte  man  ihnen  bei  wichtigeren  Schrift- 
stucken  dadurch  ein  grösseres  Ansehen  zu  geben,  dass  man  das  eigentliche  Siegel 
in  eine  grössere  Wachsschüssel  legte,  wie  z.  B.  das  Siegel  Abt  Henning  Ditmars  an 
der  Urk.  r.  1567  über  die  Ausstattung  der  Ilsenburger  Pfarre  (Nr.  712). 

Ein  einfaches  Handringsiegel  des  Abts  Dietrich  Meppis  mit  gekreuztem 
Schwert  und  Schlüssel  im  Schütte  und  der  Ueberschrift:  AB  IL  (abbas  Ilsenbur- 
gensis)  ist.  Nr.  22,  das  z.  It.  zum  Verschluss  des  Schreibens  Nr.  664  v.  17.  März 
1553  rericendet  ist. 

Die  Farbe  des  Wachses  betreffend  sind  die  eigentlichen  Abtssiegel,  ausser 
den  jüngsten,  in  einem  meist  abi  gelb,  weist  oder  auch  als  ungefärbt  zu  bezeichnenden 
Wachse  ausgeprägt.  Als  eine  Ausnahme  ist  es  zu  betrachten,  wenn  Heinrich 
Overbeck  am  24.  Febr.  1460  mit  grünem  Wachs  siegelt  (Nr.  316).  Die  letztere 
Farbe  ist  aber  durchgängig  die  der  Secretsiegel.  Die  Siegel  der  letzten  Achte'' 
und  der  Verwalter  * sind  meist  in  grünem  Wachs  ausgeprägt.  Von  rothem  Wachse 
•sind  dagegen  alle  Siegel  des  Administrators  Gr.  Christoph,  die  auch  fast  alle 
in  Holzkapseln  eingeschlossen  sind  oder  waren. 

Ilsenburger  Conventssiegel  Taf.  IV,  Nr.  27 — 31. 

So  gross  die  Zahl  der  mit  der  Person  ihrer  Inhalter  wechselnden  Abtssiegel 
ist,  so  gering  ist  die  derjenigen,  mit  welcher  die  Gemeitwchaft  der  Klosterbrüder 
oder  der  Convent  Rechtshandlungen,  welche  seinem  Bereich  angehören,  bekräftigt. 
Es  ist  im  Vergleich  zu  aneieren,  besonders  Jungfrauenklöstern,  schon  recht  viel, 
wenn  Ilsenburg  fünf  solcher  Siegel,  drei  grössere  und  zwei  Secrete,  aufzu- 
t ceisen  hat. 


1)  Vgl.  auch  des  Administrators  Siegel  v.  1572  Nr.  1 auf  des  Siegeltafel  zum 
Ergdnzungshefle  v.  9.  Jahrg.  der  Zeitsehr.  d.  Harzver.  «.  Text  das.  S.  26. 

■>)  Exemplare  v.  25/3.  1573,  114.  1574,  12/5.  1574,  20/7.  1. 574  zu  Urk.  722, 
724,  725,  727,  letzteres  zerstört  in  der  Holzkapsel. 

3)  Abdruck  in  grünem  Wachs  o.  2511.  1502  cw  Urk.  456. 

4)  Uebvr  die  als  4/6.  1538  sieh  ergebende  Halirung  der  Urk.  Nr.  610 , welcher 
dieses  Siegel  angehangt  ist,  s.  d.  Anm.  a.  a.  O. 

5)  Abdrücke  v.  25/2.  1524  u.  25)2.  1526  zu  Urk.  561  u.  57 0.  Umschrift,  soweit 
erkennbar : 9.  iofjflnuis  <8  abbas  ® itf rnbnrqrafis  <8 

fij  Abdrücke  e.  7/0.  1554  «.  14jl2.  1558  Urk.  665  «.  681. 

~ ) So  z U grün  tu  Nr.  665  u.  681,  letzteres  in  gelber  Schüssel. 

gj  .So  zu  Urk.  Nr.  7 56  v.  1/5.  1596  in  Holzkapstl  7 59  u.  11/11.  1597  Nr.  76V. 
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Das  älteste,  Fig.27,  seinem  Ursprung  nach  dem  Anfang  des  13.  oder  viel- 
leicht noch  dem  Ende  des  12.  Jahrh.  ungehörig,  ist  nur  bruchstückweise  in  einem 
der  Urk.  Nr.  07  r.  11.  Mai  1232  mit  starken  rothen  nntl  grünen  Seidenfäden 
ungehängten  Abdruck  in  hellem  Wachs  erhalten.  Es  zeigt  in  echt  rumänischem 
Stil  einen  burgartigen  Hau  mit  zweifenstrigem  Thürmchen,  überragt  vun  einem 
(also  dahinter  zu  denkenden ) Dache.  In  zwei  rundbogig  überwölbten,  ron  roma- 
nischen Säulen  - das  Würfelkupitül  der  Mittelsäule  tritt  auf  dem  Origitud  deutlicher 
hervor  als  auf  der  Abbildung  getragenen  Arkaden  sind,  ganz  wie  auf  den  päpst- 
lichen Hallen,  die  Köpfe  tler  Schutepatrone  Petrus  untl  Paulus  angebracht  mit 
Heiligenscheinen,  die  wie  Scheiben  gestaltet  sind.  Unter  den  Köpfen  sind  noch 
Jlals  und  Schulter  undeutlich  sichtbar.  Nach  ilem  unteren  Kunde  des  Siegels  zu 
sehen  wir  eine  Zinnenmauer  mit  einem  an  eine  Burg-  oder  Stadtmauer  erinnernden 
Thoreingang.  Hierin  dürfte  eine  Anspielung  auf  die  alte  Ilsenburg  liegen.  Von 
der  Inschrift  in  gothischer  Majuskel  ist  nur  noch  Anfam i und  Knde  zu  lesen: 

+ sie sie 

Das  zweite  darnach  im  13.  Jahrh.  übliche  Conven' ssicgel  Nr.  28  — vgl.  an 
Urk.  12i  P.  15.  1289  u.  132  m.  133  v.  J.  1290  — ron  68  Mm.  Durchmesser 
lässt  sich  deutlich  ah  aus  dem  vorerwähnten  gebildet  erkennen.  Die  ursprünglich 
kleine  Mittelsäule,  deren  romanischer  Charakter  nicht  mehr  so  deutlich  herrortritt., 
ist  mit  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus,  die  nun  in  ganzer  Figur  dastehen , 
gewachsen.  A uch  Dach  und  Thitrmchcn  fehlen  nicht,  nehmen  aber  einen  verhält- 
nissmiissig  geringeren  Kaum  ein,  die  romanischen  Kögen  sind  bereits  f riihgoth isch 
zugespitztem  Masswerk  gewichen.  Das  Kratz,  eigentlich  den  Anfang  der  Siegel- 
legende atulaUend,  dient  hier  ganz  ah  Bekrönung  des  Gebäudes,  me  auch  so 
ziemlich  bei  dem  früheren  Siegel  — und  rielleicht  auch  nicht  zufällig  über  Mitra 
oder  Inful  bei  dem  Abtssiegel  Nr.  8 — S.  Patdus  hält  das  Schwert  in  der  liechten, 
das  Kvungclium  in  der  'I Anken,  S.  Petrus  in  der  Rechten  die  beiden  gewaltigen 
Schlüssel  mit  sehr  einfachen  ron  einander  abgekehrten  Bärten.  Die  linke  Hand 
hält  der  Apostel  leer  vor  der  Brust.  Die  Umschrift  zwischen  zwei  glatten  Ringen 
lautet: 

SIöILLViK  I LSI  N fl  li  V RGEN  SIS  • ÖCCLÖSIH. 

Dach  und  Thürmchen  sind  zu  einem  gothischen  Doppelbaldachin  umgewandelt, 
aus  dessen  Spitzen  zwei  Kngel  mit  dem  Turibulum  Weihrauch  auf  die  dar- 
unter stellenden  Ajmstel  fächeln,  auf  dem  nun  folgenden  von  der  vollendeten  Kunst- 
technik des  14.  Jahrh.  zeugenden  sonst  gleich  grossen  und  analog  gebildeten  Siegel 
Nr.  29,  das  in  Abdrücken  von  15  6.  1401  Nr.  201,  13j3.  1463,  321,  1482  u.  1484 
Nr.  364  u.  394  u.  1/4.  1526  Nr.  568  u.  a.  m.  erhalten  ist  und  noch  bis  Mitte  des 
16.  Jahrh.  in  Gebrauch  blieb.  Die  auf  Nr.  28  als  Scheiben  sichtbaren  Heiligen- 
scheine der  Apostel  sind  hier  durch  Ringe  angedeutet  . Pauli  Bart  ist  gespalten, 
Petri  beide  Schlüssel  mit  den  Bärten  rechts  gekehrt.  Seine  Linke  hält  hier  das 
Kvanqelienbuch.  In  der  Mitte  des  Siegelbildes  ist  ein  Kreuzehen  sichtbar.  Die 
in  schöner  gothischei • Majuskel  ausgeführte  zwischen  mehreren  glatten  und  Perlen- 
ringen laufende  Umschrift  ist: 

s*  t iLsutHBVRtseftsis  — v t oaaLesiH  ttttt 

Eigenthümlich  auf  diesem  Siegel  ist  die  gekrönte  weibliche  Figur,  auf  welche 
die  Apostel  mit  den  Füssen  treten.  Sollte  hier  nicht,  woran  erinnert  xcurde,  an 
eine  besondere  Legende  des  Klosters  zu  denken  sein , so  scheint  es  nahe  genug  zu 
liegen,  bei  dem  gekrönten  Weibe  an  die  grosse  Babel  der  Offenbarung  S.  Johannis 
oder  allgemeiner  an  die  durch  die  Apostel,  als  Vertreter  der  christlichen  Kirche, 
überwundene  Weltmacht  zu  denken. 

Neben  diesem  schönen  grösseren  Siegel  wurde  seit  der  Zeit  Abt  Hermann  Poldes, 
unter  welchem  sich  Sinn  für  Kunst  und  kirchliche  Wissenschaft  im  Kloster 
erhielt,  noch  das  Nr.  .10  abgebildete  Secretxicgel  ron  32  Mm.  Durchmesser  geführt, 
ron  dem  uns  Abdrücke  v.  25/1.  1502  (Urk.  456),  25/2.  1524  (561),  25  6.  1526 
(570),  alle  drei  in  gelbem  Wachs,  6/6.  1560  (Nr.  687)  in  grünem,  20/3.  1573(721) 
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>«  ritltcm , 25/3.  1373,  1213.  1374  (7 22  u.  725),  beule  wieder  in  grünem  1 Vachs. 
er  lullten  sind.  l'etrus  und  Paulus,  das  llau/it  umstrahlt  von  Heiligenscheinen 
m Gestellt  re™  Scheiben,  erscheinen  in  halber  Figur  <mf  gemeinschaftlicher  unten 
*j»(;  zu laufender  Consule,  Paulus  rechts  das  Schwert  in  der  liechten,  Petrus 
link*,  einen  Schlüssel  in  der  Linken  empor  haltend.  Die  gotlüsche  Minuskel- 
Hswchrift  zwischen  einfachen  Kreisen  lautet: 

ss  srerrhun  l roiturntns  \ in  ss  ilfrncbord) 

Deutlich  als  diesem  zur  7,eit  des  Administrators  Gr  Christoph  nachgcbildet  erterist 
sich  das  ztceite  gleich  (grosse  Secretsiegel  Nr.  II  schon  dadurch,  dass , wir  hier,  die 
Umschrift  die  sonst  tlanutls  nicht  mehr  übliche  Minuskel  zeigt: 

ttt  srerrtum  t+t  connrntne  — in  + ilfruborrli  tS'- 

Das  Siegel  ist  sehr  sorgfältig  gestochen  mit  quadratisch  gemustertem  (lamascirtcm 
Grunde,  scltarf  abgekanteter  unten  rerzierter  Gonsole.  Die  Reihenfolge  der  Ajiostcl, 
welche  ihre  Häupter  ualu  aneinander  schmiegen,  ist  hier  umgekehrt,  Petrus  rechts, 
Paulus  links.  Gut  erhaltene  Abdrücke  e.  11  ft..  207.,  22jl0.  1574  Nr.  724,  727. 
732,  alle  drei  in  grünem  W achx  und  in  Ilolzkapseln,  bei  Nr.  727  in  rothes  WiuJis 
eingelassen , wahrscheinlich  weil  man  dieses,  statt  des  gelben,  gerade  bei  der 
Hand  hatte. 

Convent  und  Pro)>st  zu  Abbenrode  Taf.  V,  Nr.  32,  33. 

l'e>»  dem  Nr.  32  dargestellten  gegen  72  Mm.  Durchmesser  starken  Convenis- 
siegel  des  Jungfrauenklosters  zu  Abbenrode,  welches  nach  einem  unvollständig 
erhaltenen  Abdruck  v.  J.  1303  im  gräflichen  Archiv  zu  Wernigerode  (rgl.  Tlrk.  173) 
abgelnldet  ist,  war  leider  kein  aiulcres  Exemplar  zur  Ergänzung  aufzuspüren. 
Aber  auch  so  wird  die  Darstellung  des  mit  dem  Kloster  in  die  Mitte  des  12.  Jahrh.' 
zurück  reichenden  Siegels  hinreichend  deutlich  vor  unsere  Augen  treten. 

Wir  selten  an  einem  durch  den  Raiul  der  Rildfliiche  an  seinen  vier  Enden 
abgeschnittenen  lateinischen  Kratze  (crux  iimnissa)  die  Gestalt  eines  mit  Händen 
•utul  Küssen  angebundenen  Heiligen  mit  einem  ids  Scheibe  sichtbaren  Heiligen- 
schein. Er  ist  in  alterthümlichster  Weise  in  ein  Kolobion  mit  sehr  kurzen  Aermeln 
ffeklcidet,  die  Arme  liegen  fast  wagerecht,  das  Haupt  ist  mich  rechts  geneigt. 

Ohne  nähere  Kenntniss  der  Beziehung  dieses  Bildes  zu  der  dem  heiligen 
Arulrcas  geweihten  Klosterkirche  *,  werden  wir  hier  den  gekreuzigten  Erlöser  vor 
uns  zu  sehen  glauben.  Freilich  würde  auf  der  einen  Seite,  abgesehen  davon,  dass 
wir  diese  Gestalt  auf  mittelalterlichen  Klostersiegeln  gar  nicht  zu  sehen  gctcohnt 
sind,  auffallen,  dass  der  Herr  hier  nicht  angenagelt,  sondern  angeheftet  ist,  wäh- 
rend wir  andererseits  den  Apostel  Andreas  nach  der  Legende  an  dem  noch  ihm 
benanrden  Schrägkreuz  (ernx  decnssata  oder  dissimulatal  hangend  erwarten. 

Aber  teirklich  kommen  in  beiderlei  Beziehung  in  der  Kunst  Ausnahmen  ror. 
In  tP  Aginconrts  Denkmälern  der  Miderei  Taf.  XCVII.  2 findet  sich  eine  von 
Dominicini  ins  Ende  des  13.  Jahrh.  gesetzte  Frescomalerei  des  Era  Tomaso  dei 
Stefani  aus  dem  Dom  zu  Neapel  abgebildet,  auf  welcher  der  allerdings  bereits  ans 
Kreuz  genagelte  Christus  mit  gewundenen  Seilen  von  Kriegsknechten , die  an  den 
Enden  der  Seile  hangen,  fest  gebunden  wird i. 

Bei  Andreas  aber,  ob  ihn  gleich  die  Legeiule  am  30.  Nor.  83  n.  Chr.  durch 
den  ProconstU  Aegeas  zu  Patrae  an  ein  schrägliegendes  Kreuz  bitulen  lässt, 
wird  wenigstens  auf  Bildwerken  des  Abendlands  die  Fesselung  an  ein  aufrrelU- 
stehmdes  Kreuz  nicht  vereinzelt  gefunden.  Auch  der  Dichter  des  deutschen  l'as- 
sionnls  aus  dem  Anfang  des  14.  Jahrh.  deutet  mit  keinem  Wart  auf  ein  Sclträg- 


1)  Vgl.  oben  8.  XL  VI  mit  Anm.  3. 

2)  Urkdh.  Nr.  83. 

y Vgl.  den  Text  mm  F.  v.  Qua  st  8.  illt.  Die  Naelareisutig  dieses  Hildes  ver- 
denke ich  meinem  I.  Freunde  Herrn  Superint.  Pr.  Renner  in  IVemigernde. 

UeKctilctxtNq.  <«•  Pr.  8neh«vn.  VI.  S.  t 
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kreuz,  dagegen  läset  Aegeas  den  Apostel  nicht  «ns  Kreuz  nageln,  sondern  zur 
Verlängerung  des  Leidens  nur  anbinden.  Er  hier  in  nicht  (len  lib  durch  slan 
mit  nagelen  an  dem  onde;  er  sprach:  man  sal  die  hende  im  an  daz  erttee  binden, 
so  mach  er  also  vinden  ilurch  lange  not  langen  tot Ah  auf  ein  sehr  frühzeitiges 
und  merhcürdiges  Beispiel  haben  irir  auf  ein  Martyrium  des  heil.  Andreas  in 
alter  deutscher  Kupferemaille  des  12.  Jahrh.  an  einem  Flügelal tärchen  von  rer- 
goldetem  Kupfer  aus  dem  Domschatz  zu  Trier  hinzuweisen.  Hier  wird  auf  dem 
Mittelhilde , wie  die  Ueberschrift  PASSIO  SCI  AND  REE  angibt,  der  Märtyrertod 
des  nur  mit  einem  Lendenschurz  bekleideten  Apostels  dargestellt.  Zu  beiden  Seiten 
des  aufrecht  stehenden  lateinischen  Kreuzes  sind  zwei  Kriegsknechte,  neben  denen 
senkrecht  die  Inschrift  CARNI  — FIGENS  zu  lesen  ist,  damit  beschäftigt,  den 
Blutzeugen  Christi  mit  Stricken  ans  Kreuz  zu  fesseln*.  Auch  sonst  kommt  beim 
Martyrium  des  h.  Andreas  das  gerade  stehende  Kreuz  vor.  Das  Andreas-  oder 
Schrägkreuz  ist  besonders  in  den  verschiedenen  Andreasorden,  so  dem  des  goldenen 
Vliesscs  und  dem  russischen  S.  Andreasorden,  üblich.  Die  zwischen  glatten  Hingen 
laufende  Umschrift  des  an  1‘crgamentstreifen  hangenden  gelben  Wachssiegels  in 
gothischer  Majuskel  ist  nur  unvollständig  erhalten.  Die  fehlenden  Buchstaben 
sind  eingeklammert: 

+ SlfGILLVjm  S ANDRjQjH  [IN]  ABB0NROD 

Das  derselben  Urkunde  vom  30.  Juli  1303  an  Pergamentstreifen  angehängte  gelbe 
Propstsiegel  misst  mit  Ergänzung  der  abgebrochenen  oberen  und  unteren  Spitze 
5.5  Mm.  in  der  Höhe,  38  Mm.  im  Querdurchschnitt . Sowohl  die  spitzovale  Form  irir 
die  Darstellung  ist  die  bei  den  Propstsiegeln  übliche 3.  Letztere  zeigt  den  Stifts- 
heiligen S.  Andreas  in  ganzer  Figur  auf  einer  kleinen  Console,  mit  der  rechten 
Haiul  die  Uebcrwinderpalme , mit  der  linken  das  Evangelienbuch  haltend.  Die 
besonders  auf  Malereien  und  Schnitzwerk  übliche  Auffassung  des  Apostels  mit 
langem  Bart  und  dem  mit  der  herunterhangenden  Linken  gehaltenen  Schrägkreuz 
sehen  wir  hier  nicht,  vielmehr  ist  das  Haupt  bartlos  mul  von  der  Mitra  bedeckt. 
Umschrift: 

SI’  PR0POSITI  IN  ABB0NROD0 

Dietrich,  Stißscustos  in  Wernigerode,  1315.  Taf.  V,  Nr.  34. 

Bei  37  Mm.  Durchmesser  zeigt  das  mitgetheilte  Siegel  des  Custos  Dietrich 
zu  S.  Silvcstri  und  Georgii  zu  Wernigerode  zwei  mit  den  mächtigen  mehrfach 
durchbrochenen  Bärten  von  einander  abgekehrte  Schlüssel,  deren  Baute  oder  Hinge 
als  gothische  Viervässe  schon  modellirt  sind.  Die  ungemein  grossen  Verhältnisse 
von  Bärten  und  Häuten  lassen  den  Rohren  nur  eine  ganz  kurze  Ausdehnung. 
Da  dem  custos  oder  thesanrariuß,  den  Benennungen  entsprechend,  die  Hütung  soicnld 
der  Kirche  als  der  Cyther  und  des  Kirchenschatzes  mit  Ornat,  heiligen  Ueräthen 
und  Heäthiimem  anvertraut  ist  {vgl.  Isidoras,  regul a c.  19),  so  sind  die  Schlüssel 
für  beides  sein  eigentliches  allgemeines  Amtszeichen.  Die  zwischen  Perlenringen 
ziemlich  gedrängt  laufende  Umschrift  lautet: 

+ STHID0R  (Em.  R verbunden)  KII.  0VSTOIS  IN  WGRNKsIO&E 

Merkwürdig  ist,  dass  das  Siegel  den  Küster  Dietrich  nennt,  während  er  in  der 
Urk.  307,  der  es  angehängt  ist,  Helwich  heisst.  Er  hiess  vielleicht  Thiderieus 
Helwici  bezw.  Diderik  Helwich. 


1J  Iku  alte  l’assianal,  herausg.  v.  K.  A.  Ilahn  8.  208,  91 — ft f «.  209,  1.  Bit 
Ausführung  dieser  Fesselung  ans  Kreuz  S.  210,  34  ff. 

2)  Ernst  aus'm  IVeerth,  Kunstdenkimiler  des  e.hristl.  M.  A.  in  den  Rheinländern 
Bonn  1806,  lld.  111,  Taf.  IV II,  'len  ehd.  1868  S.  84  u.  83. 

3 ) Jtrübeeker  Urkilh.  Taf.  111,  17  — 20;  Stätterlmgenh.  Urkdh.  Taf.  II,  3,  4,  6 — 9, 
Taf.  111,  10  — 14. 
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Ludolf  Dannei,  Pfarrer , Ulrich  Posse,  Altar  ist  zti  Decrsheitn,  1462, 
Bruno  Wulmerssen,  Pfarrer  zu  Lochtum,  1506, 

Taf.  V,  Nr.  35—37. 

Die  mittelalterlichen  Pfarrer  - und  die  sich  daran  anschliessenden  verwandten 
Vicar- Siegel  zeichnen  sich  unter  den  geistlichen  Siegeln  zwar  im  Allgemeinen 
nicht  durch  hohes  Alter,  icohl  aber  durch  Mannichfaltigkeit  der  Erfindung  aus. 
Sie  haben  iceit  weniger  als  die  Abt-  und  Propstsiegel  eine  gleichmässige  Gestalt, 
uiul  als  Weltgeistliche  sind  die  Plebane  weit  freier  in  der  Wahl  ihrer  Sinnbilder. 
Vorwiegend  haben  die  älteren  Pfarrersiegel  die  parabolische  Gestalt  der  Projjstsiegel, 
doch  kommt  schon  im  13.  Jahrh.  auch  die  runde  Gestalt  vor*,  die  am  Ende  des 
Mittelalters  durchaus  vorherrscht.  Nach  der  Darstellung  wird  man  vier  Arten 
unterscheiden  können: 

1)  mit  den  Schutzheiligen  der  Kirchen:  Mühlhausen  in  Thüringen  Alt- 
stadt (S.  Blasius  u.  Maria),  Neustadt  (Maria)*,  Schneitlingen  (14.  Jh.  S.  Georg), 
Wilslebe»  (S.  Petrus),  Daldorf  (1326  Stephanus)*,  Osterwick  (1317  Stephanus)*, 
S.  Pauli  in  Halberstadt  (1311  S.  Paulus )*; 

2)  sinnbildliche:  Altstadt  Mühlhausen  i.  Thür.  (1262  Sacrament  des 
Altars)0,  Hurzzeitxchr.  9,  Ergänzungsband  S.  27  (Pfarrer  Joh.  v.  Wem.  14.  Jh. 
mit  Pelikan),  Pfarrer  Hermann  v.  Göttingen  in  Dardesheim  (1452  Lamm  mit 
Kreuzesfahne ) 7 ; 

3)  rein  weltliche:  bei  dem  Drübecker  Pfarrer  Gerlach  llepe  das  redende 
Zeichen  der  Hippe  oder  J/ejie  1461 ",  ähnlich  bei  Heinrich  Seidensticker,  Pfarrer 
zu  Dardesheim  1444 •; 

1)  zugleich  geistl.-  sinnbildliche  und  persönlich-weltliche,  z.  B' 
bei  dem  Pfarrer  Bonus  zu  Osterwiek  der  Patron  S.  Ste])hunus  summt  dem  Mono- 
gramm des  Pfarrernamens 

Sehen  tenr  uns  hierauf  unsere  drei  Siegel  an,  so  gehört  das  Siegel  des  Pfarrers 
Lutlolf  Danticl  zu  Decrsheim  v.  J.  1462  (Urk.  Nr.  321)  unzweifelhaft  in  die 
■i.  Ordnung;  denn  es  zeigt  uns  das  Monogramm  des  Pfarrernamens , aus  dem  frei- 
lich ausser  dem  grossen  gothischen  L höchstens  noch  ein  T zu  entnehmen  ist,  nicht 
ein  I),  wie  man  erwarten  sollte.  Der  Pfarrer  Friedrich  Bons  zu  Osterwick  führt 
1504  auch  ein  solches  Monogramm  im  Siegel,  indem  die  Namensbuchstuben  K b 
rechtwinklig  ineinandergeleqt  sind.  Darüber  ist  dann,  wie  erwähnt , der  Kirchen- 
patron angebracht.  Die  Umschrift  von  L.  Danneis  Siegel  ist: 

4*  loöolfuf  + banirl 

Die  Legende  zeigt  uns  die  ursprünglichere  Gestalt  des  Familiennamens,  der  noch 
heute,  wie  damals,  sowohl  unverändert  als  Daniel,  Daniels,  Danielis,  wie  von 
der  niederdeutschen  Mundart  umgeändert  in  der  Gestalt  Dannei  und  Danneil 
rurkommt Im  Giilischen  und  Irischen  wird  statt  Daniels  oder  Danncils  bei  der 
Ableitung  des  Familiennamens  aus  Daniel  Mac  und  0'  bei  Männern,  Ni  bei  Frauen 
eorgeselzt:  Mac  Neill,  O'Neill,  Ni  Neill,  umgekehrt  engl.  Neilson  (Nelson?)'*. 

1)  Z.  11.  Siegel  des  I'lebans  d . Allst.  Mühlhausen  i.  Thür.  13.  Jh.  Ue  rquet , 
Mühlh.  ürkdb.  Taf.  X,  45. 

2)  a.  a.  0.  Taf.  X,  46,  47. 

3)  v.  Mülverstedt  in  Harzzeitschr.  3,  664  m.  Abbild. 

4)  Iiriib.  Urkdh.  Taf.  UI,  23,  Text  S.  XXIX. 

5)  Schmidt , Kalberst.  Vrkdb.  337. 

6)  Herguet  a.  a.  0.  Taf.  X,  45. 

7)  v.  Schm  i dt- Fhise Idtck , Stötterlingcnb.  Vrkdb.  Tafel  III,  IS. 

S)  1h  üb.  Vrkdb.  Taf.  111,  22. 

9)  StiitterUngcnb.  Vrkdb.  111,  17.  ln  dem  Stern  kn, nt/t  man  vielleicht  auch  ein 
geistliches  Sinnbild  erblicken. 

1VJ  StölterUngcnb.  Vrkdb.  Siegelt.  IX  18 *. 

11)  Vgl.  das.  Nr.  177,  186. 

12)  Pott,  Familiennamen  S.570. 

f* 
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Nicht  paus  so  leiclit  ist  rite  Zeichnung  auf  dem  Siegel  des  Deersheimer  Alta- 
rislcn  unrl  des  J’farrcrs  zu  Lochtum  — ersteres  hängt  an  der  Urlc.  321,  letzteres 
an  49$  — zu  deuten.  Wir  stellen  dieselben  zusammen , weil  sic  uns  entschieden 
analog  und  gleichbcdetitetul  erscheinen.  Nicht  nur  36,  sondern  auch  37 1 zeigt 
ein  menschliches  Haupt,  das  letztere  gekrönt.  36  darunter  zwei  der  rundlichen 
Form  genäherte  Rosetten,  37  zwei  Kugeln  oder  Brüste.  Beiderlei  Darstellungen 
sind  von  Pflanzensinnbildem  genommen  und  stellen  Weintraube,  Rebenblatt,  dann 
ein  Blümchen  an  einem  Stiele  dar. 

In  dem  Haupte,  wenigstens  dem  gekrönten,  Hesse  sieh  die  Kirche,  in  dem 
anderen  vielleicht  die  l'erson  des  Siegelführers , unter  der  Traube,  dem  Rebenblatt 
und  den  Pflanzentheilen  aber  Wein  und  Brot  im  Abendmahl  angedeutet  sehen  Für 
Blumcustengel  und  Blatt  würde  man  hier  allerdings  eine  Aehrc  erwarten,  die  sich 
aber  nicht  so  gut  andeuten  lassen  mochte.  Dieses  Sinnbild  würden  <lic  Brüste, 
als  welche  die  rundlichen  Rosetten  in  gothisch  vielleicht  absichtlich  umi/ewan- 
ilclter  Verhüllung  auch  gelten  können , aufs  schönste  ergänzen.  Die  Brüste 
bezeichnen  in  gcistliclu-r  Sprache  die  Fülle  des  Reichthums  und  Trostes  Je».  66,  11 
( sängen  an  den  Rrüsten  des  Trostes;  vgl.  1.  Mose  40,  26:  Segen  an  Brüsten  und 
Bäuchen),  besonders  aber  die  geistliche  Nahrung  und  heilsamen  Unterricht  in 
geistlichen  Sachen  (Iluheslied  1,  2,  4;  4.  5;  7,  7;  S.  S,  10). 

Der  Sinn  dieser  geistlichen  Bildcrrälhsel  — und  dergleichen  bieten  ja  die 
Siegel  in  Fülle  — würde  also  sein:  die  Kirche,  bezw.  der  menschliche  Verwalter 
ihrer  Geheimnisse  als  Diener  am  Altar , spendet  den  Gläubigen  geistliche  Speise 
mul  Trank  und  aus  den  Brüsten  ihres  Reichthums  Trost  und  geistliche  heilsame 
Lehre.  Im  Wesentlichen  besagt  ja  das  Bild  auf  dem  erwähnten  sehr  alten  Pfarrcr- 
siegel  der  Altstadt  Mühlhausen  i.  Thür,  dasselbe:  der  Pfarrer  steht,  das  Wort 
iles  Trostes  im  Munde,  vor  dem  Abcndmahlstischc,  auf  welchem  die  Hostie  (gcistl. 
Spiise)  liegt,  während  er  den  geistlichen  Trank  im  Kelche  in  die  Hohe  hebt. 

Die  Umschrift  des  Allaristensiegels  lautet: 

I s l olricue  t ~ boffcii 

Bosse  oder,  wie  der  Text  der  Urk.  hat,  Busse  ist  eine  Verkürzung  von  Jlur- 
c /und  und  hier  zu  Lande  als  Vor-  und  Zuname  damals  wie  heute  nicht  selten  l.  wenn 
auch  in  einigen.  Beis]>iclen  Büße,  Bosse  durch  verderbte  Orthographie  ans  Bose 
- Böse  entstanileu  situl 3.  Ist  schon  die  Minuskel  des  Allaristensiegels  nicht 
schon,  so  ist  es  noch  weniger  die  zwischen  schlichten  Ringen  umlaufende  des  Loch- 
( ii mut  Pfurrers,  wo  besonders  r und  e eine  unschöne  Gestalt  habest: 

’ 5 ° brunol&i  » uiulmcrfr 

Der  Vorname  lautet  also  anders  als  in  der  Urkunde  selbst . 

Albrccht.  Graf  zu  Wernigerode , Taf.  VI , Nr.  38. 

Das  unter  Nr.  .?< S abgcbildetc  ungefähr  42  Mm.  Durchmesser  starke  Wachs- 
siegel Gr.  Albrcchts  VI.  ist  einer  Urkunde  vom  22.  Nor.  1320  (Nr.  214)  ange- 
hingt,  in  welcher  die  Grafen  Friedrich  II.  und  Gebhard  II.  und  ihre  Söhne  bezuj. 
Neffen  KonradlV.,  Gebhard  III. , Albrecht  VI.  mul  Walter  von  Wernigerode 
mit  dem  Kloster  I Isenburg  nach  laiujcr  Felulc  ihren  Frieden  machen.  Da  es  als 
einziges  von  den  sechs  einst  an  der  Urkunde  hangendett  Siegeln  lose  beiliegend  mscJs 
übrig  ist , so  schien  die  Abbildung  desselben , zumal  das  lulle,  brüchige  Wachs  schon 


1)  Und  zwar  sehr  deutlich.  Die  Zeichnung  ixt  wich  einem  jedenfalls  nicht  gut  gelun- 
genen und  verstandenen  ( lipmbäruck  gemacht.  Auf  dem  sehr  gut  in  grosser . starker t 
gelber  Wachsschüsscl  er  halten  tu  Original  in  grünem  Wachs  ist  Zeichnung  und  Umschrift 
so  deutlich  wie  nur  möglich  ausgeprägt  und  tr halten. 

2)  I gl-  li.  die  Register  zum  Ilscnh 67 öfter hngenb.,  lhrübecktr  Urkdlt. 

3)  Ho  bei  dem  Anhalt.  Rath  Hans  Rose  oder  Rosse  Urkdb.  533,  530,  543. 
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sdmdhaft  yttoordcn  ist,  schon  durch  die  Vorsicht  geboten,  Gr.  Albrecht  VI.,  des 
wahrscheinlich  kurz  vorher  verstorbenen  Albrecht  V.  Sohn,  tritt  urkundlich  zwischen 
1319  und  1330  auf. 

In  dem  Siegelfelde  mit  schräg  gegitterter  Damascirung  sehen  wir  unten  den 
stark  gelehnten  oder  liegenden  dreieckigen  Schild'  mit  den  beiden  emporgerichteten 
rou  einander  abgekehrten  Wernigcrödischen  Forellen,  über  der  linken  oberen  Spitze 
den  rechtshin  gekehrten  Topfhelm , darüber  und  ilahinter  eine  Art  Gespinnst  und 
rar  einem  mit  Hahnenfeder  besetzten  Spickei  das  gcmtihnliclte  1 1 elmklemod  der 
Grafen,  eine  rechtshin  rptcrliegentle  Forelle.  Zwischen  zwei  Perlenringen  läuft 
die  </othischc  Majuskelumschrift: 

+ S (IOURITIJS  ÄLBHRTI  V/’NIGeRÜDH 

Sivcrd  v.  Rössing  1404.  Taf.  VI,  Nr.  30. 

Das  täte  auf  dynastischen  Ursprung  zurückgehende  mit  den  Edeln  mm 
Hohenbüchen  verwandte  Geschlecht  der  v.  Rössing  oder,  wie  es  in  älterer  Zeit 
genannt  wird.  r.  Rottinge,  Rotsingc,  Ratzing,  das  noch  heute  fortblüht,  leitet  seinen 
Ursprung  und  Namen  von  dem  Orte  Rössing  im  Calcnbcrgischen  in  der  Nölte  von 
Hannover  her , wo  wir  cs  schon  ums  Jahr  1300.  wie  noch  jetzt,  angesessen  uiul 
im  Besitz  des  Kirchenpatronats  sehen'.  Frühzeitig  breitete  die  Familie  ihre 
Besitzungen  nach  ().  im  Hildesheimischen  aus,  in  dessen  altem  geistlichen  Spren- 
gel Rossing  selbst  lag,  und  weiter  ins  llalbcrstädtisehe  und  Wernigerödische  und 
kam  so  auch  seit  Anfang  des  15.  Jahrh.  zum  Kloster  Ilsenburg  in  dauernde 
freundliche  lieziehungen.  Mitglieder  des  Geschlechts  gelangten  auch  in  das  benach- 
barte Kloster  Driibeck  als  Priorin  nml  Aebtissin*. 

Als  nun  im  Jahre  1404  Bartold  Rosenthal  dem  Ritter  Sirerd  mul  dessen 
Bruder,  dem  Knu/men  Dietrich  r.  Rötlinge,  Marschällen  des  Stifts  Halbcrstadt.  drei 
Hufen  und  drei  Ilöfc,  Ilscnburgischcs  Zinsgut,  za  Berssel  verkaufte,  erliess  das 
Kloster  ,nmme  vordornisso  uude  gunSt  willen*  den  Käufern  den  Zins,  worüber 
diese  dann  dem  Kloster  am  il.  Juli  desselben  Jahres  ein  Bekcnntniss  ausstellten3. 
Diesem  letzteren  ist  das  Nr.  39  abgebildete  etwa  30  Mm.  Durchmesser  haltende 
Siegel  des  Ritters  Sivcrd  v.  R.  angehängt.  Die  zwischen  Perlenringen  laufende 
Umschrift  ist  zwar  nicht  mehr  erkennbar,  wohl  aber  der  in  der  Mitte  aufrecht 
stehende  dreieckige  Sicgelschild  mit  dem  hergebrachten  Wappenzeichen  des  Geschlechts, 
< lern  aufwärts  gerichteten  nach  rechts  sehenden  gekrönten  Löwen.  Die,  Gebrüder 
Siverd  und  Dietrich , die  häufig  besonders  in  Hildesheitniscltcn  Urkunden  Vor- 
kommen*, waren  in  dem  benachbarten  Wiedelah  gesessen*.  Sic  hatten  im  15.  Jahrh. 
nach  einen  Hof  zu  Osterwick,  dann  zu  Wülperode Im  J.  1160  besitzt  Lippold 
v.  R.  die  , Willeken  Peders1  und  , Maroeke s höre ' zu  Berssel Am  15.  Juni 
(s.  Viti)  1534  verkauft  Abt  Henning  Brandts  , valido  Lippolde  von  Kottinge ‘ für 
55  Gulden  den  Zehnten  zu  Berssel.  Der  Käufer  gibt  pro  arra  ein  Fass  Goslarer 
Biers,  21  Gld.  zahlt  er  durch  den  Pfarrer  Nicolaus  zu  Wülperode  (Wnlpingcrude) 
und  40  GUI.  Procuration  an  den  Bischof  ron  Ilalberstadt*.  Im  J.  1566  wird 
der  freie  Ilsenburgische  Abtshof  zu  Berssel  auf  40  Jahre  an  Jan  v.  ltössing 
überlassen  ®. 


/)  v.  Harenberg , Gandersheim  8.  1577;  Liintzel,  ältere  JJiöeeee  Uildeshcim 
S.  224 ; r.  Ledebur,  Adels  - Lexieon  II,  313. 

2)  In  üb.  Urkdb.  S.  228  u.  Fr.  109,  116,  119. 

3)  IUb.  Urkdb.  271.  272. 

4)  Z.  11.  Vogell  v.  Schwicheldt  1386,  5t>:  1387,  53;  1389  , 61,  62;  1391.  71, 
73:  1401.  86:  1412,  73. 

51  to  dem  Wydcnlage  1407  Stdtterlingenh . Urkdb.  176:  1414  ebils.  184. 

6)  Ebda.  273  '(1489)  u.  3 28  (1545). 

7)  Hst  ob.  Zinsreg.  11  84.  6. 

8)  Register  r.  1533  f.  11  84.  7 im  greift.  U.-Areb. 

9)  Urk.  Nr.  710. 
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Jan  v.  Langeln  Taf.  VI,  Nr.  40. 

Eine  hinreichende  Auskunft  über  die  verschiedenen  Familien  v.  Langeln  wird 
erst  gegeben  werden  können,  wenn  uns  neben  anderweitigen , besonders  genealo- 
gischen Nachrichten  die  verschiedenen  Siegel  vorliegen.  Auseinander zulsnlten  sind 
zunächst  — um  entfernterer  gleich  oder  ähnlich  genannter  Orte  nicht  zu  gedenken 
— das  Braunschweigische  Langelsheim,  Langeln,  Langelege,  -lingc,  Langeleu.s.f. 
uiul  das  alte  Wcrnujcrodische  Pfarrdorf  Langele,  Langeln,  Langdein.  seit  121!) 
Sitz  einer  Beutschor denscommende,  mit  den  dort  entstammten  Familien.  Am 
nächsten  würde  dann  das  Dorf  Langdeben  auf  dem  Elm  kommen.  Ist  audi  die 
urkundliche  Schreibung  dieser  Ortsnamen  und  der  nach  ihnen  benannten  Familien 
gewöhnlich  etwas  verschieden,  so  ist  diese  Verschiedenheit  doch  keine  feste,  und 
sich  durchkreuzeiule  und  gleiche  Formen  kommen  vor  und  bilden  sich  heraus. 
Auch  der  Besitz  ist  theilweise  so  benachbart,  dass  für  eine  Unterscheidung  oft 
nur  das  Siegel  einen  sicheren  Anhalt  bietet. 

So  müssen  wir  zunächst  die  Familie  v.  Langeln,  Langelge,  Langclingen, 
Langen  u.s.f.,  von  der  Humbrecht1,  Oauhc *,  V.  Hellbach!>,  Zedier *,  o.  Ledebur b 

u.  a.  handeln  und  die  auch  seit  Ende  des  15.  bis  ins  18.  Jahrh.  in  den  mittleren 
Nassauisdtcn  Rheingegenden  blühte,  von  'dem  Geschlecht  unseres  Siegelführers 
trennen.  Jene,  im  Braunschweigischen  zu  Langelsheim  entsprossen,  machen  sich 
durch  den  mit  tler  Spitze  nach  rechts  gekehrten  schräg  liegenden  Thürbeschlag 
oder  Thiirangel  ( Bratenbock ?)“  als  eine  besondere  Familie  erkennbar1.  Aller- 
dings verbreiteten  sich  die  Besitzungen  derselben  auch  bis  in  die  Nachbarschaft, 
uiul  selbst  in  dem  nahe  gelegenen  Osterwiek  sind  sie  schon  in  der  1.  Hälfte  tles 
15.  Jahrh.  angesessen.  Fridcrik,  Hans  and  Everd  r.  L.  betheiligen  sich  1412 
an  einem  Bundniss  gegen  die  r.  Schwichelt Der  Ritter  Everd  r.  Langelge,  der 
ums  Jahr  1144  zum  heil.  Lande  zieht,  erscheint  damals  mit  seinem  Bruder  Frie- 
drich uiul  seinen  Neffen  Johann  und  Moritz  bei  Osterwick  angesessen.  Letztere 
verkaufen  im  Jahre  1463  Güter  zu  Levedc *.  Das  Wajijien  des  Bitters  Everd 

v.  Langele  oder  Langelge  ist  z.  B.  an  einer  Urkunde  aus  dem  Jahr  1444  erhal- 
ten Gewöhnlich  werden  diese  v.  L.  mit  den  uns  beschäftigenden  zusammen- 
geworfen, oder  es  wird  — z.  B.  bei  t?.  Hellbach  — der  Rheinische  Zweig  von 
dem  Braunschweiger  Stamme  losgerissen. 

Die  Familie  v.  L.,  der  unser  Jan  angehörte,  reicht  zwar  in  ein  ziemlich 
hohes  Alter  zurück,  hat  aber  keine  grosse  Ausbreitung  gewonnen  und  begegnet  uns 
zuerst  mul  zuletzt  in  der  Grafschaft  Wernigerode  in  Beziehungen  zu  den  Grafen, 
den  einheimischen  Klöstern  mul  Stiftern  mul  dem  Stiß  Gandersheim  Das  erste 
bekannte  Mitglied  des  Geschlechts  tritt  uns  in  Ritzard  v.  L 1252  im  Gefolge  Graf 
Konrads  v.  Wernigerode  entgegen,  wo  er  als  der  zweite  in  einer  Zeugenreihe  neben 
Mitgliedern  der  Familien  r.  Hessen,  v.  Minsleben,  v.  Bcrle,  v.  Jerxheim  bei  einer 
Schenkung  an  das  Kloster  Hsenburg  genannt  ist".  Bald  als  Knappe,  bald  als 
gräflicher  Vogt  wird  im  J.  1298  Gevehard  r.  L prädidrt'*;  ob  derselbe,  der  1305 
und  1311  villicus  des  Kl.  Drübcck  ist"?  Albrccht  v.  Langeln  kommt  1389  in 


1)  Bit  schönste  Zierde  Tausch  - Landes.  Taf.  165. 

•J)  Adels -Ixx.  1,  863. 

■V  Adels -Lex.  2,  9. 

4)  Univers.- Lex.  16,  1616 f. 

5)  Adele- Lex.  d.  Freust.  Muri.  2,  7. 

6)  Vgl.  v.  Ledehur  a.  a.  O. 

7)  Ihr  auf  die  r.  Sparken  übergegangenes  Wappen  s.  hei  Humbrecht  a.  a.  O. 

8)  Vag  e il  v.  Schwicheldt  106. 

9)  Vagell  a.  a.  0.  Urk.  S.  203. 

10J  Stotterlingenb.  XJrkdb.  Taf.  VII,  -11,  l'rkk.  206  u.  2ü7. 

1 IJ  t'rk  Nr.  90. 

12)  Jlriib.  Vrkdb.  39  u.  S.  230 : Ilsenb.  Vrkdb.  157. 

13)  Drüb.  Vrkdb.  48,  52. 
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Gandersheimer  Urkunden  vor,  1436  selten  wir  ihn  von  der  Aebtissin  mit  11  Hufen 
und  2 1 lof stellen  zu  Beddeber  belehnt'. 

In  dem  Güterverzeichnisse  Graf  Siegfrieds  von  Blankenburg  (1209  — 1227) 
suchen  wir  nach  dieser  Familie  vergeblich1.  Dagegen  begegnen  wir  1259  iw 
Gefolge  Graf  Ulrichs  von  Hegenstein  den  Gebrüdern  Hermann  und  Heinrich  v.  L. 
auf  jenem  Felsenschlosse  sähst,  und  zwar  als  die  Letzten  in  folgender  Zeugen- 
reihe: dom.  Henricus  de  Santhcrslevc,  Henricns  de  Mynslovc.  Jordanus  de  Kede- 
bere.  Henricus  et  Thidericus  advocati,  Henricus  sculthctns,  Thidcricus  gogravins, 
Olricns  preco  de  Wcrstcdc,  Hermannus  et  Henricus  fratres  de  Langele“.  lfm  die- 
selbe Zeit  nennt  auch  eine  undatirte  Urk.  der  Deutschordenscommende  Langeln 
einen  Gyseko  v.  LA 

Im  J.  1282  überträgt  Gr.  Konrad  v.  Wern,  dem  Dmtschordenshau.se  zu 
Langeln  eine  Hufe  daselbst,  trelche  Ulrich 6,  Bernhard  und  Johannes,  die  Sühne 
des  Bitters  Bertram  v.  L.,  ihm  überlassen  hatten ®.  Um  dieselbe  Zeit  bezeugten 
Bischof  Volrad  v.  Halberstadt,  Konrad,  Graf  zu  Wernigerode,  und  Ulrich,  Graf 
zu  Regenstein , dass  Gerbodo  v.  L.  auf  alle  Ansprüche  au  1 Hufe  und  zwei 
Höfe  zu  Langeln,  welche  die  Ordensbrüder  vom  Bitter  Bertram  v.  L.  erkuuft 
haben,  verzichtet  hat'. 

Sowohl  der  1389  ff.  auftretende  Käme  Albrecht  als  der  schon  1282  dem 
Sohne  des  Ritters  Bertram  beigelegte  Name  Johann  begegnen  uns  nur  in  zwei 
Urkunden  vom  7.  Januar  1416,  an  deren  einer  das  hier  mitgetheilte  Siegel  Jans 
oder  Johanns  v.  L.  angehängt  ist.  Möglicherweise  ist  jener  ältere  Johann  eins 
mit  dem  Ritter  Johann  v.  L. , der  1320  und  1323  unter  den  gräflich  Wernigc- 
rödischen  Mannen  *,  1315  aber  als  ,Jan‘  V.  L.  in  zwei  jedenfalls  auf  Regenstein- 
schem  Boden  ausgestellten  Urk.  vorkommt'',  während  als  ein  jüngeres  Familien- 
glied in  demselben  Gefolge  1329  der  .knape  Hannes  v.  L.‘  genannt  wird'0,  der  dann 
1356  im  Gefolge  Gr.  Konruds  v.  iE.  wieder  zum  Ritter  herangediehen  ist".  Im 
J.  1362  wird  in  merkwürdiger  Weise  ,her  Hans  v.  I.angcHc‘  vor  dem  Dechanten 
und  Domherrn  zu  Wern,  aufgeführt'1. 

Im  J.  1416  bekennen  nun  die  Gebrüder  Jan  (Johann),  Hermann  und 
Albrecht  v.  L.,  dass  ihnen  das  Stift  S.  Georgii  und  Silvestri  zu  Wem.  gegen 
einen  Vierding  Zins  2'jt  lüthipe  Mark  wiederkäuflich  übergeben  hat,  wofür  sie 
. das  Petersholz,  das  sie  vom  Kloster  Ilsenburg  zu  Lelm  tragen,  verpfändet  Indien. 
Das  Kloster  gibt  hiezu,  seine  Zustimmung.  An  dem  Schuldbekenntniss  der  Brü- 
der ist  das  hier  abgebildete  Siegel  Jans  erhalten , dessen  zwischen  glatten  Bingen 
laufende  Mintiskelinschrift  lautet: 

— it  * f fön  f longlen  * 

Nur  ivenig  dient  zur  Ergänzung  des  nicht  hinreichend  deutlichen  Siegelbildes  ein 
Siegel  fr  agment  nn  einer  Urk.  von  S.  Gallen  ( 16/10)  1373,  einem  Schuldbekennt- 
niss  Ottos  über  eine  Mark  auf  einen  Hof  zu  Veckenstedt  und  10  Morgen  Grases 
unter  Bonkenrode  gegen  Fritz  v.  Beuchte  und  die  Klostcrjungfrau  Alheid  Michaelis 


1)  Har  enberg  Gandcrsh.  S.  852  u.  156 7. 

2)  Zeit  »ehr.  d.  Harzver.  2 , 3,  71  — 94. 

3)  Urk.  d.  Commende  Langeln , Ursehr.  im  grüß.  H.-Arch.  zu  ff\ 

4)  Ebendaselbst. 

5)  Ein  l.rlHch  r.  L.  rrird  schon  bei  der  Schenkung  eine»  Wäldchen»  zu  Wenden 
’( nordl . Drüb ) an  da»  Kl.  Driibcck  seiten»  B.  Gardolfs  r.  Halb.  ( 1193  — 1201)  genannt. 

Drüb.  U rkdb.  S.  235. 

6)  Langelnsehe  Urk.  a.  a.  O. 

7)  Ebenda». 

8)  Schmidt , Urkdb.  r.  Haiberst.  351 , 352. 

9)  Drüb.  Urkdb.  64,  68. 

10)  Da».  73.  . 

11)  Da».  83. 

12)  Da».  85. 
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zu  Wasserleben1,  nur  dass  die  daran  noch  erkennbaren  grösseren  Lindenbbitter 
mehr  noch  als  unser  Siegel  an  eine  Verwandtschaft  mit  dem  unmittelbar  benach- 
barten GeschlcclU  der  v.  Minsleben  mit  dem  Lirulenast  erinnert J. 

Eine  wiltkommne  sichere  BestiUigmuj  bieten  uns  aber  zwei  Siegel  rem  Albrccht 
v.  Langeln,  in  der  Grafschaft  Kegenstein  gesessen,  wahrscheinlieh  item  schon  erwähn- 
ten Bruder  unseres  Jan , v.  J.  1429 , und  von  einem  wohl  jüngeren  Albrecht,  in 
Wernigerode  gesessen,  v.  J.  1457.  Keule  zeigen  im  behelmten  Schilde  einen 
dreibliitterigen  JAndenzweig,  die  Helme  aber  sind  ebenfalls  mit  drei  beblätterten 
J Andenzweigen,  die  jedoch  wie  Horner  gestaltet  sind,  besteckt a. 

Soweit  nun  die  Darstellung  von  Nr.  40  zu  erkennen  ist.  lasst  dasselbe  einen 
vielleicht  gehörnten  reich  mit  lAndenzweigcu  mul  Klättcm  umsteckten  Topf- 
helm sehen. 

Den  eben  erwähnten  Otto  v.  Dangcln  sehen  wir  am  19.  April  1375  neben 
anderen  ritterbürtigen  und  bürgerlichen  Personen  an  der  Spitze  der  e<  maulen  civi- 
tatis Wcruigrodenais.  Sein  Secbjedüchtniss  wurde  im  Stift  zu  Wernigerode 
begangen,  wo  er  selbst  wohl  ein  Kcgräbniss  fand*.  Die  Familie  scheint  in  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  erloschen  zu  sein*. 

rieinrkh  v.  Linde  und  Lantwig  v.  Grcmslcbcn  1451.  Taf  VI, 

Nr.  41  u.  42. 

Wenn  das  Kl.  I Isenburg  am  7.  Der.  1451  unter  Vermittlung  des  Propsts 
Wilhelm  auf  dem  S.  Georgenberge  vor  Goslar  urul  Lantwigs  r.  Gr  emsleben  mit 
den  Gebrüdern  Heinrich  und  Kran  v.  Finde  einen  Vertrag  schliesst,  durch  wel- 
chen die  letzteren  Gut  und  Leben  der  Krüder  gegen  die  Stiftung  non  eichten 
Seelmessen  für  sie  und  ihre  Familie  zu  beschützen  und  zu  vertheuligen  geloben, 
so  musste  ein  solches  Schulzvcrhiiltniss  schon  an  mul  für  sich  als  ein  ausser- 
gewöhnliches  bezeichnet  werden11.  Ein  solches  ist  es  aber  auch  wegen  der  Herkunft 
der  Beschützer  mitten  aus  dem  Hildesheimischen,  während  in  jenen  Heilen  des 
Klosters  Beziehungen  sonst  nicht  nach  dieser  westlichen  Dichtung  gingen. 

Die  Heimat  der  jedenfalls  eng  verbundenen  Familien , deren  Wappenzeichen 
um  in  den  Nr.  41  und  42  abgebiületcn  Siegeln  rorge führt  werden , war  der  nach 
dm  Salzquellen  bei  Gitter  genannte  Saltga.  Hort  und  in  der  Gegend  dei * alten 
Malstadft  des  Godings  bei  RingcUwim  lagen  ihre  Stammgüter.  Dir  nach  der 
Erbauung  von  Woldcnbcrg  und  IAcbenburg  der  Gau  sich  in  zwei  Gebiete  theilte, 
finden  wir  die  beiden  Familien  bald  bei  ilem  einen,  bald  bei  dem  arulcrn  Mittel- 
punkte, besonders  häufig  im  14.  Jahrh.  auf  dem  Gogericht  vor  der  Liebenburg. 
Jn  der  Nähe  derselben  lag  auch  einst  das  früh  icüst  gewordene  Gr  emsleben, 
woher  das  eine  Geschlecht  seinen  Namen  — der  übrigens  dem  lies  Anhaitischen 
Grimhcreslere  — Grimsleben  gleich  ist  — herleitete.  Vor  die  Gremslcverburg 
wurde  vielleicht  die  Malstatt  von  Ringclheim  zuerst  verlegt,  ehe  wir  sie  in  den 
Schulz  der  festen  Liebenburg  gestellt  sehen 

Einen  Konruil  von  Gr.  finiten  wir  im  J.  1333  *;  dann  sinil  Mitglieder  des 
Geschlechts  öfter  als  Zeugen  mir  der  Liebenburg  anwesend , so  13S1 , Mittwoch 
nach  S.  Pantaleon , als  Mechtild  r.  Gitter  ihr  Leibgetlingc  zu  Kniestedt  an  Hans 
r.  Schwichelt  abtrat,  bereits  ein  mit  unser in  Siegelführer  gleich  genanntes  FumUien- 


t)  Ir  lehr . auf  Perg.  h 4,  3,  33  im  grüß.  K.-Arch.  zu  Wem. 

2)  Zeitschrift  des  llarzecr.  3,  229  m.  Abbild.;  wiederhott  Taf.  VII.  4 3 ztim  Stöltci‘-m 
lingcnb.  ürkdb. 

3)  Auf  diese  beiden  Siegel  bin  ich  am  311/3.  1877  von  Herrn  A.-lt.  v.  Mülver- 
stedt in  Magdeburg  gütige!  aufmerksam  gcm.tr ht  worden. 

4)  Uarzzeitechr.  2,  1,  tS  m.  Amu.  1. 

5)  Ilrüb.  Vrkdb.  z.  J I486  S.  247. 

Ci)  Vgl.  oben  S.  1.  V 11. 

7)  LUntzel,  hie  altere  Duiecse  llitdeshcim  S.  Itifi. 

8)  Har enberg , (lamiersh.  S.  1561. 


Digitized  by  Googl 


Erläuterungen  zu  den  Siegeltafeln. 


I.XXXIX 


glied  in  folgender  Reihenfolge  der  Zeugen:  Amd  van  Knystede,  Aschwin  undc 
Borchard  van  Manderc,  L a n t w i c b van  Gremeslcve  n.  Gyseler  Balke'.  Und 
als  die  v.  Harum  Dienstag  mich  Ostern  1385  , in  richtestad  under  der  linden  vor 
deine  hus  to  der  Levenborg’  demselben  Ritter  Hans  r.  Schw.  ein  Viertel  vom 
Zehnten  zu  Othfresen  überliessen , zeugte  mit  anderen  ritterburtigen  Leuten  — 
nach  ihm  sind  Hoye.r  v.  Mander  und  Heinrich  v.  Gitter  genannt  — Werner 
c.  Gremesleve,  dass  er  dabei  vor  Gericht  getvesen  sei*.  Und  jedenfalls  unser  Lunt- 
i ctg  ist  es,  durch  welchen  zusammen  mit  Hans  v.  Sehicichelt  am  Tage  Elisabeth 
1162  Albrecht  von  der  Helle  mehrere  fürstlich  Braunschweigische  Lehen  zu  Gunsten 
der  Stadt  Goslar  auflässt6.  Die  Familie  scheint  im  15.  Jahrh.  ausgestorben  zu 
sein.  Als  im  J.  1470  die  Hüdesheimsche  Ritterschaft  sich  sehr  zahlreich  für  ihren 
Bischof  verbürgte,  finden  i vir  den  Kamen  wenigstens  nicht  mit  genannt*. 

Unser  Siegel  von  gegen  25  Mm.  Durchmesser  zeigt  in  einem  stehenden  drei- 
eckigen Schilde  einen  rechtsgekehrten  Wolfskopf.  Die  Umschrift  in  gothischer 
(frossschrift  lautet: 

S’  [LHN]DWHG  [DH]  G[R0W]SLHV0 

Die  sehr  unvollkommene  Abbildung  eines  r.  Gremslebischen  Siegels  ohne  Umschrift 
findet  sich  auch  als  Kr.  4 auf  der  XXXII.  Tafel  zu  Harenbergs  Werk  über  Gan- 
dersheim. Angesichts  des  Wolfs-Iscgrimskopfs  möchte  man  an  ein  redendes 
Wappen  denken.  Aber  wir  werden  einer  andern  Spur  folgen  müssen:  die  Familie 
gehört  ihrem  Wappenbilde  nach  zur  Wolfenbüttel-  Asseburgischen  Sippe.  Von 
meinem  Freunde  Hm.  Amtsrichter  Bode  zu  Ottenstein,  dessen  Goslarer  Urkun- 
denbuch reichere  Nachrichten  über  die  v.  Gr.  wie  über  die  v.  Linde  bringen  wird, 
ist  ein  Siegel  der  erstgren  vom  .fahre  1333  aufgefunden,  welches  den  über  zwei 
Garben  springenden  Wolf  zeigt6. 

Mehr  noch  als  über  die  r.  Gr.  Hesse  sich  über  das  Gcscldccht  der  v.  Linde 
sagen.  Da  wir  es  mit  den  Ersteren  stets  benachbart  und  eng  verbunden  sehen, 
so  werden  wir  auch  den  Stammort  Linde  in  der  Kühe  und  daher  nicht  sowohl 
in  dem  so  genannten  Ort  bei  Wolfenbüttel  als  in  Wester -Linde  im  früheren 
kirchlichem  Bann  Lengede  zu  suchen  haben6.  Zu  der  alten  Hamensform  Lin- 
nithe  (1032)  stimmt  auch  gut  die  früher  häufige  Gestalt  des  Hamens  der 
v.  Linderte".  Die  anderweit  bekannten  Mitglieder  der  Familie  gehen  schon 
zur  Mitte  des  13.  Jahrh.  zurück,  wo  z.  B.  1256  Ludwig  v.  L.  genannt  wird6. 
Die  Güter  des  Geschlechts,  das  besonders  vom  Stift  Gandersheim  zahlreiche  Lehen 
innehalte,  lagen  zu  Schleweke,  Mahlum,  Barum,  Wottwische,  Bockenem,  Immen- 
dorf, Rülzden  u.  a.  m. , eine  Hufe  auch  zu  Reddeber  in  der  Grafschaft  Werni- 
gerode 

Ob  die  in  unserer  Urk.  von  1451  genannten  Brüder  Heinrich  und  Brun 
die  Söhne  des  ums  Jahr  1430  genannten  Hans  v.  L.  seien,  muss  vorläufig  unent- 
schieden bleiben.  Einen  Heinrich  lernen  wir  allerdings  1480  u.  1485  als  dessen 
Sohn  kennen,  während  Brun  uns  sonst  nicht,  vorgekommen  ist 10. 

Gleich  den  v.  Gr.  begegnen  wir  den  r.  Linde  beim  Schlosse  Liebenburg,  das 
ihnen  (Asewine  van  Linde)  und  den  v.  Schwichelt  und  v.  Rössing  im  J.  1386  von 


lj  F.  Vogell  ».  Schwicheldt  Urkk.  8.  43. 

2)  Ebenda*.  8.  46. 

3)  Das.  8.  112  f.  Der  Herarwgcber  tust  irrthümlieh  Landtregc,  Landweg  statt 
Jondweg  gedruckt  und  demgemäss  im  Register  diesen  Kamen  als  Ludwig  aufgeführt. 

4)  Das.  S.  118  f 

5)  Briefl.  Mittbeil.  v.  21.  Kov.  1816. 

6)  Lüntzel,  ältere  Diiieese  Hilde  sh.  S.  294. 

1)  Harenberg , Gandersb.  S.  1586:  Stütterlingenb.  Urkdb.  19. 

8)  Harenberg  a.  a.  0. 

gj  Vgl.  Lehnbrief  der  Aebtissin  Agnes  aus  d.  J.  1419  für  Dietrich , Ludwig,  Cord 
und  Balde win  von  L.  Harenberg  S.883. 

10)  a.  a.  O.  S.  1568. 
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B.  Gerhard  r.  Hildesheim  für  1300  Mark  cingethan  wird  Die  Ritter  Konrad 
und  Heinrich  v.  L.  (Lindede)  selten  wir  1316  auf  dem  Woldenberg*. 

Die  Stellung  und  Verwandtschaft  der  Familie  lernen  wir  besonders  durch 
eine  Vrk.  vom  Montag  nach  Palmentag  1384  kennen,  durch  welche  Jan  und 
Ludwig  v.  L.  im  Gogericht  auf  dem  Arnberg  bei  Bockenein  Güter  zu  Nette  an 
das  Domcajiitel  zu  Hildesheim  abtreten.  Als  Erben  leisten  mit  Verzicht:  Ludolf, 
Lodewicb,  Cord  und  Boldewin,  gehoten  van  Linde,  hern  Cordes  sone  des  roveres, 
des  riddercs,  Yde,  hern  Hughes  husfruwe  van  dem  Werdere,  u.  Ermegard,  Her- 
meus  husfruwe  van  Domthe,  dessen  sustere,  cre  vedderen  Lodcwich  van  Samp- 
leve.  Henrik.  Hermen  und  Lodewich  hrodere  geheten  van  Medem,  ore  ome  her 
Hinrik  van  Linde  ridder,  Benedietc  sin  dochter,  Asewina  husfruwe  van  Lüttere, 
Ascwin  van  Linde,  hern  Brandes  sone,  Mette  sin  suster,  hem  Hanse  husfruwe  van 
Swiebelte,  Henrich  van  Linde,  hem  Cordes  sone  ridders,  Rikso  sin  snster,  hns- 
fruwe  Cordes  van  Ganderheim  J. 

Auch  die  v.  L.  starben  schon  zu  Ausgang  des  Mittelalters  aus.  Als  letzter 
des  Geschlechts  war  Dietrich  v.  L.  147. 5 und  noch  1515  Stiftsherr  zu  Hildesheim  *. 

Betrachten  wir  das  kleine  Siegel  Heinrichs  t>.  L.,  so  zeigt  dasselbe  bei 
20  Mm.  Durchmesser  einen  gelehnten  quer  getheilten  Schild,  oben  weiss  unten 
gegittert,  also  wie  es  scheint,  schwarz  und  iveiss  (silbern).  Auf  dem  Stechhelme 
mit  blattartigen  (gezaddelten)  Hehndecken  ein  schreitender  Fuchs  oder  Wolf.  Weder 
hier  noch  auf  der  Abbildung  eines  wahrscheinlich  auch  unserem  Heinrich  unge- 
hörigen Siegels  r.  .1 . 1444  Nr.  17  auf  der  XXXII.  Tafel  zu  Harenbergs  Werk 
über  Gandersheim  ist  auf  der  Zeichnung  za  erkennen,  welches  von  beiden  Thieren 
gemeint  sei.  Wir  werden  uns  aber  für  den  Wolf  zu  entscheiden  und  die  r.  I.. 
der  Wolfenbüttel-Asseburgischen  Wappensippe  anzuschliessen  haben.  Ein  zweites 
bei  Harenberg  abgebildetes  Siegel  zeigt  nur  den  aufrecht  stehenden  quer  getheilten 
Schild B.  Die  Umschrift  unseres  Siegels,  auf  einem  Spruchbande  laufend,  ist  in 
gothischei ' Minuskel: 

6 — Ijiitrili  tm  — linbc. 

Da  man  geneigt  sein  könnte,  den  Propst  Wilhelm  zu  S.  Georgenberg  vor 
Goslar,  da  er  die  Vertragsberedung  zwischen  dem  Kloster  Its.  und  den  v.  L.  in 
Gemeinschaft  mit  Ludwig  v.  Gremslcbcn  vermittelt,  auch  für  einen  Verwandten 
zu  lullten,  so  ist  zu  bemerken,  dass  sein  Zuname  v.  Ahaus  (Ahusen)  »cur*. 

Hans  v.  Hildesheim  1471.  Taf.  VI,  Nr.  43. 

Dass  sich  seiner  Heimat  nach  der  Führer  des  unter  Nr.  43  abgebildeten 
Siegels  an  die  eben  besprochenen  Familien  anschliesst , darüber  lässt  sein  Name 
keinen  Zweifel;  die  nähere  Bestimmung  seiner  Person  und  Stellung  bot  aber 
besimdere  Schwierigkeiten.  Das  Siegelbild:  in  einem  gelehnten,  ron  einem  ver- 
zierten, wie  es  scheint,  in  Büffdhörncr  auslaufenden  Helme  bedeckten  Schilde,  eine 
nach  rechts  gekehrte  Sjiitze  ist  entschieden  das  eines  alterthiimlichen  Adelswappens. 
Die  Umschrift  des  einer  Urk.  r.  J.  147 1 1 im  königl.  Staatsarchiv  zu  Magdeburg 
aiujchängten  Siegels  ist  nicht  mehr  zu  erkennen. 

Jenes  Schriftstück  lässt  über  die  Person  des  Ausstellers  wenig  entnehmen. 
Kr  nimmt  darin  mit  seiner  Frau  Kerstine  oder  Christine  vom  Kl.  llscnburg  einen 
Holz/leck  am  Sasberg  und  eine  halbe  Hufe  bei  der  Klus  zu  Bonkenrode  gegen 
3 Halbst.  Schilling  auf  Lebenszeit  zu  Zins.  Da  es  nicht  gelang,  Siegel  von  un- 


1J  Vogell  v.  Schwicheldt  S.  43;  vgl.  auch  tkut.  Urk.  S.  52  f.  u.  53. 

2)  v.  Schmidt- Phis e Ide ck , Stötterlingenb.  Urkdh.  Nr.  79. 

3)  Vogell  a.  a.  0.  S.  46  f. 

4)  Harenberg  a.  a.  ().  S.  156S. 

5)  Der  Name  heisst  hier  van  linden.  Man  möchte  das  Siegel,  zumal  im  14.  Jahrh. 
auf  Siegein  die  Minuskel  noch  ungewöhnlich  ist,  eher  ins  Jahr  1492  als  1392  setzen. 

6)  lleinecoius  antt.  Gosl.  133  u.  304. 

7J  Unten  Nr.  343. 
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dem  der  zahlreichen  Familien  dieses  Namens'  zu  gewinnen , su  musste  sich  die 
Untersuchung  auf  dem  engsten  landschaftlichen  Hoden  bewegen. 

Unser  II.  v.  Uild.  begegnet  uns  zuerst  im  J.  1160  als  zu  Vcckenstedt  wohn- 
haft, wo  er  dem  Kl.  Ilsenburg  zwei  Pfund  Wachs  von  seinem  Bienengarten  (de 
horto  »imin,  bien^rarte)  zu  Bonkenrode  oder  bei  der  Klus  zinst*.  Seit  147 1 kam 
der  eben  erwähnte  Zins  ron  3 Schill,  hinzu.  Wichtig  für  die  Bestimmung  ron  Han- 
sens Person  ist  die  Bemerkung  im  Zinsregister  ron  1467,  ico  es  ron  einem  Zins- 
mann su  Veckenstedt  heisst,  er  müsse  neun  Schill,  zahlen:  tsicat  conclusum  fuit 
in  Castro  Veckenste(!)  in  presentia  Hans  v.  Hildensem’’.  Bestimmteren  Auf- 
schluss aber  gibt,  ebenfalls  unter  dem  Titel  Veckenstedt,  eine  Notiz  zum  Zins- 
register des  folgenden  Jahrs:  Hans  Hessen  habet  vi  iugera,  de  qnibus  i iuodium 
creseentis  tenetnr  vi  annis.  Modo  habet  Hans  van  Hildenscm,  advocatus  in 
Vekenstedo.  Tenctur  anno  67,  68,  69,  70,  71.  Dann  folgt  wieder  die  schon 
erwähnte  Angabe  mit  dem:  sieut  conclusum  fuit  in  Castro  Veckcnstede  in  pro». 
Hans  van  Hildensem  advocati.  Damit  lernen  t cir  also  Ham  r.  II.  als  herr- 
schaftlichen Vogt  kennen,  der  sein  Gericht  auf  dem  Schlosse  zu  Veckenstedt  hegt, 
teo  er  auch  wohnt.  Aber  weder  über  die  Vögte  zu  Veckenstedt  noch  über  das 
dortige  Schloss , so  merkwürdig  letzteres  auch  schon  durch  das  hohe  Alter  ist,  in 
das  es  hinaufreicht,  haben  wir  auch  nur  einigermassen  genügende  Nachricht,  obwohl 
davon  noch  ein  ziemlich  starker  runder  Thurm  auf  dem  gräflichen  Amte  erhaltin 
ist.  Bis  zum  Anfang  des  11.  oder  ins  10.  Jahrh.  reicht  das  hier  einst  ansässige 
Herrengeschlecht  der  Walos  v.  V.  zurück*.  Ein  herrschaftliches  Gericht  bestand 
hier  bis  ins  vorige  Jahrhundert  und  wurde  erst  im  Jahre  1746  vom  Grafen  Chri- 
stian Ernst  aufgehoben*. 

SjHiter  scheint  Ham  v.  H.  in  die  Stadt  Wernigerode  gezogen  zu  sein,  wo  er 
bei  der  Stiftskirche  Haus  und  Hof  hatte,  von  dem  er  ums  Jahr  14S6  15  Schillinge 
an  das  Kl.  Drübeck  zinste:  una  domus  et  curia  apud  sanctuiu  Silvestrum,  cultor 
Hans  van  Hildensem,  eens,  xv  soL6  Bald  darnach  muss  der  ehemalige  Vogl  aber 
verstorben  sein,  denn  während  das  Iltenburger  Register  von  14SI  zu  65  noch 
das  ^dedit ' hinter  seinem  Namen  bemerkt  hat,  heisst  es  zu  den  3 Schill.  Zins  von 
dem  Holz  bei  Berdingerode  im  Verzeichniss  von  1466  zu  1467:  ad  vitam  rolietn. 
Im  J . 1490  war  auch  sie  nicht  mehr  unter  den  Lebenden.  Damals  sagt  nämlich 
das  Hs.  Register  bei  Berdingerode:  unnm  lignetum,  eens,  umis  ferto,  dictum  dat 
Stesiesholt,  habuit  Haus  van  Hildensem,  post  Kristin»,  eius  relicta.  Es  sind  aber 
wieder  ihre  Besit z imchfolger  genannt.  Die  hulbe  Hufe  zu  Bonkenrode  ist  seit 
1462  dem  Klausner  Ham  Hesse  eingethan'.  Ob  die  1474,  wie  es  scheint,  in  Oster- 
wiek lebenden  Gebrüder  Dietrich  und  Henning  oder  Hans  r.  II.,  der  dort  1503 
als  Zeuge  auf  tritt s,  zur  Familie  tinscres  Uatis  geluiren,  bliebe  zu  entscheiden. 
Die  Wahrscheinlichkeit  spricht  hier  bei  der  grossen  Nähe  su  Gunsten  einer  sol- 
chen Annahme.  Ein  kopknape  ( Kaufgcselle , Hundlungsdiener)  Hans  van  Hilden- 
sem ist  im  J.  1379  Zeuge  in  einer  Urk.  d.  Siechenhofs  zu  Halberstadt 9. 


7 )  tfur  beispielsweise  möge  an  Bertold  und  Hinr.  v.  Hildensem  in  Güttingen  1383 
( Göttinger  Urkdb.),  1297  Thiderik , 1357  Wasntod  v.  H.  in  Hannover  (Hann.  XJrkdb), 

in  Wernigerode  1289  an  den  Stiftsherm  Vonrad  v.  H-,  in  Stötterlingcnburg  1351  — 1360 
an  die  Aebtissin  Hanna  v.  H.  (Stöttcrlingenb.  Urkdb.  20)  erinnert  werden. 

2)  Dieser  Zins  pjtegtc  unter  der  U sh  er  sehr.  Berdingerode  auf  geführt  su  werden , so 
1480  f-,  denn  die  in  der  Urk.  343  gctumnle  witto  kule  bezeichnet  die  Luge  jenes  (rüsten 
Orts;  vgl.  S.376  /. 

3)  Unten  8.  401. 

4)  1114  Walo  fv.  Veckenstedt)  Vogt  d.  Klosters  lls.  Urkdb.  10;  vgl.  Harzseitscbr. 
1 (1871)  17  — 22;  annaluta  Saxo  s.  J.  1126. 

5)  Gräjt.  H.-Arch.  B.  70,  4. 

6)  Gräfl.  H.  -Arch.  B.  84,  1. 

7)  Das.  D.  84,  6. 

8)  v.  Schmidt- Phiseide ek,  Stottert  ingenb.  Urkdb.  243,  295. 

9)  Schmidt,  Haiberst.  Urkdb.  Nr.  592, 
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Aschwin  v.  d.  Helle  1486.  Taf.  VI,  Nr.  44. 

Uebcr  das  Geschlecht  und  Siegel  der  Wemigerödisch  - Regeustcmschen 
p.  d.  Helle  ist  aus  sachkundigster  Feder  bereits  so  viel  Nachricht  geflossen  *,  dass 
dazu  höchstens  einige  Nachträge  gegeben  werden  können.  Die  seit  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jh.  unter  den  Lehnsleuten  der  Grafen  ton  liegenstein  und  Wer- 
nigerode - Stolberg  auftretende  ritterbiirtige  Familie  erlischt  nach  1536  in  Werni- 
gerode im  Mannsstamm,  denn  im  Ilsetib.  llegister  von  l.~>36  heisst  es  noch  zu 
Aschwin  r.  d.  H.:  tenetur  de  annis  34,  35,  dann  solvit  ii  llor.  relicta  eins  Mathie 
apostoli4.  Die  Witwe  lebte  noch  ein  Jahrzehnt  nach  dem  Absterben  ihres  zu 
S.  Silncstri  und  Georgii  zu  Wernigerode  bestatteten  Gemahls,  neben  welchem  sic 
wahrscheinlich  auch  ihre  Ruhestätte  fand * 

Der  Name  des  Geschlechts  ist  jedenfalls  von  einer  Oertlichkeit  , die  Helle', 
nach  heutiger  Sprache  die  Hölle  (daher  die  Verlateinung  de  Inferno  ‘J  herzuleiten, 
ebenso  wie  auch  das  bis  Mitte  des  13.  Jahrh.  zu  verfolgende  gleichnamige  Gruben- 
hagensche  Geschlecht  (in  Urkunden  oft  de  Inferno  genannt)  nach  einer  solchen 
Helle  oder  Hölle,  nämlich  Seit  tor  Helle  - Salz-der-Helden  an  der  Leine  genannt 
ist*.  Auch  im  engen  Verbreitungsbezirk  der  Regensteinisch-  Wcrnigerödischcn 
t.  d.  H.  findet  sich  bei  Molmke  eine  so  benannte  Oertlichkeit , die  tvir  z.  B.  1106 
bei  einer  Wiese  ,tigen  dem  Hartesper  by  der  Hello’  kennen  lernen Ein  llof 
zu  Gr.  Quenstedt  nordöstl.  von  Ualbcrstadt  hicss  ebenfalls  die  H eile1. 

Unser  2- 5 Mm.  im  Durchmesser  haltendes,  nach  einem  beschädigt  überkom- 
menen Abdruck  in  grünem  Wachs  in  gelber  Schüssel  abgebildetes  Siegel  zeigt  in 
einem  unten  abgerundeten  Schilde  eine  Hcroldsfigur,  die  in  der  angezogenen  Unter- 
suchung8 für  einen  Schildbeschlag  angesehen  icird.  Scheint  dies  bei  der  ältesten 
überlieferten  Darstellung  des  Wappens  die  am  nächsten  liegende  Erklärung  zu 
sein,  so  möchte  bei  den  späteren,  wie  dem  vorlicgeiulen,  welche  von  einem  kreuz- 
förmig gestalteten  Kern  am  Rande  umgebogene  Strahlen  sendet,  mehr  an  rin  leuch- 
tendes umgeschvnmgtnes  Flammenrad  zu  denken  sein,  wobei  cbctiso  auf  die  llclle 
oder  Helligkeit  als  auf  die  Hölle  angespielt  wäre. 

Für  die  Zeichnung  hätte  sich  sowohl  für  unsern  Aschwin,  der  ums  Jahr 
1506  starb9,  ein  besserer  Abdruck  vom  Jahr  UW",  als  auch  ein  ganz  gleich- 
artig ausgeführter  Stcmjicl  seines  gleichnamigen  Sohnes  benutzen  lassen,  den  unser 
Urkundenbuch  1521  als  husholder  tho  Heymborch  kennen  lehrt",  und  von  dem 
auch  vom  15.  Mai  1531  ein  Siegel  vorliegt'*.  Der  Kern  des  strahlenden  Körpers 
sieht  in  dem  letzteren  mehr  wie  Asche  oder  icie  der  FrxuMboden  einer  Blume 
(Sonnenblume)  aus.  Umschrift  des  Siegels  in  gothischcr  Kleinschrift: 

® ß’  nljiuin  t oa  t ber  t l)cllrit  (Blumenranke). 

Claus  und  Cord  v.  Minslebcn  1473.  Taf.  VI,  Nr.  45  u.  46. 

Noch  weniger  als  zu  dem  vorher  besprochenen  Siegel  bedarf  es  bei  den  28 
und  bezto.  22  Mm.  Durchmesser  haltenden  Siegeln  der  Gebrüder  Cord  und  Claices 

1)  Harzzeit  sehr.  2 , 2 , 174  — 180. 

2)  Grüß.  11.- Auch.  Ii  84,  7. 

3)  Harzzeitsehr.  2,  2,  176. 

4)  S.  Nr.  309  Anm. 

6)  Harenberg , G ander sh.  S.  1367  u.  das.  S.  311  f. 

6)  Vgl.  unten  S.  301  Zeile  3 u.  6 v.  u. 

7)  Urk.  v.  1 11.  1321.  Schmidt , Vrkdb.  d.  St.  Halber  st.  300. 

8)  Harzteilsehr.  2 , 2,  176  ff.  mit  Abbildung , die  auch  auf  Taf . VI , 30  zum  Stört er- 
lingenb.  Vrkdb.  wiederholt  ist. 

0)  Vrkdb.  489. 

10)  Tlarzzcitschr.  2,  2,  176. 

11)  Urk.  Nr.  331. 

12)  Lost  beiliegend  grüß.  H.-Arch.  II  22,  7. 
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r.  Minsleben  und  ihrer  sowie  der  gleichnamigen  daran  zu  unterscheidenden  Familien 
hier  einer  Untersuchung , da  hierüber  ungemein  reichhaltifjc  Auskunft  mit  Benutzung 
aller  zuständigen  Hiilfsmittel  bereits  von  Herrn  Archirrath  r.  Mülverstedt  im 
3.  Jahrgang  der  Zeilschr.  des  Jlarzvereim  8.  221 — 243,  besonders  aber  233  — 
241  gegeben  ist.  Unsere  v.  Minsleben  . mit  den  halben  Pfühlen ' sind  ein  unzwei- 
fdhaft  im  Bürgerstande  wurzelndes  Geschlecht,  das  aber,  wie  gor  nicht  selten 
selbst  in  dem  kleinen  Bereich  der  Grafschaft  Wernigerode  nachweisbar  ist,  ebenso 
unzweifelhaft  etwa  ein  Jahrhundert  vor  seinem  1515  eintretenden  Erlöschen  Adels- 
charakter annahm. 

Die  hier  abgebildeten  fügen  zu  den  in  der  Harzzeitschrift  dargestellten  Sie- 
geln mit  dem  Eindenasl 1 und  der  Hausmarke  das  mit  den  halben  Pfählen.  Von 
den  beiden  grünen  Wachssiegeln  in  gelben  Schüsseln  zeigt  das  kleinere  in  eitler 
nach  oben  und  unten  bis  an  den  Band  des  Siegels  reichenden  Darstellung  einen 
quer  gelheilten  Schild,  unten  leer  (weiss),  oben  drei  halbe  Pfähle.  Die  llelmdeckcn 
zu  beiden  Seiten  sind  blattartig  verziert.  Auf  dem  Helme  stehen  zwei  Büffel- 
horncr.  Umschrift  zwischen  einem  glatten  inneren  und  einem  äusseren  Perlen- 
ringe in  gothischer  Minuskel: 

torö  non  — minflcuf 

So  stellt  sich  uns  das  Siegel  an  der  Urk.  344  v.  J.  1473  dar.  Etwas  an- 
ders ist  Cords  schön  gestochenes  Siegel  an  der  Urk.  407  r.  J.  1488.  Der  innere 
(dem  Oral  genäherte)  Kreis  ist  hier  fortgefallen,  die  llelmdecke  wie  bei  Nr.  45. 
U mschrift  : 

$ t conruö  — d.  mpflroc 

Das  grössere  Nr.  45  abgcbildete  Siegel  des  Claus  hat  im  Wesentlichen  die- 
selbe Darstellung.  Die  zwischen  glatten  Bingen  laufende  Umschrift  in  unansehn- 
licher gothischer  Minuskel  ist  nach  dem  Original 3 noch  zu  lesen  als: 

s rtarore  doii  minflruc 

Uebcr  die  uns  mich  an  einem  alten  v.  Garsebüttelschen  Grabdenkmal  crhal- 
leuen  Farben  unseres  Wappens  s.  Harzzeitschr.  3,  243. 

Heinrich  v.  Oldenrode  1508.  Tafel  VII , Nr.  48. 

Auch  über  die  Familie  v.  Oldenrode  und  ihr  Siegel  ist  bereits  wiederholt 
gehandelt  worden,  so  dass  wir  uns  auf  diese  Untersuchungen  beziehen  können3. 

Die  v.  Oldenrode  sind  als  eins  der  ältesten  ritterbiirtigen  Geschlechter  der 
Grafschaft  Wernigerode  seit  dem  12.  Jahrh .*  bis  zu  dem  unmittelbar  nach  der 
Mitte  tles  16.  Jahrh.  um  1556  eintretenden  Aussterben  zu  verfolgen,  ln  der  älte- 
sten Zeit  bis  Ende  des  13.  Jahrh.  lautet  der  Name  urkundlich  Ahlenrode,  von 
da  ab  Oldenrode*.  Von  vom  herein  {zwischen  bekannten  Adelsgescldechtem  in  Xeugen- 
reihen  genannt,  finden  wir  sic  doch  nur  als  Knappen  oder  servi,  nie  als 
Bitter  bezeichnet.  So  16/7.  1292:  Hermannus  dietns  Lepel,  Johannes  de  Alden- 
rotb,  Paschedagus  servi,  in  gleicher  Stellung,  doch  ohne  das  hinzugefügte  servi 
auch  1293 5 ; 16.  1298:  Gevehardus  de  Langell,  Hermannus  Lepel,  Johannes  de 
Oldenrode  servi®. 


1)  Bas  Harzzeitschr.  a.  a.  0.  abgebildete  Siegel  s.  auch  v.  S chmi dt- Phiscldeck , 
Stüttcrlingenb.  Vrkdb  Taf.  VII,  43. 

2)  Gräfl.  H.-Areh.  It  3.  8,  77. 

3)  Harzzeitschr.  5 (1872)  392 — 397  ; v.  Mülverstedt  in  den  Erläuterungen  zu 
des  Siegeltafcln  des  Brüh.  Vrkdb.  XXXIV — XXXV. 

4)  1199  Cour,  de  Aldenroth , llsb.  Vrkdb.  36  u.  noch  1292  Joh.  de  Aldenr.  das. 
138;  1293  «.  1297  Joh.  de  Oldenrode  das.  143  u.  157. 

5)  Bas.  138,  143. 

6)  Bas.  157. 
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Merkwürdig  ixt  es  nun,  dass  in  dem  unzweifelhaft  ritterburtigen  Hans 
v.  Oldenrode , der  noch  1397  unter  der  gräflich  Wernigerüdi sehen  Mannschalt 
genannt  ist1,  ein  Glied  dieser  Familie  von  1397  — 1416  das  And  eines  Stadt rogts 
in  Wernigerode  bekleidet,  das  den  bürgerlichen  Charakter  und  Lebensweise  seines 
Trägers  roraussetst J,  dass  bald  darnach  Hans  wieder  unter  den  Mannen  Gr.  Hein- 
richs v.  Wernigerode  genannt  und  nieder  eine  geraume  Zeit  sjMitcr  der  erbare, 
gestrenge'  Landvogt  Heinrich  v.  Oldenrode  mit  der  Familie  Bote  in  Wernigerode 
bürgerlich  verschwägert  erscheint 5. 

Während  das  Harzzeitschr.  5,  394  und  Taf.  IV,  29  zum  Jlrübcckcr  Urkdb. 
abgebildete  Siegel  des  Stadtvogts  Johann  v.  Oldenrode  oder  Hans  Oldenrod  — 
denn  die  Herkunftsbezeichnung  wird  oft  fortgelassen  — mit  seinem  Helmsiegel 
mit  gothischer  Majuskelumschrift  und  den  mit  Fcderchen  besteckten  Büffelhörnem 
einen  riel  schöneren  heraldischen  Typus  zeigt,  fehlt  auf  dem  Siegel  Heinrichs  r.  O. 
Taf.  VII,  48  der  Helm,  und  es  sind  nur  ein  paar  schmächtige,  fast  wie  Federn 
ausschende  mit  den  Spitzen  oben  und  unten  einander  zugekehrte  Hörner  in  einem 
aufrechtstehenden  Schilde  übrig  geblieben.  Da  das  der  Urk.  494  r.  J.  1308  an- 
gehängte Siegel,  durch  welches  der  .duehtige  Hinriek  van  Oldenrode  ’ die  Wieder- 
kaufsrerschreibung  eines  Wernigerödischen  Bürgers  für  dus  Kloster  llsenburg 
bekräftigt,  nur  undeutlich  ausgeprägt  ist,  so  wurde  dem  24  Mm.  starken  Siegel  ein 
anderer  gleichzeitiger  Abdruck  für  die  Zeichnung  zu  Grunde  gelegt  *.  Die  Umschrift 
auf  einem  mehrfach  eingefalteten  Sjrruchbande  in  gothischer  Kleinschrift  lautet: 

sig  tjrinrid)  • vo  ° olöcurobr 

Hans  Overbeck  1474.  Taf.  VII,  Nr.  51. 

Das  Siegel  mit  welchem  am  13.  Mai  1474  Hans  Overbeck  ein  Bekcnntniss 
über  eine  Hufe  Landes  zu  Bexem  bekräftigt,  zeigt  im  stehcmlen  Schible  dreimal 
nebeneiiiandcrgcstellt  ein  Zeichen,  welches  heraldisch  als  Gemshömchen  blasonnirt 
wird,  obgleich  nicht  daran  zu  denken  ist,  dass  eine  echt  Niedersächsische  Familie 
sieh  die  Wehr  wul  Hauptzier  des  flüchtigen  Alpenthiers  zum  Sinnbild  gewählt 
habe.  Von  der  Umschrift  in  gothischer  Minuskel  lässt  sich  mit  Sicherheit  nur 
noch  der  Name  ourtlicf  erkennen. 

Familie  und  Siegel  müssen  etwas  näher  angesehen  werden.  Die  Overbeck 
stehen  zum  Kl.  Hs.  in  näherer  Beziehung  und  gehören  zu  seinen  angeseheneren 
Zinsleulen.  Besonders  ging  aus  ihnen  der  tüchtige  Abt  Heinrich  — von  gegen 
1430  bis  1467  — hervor,  unter  welchem  das  Kloster  im  Sinne  der  damaligen  Zeit 
reformirt  wurde. 

Nicht  so  leicht  ist  die  Entscheidung,  ob  wir  es  hier  mit  einem  adlichen  oder 
einem  bürgerlichen  Geschlecht  und  Siegel  zu  thun  haben.  Betrachten  wir  den 
Namen,  wie  er  «ns  meist  in  den  Urkunden  als  Overbeko  oder  Overbeck  entgeyen- 
tritt.  so  würden  wir  ihn  zunächst  nur  für  eine  Kürzung  für  ovor  dem  bekc.  jen- 
scit  des  Baches  und  eine  blosse  Bezeichnung  der  Richtung  in  welcher  (von  einem 
bestimmten  Urte  betrachtet)  die  Wohnung  des  ersten  Trägers  dieses  Namens  lag, 
lullten,  ganz  so  wie  bei  den  Namen  vor  deine  Berghc  (1441),  up  dem  oder  uppeme 
Berge  (1336,  1469),  ander  deine  Over  (1332),  by  deine  Borne  (1417 )’•.  Aber  die 
,Zeit folge  Ilscnb.  Achte'  hat  Recht,  wenn  sic  den  Abt  Heinrich  von  Overbeck  nennt 
und  sagt:  Hie  abbaa  fuit  dictus  de  Overbeck*.  Wie  im  13.  und  lG.Jahrh.  sehr 


1)  Ilarzzeitsehr.  5,  393,  395. 

2)  Hat.  5,  389  ff. 

3)  Hat.  8.  394  — 396. 

4)  Unter  dm  Urk.  det  Stifts  S.  (icoigii  u.  Sitrcstri  1t  tOt  im  grdfl.  11.- Arch.  zu 
Wernigerode. 

5)  Harszlitiehr.  6 (1812)  S.  363 ; lhiib.  Urkdb.  8 231. 

6)  Vgl.  Leuekf  eld , autt.  l’ocld.  8.235  u.  Leibst,  ss.  rer.  Urunav.  III,  ü‘J0. 
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häufig  ist  bei  bürgerlichen  vne  eidlichen  Namen  das  von'  weggelassen.  Das  Ilse n- 
burger  Fruchtregister  vom  Jahre  1496  hat  Hinrich  van  Overbeke,  tu  einer  Zeit, 
wo  man  das  V erhält nisswort  noch  nicht  sprachwidrig  anwandte *. 

Die  Familie  nannte  sich  also,  wie  die  meisten  adlichen,  freilich  auch  Zahl- 
lose bürgerliche  Familien,  nach  einem  Stammort  Ober-  oder  Oberen-Beck,  den 
wir,  da  sie  durchaus  ihren  dauernden  Sitz  und  Mittelpunkt  in  und  bei  Osterwick 
hatte,  in  einem  der  in  unmittelbarer  Nähe  dieser  Stadt  gelegenen  wüsten  Dörfer 
Oster-  und  Westerbek zu  suchen  haben  werden.  Fs  ist  ja  nicht  erst  zu  bewei- 
sen, dass  ein  und  derselbe  Ort  nach  seiner  Lage,  Höhe  und  Grösse  bald  als 
Gross-  und  Klein-,  Kord-  oder  Süd  - Lochtum , Kiedcrn-  oder  Nord- , Süd-  oder 
Hohen  - Dodeleben  bezeichnet  wurde.  Ob  sich  nun,  ausser  in  den  Familiennamen, 
der  betreffende  Ort  noch  irgendwo  als  Ober -Beck  bezeichnet  findet,  bleibt  zu 
untersuchen.  An  ganz  analog  gebildeten  Familiennamen  fehlt  es  keineswegs , wie 
bei  der  Meklenb.  Familie  r.  Ovtrberch,  wo  der  Ort  Overberge,  nach  dem  sie  genannt 
ist.  noch  nachgewiesen  werden  kann  *,  besonders  aber  bei  verschiedenen  angesehenen 
Niederrheinischen  Geschlechtern  wie  v.  Overhagen,  v.  Overstolz,  v.  Overtüschen *, 
auch  bei  dort  heimischen  Bürgerfamilien  wie  Overkamp,  Overlack. 

Man  könnte  an  eine  Finerleihdt  mit  der  seit  dem  13.  Jahrh.  hinreichend 
bezeugten  Osterwieker  Familie  der  v.  Beck  denken,  die  sich  etwa  wie  die  v.  Alt- 
und  Keugate-r sieben  von  einem  gemeinsamen  Stamm  getrennt  hätten  denken,  wenn 
nicht  die  völlige  Verschiedenheit  des  Wappens  diese  Annahme  ausschlösse 5. 

Fin  im  J . 1371  vorkommender  Hinrick  Overbecke  und  ein  späterer  1489, 
dessen  Haus  und  Hof  in  der  Kapellenstrasse  nach  seiner  Lage  als  dat  dridde 
husz  van  unser  leven  Fruwen  kercken  to  der  vorderen  handt  bie  der  Ilsen  zu 
Osteneick  angegeben  wird,  gelten  als  Bürger  daselbst ®. 

Gleichwohl  treten  sie  im  15.  Jahrh.  mit  Beiworten  hervor,  wie  sic  nur  dem 
Add  beigelegt  werden,  ja  sie  werden  in  dieser  Weise  geradezu  ihren  bürgerlichen 
Landsleuten  gegenüber  gestellt.  Als  am  13.  Mai  1471  mehrere  Bürger  zu  Osler- 
wiek dem  Kloster  Hscnburg  für  einen  Pachtinhaber  des  Zehnten  zu  Berssel  Bürg- 
schaft leisten,  gebrauchen  sie  zur  Beurkundung  das  Siegel  des  .tüchtigen  Frcde- 
rich  Uverbekes  der  keineswegs  als  Mitbürger,  wie  man  erwarten  müsste,  bezeich- 
nt ist.  Koch  stärker  spricht  sich  der  Gegensatz  in  einer  Urk.  v.  7.  April  1492 
aus:  Ah  das  Kl.  lls.  dem  Heinrich  0.  den  Verkauf  des  breiten  Guts  zu  Hullin - 
gerode  an  Hermann  Handorp  zu  Osterwiek  gestattet,  wird  der  .duchtige  Hinr. 
Overbeke’  dem  .bescheiden  unde  vorsichtigen  Hermen  Handorpe,  borgher 
tho  Osterw'ig'h’  gegenüber  gestellt Auch  hier  heisst  H.  0.  nicht  Bürger.  Und 
ah  im  J.  1494  der  Propst  zu  Stötterlingenburg  in  Gegenwart  des  Domcapitels  zu 
Jlalberstadt  die  Ablösung  von  Lasten  bewirkt,  bittet  er  dazu  .de  ghestrengo 
Asewin  van  Cramme,  Hinrick  Overbeck  — van  closters  wegen’0.  Wenn  Cord 
r.  O’s  Frau  (1442J  die  Schwester  Cords  ime  Dole  war'“,  so  wird  daraus  nichts 
zu  schliessen  sein,  da  wir  der  letzteren  Familie  Stand  nicht  kennen;  zu  bemerken 
ist  aber,  dass  Margareta,  die  Tochter  unseres  Siegel führers  Hatis  Overbeck,  die 


1 ) Zinsreg.  1496  ff.  graft.  H.- Arch.  II  84,  6.  OnvShnUeh  lautet  der  Käme  ohne 
tran'  oder  .von’  Overbeke  1398,  - becke  1397,  -beek,  - bek , Obbirbeck.  Ilsb.Vrkdb.286, 
303,  304,  347 ; II,  370;  8tbttcrlingcnb.  Urkdb.  145;  Grote,  Ustenc.  Stadtbueh  8.  56, 

2)  v.  Schmidt- Phiseideck , Stötterlingenb.  Urkdb.  32,  85,  87,  89,  104,  105. 

3)  Lisch,  Meklenb.  Urkdb.  1529  u.  2039. 

4)  Zahlreiche  Beläge  bietet  Lacomblets  Niederrhein.  Urkdb. 

5)  S.  dasselbe  nach  verschiedenen  Stempeln  Sicgcllafel  IV,  20 — 22  zum  Stiittcr- 
lingenb.  Urkdb. 

6)  Fhds.  Kr.  145,  274  u.  Register  8.  262  u.  263. 

7)  Ilsenb.  Urkdb.  341. 

8)  Kbds.  413. 

9)  Sliitterlinycnb.  Urkdb.  8.  193. 

10 J Das.  Nr.  202 ; Itrüb.  Urkdb.  125. 
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Frau  des  aus  edelem  Thüringischen  Geschlecht  entsprossenen  Hans  Tutensot  oder 
Tutensode  wurde.  Auf  eine  Famüienbeziekung  zu  dem  Anhaitischen  Geschlecht 
v.  Spron  ist  es  wohl  auch  zurückzuführen,  wenn  Friedrich  Orerheck  im  15.  Jahrh. 
indie  Lehnsbesitzungen  desselben  zu  Bullenstedt  einrückt1. 

Kann  nun  nach  dem  zuletzt  angeführten  die  Adclsqualität  der  Familie  im 
15.  Jahrh.  nicht  wohl  bezweifelt  werden,  so  dürfte  also  ein  Standcswechsel  cin- 
getreten  und  dieser  aus  der  Mehrung  des  Grundbesitzes  za  erklären  sein,  ein  Fall, 
der  nach  einem  für  die  mittelalterliche  Geschlechts-  und  Heroldskunde  gewichtigen 
Zeugnisse  gar  nicht  selten  vor  kommt-.  Ansehnlicher  Grundbesitz,  auch  aus  ritter- 
lichen Händen,  sammelte  sich  in  der  Thal  mindestens  seit  dem  14.  Jhrh.  bei  der  Familie 
an.  Am  Hi.  Mai  139S  sagt  Jl  Ernst  von  Halberstadt , dass  er  12  Hufen  Jjandes 
auf  dem  Felde  zu  Suderodc  mit  zugehörigen  Höfen  rot i Cord  Overbeck,  dem  er 
sie  verliehen,  eingelüst  habe *.  in  den  J /ihren  141!) , 1432,  1489  wird  ihre  Län- 
ilerei  bei  Stötterlingen,  im  letzteren  ihr  Meierwerk  daselbst  erwähnt*.  Am  19.  Aug. 
1405  erkaufte  das  Kl.  Ils.  von  Friedrich  und  Hans  Orerheck  und  von  Heinrich 
0.,  Friedrichs  Sohn,  1 Hufe  10 */,  Morgen  vor  Osterwick  and  3 Hufen  vor  Stöt- 
terlingen zehnt  frei  und  1 Hufe  zu  Bärwinkel  sowie  6 Malter  Gerste  jährlich  r\ 
Zu  West  erbeck  besassen  sic  die  grosse  Hufe“,  der  zu  Bezrheim  wurde  schon 
gedacht. 

Bcsotulers  merkteürdig  ist  aber  ihre  Besitzvermehrung  zu  wüst  Hitllingerotlc 
bei  Osterwiek.  Hier  lagen  3 Hufen  nebst  2 Höfen  in  drei  Breiten,  daher  die 
Besitzung  , das  breite  Gut'  hiess.  Diese  hatte  erst  der  Bitter  Henning  v.  Kode, 
mich  ihm  Friedrich  v.  Bünde  oder  Bühne  besessen,  Heinrich  Orerheck  löste  sic 
ein,  nachdem  nach  Ausslcrben  der  v.  Bünde  kraft  seines  Erbrechts 
die  Güter  an  ihn  gelangt  waren'1.  Er  verkaufte  sie  sodann  1491  an  Hermann 
Handorp,  wozu  das  Kloster  am  17.  April  1492  seine  Zustimmung  gab“. 

Auf  die  sonstige  Verbreitung  des  Familiennamens  Orerheck  kann  hier  nicht 
eingegangen  werden,  seit  dem  16.  Jahrh.  finden  wir  eine  so  benannte  Familie 
auch  in  Wernigerode 

Hans  Tutensot  1474.  Taf.  VII,  Ar.  52. 

Unfern  der  alten  Reichsstadt  Mühlhausen  in  Thür,  zwischen  Reiser  und 
Kaisershagen  links  an  einer  Anhöhe  nicht  weit  von  der  Strasse  nach  Keula  fin- 
den wir  seit  dem  frühen  Mittelalter  ein  Dorf  Tutinsoda,  Tutensmjde,  Tüten-  oder 
Dudensode,  Thutensade  genannt,  das  Kaiser  Otto  IT.  974  seiner  Gemahlin  Thco- 
phanu  zu  freiem  Eigenthum  schenkte''’.  Der  Ort  war  von  längerer  Dauer  und 
erst  im  Jahre  1562  wurde  die  alte  Kirche  abgetragen".  Gleich  Tntinfcld,  - berg , 
Dwlenheim , -dorf,  Tutel  eiben  ist  der  Ort  nach  einem  Tuto,  Dudo,  Dodo  benannt, 
während  die  zweite  Hälfte  des  Namens:  aoth,  söde,  sath  mit  dem  Stamme  sieden 
zusammenhängt  und^wie  ags.  seath  die  Quelle  bedeutet,  um!  finden  wir  dasselbe 
Wort  in  dem  Namen  Silikansolhe , Aethelrikessotlie  und  bei  dem  nach  seinen 
Heilquellen  benannten  Soden  im  Nassauischcn  und  der  gleichnamigen  Saline  im 
Hessischen  wieder'*. 

1)  Vgl.  unten  S.  484. 

2)  e.  Mülverstedt , Zeitschr.  des  ltarzver.  3 (1870),  S.  236. 

3)  Grote,  Osterwiekcr  Stadtbuch  8.  56. 

4)  llscnb.  Urkdb.  286;  Stötterlingenb.  198;  274. 

5)  llscnb.  Urkdb.  330. 

6)  Unten  S.  4 03. 

7)  8.  unten  8.  388. 

8)  Nr.  413. 

9)  Drüb.  Urkdb.  160  Anm. 

10)  Harenberg,  hlator.  (Jandorflh.  S.  f»21;  Uerquct,  Mühlhäuser  Urktlb.  Nr.  11, 
47 3,  621,  776. 

11)  Neue  Mittheil.  d.  Thür.- Sachs.  Ver.  II,  268. 

12)  Fbrstemann,  Namenbuch  II.  Bd.  Neue  Bearbeitung  1872  Sp.  1358. 
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Nach  dein  Dorfe  Twteimode  nannte  rieh  nun  ein  dorther  entstammtes 
Geschlecht,  dem  uns  ziemlich  früh  und  nicht  selten  in  Urkunden  der  Stadt  Mühl- 
hausen genannt  icird.  Da  der  Vorname  Judo  oder  Dudo  noch  im  13.  Jahrh.  in 
der  Familie  üblich  war so  steht  der  Annahme  nichts  entgegen,  dass  ein  Ahn- 
herr dieses  Geschlechts , der  also  schon  im  10.  Jahrh.  gelebt  haben  müsste,  es  war, 
der  dem  Orte  den  Namen  gab. 

Die  v.  T.  gehörten  dem  Unterstände  an ».  Im  Jahre  11188  /inden  wir  Hein- 
rich, Sohn  des  Kitters  Tuto,  als  Burgmann  Graf  Albrechts  r.  Gleichen  auf  dem 
Gleichenstein 3.  Genügenden  genealogischen  Zusammenhang  und  namentlich  ein 
Siegel  dieses  älteren  Geschlechts  gelang  es  nicht  zu  gewinnen , doch  scheinen  an- 
sehnliche Veräusserungcn  an  das  Brückenkloster  in  Mühlhausen  in  den  dreissiger 
Jahren  des  14.  Jahrh.4  darauf  zu  deuten,  dass  die  Familie  damals  sich  von 
ihrem  Stammlande  wegbegeben  habe 6. 

Bereits  an  der  Schwelle  des  15.  Jahrh.  begegnen  uns  die  v.  Tutensode  unter 
der  Mannschaft  der  Haregrafen  ron  Wernigerode , seit  diese  in  engerer  Beziehung 
zu  ihren  nachherigen  Erben  und  Nachfolgern,  den  Grafen  zu  Stolberg,  erscheinen. 
Dieses  Hinüberziehen  Thüringischer  Familien  in  die  Wemigerödisch-Stolber- 
gischen  Besitzungen  nördlich  vom  Harze  ist  so  natürlich  als  in  einer  Reihe  von  Bei- 
spielen nachweisbar,  so  bei  den  r.  Bila  (seit  Ende  d.  15.  Jahrh.),  r.  Bleicherode 
(1480),  r Brücken  (1134,  1440)  *,  r.  Ktilstedt  (1139),  v.  Nebra  (1459),  v.  Rüx- 
leben  (1477  ff.),  v.  Sundhausen,  Reiffenstein  (16.  Jahrh.),  n.  Werthern  (1490). 
Meist  finden  wir  diese  Nu  men  unter  den  gräflichen  Amtsvögten  und  Amtmännern 
zu  Wernigerode  vertreten'',  die,  wie  an  anderer  Stelle  gezeigt  wurde,  aus  ritter- 
bürtigen  Familien  genommen  wurden.  Erst  seit  Lambrecht  v.  Alreldc,  der  einem 
hervorragenden  Goslarer  Stadtgeschlecht  entstammte,  scheint  mit  der  2.  Hälfte  des 
15.  Jahrh.  dieser  Brauch  aufgegeben  zu  sein,  obwohl  die  hergebrachten  Beiwörter 
.erbur.  r est,  duchtig,  gestreng'  noch  beibehalten  wurden.  Als  .lantvoget  der  lier- 
schop  to  Werningerode ' begegnet  uns  Hinrik  van  Tutensode,  oder  auch  — mit  der 
im  14.  — 16.  oft  beliebten  Weglassung  des  van'  — Heinrich  Tutensot,  in  Urkunden 
oft  in  den  Jahren  1407,  1414,  1423  — 1427 ». 

In  ganz  gleicher  Weise  teie  Heinrich  v.  T.  sehen  wir  im  15  Jahrh.  auch 
verschiedene  andere  ritterbürtige  Männer,  ohne  die  Würde  des  Amtsvogts  zu  beklei- 
den, auf  Bitte  bürgerlicher  Personen  Urkunden  besiegeln,  so  Friedrich  Statuts 
oder  Musitz  und  sein  Sohn  Rolof,  Ludolf  v.  Minsleben,  Botger  und  Ham  Krevet 
und  den  . gestrenghell  oder  .strengen  knapen ' Aschwin  v.  d.  Helle'’. 

Vielleicht  der  Sohn  des  Landcogts  war  unser  Siegelführer  Hans  Tutensot, 
der  am  13.  Mai  1474  sein  Siegel  neben  dem  des  .tüchtigen'  Hans  Overbeck  an- 


1)  Vgl.  Ihuto  v.  77t  len  so  de  1265,  1266  Dudo  v.  Dudentode  u.  dessen  Enkel  Thuto 
1299  a.  a.  0.  1037,  172,  491. 

2)  Uerquet , Urkdb.  Nr.  172,  229. 

3)  a.  a.  O.  '341. 

4)  Das.  Nr.  854,  9u8. 

5)  Nach  einer  gütigen  Auskunft  des  Herrn  Dr.  Sehw  eineberg  in  Mühlhausen 
«.  14  4.  1877  wird  der  Name  Tutensode,  auch , .was  als  gleichbedeutend  anzunchmen 
sein  wird',  Tu  tenVode . noch  mehrmals  in  Urkk.  erwähnt,  zuletzt,  imreit  ermittelt,  in 
einem  Sühnevertrage  v.  4.  Aug.  1443  zw.  der  St  Mühl/utusen  u.  der  Farn.  Kirchhof,  worin 
ein  Hilter  Dietrich  Th  ulhcnrode , Heimlicher  des  Gr.  Heinrich  v.  Schwarzbnrg,  als 
Zeuge  auftritt.  Nirgends  aber  kommt  ein  Siegel  i'or,  welches  sich  auf  ein  Glied  der  Farn. 
T.  bezöge'. 

6)  So  «•  nicht  v.  Brinken  Zeitsehr.  d.  Hurzcer.  5,  405. 

7)  Ebenda s.  405  f. 

8)  Das.  S.  405:  Drüb.  Urkdb.  105,  113. 

9!  Viele  Beispiele  an  dieser  Stelle  anzuführen  ist  nicht  wohl  thunlieh.  v.  Musitz 
•der  Staf  in  einer  Urk.  e.  1440.  Absehr.  Copialb.  Yd  5 III.  11 * auf  grüß.  Bibi.,  Asch- 
ern, e.  d.  Helle  1468  das.  Bl.  83  "-84". 

QMctncbuq.  d.  Pr-  »»ch.vn.  VI.  S.  g 
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hängen  Heus,  dessen  Tochter  Margareta  er  zur  Ehe  bekommen  halte'.  Die 
Urkunde  betrifft  seine  Mitbelehnung  mit  einer  Hufe  zu  Bexheim  umreit  Deers- 
hetm , mit  welcher  der  Schwiegervater  mit  Trau  und  Tochter  bereits  1466  vom 
Kloster  war  belieben  worden".  Schon  1480  muss  unser  Jlans  verstorben  gewesen 
sein,  da  die  mit  der  Hufe  zu  Bexheim  belehnte  Witwe  Tutensath  — mit  a statt 
o lautet  der  Name  urkundlich  schon  ziemlich  früh 5 — damals  auf  dem  Schlosse 
zu  Veckensledt  wohnte*.  Da  wir  oben  sahen,  dass  auch  Hans  v.  Hildesheim 
in  demselben  Hause  wohnte  und  der  Besitz  der  Familien  so  nahe  beisammen  lag, 
so  wird  die  Annahme  einer  Verwandtschaft  nahe  gelegt. 

Sehen  wir  uns  nun  das  auf  Taf.  VII,  52  abgebildete  Siegel  Hans  Tuten- 
sots  an,  so  ist  dasselbe  nach  dem  unvollkommenen  Abdruck  an  der  besprochenen 
Urkunde  von  1474  nach  seiner  eigentlichen  Darstellung  allerdings  nicht  deutlich 
zu  erkennen,  doch  lässt  sich  unter  Vergleichung  des  Originals  nur  annehmen, 
dass  das  Emblem  in  dem  geradestehenden  Schilde  ein  Menschenhaupt  sein  solle'. 
Die  Umschrift  in  gothischer  Kleinschrift  lautet: 

® Ijaiis  tutrnfot  i^s 

Zum  Glück  sind  uns  aber  noch  ein  paar  spätere  Abdrücke  des  v.  Tuten- 
sot'schen  Siegels  an  Urkunden  erhalten,  die  uns  nicht  nur  über  das  Wappenzeichen, 
sondern  auch  über  Besitz  und  Eamiliengheder  einigen  bestimmten  Aufschluss 
geben.  Am  15.  Nor.  (Freitags  nach  Brictii)  1504  stellt  ,Heinrich  Tutensat' 
seinem  Herrn  Gr.  Heinrich  d.  Aelt.  von  Stolberg  - Wernigerode  ein  Bekenntniss 
über  die  von  ihm  empfangenen  Lehen  unter  Einrückung  des  Lehnbriefs  aus".  Dem- 
nach belehnt  der  Graf  den  (erbarn  u.  vehston’  seinen  I.  Getreuen  ,IIeinrich  Tuten- 
sath', Hansen  Tutensats  sei.  nachgel.  Sohn  und  seine  männl.  Leibeslehnserben 
Donnerstag  nach  S.  Martinstag  (14  11.)  1504  mit  den  Hütern,  wie  sie  Hans  von 
Tutensat  8.  vater  u.  Albrecht  v.  Tutensat  gebrudere’  von  der  Herrsch,  zu  Lehen 
getragen,  nämlich  mit  einer  Hufe  Landes  auf  dem  Reddeberfelde,  zwei  Höfen 
daselbst,  einem  Hof  . im  Nosehenrade zwei  Höfen  zu  Harlingerode,  23lj t Morgen 
Landes  auf  dortigem  Felde,  vier  Wiesenflecken . */,  Hufe  Landes  zu  Veckensteilt 
und  einer  Hufe  vor  den  Birkst räuchern,  einer  Hufe  Landes  zu  Wasserleben,  der 
Vogtei,  daran  er  jährlich  1 Haiberst.  Mark  hat,  */s  Hufe  Landes  zu  Schauen, 
dem  Zehnten  zu  Klusingen  und  1 Holzfleck  am  Sasberg  mit  4 Schill,  u.  4 Hühnern 
Zins. 

Diesem  Bekenntnisse  hat  nun  Heinrich  v.  Tutensot  sein  Siegel  unter  gedrückt, 
das  frei  im  Siegelfelde  einen  (heraldisch)  nach  rechts  gerichteten  unbedeckten  Kopf 
sehen  lässt,  von  dem  nach  hinten  eine  Schleife  herunterhängt.  Die  auf  einem 
oben  rechts  umgebrochenen  Sjrruchbandc  in  gothischer  Kleinschrift  laufende 
Umschrift  lautet: 

6 binrid)  + tutrnfot  + 

Zur  Vergleichung  konnte  ein  zweiter  Abdruck  desselben  Siegels  vom  31.  Oct. 
(dinstags  nach  Simonis  und  Judae)  1513  an  einer  Urkunde  desselben  llcinr.  v.  T. 
benutzt  werden,  durch  welchen  er  bekennt,  nach  Ableben  Gr.  Heinrichs  zu  Stolberg 
von  dessen  Sohne  Gr.  Botho  am  3.  Mai  (dinstag  nach  Phil.  Jacobi)  des  genannten 
Jahres  mit  den  vorerwähnten  Hütern  belieben  worden  zu  sein.  Zugleich  teird 
darin  ,Gcl!ke  sein  ehelich  wirtin,  wy  leibzucht  herkommen,  recht  u.  gewonheit  ist’ 


1)  Urkdb.  Nr  347. 

2)  Unten  8.  380. 

3)  Mü/dh.  Urkdb.  776,  wo  Thutonsade  c.  J.  1321. 

4)  Unten  S.  370. 

5)  8.  Acta  Tiittonsüd ; naehmabte  Riefensteinische  Lehen  betr.  1504  ff.  Jt  81,  7 
im  gräjt.  If.-Aroh.  su  Wern. 

6)  So  auch  auf  bezögt.  Anfrage  Herr  A.-R . v.  Mülverstedt  in  einer  gütigen 
sehriftl.  Mittheilung  vom  30/3.  1877 . 
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bdeibzuchtet  K Wieder  wechseln  Tulensot  und  von  T.-sot  und  -sat  mit  ein- 
ander ab. 

Heinrich  r.  T.  vermählte  sich  in  zweiter  Ehe  mit  einer  Katharina,  wie  sich 
aus  Gr.  Bothos  Leibzuchtsbrief  vom  16.  Oct.  1532  ergibt.  Derselbe  bekennt  darin, 
dass  vor  ihm  erschienen  sei  der  erbar  . . Heinrich  Tuttensahet  (im  Verfolg  Tut- 
tensaet)’  und  gebeten  habe,  dass  er  , die  tugenthsamon  frawen  Katharina  Tutton- 
sats,  sein  eliche  hausfrauwen’,  tnt<  der  bereits  oben  auf ge führten  Lehmcaare  beleib- 
ZHchten  wolle3. 

Heinrich  v.  T. , der  ums  Jahr  1546  starb,  hinterliess  abermals  einen  Sohn 
Hans,  und  am  Tage  S.  Michaelis  des  genannten  Jahres  belehnte  Gr.  Wolfgang  zu 
Stolberg  für  sich  und  seine  Brüder  den  , erbarn  vehaten'  Getreuen  Hansen  , Tuten- 
saatHeinrich  Tutensats  nachgelassenen  Sohn  und  seine  männlichen  Leibes- 
lehnserben mit  den  von  seinen  Vorfahren  ererbten  Gütern 3. 

Hans  war  der  letzte  Mannsspross  seines  Geschlechts  und  muss  schon  um  die 
Mitte  des  16.  Jahrh.  gestorben  sein.  Denn  nachdem  die  der  Herrschaft  heimge- 
fallenen Lehen  erst  an  einen  Jobst  Rothe,  dann  an  den  gräflichen  Rentmeister 
Erasmus  Fröhlich  gelangt  waren,  verkaufte  dieser  sie  nach  Rothes  Tode  für 
550  Thaler  an  Wilhelm  Curia  Reiffenstein  zu  Kclbra,  wodurch  auch  diese  ange- 
sehene Südharzische , doch  wahrscheinlich  aus  der  Wetterau  stammende  Familie 
in  der  Grafschaft  Wernigerode  angesessen  wurde*. 

Ein  Viertel  Landes,  das  die  Tutensode  beim  neuen  Thurm  nördl.  von  Wer- 
nigerode besassen  und  ati  die  Wernigerödische  Familie  Stellmacher  verafterlehnt 
hatten,  liehen  die  Grafen  Albrecht  Georg  und  Wolf  Ernst  nach  Aussterben  der 
Tutensode  an  Thomas  Stellmacher,  Pfarrer  zu  Hanstedt*.  Die  , Tutensots  Wiese’ 
nennt  noch  eine  Veckenstedt - Wasserlebische  Grenzbeziehung  vom  26.  Oct.  1605‘. 
Im  Jahre  1688  wurde  eine  Klage  wegen  einer  Wiese  der  , Tutenkamp  gegen 
die  Gemeinde  zu  Veckenstedt  erhoben Wahrscheinlich  ist  es  jene  Tutensots 
Wiese,  und  war  also  damals  der  Harne  vtrldungen,  der  bis  ins  10.  Jahrhundert 
in  die  beurkundete  Geschichte  zurückreicht. 

Her  Kopf,  das  Wapjienzeichen  der  v.  Tutensot,  wird  ron  nicht  wenigen 
Adelsfamilien  im  Schilde  geführt,  meist  jedoch  in  einer  Mehrheit  oder  in  einem 
besonderen  Sinne  als  redendes  Zeichen,  als  Mohrenkopf  (v.  Mohr),  Bart  (v.  Barth, 
dost  Ganze  für  den  Theil),  die  drei  Tatarenköpfe  bei  den  v.  Below.  Dieselbe 
Jleroldsfigur  haben  die  v.  Kostitz  und  v.  Ammendorf  in  Sachsen  u.  a.  m. 

Stadtvögte  zu  Wernigerode  Taf.  VII,  Nr.  47.  50,  53  tt.  54. 

lieber  Amt  und  Stand  der  Stadtvögte  zu  Wernigerode  ist  von  uns  an  anderer 
Stelle  eingehender  gehandelt  worden Es  waren  richterliche  Beamte,  deren  Befug- 
nisse ein  Ausfluss  der  landesherrlichen  Gewalt  der  Grafen  waren,  von  denen  sie 


1)  a.  a.  0.  im  griiß.  H.-Areh.  B 81,  7.  Der  Lelmbrief  selbst  findet  sieh  auch  im 
gräfi.  Stoib.  Sal-  oder  Lehn  buch  Bl.  4b — 5*. 

2)  Gräfi.  Stoib.  Sal-  oder  Lehnbuch  Bl.  119'*. 

3)  Gräfi.  H.-Areh.  B 81,  7.  Tutensot- Reif ensteinsche  Lehen.  Höchst  merkwürdig 
ist  es,  dass  wir  gleichzeitig  einen  Hinrek  Tutensoth  als  Bauern  zu  Harlinge- 
rode angesessen  finden:  1520  de  olderludc  to  Dervcl.  Ilenni  Reyten  u.  Hinrek  Tuton- 
notli ; 1525  unter  den  ,monne’  von  Dari.  H.  Tutensoyt.  Registr.  eens.  ecel.  s.  Luuroutii 
in  Uertfelingrode.  Gräfi.  Bibi.  Z h 14. 

4)  Abschrift  ebendas.  Von  unterrichteter  Seite  wurde  mir  auch  mitgelheilt , dass 
die  v.  T.  im  Regensteinsehen  belehnt  gewesen  seien.  Nach  gefälliger  Ausktinft  des  Herrn 
Seerelairs  Sklera  enthält  das-  herzogl.  Lande shauptarehie  zu  Wolfenbüttel  jedoch  nichts 
darüber. 

5)  Gräfi.  H.-Areh . B 86,  1 — 3;  Wern.  Wochenblatt  1811  8.  94. 

6)  Gräfl.  H.-Areh.  B 8,  1. 

1)  ifr^htnann* hauten  geg.  die  Gern.  Veckenst.  wegen  seiner  Wiese  der  Tutenkamp 
gna nt.  1688.  Graß.  H.-Areh.  B 70,  6—8. 

8)  Harzzeitachr.  5 (1872),  S.  376  ff. 
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bestellt  wurden.  Aber  ihr  erst  seit  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  nach- 
weisbares Auftreten  ist  ein  Zeugnis«  von  der  freiheitlichen  Entn  ickelung  der  Stadt. 
Denn  iturch  die  St  adlvögte,  die.  wie  es  in  Graf  Bothos  Bestätigung  vom  10.  Not. 
1417  heisst,  Bürger  der  Stadl  sein,  dem  Rath  den  Bürgereid  leisten  und  bürger- 
lich daselbst  leben  mussten  utul  der  Bürger  Güter  nicht  bekümmern  durften 
wurde  Wernigerode,  und  zunächst  die  Altstadt,  — daher  1470  Lambr.  v.  Alvelde 
sich  voget  der  olden  stat  to  Wern,  nennt 4 — der  Gerichtsbarkeit  des  dem  Adels- 
stände ungehörigen  Landvogts  entnommen.  Wegen  ihres  doppelten  Verhältnisses 
tds  herrschaftlich  bestellte  aber  städtische  Beamte  heissen  die  Stadtvögte  stadtvoget 
und  richter  der  hcre  n (Grafen)  tho  Wern.  (1401),  riehter  der  heren  nnd  der  stad 
to  Wemigrode  (1410).  Ein  Stadtvogt,  auch  wenn  er  ritterbilrtiger  Herkunft  war 
und  dies  summt  seiner  Familie  vor  und  nach  seiner  Amtsverwaltung  blieb , wie 
Jlans  v.  Oldenrode  (1397  — 1416),  ist  doch  als  Stadtvogt  ganz  Bürger  und  tritt 
niemals  mit  seinen  angeborenen  adliclwn  Eigenschaften  hervor *. 

Da  auch  über  Personen  und  Familien  der  Stadtvögte  sowohl  in  der  eneähn- 
ten  Untersuchung  als  an  anderen  Orten  mancherlei  Nachrichten  beigebracht  wur- 
den*,  so  kann  darauf  Bezug  genommen  and  nur  das  Nothwendige  und  Neue  hier 
nachgetragen  teer  den. 

1.  Lambrecht  v.  Alvelde  1479.  Taf.  VII,  Nr.  47. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  nahm  die  Person  L.'s  r.  A.  für  unsere  Unter- 
suchung deshalb  in  Anspruch,  weil  sein  Name,  der  echt  heraldische  Typus  seines 
Siegels  und  der  Umstand,  dass  in  ihm  nicht  nur,  wie  bei  den  v.  Oldenrode,  die- 
selbe Familie,  sondern  dieselbe  Person  nacheinander  das  Stadt-  und  L aml- 
Vogtei- Amt  verwaltete,  von  denen  das  erstere  den  bürgerlichen,  das  letztere  den 
eidlichen  Charakter  seines  Trägers  bedingte,  die  Frage  nach  seinem  Staiul  utul 
Herkunft  nothwendig  machte.  Bei  einer  thunlichst  sorgfältigen  Prüfung  des  E'ür 
und  Wider  einer  von  bewährten  Forschem  früher  unbestimmt  gelassenen  Frage 
der  ritterlichen  oder  bürgerlichen  Herkunft'’,  hatten  wir  uns,  da  er  tl tatsächlich 
das  Wernigerödische  Bürgerrecht  annahm,  mehr  der  letztem  Annahme  zugeneigt, 
eine  bestimmte  Entscheidung  aber  unterlassen  müssen.  Diese  sind  wir  nun  durch 
fortgesetzte  Untersuchung  dahin  zu  geben  in  der  Lage,  dass  der  Stadtrogt  wirk- 
lich einem  bürgerlichen  aber  angesehenen  Geschlecht  entstammte. 

Lambrecht,  Lumbart,  Lammert . Lambert,  l.amprecht  v.  Alvelth,  Alvelde, 
Allevelde,  auch  häufig  ohne  die  Herkunftsbezeichnung  bloss  Alreld,  Allvelde  u.  s.  (., 
deti  wir  schon  am  31.  März  1477  und  noch  am  19.  Juni  14S4  das  Ami  eines 
Stadtvogts  verwalten •,  dann  zwischen  I486  und  1494  mit  der  Würde  eines  gräf- 
lichen Amts  - oder  Landvogts  bekleidet  sehen  icar  der  Spross  eines  angesehenen 
Goslarer  Bürgergeschlechts. 

Sein  Vater  Heinrich  v.  A.  war  zwischen  1428  utul  1444  Bürgermeister  der 
freien  Reichsstadt  Goslar Schon  diesen  sehen  wir  in  Beziehungett  zum  Kloster 
Hsenburg,  denn  1437  heisst  es  in  den  Zinsregistern  unter  Goslar: 

Alvclt  in  hove  m lot  to  Lochten,  eyn  de  hört  in  de  keinmerige. 

Im  J.  1460  wird  auch  der  Vorname  Hinrik  dazu  genannt  utul  zu  seinem 
Zins  von  3 Haiberst.  Loth  von  3 Hufen  zu  Lochtum  bemerkt:  in  quinqae  Tel 
vi  mmis  non  dedit  und  weiter:  Idem  oecupat  i inansum,  de  quo  Lotze  in  Goslare 

t j Harzzeitschr . 6 (1372)  S.  390  f. 

2)  Jias.  S.  380. 

3)  Ebda*.  S.  387  ff  . 

4)  S.  über  Henning  u.  Hans  Denblas  (’.  Mülverstedt , Harzzeitsehr.  3,  992  — 99 7 
tu.  2 Abbild.:  über  Hans  v.  Oldenrode  Driib.  Urkdb.  8.  XXXIV — XXXV  m.  Abbild. 

5)  Freib.  J.  Grote,  Harzzeitse/n . 3,  908  f. ; v.  Mülverstedt,  Sem  Mittheit.  9, 
Heft  3/4  6.  18. 

6)  User,/,.  Vrkdb.  3Ö8.  3. 79.  360.  403.  4 06.  449;  II,  367.  391. 

7)  Harzzeitsehr.  5,  398  — 4(10;  404  /,,  408  — 410. 

8)  G.  F.  E.  Vrusius,  Geseh.  d.  lltiehsst.  Goslar  S.  173.  lieber  ihn  enthält  das 
Goslarer  Uhidtarehiv  eine  PiUe  von  urkundl.  Material. 
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couaevit  da  re  singtilis  annis  i loth.  Im  Register  von  1467  f.  ab  r heisst  der 
Titel:  Hinrik  van  Alvelde  ui  lotli  de  in  mansis  in  Lochten,  forte  n mausig  inpig- 
neratis  domino  Jordano  Kerekhove  in  monte  sancti  Georgii  propc  Goslariam , qui 
dabit.  censnm  et  forte  tenetnr  de  n vel  ni  annis.  Ks  folgt  dann  wieder  die  Bemer- 
kung fd>er  die  occupirte  Lotzesche  Hufe  in  Lochtum  und  unter  letzterem  Titel  die 
Registratur:  Item  Hiur.  v.  Alv.  habet  hic  m mansos,  quorum  u mansos  emit  a 

Hans  Hünen,  cive  Goslariensi,  pro  xn  floreni»  et  '/,  fertone  Goal.  Nobis  licet 
redimere ; dann  die  bereits  ausgehobene  Notiz  über  den  Jordan  Kerkhof  im  regu- 
lirten  Chorherrnstift  zu  S.  Georgenberg  vor  Goslar,  der  uns  aus  einem  Befreiungs- 
brief v.  ./.  1454  bekannt  ist 

An  die  Stelle  Heinrichs  v.  A.  zu  Goslar  tritt  nun  in  den  späteren  Regi- 
stern von  1478,  1480  ff.  Lambrecht  v.  A.  zu  Wernigerode  mit  zwei  6 Schill, 
zinseiulen  Hufen  zu  Lochtum,  der  ausserdem  noch  eine  7 Schill,  zitisettde  Wiese 
0<ler  Acker  zu  Steinbrok  vom  Kl.  innehat  *.  Dass  Lambrecht  der  Sohn  Heinrichs 
war,  besagt  das  wichtige  Register  Abt  Joh.  Henne’ s von  1520.  Hier  heisst  cs 
unter  Gross- Lochtum:  Duo  inanai,  census  vi  sol.  Halb,  emphyt.  Hans  Huueken, 
civis  Goslariensis , quos  emit  Hinrik  van  Alvelde.  civis  Goalariensis  pro 
xu  flor.  1456;  Lambrecht  v.  Alvelde  filius  eins  1476.  Unter  Klein-  Lochtum 
ist  die  unten  S.  391  ausgezogene  Notiz  verzeichnet,  dass  Heinr.  t\  A.  dort  eine 
3 Schill,  zinsende  Klosterhufe  i.  J.  1432  erwarb  und  darin  ebenfalls  1476  sein 
Sohn  Lambrecht  ihm  folgte.  Unter  , Steynbroick ' heisst  es:  , Ununi  pratum  duorum 
inansornm  et  ultra,  eens,  vn  sol.  Halb.  omph.  Gort  Gunters  et  Bartolt  filius  eins 
1458,  Lambrecht  v.  Alvelde  1476,  Hans  Gunters  1502.  Da  Heinrich  r.  A.,  der 
Kater  Lambrechts,  um  1476  verstarb , so  ist  er  es  wahrscheinlich , von  dessen  Seel- 
gedächiniss  im  Kloster  Stötterlingenburg  unter  gleichem  Vor-  und  Zunamen  1481 
die  Rede  ist,  wahrend  die  dortige  Kloster  jung frau  Dorothee  Alveldes  vielleicht 
Lambrechts  Schwester  war3.  Sonst  ist  natürlich  bei  den  Trägern  des  von  der 
alten  Hildesheimischen  Stadt  Alfeld  gebildeten  Familiennamens  in  Braunschicei- 
gischen, Wernigerödischen  und  sonstigen  Urkunden  keineswegs  ohne  Weiteres  ein 
näherer  Zusammenhang  mit  der  Familie  Lambrechts  anzunehmen. 

Nach  Verwaltung  seiner  Aemter,  zuletzt  des  eines  gräflichen  Landvogts  zu 
Wernigerode,  bezeichnet  sich  Lambrecht,  der  zwischen  1466  und  1470  den  Bürger- 
eid leistete*  und  nicht  lange  darnach  mit  Haus  und  Hof  auf  der  Heide  oder 
Heidestrasse  nebst  seiner  Frau  Ilse  genannt  wird3,  im  Jahre  1498  als  , itzunt 
borger  tho  Werningrode’0.  Da  er  damals  Aufnahmen  vom  KI.  Ballenstedt  machte, 
1502  sein  Land  zu  Steinbrok  an  Hans  Günter  kam  und  von  1504  — 1510  die 
Register  ihn  immer  als  mit  den  Zinsen  rückständig  erweisen,  so  ist  anzunehmen, 
dass  der  frühere  Landrogt  zuletzt  verarmte.  Um  1510  oder  bald  darnach  verstarb  er. 

Den  vornehmen  Charakter  seiner  Familie  drückt  das  auf  der  zugehörigen  Tafel 
abgebildete  Siegel  aus,  das  sieh  in  nicht  wenigen  AM  rücken  im  gräfl.  und  Stadt- 
Archiv  zu  Wernigerode , im  königl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg  und  im  herzog- 
lichen Haus-  und  Staats- Archiv  zu  Zerbst  erhalten  hat.  Nr.  47  ist  nach  einer 
Urk.  v.  S.  Gallen  1479  Urk.  Nr.  358,  worin  Lambrecht  sich  als  ,voget  der  olden  - 
stad  to  Wern.  ’ bezeichnet,  abgebildet.  Wir  sehen  in  einem  gelehnten  Schilde  zwei 
mit  einem  schräg -rechten  Rautenkrame  mit  Kleeblättchen  überdeckte  Querbalken, 
welche  Figur  sich  auf  jedem  Flügel  des  geschlossenen  Flugs  wiederholt,  welcher 
den  Stechhelm  mit  gezaddelter  Helmdcckc  krönt.  Auffallend  stark  ausgeprägt  ist 
dieses  Siegel  an  der  Urk.  449  aus  dem  Zerbstcr  Archive.  Umschrift  in  gothischer 
Kleinschriß : 

t s’  + lnmb’t  f o — fl  t alorlbr. 


1)  Urk.  Nr.  305. 

2J  Register  im  griifl.  11.  - Ar  eh.  B 84,  6. 

3J  v.  Schm  i dt  - Phiitldtck , Stötterlingcnb 
4j  Harzzeitsehr.  5,  S.  410. 

5 1 Ikp.  S.  410  f. 

6)  Urkdb.  Nr.  449. 


Urkdb.  216  h.  252. 
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2.  Ludekc  Venstermeicer  1461.  Taf.  VII , Nr.  50. 

Als  am  12.  März  1461  der  Bauer  Tite  Baddelcenstedt  seine  Güter  zu  Wollin- 
gerode  an  das  Kl.  IIs.  verkaufte,  bezeugte  Ludeke  (Ludwig  od.  Ludolf)  Venstermeker, 
Stadtrogt  zu  Wernigerode , dieses  Kaufgeschäft  und  bekräftigte  es,  da  der  Ver- 
käufer eines  eigenen  Siegels  entbehrte,  mit  dem  sein i gen , das  nach  einem  nicht 
ganz  deutlichen  Abdrucke  im  gräft.  H.-Arch.  zu  Wern,  unter  Kr.  50  abgebildet 
ist  und  in  der  offenen  von  einem  Pcrlenkreise  umgebenen  Siegelflächc  eine  mir 
nicht  ganz  verständliche  Figur  zeigt,  in  der  aber  doch  wohl  eine  Anspielung  auf 
den  Kamen  Finstermacher , etwa  ein  dreieckiges  Fensterchen  mit  an  den  Enden 
umgebogenen  Fenstersprossen,  vielleicht  auch  eine  Schnalle,  Spange,  drei  umge- 
bogene, ins  Dreieck  gelegte  Messerklingen  od.  dergl.  zu  suchen  sein  dürfte.  Die 
Umschrift  in  gothischcr  Kldnschrift  lautet: 

9 <»  loörkf  <»  »rustmn 

Die  letzten  Silben  können  mcker  und  maker  lauten,  da  der  Karne  in  bei- 
derlei Gestalt  vorkommt. 

Das  betr.  Rechtsgeschäft,  zu  dessen  Bekräftigung  das  Siegel  dient,  betrifft 
keinen  Wern.  Bürger,  daher  Lud.  Venstermekcr  hier  nicht  eigentlich  in  seinem 
richterlichen  Amte  auftritt.  Ganz  anders  verhält  es  sich  in  einer  von  ihm  am 
6.  Mai  desselben  Jahres  für  Kl.  Himmelp forte n ausgestellten  Urkunde,  worin 
L.  Yenstermaker  — nu  tho  der  tyd  stadvoghet  tho  Weruiiigherode  feierlich  bekennt, 
dat  vor  my  ys  gekomen  in  richtes  stad  unde  gebegeder  dynckbank'  Braut 
v.  Oldenrode  nebst  Frau  und  gewisse  Güter  an  das  genannte  Kloster  übereignet 
habet: 

Lange  finden  teir  L.  V.  nicht  im  Amt.  Ausser  in  einer  Urk.  von  Jubilate 
1461,  worin  er  t de  ersame  L.  V.’  heisst  *,  begegnen  wir  ihm  am  1.  Sept.  1462  bei 
Besiegelutig  des  Schenk ungsbriefi 's  eines  Wcrnigerödischen  Bürgers  für  das  Kl. 
Drübeck *. 

Von  dem  ansehnlichen  Besitz  der  Familie  gibt  der  schöne  Laubholzberg  im 
grüß.  Thiergarten  zwischen  dem  Christianen-  und  Friderikenthale  Zeugnis s,  der 
als  Fenstcrmacherberg  den  Kamen  des  längst  erloschenen  Biirgergcschlechts  unter 
uns  erhält. 

Ueber  die  Bedeutung  des  letzteren  kann  kein  Zweifel  sein.  Er  deutet  auf 
eine  früh  in  der  Familie  vertretene  Beschäftigung.  Eenstermachcr,  feneatrarius, 
ist  aus  den  einheimischen  Quellen  auch  sonst  statt  Glaser  (vitriarius  faber)  nach- 
weisbar4 und  scheint  als  niederdeutsche  Bezeichnung  für  das  Handwerk  ebenso 
bezeichnet  iverden  zu  müssen,  als  Glaser  im  Mhd.  und  Oberdeutschen  herrschend  ist. 

3.  Hans  Isenblas  1482.  Taf.  VII,  Nr.  53. 

Wie  über  Lambrecht  v.  Alvelde  so  ist  auch  über  den  Stadtvogt  Hans  Iscn- 
blas , -blus,  -blaes,  -blass  u.  s.  f.  und  sein  Siegel  schon  an  anderer  Stelle  gehandelt 
worden *.  Wir  heben  daraus  hervor,  dass  die  Isenblas  eine  altangesehene  wohl- 
begüterte,  rathsfähige  Bürgerfamilie  zu  Wernigerode  waren.  Ein  älterer  Hans  I. 
begegnet  uns  1429  daselbst  als  Rathmann,  1435  Claas  Is.  als  Stadlvogt,  1453 
wieder  ein  Claus  als  Stadtvogt,  zwei  Jahre  spiiter  als  Bürgermeister.  Als  diesen 
1458  Bischof  Gebhard  v.  Halberstadt  mit  5 Hufen  vor  Osterwiek  und  einer  zehnt- 
freien Hufe  daselbst  belieh , wurde  sein  Sohn  Hans  mit  in  die  Belehnung  aufge- 
nommen  und  wir  erfahren,  dass  Hansens  Frau  Barbara  mit  der  letzteren  Hufe, 


1)  Urschr.  mit  anhangendem  Siegel  im  kötiigl.  Staats- Arch.  zu  Magd.  Himmel- 
pforten 15. 

2)  Harzzeitschr.  5,  400. 

3)  iJrüb.  Urkdb.  Kr.  239  mit  bruchstückweise  erhaltenem  grünem  WaeKstiegtl. 

4)  S.  unten  S.  47 9 oben. 

5)  Harzzeitschr.  3,  S.  992  — 997  mit  den  Siegeln  v.  Hans  ii.  Hennings  j 5,  4 01  ff. 
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dir  Heinrich  Hikc  gehört  hatte,  beleibzuchtet  mir'.  Während  Claus  Is.  1455  und 
1474  Bürgermeister.  1463,  1471,  1480,  1482  f.  Hathmann  war,  bekleidete  ein  Hen- 
ning Is.,  der  in  der  Heustadt  wohnte,  1463  und  in  den  nächsten  Jahren  das  Amt 
eines  Stadtvogts.  Beide  zeichneten  sich  durch  frommen  Sinn  und  kirchliche  Stif- 
tungen aus.  Hennings  Frau  war  Gese,  Clausens  Frau  Adelheid  wird  als  .tüch- 
tige' prädicirt.  Auch  einen  Cord  Is.,  Bürger  und  Rathsfreund  zu  Wernigerode, 
lernen  wir  1475  durch  eine  Stiftung  für  sich  und  seine  Frau  kennen. 

Hans  Is.,  der  bereits  1485  erwähnte  Sohn  des  Ruthmanns  und  Bürgermei- 
sters Claus  Is.,  verwaltete  auch  1481  — 1483  das  Amt  eines  Stadtvogts.  Er  ist 
es,  dessen  Siegel  an  einer  Urkunde  vom  1.  Juli  1482  im  künigl.  Staats  - Archiv 
-~u  Magdeburg  erhalten  und  hier  abgebildet  ist.  Sein  Vater  Claus  war,  jedenfalls 
wohlbetagt,  im  Jahr  1486  verstorben  und  Dienst,  n.  Quasitnodog.  stiftete  er  mit 
seiner  Schwester  Adelheid  zum  Besten  der  Stadtarmen  für  jährlich  4 Gulden  graue 
Wernigerödische  Laken  von  einer  Hauptsumme  von  100  fl.  und  sollten  für  Clausens 
utul  seiner  Hausfrau  Seelenheil  Messen  gelesen  werden.  Wie  der  Vater  war 
Hans  im  J.  1494  Bürgermeister  seiner  Vaterstadt  und  noch  1494 , jedenfalls  im 
hohen  Alter,  als  Hathmann  Bürge  für  den  Gr.  Heinrich  d.  Ae.  zu  Stolberg. 
Ums  Jahr  1530  waren  die  Wernigerödischen  Isenblas  ausgestorben.  Das  Erbe 
kam  mit  Hansens  Töchtern  Barbara  und  Margareta  an  den  Braunschweiger 
Bürger  Benedict  Müller  utul  den  Schösser  Matthias  Lutterodt  zu  Wernigerode. 

Nicht  viel  später  mag  auch  der  bis  ins  16.  Jahrh.  zu  verfolgende  Stolber- 
gixche  Zweig  dieser  Familie  abgeblüht  sein *.  Dass  die  bereits  seit  1459  als  Bür- 
germeister zu  Stolberg  auftretenden  Isenblas  mit  den  Wernigerödcrn  Zusammen- 
hängen , ist  kaum  zu  bezweifeln.  Zu  entscheiden  bliebe  nur,  ob  die  Familie  dem 
uord-  oder  dem  südharzischen  Grafensitze  entstamme.  Aus  dem  Namen  möchte 
man  vielleicht  auf  den  letzteren  schliessen.  Die  Bedeutung  des  Namens  als  Eisen- 
bläser, der  auch  durch  den  Blasebalg  in  Hennings  Siegel  v.  J.  1470  erhärtet  icird, 
ist  als  unzweifelhaft  anzusehen 3.  Die  Eisenindustrie  Stolbergs  ist  aber  jedenfalls 
alter  und  bedeutender  als  die  in  Wernigerode,  die  kaum  nennenswerth  ist*.  Die 
Is.  kamen  also  wohl  nebst  einer  Anzahl  anderer  Familien  mit  den  Grafen  über 
den  Harz. 

Die  Siegel  des  Stadtrogts  Hans  sind  im  gräfl.,  Stifts-  und  Stadt  - Archive 
zu  Wern,  uiul  im  königl.  Staats-  Archiv  zu  Magdeburg  nicht  seltenerlullten.  Das 
bekannte  älteste  hängt  an  einer  Urk.  vom  12.  Juni  (Dienstag  in  den  Pfingsten) 
1481,  durch  welche  ein  Wernigeröder  Bürger  den  Aelterleuten  zu  S.  Silrestri  in 
Wem.  1 Vierding  jährl.  Gülte  an  ihrem  Haus  utul  Hof  auf  der  Heide  ver- 
schreibt ®.  Das  Siegel  zeigt  bei  25  Mm.  Durchmesser  im  stehenden  Schilde  eine 
* auch  bei  Bürgern  nicht  seltene  Heroldsfigur,  eine  heraldische  Lilie.  Die  zwischen 
Doppelkreisen  laufende  Umschrift  in  gothischer  Minuskel  lautet: 

etgiUum  ® Ijaita  » ifrnblns 

Nach  der  Zeit,  in  welcher  Hans  Is,  die  Würde  des  Stadtvogts  bekleidete, 
sehen  wir  ihn  mit  dem  bürgerlichen  Beiwort  ,do  crxame  man’  belegt a. 

4.  Sivert  Hille  1488.  Taf.  VTl,  Nr.  54. 

Auf  schlichte  ackerbürgerliche  Beschäftigung  deuten  die  Siegelsinnbilder  und 
die  Nachrichten,  die  uns  von  dem  Wernigeröder  Stcultvogt  Sivert  Hille  bekannt 
sind.  Das  Nr.  54  dargestellte  Siegel  lässt  in  einem  stehenden  deutschen  Schilde 


1)  Har zzeit sehr.  3,  993. 

2)  Vgl.  Harzzeitsehr.  3,  902  f.  u.  997.  Vas  Isenblas' sehe  Haus  in  Stoib,  wird 
t.  J.  1484  unten  S.  432  erwähnt. 

3)  Harzzeitschr.  3,  994  m.  Abbild.;  vgl.  das.  992  f. 

4)  Vgl.  unten  S.  468. 

5)  Urk.  Nr.  137  im  Stifts  -Arch.  S.  Sitv.  zu  Wem. 

6J  Harzzeitsehr.  5,  4 02. 
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einen  Hecken  und  über  dem  wich  unten  gekehrten  Stiele  zwei  gekreuzte  Karste , 
als  Zeichen  landwirthschaftlicher  Handthierung  sehen.  Die  auf  einem  Spruch- 
bande  laufende  Legende  in  gothischcr  Kleinschrift  ist  bei  dem  22  Mm.  haltenden 
Siegel: 

s ilom  | sitrtö  f tpllcti  f 

Ganz  ungewöhnlich  ist  es,  dass  in  einer  Urk.  im  Wernigeröder  Stifts- 
Archiv  r.  post  Palmarmn  1488,  welcher  das  hier  abgebildete  Siegel  ebenfalls  ange- 
hängt ist,  dem  Kamen  unseres  Studtrogls  die  sonst  in  dieser  Eigenschaft  nicht 
gefundene,  nur  dem  Handwerker  eignende  Standesbezeichnung  .niest  er ' beigefügt 
ist'.  Mit  dem  bürgerlichen  Beiwort  . do  ersinne'  finden  wir  unser n Stadtvogt  öfter 
in  Urkk.  v.  22.  u.  23.  Febr.,  29.  April,  0.  Juli,  Freit,  n.  Martini  «.  30.  Kor. 
1488  belegt 

Den  Kamen  Hille  betreffend  erinnert  Pott  zwar  an  niederd.  billig  = heilig 
und  den  Kamen  Hillegeist,  aber  auch  an  niederd.  hillc,  bilde  = eilig,  rasch, 
geschäftig:  hille  tid,  da  mau  es  wegen  vieler  Beschäftigung  eilig  hat,  wo  man 
am  Niederrhein  dröck  und  druck  sagt,  entscheidet  sich  jedoch  gewiss  mit  Hecht 
für  die  Herleitung  ron  dem  deutschen  Personenumen  Hild,  Hilde",  ähnlich  wie 
Hillemann , r.  Ilillc,  und  z.  B.  1373  in  Sidzwedcl  der  Familiennamen  Hilde'. 
Die  Dille  waren  in  der  Stadl  und  Grafschaft  Wernigerode  seit  dem  15.  Jahrh. 
ziemlich  verbreitet  und  der  Karne  lebt  daselbst  noch  heute  fort 6.  Henning  Hille, 
wohl  ein  naher  Verwandter  des  Stadtvogts,  hatte  um's  Jahr  1486  ein  Haus  in 
der  Breiten  Strasse  zu  Wern,  vom  Kl.  Driib.  zu  Lehn''. 

Hans  Wcgcner,  Bürger  zu  Wernigerode,  1403.  Taf.  VII,  Nr.  49. 

Das  Siegel,  icelches  Hans  Wcgener  und  seine  Frau  Grete  am  S.  Walpitr- 
gentagc  1403  eimr  Wiederkaufsverschreibung  über  »Vj  Loth  Silbers  von  2'/t  Hufen 
Ilsenburgischen  Lehnguts  zu  Hcddeber  an  die  Viearien  des  neuen  Heil. -Drei- 
Königen  Altars  in  der  Liebfrauenkirche  zu  Wernigerode  anhängen',  ist  nach 
seiner  Darstellung  als  redendes  Siegelzeichen  sehr  verständlich.  Es  zeigt  bei  etwa 
25  Mm.  Durchmesser  frei  im  Siegelfelde  die  rechte  Hälfte  eines  Wagen-Rades, 
ein  Bild,  wie  es  sich  ähnlich  auf  den  Siegeln  der  v.  Stiickradt,  r.  Zeutsch  und 
v.  Stcntzsch  wiederfindet.  Die  Anspielung  auf  den  Kamen  Wegener  --  Wagen- 
macher, insbesondere  der  das  Holzwcrk  der  Räder  u.  s.  f.  dazu  macht , ist  wohl 
verständlich.  Freilich  läge  das  ohnehin  gut  niederdeutsche  . Rademacher ' bei  der 
Deutung  des  , Sinnbilds  noch  näher,  und  da  ohnehin  für  das  gleiche  Geschäft  in 
Wernigerode  bei  Familien  seit  dein  13. s und  mindestens  bis  in's  15."  und  16.  Jahrh. 
die  Bezeichnung  Stellmacher.  Stellemekere  verkommt,  so  könnte  cs  wohl  in  Frage 
kommen  , ob  die  eigentliche  Bedeutung  des  Namens  auf  dem  Siegel  wirklich  wie- 
dergegeben,  und  ob  nicht  vielmehr  an  eine  llcrlcitung  von  Weg,  also  etwa:  Wege- 
macher (Brückner)  zu  denken  sei.  Hierhin  gehören  jedenfalls  Kamen  wie  Weger. 
Wegemann,  Strasscr,  Strassner,  Gassner.  Sieger,  Stegemann I0.  Sonst  wäre  Wege- 
ner ron  Wagner  (holl.  Wagenaar)  umgclautct  und  — Wägncr,  Railmacher,  Stell- 
macher, Fclgnqr,  Felgenhuuer. 


1)  Harzzeitsehr.  5,  Urk.  Kr.  158. 

2)  Das.  Kr.  400. 

3)  Pott,  Personennamen  S.  185,  245;  Sohiller- Lübbe n,  Mnd.  Wb.  II,  265. 

4)  Riedel , cod.  dipl.  Br.  A 14,  158. 

5)  Driib.  Vrkdb.  S.  251:  IM.  Urkdb.  Kr.  569;  egt.  11,  391. 
fl)  Graß.  H.-Areh.  R 84,  1.  Reg.  v.  I486. 

1)  Urkdb  269. 

8)  Urkdb.  Kr.  133  e.  1290. 

9)  Ilsenb.  Reg.  v.  1419,  noeh  welchem  die  SteHmekcr  in  der  Neustadt  wohnten. 

10)  Pott , Personennamen  8.  342.  538,  628. 
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Die  Umschrift  in  gothischer  Majuskel  ist: 

S IühKNJtH  (!)  WeGBNBR. 

Hans  mochte  im  J . 1437  verstorben  sein , denn  damals  entrichtete  die  , Wege- 
Htr'sche’  ( Witwe)  zu  Wernigerode  den  fälligen  Zins  ans  Kl.  Ilsenburg1.  Viel- 
leicht ein  Sohn  dieses  Hans  war  Bäcker  und  zahlte  in  den  Jahren  1468-  1478 
dem  Klaster  einen  Vierding  von  seinem  Haus  und  Hof  zu  Wernigerode*.  Im 
Jahr  H80  war  daselbst  ein  Wedego  oder  . Weydige ' W.  mit  Haus  und  Hof 
,upyc  der  lleyde’  angesessen  und  zahlte  .exeepto  deine  schote'  den  Zins  einer  ' 
halben  Mark  ans  Kloster  Drübeck*.  Sonst  lässt  die  weite  Verbreitung  des  Fami- 
liennamens in  Niedersachse u und  ganz  in  der  Nähe  zu  Hornburg,  Osterwick, 
Goslar,  Aderstidt  * u.  s.  f.  von  vornherein  keineswegs  auf  einen  Familienzusammen- 
hang  der  so  genannten  Personen  schliessen. 

Gungolf  Grotestucke,  Bürger  zu  Wernigerode.  Taf.  VII,  Nr.  55. 

l)as  Siegel,  mit  welchem  der  Wemigerödische  Bürger  Gangolf  Grotestucke 
am  23.  Juni  1478  sein  Bekcnntniss  über  eine  Belehnung  mit  ricrtchalb  Hufen 
za  Ileudeber  seitens  des  Klosters  Ilsenburg  bekräftigte , bietet  uns  den  Anlass  zu 
einer  mannich faltigeren  Untersuchung , als  die  schlichte  Gesledt  desselben  ver- 
muthen  lässt. 

Es  zeigt  im  freien  Siegelfelde  eine  Verknüpfung  des  angeerbten  Familien- 
zeichens der  Hausmarke  mit  den  individuell  - persönlichen  Namensbuchstaben 
i|[ angolf]  g[rotestuekej.  Das  Gemerke  der  Familie  Gr.  hat  einige  Aehnlichkeit  mit 
dem  auf  Taf.  XVI  Nr.  324  in  der  oberen  Ecke  rechts  (Bübische  Samml.  Joh. 
Voghel,  Soldner)  oder  auf  Taf.  XIX  ( Warnemünder  Kirchenstühle)  in  Homeyers 
Werk  über  die  Hausmarken  abgebildeten.  Wir  sehen  dabei  das  Kreuz . das 
< femeinzeichcn  des  christlichen  Bekenntnisses , und  eins  der  gewöhnlichsten  Vorbil- 
der für  die  Hausmarken mit  angebracht.  Unentschieden  mag  es  bleiben,  ob  die 
Gestalt  des  g,  welche  in  dem  von  dem  wagerecht  auf  dem  senkrechten  Hauptstab 
stehenden  Kreuze  gebildeten  rechten  Winkel  sichtbar  ist,  den  Anfangsbuchstaben 
iles  Familiennamens  andeuten  soll.  Dass  aber  bei  dieser  Zuthat  und  überhaupt 
bei  der  Art  und  Weise,  nie  das  Siegel  geführt  wird,  der  Wahl  und  Freiheit  des 
.Siegelführers  ein  weiter  Spielraum  gelassen  war,  lernen  wir  aus  zahlreichen  ver- 
glichenen Abzügen  Grotestuck' scher  Siegel  innerhalb  über  anderthalb  Jahrhundert 
im  gräfl.  Haupt-  Archiv  zu  Wernigerode,  wie  im  königl.  Staats- Archiv  zu  Magde- 
burg. Zunächst  ist  zu  bemerken,  dass  wir  in  allen  späteren  Siegeln  vom  16.  Jahr- 
hundert ab  die  Hausmarke  nicht  frei  im  Siegelfelde  sondern  in  einem  Schilde  und 
die  Namensbuchstaben  — zuweilen  durch  Rosetten  oder  Stäbe  getrennt  — dar- 
über angebracht  finden.  Sodann  führen  die  Familienglicdcr  die  Marke  bald  so 
wie  im  abgebildetcn  Siegel,  bald  in  umgekehrter  Richtung  — wie  im  Spiegel 
betrachtet  — im  Schilde.  In  der  erstcren  Weise  siegeln  z.  B.  Andres  mul  Gan- 
golf am  10.  Dec.  1579a,  Valtin  am  24.  März  1598 1 und  Valtin  im  März  1603. 
Die  umgekehrte  Richtung  aber  zeigt  das  Bild  des  Eamilicnzeichens  in  dem  Abdruck 
von  Andres'  Pitschier  von  Nicolai  1560 ",  von  Nicolai  1576 " und  auf  dem  von 
dessen  gleichnamigem  Enkel,  dem  letzten  des  Namens,  mit  welchem  derselbe  am 


1)  Ilecnb.  Register  im  grüß.  II.-Areh.  B 84,  6. 

2)  Itcg.  v.  1467  f , 1478  f.  ebds. 

3)  lhriibecker  Reg.  im  gräfl.  II.-Areh.  B 84,  1. 

4)  v.  Schmidt  - Phiseide  ek,  Stötterlingenb.  Urkdb.  229,  243  f.,  264,  306 , 331. 

5)  Home y er  a.  a.  ().  8.  144. 

6)  Der  Grosse  tückischen  Reben  Schuld-  u.  a.  Priratsnchen  betr.  Grüß.  II.-Areh. 
tu  Fern.  A 62,  12. 

7)  Reeaeatio»  der  Gr.  LehngiUer.  Gr.  H.-Arch.  II  80,  8. 

8)  Groß.  II.-Areh.  B 80,  8. 

gj  Königl.  Staats-  Arch.  zu  Magdeb.  Wern.  IV 
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16.  März  1638  eine  Vollmacht  bekräftigte Aach  ül  zuweilen  der  Schild  von 
unter. scheidenden  Zeichen,  so  bei  dem  angeführten  Siegel  Valtins  von  1603  ron 
zwei  Kreuzcheit  oder  Rosetten,  bei  dem  der  beiden  Andreas  von  1560  und  1616 
von  zwei  Bäumchen  (Tännchen)  eingefasst.  In  wieweit  diesen  Verschiedenheiten 
eine  Bedeutung  als  Unterscheidungszeichen  beiwohnt,  vermag  ich  nicht  zu  ent- 
scheiden. Dagegen  scheinen  es  nur  die  vom  Seniorul  entfernteren  Glieder  des 
Hauses  zu  sein,  welche  sich  bei  ihren  geschäftlichen  Schriftstücken  eines  von  dem 
Familienzeichen  ganz  abtceichenden  Siegels  bedienen,  so  bei  einem  Verkaufsbrief 
Mechtilds,  Gangolfs  und  Valtins,  Salomes,  Reginas  und  Maqdalcnc  Gr.  vom 
30  Januar  1578*,  Heinrichs  vom  16.  Äug.  1584  (Raum  in  einem  behelmtem  Schilde)3, 
Valtins  vom  2918.  1603  (in  2 Aeste  gespaltener  Raum?)*  und  Roppo  Rernhard 
Friedrichs  vom  22.  April  1617 ‘,  das,  wie  es  scheint,  einen  springenden  Fuchs 
mit  in  die  Höhe  stehender  Lunte  vor  einem  Blüthenzweige  sehen  lässt. 

Der  Familienname  erscheint  in  ziemlich  mannich faltiger  Gestalt  als  Groß- 
stucke  (1476),  Grote-,  Grothestucke  (1478,  1497),  Grotestuke  (149S  Hsenb.  Zins- 
reg.), Großstuck,  -stucke,  -stugke(M55d,  1584,  1638),  Grossstücke  (1576),  Grostuko 
(1587),  Grotzstucke  (1613).  jetzt  lautet  der  Name  in  den  mich  ihm  bezeichnet en 
Oertlichkeiten  (Gr.- Holz,  Gr.  - Teich)  Grossstücke.  Halten  wir  uns  an  die  Form 
-stucke,  -stuke,  sj  hätten  wir  an  die  noch  heute  zu  Lande  übliche  Bedeutung 
Raumstumpf,  Wurzelklotz  zu  denken,  wie  das  jedenfalls  bei  dem  Namen  des  Wer- 
nigeröder Rathmanns  Albrecht  Brukenstukes  fl390)c  der  Fall  ist.  Da  die  Familie 
aber  aus  der  siulharzisch  - thüringischen  Gegend  stammt,  so  werden  wir  -stucke, 
-sticke,  - stück  in  dem  geivöhnlichcn  Sinne  ron  Stück,  besonders  in  der  Bedeutung 
von  Kleid.  Kleiderstoff  (vgl.  mit  gülden  stucken  = mit  goldenen  Kleidern)  oder 
auch  Geldstück,  Stuck  Geld  zu  verstehen  haben.  Es  läge  in  dem  Namen  also 
eine  scherzhafte  Anspielung  auf  die  Wohlhäbigkcit  des  Namenführers,  ähnlich  wie 
bei  ,Grussherrig'  — einer  der  gern  den  grossen  Herren  spielt.  ,Grossgebauer'  — 
ein  grosser,  vielen  Acker  besitzeruier  Bauer'1.  Uebrigens  würden  beule  Auffassun- 
gen ziemlich  auf  eins  herauskommen.  Der  Vorname  Gungolf,  Gangeloff  ist  jeden- 
falls die  Umstellung  von  Wolfganq,  einem  früher  im  Stoibergischen  — im  Anschluss 
an  den  Kirchtnheiligtn  dieses  Namens  — nicht  selten  vorkommenden  Vornamen. 

Von  den  Schicksalen  der  Person  und  Familie  des  Siegelführers,  die  aller- 
dings weder  durch  hohen  Stand,  noch  durch  hohe  litterarische  oder  sonstige  Werke 
mul  Thaten  hervorragt,  Hesse  sich  gleichwohl  aus  einer  Fülle  über  sic  zumeist  im 
gräflichen  Archive  iu  Wernigerode  erhaltenen  Materials  ein  nicht  unmerkwürdiges 
Bild  zeichnen , wenn  es  verstauet  wäre,  näher  darauf  einzugehen.  Einige  Züge 
jedoch  von  den  wechselnden  Geschicken  dieses  thüringisch  - harzischen  Ge- 
schlechts von  seinem  Emporblühen  im  15.  Jahrh.  bis  zu  seinem  Erloschen  im 
Elend  des  30jährigen  Kriegs  dürften  ein  allgemeineres  Interesse  haben. 

Ganqolf  Gr.  war  ein  Bauerssohn  aus  Breitunqen  in  der  heutigen  Grafschaft 
Slolberg-Rossla,  wo  er  seinem  Vater  Andreas  und  seiner  Mutter  Merthin  oder 
Martina  ehelich  geboren  war.  Ueber  diese  eheliche  Geburt  und  Herkunft  stellte 
ihm  am  8.  Januar  1476  der  Rath  zu  Stolberg  die  folgende  in  der  Urschrift  auf 
Pergament  noch  erhaltene  Kundschaft  aus: 

Wir  ratismeister  vnndo  radtman  der  stadt  Stalberg  bekennen  in  dissem  vffim 
briffe  vor  allin,  die  yn  sien  ader  horin  leßin,  das  vor  vns  in  einen  sietzinden  rud 
körnen  sint  disse  naebgeschrebcn  mennerc,  nemelioh  Simon  Nuwelant,  Hans  Ratiß- 
hayn,  Celiacus  Lindeinan  vnde  Jocoff  Konemunt,  alle  von  Breitingin,  gelegin 


1)  Graft.  II  - Areh.  A 62,  12. 

2 ')  Kimigl.  Staats- Areh.  zu  Magd.  Stift  Halb.  XIII,  296. 
31  Gräft.  II-  - Areh.  A 62,  12. 

4)  a.  a.  O. 

5)  Graß.  H.  - Areh.  11  SO,  S. 

6)  Detius,  Wem.  Dienerseh.  S.  12. 

7)  Pott , Personennamen  S.  68  n.  185. 


Digitized  by  Google 


Erläuterungen  zu  den  Siegeltafeln. 


cvn 


vndir  vnttirim  gnedigin  herin  von  Stalberg,  vnde  habin  dar  vor  sich  vnde  von  des 
ganczin  dorffschafts  wegen  bekant  vnde  vff  die  eide,  die  sie  vnßirem  gnedigin 
herin  von  Stalberg  gethan  vnde  gelabet  habin,  vßgesprochin,  vnde  wollin  dar  für- 
der gnug  zcu  thun,  abs  noit  sien  wurde,  wie  sichs  ime  rechte  gebürte,  das  Gan- 
golff  Großstucko,  zceiger  dieses  briffs,  von  Andreus1  Großstucko  sime  vater  vnde 
Merthin  siner  mutter  echte  vnde  recht  elich  nach  sactzunge  der  heiligin  eristlichin 
kerichin  geborin  sie , die  genanten  sine  elderen  vnde  Gangolff  vt  son  sich  alle  yre 
tage,  die  sie  bie  yn  gowonit  habin,  erlich  vnde  froinelich  habin  gehalden,  das  von 
eldem  vnde  sone  allen  obgenant  nichts  anders  vom o inen  haben  nach  cnwisßin, 
dan  ere,  fromckeit  vnde  alle  gud,  vnde  sint  onch  nicht  gewest  scheffers,  pfiffen, 
bartschercrß,  nach  keiner  anderin  gorinde  hantart,  die  den  genanten  Gangolffe  an 
ichejner  gilde  ader  inunge  moehte  vor  hin  denn,  al  sie  vns  berichtit  habin;  bitten 
ein  iowelichin,  vor  den  er  wirt  komenn,  in  fruntlichim  vlißo,  wollit  ym  uwir  gunst 
vnde  guthin  will  in  irezeigen,  in  ouch  in  gilde  vnde  innunge  innemen  vnde  yn 
siues  gutenn  lumundes  vnde  guter  gehört  samt  vnßir  vorschribunge  genissin  lassen; 
wollin  wir  dar  vmbe  einen  iowelichin  vnde  einen  iglichin  besunder  gebäre  sines 
stats  besundir  gerne  vordineu.  Zcu  orknndc  habin  wir  vnßir  stad  Stalberg  inge- 
segil  an  disszin  vftin  briff  thun  hengin  durch  bethe  der  genanten  geczugen. 

Gegebn  nach  gots  gehört  verzehinhundrit  (!)  darnach  ime  seschßvndesobin- 
zcigistim  (!)  jare  ame  montage  nach  der  heligin  drier  konnige  tage4. 

hs  ist  geiciss  nicht  zufällig , dass  neben  Schäfern , Pfeifern  und  Badern  hier 
nicht,  wie  gewöhnlich , auch  der  Leineweber  ah  t unehrlicher ' Zunft  gedacht  ist, 
da  gerade  diese  in  Stolberg  seit  alter  Zeit  sehr  stark  vertreten  waren. 

Gangolt  Gr.  folgte,  wie  eine  ganze  Reihe  anderer  Familien , dem  Grafen- 
geschlecht über  den  Harz  ins  Wcrnigerödische.  Der  Dorf  fing  musste  xeohl  t grosse 
Stücke'  mit  übers  Gebirge  gebracht,  theilweise  vielleicht  auch  mit  seiner  Frau 
Adelheid  er  freit  haben,  denn  wir  sehen  ihn  bald  in  einem  recht  ansehnlichen 
I Landbesitz  diesseits  der  Berge.  Mit  viert ehalb  Kufen-  zu  Heudeber  belehnte  ihn 
ID  8 das  Kloster  Ihenburg* , Graf  Heinrich  zu  Stolberg  am  14.  Juli  1482  mit 
dem  Tannenholz  und  Hai  Lüdershof  bei  Hlbingerode,  wie  ihn  Herdan  v.  Bila 
zuerst  damit  beheben  hatte*.  Von  demselben  Grafen  erwarb  er  am  24.  Febr.  1493 
eine  Hufe  auf  dem  Felde  zu  Kimbekc  vor  Wernigerode  zu  Mannlehn  und  diese 
wurde  an  demselben  Tage  in  Erbgut  mit  einem  Zinse  von  27  Pf.  verwandelt r\ 
dw  23.  Ajrril  1487  beleiht  ihn  derselbe  Graf  mit  einer  freien  Teichstätte  zu  Hinzinge- 
rvdc  nach  Silstedt  zu,  daraus  einen  Teich  zu  machen.  Dieser  wirklich  angelegte 
7 eich , nach  einer  im  J.  1662  darin  verunglückten  Jungfrau  und  Braut  der 
Jungfernteich  genannt , kam  1490  in  den  Besitz  des  Wernigeröder  Ruths6.  Schon 
im  Jahre  1497  heisst  auch  ein  Holzberg  beim  Armeleuteberq  über  Wernigerode 
mich  seinem  Besitzer  der  Grothestuckenberg7.  Am  6.  Febr.  1498  beleiht  Dietrich 
c.  Bda  4den  orsamen  Gangolffe  Grotst ficken'  mit  Theilen  an  der  Sägemühle  unter 
dem  Muxhol,  dem  Lütge  - Bot feld , Bastteich  u.  a.  «w.f  am  13.  Febr.  desselben  Jahres 
beleihen  Dietrich  und  Fritz  v.  Bila  diesen  Wer nigerödi sehen  Bürger  mit  den 
Lehngütern , welche  Albrecht  v.  Langeln  von  der  Herrschaft  Wernigerode  innc 
gehabt , einem  II  >f  4 genant  der  kempnatenhoff,  gelegen  uff  der  Steingruben  in  der 
stat  Werningerode',  einer  Hufe  im  Reddebcrfelde , dem  Holz  die  Fuchshöhle, 
mehr er < n Wiesen,  Wurden  und  Höfen  zu  Veckenstedt , einer  halben  Hufe  zu  Lan- 
geln, drei  Vierteln  Landes  zu  Film  gen , einem  freien  Sattelhof , einer  Hufe  im 
Ellitigerfeldc , sammt  Hufen  und  Gütern  zu  Südschauen,  ferner  mit  dem  Bastteich 


1)  Andre’. 

2)  Urschrift  auf  Pergament , deren  Siegel  nicht  mehr  vorhanden  ist,  B 14,  7 im 
griifl.  H.  - Arch.  zu  Wernigerode. 

3)  Urkdh.  II,  3oö. 

4)  De  lins,  Elbingerode  Urkdb.  S.  10. 

5)  Wem.  Wochenbl.  1811  S.  13. 

6)  Wem.  Wochenbl.  1811  S.  18. 

7 ) Drüb.  Urkdb.  tö'O. 
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auf  dem  Harz  bei  Elbingerode.  Im  Fall  seines  Todes  soll  seine  Frau  Marga- 
reta diese  Güter  auf  ihre  Lebenszeit  gemessen.  Margareta,  Gangolfs  zweite  Frau. 
war  die  Wttice  des  Wernigeröder  Bürgers  Friedrich  Hatenkerl  und  besass  drei 
llufen  zu  Heudeber1.  Mit  einigen  Veränderungen  wurde  die  obige  Belehnung 
am  7.  .Juni  1516  und  Mittwoch  in  den  Pfingsten  1523  für  Gangolfs  Sohn  Andreas 
erneuert *.  Ausserdem  reichte  Graf  Heinrich  zu  Stolberg  dem  Gangolf  Gr.  eine 
schossfreie  Hufe  Landes  im  Beddeberfelde  und  einen  Teich  vor  Wernigerode  zwi- 
schen dem  Sauteich  mtd  dem  Wasser,  welches  auf  die  Walkmühle  fliesst,  zu 
Lehn3. 

Noch  führt  das  Ilsenb.  Zinsreg.  von  1520  an:  unum  pratum,  eens.  41/,  fert., 
Gangulf  Urotestueke  recepit  1 flor.  1509  und  in  einem  Zusatz  zum  lieg.  v.  1-108 
wird  unter  ilen  curie  in  Dervclingerode  descripte  1505  dominica  post  Bonifacii 
1505  eitic  von  Claus  Müller  mit  dem  Zusatz:  habet  Grotesticke  aufgeführt.  Auch 
einen  Morgen  Grases  in  der  Schmucke  unmittelbar  iistl.  vom  jetzigen  Lustgarten 
bei  Wernigerode  führen  die  Zinsregister  des  Amts  Wernigerode  noch  1576  als 
im  Besitz  der  Familie  befindlich  an*. 

Vielleicht  den  ältesten  Besitz  in  der  Stadt  Wernigerode  überkam  Gangolf  Gr. 
aus  der  Hand  der  Gebrüder  Dilmar  und  Hans  Haselbach.  Diese  Hessen  ihm 
nämlich  auf  . Ims  u.  hoff  gelegen  in  der  Teschcrstrate  (j.  Kochstrasse)  noliiat 
Uenuan  Staffel',  ausserdem  ein  Holz  zwischen  dem  , Munichen  und  Wulfesbolto’ 
und  zwei  Hufen  zu  Bettingerode0. 

Aber  auch  von  auswärtigen  Hoheiten  besass  bereits  der  Begründer  der 
Grossstuckischen  Familie  in  der  Grafschaft  Wernigerode  theilweise  recht  ansehn- 
liche Lehen.  So  belehnt  im  Jahre  1531,  Sonntags  tuich  Matthaei  Ulrich,  Graf 
zu  Hegenstein,  als  regierender  Herr  Andre  Ben  Grotbstucke  zu  Wernigerode  zu  Mann- 
lehn  und  Mechlild  seine  Hausfrau  zu  rechter  Leibzucht  mit  einer  Hufe  zu  Sil- 
sledt,  wie  sein  Vater  dieselbe  bereits  innegehabt 8.  Dieselbe  Belehnung 
wiederholt  Blankenburg  1577  Montags  nuch  Kat.  Mariae  Graf  Ernst  zu  llegen- 
stein  als  regierender  Herr  für  .Gangelhoff’  Gr.,  als  den  ältesten  und  zu  gesamter 
Hand  seine  Brüder  Heinrich  und  Valtin 7. 

Mehr  hatte  die  Familie  von  dem  Cistercienserklostcr  Michaclstein  bei  Blan- 
kenburg inne.  Valenlini  Mart.  1533  beleiht  Abt  Andreas  den  , bcschcyden  man’ 
Andreas  Gr.,  Bürger  zu  Wernigerode,  und  seine  Frau  Mcchtild  mit  einer  llufc 
und  3 Morgen  zu  Rcddebcr,  und  zu  Mariae  Geburt  desselben  Jahres  beleiht  der- 
selbe Abt  und  Kloster  denselben  mit  2 zehntfreien  Hufen  zu  Süstedt ", 

Vom  Stift  Halberstadl  besass  die  Familie  zwei  Mühlen,  die  eine  vor  Halber- 
stadt an  der  HoUemme  (Uolthcm)  und  dann  eine  Schneidemühle  am  Silberkolk 
bei  Wernigerode , auf  welche  Andreas  Grossstück  Galli  1576  500  unverschlagene 
Uthlr.  gegen  einen  Zins  von  25  Thlr.  aufnahm.  Die  Mühle  am  Silberkolk  hatte 
Erzb.  Sigismund  von  Magdeburg  dem  , ersamen ' Andreas  Gr.  zu  Halle  Dienstags 
nach  Vili  1562  zu  Lehn  gereicht  Im  J.  1555  beid/sichtigte  Andreas  bei  dieser 
Sagemühle  an  der  Holtetnme,  einer  alten  Hütten slütte , wieder  eine  Hütte  anzu- 
richten ,0. 


1)  Urkdb.  II,  386  f. 

2)  Velins , Elbingerode  Vrkdb.  8.  36 — 38. 

3)  Groß  Stoib.  Copialb.  v.  1505  — 1532  Bl.  139\ 

1)  Gr.  H.-Areh.  B 86,  4. 

5)  Abschr.  o.  J.  u.  T.  unter  Grossstüekitche  Leben , wie  solche  zum  Tbeil  vom  Kl. 
Ilsenburg  herrühren  B 80,  8. 

6)  Urechr.  Berg.  Grüß.  H.-Areh.  in  W.  A 32,  6. 

7)  Vrsehr.  Berg.  Sieget  nicht  mehr  vorh.  B 14,  8. 

8)  Gritß.  H.-Areh.  zn  TV.  A 32,  6. 

9)  Kiinigl.  Staats-  Archiv  in  Magdeburg  unter  IVernigrrode  14*  und  Stift  Hatbcr- 
stadt  XIII,  206,  Urschriften  mit  Grotestuck' sehen  Siegeln. 

10)  Detius,  Elbingerode  S.  42  Antn.59. 
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Im  Besitz  so  ansehnlicher  Güter  dürfen  vir  uns  nicht  verwundern , die 
Grotestucke  bald  zu  den  Rathsverwandten  und  den  angesehensten  Familien  von 
Wernigerode  zählen  zu  sehen.  Fine  Urkunde  vom  Jahre  1506  nennt  an  der 
Spitze  Hans  Siech,  Jlinrik  Witten  und  Hans  Kock  borgerincstere,  Hermen  Wulf, 
Hinrik  Kvnune,  Hans  Hcnnekint,  Hans  Hoytcler,  Albrecht  Scriver,  Hinrik  Heinen, 
Ganglof  Grotstugke  und  Pauwel  Salder,  ratmanne  olt  und  nigo  tu  Wer- 
nigerode in  der  olden  stat*. 

Mit  den  angesehensten  Geschlechtern  der  Stadt , den  Schnauenberg,  Mur- 
quart, Hillebrecht , Propst,  Haferung  und  Jacob  Jude  wurde  Andreas  Gr.  am 
24.  (ict.  1524  mit  der  neuen  grossen  Ziegelhütte  vor  dem  Dornewasenholz  (Zie- 
genberg)  belieben*.  Von  dem  letztgenannten  Rathmann  Jude  oder  Jode  hatte 
Andreas  Gr.  eine  Tochter,  seine  Frau  MechtiUl,  zur  Ehe*.  Merkwürdig  ist,  dass 
im  graft.  Stoibergischen  Sal-  oder  Lehenbuch  ihre  Leibzucht  vom  Donnerstag 
nach  Thomae  1534  nicht  unter  der  Abtheilung:  burger-  und  baurlchenS  sondern 
Bl.  118b  zwischen  den  Ijehenbriefen  für  Hans  v.  Thule  urul  die  v.  lioym  steht. 
Diese  Leibzucht  für  die  tugentaarao  Mechtild  Grosstugkin,  Andreas  Gr.  Ehefrau, 
lautet  über  eine  Hufe  im  Iteddebcrfelde  und  einen  Teich  vor  Wernigerode. 

Aber  so  sehr  Besitz  und  Ansehen  der  Grossstucke  sich  auch  mehrte  und  neben 
bäuerlichen  und  bürgerlichen  auch  rittervuissige  Besitzungen  sich  in  ihrer  Hand 
vereinigten  — noch  am  24.  Nov.  1019  schreibt  Andreas  Gr.,  dass  er  mit  seinem 
Vetter  und  nächsten  Blutsfreund  Boppo  Bernhard  Friedrich  Gr.  in  gleicher 
Itnien  aller  lehen  uiul  Rittergueter  gesessen'*,  sehen  wir  sie  doch  nie  anders 
als  Bürger  und  mit  bürgerlichen  Attributen  belegt.  Wie  Gangolf  am  23/6.  1478 
der  ersamo  borgher,  so  heisst  sein  Sohn  Andreas  1533  der  bescheyden  man.  In 
den  Jahren  1558,  1578,  1584,  1615,  1016  werden  verschiedene  Glieder  des  Hauses 
erbar  und  namhaft  (1558),  erbar  (1584),  erbar  und  vornehm  (1615),  erbar  und 
wolgeacht  (1616),  die  Frauen  und  Tochter  tugenthaft  (1578)  priulicirt , doch  ist 
dabei  niemals  ein  anderer  Staiul  als  der  bürgerliche  angedeutet. 

Ueber  die  durch  über  sechszehn  Jahrzehnte  zu  verfolgende  Geschlechtsreihe 
der  Gr.  können  wir  hier  nur  toenige  Worte  sagen.  Nachdem  Gangolf,  der  Ein- 
cögling  in  Wern.,  bis  gegen  1516  gelebt  hatte,  folgte  ihm  sein  Sohn  Andreas,  der 
ein  hohes  Alter  erreichte  und  erst  kurz  vor  Marien  Geburt  1577  verstarb.  Fr 
hatte  mit  seiner  Frau  Mechtdd  Jtulc  drei  Söhne  Gangolf,  Heinrich  und  Valtin 
und  vier  Töchter  Salome,  Regina,  Magdalena  und  Martina , die  alle  in  einem 
Kaufbrief  über  die  Sägemühle  am  Silberkolk  bei  Wernigerode  vom  30.  Januar 
1578 * Vorkommen.  Gangolf  verstarb  zuerst,  sein  Bruder  Heinrich  vor  August 
1597,  so  dass  bereits  am  11.  November  1603  der  jüngste  Bruder  Valtin  der 
älteste  Lehnsträger  der  Familie  war  Sein  Sohn  Andreas  war  es  jedenfalls 
Schott,  der  am  Mittwoch  nach  Jacobi  1587  der  Herrschaft  Stolberg  mul  den  Grafen 
Wulf  Ernst,  Johann  mul  Heinrich  den  Huldigungseid  leistete Salome  hatte 
im  J.  1560  den  Bürgerund  Organisten  Joachim  Ludolf  oder  Ludelof  zur  Ehe  mul 
war  am  7.  April  1603  verwitwet;  der  nach  ihrer  Urgrossmutter  genannten  Martina 
Mann  Friderick  oder  Friedrich  war  bereits  zu  Anfang  1578  verstorben.  Heinrich 
Gr.  war  schon  damals  von  Wernigerode  weggezogen  und  hatte  in  Langensalza 
seinen  Hausstand  gegründet,  im  Jahre  1592  nennt  er  sich  Bürger  dieser  Stadt 


1)  Urschr.  III  F,  3,  13  im  Stadt -Arch.  zu  Wern. 

2)  Wem.  Wochen-  Blatt  181t  S.  14. 

3)  Vgl.  Urkdb.  II,  398. 

4 ) Bl.  101  ff. 

5)  Der  Groseitückischen  Erben  Schuld-  und  andere  Privatsachen  betr.  Gr.  H.-Areh. 
A 62,  12. 

6)  König!.  Staats  - Arch.  zu  Magd,  unter  Stift  Halber  Stadt  XIII,  296. 

7 j Grotestuckische  Lehen  B 80,  8. 

g)  Der  296.  im  Verzeichniss.  Stadt  - Arch.  zu  Wern.  Ilr,  B 20. 

9)  Acta  die  Subinfeudation  der  Grossstucke  betr.  B 80,  8.  Er  nennt  Michael  Puel- 
mm  Bürger  «■  Rathskcrr  zu  Wern.,  seinen  Schwager. 
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Hundert  Jahre  lang  seit  der  Einwanderung  scheinen  die  äusseren  Verhält- 
nisse der  Gr.  sich  auf  gleicher  Höhe  erhalten  oder  noch  gebessert  zu  haben;  seil 
dem  Jahre  1576  finden  wir  sie  Anleihen  machen,  doch  scheint  die  Familie  bis 
zum  30jährigen  Kriege  im  Ganzen  ihren  Wohlstand  behalten  zu  haben.  Wie 
schwer  sie  aber  non  den  Schlägen  dieses  furchtbaren  Krieges  betroffen  wurde, 
darüber  Hessen  sich  aus  den  Acten  nähere  Mittheilungen  machen.  Die.  beiden 
letzten  Sprossen  des  Familienbaumes  waren  Boppo  Bernhard  Friedrich,  der  sich 
am  22.  April  1617  Stein-  und  Bauchschneider,  Oculist  und  Wundarzt  (zu  Nöschen- 
rode)  nennt',  mul  Andreas,  der  sich,  nach  seinem  Geburtsort  gewöhnlich  den  Hal- 
ber Städter,  auch,  in  eigenthümlicher  Weise,  seitdem  er  der  letzte  seines  Geschlechts 
war,  so  z.  B.  am  3.  März  1625  . A.  Gr.  Haiberst,  senior  et  Junior  in  Christo 
* deutscher  Schreiber'*,  1111.  1627  .Audr.  Grotzstiicke,  der  gebürt  ault  Halberstadt 
— der  einiger  , eltcster  und  noch  letzter  männiglicher  männlicher)  manlclm- 
träger*  u.s.fi An  einer  andern  Stelle  sagt  Andr.  Gr.,  Halberstadiens.,  der  Elter 
und  Jüngere  am  29.  März  1625,  dass  er  in  Christo  Deutscher  schrifft  Schreiber 
allhie  (in  Wernigerode)  gewest4.  Dieser  Andreas,  der  ultimus  gentis,  offenbar 
ein  origineller,  durch  die  schwere  Zeit  zum  Ernst  des  Christenthums  geführter 
Mann,  gerieth  während  des  furchtbaren  Krieges  in  grosse  Noth.  Am  letzter- 
wähnten Tage  bittet  er  den  Grafen  Wolf  Georg  zu  Stolberg  von  Wernigerode, 
er  möge  ihm , der  v.  Bila  letztem  Grossstuckischen  Vasallen , das  van  seinem 
Vetter  Boppo  Berend  Friedrich  I unterlassene  auf  ihn  rerfällte  Häuslein  im 
Nöschenrode  einräumen.  Er  wolle  seines  Vetters  nachgelassene  Schwester  Anna 
Barbara  Clara  und  deren  Mann  darin  aufnehme».  Letzterer  solle,  statt  seiner, 
dem  Grafen  den  .frobne  handt  dienst  daraus  leisten’,  wie  andere  Nachbarn 
oben  und  unten  wohnend  thun  müssen.  Er  bittet , dass  er  ihm,  um  Gottes  willen. 
.das  burgerreebt  oder  -mahl  im  Oeschenrodt'  (Nöschenrode)  gnädigst  erlassen 
wolle,  weil  es  ein  arm  Weib  und  Sünderin  sei,  so  ihr  voriger  Mann  nicht  viel 
gelassen.  Andernfalls  könne  er  auch  zu  sich  , einen  heußling  einnehmen,  der 
E.  Gn.  jehrlich  den  haußdin-t  müste  vorrichten'*. 

Hier  in  dem  kleinen  Häuschen  in  Nöschenrode  lebte  denn  nun  der  Letzte 
des  Grotestuckischen  Geschlechts  seine  letzten  Jahre  und  Tage  in  bitterer  Armuth, 
die  offenbar  nur  oder  wenigstens  vornehmlich  durch  den  Krieg  veranlasst  wurde, 
indem  die  verwüsteten  oder  verlassenen  Höfe,  Häuser  und  Aecker,  in  denen  der  Reich- 
thum des  Hauses  bestand,  keine  Erträgnisse  lieferten.  ' Am  22.  Oct.  1634  schreibt 
Andreas  Gr.  aus  der  . Vorstadt  Nöschenrode'  an  den  gräfl.  Amtsschösser  Joh. 
Bodinus,  er  fühle  sich  .eulterlichen  (äussersten)  Armntes  halber  getmngen'  zu 
klagen,  dass,  weil  der  Acker  (in  Langeln)  icüst  liege,  er  zwei  Jahre  des  Zinses 
nicht  fähig  noch  mächtig  habe  werden  können ; auch  würden  der  Herrschaft  keine 
Dienste  davon  verrichtet  •. 

Wirklich  tragisch  sind  die  letzten  Nachrichten,  die  wir  von  dem  schon 
betagten  letzten  Grossstucke  erfahren.  Die  äusserste  Noth  und  das  Bedürfnis s 
zwingt  ihn,  wie  er  zu  Stolberg  den  8.  März  1637  an  den  Gr.  Christoph  schreibt, 
alle  seine  Besitzungen,  die  ihm  keinen  Unterhalt  mehr  gewähren,  zu  verlassen 
und  sich  in  die  Fremde  zu  begeben  und  dort  . Dienstunterhaltung'  zu  suchen.  In 
dem  Briefe  zählt  er  seine  noch  unverpfändeten  Lchnäckcr  auf  und  daraus  lernen 
wir,  wie  von  zwölf  Hofstätten  zu  Langelm  und  Vcckenstcdt  die  meisten  verwüstet 
sind,  einzelne  sind  noch  gebaut  — .es  stehet  noch  das  gebewede,  und  niemandt 


1)  B 80,  8.  Rcvocation  der  Grosutücken  I^hngitter. 

2)  a.  a.  O. 

3)  a.  a.  0. 

4)  A 62,  12  der  Gro*n»tücki»chen  Erben  Scbttldsaehcn  u.s.f. 

5)  Gr.  H.-Areb.  A 62,  12.  Der  Grotietüekiechen  Erben  Schuld-  u.  a.  Prirftt- 
ineheu  betr. 

6)  a.  a.  O. 
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wohnt  darin Vor  der  Reise,  zu  der  er  von  seinem  Lehnsherrn  Gestattung 
nachsucht,  hatte  er  am  5.  Oct.  1635  seinem  , Vetter',  dem  .edlen,  festen,  man- 
hafften  Johan  Ludolffen,  Rittmeister'  (derzeit  übrigens  Bürger  und  Gastgeber  zu 
Osterufiek)  eine  ludbe  Hufe  Landes  zu  Langeln  zu  getreuer  Hatul  übergeben,  da- 
mit er  in  seiner  Abwesenheit,  so  weit  er  in  dem  Kriegswesen  die  Zinse  erheben 
könne,  was  recht  und  billig  sei  davon  gebe'. 

Einige  Zeit  vorher  hatte  er  noch  einen  vergeblichen  Versuch  gemacht,  in  der 
Grafschaft  Wernigerode  einen  Lebetisantcrhult  zu  gewinnen.  Am  16.  März  1618 
richtete  er  nämlich  ein  Bittschreiben,  worin  er  sich  Lehnsinhaber  aller  Gross- 
stuckischen  Rittergüter  nennt,  an  die  Gräfin  Anna  Genoveva.  Er  könne, 
sagt  er  in  seiner  biliterreichen  Sprache , in  der  traurigen  Kriegsdrangsal  mit  seiner 
Feder,  , welche  sonsten  mein  Wago  und  PHugk  ist',  durch  Copiren  weniger  denn 
nichts  erwerben.  Durch  den  Krieg  ruinirt  mul  ausgesogen,  erstrebt  er  lebensläng- 
liehe  Versorgung  mit  Essen,  Trinken  und  Bett  im  Kloster  Ihenburg  und  bitte! 
hierzu  das  i'ürwort  der  Gräfin  bei  ihrem  Bnuler  Wolfgang  Georg*. 

Nicht  lange  mehr  hatte  der  ultimus  geutis  das  Elend  dieser  Zeitlichkeit  zu 
tragen,  denn  schon  in  Schriftstücken  vom  18.  April  1640  mul  28.  April  1643 
sagt  Graf  Heinrich  Ernst  zu  Stolbcrg,  dass  nach  Absterben  der  Grossstücken', 
, durch  Absterben  des  letzten  desselben  Namens  ohnlängst  die  Lehngüter  derselben 
nach  dem  allgemeinen  beschriebenen  Lehnrecht  eröffnet  und  anheimgefallen  seien'*. 

Aber  noch  heute  ist  der  Name  der  i«  der  Grafschaft  Wernigerode,  einst  so 
reich  angesessenen  Familie  nicht  verklungen.  Mögen  auch  andere  Fluren,  Teiche, 
Mühlen,  die  einst  in  ihrer  Hand  waren,  andere  Namen  angenommen  haben,  so 
ist  doch  noch  heute  das  lange  im  Besitz  der  Gemeinde  Veckenstedt  befindlich 
gewesene,  am  18.  Juli  1735  eingeloste  * Grossstückenholz  unterm  Sassberg  unter 
diesem  Namen  bekannt.  Allerdings  ist  auch  dieses  jetzt  gerodet,  doch  haben  noch 
lebende  Jägersleute  darin  geweidxcerkt.  Eine  kurze  lieber  sicht  über  die  «ns 
bekannt  gewordenen  Familienglieder  gibt  die  umstehende  Tafel. 


1)  Grüß.  H.-Arch.  B 80,  8.  Grosset.  Lehen. 

2)  Der  G roesstüekiechcn  Forderung,  so  sie  zum  Theil  beim  Kl.  Drübeck  stehen  gelullt, 
1624  ff.  Gr.  R.-Arch.  B 66,  6.  Am  24.  Apr.  1622  nennt  Andr.  Gr.  auch  den  Mag. 
Janus  Veckenstedt  zu  Bordesholm  seinen  Schwager.  Harzzeitschrift  7 (1874)  S.  372  ff. 

3)  Kevocation  der  Grossst.  Lehngüter  1640  ff.  B 80,  8. 

4)  Gr.  H.-Areh.  B 7,  ö u.  7. 
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1461,  März  12.  318. 

Tile  Haddekenstedt  verkauft  dem  Kloster  Ilsetibtirg  alle  seine 
Güter  zu  Wollingerode. 

We  Tile  Baddekenstede,  Jutte  myn  eelike  husfruwe,  Tile,  Hans 
vnde  Henningh , vnse  soue,  bekennen  openbar  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
vor  alsweme,  dat  we  vorkofft  hebben  den  werdigheu  vnde  gheistliken 
keren  abbede  vnde  conuente  vnde  oren  nakomelyngen  des  closters 
Ilsenborch  alle  vnse  gud,  also  wy  dat  hadden  in  dem  dorpe  vnde 
vppe  der  marke  tho  Wolingherode,  an  ackere,  an  gbarden,  an  holte 
vnde  an  grase,  an  legeden,  wu  men  dat  benomen  mach,  vnde  setten 
se  vnde  or  nakomelynge  in  de  rechten  rauwelken  brukende  were  vnde 
willen  on  sodanes  gudes  bekennen,  wur  vnde  wanne  on  des  nod  is. 
Des  tho  eynner  wyssenheit  liebbe  we  on  dussen  breff  beseghelt  gheuen 
myd  Ludeken  Venstermekers,  tho  der  tyd  stadvoghet  tho  Werninghe- 
ro'de,  inghesegel,  na  deme  wy  neyn  eghen  hebben.  Vnde  ek  Ludeke 
Venstermeker,  stadvoget  tho  Werningherode,  bekenne  openbar,  dat  de 
genanten  sodan  gud  vnde  eghendom  myd  aller  thobehorynge  vnde 
rechticheit  ghenszliken  hebben  vorteghen  vnde  vpghelaten  dem  closter 
tho  Ilsenborch.  Des  tho  tüchnisse  hebbe  ek  vmme  bede  willen  dussen 
breff  beseghelt. 

Na  Cristi  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  deme  eyn  vnde  sesti- 
ghesteu  jare  an  sunte  Gregorii  daghe  des  hilghen  pawesz. 

Urschrift  auf  PergumetU  im  Orä/l.  Haupt-Archiv.  Das  Siegel  Lutleke  Venster- 
mekers  Taf.  VII,  Nr.  50. 


1461,  (Fel»r.  18  hin  April  4).  319. 

Das  Kloster  I Isenburg  überlässt  seinen  Meierhof  mit  vier  Hufen 
zu  Göddckcnrodc  und  den  Zehnten  daselbst  an  Heinrich  Stubbe 
und  dessen  Frau  auf  Lebenszeit  gegen  viert chcdb  Mark  jähr- 
lichen Zinses. 

We  Hinrik  van  gottes  gnaden  abbetb,  Johannes  prior,  Ludolphus 
keiner  vnde  gantze  sampninghe  des  closters  Ilsineborch  bekennen  open- 
bar vor  vns,  vnse  nakomolinghe  vnde  vor  alszweme,  dat  we  vnsen  mey- 
gerhoff  tho  Godekenrode  myt  im  houe  landes  vnde  myt  aller  tobeho- 
ringhe  vnde  den  tegeden  in  dem  suluen  dorpe  vnde  up  der  marke 
darsulues  tho  Godekenrode  hebben  eyndrechtlikeu  ghedau  vnde  toghe- 

UMchlcbtjq.  d.  Pr.  Sftcbseo.  VI*  1 
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secht  dem  bescheden  Hinrik  Stubben  vnde  Hampen  syner  huszvroweu 
to  orer  beyder  liue,  dar  se  vns  alle  jar  schullen  van  geuen  mt  mark 
Halberstedescber  weringhe  vnde  n gerne  vnde  vi  honer  vp  sunte  Mar- 
tyns  dach,  vnde  se  schullen  den  hoff  vnde  acker  vnde  wische  in  bete- 
ringhe  holden,  vnde  wat  se  dar  vppe  vorbuwet,  schullen  se  vns  nicht 
reken  aff  in  dem  tynsze.  Wan  se  ok  van  dodes  wegheu  beyde  vor- 
vallen  sin,  dat  got  langhe  friste,  so  schullen  sodane  gudere  vnses 
closters  weder  fry,  leddich  vnde  lossz  syn  myt  dem,  dat  darvppe  vor- 
buwet were;  vnde  wy  willen  neine  beteringhe  ghelden1.  Des  to 
eyner  wysenheyt  (!)  hebbe  wy  one  dussen  breff  vorsegelt  gheuen  inyt 
vnser  ebdye  inghesegel. 

Na  goddes  bort  verteynhundert  jar  darna  in  dem  eyn  vnde  sesti- 
gesten  jare  in  der  hilghen  vasten. 

Copialbuch  Bl.  56*.  — 1)  Statt  ghelden  steht  gholden. 


1462,  Februar  18.  320. 

Kurt  v.  SchwichieU  und  seine  Söhne  Dietrich  und  Kurt  rever- 
siren  sielt  gegen  das  Kloster  Ilsenburg  wegen  des  von  denisr/ben 
erkauften  Zehnten  zu  Wenderode  und  eines  Hofes  zu  Gross  - 
Lochtum,  dass  diese  Güter  nach  ihrem  Tode  oder  nach  Ablösung 
von  Wiedela  dem  Kloster  wieder  erledigt  sein  sollen. 

Ek  Cord  van  Swichelte  de  eldere,  Diderick  vnde  Cord  syne  sone 
bekennen  openbare  in  dusseme  breue  vor  ras,  vnse  eruen  vnde  als- 
weme,  so  de  ersamen  keren  de  abbet,  de  prior  vnde  de  gantze  couent 
des  closters  to  Ilsen  borg  vns  oren  tegeden  to  Wenderode  myd  aller 
tobehoringe  to  vnser  driger  genanter  lyue  vor  sestich  schock  older 
groschen  vorkofft  vnde  vorscreuen  hebben,  de  one  gutlicken  to  der  noge 
von  vns  betaldt  synt,  vnde  hebben  vns  den  gnanten  tegeden  in  vnse 
hebbende  were  geantwordet,  vnde  ok  eynen  hoff  belegen  in  dem  dorppo 
to  Groten  Lochten,  dar  Mathias  hadde  wonet,  myd  eynem  wisscheblecke 
belegen  vppe  der  Eckeren  to  vnser  vorgnanten  dryger  lyue  gelent 
hebben,  so  reden  vnde  louen  wy  den  heren  vnde  oren  nakomelingen 
vnde  dem  gnanten  closter  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  wen  wy  alle 
vorgescreuen  vorstoruen  sin,  dat  godt  schicke  na  siner  gnaden,  edder 
wan  vns  dat  Widenla  wert  affgelost  vnde  nicht  inhebbet,  de  gnanten 
godere  leddigedt  vnde  los  schullen  sin  der  gnanten  beren  vnde  clo- 
sters, vnde  vnser  eruen  noch  nemant  van  vnser  wegin  schullen  syck 
dar  jenige  rechticheit  an  bereden,  wen  dyt  sek  vorlopen  hefft,  alsze 
vorgescreuen  iss.  Düsses  to  eyner  bewisinge  hebben  we  vnse  ingesegel 
witlikenn  gehangenn  hetenn  an  dussen  breff. 

Na  goddes  gebordt  verteynhundertt  darna  in  deme  twevndessesti- 
gesten  jare  ame  dornsdage  na  Valentini  martiris. 

Urschrift  mit  den  erhaltenen  drei  Siegeln  s.  r.  Ilsenburg  9T  im  Königl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 
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1462,  Februar  21.  321. 

Revers  des  Pfarrers  und  der  Vorsteher  des  Margareten- Altares 
zu  Deersheim  wegen  der  Zinsabführung  von  drei  Hufen  und 
zwei  Höfen  zu  H uUingerode , Ilsenbur gisch  es  Erbzinsgut , welche 
sic  mit  Bewilligung  dieses  Klosters  wiederkäuflich  erkauft  haben. 

Ludolfus  Dannei  perner  to  Dersem,  Odolrieus  Bussen  altarisfca  dar- 
sulues  des  altares  sunte  Margareten,  we  bekennen  vor  vns  vnde  vnsen 
nakomelingen  in  dissen  gnanten  lehnen  vnde  doyn  kunt  alsweme,  so 
alse  de  erwerdige  liere  her  Hinrik  Oüerbek,  abbet  tho  Ilseneborch,  vor 
sek  vnde  vor  alle  syne  nakomelinge  helft  gevulbordet,  dat  we  hebben 
gekofft  vp  eynen  wedderkop  dre  hufen  landes  vnde  twene  hSue  tho 
Hullingerode , de  we  hebben  gelecht  to  sunte  Margareten  altare,  dar 
dat  closter  tho  Ilseneborch  alle  jare  ane  hefft  sesz  Halberstedesclie 
Schillinge  tho  tynse.  Vmme  der  gunst  willin  hebben  we  vorgeschreuen 
Ludolfus  perner  tho  Dersem,  Odolrieus  altarista  daresuluis  des  altares 
sunte  Margareten  vorwillekort  vor  vns  vnde  vnsen  nakomelingen  in 
den  suluen  lehnen  sampmetliken  vnde  eyn  jowelk  bisundern,  dat  we 
al  dewile  dat  disse  dre  hufen  landes  vnde  twene  höue  nicht  wedder- 
kofft  eyn  sint,  so  lange  wille  we  alle  jare  deme  clostere  to  Ilseneborch 
vppe  sunte  Mertens  dach  geuen  sesz  Halberstedesche  Schillinge  to 
tynse  vnvortoget,  vnde  dare  eyn  bouen  loue  we  in  crafft  dusses  breuis: 
so  vakene  alse  de  altar  sunte  Margareten  werd  vorlehnet  vppe  dat 
nve  edder  vorbutet,  so  schal  de  nye  altarista  des  lehnes  deme  clostere 
to  Ilseneborch  sesz  Schillinge  Halberstedesch  to  bekantnisse  geuen  vnde 
dartho  den  vorberordin  jarliken  tynsz  beredin  vppe  sunte  Mertens  dach 
in  aller  mathe,  alse  bouen  geschreuen  steyt.  Disses  to  bekantnisse 
hebben  w-e  vorgeschreuen  Ludolf  vnde  Odolrieus  vor  vns  vnde  vnse 
nakomelinge  in  den  lehnen  deme  clostere  tho  Ilseneborch  dissen  breff 
vorsegelt  geuen  mit  vnsen  ingesegeln. 

Na  der  gebort  Jhesu  Christi  vnses  leuen  heren  veirteynhundert 
jare  darnha  in  deme  twey  vnde  sestigesten  jare  ame  sondage  Exurge. 

Urschrift  mit  erhaltenen  Siegeln  — abgeh.  Taf.  V,  Nr.  35  u.  3G  — S.  r.  Hamburg 
Nr.  103  im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg. 

Copialbuch  Bl.  12. 

1463,  März  13.  322. 

Heinrich,  Graf  zu  Stolberg,  überlässt  dem  Kloster  Ilsenbur g einen 
Fleck  Holzes  und  Grases  vor  dem  Kersenforde  über  Vedtenstcdt 
gegen  einige  Wiesenflecke,  und  ertheilt  die  Erlaübniss,  aus  diesen 
Grasflecken  einen  Teich  zu  machen,  auch  dazu  von  seinem  Grunde 
soviel  als  nöthig  zu  nehmen,  wogegen  das  Kloster  Seehncsscn  für 
seinen  Vater  und  die  Herrschaft  Wernigerode  halten  soll. 

Wir  Heinrich  graue  zeu  Stalberg  vnde  herre  zeu  Werningerade 
bekennen  offin  bar  in  dussem  vnuserm  uffin  briue  vor  alsweme,  die  on 
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se<l  adir  höret  lesen,  vor  vns  vnde  vnnser  erbin,  erbnemen  vnde 
nachkomen,  daz  wir  in  die  ere  gotes  des  almechtigen,  Marien  der 
hochwerdigen  jungfrawen  der  muter  gotes  vnde  saneti  Petri  et  Pauli, 
der  zcweier  heiligen  zcwelfboten  vnde  grosse  vorbetere  gein  gote  dem 
almechtigen,  houbthern  des  closters  Ilsenburg,  vnde  vmme  trost  vnde 
selikeit  vnnsers  lieben  vater  vnde  vorfaren  seligen  seien  den  werdigen 
vnde  andeehtigen  hern  ern  Heinriche  apte  vnde  dem  ganczen  conuente 
des  closters  Ilsenburg,  ordinis  saneti  Benedicti,  in  vnnser  herschafft 
Werningerade  gelegen,  vnde  oren  nachkomen  ym  selbin  clostere, 

ein  flecke,  einteil  mit  holcze  bewachsen  [dazj  andir  an  graszestucken, 
welch  flecke  danne  bereit  dem  clostor  Ilsenburg  einteil  zeustehet  vnde 
eigen  ist,  vnde  daz  ander  vnnser,  genant  vor  dem  Kersenforde  pobin 
Feckenstede,  da  sii 1 vns  danne  [an  einem]  andern  ende  vor  vnnsern  teil 
etliche  weseflecke  kegin  vorwieset  vnde  wir  zeur  guten  [gnugej  eut- 
pfangen,  gegebin  habin.  Vnde  gebin  on  darane  vnnseren  teil  ewiglich 
vor  vns , | vnnser  erben]  vnde  nachkomen  in  crafft  dusses  vnnsers  briues 
vnde  vorgunnen  on  damit  [vnde  willen  ghestaten],  daz  sii  us  dem  flecke 
eynen  fisehetich  vmme  enthalduuge  willen  [ores]  gotlichen  [vnde  gheist- 
liclien  lebins]  machen  vnde  buwen  mögen,  vnde  sullin  vnnsers 

bodincs  an  [deme]  ende  dartzu  gefbruchen,  als  vele  der]  tich  mit  deine 
wassere  stouwen  vnde  bedecken  wert,  vnde  hau*  hirinne  zeu  sinne 
[genomen  vnde]  angesien  ore  gütliche  heilige  lebin,  daz  sii  furen, 

da  sii  god  der  alinechtige  iune  [enthalde,  vnde]  raoghen  sulches  tiches 

gnissen  vnde  gebruchen  nach  orem  besten  ane  vnnser  adir  [vnnser  erbin] 
vnde  nachkomen  vorhindere  adir  inlage  (!)  ane  allis  geuerde.  Darkegin 
sullin  vnde  wullin  [de  genante]  aptt  vnde  gantz  conuentt  zeu  Ilsenburg 
vnde  or  nakomeun  alle  jar  jerlich  zeu  ewig[en  getziten]  uf  den  sun- 
tag  Letare  zeabind  mit  der  vigilie,  vnde  uf  den  montag  mit  der  hei- 
ligen [selemesse]  ein  erlich  vnde  schoene  begengnisse  halden,  als 
man  pfleget  eynen  hern  zeubegehin , [zeu]  tröste  vnnsers  liebin  vatere, 
vnde  der  herschaftt  von  Werningerade  seien,  den  god  alle  gnedig 
[sie],  vnde  vor  die  vnde  alle  gloubige  sele  inuiclich  beten;  so  wullin 
wir  sulches  tiches,  [vnde]  waz  wir  on  in  dussem  briue  vorschriebin, 
orer  vnde  orer  nakomeu  bekenniger  herre  vnde  gewehir  [sien],  wo  on 
des  noed  geschied  ane  allis  geuerde  vnde  arglist.  Dusses  zeu  eynem 
rechten  bekentnisse  vnde  steter  orkunde  habin  wir  genanter  graue  vnde 
herre  vnnser  ingesegel  vor  vns  vnde  vnnser  erbin,  erbnemen  vnde  nach- 
komen vndin  an  dussen  uffin  brieff  wissintlich  thun  hengen. 

Gegebin  nach  Christi  vnnsers  hern  gebort  vierczenhundirt  darnach 
ym  drie  vnde  sechczigesten  jare  ame  suntage  Oculi  in  der  heiligen  fasten. 

Urschrift  auf  Pergament  sehr  vermodert,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
Das  Eingeklammerte  [ ] ist  nach  der  Abschrift  im  Coptalbuch  Bl.  15  ergänzt. 
Abschrift  des  15.  Jahrh.  im  G-rä/l.  Haupt  -Archiv  B 85,  2. 

1)  Da  sich  in  der  Hdschr.  gewöhnlich  die  i durch  schwache  Punkte  oder 
Striche  angedeutet  fitulen,  die  hier  fehlen , so  müsste  man  hier  und  weiter  unten 
statt  sii  su  lesen.  — 2)  Die  Urschr.  kan. 
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1463,  März  13.  323. 

Das  Kloster  1 Isenburg  verpflichtet  sich  gegen  den  Grafen  Hein- 
rich zu  Stolbcrg,  für  die  crtheilte  Erlaubniss  zur  Anlegung 
eines  Fischteiches  beim  Kcrsenfordc  (Nr.  322)  und  Ueberlassung 
von  Grundraum  dazu,  jährlich  auf  Lätare  ein  Begängniss  zu 
halten. 

We  er  Hinrick  abbed,  Johannes  prior,  Ludolplius  keiner,  Arnoldus 
knster  vnde  de  gantze  sampnyuge  des  closters  Ilsenborch  in  der  graue- 
schopp  vnde  herschopp  tho  Werningherode  bekennen  eyndreebtlikenn 
vnde  openbare  myd  dussem  vnseme  opene  breuo  vor  eynneme  jowelkene, 
de  on  seen  edder  hören  lesen,  vor  vns  vnde  alle  vnsen  nakomelyngen 
in  dem  ghenanten  clostere  Ilsenborch:  na  deme  de  eddele  vnde  wol- 
gheboren  liere  Hinrick,  graue  tho  Stalberghe  vnde  here  tho  Wernin- 
gherode, vnse  gnedighe  leue  here,  vns  vnde  vnseme  closter  ghunnet 
vnde  ghestadet  helft,  dat  wy  vor  vns  vnde  alle  vnsenn  nakomelyngenn 
eynneu  vischdiick  buwenn  schullenn  vndo  moghenn  vor  dem  Kersen- 
forde  bouen  Veckenstede  in  der  herschopp  tho  Werningherode,  vnde 
vns  vnde  vnseme  clostere  vorwillet  vnde  ghegheuen  helft  synes  bodem- 
mes  vnde  eghendomes,  alse  vele  dat  water  in  sodanneme  d}ke  ouer- 
stauwenn  vnde  bedeckenn  wert,  na  lute  eynnes  breues  vns  darouer 
ghegheuen,  des  wy  synen  gnadenn  myd  flyte  danckenn  vnde  sulkerc 
woldät  myd  vnseme  ynnighenn  bede  jeghenn  god  denn  almeehtighenn 
vnde  alle  synen  leuen  hillighenn  willenn  vnvorghettenn  syn,  alse 
redenn  vnde  ghelouenn  we  genante  her  Hinrick  abbed  vnde  de  gantze 
sampnynge  vnde  conuent  des  genanten  closters  Ilsenborch  eyndreebt- 
likenn vor  vns  vnde  alle  vnsen  nakomelyngen,  dat  we  vnde  de  sulucn 
vnse  nakomelyngen  alle  jarlikes  vnde  tho  ewigkenn  tydenn  eynne  erlike 
herlike  vnde  schone  beglienghnysso,  in  mate  alse  menn  pleghet  eynnen 
herenn  tho  beghande,  holdenn  willenn  vppe  den  sondach  Letare  in  der 
hilghenn  vastenn  des  auendes  myd  der  vigilie  vnde  vppe  den  mandach 
myd  der  selemyssen  vnde  eyn  jowelk  prester  besunderen  eynne  sele- 
myssen  tho  tröste  vnde  salicheyt  aller  seien  vth  der  hersebopp  van 
Stalberghe  vnde  sunderlikenn  vor  grauen  Botonn  sele1,  des  genantenn 
vnses  gnediglienu  herenn  vader  gbewesenn,  vnde  vor  alle  de  herenn, 
de  vte  der  hersebopp  van  Werningherode  vorstoruen  syn.  vnde  vor  de 
vnde  alle  gheloueghen  sele  ynniebliken  byddenn  vnde  willen  ok  bcstel- 
lenn,  dat  sulk  erlick  beghenghnysse  van  vnsen  nakomenn  also  ok  vnvor- 
rueket  vnde  vnvorsumet  schal  gheholdenn  werdenn  ane  alle  ghevorde. 
Dnsses  tho  bekantnysse  hebbenn  we  genanten  her  Hinrick  abbed, 
Johannes  prior,  Ludolphus  keiner,  Arnoldus  kuster  vnde  de  gantze 
sampnynge  vnser  ebbedye  vnde  conuentes  ingheseghele  vor  vns  vnde 
alle  vnsenn  nakomenn  myd  witsebopp  vnde  vulborde  eynnes  jowelkenn 
an  dussen  openn  breff  ghehenghet. 
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Na  Christi  gbebonl  veerteynhundert  jar  darna  in  deine  dre  vnde 
sestighestenn  jare  an  deme  son'dage  Oculi  mei. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangenden  Siegeln.  (Vgl.  Taf.  II,  Nr.  14; 
Taf.  IV,  Nr.  20.) 

1)  Vas  hier  zu  erwartende  pron.  rel.  de  fehlt  in  der  Handschrift. 


1463,  März  29.  324. 

Bas  Stift  S.  Silvestri  zu  Wernigerode  begiebt  sich  alles  Eigen- 
thumsrechts an  dem  Gute  beim  Knick  vor  dem  Kersenforde, 
das  Wittengut  genannt,  wie  solches  die  Ripekorn  zu  Zins  gehabt 
haben,  zu  Gunsten  des  Klosters  Ilsenburg,  gegen  einen  Verding 
an  einem  Hopfenberge  und  Garten  über  dem  Lindenberge  und 
einen  jährlichen  Zins  von  30  Schilling. 

We  her  Hennyngk  Swaluer  deken,  her  Bartolfc  Frolyngk  senior, 
her  Hennyngk  Wendeses  keiner  vnde  gantze  sampnynge,  capittell  vnde 
vicarien  der  kerkeu  sunthe  Jurghen  vnde  sunthe  Siluesters  tho  Wer- 
nyngrode  bekennen  openbar  vor  vnsz,  vnse  nakomen  vnde  vor  alsweme, 
dat  we  gensliken  vorthyen  vnde  afftichtynge  doen  in  crafft  dusses 
breues  ewygen  sodanes  eygendomes  vnde  aller  rechticheyt,  also  we 
hadden  an  dem  gude  belegen  by  dem  knycke  vor  dem  Kersenforde  by 
der  Monnyke  dyke,  oldynges  geheten  dat  Wyttengudt,  mit  aller  tho- 
behorynge  vnde  rechticheyt,  also  dat  de  Rypkorn  lest  van  vnsz  tho 
tynse  hadden,  dat  sy  an  acker,  an  holthe,  an  grase,  vnde  antworden 
den  eygend8m  szodanes  gudes  deme  erwerdygen  vnde  geystliken  heren 
eren  Hinricke  abbete  vnde  synem  conuente  des  closters  Ilsyneborch  vnde 
oren  nakomen  vnde  scttlien  dat  genante  closter  tho  Ilsyneborch  sodanes 
gudes  in  de  rechten  rauliken  besyttende  brukende  were  to  ewygen  tyden 
vnde  willen  one  sodanes  gudes  rechten  heren  vnde  weren  wesen  vor 
aller  ansprake,  wur  vnde  wan  one  des  nodt  vnde  behoff  ys.  Hyr  vor 
hebben  se  vnsz  vpgelathen  vnde  geeygent  eynen  ferdyng  geldes  jarliker 
gulde,  den  ore  closter  hadde  an  eynem  hoppenbarghe  vnde  gardeu 
honen  dem  Lyndeberge  vor  Wernyngrode,  de  gewesen  is  Tylen  Koppell. 
Darc  bouen  scbullen  se  vnde  willen  vnsz  alle  jare  vp  sunthe  Martens 
dach  geuen  dryttich  Halberstedescho  scliyllinge,  also  tho  dusser  tyd 
de  munthe  gynge  ys,  van  ores  closters  redesten  tynsen  tho  ewygen 
tyden  ane  vortoch.  Dat  we  vorschreuen  heren  deken,  capittell  vnde 
vicarien  vnde  vnse  nakomen  der  kerken  sunthe  Jürgen  vnde  sunthe 
Siluesters  tho  Wernyngrode  sodane  vordracht  in  aller  mathe  wo  vor- 
schreuen ys  stede  vnde  vast  iii  guden  truwen  holden  willen  tho  ewygen 
tyden  ane  geuerde,  des  tho  eyner  wyssenheyt  hebbe  we  dem  closter 
tlio  Ilsyneborch  dussen  breflf  besegelt  geuen. 
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Na  Christi  geborth  veertheyn  hundert  jar  darnha  in  dem  dre 
vnde  sestygesteu  jare  ame  dyngstage  nach  Judica  in  der  liylgen 
vasthon. 

Copialbuch  Bl.  25 b. 


1463,  März  29.  325. 

Revers  des  Klosters  Ilsenburg  an  das  Stift  St.  Silvestri  zu 
Wernigerode,  über  den  statt  des  erhaltenen  Wittengutes  beim 
Knick  (Nr.  324J  übergebenen  Erbenzins  von  einem  Verding  und 
versprochenen  Zins  von  30  Schilling  jährlich. 

Van  der  gnade  goddes  we  Hinrick  abbed,  Johannes  prior  vnde 
de  gantze  sampnynge  des  closters  vnd*  stich tes  Ilsenborch  bekennen 
in  dussem  open  brene  vor  vns  vnde  vor  alle  vnsen  nakomen  vnde 
vor  alsweme,  dat  we  vns  erfliken  vnde  wol  vordraghen  hebben  myd 
den  ersammen  bereu  deken,  capittele  vnde  vicarien  der  kerken 
sunte  Jürgen  vnde  sunte  Siluesters  tho  Werningherode  vmme  eyn 
wyssche  vnde  lioltbleck,  dat  ghewesen  is  der  Witten,  beleghen  by 
deme  Kersenforde,  dat  de  Rypekorne  lest  van  one  tho  tynsze  ghehat 
hebben.  Vnde  de  vorschreuen  heren  hebben  vns  vnde  vnsem  dostere 
des  sulues  gudes  eghendom  erfllicken  vnde  ewighen  vpp  gbelaten,  so 
we  des  eynnen  breff  van  one  hebben,  darvor  we  den  ergenanten 
heren  gheuen  schullen  vnde  willen  alle  jar  vppe  sunte  Martens 
dach  drittich  schillinghe  Halberstedescher  were  van  vnses  closters 
redesten  tynszen  tho  ewigen  tyden,  alse  tho  dusser  tyd  de  munte 
ghynge  is.  Vnde  we  laten  one  ok  vpp  vnde  eghenen  eynnen  ferdyngh 
gheldes  jarliker  gulde,  den  we  vnde  vnse  closter  lie'fft  an  eynnem 
hoppenberghe  vnde  gardenn  bouen  deme  Lyndenberghe  vor  Wernin- 
gherode beleghen,  de  ghewesen  is  Tilen  Koppelen.  Vnde  wo  vor- 
gheschreuen  abbed,  prior  vnde  gantze  sampnynge  reden  vnde  louen 
in  guden  truwen  den  obgenanten  heren  deken,  capittele  vnde  vica- 
rien der  kerken  sunte  Jürgen  vnde  sunte  Siluesters  tho  Wernin- 
gherode sulke  drittich  Schillinge  alle  jar  gSitliken  tho  gheuen  vppe 
de  genanten  daghetyd  ane  alle  arghelist,  weddersprake  vnde  hulperede 
tho  ewighen  tyden.  Des  tho  bekantnysse  bebbe  we  one  dussen  breff 
vorseghelt  gheuen  myd  vnses  closters  anghehengeden  ingheseghelen. 

Na  der  ghebort  Cristi  vnses  heren  veerteyn  hundert  jar  darna 
in  deme  dre  vnde  sestighesten  jare  an  deme  dynxsdage  na  Judica. 

Urschrift  auf  Pergament;  das  zweite  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden,  das 
des  Abts  Heinrich  s.  Taf.  II,  Nr.  14. 
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1463,  August  9.  326. 

Das  Kloster  Ilscnburg  ertauscht  von  dem  Kloster  Wöltingerode 
statt  dreier  Hufen  auf  dem  Isingcrödcr  Felde  bei  Hiltcerdingc- 
rode  eine  Hufe  und  zwei  Höfe  zu  Heudcbcr. 

Wie  her  Hinrick  abbed,  Johannes  prior,  Ludolphus  keiner,  Arnol- 
dus  kuster  vnde  de  gantze  sampnynge  des  closters  Ilsenborch  bekennen 
openbar  vor  vns,  vnso  nakomelynge  vnde  vor  alsweme,  so  dat  we  in 
vortyden  vpp  eynen  wedderkopp  haddenn  vorkofft  den  werdigen  gheyst- 
liken  closterjunckfruwenn  Mettenn  ebbedisschen,  Elyzabeth  pryorynnen 
vnde  der  gantzen  sampnyngo  des  stichtes  tho  Wöltingerode  dre  houe 
landes  vppe  deine  velde  tho  Isingherode  by  Hiluerdvngerode  beleghen 
vor  dre  marek  Goslerscher  wifte  vnde  wyehte,  von  der  weghen  we  on 
thosprekenn  vmmö  eynnen  ferdyngh  tynses,  des  we  os  nu  myd  den 
gnanten  gutliken  vndereynander  vordraghen  hebben,  so  dat  we  des 
degher  vnde  al  gherichtot  syn,  also  dat  we  on  dos  tynses,  aller  tho- 
saghe  vnde  schulde  vorlaten,  de  we  vor  dusser  tiid  tho  on  mochten 
ghebad  hebbenn.  Vnde  se  hebben  darvor  os  vnde  vnsem  stichte  in  orem 
sunderghen  breue  vppgbedraghen  vnde  in  vse  vpnemende  brukende  were 
tho  ewyghen  tyden  glielateu  eynne  houe  landes,  ghelegen  vpp  dem  velde 
tho  Hadeber,  de  nu  Werneke  Woltwysche  buwet,  vnde  twe  houe  dar- 
sulues,  nemelken  den  Smalenhoff  vnde  den  hoff  hy  dem  ketkenberen- 
bome  by  sunte  Andreas  houe  in  dat  suden.  Daropp  hebbe  we  wed- 
dervmme  cyndrechtliken  degher  vnde  al  vorlaten  ghcnszliken  den  eghen- 
dom  der  vorgheschreuen  dryer  houe  landes  tho  Ysyngherode  gheleghen 
vnde  don  der  eynen  rechten  vorticht  vnde  laten  de  vpp  myd  aller 
rechtichoyt  vnde  thobehorynge  in  vnde  myd  krafft  dusses  breues  der 
evwerdighen  Mettenn  ebdysschen , Elyzabeth  pryorynnen  vnde  der 
gantzen  sampnynge  des  stichtes  tho  Wöltingerode  vnde  setten  de  vor- 
benomeden  ebbedeschen  vnde  or  stichte  der  vorbenomeden  dryer  houe 
landes  in  or  rechten  hebbende  brukende  vpnemende  were  ewyehliken 
tho  besittende  vnde  willen  der  or  rechten  bekennighen  heron  vnde 
weren  wesen,  wur  vnde  wanne  on  des  nod  is  vnde  se  dat  von  os  esschet. 
Des  tho  eynner  wyssenhevt  hebbe  we  on  dussen  breff  beseghelt  gheuen 
myd  vnser  ebbedye  vnde  conuentes  ingheseghelen. 

Na  Christi  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  dre  vnde  sesti- 
ghesten  jare  an  sunte  Laurencii  auende  des  hilghen  martelers. 

Urschrift  mit  anhamjenden  beschädigten  Siegeln  im  Königl.  Staats- Archiv 
zu  Hannover  Wöltingerode  119.  Von  aussen  ist  von  gleichzeitiger  Hand  bemerkt: 
De  Ilsenborcli  super  tres  mausos  in  Ysinghorode.  Abschr.  Copiar.  d.  17.  Jahrh. 
S.  129  — 430. 
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1463,  November  29.  327. 

Bas  Kloster  Wöltingerode  überlässt  das  Eigenthum  einer  Hufe 
und  zweier  Höfe  zu  Ileudeber  dem  Kloster  I Isenburg  gegen  drei 
Hufen  zu  Isingerode,  welche  sic  bisher  unter pfändlich  besessen 
haben. 

We  Mecliildis  ebdesche,  Elizabeth  priorin  vnde  de  ganse  samninge 
des  closters  to  Wöltingerode  bekennen  openbar  vor  vns  vnde  vse  nako- 
melinge  vnde  vor  alswerae,  dat  wy  endrechtliken  gensliken  vortyghen 
vnde  vplaten  in  craft  dusses  breues  den  egendom  eyner  houe  landes 
vp  dem  velde  to  Hadeber,  de  to  dusser  tyd  Werneke  Woltwische  heft, 
vnde  twene  höue,  nomelken  den  Smalenhoff  vnd  den  hoff  by  dem  kat- 
tenberenbome  bii  sunte  Andreas  hove  in  dat  suden  in  dom  dorpe  to 
Hadeber  belegen  myd  aller  reehticheyt  dem  closter  tho  Ilsenborch  to 
ewigeu  tyden  to  blyuende  vor  dre  hove  landes  belegen  vp  dem  Isinge- 
rodegehen velde,  de  we  lange  in  vortyden  gekoft  hadden  van  demsuluen 
closter  to  Ilsenborch  vp  enen  wedderkop  vnde  setten  dat  closter  tho 
Ilsenborch  in  de  rechten  brukende  were  der  vorgescreuen  houe  landes 
vnde  twyer  hftue  vnde  willen  on  der  rechte  were  wesen,  wur  vnde  wanne 
on  des  nod  is.  Des  to  euer  wyssenheyt  hebbe  wo  dussen  bref  besegeld 
geuen  myd  vser  ebdie  vnd  vnses  conuentes  ingesegeln.  Vn  (!)  ek 
Geuehardus,  vorstender  des  genanten  stichtes  tho  Wöltingerode,  bekenne 
in  dussein  suluen  breue,  dat  allo  artikele,  alse  de  vorscreuen  sind,  myd 
mvnem  wetten  vnde  vulborde  ouertogeuende  gesehen  sint  vnde  hebbe 
des  der  prouestie  ingesegel  by  der  genanten  erwerdigen  geystliken  vruwen 
vnde  sampninge  ingesegel  gohenghet  an  dussen  breff. 

Na  der  bord  Christi  vnszes  heren  dusent  verlmndert  jar  darna  in 
dem  dre  vnde  sestigesten  jare  in  sunte  Andreas  auende  des  hilgen 
apostolen. 

Urschrift  auf  Pergament.  Von  den  drei  Siegeln  sind  die  der  Acht  isst  n und 
der  Propstei  ziemlich  gut  erhalten,  das  des  Convents  ist  stark  beschädigt. 


1465,  Mal  5.  328. 

Bekenntniss  des  Klosters  Walkenried  über  den  mit  dem  Kloster 
Ilsenburg  wegen  Freilassung/  ihrer  3ljt  Hufe  Acker  im  Odorp- 
schen  Felde  gegen  einen  Zehnten  geschlossenen  Vertrag. 

We  Johann  van  goddes  gnaden  abbed,  Nycolaus  prior,  Jodocus 
subprior,  Johannes  keiner  vnde  de  gantze  sampnynge  des  closters 
vnser  leuen  Fruwen  tho  Walkonrede,  Cistereiensis  ordinis,  Mentczer 
bischedomsz,  bekennen  openbar  vor  vns,  vnsen  nakomelyngen  vnde  vor 
alsweme,  so  alse  we  in  twydracht  weren  myd  den  erwerdighen  in  god 
vadere  vnde  gheistliken  heren  vnde  broderen  by  namen  heren  Hinrik 
abde,  Johann  prior,  Ludolphus  kelnere  vnde  gantzen  sampnynge  des  clo- 
sters Ilsyneborch,  sunte  Benedictes  orden,  Halberstedeschen  bischdomsz, 
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vmme  den  teyghedeu  ouer  vnses  closters  ackere  vppe  deme  veldo  üio 
Odorpe,  sodannes  vnwillen  vnde  twydracht  synt  we  gutliken  gheschoden 
in  dusser  nagheschreuen  wise,  so  dat  dat  closter  Ilsyneborch  scbal 
synen  teygeden  tho  Odorpe  rauwelken  nemen  ouer  de  gantzen  marke 
tho  Odorpe  in  aller  wise,  alse  se  van  ambeghynne  dan  hebben,  vtghe- 
nomen  den  teygheden  ouer  verdehalue  houe  landes,  de  vnses  closters 
teyghetfry  synt  vnde  blyuen  schullen.  Hir  bouen  schulle  we  vnde 
willen  edder  vnse  nakomelynge  deme  closter  tho  Ilsyneborch  nevnnen 
inval  edder  hinder  don  an  dem  teygheden  tho  Odorpe  tho  ewighen 
tyden.  Des  tho  eynner  wissenheit  hebbe  we  dem  closter  tho  Ilsyne- 
borch dusson  breff  beseghelt  gheuen  myd  vnses  conuentcs  vnde  abdye 
anghehengeden  ingheseghelen.  Hirouer  by  vnde  an  synt  ghewesen 
heren  Johann  prouest  der  junekfruwen  tho  Stotterlingeborcli,  sunte  Be- 
nedictes orden,  vnde  heren  Ludolff,  prouest  der  junckfroweu  tho  Abben- 
rode, Cistercienser  orden,  Halberstedeschen  bisehdomps. 

Na  Cristi  ghebord  dusent  jar  veerhundert  in  dem  viue  vnde  sesti- 
ghesten  jare  an  deme  sondaghe  Jubilate. 

Copialbuch  Bl.  23b. 


1465,  Juni  23.  329. 

Heinrich,  Abt  zu  1 Isenburg  beleiht  den  Volkmar  Vogt  (zu  Os- 
marslcben)  mit  Gütern  zu  Osmarslebcn,  Lenz,  Amstorf,  Bul- 
lenstedt,  Strenz,  Güsten  und  Aderstcdt. 

We  her  Hinrick  van  godes  gnaden  abbot  tho  Tlseneborch  bekennen 
openbar,  dat  we  beleghen  hebben  vnde  beligen  in  crafft  dusses  breues 
den  ..l  Volkmer  Voghede  vnde  syne  eruen,  szo  vorder  se  in  rechten 
tyden  or  leen  gud  entfanghen,  myd  allem  gude  alße  hirna  gescreuen 
steyt:  To  dem  ersten  myt  eynem  houe  by  deme  parhoue  tho  Osferdes- 
leue,  myt  eynner  houe  ghewesen  Jans  van  dem  Berghe,  vnde  eyfleu 
garden.  Ock  leene  wy  on  twe  houe  in  den  vclde  tho  Osferdesleue, 
gewesen  Diderick  Merlwitz;  item  vaftehaluen  morgen  graßes  ouer  dem 
water,  gehütet  von  dem  pornero  vor  veyrdehaluen  morgen  graßes  in 
der  wischen  vnde  eynen  morghen  holtes;  item  to  Lentz  dre  houe; 
item  vyf  morgen  grases  yn  der  Gustenschen  wische,  gewesen  Deynert 
Lampen*;  item  eyne  wische  in  der  Gustenschen  wische,  gewesen  Cord 
Keserlynges;  item  eyne  (!)  garden  vnde  wyden  twischen  den  Vnhfiren 
holte  vnde  Arnd  Dorynges  garden,  geweßen  Diderick  Merlwitz;  item 
veer  morgen  grases,  genant  de  Kamp  vnde  wyden,  gelegen  ouer  dem 
water  ouer  dem  Tegclfurde;  item  eyfie  houe  to  deme  velde  to  Osfersleue, 
geweset  (!)  der  Vordersstorp;  item  vorlegen  gud  eyflo  halue  houe  in  dem 
veldo  to  Osferdesleue.  Ok  hefft  he  ontfangen  dat  gud,  dat  Cord  Wulff  von 
vnsem  sticlite  hefft  gehad:  To  dem  ersten  veer  houe  vnde  eyüe  wort  to 
Amstorp;  item  to  Bullenstede  eynen  hoff  vnde  eyüe  halue  houe  darsulues; 
item  eyne  wisko  by  Aderstede ; item  anderhalue  houe  to  Strentz ; item 
den  sump  in  der  Gustenschen  wische  by  der  heren  wischen ; item  sesz 
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h5ue  vnde  neghen  houe  landes  vnde  eynen  morghen  müde  eyflen  wer- 
der  hiader  Amstorp,  ghewesen  Gheuert  von  Hoym,  de  houe  vnde  acker 
to  Osferdesleue  gelegen  vnde  eynen  morgen  graszes  vnde  wyden 
geweszet  Merlwytz;  item  eyfle  houe  landes  fto]  Lentz  vnde  twen  houe, 
eynen  vry  vnde  eynen  burhoff  de  [gejwest  syn  Baghes.  Düsses  gudes 
willen  we  des  gnanten  [Volkjmer  Voghedes  vnde  syner  rechten  emen 
bekennyghe  heren  [wesen],  wor  vnde  wanne  on  des  nod  is  vnde  se  dat 
von  vnß  esschen.  Des  to  eyner  bekantnissze  hebbo  we  ono  dussen 
breff  vorsegelt  geuen  myt  vnsen  ingesegele. 

Na  Christi  gebort  veerteynhundert  jar  darna  in  deme  viff  vnde 
sestigesten  jare  an  szunte  Johannis  auende  tho  middonszommer. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  durch  Moder  stark  angegriffen  unter  den 
Usenburger  Erbzinsbriefen  B.  85.  2,  Nr.  5 im  Gräfl.  Haupt-Ärchiv  zu  Wernige- 
rode. Aufschrift:  De  Yogede  Osfersloben  circa  Wipperam  et  Zale.  Daneben  liegt 
eine  Abschrift  des  Lehenbriefs  Abt  Ilennigs  zu  Ilscnburg  von  Luciae  (13112) 
1560,  durch  welchen  er  den  „vbesteu  vnd  gestrengen“  Volkmar  Vogt  und  seine 
Bruder  Hans  und  Matthias  zu  Osmarsleben  (Oschmarßloben)  mit  all  diesen  Gütern 
beleiht  und  auf  den  Fall  ihres  Absterbens  ohne  männliche  Lehnserben  Ernst  Vogt 
zu  Klostermansfeld  in  die  Belehnung  mit  aufnimmt. 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  der  Lehnbrief  von  1560  in  wenig  späterer  Abschrift 
an  Stelle  von  Osfcrdesleve  in  der  Urk.  t>.  1465  stets  Osmarsleben  (von  aussen 
Oschniarslebon)  setzt,  demzufolge  beide  Namen  denselben  Ort  bezeidmeten.  Sonst 
lauten  die  geogr.  Namen  in  dem  Lehnbrief  von  1560:  d.  ungeliourc  lioltz,  über 
dem  Zigelforthe,  Ambstorff;  statt  Strentzs,  wie  der  Text  hat,  ist,  wahrscheinlich 
irrig,  an  den  Band  gesetzt:  Kcutz  (Kutz). 

1)  Lücke  im  Papier.  — 2)  Hier  ist  übergeschrieben:  vorpendeth  ohne. 


1465,  August  19.  330. 

Das  Kloster  Ilsenburg  verkauft  an  Friedrich  und  Ifans  Over- 
beck eine  Hufe  und  IO1) , Morgen  zu  Osterwick , 3 Hufen  zu 
Stötterlingen  und  eine  zu  Bärwinkel  für  100  Rhein.  Gulden 
und  50  Halberstädtischc  Mark,  auch  jährlich  6 Malter  Gerste 
auf  Lebenszeit  zu  einem  wiederkäuflichen  Mann-Erbzinslchn. 

We  her  Hinrik  etc.  bekennen  openbar,  dath  wo  verkofft  hebben 
Friderike  vndo  Hause  Ouerbeke  vnde  Hinrike,  des  genanten  Friderikes 
sone,  vnde  oren  menliken  eruen  eyne  hoffe  landes  vnde  elfftonhaluen 
morgen  vor  Osterwick  vnde  dre  hoffe  landes  tho  Stötterlingen,  alle 
thegetfry,  vnde  eyne  hoffe  landes  tho  Berwynkel,  do  ghifft  thegeden, 
vor  hundert  Rynsche  gülden  vnde  vaftich  Halberstedesche  marck  in 
dusser  nascreuen  wyse,  dath  de  vorscreuen  lyff  vnde  ore  menliken 
eruen  schallen  hebben  sodanen  acker  von  vnsem  godeshuse  tho  men- 
likem  lene  vnde  geuen  darvan  vnsem  closter  alle  jar  ses  malder  gar- 
sten tho  bekantnisse.  Storuen  ock  dusse  dre  lyffe  ane  menlike  eruen, 
so  scholde  dusse  acker  wedder  vnses  godeshuses  syn  fry  ledich  vnde 
losz  ane  jennyTgerleye  betelinge  vnde  insage.  Ock  wen  se  storuen  vnde 
Iethen  mher  menlike  eruen,  so  mochten  we  alle  jar  van  den  emen 
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dussen  acker  wedderkopen,  so  forder  wy  one  dath  oyn  ferndel  jares 
thouoren  vorkundigen  vor  paschen  vnde  geuen  one  in  der  ersten  weken 
na  paschen  xx  Rinsche  gülden  vnde  hundert  vnde  nicht  mer. 

Datum  anno  domini  m°cccc0lxvii°  feria  n*  po8t  assumpcionis 
Marie  gloriose. 

Coptalbuch  Bl.  42'. 


1465,  October  10.  331. 

Bernhard,  Fürst  zu  Anhalt,  verspricht,  von  dem  Hofe  zu  Ader- 
stedt,  dm  jetzt  Balthasar  von  Trotha  inne  hat,  bei  der  Rück- 
kehr  an  das  Kloster  Ilsenburg  nicht  mehr  Dienst  zu  fordern, 
als  er  bisher  daran  gehabt. 

Von  godes  gnaten  wir  Bernd,  furst  zu  Anhalt,  graue  von  Asscha- 
nien  vnde  herre  zu  Berenborg,  bekennen  vffyntlichyn  in  dissem  vnserem 
vifen  brieffe  vor  vns,  vnsere  erben,  erffnemen  vnde  nakomenden  herren 
zu  Berenborg : alsz  denne  der  tuchtiger  vnscr  lieber  ghetruwer  Balthezar 
von  Trote  sik  niyd  den  werdighen  vnde  ynnighen  heren  abpte  vnde 
gantzen  capittcl  des  closters  Ilsyneborch  vmme  den  hoff  tho  Aderstede, 
darane  wir  denne  itliken  denst  vnde  gherechticheyt  haben,  vortraghen 
hat,  deno  eyune  tyd  nach  lüde  orer  vordracht  ynne  zu  haben  etc., 
alsz  reden  vnde  ghelouen  wir  in  krafft  disses  breues,  wanner  solke 
tyd  vmme  körnen  vnde  de  hoff  tho  Aderstede  vorghemelt  wedder  an 
dat  godeshusz  zu  Ilsyneborg  ghekomen  is,  denne  sollen  vnde  willen 
wir,  vnser  erbyn  vnde  nachkomen  daz  gotzhusz  zu  Ilsyneborg  erghe- 
melt,  edder  wor  alszdenne  den  hoff  zu  Aderstede  ynne  habe  worde, 
myd  denste  fürder  nicht  besweren,  danne  alsz  wir  von  alder  vnde  bisz- 
here  darane  ghehat  haben,  vnde  wollens  alszdenne  by  sollichem  denste 
vnde  gherechticheyt,  alsz  vnser  eldereu  vnde  wir  biszher  daran  ghehat 
haben,  auch  blieben  lassin,  alles  ane  arch  vnde  gheverde.  Vnde  zu 
bekentnysse  haben  wir  vorghemelter  fürste  vor  vns,  vnser  erben,  erb- 
nemen  vnde  nachkommen  vnser  inghesegel  wissentlichen  heyssin  vnde 
lassin  hangen  vndeu  an  dissen  brieff,  der  ghegheben  ist  nach  Cristi 
vnsirs  herenn  ghebord  virtzeynhundert  jar  darnach  ym  vunff  vnde 
sechtzigesten  jare  ame  donnerstage  nach  Francisci  confessoris. 

Coptalbuch  Bl.  1(P. 


1467.  332. 

Steuern  und  Zinsen  wegen  Wollingerode  zahlbar. 

Auf  der  Rückseite  einer  gleichzeitigen  Abschrift  der  Versatzurkunde 
des  Dorfes  Wollingerode  von  dem  Gräfin  zu  Stolberg  an  das  Kloster 
Ilsenburg  von  1494  ist  Folgendes  von  einer  ebenfalls  gleichzeitigen 
Hand  bemerkt: 

Exponenda  singulis  anno  m°nnclxvu°, 
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In  Wernigerode  x seiagena  comiti  Stalbergensi  pro  tributo  ville 
Wollingerode  forte.  Cord  Clenehintze,  uxor  ejus  et  filia  habent  ad 
vitam. 

Iteui  xvi  solidos  Halberstadenses  prepositisse  in  Qwedelingeuborch 
perpetuis  temporibus  de  certis  agris  in  campo  Wollingerode. 

Anno  vt  supra. 

* 0» 

1467.  333. 

Beschreibung  der  vom  Kloster  Wöltingerode  ertauschten  Hufe 
zu  Heudeber  (Nr.  320  und  327). 

Mansus  commutatus  a monasterio  Wöltingerode  pro  agris  in  Isin- 
gerode1. Primus  campus  infra  Hadeber  et  Mulbeke.  Primo  ii  iugera 
by  der  lutteken  Lake;  item  i iuger  prope  villam  retro  curiam  Pasche- 
daghes;  item  i iuger  vp  dem  Holtweghe;  item  h ouer  den  Langhel- 
wech;  item  i iuger  dat  Vischkorfelen ; item  in  iugera  teygkeu  den 
wyden;  item  ii  iugera  tigen  dat  cruce  vp  den  beken.  (11) 

Secundus  campus  inter  Tanstede  et  Hadeber.  Primo  i iuger  vor 
dem  Ylocmer2  ouer;  item  in  iugera  in  dem  Krummen  lande;  item 
i vp  den  Tanstede  wech ; item  i iuger  tiglien  dem  Tanstede  dore ; item 
i iuger  prope  illum;  porro  u iugera;  item  ii  iuger  vp  der  Holtstede; 
item  ii  iugera  an  der  borch  in  vno  agro;  item  i iuger  vor  dem  Saken- 
dale.  (Item  i morgen  ouer  eyn  stucke  dar  van,  neuere  Hund)  (13) 

Tercius  campus  dat  Süden velt.  Primo  m iugera  vp  dem  Balwen- 
worde3;  item  i iuger  ibidem;  item  f iuger  dar  der  duuelyde4  lant  vp  töt 
vnde  is  eyn  anwende ; item  i iuger  by  dem  Mynsleue  stighe ; item  im 
iugera  tigben  dem  suder  borne  by  der  Hymmelporter  acker ; item  t mor- 
gen vp  dat  Dobelbreth.  91/,  (=  33  */*). 

Registrum  censuum  de  mucccc“lxvn°  unter  Hadeber. 

1)  Zum  Jahre  1468  folgt  noch:  pro  duobus  (!)  curiis,  primus  de  Smalehoff, 
secundus  de  hoff  by  der  Holenstrate.  — 2)  1468:  Volemer.  — 3)  1468:  Kallenwegbe. 

— 4)  1468:  duueligede. 

1468,  Februar  20.  334. 

Das  Kloster  llsenburg  belehnt  den  Heinrich  Ripekom  mit  zwei 
Grasflecken  hinter  dem  Dorfe  llsenburg  und  vor  Wollingerode. 

Wie  Johann  van  godes  gnaden  abbed,  Hinricus  prior,  Hinricus 
keiner,  Tynimo  kuster  vnde  de  gantze  sampnynge  des  closters  tho 
Ilsyneborch  bekennen  openbar  in  dussem  breue  vor  vns,  vnse  nako- 
uielynge  vnde  vor  alsweme,  dat  we  don  in  krafft  dusses  breues  dem 
bescheden  Hinricke  ßypekorne,  Metten,  syner  lmsfruwen  vnde  Hen- 
nynge  orem  sonen  twey  grasbleck,  eyn  beleghenn  hyudere  dem  dorpe 
tho  Ilsyneborch  vor  dem  Kalkberghe  vnde  dat  andere  vor  Wolyughe- 
rode,  gheheten  de  Vorwarkes  kamp.  Dusse  twey  wysche  schuÜeu  de 
vorsebreuen  hebbeu  or  leuedaghe,  de  wyle  se  dat  haw  suluen  wynnen 
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vnde  suluen  voderen  kunnen,  se  wonen  tho  üsyneborck  edder  nicht; 
vnde  schullen  dar  alle  jar  van  gheuen  vnsem  closter  achteyn  Haluer- 
stedesclie  schillynge  tho  tynse  vppe  sunte  Gallen  dach  ane  vortoch. 
Ok  schullen  se  dusse  vorschreuen  eynnes  islikes  jares  nicht  meer 
wanne  eyns  meygen  laten  vnde  heghen  se  van  sunte  Wolborghen  daghe 
an  vnde  nicht  eer,  so  lange  dat  haw  ghesammet  hebben,  vnde  na  der 
tyd  wente  ouer  tho  sunte  Wolborghen  daghe  dat  gantze  jar  ouer 
schullen  de  wysche  tho  ghemeyner  weyde  ligghen.  Ok  wan  de  dre 
liff  vorvallen  weren  van  dodes  weghen,  dat  god  lange  fryste  na  synem 
willen,  edder  se  dat  haw  nicht  suluen  wynnen  vnde  voderen  kunnen, 
so  scholden  de  gnanten  wysche  vnses  closters  wedder  fry,  leddich  vnde 
losz  syn  ane  jeinendes  insaghe  edder  betalynge  (!).  Vnde  we  vnde  vnse 
nakomelynge  willen  den  dreen  or  leuedaghe  der  twyer  wysche  in  vor- 
schreuener  wyse  rechte  bekennyghen  heren  syn,  wur  on  des  nod  is. 
Des  tho  eyuner  wissenheyt  hebbe  we  on  dussen  breff  beseghelt  gheuen 
myd  vnser  ebbedye  ingheseghel. 

Na  Cristi  bord  vnses  herenn  vcerteynhundert  jar  darna  in  dem 
achte  vnde  sestighesten  jare  an  dem  sonnauende  na  sunte  Valentini 
daghe  des  hilghen  martelers. 

Urschriß  mit  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  Kr.  104  im  König l.  Staats-Archiv  zu 
Magdeburg. 


1468,  November  11.  335. 

Der  Rath  zu  Osterwiek  verschreibt  dem  Kloster  Ilsenburg  gegen 
Abtretung  eines  Kampes  im  Reiher  und  eines  zweiten  6 Morgen 
grossen  bei  der  Vogclsmühlc  ein  Malter  Weizen  und  zwei  Malter 
Gerste  jährlich  vom  Rathhause. 

We  de  rad  nyge  vnde  olt  tho  Osterwigk  bekennen  openbar  vor 
vns,  vnse  nakomelynge  vnde  vor  alsweme,  dat  we  vns  sodanner  twy- 
dracht  vnde  vnwillen,  alse  we  hadden  myd  deine  closter  tho  Ilsyne- 
borch  van  eynnes  blekes  vnde  kampes  weghen  beleghenn  in  deme  Rey- 
ghere  by  Osterwigk  gutliken  vnde  wol  vordraghen  bebbefi  in  sodanner 
wyse,  dat  we  vnde  vnse  nakomelynge  schullen  vnde  willen  dem  closter 
tho  iisyneborch  gheuen  alle  jar  eyn  malder  wetes  vnde  twey  maldere 
ghersten  van  vnsem  radhuse  tho  Osterwigk  vppe  sunte  Martens  dach 
tho  ewighen  tyden  ane  jennigherleye  insaghe  vnde  vortoch  vmbekum- 
mert  gbeystlikes  edder  werlikes  gherichtes  vnde  fry  schotes  vnde  aller 
beswerynge  vor  sodanne  eghendom  vnde  rechticheyt,  alse  se  hadden 
an  dem  vorschreuen  kampe  in  dem  Reyghere  vnde  an  eynnem  kampe 
vor  dem  Schulten  dore  by  der  Vfighels  mfilen,  de  had  seß  morghen 
landes,  de  se  vns  hebbenn  ghenßliken  myd  aller  rechticheyt  vnde  tho- 
behorynge  voreghent  vnde  vppghelaten  tho  ewighen  tyden,  alse  dat 
de  breff  vorder  inholt,  den  or  clostere  vns  darouer  ghegheuen  helft. 
Vnde  we  vnde  vnse  nakomelynge  setten  dat  genante  closter  tho  Ilsyne- 
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borch  dusser  vorberorden  jarliken  rente  vnde  malder  in  krafft  dusses 
breues  in  eynue  rechten  besittende  brukende  were,  vnde  we  willen  des 
or  bekennighen  herefi  vnde  weren  syn,  wur  vnde  wanne  one  des  nod 
is  ane  gheverde.  Des  tho  evnner  bekantnysse  vnde  wissen  orknnde 
hebben  we  on  dussen  breff  beseghelt  gheuen  myd  vnser  stad  inghesegele. 

Na  Cristi  ghebord  verteynbundert  jar  darna  in  dem  achtene  sesti- 
ghesten  jar  an  sunte  Martens  daghe. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  grünem  etwas  beschädigtem  Wachssicgel  der 
Stadt  Ostcriciek  von  etwa  4'/t  Ceniim.  Durchmesser,  den  zwischen  zwei  Rosen- 
zweigen knieenden  heiligen  Stephan  darstellend.  Die  Umschrift  ist  theilweise  abge- 
sprungen.  Auch  Copialb.  Bl.  22. 

Gedruckt:  J.  Grote,  Rfrhr.  zu  Schauen,  das  Osterwiecker  Stadtbuch  vom 
Jahre  1353.  S.  68. 

Im  Stadtbuch  von  Osterwiek  findet  sich  über  den  vorstehenden  Vergleich 
der  Vermerk:  [Vnse  bereu  (der  Rath)  hebben  vorkoftt]  item  den  hcren  von  Ilsen- 
borch  i molder  weytes  vnde  twey  molder  garsten. 


1468,  November  11.  336. 

Das  Kloster  Ilsenburg  bekennt,  dem  Eatli  zu  Osterunrk  einen 
Kamp  oder  Blek  in  dem  Reiher  bei  der  Stadt  gelegen  und 
einen  6 Morgen  grossen  Kamp  vor  dem  Schulzenthor  bei  der 
Vogelsmühle  gegen  ein  Malter  Weizen  und  zwei  Malter  Gerste 
jährlich  überlassen  zu  haben. 

We  Johannes  von  der  gnade  goddes  abbet,  Ludolphus  prior,  Hen- 
ricus  keiner  vnde  gantze  samninge  des  closters  to  üseneborch  bekennen 
opembar  in  dussem  breue  vor  allesweme,  dat  we  vns  sodanner  twidracht 
vnde  vnwillen,  alze  we  hadden  myt  deme  ersammen  rade  tho  Oster- 
wigk  von  eyns  bleks  vnde  kampes  wegen  belogen  in  dem  Reygere  by 
Osterwigk  goytliken  vnde  wol  vordragen  hebben  in  sodanner  wyse, 
dat  de  vpgenante  radt  vnde  ore  nakomelinge  vnseme  clostere  tho  llse- 
neborch  alle  jar  na  gifft  dusses  breues  schullen  vnde  willen  geuen  eyn 
molder  weytes  vnde  twey  molder  garsten  von  orem  radthuse  to  Oster- 
wigk  vppe  sunte  Martens  dach  tho  ewigen  tyden  ane  jennigerleye  insage 
vnde  vortoch  vnbekummert  geystlikes  effte  wertliks  gerichtes  vnde  fry 
schotes  vnde  aller  besweringe  vot  sodanne  egendom  vnde  rechticheyt, 
alze  we  hadden  an  dem  vorgescreuen  kampe  in  deme  Reygere  vnde  an 
eynem  kampe  darsulues  vor  dem  Schulten  dore  by  der  Vogelsmolen, 
de  hefft  ses  morgen  landes,  de  we  one  hebben  genßliken  myt  aller 
rechticheyt  vnde  thobehoringe  voregent  vnde  vpgelaten  to  ewigen 
tyden,  so  dat  de  breyff  ok  inholt,  den  de  ergenante  radt  vns  dar  wedder 
vp  gegeuen  hebben.  Vnde  we  vpgenante  abbet,  prior,  keiner  vnde  gantze 
eappittel  des  klosters  Ilseneborch  setten  deme  genanten  rade  tho  Oster- 
wigk vnde  oreu  nakomelingen  dat  vpgenante  gudt  effte  kempe  myt 
krafft  dusses  breues  in  eyne  rechte  besittende  brukende  were  vnde  willen 


Digitized  by  Google 


16 


Ilsenburger  ürkundenbuch. 


des  ore  rechten  bekennigsheren  (!)  vnde  weren  sin,  wur  vnde  wanneer 
one  des  nod  is  ane  geuerde.  Des  tho  bekantnisse  vnde  wissen  orknnde 
hebbe  we  oue  dussen  breyff  myt  vnses  closters  anhangende  ingesegele 
vorsegelt  gegeuen. 

Na  Christi  vnses  heren  gebort  verteynhundert  jar  darna  in  deme 
achte  vnde  sestigesten  jare  in  sunte  Martens  daghe. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  wenig  beschädigtem  IUenburger  Convents-  oder 
Klostersiegel  (abgeb.  Taf.  IV,  Nr.  29)  im  Stadt-Archive  zu  Osterwick.  Auf  der 
Rückseite  steht  von  einer  Handschrift  des  16.  Jahrh.  bemerkt:  „Ilsenburgischor 
briff  vbor  1 malder  weiten  vnd  2 malder  garsten  zins  von  dem  campe  vnd  etzlichcn 
hoppengarten,‘  und  weiter  von  einer  Hand  des  17.  Jahrh.  „so  das  closter  gegen 
obiger  erstattnng  gänzlich  cediret“. 

Gedruckt : J.  Grote , Rfrhr.  zu  Schauen,  das  Osterwiecker  Stadtbuch  vom 
Jahre  1358.  S.  69. 


1469,  September  18.  337. 

Das  Kloster  Ilsenburg  erlässt  dem  Kloster  Himmelpforten  auf 
dreissig  Jahre  den  Zehnten  von  einem  Hofe  zu  Darlingerode. 

Nos  Johannes  dei  gratia  abbas,  Hinricus  prior,  Hinricus  cellera- 
rius,  Tymo  custos  totusque  conventus  monasterii  sanctorum  Petri  et 
Pauli  in  Ilsyneborg,  ordinis  sancti  Benedicti,  notum  fieri  cupimus  per 
praesentes:  Cum  devoti  et  nobis  in  Christo  dilecti  fratres  prior  et 
totus  conuentus  in  Porta  Coeli,  ordinis  fratrum  heremitarum  sancti  Augus- 
tini,  quoudam  emissent  in  Delbelingerode , ubi  nos  decimam  credimus 
debere  habere,  rogati  ab  eis,  ut  propter  deum,  si  quid  iuris  ibi  habe- 
remus,  eis  condonaremus,  attenta  indigentia  eorum  et  pietate  permoti 
quitamus1  et  praeseuti  scripto  quitamus  eos  ad  triginta  annos  post 
datum  praesentium  immediate  sequentes,  inter  quos  nec  per  nos  nec 
succcssores  nostros  super  danda  decima  debent  inquietari;  sed  illis 
evolutis,  si  successores  nostri  ipsis  remittere  voluerint,  poterunt  expetere 
et  quiequid  de  iure  suo  pertinere  canonice  docere  valuerint,  dare  debe- 
bunt  fratres  memorati,  condouatione  nostra  praeseuti  (!)  et  post  minime 
valitura. 

Datum  anno  domiui  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  nono, 
feria  secunda  proxima  post  festum  exaltationis  sancte  crucis  nostri  prae- 
fati  conventus  sigillo  et  abbatis. 

Nach  den  von  Jac.  Friedr.  Reimmann  1704  gesammelten  acta  puld.  Hai- 
berst. I,  227  im  König l.  Staats-Archiv  zu  Hannover.  Jene  Abschrift  war  nach 
der  Urschrift  auf  Pergament  mit  dem  runden  erhaltenen  Convents-  und  dem  zer- 
störten parabolischen  Abtssiegel  gefertigt. 

1)  So  st.  quituvimus. 
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1469,  October  30.  338. 

Der  Convent  des  Klosters  Himmelpforte,  Augustiner  - Ein- 
siedlerordens, bekennt , dass  ihnen  der  Convent  des  Klosters 
Ilsenburg  ihren  von  Claus  Steffens  bewohnten  Hof  zu  Harlinge- 
rode auf  dreissig  Jahre  von  aller  Zehntforderung  befreit  habe. 

Nos  fratres  Andreas  Pordener  prior,  Andreas  Proles  sacre  theo- 
logie  lector,  Jodocus  supprior,  Meynliardus  sacrista,  Laurencius  pro- 
curator  totusque  conuentus  Porte  Celi,  ordinis  fratrum  heremitarum 
sancti  Augustini,  recognoseimus  presenti  scripto,  quod  cum  religiosos 
et  nobis  in  Christo  colendos  patres  et  dominos  abbatem  et  alios  sin- 
gulos  conuentus  Ylsenborgensis  capitulares  rogassemus,  quatenus  intuitu 
remunerationis  diuine  nobis  condonarent  remittentes,  si  quid  iuris  in 
curia  nostra  in  Deruelingerode  sita  haberent,  de  qua  Clawes  Stehens, 
qui  et  ante  nos  prefatam  curiam  inhabitabat  et  possidebat,  vnum  pul- 
lum  aut  gallinam  annuatim  dabat,  ipsi  pietate  permoti  connuentes  nobis 
ad  triginta  dumtaxat  annos  post  datum  presencium  immediate  sequentes 
eandem  curiam  ab  omni  expeticione  decimarum,  quam  inibi  se  habere 
sperant,  liberauerunt;  quibus  quidem  annis  durantiims  nec  ipsi  nec  sue- 
cessores  eorum  super  dauda  quauis  re  quouis  iure  exinde  nos  inpetere 
debebunt.  Postquam  vero  prefati  anni  triginta  decursi  fuerint,  quic- 
quid  iuris  se  habere  in  hac  curia  canonice  docere  valuerint,  et  si  nobis 
remittere  vt  hactenus  noluerint,  dare  eis  debebimus  ex  post,  ipsa  hac 
eorum  condonacione  aut  remissione  nobis  in  hac  parte  minime  suffra- 
gatura.  ln  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  hanc  literam 
desuper  conscriptam  nostri  conuentus  sigillo  communiuimus ; que  data 
est  anno  domini  millesimo  quadringeutesimo  sexagesimo  nono,  seeuuda 
feria  post  Symonis  et  Jude. 

Urschrift  mit  Siegel  s.  r Ilsenburg  Nr.  103  im  König!.  Staats- Archiv  zu 
Magdeburg. 


1469.  339. 

Vermerk  über  die  Ueberlassung  des  Zehnten  zu  Darlingcrode 
und  eines  zum  Schafstall  gemachten  Hofes  daselbst  an  das 
Kloster  Himmelpforte  (vgl.  die  vorhergehenden  Urkunden). 

Patribus  monusterii  Porte  Celi  concessimus  decimam  liberam  in 
Deruelingerode  de  quadam  curia,  que  quondam  fuit  Clawes  Steffens, 
qui  consueuit  dare  vnam  gallinam  decimalem  de  eadem  curia  nostro 
monasterio.  Sed  prefatis  patribus  Porte  Celi  facientibus  ouile  de  eadem 
curia  et  domo,  nos  in  subsidium  intuitu  remuneracionis  diuine  et  pie- 
tatis  donauimus  eisdem  ius  decime,  quod  nobis  cedere  potuit,  ad  tri- 
ginta  annos  et  non  ultra  a dato  presencium. 

Datum  anno  gracie  m0cccc0lxix0,  qui  anni  exspirant  forte  anno  etc.  i»°. 

Copialbuclt  Bl.  1 ”. 


Geschlchtaq.  d.  Pr.  S»cb*tu. 
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1470,  Juni  5.  340. 

Heinrich  Wolf  verschreibt  dem  Kloster  Ilsenburg  ein  Pfund 
jährlich  an  einem  Hause  und  Hofe  gegenüber  dem  alten  Wein- 
keller zu  Wernigerode  wiederkäuflich  gegen  10  Pfund  Haupt- 
summe. 

Ek  Hinrick  Wulff,  Ghese  myn  eelike  husfruwe  vnde  vnse  eruen 
bekennen  vor  alsweme,  so  al3e  Hans  Frolyngh,  Ghese  syn  husfruwe 
vnde  ore  eruen  lange  vor  vns  in  vortiden  in  dem  jare  alse  me  schreft' 
na  godesbord  verteynhundert  jar  in  dem  neghenn  vnde  drittigesten  jare 
hebbenn  vorkofft  rechtes  vnde  reddelikes  kopes  dem  eloster  tho  Ilsyne- 
borch  eynne  Haluerstedesche  marck  jarliker  renthe  vor  teyn  marck 
dersuluen  werynge  an  oreme  huse  vnde  houe  beleghen  tigken  dem 
olden  wynkelre  tho  Werningkerode  twisschen  Hennen  Schütten  huse 
vnde  Wolder  Beckers  huse;  alse  do  dat  genante  husz  aff  brande  vnde 
de  stidde  lange  vnghebuwet  bleff,  kebbeu  de  heren  tho  Ilsyneborch  de 
marck  jarliker  renthe  ghelaten  tho  eynnem  punde  Haluerstedescher 
werynge.  Sodanne  punt  ek  vnde  myne  eruen  vnde  na  vnser  tyd  eyn 
besitter  edder  inwoner  des  vorschreuen  huses  schullen  vnde  willen  dem 
eloster  tho  Ilsyneborch  alle  jar  gheuen  vppe  sunte  Mychaelis  dach 
fry  schotes  vnde  alles  sietes  vnde  beswerynge,  wo  ine  de  benomen 
mach,  nichtes  vthgenomen  vnde  vinbekummert  gheystlikes  vnde  wer- 
likes  gherichtes  ane  vortoch  vnde  alle  gheverde  myd  sodanner  gnade, 
dat  we  vnde  vnse  medebenomeden  moghen  alle  jar,  wan  vns  dat  be- 
queme is,  sodanne  tynsz  wedder  alfkopeu,  so  vorder  we  on  dat  vppe 
sunte  Johannis  dach  tho  myddensommer  thovoren  vorkundighen,  vnde 
deune  vppe  den  neghestuolgende  sunte  Mychaelis  dach  sodanne  teyn 
marck  Haluerstedescher  werynge  myd  dem  bedagheden  tynse,  vnde  icht 
dar  wes  vorseten  were,  vul  vnde  all  weddergheuen  vnde  betalen  ane 
hulperede,  argelist  vnde  alle  gheverde.  Des  tho  eynner  wissen  orkunde 
hebbe  we  on  dussen  breff  beseghelt  gheuen  myd  vnses  stadvoghedes 
ingheseghele.  Vnde  ek  Matthias  Koppejohanu,  tho  der  tyd  stadvoghet 
tho  Werningherode,  bekenne  openbar,  dat  ek  vmme  bede  willen  des 
vorschreuen  Hinrick  Wulues  vnde  syner  medebenomeden  dem  vor- 
schreuen eloster  tho  Ilsyneborch  eynnen  frede  ghewercht  hebbe  ouer 
dat  ergenante  Haluerstedesche  punt  tynses  an  dem  vorberorden  huse 
vnde  houe,  so  alse  in  vnser  stad  recht  vnde  wonhey t is,  vnde  des  tho 
bekantnysse  myn  ingheseghele  witliken  hehbe  an  dussen  breff  ghebenget. 

Na  Cristi  bord  vnses  heren  veerteynhundert  jar  darna  in  deine 
seuentighesteu  jare  an  sunte  Bonifacii  daghe  des  hilghen  byssekoppes 
vnde  martelers. 

Urschrift  auf  Pergament , das  Siegel  des  SUidtrogts  (in  grünem  Wachs)  ist 
ganz  zerstört. 
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1471,  Mai  13.  341. 

Bürgschaft  mehrerer  Osterwielcer  Bürger  für  Ludeke  Wolters, 
als  Pächter  des  halben  Ilsenburger  Zehnten  zu  Berssel,  gegen 
20  Gulden  und  12  Malter  Gerste  jährlich. 

Forma  super  componenda  litera  lideiussorie  comproinissionis  deci- 
malis  eiuptionis. 

We  nagescreuen  Gunter  Molhusen,  Hans  Horneborgh,  Henning 
Boden  vnde  Bertolt  Sannenbek,  borger  tho  Osterwig,  bekennen  opeubar 
in  erafft  desses  breues:  so  alse  Ludeke  Wolters  hellt  gekofft  de  helftte 
des  tegeden  tho  Berszlle  von  deme  closter  tho  llsinaborgh  dre  jar  lang 
tbo  voyrende  negest  folgende  na  gifft  desses  breues,  eynes  ysliken  jares 
vor  twiutich  gude  vulwichtige  Rinsche  gülden  vnde  twalfl'  molder  gar- 
sten, de  helfl'te  des  geldes  vnde  den  garsten  to  betalende  up  sunte 
Martens  dach,  vnde  de  anderen  helffte  vp  vnser  leuen  Fruwen  dach 
leebmissen.  Deshaluen  love  we  alle  entsammet  vnde  eyn  jowelk  be- 
sunderen  sakewoldich,  wur  Ludeke  Wolters  an  der  betalinge  vorsu- 
melik  worde,  dar  wille  we  vulstendigeu  tho  antworden  ane  insaglie. 
StorfFe  ok  vnser  eyn  bynnen  der  tydt,  dat  god  friste  na  sineme  willen, 
so  wille  we  bearbeyden,  dat  in  veyr  weken  eyn  ander  nochhaft'tich 
borghe  loue  in  eynem  sunderliken  breffe  in  des  doden  stidde  vnsche- 
delik  dussem  brefle.  Dat  we  vpgenanten  alle  entsammet  vnde  eynn 
jowelk  besuuderen  sakewoldich  de  vorgescreuen  vordracht  vnd  beta- 
linghe  stede  vnde  vast  holden  willen  ane  alle  geuerde,  des  to  eyner 
wissen  orkunde  hebbe  we  dem  closter  to  llsinaborgh  dussen  breiff  be- 
segelt gegeuen  midt  des  tüchtigen  Frederich  Ouerbekes  ingesegelle,  na 
dem  we  neyn  eygen  hebben.  Vnd  ek  Frederik  Ouerbek  bekenne  open- 
bar  vor  alszweme,  dat  ek  vmme  desser  vorgescreuen  bede  willen  hebbe 
mvn  ingesegell  wytlikeu  uedden  an  dussen  breilf  gedruckt. 

Na  der  gehört  Christi  vnses  heren  m“ccoc0lxxi0  ame  dage  Seruatii. 

Copinlbuch  Bl.  63 *. 

1471,  October  6.  342. 

Hedwig,  Fürstin  zu  Anhalt,  versichert,  dass  dem  Kloster 
Ilsehburg  wegen  eines  von  ihr  der  Kirche  St.  Aegidii  auf  dem 
Berge  zu  Bertiburg  gekau  ften  Werders  an  der  Saale,  Ilsenburger 
Zinsgut,  durch  die  Aelterleute  der  Kirche  jährlich  zu  Martini 
4 Kreuzgroschen  Zins  und  bei  sich  ereignenden  Fällen  3 Gulden 
Lehnwaarc  gegeben  werden  sollen. 

Wir  Hedewig  van  goddes  gnaden  furstynne  van  Anhalt  etc.  wed- 
dewe  vnde  gheboren  hertoghinne  van  Sagan  bekennen  openbar  in  dus- 
sem breue  vor  alsweme:  nach  dem  de  werdiger  her  Hinrik,  abbed  tho 
llsyneborch,  vnnne  vnser  bede  willen  Kersten  Mathewese  aldermanue 
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vude  synen  nakomeden  alderluden  der  kerken  sancti  Egidii  vpp  dem 
berghe  Berneburg  gheleghen,  had  eynnen  werder,  Albrecht  Lossens 
gbewest,  gheleghen  in  der  auwe  vuder  dein  Steylenberghe  myd  aller 
thobehoringe  vnde  rechticheit  vnde  wes  ome  de  Sale  ghift't  odder 
nympt,  den  we  denne  des  genanten  Lossens  naghelaten  frauwen  vnde 
erben  affghekofft  vnde  tho  der  ere  goddes  vnde  zelieheit  der  sele  vth 
der  herschopp  van  Sagan  vnde  van  Anhalt  vorstoruen  der  genanten 
parkerken  tho  ewighem  testamente  ghegheuen  hebben,  so  had  sek  de 
genante  alderman  vor  sek  vnde  vor  alle  syne  nakomeu  vorwillet  vnde 
van  der  genanten  kerken  weghen  myd  vnser  vulbord  darin  ghegheuen, 
dat  he  vnde  syne1  schullen  alle  jar  vppe  Martini,  edder  wan  se  dar 
vmme  ghemant  werden,  darvan  gheuen  deine  clostere  tho  Ilsyneborch 
veer  olde  crutzegrossen  tho  tynse,  also  dar  thovoreu  van  gheuen  syu. 
Vnde  wan  de  genante  aldermann  vnde  eyn  islik  syner  nak ernenn  aff- 
ghan  worde  van  dodes  haluen,  dat  god  spare  na  synem  willen,  so 
schal  den  eyn  ander  aldermann  entfangen  van  dem  genanten  apte  edder 
synen  nakomen  des  suluen  stifftes  vnde  gheuen  tho  lene  dre  Rynsehe 
gülden  myt  sulker  gunst,  dat  men  solken  werder  nicht  entfangen  darff, 
de  wile  de  aldermann,  de  on  entfangen  had,  leuet,  he  sy  in  dem  ain- 
mechte  edder  nicht,  vnde  ok  de  wile  de  lenhere  leuet,  he  sy  in  der 
ebbedye  ammechte  edder  nicht.  Sünder  wanner  der  eyn  de  lenhere, 
de  on  vorlygen,  edder  de  aldermann,  de  on  entfangen  had,  aflghinge 
van  dodes  wegheu,  so  scholde  men  on  vpp  dat  nyge  entfangen  vnde 
dre  Rynsehe  gülden  tho  lene  gheuen,  darvmme,  dat  solk  werder  dem 
closter  tho  Ilsyneborch  nummermeer  kan  vorleddighet  werden.  Dat 
denne  solkes  van  den  genanten  alderluden  vorwillet  is,  des  liebbe  we 
vmme  orer  bede  willen  dem  genanten  abbede  vnde  stiffte  dussen  breff 
darouer  ghemaket  ghegheuen;  vorseghelt  myd  vnsem  anghehangeden 
inghesegel. 

Actum  anno  domini  m‘’cccc“lxx°  primo,  dominica  die,  que  fuit 
octaua  sancti  Michaelis. 

Copialbuch  Bl.  34b. 

1)  erucn  ist  etwa  zu  ergänzet i. 


1471,  December  25.  343. 

Hans  von  Hildesheim  nimmt  vom  Kloster  Ilsehburg  einen  Holz- 
/ leck  beim  Sasbcryc  und  eine  halbe  Hufe  Landes  bei  der  Klus 
zu  Bonkenrodc  auf  Lebenszeit  gegen  3 Ilalberst.  Schillinge  zu 
Martini  zu  Zins. 

Ek  Hans  van  Hyldenßein  vnde  Kerstyne  myn  eelyke  liusfruwe 
bekennen  openbar  vor  alsweme,  dat  we  hebben  anghenomen  vnde 
annemen  in  krafft  dusses  breues  van  den  erwerdyghen  heren  hem 
llynrike,  abbete  des  closters  tho  Ylsyueborch,  myt  vulborde  der  gan- 
tzen  sanuiyughe  eyn  holtbleck  belegheu  an  dem  Saßberge  boueu  der 
Wytten  knien  vnde  gheyt  tho  velde  vth,  vnde  eyne  halue  houe  laudes 
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teyghetfry  by  der  Klus  tbo  Bonekenrode,  des  landes  nu  hefl  vyf  mor- 
ghen  Cord  Barbeken  vnde  ses  morghen  hofft  Hans  Weuer;  dat  ander 
lant  hebbe  ck  ergnanter  Hans  suluest;  dusses  gudes  we  bruken  schullen 
vnde  neten  vnde  holdent  in  betherynghe  vnser  beyder  leuedagbe  vnde 
gheuen  darvan  dem  closter  tho  Ylsyneborch  alle  jare  dre  Haluerste- 
desche  schyllynghe  tho  tynße  vppe  sunte  Martens  dach  ane  gheuerde 
vnde  vortoch.  Vnde  wan  we  beyde  vorvallen  syn  van  dodes  wegben, 
dat  god  langhe  fryste  na  synem  gotlyken  wyllen,  so  schullen  dusse 
vorscreuen  goder,  beyde  holt  vnde  acker,  dem  closter  tho  Ylsyneborch 
weder  fry  leddych  vnde  loß  syn  ane  jemendes  insaghe  vnde  gheueerde; 
vnde  ock  were  den  vppe  dem  acker  fruchte,  sad  edder  körn,  dat  mek 
ergnanten  Hanse  van  Hyldenßem  vnde  myner  eelyken  husfruwen  Kers- 
tinen tho  stunde,  elfte  anders  we  den  acker  edder  dat  holt  vmme  tynß 
hedde,  schal  alle  vallen  an  dat  closter  tho  Ilsyneborch  ane  alle  insaghe 
vnde  gheueerde  gheystlykes  edder  werlykes  gherychtes.  Dusses  tho 
eyner  wyssen  orkunde  hebbe  ek  ergnanter  Hans  dussen  breff  dem 
closter  tho  Ylsyneborch  beseghelt  gheuen  myt  mynem  ingheseghel. 

Na  Cristi  ghehord  vnses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  dem 
evn  vnde  seuentyghesten 1 jare  in  den  wynachten. 

Urschrift  mit  Siegel  (s.  Tafel  VI,  Nr.  43)  s.  r.  I Isenburg  lOii  im  Königl. 
Staats-Archiv  zu  Magdeburg  Nr.  100.  Wynachten  ist  zunächst  der  25.  December, 
doch  kann  man  wegen  des  Zusatzes  in  den  wynachten  auch  an  die  im  Mittelalter 
bis  zu  Epiphanien  ( grosse  oder  der  Meiden  Weihnacht ) oder  selbst  zur  Octarc 
dieses  festes  ausgedehnte  Weihnachtszeit  denken.  Es  ist  übrigens  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  wir  diese  Urkunde  ins  Jahr  1470  nach  heutiger  liechnung  zu 
setzen  haben.  Vgl.  Drübecker  Urkdb.  Nr.  181. 

1)  Die  Vorlage:  geuentÜRheste. 


1473 , (März  3 Ws  April  17).  344. 

Die  Gebrüder  Kurt  und  Klaus  von  Minsleben  verkaufen  mit 
Betoilligung  des  Klosters  Ilsenburg  an  Henning  Bode  und 
dessen  Frau , und  nach  deren  Tode  dem  gedachten  Kloster 
zwei  Hufen  im  Reddeber  Thale  vor  dem  Horn,  Ilscnburgcr 
Mannlehn,  wiederkäuflich  für  24  Mark. 

Wo  nagheschreuen  Cord  vnde  Clawes  brodere  van  Mynsleue  be- 
kennen openbar  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  vor  alsweme,  dat  we  myd 
wolbedachtem  mode  vnde  myd  witschopp  vnde  vulbordo  des  erwer- 
dighen  in  god  heren  Hinrickes,  abbedes  tho  Ilsyneborch,  vnses  leuen 
lenheren,  hebben  vorkofft  vnde  vorkopen  in  vnde  myd  krafft  dusses 
breues  rechtes  vnde  reddelikes  kopes  dem  vorsichtigen  Henniugh  Boden 
vnde  Hsen  syn  er  eeliken  husfruwen  vnde  na  der  beyder  dode  dem  stichte 
vnde  closter  tho  Ilsyneborch  twey  houe  landes  myd  aller  thobehoringe 
in  dem  Reddeber  dale  vor  deme  horne  vppe  eynnen  wedderkopp  vor 
veer  vnde  twyntich  Haluerstedesche  marck,  a'lse  tho  Werningerode 
ghynge  vnde  gheue  synt,  de  we  hebbenn  van  on  vul  vnde  al  vppghe- 
nomen  vnde  entfangen  tho  guder  ghenoghe  vnde  hebben  de  vorder 
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in  vnse  nüd  vnde  Ironien  ghekart;  de  suluen  koue  we  rayd  itliken 
arideren  goderen  van  dem  stickte  tko  Hsyueborch  tko  menlikem  lene 
liekken,  vnde  setten  de  ergenanten  Henning  Boden,  Ilsen  syne  kus- 
fruwen  vnde  dat  clostere  tko  Ilsyneborck  der  vorsekreuen  koue  landes 
in  de  besittende  brukende  rauwelken  were;  vnde  we  vnde  vnse  eruen 
schullen  vnde  willen  der  erbenomedeu  twyer  houe  landes  Henningh  Bo- 
den, Ilsen  syner  husfruwen  bekennigen  heren  syn,  wur  vnde  wanne  one 
des  nod  is  vnde  se  dat  van  vns  esseket,  myd  sodannev  gnade:  wranne 
we  edder  vnse  eruen  de  obgenanten  twey  houe  landes  wolden  wredder- 
kopeu,  dat  sckolde  we  Henning  Boden,  Hsen  syner  husfruwen  edder 
na  orer  beyder  dode,  dat  god  lange  friste  na  syueme  gotliken  willen, 
dem  closter  tho  Ilsyneborch  eyn  verndel  jars  vor  sunte  Walborghen 
dago  tho  voren  witlick  don  vnde  denne  vppe  den  neghestvolgkenden 
sunte  Walborgen  dagke  Henning  Boden,  Ilsen  syner  husfruwen  edder 
na  orer  twyer  dode  dem  closter  tho  Ilsyneborck  veer  vnde  twintich 
Haluerstedesche  marck,  also  tko  der  tyd  tho  Werningerode  ghynge 
vndo  gheuen  weren,  fry,  vmbekummert  gheistlikes  edder  werlikes  ghe- 
richtes,  vul  vnde  al  tko  guder  ghonogke  in  der  stad  tho  Werningke- 
rode  tho  dancke  wol  betalen  ane  alle  ghe verde,  vndo  darna  scholde 
we  edder  vnse  eruen  de  ergenanten  twey  houe  landes  in  der  brake 
fry  wedder  angrypen,  sunder  de  sath,  de  vppe  den  suluen  ackere  be- 
seyget  were,  bevde,  wyntersath  vnde  sommersath,  de  schullen  wre  vnde 
vnse  eruen  Henning  Boden,  nsen,  syner  husfruwren,  edder  na  orer 
twyer  dode  dem  closter  tko  Ilsyneborch  edder  demjennen,  de  den- 
suluen  ackere  myd  oreme  willen  beseyget  kedde,  rauwelken  volgken 
vnde  inernen  laten  ane  jennigerleye  hinder,  insaghe  vnde  alle  ghe- 
verde.  Düsses  tho  eynner  wissen  orkunde  hebbe  we  vorgheschreuen 
Cord  vnde  Clawes  van  Mynsleue  Henning  Boden,  Ilsen  syner  hus- 
fruwen vnde  dem  closter  tho  Ilsyneborch  dussen  breff  bescghelt  gheuen 
myd  vnsen  anghehengeden  ingheseghelen. 

Na  Cristi  ghebord  vnses  herenn  veerteynhundert  jar  darna  in 
dem  dre  vnde  seuentighesten  jare  in  der  vasten. 

Urschrift  auf  Pergament  im  Grä/l.  Haupt- Archiv.  Pie  Siegel  von  Klaus 
und  Kurt  von  Minslehen  s.  abgeh.  l'af.  VI,  Kr.  45  und  46. 

1473,  (März  3 Ws  April  17).  345. 

Hans  Dannenhauer  verkauft  wiederMuflich  eine  Hufe  zu  Holt- 

emmenditfurt  für  16  Mark  an  das  Kloster  Ilscnburg  (Auszug). 

We  naghesehreuen  Hans  Dannenhauwer,  Ilse  myn  eelike  husfruwe, 
Hiurik  vnde  Hans  vnse  sone  vnde  Henning  Dannenhauwer  bekennen 
openbar  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  alsweme,  dat  we  vorkofft 
hebben  ....  dem  erwerdighen  in  god  heren  Hinricke  abbede  vnde 
der  gantzen  sampnynge  des  closters  Usyneborch  ....  eynne  houe 
laudes  myd  grase  vnde  myd  aller  tkobehoringe  beleghen ’ vppe  der 
marke  tko  Holtempne  Ditforde  by  Haluerstad  vor  sesteyn  Haluerste- 
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desche  marck myd  sodanner  gnade  wann  we  . . . wolden  sodanne 

hone  landes  . . . wedder  kopen,  dat  scholden  we  . . . den  vorschreuon 
heren  vnde  abbede  . . . eyn  verndel  jars  vor  sunte  Wolborghen  daghe 
thovoren  vorkundighen  . . . vnde  darna  scholde  de  houe  landes,  . . . 
alse  se  tho  dusser  tyd  de  olde  Smeltyng,  borgher  tho  Haluerstad,  van 
vns  vmme  jarliken  tynß  Lad,  vns  . . . wedder  fry,  leddich  vnde  losz 
syn,  so  vorder  we  vnde  vnse  myddebenomeden  dem  obgenanten  clostor 
tho  Ilsyneborch  alle  jarlikes  synen  eruen  tynsz  darvan  gbeuen.  Düsses 
kopes  tho  eynner  wissen  orkunde  hebbe  we  on  dussen  breff  beseghelt 
gheuen  myd  Peter  Jeniken,  stadvoghet  tho  Werningkerode,  ingheseghel, 
na  deme  we  neyn  eghen  hebben.  Vnde  ek  Peder  Jeyniken,  stadvoghet 
tho  Werningherode,  bekenne  . . . dat  ek  . . . hebbe  myn  ingheseghel  an 
dnssen  breff  ghehenget. 

Na  Cristi  bord  veerteynhundert  jar  in  dem  dre  vnde  seuentighesten 
jare  in  der  vasten. 

* Copialbuch  Bl.  37'. 

1473,  November  2.  346. 

Heinrich,  Alt  zu  Ilsenburg,  belehnt  Heinrich  Mctkc  mit  einer 
Hufe  zu  Silstedt  und  einem  Zinslehn  von  16  Schilling  jährlich. 

We  Hinrik  van  goddes  gnaden  abbet  to  Ilsenborch  bekennen 
openbar  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnd  vor  alszweme,  dat  we  hebben 
belenet  vnd  beligen  in  crafft  desses  breues  dem  bescheiden  Hinrike 
Metken,  Alheyde  siner  eeliken  husfrowen  vnde  oren  rechten  eruen  to 
eynem  rechten  tynslene  eyne  hoüe  landes  vppe  deme  velde  tho  Silstedc 
mit  aller  tobelioringe,  fry  denstes,  schotes  vnd  aller  besweringe.  Van 
der  suluen  hoüe  schalle  we  vnde  vnse  eruen  alle  jarlikes  vp  sunte  Mar- 
tens dach  geuen  sesteyn  Halberstedesche  Schillinge,  alse  to  Wernigerode 
ginge  vnd  geue  is,  ane  vortoch  vnd  geuerde.  Vnd  we  vnd  vnse  nako- 
melinge schullen  vnd  willen  der  genanten  hohe  landes  Hinrich  Metken 
vnd  sinen  eruen  bekennige  here  sin,  wur  vnd  wanne  des  nodt  vnde 
behouff  is  vnd  van  vns  eschet.  Des  to  bekantnisse  vnde  wissenheit 
hebbe  we  one  dussen  breff  besegelt  geuen  mit  vnser  ebbedie  ingesegell. 

Na  Cristi  gebort  verteinhundert  jar  darna  in  dem  dre  vnde  seuen- 
tigesten  jare  ame  dingstage  post  omnium  sanctorum. 

Copialbuch  Bl.  61'. 


1474,  Mal  13.  347. 

Hans  Overbeck,  seine  Frau  und  seine  Tochter  Margareta,  Hans 
Tutensots  Ehefrau,  bekennen,  dass  sie  auf  Lebenszeit  vom  Kloster 
Ilsenburg  eine  Hufe  Landes  zu  Hexern  gegen  einen  Haiberst. 
Vierding  Martinszins  einbekommen  haben. 

We  nagheschreuen  Hans  Ouerbeck,  Margareta  myn  eelike  husfruwe, 
Margreta  vnse  dochter,  Hans  Tutensodes  eelike  husfruwo,  bekennen  vor 
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vns,  vnse  eruen  vnde  vor  alsweme,  dat  de  erwerdighe  here  er  Hiurick 
abbed  tbo  Ilsyneborch  vns  helft  ghedan  eynne  houe  landes  myd  aller 
thobehorynge  vppe  dem  velde  tho  Bexem,  de  we  schullen  in  beterynge 
holden  vnde  gheuen  dar  alle  jar  van  dem  closter  tho  Ilsyneborch 
eynnen  Haluerstedeschen  ferdingh  vppe  sunte  Martens  dach  ane  vor- 
toch,  dewile  we  leuen;  vnde  wann  we  alle  dre  vorvallen  syn  van  dodes 
weghen,  dat  god  lange  friste  na  synem  gotliken  willen,  so  schal  dusse 
vorschreuen  houe  wedder  des  closters  Ilsyneborch  fry,  leddich  vnde 
losz  syn  an  vnser  eruen  edder  jemendes  insage  myd  aller  thobehoringe 
vnde  beterynge  ane  alle  gheverde.  Des  tho  eynner  wissen  orkunde  hebbe 
we  Hans  Ouerbeck  vnde  Hans  Tuteusot  dem  closter  dussen  breff  be- 
seghelt  gheuen  myd  vnsen  ingheseghelen. 

Na  goddes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  dem  veer  vnde  seuen- 
tigbesten  jare  au  sunte  Seruacii  daghe. 

Urschrift  mit  anhangcnden  Siegeln  s.  r.  Ilsenbtirg  Nr.  107  im  Königl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Das  Siegel  des  Hans  Overbeck  s.  Taf.  VII,  Nr.  öl,  das  * 
des  Hans  Tatensot  daselbst  Nr.  52. 


1475,  Decemfoer  3.  348. 

Günzd  von  Lochten  setzt  wegen  Wiederbczahlung  des  auf  einem 
vom  Kloster  llscnburg  ihm  zu  Zins  gegebenen  Hofes  mit  einer 
Hufe  zu  Heudeber  (die  Dykhufe)  erborgten  Geldes  dem  gedachten 
Kloster  sein  Haus  zu  Wernigerode  auf  der  Heide  für  15  Mark 
zum  Unterpfand. 

Kk  Gunzel  van  Lochten,  Alheyd  myn  eelike  husfruwe,  bekennen 
openbar  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  vor  alsweme:  so  alse  mek  dat  clo- 
ster Ilsyneborch  hadde  ghedan  eynnen  hoff  tho  Hadebere  myd  eynner 
houe  landes,  glieheten  de  Dyckhoue,  vppe  demsuluen  velde  tho  Hade- 
bor,  der  viff  morghen  theen  ouer  den  Tanstedeschen  wech,  vyue  vppe 
der  Holtstidde,  sesz  morgen  vppe  den  Remeken  (!)  an  eyner  vore  (?), 
veerdehaluen  morghen  vppe  den  Mulbeke  wech,  veer  morghen  vppe  dem 
Gallefelde,  sesz  morghen  hinder  dem  dorpe,  de  sulue  hoff  vnde  houe 
landes  ghenszliken  eghen  syn  des  vorschreuen  closters  Ilsyneborch, 
dar  wo  ono  alle  jar  eyn  malder  rogghen  van  tho  tynsze  gheuen,  vnde 
schullen  dat  sulue  gud  in  beteringe  holden  an  der  suluen  beterynge 
al  myd  des  gudesherenn,  benomelken  des  erwerdighenn  ern  Johann 
zeligern,  tho  der  tyd*  abbedes  tho  Ilsyneborch,  witschopp  vnde  vul- 
borde  in  myner  uoeth  vorkoft't  hebbe  eyue  marck  Halberstedoscher  we- 
rynge  dem  erbarenn  beren  Hinricke  Folkfelde,  vicario  tho  dem  dorne 
tho  Halberstad,  vnde  Fygen  Wulfynges  vnde  hebber  des  breues  dar 
ouer  ghegheuen  vpp  eynnen  wedderkop,  vnde  vorder  louede  den  erge- 
nanten  heren  tho  Ilsyneborch  in  sesz  jaren  neghest  volgende  na  ghifft 
des  breues  ouer  den  kopp  ghegheuen  sodanne  marck  tynses  wedder 
aflthokopenn  vnde  dat  gud  deshaluen  tho  frygende,  des  doch  noch 
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nicht  ghescheen  (?).  Deshaluen  vorwille  ek  vnde  Alheyt  myu  eelike 
husfruwe  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  erffnemen  vnde  vulborden,  dat  dat 
erbenomede  closter  to  Ilsyneborch  schal  hebben  an  vnseme  huse  vnde 
hone  tho  Wernyngerode  vppe  der  Hey  de1  vaffteyn  marck  gheldes  Hal- 

uerstedescher  werynge  tho  eynem  vnderpande  vnde  ok  icheyneme  (?) 

bleue  vnde  hinderstellich  an  dem  vorschreuen  gude  tho  Hadeber,  des 
schal  sek  alle  dat  closter  Ilsenborcb  erhalenn  an  deme  vorghenanten 
vnsern  huse  tho  Wernyngerode,  so  lange  dat  we  de  berßrden  marck 
geldes  jarliker  renthe,  de  we  an  der  beterynge  ores  gudes  tho  Hade- 
ber vorkofft  hebben,  wedder  affkopen  vnde  or  tynsze  darvppe  vorseten 
tho  dancke  betalen.  Wann  dat  closter  deshaluen  vornoghet  is,  so 
schal  vnse  husz  vppe  der  Heyde  van  der  beschwerynge  sodanner  schult 
weder  vns  ghefryget  syn.  [Ynde]  ek  Hinrick  Guntzels  hebbe  vmme 
bede  willen  Guntzels  von  Lochten  myn  husz  vnde  hoff  tho  Hadeber 
in  dem  suluen  kope  der  marck  gheldes  tho  raerer  wissenheyt  mydde 
vorseghelt  laten,  dat  ek  Gunzel  van  Lochten,  Alheyd  myn  husfruwe 
vnde  vnse  medebenomeden  sodane,  alse  vorberord  is,  stede  vnde  vast 
holden  an  alle  gheverde.  Des  tho  eynner  wissen  orkunde  hebbe  we 
dem  closter  Ilsyneborch  dussen  breff  myd  des  stadvoghedes  ingheseghel 
beseghelt  gheuen.  Vnde  ek  Bernd  Barchmann,  tho  dusser  tyd  stad- 
voghet  tho  Werningerode,  bekenne  openbar,  dat  ek  vme  bede  willen 
Guntzels  van  Lochten  vnde  syner  medebenomeden  dussen  breff  bese- 
ghelt hebbe. 

Na  Cristi  ghebord  vnses  herenn  veerteynhundert  jar  in  dem  viff 
vnde  seuentighesten  jare,  in  dem  hilghcn  aduente. 

Urschrift  auf  Pergament  etwas  zerfressen  und  bis  zur  UnUserlichkcit  be- 
fckmtUzt.  Das  Siegel  des  Stadtrogts  Ii.  Bergmann  ist  abgebildet  auf  Taf.  IV, 
Kr.  32  zum  Drübecker  Urkundenbuch. 

1)  Hiernach  folgte  der  durchstrichene  Zwischensatz:  dar  Lambert  van  Al- 
oelde  plach  ynno  tho  wonende. 


1475,  December  6.  349. 

Kurt  Strengmeker  bekennt,  dass  er  vom  Kloster  Ilsenburg  auf 
Lebenszeit  eine  Wiese  auf  dem  Hasenkampe  gegen  10  Halber  - 
städtische  Schillinge  jährlichen  Zinses  erhalten  habe. 

Ek  Cord  Strenghmeker,  Ghese,  myn  eelike  husfruwe  tho  dusser 
tyd,  Hinrick  vnser  beyder  sone,  bekennen  openbar  vor  alsweme,  dat 
vns  dat  closter  tho  Ilsyneborch  hefft  ghedan  eynne  wysche  vppe  dem 
Hasenkampe,  de  we  schullen  in  steder  beterynge  holden  vnde  bruken 
der  vnse  leuedaghe  vnde  gheuen  dar  dem  closter  Ilsyneborch  alle  jar 
van  sesteyn  Haluerstedesche  schillvnge  tho  tynse  vppe  sunte  Gallen 
dach  ane  vortoch.  Vnde  wann  wo  alle  dre  vorscheden  syn  van  dodes 
wegen,  dat  god  lange  friste  na  synem  willen,  so  schal  de  vorschreuen 
wysche  wedder  des  closters  Ilsyneborch  fry,  leddich  vnde  losz  syn  ane 


Digitized  by  Google 


26 


Uaonburger  Urkundenbach. 


jemandes  insaghe  vnde  gheverde.  Des  tho  eynner  bekantnysse  hebbe 
we  dem  closter  dussen  breff  beseghelt  gheuen  myd  des  stadvoghedes 
ingheseghel  tho  Wernyngherode.  Vnde  ek  Bernd  Berchmannes,  tho 
dusser  tyd  stadvoghet  tho  Werningherode,  bekenne  openbar,  dat  ek 
vmme  bede  willen  des  vorbonomeden  Cord  Strenghmekers  vnde  syner 
myddebenomeden  hebbe  myn  inghesegel  witliken  ghehenget  an  dussen 
breff. 

Na  Cristi  ghebord  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  viff  vnde 
seuentighesten  jare  ame  daghe  sancti  Nycolai  des  hilghen  bysscboppes. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Stadtvogts  s.  zum  Drübecker  Ur- 
kundenbuch Taf.  IV,  Nr.  32. 


1476,  März  12.  650. 

Henning  Neyndorp  bekennt,  dass  er  vom  Kloster  llsenbnrg 
eine  h<dbe  Hufe  und  eine  Wiese  zu  Wenden  auf  Lebenszeit 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  halben  Mark  als  Zins- 
gut erhalten  habe. 

Ek  Hennyngh  Neyndorpe  bekenne  openbar  vor  alsweme:  so  also 
mek  dat  closter  tho  Ilsyneborch  helft  glicdan  eynne  halue  houe  landes 
vnde  eynne  wysche  tho  Wenden,  de  theen  van  dem  Frolynges  krutze 
au  dem  holte  ncdder;  des  suluen  gudes  schal  ek  bruken  myn  leuedaghe 
vnde  holden  dat  in  beterynge  vnde  gheuen  dar  alle  jar  van  dem  closter 
tho  Ilsyneborch  eynne  halue  marck,  alse  in  dem  Werningherodeschen 
lande  ghynge  vnde  gheue  is,  vppe  sunte  Mychaelis  dach  ane  vortoch. 
Vnde  wan  ek  vorvallen  byn  van  dodes  weghen,  dat  god  friste  na  synem 
willen,  so  schal  de  genante  halue  houe  myd  der  wische  myd  aller 
beterynge  des  obgenanten  closters  wedder  fry  leddich  vnde  losz  syn 
ane  jemendes  insaghe  vnde  alle  gheverde.  Des  tho  eynner  wissen 
bekantnysse  hebbe  ek  dem  erbenomeden  closter  dussen  breff  beseghelt 
gheuen  myd  Bernd  Berchmans,  tho  Werningherode  stadvoghedes,  in- 
gheseghel, na  dem  ek  keyn  eghen  hebbe.  Vnde  ek  Bernd  Berchmans, 
tho  dusser  tyd  stadvoghet  tho  Werningherode,  bekenne  openbar  vor 
alsweme,  dat  ek  vmme  bede  willen  des  bescheden  Henningh  Neyn- 
dorpes  dussen  breff  beseghelt  hebbe  myd  mynem  ingheseghel. 

Na  Cristi  bord  vnses  hören  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  sesz 
vnde  seuentighesten  jare  an  sunte  Gregorii  daghe  in  der  hilghen  vasten. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  s.Nr.32  auf  der  IV.  Siegeltafel  zum 
Drübecker  Urkundenbuch. 
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1476,  Mai  25.  351. 

Das  Kloster  I Isenburg  überlässt  an  Marcus  Zinke  und  dessen 
Nachkommen  auf  gewisse  Personen  den  Hof  zu  Aderstedt  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  25  Gulden,  einem  Fasse  Bemburger 
Weins  u.  s.  io. 

Wy  Hinrik  von  godes  gnaden  abbed  tho  Ilsenborch,  Johan  prior, 
Hinrik  keiner  vnde  de  gautze  sampnyge  desz  closters  tho  Ilsenborch 
bekennen  vnde  myt  crafft  dusses  briffes  vor  vns  vnde  vnse  nakom- 
melinge  vnde  vor  allesweme,  de  dussen  breff  seen,  hören  adder  lessen, 
dat  wy  eyndrechtiklicke1  vnde  met  rade  der  werdigen  vedere  ebbede 
vnde  heren  eren  Diderikes  to  Huysborch,  eren  Hennen  to  Berge,  eren 
Ditraars  to  Monnikennigeborch,  eren  Betrammes  to  sunte  Goddeharde, 
eren  Hanse  to  sunte  Michele  to  Hildensheym,  don  dem  duchtigen  Mar- 
cus Czinken,  Clauwes  Czincken  seliger  sone,  vnde  Kunnen  syner  elicken 
busfrauwen  vnde  oren  echten  sonen  von  on  beyden  geboren  vnde  den 
echten  sonen,  voran  der  Marcus  Czincke  muchte  grottevader  to  werden, 
se  werden  geboren  von  Kunnen  syner  elichen  husfrauwen  adder  van 
eyner  anderen  elicken  husfrauwen,  icht  dusse  von  dodes  wegen  vor- 
scheyde,  dat  ose  god  virste  (!)  lange  na  syme  gotlicken  willen,  tho  der 
erbenumeden  liuen  vnde  nicht  lenk  vnsen  klosterhoff  to  Aderstede  by 
der  Sale  med  des  houes  frigen  acker  up  demme  velde  tho  Aderstede 
vnde  to  Kücz  vnde  med  eyner  wischen  to  Bullenstedc  gelegen  by  Volc- 
mar  Voydes  wischen,  de  wischen*  vnder  demme  winberge,  de  wischen 
in  deme  brücke,  alle  met  den  widen  vnde  orer  thobehoringhe,  dat  holt 
von  deme  Lamprechtes  holte  an  twischen  der  Zale  vnde  deme  stränge 
neder  rhuc  an  Volkmar  Voydes  holtte  vnde  der  heren  holtte  Berne- 
borch  vnd  der  reuen s wente  in  de  Zale , den  winberch , de  zelinge, 
den  vortyns,  de  rokhoner,  de  keringe  der  pnluerorden,  de  lene  an 
deme  houe  in  deme  dorppe  tho  Adderstede,  se  sin  besecht  ader  vnbe- 
secht.  Des  haluen  sal  Marcus  Czincke  de  klosters  schulte  wessen  vnde  * 
ores  gerichtes  mede  bruken,  also  von  alder  gewest  is;  vnde  na  syme 
dode,  de  denne  den  hoff  besithen  vnde  reygeret  van  synen  medebe- 
numden  na  inhalde  dusses  briffes,  den  strangk  met  der  vischerige, 
also  on  dat  closter  van  alder  gehat  helft,  de  kercken  tho  Aderstede 
vnde  to  Gerne*;  dusse  kercken  beyde  sal  he  vnde  syne  medebenumden 
sone  besorgen  met  eyme  pristere,  de  sick  pristerlicken  vnde  tüchtigen 
loue,  vnde  kunne  vor  waren  vnde  reygeren  myt  goddes  dinste  by  beyden 
kercken  ane  vorsumnisse  des  Volkes.  Dussen  prister  sal  Marcus  Czincke 
met  sick  hebben  up  dem  houe  vnde  geuen  omme  dy  kost;  dat  sollen 
ok  holden  syne  medebenumden.  Ok  sal  dusse  prister  vns,  vnseme 
closter  Ilsenborch  syne  hantscrift  geuen  vorsegelt,  icht  he  nicht  prist- 
lieken  vnde  tuchlicken  sick  nicht  Hilde  vnde  leuede  vnde  reygere  med 
goddes  dinste  de  beyde  kercken  ane  der  benummed,  de  danne  den 
hoff  reygeren  vnde  bewonen  euer  on  clagen,  dat  wy  on  danne  mögen 
aflgetten  vnde  eyme  anderen  5 beuellen , de  den  Marcus  Czincken  oder 
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synen  medebenumden  euen  were  vnde  se  on  demme  to  Ilsenborch  ant- 
worden,  also  eynen  nochhaftigen.  Auck  sollen  se  bestellen  de  pro- 
cracien;  de  cappellen  up  demme  houe  sollen  se  in  eren  vnde  wer- 
dicheyt  halden  vnde  dar  anders  nicht  inne  don,  wen  dat  dor  sy  to 
der  ere  goddes.  Dussen  hoff  sollen  dusse  ergenanten  Marcus  Czincke, 
Kunne  syne  elicke  husfrauwe  vnde  ore  medebenumden  sone  bewonen 
ore  leuedage  na  inhalde  dusses  briffes  vnde  den  holl'  met  den  vor- 
screuen  guderen  buwen  vnde  betteren  vnde  besunderen  de  holte  vnde 
den  winberch  nicht  latten  vorwusten  met  orem  quecke  ader  lüde.  Van 
dusseme  houe  vnde  vorgescreuen  guderen  sollen  se  den  heren  vnde 
deme  klostere  to  Ilsenborch  alle  jar  von  geuen  vif  vnde  twintich 
Rinsche  gülden  gut  von  golde  vnd  swar  noch  an  wichte,  dritteyn 
gülden  up  sunte  Michhels  dagh  vnde  twelue  up  sunte  Lucien  dagli 
vnde  eyn  Berneborges  vat  wines  up  sunte  Gallen,  de  bequeme  sy  to 
den  heylgen  misseu,  fryg,  vnbekummert  gestlickes  adder  wertlickes 
gerichtes  ane  vortoch  vnde  alles  geuerdes  vnde  argelist.  Elfte  ok 
Marcus  Czincken  adder  dy  velen  gemelte  syne  sodan  nicht  utgeuen 
up  de  vorscreuen  tyt,  so  vorwillen  sek  de  obgenanten,  dat  de  heren 
vnde  dat  closter  tho  Ilsenborch  sodanis  nableuen  tynses  sick  herholleu 
an  oren  guderen  up  deme  houe,  up  deme  velde  ader  in  deme  dorppe. 
dat  sy  an  perdeu,  an  koygen,  an  swinen,  an  schappen,  an  körne,  up 
der  breden  adder  up  dem  velde,  ader  wo  men  ore  guder  benumen 
mach;  dar  sullen  se  vnde  wollen  deme  closter  behulfig  to  syn  an 
wederspracke  vndo  insage  vnde  argelist.  Auck  wo  jemant  gesant  wart 
van  deme  closter  vp  den  hoff,  den  sollen  se  herbergen  vnde  geuen  om 
etten  vnde  drincken,  orer  sy  dan  mor  wan  eyn,  vnde  eren  perden 
voder  vnde  stalinge,  vnde  liden  auck  de  lüde,  myd  den  wy  van6  vnses 
klosters  wegen  verbandelinge  hebben,  also  van®  alder  is  eyn  wonige 
is  gewessen.  Auck  sollen  se  alle  jar  ein  spende  geuen  des  dredden 
dages  na  sunte  Amborsius  (!)  dage  des  heylgen  bischoppes  ader  vmbe 
« de  tyt  vnde  latten  de  to  vorne  verkündigen  nach  wonheyt  vnde  be- 
stellen des  auens  vigilie  vnde  des  morgens  selemisse  vnde  holden  de 
sentprister.  Nach  wonheyt  den  heren  des  landes  sollen  se  ok  holden 
or  wonheyt  met  vore  vnde  latten  on  alle  jar  hauen  sestich  schock 
holttes  in  des  houes  holtte.  Wan  ok  Marcus  Czincke  vnde  Kunne 
sin  elicke  husfrauwen  van  dodes  wegen  vorvallen  syn,  de  god  lange 
friste  na  syme  godlicken  willen,  we  denne  de  oldeste  son  is  vnde 
nachafftigk7  vnde  bequeme  dor  to  were,  dat  herkennen  sollen  de  ua- 
screuen  veer  personen,  de  sal  den  hoff  bewonen  vnde  reygeren  nach 
inhalde  dusses  briffes  vnde  sal  de  buwen  vndo  andere  guder  in  bete- 
ringe halden  vnde  by  orer  frvbeyt,  also  van  allder  gewesst  is.  Auck 
sollen  se  de  obgenanten  guder  nicht  vorkoppen  adder  vcrpenden  adder 
bemcygeren,  sunder  suluest  bewonen.  So  sollen  se®  ok  de  briue  vor- 
nigen,  so  vacken  alse  vnseme  klostere  edder  on  des  nod  is,  vnde  der  to 
nyge  tugen  to  bidden,  de  ok  or  ingesel  (!)  hangen  an  den  nigen  briff, 
wente  wor  vmbe  wy  alle  dotlicken  syn.  Auk  wan  Marcus  Czincke 
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met  sinen  medebenmnden  soaen  van9  dodes  wegen  vorvallen  syn,  dat 
god  lange  friste  na  syme  willen,  so  sal  de  obgnante  hoff  tho  Ader- 
stede  met  aller  syner  tobehoringe  vnses  klosters  Ilseuborcb  wedder 
quid,  fryg,  ledich  vnde  losz  syn  vnde  auek  wat  an  deme  hoffe  vnde 
syner  tobehoringe  gebuwet  vnde  gebetert  were  an  doren,  an  fensteren, 
au  slotten,  au  krubben,  an  bencken,  et  were  ertuast  adder  nagelvast, 
wu  men  dat  benumen  mach,  dat  sal  men  nicht  weder  upbrecken  eder 
ueyn  betalinge  von  don.  Wes  auck  an  den  anderen  guderen  up  deme 
velde  gebetert  were,  sundcr  offt  dor  sat  were  up  deme  acker,  de  sol 
volgen  den,  de  der  nest  syn  wan  (!)  eruetal  vnde  dor  van  don  na  antal 
plicht  vnseme  kloster  Ilsenborch  vnde  den  heren  to  Bemeborch  nach 
wonheyt.  Hyr  mede  sallen  alle  de  anderen  fruchte  vnde  betteringbe 
in  winberge,  in  wischen,  in  holte,  in  acker,  adder  wo  me  dat  benomen 
mach,  vnseme  kloster  entlediget  syn,  edt  sy  in  watte  tyt  des  jares 
dat  yd  sy.  Auck  offte  twidracht  entstünde  twischen  vnseme  kloster 
Usenborgk  vnde  deme  obgenanten  Marcus  Tzincken,  so  sollen  twe  dat 
kloster  Ilsenborch  kissen10  vnde  twe  de  Czincken  vnde  latten  de  vere 
de  sacke  herkennen  vnde  in  fruntschob  entscheydeu  ane  jenemannes 
iusage  adder  wedderspracke.  Wan  ok  dat  liff  vor  dem  lessten  ader 
dat  lösten  von  dusseu  vorscreuen11  liuen  den  velebenumden  hoff  vor- 
vallen litte,  adder  de  anderen  guder  verwüsten  litte,  auck  elfte  dat 
leste  liff  Vormünder  behuuede  vnde  dar  nicht  bequeme  vnde  nachafftich 
worde  den  hoff  to  bewonende  vnde  to  reygerende  vnde  darvan  sodan 
vorberede  vorsumenisse  van  queme,  so  sal  vnse  kloster  Ilsenborch  ome 
teyn  Rinsche  gülden  geuen  tho  guder  genüge,  vnde  so  sal  de  hoff  met 
den  vorscreuen  guderen  vnseme  kloster  Ilsenborch  qwid,  ledig,  fryg 
vnde  los  syn,  so  dat  se  sollen  rumen  den  hoff  med  deme  oren,  utge- 
nomen  dat  dor  vor  gescreuen  is.  Dussen  vorscreuen  vordraeht  entsampt 
vnde  eyn  ydlick  artyckel  besunderen  louen  we  Hinrick  abbed,  Johan 
prior,  Hinrick  kelnere  vnde  gancze  sampninge  des  closters  Ilsenborch 
vnvorbrocken  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  tho  holdende  ane  alle 
geverde  vnde  argelist.  Hir  sint  an  vnde  ouer  gewesen  vnde  to  tuge 
genomen  de  erwerdigen  vedere  vnde  heren  eren  Ditmar,  abbed  to 
Monickenygenborck,  eren  Michael,  prouest  tho  Kolbecke,  her  Jan,  par- 
ner  tho  Osferdesleuen,  vnde  duchtige  Hans  von  Czeringe,  Bernd  Dorte, 
Michel  Czincke,  Roloff  Czincke.  Des  tho  eyner  wissenheyt  habben 
we  obgenanter  here  Hinrick  abbed  unser  ebbedige  vnde  des  cappitteles 
Ilsenborch  iugesel  nedeu  an  dussen  briff  gehanghen. 

Na  Christi  gebort  verteynhuudert  jar  darna  in  demme  ses  vude 
seuentighesten  jare  in  sunte  Vrbauus  dage  des  hilgen  pawes  vnde  martelers. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  auf  Papier  63 J/a  Cm.  tätig,  22'/t  Cm.  breit, 
am  zwei  zusammengenähten  Blättern  bestehend. 

1)  Die  Hdschr.  eynderchtiklicke.  — 2)  Die  Hdschr.  vischen.  — 3)  Vielteicht 
ronno  oder  rennen?  — 4)  So!  wohl  jedenfalls  = Grene.  — 5)  Die  Hdschr.  adderen. 
— 6)  Es  steht  wan.  — 7)  Hdschr.  nachafftgk.  — 8)  Es  steht  deutlich:  so.  — 
S)  Die  Hdschr.  wan.  — 10)  In  der  Hdschr.  steht  kissen  zweimal.  — 11)  Die 
lltlschr.  ver  screuen. 
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1476,  September  2.  352. 

Albrecht  Gravenhorst  zu  Braunschweig  bekennt,  dass  er  einen 
Hof  und  vier  Hufen  zu  Hemkenrode  im  Gericht  Destedt  als 
Ilsenburger  Zinsgut  gegen  20  Schilling  jährlichen  Zinses  besitze. 

Ek  Albrecht  Grauenborst  brogher  (!)  to  Brunswyck,  wonliafftych 
by  suute  Mangghense  in  der  Oldenwyck,  Lucke  myn  eelyke  husfruwe 
vnde  vnsen  rechten  eruen  bekennen  openbar  vor  alsweme,  de  dussen 
breff  seen,  hören  edder  lesen,  in  vnde  myd  krafft  dusses  breues,  dat 
we  hebbeu  anghenomen  vnde  entffangben  van  dem  werdyghen  bereu 
ereu  Hynricke,  abbete  des  closters  tho  llsyneborch,  eynen  hoff  in  dem 
dorpe  Hemkenrode  vnde  veer  houe  laudes,  belegheu  vppe  dem  velde 
darsulues,  myd  alle  orer  rechtycheyt  in  dem  richte  tho  Desstede. 
l)usse  ghuder  Hynrick  Bergber  in  vortyden  hadde  van  dem  closter 
vnde  myd  haude  vnde  myd  munde  in  der  ebbedyge  to  llsyneborch  vor 
dem  werdyghen  heren  eren  Hynricke,  abbete  des  obgenanten  closters, 
vorlaten  hefft,  dar  eck  Albrecht  Grauenhorst  jeghenwordych  stond  myd 
mynem  knechte;  ock  weren  dar  jeghenwordych  de  beschedene  Hynrick 
Tacke  vnde  Ludeke  Balder  van  Waterlere,  dar  eck  Albrecht  Grauen- 
horst, Lucke  myn  eelyke  husfruwe  vnde  vnse  rechten  eruen,  edder  de 
hebber  des  closters  breues  myd  vnsem  wyllen  vnde  vulborde  des  abbe- 
des  to  llsyneborch,  schullen  vnde  wyllen  alle  jare  vppe  sunte  Michaelis 
dach  vnvorthoghet  dem  closter  to  llsyneborch  van  gheuen  twyutich 
nyge  schyllynghe  Brunswyckscher  werynge,  vnde  Albrecht  Grauenhorst 
vnde  myne  medeuomeden  schullen  vnde  willen  vns  myd  den  obgenanteu 
gudern  an  dat  closter  llsyneborch  vnde  an  den  heren  darsulues  holden 
vnde  an  anders  neymande.  Des  to  merer  wyssenheyt  hebbo  eck  Al- 
brecht Grauenhorst  myd  mynen  medebenomeden  dem  closter  Ilsyne- 
borch  dussen  breff  ghegheuen  beseghelt  myd  mynem  anghehangen 
inglieseghel. 

Na  Cristi  ghebord  vnses  heren  veerteynhundert  jar  vnde  in  dem 
sesz  vnde  seuentyghestenn  jare  des  mandaghes  na  sunte  Egidii  daghe 
des  hillighen  abbetes. 

Urschrift  auf  Pergament  etwas  vermodert , das  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen. Kt  was  jüngere  Aufschrift:  22  schill.  de  nn  munsis  in  Hemmekenrode. 


1477,  October  26.  353. 

Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und  den  Einwohnern 
van  Drübeck  über  die  Einführung  des  Zehnten  zu  Drübeck, 
Altenrode  und  Darlingerode. 

Zcu  merkin  vnde  in  gedechtnisse  zeu  behaldiu,  das  uff’  hüte1  suu- 
tagk  nach  Crispini  vnde  Crispiniani  yme  sobbin*  vnde  sobbinzcigistenn 
jare  der  mynner  zcael  dorch  den  gestrengen  Heinriche  von  Ruxlebin, 
amptman  zcu  Wemingerodo,  vnde  den  ersamen  Clawesze  Isinblasze3 
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burgemeister  et«,  der  irstandin  irnisse  vude  vnwillins  baibin  der  zehen- 
den zcu  Drubigk 4,  Aldinrode  vnde  Deruelingerode  zcwussehin  dem 
werdigen  in  godt  vater  vnde  heren  eren  Heinrich  abt  vnde  der  gantzin 
sanmunge  des  closters  Ilsinburgk6  uff  eyn  vnde  den  menueren 6 zcu 
Drubigk  uff  dye  anderen  syet7  gütlichen  beteidinget8  vnde  besprochin® 
ist  in  dussir  hernach  geschrebener  wysse,  form  vnde10  gstalt. 

Zcum  erstin  ist  vorlassin,  das  wehir  sulliche  zehendin  infureth 
vnde  gebracht ",  der  sal  deme  gesworne  zehender  alle  jar  gebin  xvi 
Halbirstedissche  Schillinge,  als  zcu  Werningerode  genge  vnde  gebe  siut- 
vnde  wellich  zehender18  gekorn  wert,  dar18  sal  dye  obgenanten  drye 
zehendin  drye  jar  nach  eyn  andir  folgin  berithen,  esz  were  danne 
das  her  van  der  gewalt14  gotes  vorstorbe  addir  dorch  gebrechin  syner 
gesunth  abtretin  muste  vnde  der  szo  nicht  vorwaren  künde;  denne  szo 
inagk  man  mit  wissenschafft,  gunst  vnde  fulborth  mvns  hern  von  Ilsin- 
burgk15  vnde  auch  der  menre  zcu  Drubigke  eyn’  anderen  zehender 
setzin  vnde  wol  kyszen16. 

Item  szo  sal  vude  inagk  der  gesworne  zehender  kysen17  na  buffe 
landis  vnde  dar  vone  den  zehendin18  zcu  syme  teyle  nhemen  mit  sul- 
lichim  bescheyde:  welliche  hülfe  obgenant  der  zehender  zcun  erstin 
jare  küset,  dye  selbtigenn  sal  her  dye  anderen  zcwey  jar  her  auch  in 
szodauer  gestalt  behaldin. 

Dar  zcu  hadt  der  zehender13  alle  tage,  wan  her  dye  zehendin 
beryt  vnde  vmbe  den  willin  zcu  felde  ist,  vyer  garbe  szo  furdir  als  sie 
dar  sint,  szo  sie  abir  dar  nicht  en  sin,  szo  sal  her  dye  des  anderen 
tagis  nicht  ita  holen,  sundern  der  gentzlichin  ab  tretin  vnde  daz  ma- 
hil 80  enperen. 

Auch  szo  sal  nymant  sin  getreidich  ab  addir  wegk  furen,  das 
stugke  en  sye  alle  abgcsnettin,  her  thu  esz  danne  mit  wyssin  vnde 
fulborth  des  zehenders;  vnde  szo  esz  ymande  yo  nohit  sin  wurde,  der 
sal  esz  suchin  au  deme  zehender,  der  sal  ohme  zcu  syner  nohit  erloybin 
vnde  des  mit81  nichte  weigeren. 

Item  gibbet  man  yo  des  jars  usz  deme  selbtigin  zehendin  deme 
archidyacou 88  zcu  Halbirstat  drye  schogk  seynt  korns,  das  sal  vnde 
behoret  deme  zehender  zcu  furen. 

Item  gibbet  man  auch  alle  jar88  den  ackerjungen  eyn  halb  schogk 
weyssze,  das  sue84  des  zehendin  deste  baesz86  schonen  sullin86. 

Auch  szo  gibbet  der  zehender  den  seynt  pristeren87  zcume  seyue, 
wan  sie  das  seynt88  sitzin,  dy  koste. 

Vnde  ab  sichs89  begebe  addir  körnen  wurde,  daz  myn  herre  van 
Il.iinburgk50  addir  daz  goddishuesz  hernackmaelsz  der  driger  zehendin 
eynen,  zcwene  addir  alle  noch  oreme  gefuge  vnde  bequemlicheyt  vor- 
setzin  addir  vorkoyilin  wurdin,  danne  gliche  wol  szo  sal  der  gesworne 
zehender  der  vorsatcztin  addir  vorkoufftin  zehendin  so  wol  berithen 
vnde  dar  by  thun,  glich  in  allir  mossze  szo  ohne  das  goddishuesz  bette. 

Dussis  zcu  orkunde  vnde  stetir  haldunge  habin  wir  lassin  zcwu 
zeeddelin  glichis  luths  vndir  myns,  Heinrichis  von  Kuxlebin,  ingesegil 
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machin  vnde  dy  usz  evn  andir  sniten  vnde  iclichir  part  eyne  ubir- 
geantwert. 

Actum  et  datum  tempore  ut  supra. 

Urschrift  auf  Papier  sehr  vermodert  utul  gerade  heim  Anfang  des  aufge- 
drückten  Siegels  abgerissen,  so  dass  also  t’on  der  Charta  dentata  nur  noch  wenig 
bemerkt  werden  kann.  Vgl.  weiter  unten  einen  Nachtrags-  Vergleich  v.  10.  Aag.  1491. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  s.  r.  Ilsenbtirg  108  im  Königl.  Staats  - 
Archiv  zu  Magdeburg.  Da  die  letztere  einen  mehr  niederdeutschen  Charakter, 
aber  nicht  den  Charakter  der  Urschrift  hat,  so  sind  mir  wesentliche  Abweichungen 
in  der  Form  angemerkt  worden. 

1)  hüte  fehlt  in  der  Ausfertigung  im  Staats- Archiv.  — 2)  Reben  vnde  seben- 
cygesten.  — 3)  Isenblnsc.  — 4)  Drubike  — 5)  Ilsyneburgk.  — 6)  mhenren.  — 
7)  de  ander  sieth.  — 8)  bedegedynget.  — 9)  besproken.  — 10)  wyse,  formen  vnde. 
— 11)  brueht.  — 12)  welke  zhegeder.  — 13)  de.  — 14)  walt.  — 15)  Ilsyneborch.  — 
16)  keysen.  — 17)  keysen.  — 18)  zceygcden.  — 19)  zeegeder.  — 20)  das  mals.  — 
21)  Die  Wernigeröder  Iidschr.  nmt.  — 22)  Magdeburger  Hdschr.  archidyaken.  - 
23)  alle  jar  fehlt  in  der  zweiten  Ausfertigung.  — 24)  so.  — 25)  bas.  — 2(1)  schril- 
len. — 27)  prestoren.  — 28)  so  sc  denne  sent  sytzen.  — 29)  sych.  — 30)  Il- 
syneborch. 

1478,  März  11.  354. 

Quittung  des  Domkapitels  zu  Halberstadt  über  die  durch  das 
Kloster  llsenburg  mit  22  Mark  erfolgte  Einlösung  von  'S  '/* 
Hufen  zu  Severthusen  vor  Derenburg  von  dm  Testamentarien 
Albreeht  Schenkern. 

Wy  Balthazar  domprouest,  Johann  deken , Syuerd ^senior  vnde 
capittel  der  kecken  to  Halberstad  bekennen  openbar  in  dusseme  breue 
vor  vns,  vnse  nakomen  vnde  vor  alsweme:  alse  de  saligeren  heren 
Lodewich  abbet,  heren  Hinrick  prior  vnde  conuent  des  closters  to 
Hszeuborch  in  vorgangen  tyden  vppe  eynnen  wedderkopp  vorkofft  heb- 
ben  verdehalue  bouffe  landes  beleghen  vpp  deme  velde  to  Seuerthusen 
vor  Derneborch  vor  twey  vnde  twintich  lodige  mark  Halberstedisscher 
wichte  vnde  were  den  saligeren  heren  Albrechte  van  Adenem  vnde 
heren  Hinricke  van  Orem,  vicarien  der  kerken  to  Halberstad,  vnde 
oren  salluden  to  deme  testamente  heren  Albrechtes  Schenken  kelners 
in  syneme  leuende  der  genanten  kerkeii  to  Halberstad  na  iuholde 
eynnes  breues  van  den  genanten  abbete,  priore  vnde  conuente  dar  ouer 
gegeuen,  dat  de  werdige  vnde  geystlike  hem  Hinrik,  to  dusser  tyd 
abbed  des  genanten  closters  to  llszenborch,  van  syner  vnde  synes  con- 
uentes  wegen  vns  vornoyget  vnde  wol  betalet  helft  myt  redem  gelde 
sodanne  vorschreven  twey  vnde  twintich  lodige  mark  Halberstedischer 
wichte  vnde  were  vnde  dar  mede  von  vns  vnde  den  salluden  vnde  vor- 
weseren  des  vorberorden  testamentes  heren  Albreeht  Schenken  saligereu 
wedder  an  sek  gekofft  sodanne  vorschreuen  verdehalue  houffe  landes  vppe 
deme  velde  to  Seuerthusen.  Wy  vorbenomeden  domprouest,  deken, 
senior  vnde  capittel  van  vnser  vnde  der  genanten  sallude  wegen  laten 
deme  erbenomenden  abbete  vnde  clostere  to  llszenborch  sodane  vor- 


Digitized  by  Google 


33 


Nr.  354  — 355  a.  1478. 

schreuene  verdehalue  houffe  landes  in  eynne  rauwelike  hebbende  be- 
svttende  were,  so  dat  he  vnde  syn  clostere  de  nu  meher  rauwelikeu 
liebben  vnde  der  neten  vnde  bruken  mögen  na  oreme  willen  van  vns 
vnde  den  genanten  salluden  vnde  van  eyme  ydermanne  van  vnser  vnde 
der  3alude  wegen  vn vorhindert;  bekennen  ok  forder,  dat  wy  den  houet- 
brcff  van  deme  clostere  to  Ilszenborcb  ouer  den  ersten  vorkopp  den 
genanten  salluden  gegeuen  nicht  vinden  kunnen.  Scheget  auer  in 
tokomen  tyden,  dat  de  sulue  breff  gefunden  worde,  dat  he  denne  schal 
geusliken  machtlosz  syn  vnde  deme  clostere  vnschedelick  bliuen.  Düsses 
allen  to  orkunde  hebben  wy  dussen  breff  myt  vnses  capittels  hir  ange- 
bengeden  ingesegele  vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  gebord  vnses  heren  verteynhundert  jare  in  deme  achte 
vnde  seueutigesten  jare  des  mydwekens  na  Judica  in  der  hilligen 
vasten. 

Urschrift  auf  Pergament  etwas  durchlöchert ; das  Siegel  beschädigt  mul 
cencischt. 

1478,  Juni  23.  355. 

Gangolf  Grotestucke,  Bürger  zu  Wernigerode,  bekennt,  dass  er 
auf  Lebenszeit  3 x/8  Hufe  Landes  zu  Heudeber  vom  Kloster 
Ilsenburg  zu  Zins  erhalten  habe. 

Ek  Gangolff  Grotestucke,  borgher  tho  Wernyngherode,  Alheyt 
myn  eelyke  husfruwe  bekennen  openbar  in  dussen  breue  vor  vns  vnde 
vnse  eruen,  erflhemen,  nakomelynghe  vnde  vor  alswcme,  de  dussen 
breff  hören,  seen  edder  lesen,  dat  eck  Gangolff'  Grotestucke  vnde  Alheyt 
myn  eelyke  husfruwe  hebbenn  anghenomen  vnde  entfangken  veerde- 
balue  houe  landes  myt  oren  thobehorynghen  vppe  dem  velde  to  Hadeber 
in  dem  bysscopdome  to  Halberstad  vnde  herscopp  to  Wernyngherode 
van  dem  erwerdigen  heren  hem  Hynricke  abbede,  heren  Hinricke 
prior,  Johann  keiner  to  Ilsyueborch  to  vnser  beyder  lyue  vnde  nycht 
lengk  (!).  Dusse  vorscreuen  guder  wyllenn  vnde  schullen  we  in  steder 
betervnghe  holden,  als  se  myn  voruaren  Tile  Bolan  zelgher  dechtnysse 
ghedäu  hefft.  Ock  wille  we  dusse  gudere  nycht  vorkopen,  vorpeudeu, 
vorsetten  edder  nerghen  mede  besweren.  Ock  wil  eck  mynem  bereu 
to  üsyneborch  to  densto  vnde  willen  wesen  to  allen  tiden,  wormede 
dat  eck  vormagh.  Ock  wil  eck  eregnante  Grotestucke  vnde  Alkeyd 
myn  eelyke  husfruwe  dusse  vorscreuen  gudere  vnde  acker  vnsem  heren 
to  Ilsyneborch  bescreuen  gheuen  van  ackeren  to  acker  vnde  van  stucken 
to  stucken  vnde  we  on  vnder  dem  ploghe  helft.  Wan  we  beyde  van 
dodes  weghen  voruallen  synt,  dat  ged  langhe  friste  nach  synem  willen, 
so  schullen  dusse  vorscreuen  guder  dem  closter  to  Ilsyneborch  fry, 
quid,  leddieh  vnde  losz  syn  ane  jemandes  insprake,  hiuder,  hulperede, 
argbelyst,  edder  wo  me  dat  benomen  mach.  Düsses  to  merer  ore- 
kunde  vnde  wissenkeyt  hebbe  eck  ergnante  Gangolff  Grotestucke  vor 
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meck  vnde  Alheyde  myne  elyken  husfruwen  erueu,  erffnemen  nakome- 
lynglie  dussen  breft'  vorseghelt  gheuen  myd  mynem  angehaughen 
ingheseghel. 

Na  Christi  ghebord  dusent  veerehu adert  in  dem  achte  vnde  seueu- 
tyghesteu  jare  in  dem  auendo  sunte  Johannis  des  doper  godes  to 
myddensommere. 

Urschrift  mit  wnhangendem  Siegel  (abgebildet  Taf.  VII,  Nr.  55 ) s.  r.  Ilsen- 
burg  109  im  König I.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg.  Abschrift  im  G räjl.  llaupt- 
Archiv  zu  Wernigerode  8.  r.  II.  14.  7. 


1478,  Juli  9.  356. 

Heinrich  Kurland  zu  Hötzum  int  Braunschweigischen  bekennt, 
dass  er  eine  Hufe  Landes  und  einen  Hof  zu  Abbenrode  vom 
Kloster  Usenburg  zu  7 Schilling  Zins  einbekommen  habe. 

Ek  Hinrick  Kurland,  nü  tor  tyd  wuuaftich  tho  Hottelsem  in  dem 
Brunswickesschem  lande,  bekenne  openbar  vor  meck  vnde  myne  rechten 
eruen  vnde  alsweme,  de  dussen  breft'  hören,  seen  edder  lesen,  dat  ek 
hebbe  van  mynen  heren  bereu  Hinrike  abbete  tho  Ylsyneborch  vnde 
van  synem  closter  vnde  gantzen  sainuinge  darsuluest  eyne  houe  laudes 
vnde  eynen  hoff  in  velde  vnde  dorpe  Abbenrode  in  dem  richte  Destede 
in  dem  Brunswickesschen  lande.  Dusse  houe  landes  vnde  hoft'  mach 
ek  suluen  buwen  edder  eynem  anderen  dön  na  mynem  fromen  vnde 
dem  closter  Ylsyneborch  alle  jar  darvan  gheuen  seuen  nyge  Schillinge 
Brunswickesscher,  edder  de  dusser  houe  landes  vnde  houes  bruket,  uppe 
sunte  Mychaeles  dach  vnvortogbet.  Düsses  tho  merer  orkunde  vnde 
wyssenlieit  hebbe  ek  Hinrick  Kurlant  vor  meck  vnde  myne  rechten 
eruen  dussen  breff  mynem  heren  heren  Hynrike  abbede  to  Ylsyneborch 
vnde  der  gantzen  samninge  darsulues  vorseghelt  geilen  myt  des  wer- 
dighen  heren  heren  Johannes  dekens  der  kerken  sunte  Mathewes  des 
liilgen  apostels  vnde  ewangelisten  to  Brunswick.  Ynde  ek  her  Johan, 
deken  der  kerken  sunte  Mathewes  des  hilgen  apostels  vpp  dem  Bol- 
wege,  bekenne  vor  meck  vnde  myne  nakomelinge,  dat  ek  van  bede 
weghen  Hinrick  Kurlandes  vnde  syner  rechten  eruen  dussen  breff  vor- 
segelt hebbe  myt  mynem  anghehanghen  inghesegel. 

Na  Cristi  ghebord  vnses  heren  dusent  vnde  vierhundert  jar  darua 
in  dem  acteden  vnde  seuentigesten  jare  in  dem  acteden  dage  vnscr 
leuen  Yruwen  visitacionis. 

Urschrift  mit  anhangendem  Siegel  s.  r.  Usenburg  110  im  Königl.  Staats  - 
Archiv  zu  Magdeburg. 
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1479,  Januar  9.  357. 

Gerke  Grotes  Revers  gegen  das  Kloster  I Isenburg  über  dm 
auf  seine  und  seiner  Kinder  Lebenszeit  zu  Zins  überkommenen 
Kl osterhof  zu  Wenden. 

Ek  Gherke  Groteu,  Gheseke  myn  eelyke  husfruwe,  Hans,  Bartho- 
lomeus,  Katherina,  Ilse  vnse  kyndere  vnde  de  vau  vns  beyden  samt- 
liken  mochten  hören  werden,  vnghescheden  bekennen  openbar  vor  vns 
vnde  vnsen  rechten  eruen,  erffnemen,  dat  we  hebben  anghenomen  to 
vnser  vorbenomeden  leuedaghe  van  dem  werdigben  beren  hern  Hin- 
rieke  abbete  to  Ilsineborch  oren  closterbofl'  to  Wenden  an  dem  Ram- 
mesbeke,  de  dar  fiud  in  dat  osten  her  vnde  wente  an  den  grauen  in 
dat  westen  vnde  by  Ludeken  Huueken,  de  dar  beff  eyne  wische  in  dat 
suden  ock  van  dem~cT<Mer  trr  tisineborch , vnde  wente  an  den  weeh 
de  beneden  dem  houe  hergheyt  in  dat  norden.  Düsses  houes  sehulle 
we  bruken  vnde  in  beteringhe  holden  vnde  dar  neyne  treddinge  ouere 
liden.  Ock  schul  we  dussen  holl'  nicht  vorkopen  edder  vorsetten, 
vorpenden  edder  nergen  mede  beschweren  an  des  closters  vulborth, 
vnde  wyllen  dar  van  gheuen  dem  closter  to  Ilsvneborch  alle  jar  dre 
Haluerstedescbe  ferdinghe  uppe  sunte  Michaelis  dach  ane  vortoch. 
Ock  weret,  dat  we  dusse  vorscreuen  stucke  nicht  enhelden,  so  vor- 
wylle  we  vorvallinghe  dusses  houes;  wan  we  ock  van  dodes  weghen 
alle  voruallen  syn,  so  schal  de  velbenomede  holt  dem  closter  fry,  ledicli 
vnde  losz  syn  ane  jemandes  insaghe,  weddersprake  edder  hulperede, 
wo  me  d?t  benomen  mach.  Dusses  to  merer  orkunde  vnde  wisseuheyt 
hebbe  eck  Gherke  Grotben  myd  mynen  medenbenomeden  (!)  dussen 
breff  dem  closter  vorsegelt  gheuen  myt  vuses  rades  secret  der  Nygen- 
stad to  Weruingherode,  na  dem  dat  eck  neyn  eghen  hebbe.  Vnde  we 
naghescreuen  Marthen  Welker,  Hans  Doluen,  Hans  Moldenhauwer, 
Deghen  Dannemau,  sworen  borgermester  der  Nygenstad  to  Wcrnynge- 
rode,  bekennen  openbar  vor  alsweme,  dat  we  vmme  bede  wyllen  Gherken 
Groten  vnde  syner  inedebenomeden  vnser  stad  secret  hebben  henghen 
laten  neden  an  dussen  breff. 

Na  Christi  ghebord  vnses  heren  veerteynbundert  jar  darna  in 
dem  negen  vnde  seuentygesten  jare  des  sonnauendes  na  der  hilghen 
driger  konnynghe  daglie. 

Urschrift  mit  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  111  im  Kgl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 


1479,  Oetoher  16.  358. 

Heinrich  Brandes,  Bürger  zu  Wernigerode,  bekennt,  dass  er 
sechs  Morgen  Landes  beim  neuen  Thurm  vom  Kloster  Ilsen- 
burg zu  Zins  bekommen  habe. 

Ek  Hinrick  Brandes,  borgher  der  Oldenstad  to  Werningherode, 
Ilsebe  myn  eylike  husfruwe,  Margareta  vnser  beyder  dochter,  bekennen 
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openbar  iu  dussem  breue  vor  vnß  vnde  vnse  eruen  vnde  erfhemeu, 
dat  we  bebben  augbenomen  ßes  morgen  landes  myt  orer  toboboringbe, 
belegen  by  dem  Nygen  toreu  in  dat  osten  vnde  by  dem  Vitinges  holte, 
van  dem  werdighen  hereu  ern  Hinrick,  abbete  des  closters  to  Ilsyne- 
borch,  dor  we  van  gheuen  schullen  vnde  willen  alle  jar  ßes  Halber- 
stedesche  penninghe  (?)  uppe  suncte  Michaelis  dach  vnuortoget,  vnde 
schullen  vnde  willen  dusser  guder  nicht  vorsetten  edder  vorkopen, 
sunder  ire  neten  vnde  bruken  vnde  in  beteringhe  holden,  ück  wan  wy 
dre  lyff  vorvallen  syu  van  dodes  weghen,  dat  god  lange  vriste  11a 
synem  willen,  so  schullen  dusse  vorscreuen  guder  dem  closter  to  Ilsy- 
neborch  quith,  fry,  ledich  vnde  loß  syn  ane  jemandes  insaghe,  wedder- 
sprake  vnde  hulperede,  sunder  dat  closter  mach  darmede  don  synen 
vromen.  Düsses  to  merer  kunscop  vnde  wyssenheyt  hebbe  wy  vele- 
beuomeden  dussen  breff  dem  closter  to  Ilsyneborch  besegelt  gheuen 
myt  der  stadvoget  ingesegel.  Vnde  eck  Lammert  Aluelth,  voget  der 
Oldeustad  to  Werninghcrode,  bekenne  openbar  vor  aisweine , dat  ek 
van  bede  wegen  Hinreck  Brandes,  Ilsen  syner  eyliken  husfruwen,  vnde 
Margarete,  orer  beyder  dochter,  hebbe  dussen  breff  vorsegelt  myt  mynem 
aughehanghen  iugheseghel,  de  geuen  is  na  Cristi  vnses  leuen  heren 
gbebord  dusent  veerhundert  darna  in  dem  negen  vnde  seuentigesten 
jare  in  suute  Gallen  daghe  des  hillighen  abbetes. 

Urschrift,  deren  Schrift  un  ein  paar  Stellen  etwas  rer  waschen  oder  abge- 
rieben ist,  mit  anhangendem  Siegel  s.  r.  1 Isenburg  im  Kbnigl.  Staats-Archiv  zu 
Magdeburg.  Das  Siegel  des  Vogts  s.  Taf.  VII,  Nr.  47. 


1480,  October  9.  359. 

Klaus  Bruder  und  Henning  Planure  bekennen,  dass  sie  auf 
gewisse  Leiber  eine  Wiese  zu  Wenden  beim  Rammesbek  gegen 
16  Schilling  jährlich  als  Zinsgut  vom  Kloster  llsenburg  erhalten 
haben. 

Ek  Clauwes  Bruder  vnde  Hennyugk  Planuure  bekennen  openbar 
vor  vns  vnde  vnse  eeliken  husfruwen  vnde  vor  vnse  kindere  Marga- 
rethen vnde  Margarethen,  Hauneke,  Corde  vnde  Hanse  vnde  vor  alsweme, 
de  dussen  breff  seghen,  hören  edder  leszen,  dat  we  hebben  anghenomen 
eyne  wysche,  belegen  to  Wenden  by  dem  Rammesbeke,  van  dem  wer- 
dighen heren  heren  Hinrecke,  abbeto  des  closters  to  Ilsyneborch,  vnde 
synem  conuente.  Dusse  wische  schulle  we  hebben  vnse  leuedaghe  vnde 
nicht  lengk  vnde  darvan  gheuen  alle  jar  dem  closter  to  Ilsyneborch 
seszteyn  Halberstedesche  schillinghe  vppe  sunte  Michaelis  dach.  Ock 
wyl  wy  vorbeuomeden,  dat  de  eldeste,  wonhaftich  in  der  herschop  to 
Wernyngherode,  schal  der  wysche  bruken,  edder  wu  se  sek  de  eruen 
vordraghen,  so  dat  dem  closter  to  Ilsyneborch  syn  tynsz  werde  vnde 
neyn  vnrauwe  darvan  entsta.  Ock  so  wil  wy  dusse  wische  in  bete- 
ringhe holden  vnde  se  nicht  vorwassen  laten.  Wert  dat  wy  dat  deden 
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vnde  de  wische  vorwerden  leten,  so  vorwille  wy,  dat  se  vns  dat  closter 
to  üsineborch  neme  vnde  do  se  eynem  anderen  vnde  dar  mede  syn 
beste.  Ock  schulle  we  edder  en  willen  dusse  wische  nicht  vorkopen 
edder  vorsetten  edder  nergenraede  besweren.  Wan  wy  velebenomeden 
van  dodes  weghen  alle  vorvallen  syut,  dat  god  lange  friste  na  synem 
willen,  so  schal  dusse  wische  dem  closter  to  Ilsyneborch  I6sz  vnde 
entledighet  wesen  ane  jemandes  insaghe  edder  bulperede,  sunder  dat 
closter  schal  dar  mede  syn  beste  dSn.  Düsses  to  merer  orkunde  vnde 
wissenheyt  hebbe  we  Clauwes  Kräder  vnde  Hennyngk  Plannuren  dem 
closter  to  Ilsyneborch  dussen  breff  vorsegelt  gheuen  myt  der  st&dvogede 
to  Wernyngherode  ingesegel.  Vnde  eck  Lambert  Alleuelde  bekenne 
vor  mek  vnde  vor  alsweme,  dat  eck  vmme  bede  weghen  Clauwes  Bra- 
ders  vnde  Hennyngk  Plannuren  vnde  oren  medebenomeden  dussen 
breff  vorsegelt  hebbe  myt  mynen  ingesegel,  de  gheuen  is  na  Cristi 
ghebord  vuses  hören  dusent  veorbundert  jar  darna  in  dem  achtigesthen 
jare  an  sunte  Dyonisius  daghe  des  hillighen  byschoppes  vnde  mertelers. 

Urschrift  auf  Pergament  etwas  verwischt;  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


1480,  Oetober  16.  360. 

Hans  Wetterhahn  bekennt,  dass  er  eine  Wiese  in  Wenden  bei 
der  Himmelpforter  Wiese  (die  grosse  Abtswiese)  gegen  eine 
Mark  jährlich  auf  Lebenszeit  vom  Kloster  Ilsenburg  erhalten 
habe. 

Ek  Hans  Weyderhane  bekenne  openbar  in  dussem  breue  vor  mek 
vnde  myne  eliken  husfruwen  Ilsebeyn  vnde  vor  vnser  beyder  kinder, 
de  von  vnser  beyde  liff  mochten  geboren  werden,  vnde  vor  Clauwesse 
Koke,  myner  husfruwen  sone  alleyne,  vnde  vor  alswem,  de  dussen  breff 
seyn,  hören  effte  leysen,  dat  ek  hebbe  anghenomen  eyne  wissebe,  be- 
leygen  to  Wenden  by  der  Hymmelporthor  wissche  vnde  mit  eynem 
ende  thud  in  dat  suden  up  de  Kammesbeyke,  gheheyten  de  grote  Abbeth- 
wissche,  van  dem  werdigen  heren  eru  Hinrike,  abbede  to  Ilsenborgh, 
vnde  synem  conuente.  Dusse  wissche  sehullen  we  hebben  vnsc  leue- 
dage  vnde  darvan  geuen  alle  jar  deine  closter  tho  Ilsenborgh  eyne 
Halberstedessche  mark  up  sunte  Martens  dagh.  Ok  willen  vorbenomden 
dusse  wissche  in  beteringe  holden  vnde  se  nicht  vorwassen  lathen;  ok 
so  wil  we  dusse  wissche  nicht  vorpenden,  vorkopen  effte  nergen  midde 
besweren.  Wan  we  velbenomden  van  dodes  weygen  vorfallen  sinth, 
dat  god  lange  friste  na  synem  willen,  so  schal  dusse  wissche  dem 
closter  to  Ilsenborgh  leddigh  vnde  los  sin  ane  yemandes  insage  effte 
weddersprake , sunder  dat  closter  magh  dar  midde  sin  beste  don. 
Düsses  to  wissenbeyd  vnde  orkunde  hebbe  ek  Haus  Weyderhane  dussen 
breff  dem  closter  to  Ylscnborgh  verseygelt  ghegeuen  mit  des  stadvo- 
gedes  to  Wernigerode  ingesegel;  vnde  ek  Lammerth  van  Allevelde, 
to  dusser  tid  stadvoged  to  Wernigerode,  bekenne  openbar  in  dussem 
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breue,  dat  ik  vmme  beyde  willen  Hans  Weyderhanen  vnde  Ilseben, 
siner  eliken  husfruwen,  van  ammechtes  weygen  myn  ingeseygel  witliken 
bebbe  gheheuged  au  dussen  breff. 

Na  Cristi  vnses  heren  gebord  dusenth  veyrbundert  in  deme  ach- 
tigesten  yare  in  sunte  Gallen  dage. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1481,  April  6.  361. 

Revers  Cord  Thnmerlas  zu  Braunschweig,  ah  wiederkäuflichen 
Inhabers  des  Grafenhorstschen  Zinshofes  zu  Hemkenrode  für 
25  Mark  (Nr.  352),  wegen  richtiger  Abtragung  des  dem  Kloster 
Ilscnburg  fallenden  Zinses  von  20  Schilling. 

Ech  Cord  Tymmerla,  borgcr  bynnen  Brunswigk,  bekenne  opeubar 
in  dussem  breue  vor  meck  vnd  myue  rechte  eruen  vor  alszweme,  dat 
ick  bebbe  ghekofft  ver  houe  landes  vnde  eynen  hoff  in  vnde  vor  dem 
dorpe  tome  Hemkenrode  belegben  in  dem  richte  to  Destede  vp  eynen 
wederkop  von  Albrechte  Grauenhorst,  Lucken  syner  husfruwen  vnde 
oren  rechten  eruen,  vor  vif  vnde  twintich  Brunswickseber  marck, 
Brunswicksclier  weriughe,  dar  denne  de  werdigben  heren  abt  vnde 
gantze  samnunge  to  Ilsedeborch  tinsheren  ouer  sin  vnde  jarlikes  af 
vpboren  to  tintze  twintich  Schillinge  nie  Brunswickscher  weringe;  wil 
eck  Cord  Tymmerla  vnde  myue  eruen,  den  heren  van  Ilsedeborch  alle 
jar  betalen  vnde  entrichten  vnde  bekenne  ön  der  twintich  sekillinghe 
nye  tinses  dar  af  jarlikes  to  geuende,  de  wile  dat  eck  de  ver  houe  lan- 
des myt  dem  houe  vnder  meck  hebbe,  vnde  van  Albrecht  Grauenhorste, 
Lucken  syner  husfrauwen  vnde  oren  eruen  nicht  wedder  werden  ghe- 
kofft; sundern  wan  se  my  dat  gud  wedder  afkoften,  so  scal  dusse  myn 
breff  ghensliken  ghedodet  syn  vnde  wil  den  heren  van  Ilsedeborch 
denne  neynes  tinses  mer  tostan  noch  geuen.  Duth  alle  betughe  eck 
Cord  Tymmerla  vor  meck  vnde  inyne  eruen  myt  mynem  ingheseggelle 
nedden  an  dussen  breif  ghehenghet;  de  is  gheschreuen  vnde  ghegeuen 
na  Cristi  vnses  heren  gebord  dusent  verhundert  darna  in  deme  eyn 
vnde  achtentigesten  jare  des  fridages  na  Letare  in  der  vasten. 

Copialbuch  Bl.  61b. 

1481,  Mai  25.  362. 

Hermann,  Abt  zu  Ilscnburg,  belehnt  die  Kirche  St.  Petri  zu 
Zemitz  an  der  Saale  mit  Gütern  in  der  Mark  der  Dörfer 
Borne,  Grcne  und  Zdbrau  gegen  acht  alte  von  den  Alterleuten 
zu  St.  Luden  zu  entrichtende  Groschen  Zins. 

Vonn  der  gnade  gottes  wrir  Ilermaunus  abtt  des  closters  Ilsenn- 
burgk,  llalberstedisches  gestiffts,  ordinis  sancti  Benedicti,  bekennen  offen- 
bar in  dieiiem  briefe  vor  vus,  vnser  uachkomelinge  vnd  vor  idermen- 
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niglichen,  das  wir  habenn  geliehen  vnd  ewiglichen  gethan  der  kirchon 
sancti  Petri  zu  Zeraitze  ahn  der  Sala  gelegen  dieße  nachgeschriebene 
guther,  als  zum  erstenn  anderhalbe  hueffe  vff  Bornnher  marcken  vnd 
drobenn  zwene  werdere  vnd  drey  morgen  ackers,  eyne  spitze  jegen 
dem  Porne1  vnd  ein  oberlandt  zu  Born  in  der  Awe  jegen  dem  Bornen; 
item  eine  hueffe  vff  Grener  marcken,  item  ein  hueffe  vff  Zabrawer 
marcken,  item  noch  ein  hueffe  vff  Zabrawer  marcken,  item  ein  ober- 
landt vff  Borniger  marck  vnd  gehören  sanct  Peters;  item  ein  halbe 
hueffen  daselbest,  item  noch  ein  halbe  hueffe  vff  Grener  marcke  mit 
dem  werder,  der  Hanß  Zillsis  gewesen,  dauon  vns  die  alderleutt  alle 
jar  viii  alte  grosehen  sollenn  vonn  geben  vff  sanct  Lucieu  tagk  zur  zinßo. 
Dießer  vorgeschriebene  guther  wollen  wir  vorgenander  abtt  ir  rechter 
herr  vnud  gewehr  sein,  wo  vnnd  wan  des  noett  wurde.  Des  zu  vester 
vrkunde  vnd  ewiger  wissenheit  habenn  wir  der  vorgenanden  kirche 
diesen  lehenbrieff  vorsiegelt  gegebenu  mit  vnser  ebdie  angehangen 
ingesiegel,  do  man  schreib  nach  der  gebürt  Christi  1481  ahn  sanct 
Vrbanus  tage  des  heiligen  bischoffs. 

Abschrift  aus  der  zweite»  Hälfte  des  16.  Jahrh.  im  Herzog l.  Anh.  Haus-  uiul 
Staats-Arch.  zu  Zerbst  s.  r.  Aderstcdt  VI. 

Daneben  finden  sich  noch  Erneuerungen  dieser  Belehnung: 

1)  vom  Abt  Henning  v.  Laetare  (1013)  1332. 

2 ) vom  Abt  Dietrich  (niederdeutsch)  St.  Luden  (13/12)  1551. 

3)  vom  Abt  Henning , ausgestellt  „vff  vnserm  des  elostors  hoffe  zu  Ader- 
stedtt“  Luciae  (13/12)  1560. 

Diese  vier  Abschriften  wurden  nebst  einer  nicht  hierhin  gehörigen  Cupie  rines 
Kaufbriefs  wegen  einer  Hufe  auf  Zabrauer  Mark  von  1339  Montags  nach  Inro- 
uivit  1565  von  Johannes  Greffenstein,  Pfarrherr  zu  Aderstcdt  und  Grena,  an  Curt 
Woigihe,  Hauplmann  auf  Plötzkau.  eingeschickt  und  zwar  zur  Beantwortung  der 
Frage . ob  eine  im  Gebrauch  der  Kirche  St.  Petri  zu  Zernitz  befindliche  Hufe  auf 
Zabrauer  Mark  dem  Kloster  Kölbigk  oder  dem  Kloster  llsenburg  zinsbar  sei. 
Darin  heisst  es  u.  A.:  „werc  os  ßogar  billich,  das  gedachte  kirche  znsampt  der- 
selben Vorstehern  auch  so  viel  desto  lieber  die  durchlauchte  hochgeborne  vnscre 
gnedigo  liebe  landtsfurstou  vnd  herro.  dan  das  eloster  Ilsenhurgk  zue  lehenherrn 
hetten 

1)  1532 : Borne. 


1481,  Juli  24.  363. 

Hans  Brandes  zu  Hannover  cedirt  dem  Kloster  llsenburg  eine 
Schuldverschreibung  von  Hans  Hinze  zu  Dingelstedt  über  neun 
Gulden  an  einer  halben  Hufe  daselbst  und  7‘/ä  Schilling  jähr- 
lichen Zinses. 

Ek  Hans  Brandes,  borghere  to  Honhouere,  bekenne  openbarc  in 
dussem  breue  vor  mek,  myuu  erueu  vnde  vor  alsweme,  dat.  ek  in  redem 
golde  entfanglien  hebbe  negen  giule  Binsche  gülden  van  dem  werdigen 
vnde  gheistliken  hern  Hermau  abte,  Johann  priore  vnde  conuente  des  klo- 
sters  tho  llsyueborch,  ordeus  sancti  Bonedicti,  Halberstedisches  stichtes; 
vnde  hebbe  one  darvore  vorkofft  achtchaluen  uien  schilliugk  Brunswick- 
scher wero  jarlikes  tynses,  alse  ek  hadde  ane  eyner  haluen  houe  landes 
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belegen  vppe  deine  velde  tbo  Dingelstedo  in  deine  genanten  stichle  to 
Halberstad  na  lüde  eynes  vorsegelden  breues  mek  dar  ouer  gegeuen 
van  Hanse  Hiuszen,  wonaftich  darsuluen  tho  Dilgelstede,  vnde  van 
dem  duchtigeu  Hidericke  Wrampe,  lenheren  dersnluen  haluen  houe; 
welkes  breues  syn  wäre  rechte  copie  vnde  vthscrifft  hirna  volgbet 
van  worden  to  worden  vnde  ludet  alsus:  Wy  Hans  Hintzen  vnde  Hszabe 
syn  eelike  husfrowe  bekennen  openbare  in  dussem  breue  vor  vns,  vnse 
eruen  vnde  vor  alsweme,  dat  wy  inyd  willen  vnde  fulborde  des  duch- 
tigen  Diderick  Wrampes,  vnses  gudheren,  rechtes  vnde  redelikes  kopes 
vorkofft  hebben,  vnde  vorkopen  in  krallt  dusses  breues  achtehaluen 
nien  Schillinge  Brunswickscher  were  an  eyner  haluen  houe  landes  ploch- 
likes  ackers  beleghen  vppe  deine  velde  tho  Dingelstede,  de  wy  vau 
deine  genanten  Diderick  Wrampe  vnde  syneme  brodere  tho  eruenie 
tinsze  liebben  vnde  one  darvan  jarlikes  geuen  achteyn  pennynge  Halber- 
stedescher  were,  deme  vorsichtigheu  Hanse  Brandes  van  Honouere,  synenu 
eruen  vnde  deine  hebber  dusses  breues  uiyt  syneme  willeun  vor  negen 
gude  vulwichtige  Rinssche  gülden,  de  he  vns  tho  guder  noghe  wol 
betalet  hefft,  de  wy  vorder  in  vnse  vnde  vnser  eruen  nuth  vnde  fromen 
gewant  hebbeuu.  Sodane  achtehaluen  nien  Rrunswikschen  Schilling 
wy  vnde  vnse  eruen  vnde  de  hebber  vnde  werker  der  vorscreuen  haluen 
houe  willen  vnde  schullen  deme  genanten  Hanse  Brandes  vnde  synen 
medebenomeden  alle  jar  geuen  vppe  sunte  Lucien  dach  ane  geuerde; 
jodoch  so  hebbe  wy  de  macht  beholden  vns  vnde  vnsen  eruen.  dat 
wy  sodanne  achtehaluen  nien  Brunswikschen  Schillinge  tinszes  moghen 
weder  aue  kopen  vor  sodane  negen  gude  vulwichtige  Rinssche  gülden. 
Sünder  wen  wi  dat  don  willen,  so  schulle  wy  deme  genanten  Hanse 
Brandes  vnde  synenn  medebenomedenn  dat  eyn  verndel  jares  vor  der 
tinszdagetyd  tovome  tosegghenu  vnde  witlick  dolin  vnde  denne  vppe 
den  tokomende  Lucien  dach  dar  na  one  betalen  sodane  negen  Rinssche 
gülden  myd  deme  bedageden  tinsze,  vnde  eft  des  wes  vorseten  were. 
Dusses  allen  to  orkunde  vnde  wissenheit  hebbe  wy  gebeden  den  vor- 
gescreueu  Diderick  Wrampe,  dat  he  vor  vns  vnde  ok  to  tuchnisse  synes 
vnde  synes  broders  vulborde  syn  iugeseghele  henghen  wille  an  dussen 
breff.  Vnde  ek  Diderick  Wramp  bekenne  openbare  in  dusseme  sulueu 
breue,  dat  alle  dingk  vnde  koppe  yn  dusseme  breue  vorgescreuen  myt 
mynem  vnde  myues  broders  Hans  Wrampes  willen  vnde  fulborde  gesehen 
sy  vnde  dat  ek  vinmo  bede  willen  des  vorgescreuen  Hans  Hintzen  vnde 
syner  hnsfrowen  inyn  ingesegele  hebbe  hengen  laten  an  dusses  (!)  breff, 
de  ghegeuen  is  na  Christi  gehört  vnses  heren  veerteyuhundert  jar  in 
deme  viff  vnde  seuentigesten  jare  in  sunte  Lucien  daghe  der  hilgen 
juuefrowen.  Vnde  ek  Haus  Brandes  vorgenant  make  den  erbenomeden 
abbet  vnde  conuent  des  closters  to  Ilsyneborch  rechte  hebbere,  holder 
vnde  besittere  des  vorgerorden  breues  vnde  der  tinsze  dar  inue  vor- 
screuen. Des  to  orkunde  hebbe  ek  dussen  breff  vorsegelt  geuen  myd 
des  werdigen  heren  Diderickes  abtes  to  Huisboreh  hir  angeheugedeu 
secrete,  des  ek  hirto  bruke,  nach  deme  ek  neyn  egen  ingesegel  hebbe. 
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Vnde  wy  Diderick,  abt  des  klosters  Huysborch  vorgenant,  bekennen 
in  dusseme  suluen  breue,  dat  wy  vmme  bede  willen  des  genanten  Hans 
Brandes  hebbe  dussen  breft'  myd  vnseme  secrete  vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  gebort  vnses  bereu  veerteynhundert  jare  in  dem  eyn 
vnde  achtigesten  jare  in  sunte  Jacobus  auende  des  hilgen  apostols. 
Urschrift  auf  Pergament ; das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


1482,  Februar  20  bi8  April  6.  864. 

Vergleich  zwischen  den  Klöstern  Ilsenburg  und  Wasserlehen, 
wonach,  crsterem  der  Zehnte  zu  Odorp,  auch  über  die  Aecker 
des  letztem  und  gewisse  Zinsen  zu  Wasserleben  überlassen, 
werden,  letzteres  aber  eine  Wiese  und  den  Abtshof  in  (Siid-J 
Schauen  erhält.  - 

Id  ys  gescheyn1  na  der  gebort  Christi  dusent  veerhundert  yn  deme 
achte  vnde  seuentigesten  jare,  dat  eyn  arnisse  vnde  twidracht  ys  vp- 
gestan  vormiddelst  deme  werdigen  herenn  here  Hinrieke  Grubenn,  to 
der  tid  abbet  des  stifftes  Ilsineborch,  vppe  eyne  siid,  vnde  deme  wer- 
digen  hereu  here  Hilbrande  Reyndes,  proueste  des  stifftes  to  Waterlere, 
vppe  andere  syd,  van  orere  beidere  stiffte  wegen  vmme  itwelke  goidere 
vnde  ock  van  tegedehaluen  wegen  dare  sick  denne  de  obgenante  here 
Hinriek  abbeth  angetogen  helft  van  synes  klosters  wegen,  , so  synere 
werdir.heit  van  ampchte  beuolen  was  van  synenn  broderen,  nemeliken 
eyne  halue  houe  belegen  vppe  dem  velde  to  Waterlere  yn  dreen  vel- 
den,  dat  erste  benomet  yn  deme  Snebeke,  dat  andere  na  der  Neder- 
wissche,  dat  dridde  velt  an  deme  Wartberge,  vnde  denne  fordere  ock 
vmme  itwelke  morgen  laudes,  de  yn  den  tegeden  tho  Oidorp  tegeden 
scholde,  nemeliken  driddehalue  morgen  belegen  vppe  dem  velde  tho 
Oydorp  vnde  vmme  deu  Krummen  acker  genant,  dar  den  lange  tid 
twvdracht  twisschen  beyden  stifl'ten  vmme  gewesen  ys,  vnde  doch 
angeseyn,  dat  sodane  erdöm  vnde  twydracht  nicht  beqwemo  en  ys. 
Hir  vmme  hebbeu  seck  de  vpgenanten  erwerdigen  heren,  nemeliken 
here  Hinrich  Grube  myt  vulbort  syner  brodere,  vnde  ock  here  Hilbrant 
prouest  myt  vulbort  der  werdigen  vnde  demodygen  junefrouwen  Agne- 
ten  van  Borcbtorp  ebdisschen  vnde  Alheit  Ot.ten  priorynneu  vnde  der 
gantzen  sampnynge  seck  vorwordet  vnde  vordragen  in  maten  alsz  hir 
na  gescreuen  steit,  alsz  dat  de  werdige  here  here  Hinrick  abbet  myt- 
sampt  synere  brodere  schullen  den  tegeden  nemeu  vppe  deme  velde 
tho  Oydorp  vnde  ock  van  deme  Krummen  ackere,  vnde  ock  van  den 
vpgenanten  driddehaluen  morgen  vnde  de  vpgenante  halueu  houe  rou- 
weliken  yn  ore  brukende  were  nemen  ane  jeuigerleyge  wedersprake  der 
vpgenanten  Agnes  abbatissen  vnde  Alheit  priorynneu  vnde  des  gautzen 
stifftes  tho  Waterlere.  Item  schullenn  de  werdigen  herenn  des  stifftes 
Ilsineborch  aUe  jare  vpnemen  eyne  ferdingk  geldes  an  twen  houen  yn 
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deme  dorpe  tho  Waterlere,  nemeliken  an  eynerne  houe  belegenn  vppo 
deme  Klettenberge,  dar  nu  tor  tiid  ynne  wont  Hans  Lutken,  vnde  de 
andere  hoft'  yn  der  Scheu wessehen  strate,  dar  nu  tor  tiid  ynne  wonet 
Clawes  Kotiere,  yo  an  ytlikeme  houe  ses  schilliughe  Haluerstedescher 
weringe  des  jars  to  ewigeine  tynse.  Vnde  ick  here  Hilbraut  prouest 
vnde  Agnete  van  Borchtorp  ebdessche,  Alheit  Otten  prioryune  vnde  de 
gantse  sampningo  tho  Waterlere  setten  yn  desseme  suluen  breue  den 
vpgenanten  her  Hinreck  abbete  vnde  ock  de  gantszen*  sampnynge  tho 
Ilsineborch  yn  de  brukende  vpneuiende  wero  des  vpgenanten  ewigen 
ferdingk  tynszes  aue  alle  wedersprake.  Har  enlegen  schal  de  vpge- 
nante  werdige  Agnes  van  Borchtorp  abbatisse  vnde  Alheit  Otten  prio- 
rynne  vnde  de  gantze  sampninge  des  stifl’tos  tho  Waterlere  gebrukenn 
vnde  rouweliken  yunemen  eynn  gräsbleck  belegen  yn  deute  dorpe  Schou- 
wen,  beneden  des  klosters  tho  Waterlere  bomgardene  vnde  twissclien 
dente  Hilgen  holte  myt  eynente  houe  vppo  dusse  siid  des  blekes  dar 
entegene,  genant  de  Abbethoff.  Vnde  we  here  Hinreck  abbet  vude  de 
gantze  sampninge  des  stifftes  Ilsineborch  setten  yn  desseme  snluenn 
breuo  de  vpgenanten  Agueten  abbetissen,  Alheit  Otten  priorynnen 
vnde  gantzen  sampninge  des  stifftes  Waterlere  yn  de  brukende  vpne- 
mende  hebbende  were  dussere  vorgescreuen  gudere  to  ewigen  tyden 
tho  brukende.  Vnde  dusse  vpgenante  vorberorde  vordracht  vnde  vor- 
willinge  hat  so  an  alle  vär  vnvorbreuet  vnde  vnvorsegelt  gestän  weute 
an  de  thokuinpst3  des  werdigen  herenn  Hermann  Polden,  nu  tor  tyd 
abbet,  vnde  Johann  Vach  prior  vnde  nu  tor  tyd  vulgetogen  vorbreuet 
vnde  vorsegelt  vs  vnde  juwelk  stiffte  eyn  deme  auderenn  syn  reuersäl 
geueu  vorsegelt  myd  orenn  vude  orer  stiffte  ingesegelen  vnd  vnvorbraken 
willen  geholden  hebben. 

Datum  na  der  gebort  Christi  veerteynhundert  jare  in  deme  twe 
vnde  achtigesteu  jare  in  der  hilgen  vasteu. 

. Urschrift  auf  Pergament , das  erste  Siegel  etwas,  das  zweite  sehr  verletzt; 
eine  zweite  mit  ziemlich  gut  erhaltenen  Siegeln  s.  r.  Ilsenhurg  113  im  Königl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Auch  Abschr.  das.  in  Cop.  CIX,  S.  161  und  im  W usser- 
lerer  Copialb.  Hl.  44  im  Gräfl.  Haupt-Archiv.  Vgl.  Siegeltafel  IV,  29,  III,  13. 

1)  Magdeb.  Exempl.:  gescheen. — 2)  Magd.:  gantzen.  — 3)  Magd.:  tokummest. 


1482,  Juli  1.  365. 

Hans  Wetterhahn,  Bürger  zu  Wernigerode,  bekennt,  dass  er 
vom  Kloster  Ilsenhurg  auf  Lebenszeit  die  grosse  Abtswiese  bei 
der  Himmel pforter  Wese  am  llammeshck  gegen  einen  Gulden 
Zins  auf  Lebenszeit  einbekommen  habe. 

Ek  Hans  Wederhane,  borger  to  Warningherode,  bekenne  openbar 
iii  dussem  breue  vor  mek  vnde  myne  eelike  husfrowen  Ilsebenn  vnde 
vor  Clawse  Koke,  rnyner  husfrowen  sone  allene,  vnde  vor  alsßweme, 
de  dussen  breff  sehen,  hören  edder  lesenn,  dat  ek  hebbe  anghenomen 
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eyne  wissche  belegeun  to  Wenden  by  der  Hymelporter  wische  vnnde 
leyt  myt  eynem  ende  in  dat  sudenn  vp  der  Ranisbeke,  ghelietenn 
de  Grote  Abbetwische,  van  deme  erwerdighenn  hem  ern  Hermann, 
abbede  to  ILsenborch,  vude  synem  conuente.  Dusse  wische  sehulle  we 
hebbenu  vnse  leuedaghe  vnde  darvan  glieuen  alle  jar  deme  klostere  to 
Ilsenborch  eynenu  guldenn  vp  sunte  Martens  dach.  Ok  wil  wy  vor- 
panten  dusse  wische  in  beteringhe  holdenn  vnde  se  nicht  vorwassenn 
latenn;  ok  so  wil  wy  dusse  wische  nicht  vorpenuden  edder  vorkopenn 
edder  norgen  mede  beswerenn.  Wauner  wy  obgnanten  vanu  dodes 
wegen  vorfallenn  synt,  dat  god  lange  friste  na  synem  willenn,  so  schal 
dusse  wische  deme  klostere  to  Ilßenborch  leddich  vnde  losß  syun  an 
jemandes  insaghe  edder  weddersprake,  sunder  dat  kloster  mach  dar 
mede  syn  beste  don.  Düsses  to  wissenheit  vnde  orkunde  hebbeck 
Hans  Wedderhane  dussenn  brefl'  dem  kloster  to  Ilsenborch  vorsegelt 
geuenn  myt  des  stadfogedes  to  Werningkerode  ingesegel,  vnnde  ek 
Hans  Isenblasß,  nu  tor  tyd  stadfoget  to  Warningerode,  bekenne  in 
dussem  suluen  opene  breue,  dat  ek  vmme  bede  willen  Hanß  Weder- 
hanenn  vnde  synen  medebenomedenn  dussenn  breff  vorsegelt  hebbe 
myt  myneui  ingesegel ; de  gheueu  yß  na  Christi  ghebordt  vnses  leuenn 
hem  veerteynhunderth  jar  dar  na  im  twey  vnde  aclitentigestenn  jare, 
des  inandages  nach  Petri  vnde  Pauli  apostolorum. 

Urschrift  mit  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  114  im  Königl.  Staats  - Archiv  zu  Magde- 
burg. Hans  Isenblas  Siegel  s.  Taf.  VII , Nr.  53.  Vgl.  den  Revers  H.  Wetter  - 
hahns  vom  16.  Oct.  1480  oben  Nr.  360. 


1483,  Januar  8.  366. 

Abt  Hermann  giebt  Arndt  Metten  eine  Hufe  zu  Wasserleben 
auf  gewisse  Leiber  gegen  2 Matter  Roggen  jährlich  als  Zinsgut. 

We  Hermannus  abbeth  etc.  bekennen  etc.  dat  we  hebben  ghedan 
vnde  dou  in  krafft  dusses  breues  eyne  houe  landes  beleghen  in  dren 
velden,  de  brake  in  dem  Snebeke  vp  dem  Waterlerschen  vude  Husz- 
lerschen  velde  ghemenget,  dat  winteruelt  by  der  Warde  gheleglien, 
dat  sommervelt  by  der  Nedderen  wische,  vnde  sint  alle  vultellich,  dem 
vorsichtigen  Arnt  Metten,  Greten  legitime  vxori,  to  oron  lyuen  vnde 
nren  kynderen  jarlikes  to  vortinsende  myt  twen  malder  rogens  vp  sancte 
Martins  dach  ane  vortoeh,  vnde  schullen  ok  de  genante  houe  landes 
mit  orer  tobehoringe  in  beternisse  holden  vnde  nicht  vorkopen,  vor- 
penden  edder  besweren,  sunder  vnser  effte  vnser  nakomelinghe  willen 
vnde  fulborth  vude  weten.  Ok  wille  wi  genante  heren  dussem  vpge- 
nanten  Arnt  Metten,  Greten  uxori  legitime,  vude  oren  kinderen  na 
oreme  dode  der  genanten  houe  landes  bekennige  heren  weszen,  wur 
vnde  wan  on  des  noth  were  vnde  van  vns  begheren.  Des  hebben  wy  on 
dnssen  breff  vorsegelt  geuen  mit  vnser  ebdye  vnde  des  capittels  secreten. 

Na  der  borth  Christi  feria  1*  na  circumcisionis  Christi  anno  1 483, 

Copialbuch  Bl.  57 b. 
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1483,  Februar  17—22.  367. 

Die  Gebrüder  Matthies  verkaufen  dem  Kloster  I Isenburg  wie- 
derkäuflich eine  Hufe  zu  Aspenstedt  für  7 Gulden. 

We  nhageschreuen  here  Bartolommis  Matthies  vnde  Tile  Mathies, 
lifflike  brodere,  bekennen  openbare  in  dussen  vnsen  breue  vor  alsweme, 
de  on  szen,  hören  edder  leszen,  dath  we  hebben  vorkofft  vnde  vor- 
kopen  denn  erwerdighen  heren  here  Hermen  abte  vnde  dein  gantzen 
capittell  tho  Ilsineborch  eyne  houe  landes  belegen  vp  deine  velde  to 
Aspenstede,  welkerer  houe  drey  morgen  vp  deme  wege  nha  Sarxtede 
ten  nha  deme  holte,  velir  morgen  then  vppen  Sarxtedeschen  grauen 
vppedorp,  eyn  morghen  jegen  don  Gallenberch,  twe  morghen  vp  den 
Sarxtedeschen  grauen;  in  dath  ander  velth  eyn  morghen  in  dath  suden 
in  den  Tanstedeschen  wech,  twe  morghen  bouen  deme  depen  Szyteren, 
twe  morgen  vp  deme  Atenstedeschen  stich,  vp  de  Voszhaler,  item 
eyn  morghen  tieghen  denn  Szyteren  vnde  thuth  osten  vnde  westen, 
item  twe  morghen  vp  de  Buxsborne,  twe  halue  morgen  dar  tieghen, 
eyn  morgen  thuth  in  de  Langhe  wisch,  item  anderhalf  morghen  in 
eyme  stucke  jeghen  der  Smalenwisch,  anderhalf  morgen,  de  thuth  vp 
des  gadeshuszes  acker;  in  dat  dridde  velth  anderhalf  morghen  au  der 
Atenstedescken  marke,  alsz  men  thuth  vp  de  Brunswikescken  strate, 
eyn  morghen  vp  den  Bredeii  legheden,  thuth  nha  deme  liolthe,  eyn 
morghen  tieghen  der  Warde,  item  twe  morghen  bouen  der  Warde  in 
eyme  stucke  drey  verlde  (!),  de  then  nha  deme  holte,  vor  seuen  gude  vul- 
wechtige  Rynsehe  gülden,  de  sze  vns  tho  guder  noge  auergeuen  hebben 
vnde  we  vorth  an  vnsz  nuth  gekorth  hebben,  myth  sulken  bescheyde : 
wan  we  effte  vns  eruen  dhe  vorgnanten  houe  landes  wedderkopen 
willen,  schulle  we  effte  vnsze  eruen  den  opgnanten  heren  eyn  verndel1 
jars  thovoren  witliken  vorkundighen  vnde  den  dar  nha  vp  sunte  Mer- 
tens dach  neghesth  komeun  de  vorgescreuen  souen  Rinsche  gülden  myth 
deme  bedaghedeu  tynsze  vnde  ichtes  wes  vorszeten  were  vp  der  ebbedie 
tho  risineboreh  weddergeuen.  Ock  sette  we  de  opgnanten  heren  in  do 
brukende  were  der  vorgeschreueu  houe  landes,  so  dath  sze  de  moghen 
bemeygeren  vnde  vth  dhon  nha  des  klosters  vramon  vnde  willen.  Vndo 
we  Johannes  Cran,  official  der  kelnerie  tho  Halberstadt*,  bekennen 
openbar  in  dussen  sulue  (!)  breue,  dath  we  in  richtesstede  dussen  vor- 
gescreuen kop  in  allen  artikel  (!),  szo  vorberorth  is,  von  vnszes  amptes 
weghen  bestediget  hebben  vnde  bestedighen  in  macht  dusszes  breues 
vnde  vmnie  bede  willen  der  vpguanteu  Bartholomei  vnde  Tile  Mathies 
dussen  breff  dar  ouer  myt  vnses  amptes  ingeseghel  vorseghelth,  der 
ghegeuen  ist  nha  Christi  vnszes  heren  borth  verteynhunderth  dar  nha 
in  deme  dre  vnde  achtigesten  jar  des  vnszenauendes  nha  der  domiuikeu 
Inuocauit,  presentibus  ibidem  honorabili  et  discreto  viris  Erasmo  Knop 
et  Johanne  Derberch,  presbitero  Halberstadensis  et  clerico  Mvndensis 
dyocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariterque  rogatis. 

N.  Roppin  notarius  ad  premissa  requisitus  scripsit. 
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Urschrift  auf  Pergament , das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Die  Tagcs- 
bucichnung  „des  vnltenanendes  nha  der  domin.  Inuoeanit“  bleibt  noch  näher  zu 
bestimmen.  An  eine  Verkürzung  aus  „unsinnige  avend“  ( cgi.  unsinnige  Donners- 
tag, Weiber  fast  nacht  vor  Ksto  mihi)  kann  nicht  gedacht  werden,  da  das  Datum 
innerhalb  der  Pastenzeit  liegt.  Dinen  Schreibfehler  st.  sonnanendes  anzunehmen, 
wäre  eine  kaum  zulässige  Auskunft. 

1)  In  der  Urk.  sieht : remldel.  — 2)  Abschr.  Halbrstadt. 

1483,  August  9.  368. 

Das  Kloster  llsenburg,  als  Erbzinsherrschaft  bekennt,  dass  die 
gegen  den  Verkauf  von  s/<  Landes  zu  Sudcrode  von  Ilans 
Stoker  an  Hans  Kevel  zu  Wiedela  für  7 Mark  von  einigen 
Vettern  des  Verkäufers  erregten  Widersprüche  beseitigt  sind. 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampninghe 
des  elosters  Ilsineborch  bekennen  opeubare  vor  vns,  vnse  nakomelinghe 
vnde  allen,  de  dussen  breff  seeu.  hören  efl'te  lezen,  dat  de  vorsiehtighe 
Hans  Keitel,  wonhaftieh  nu  tor  tfd  tome  Wydenla,  helft  alfghekofft  to 
eruen  vnde  eyghen  m verndel  laudes  beleghen  vp  deine  velde  Sitde- 
rode  deme  voraichtighen  Hans  Stoker,  de  des  vulmechtich  was  to  vor- 
latende  vnde  to  vorkopende  van  sinen  broderen  vnde  vedderen  vnde 
ok  van  orer  alle  weghen,  helft  vorlaten  vor  vnserem  vorvareu  abbeth 
Hinrik  etc.  vor  seuen  Halberstedesche  mark,  dar  dat  eloster  to  Ilsine- 
borch ane  helft  to  eruen  tynse  m Schillinge  Halberstedesch.  Se  denne 
dusses  vpgenanten  kopes  wedderkomen  wolden  vnde  nicht  holdeue 
ytlike  dere  Stokere  vnde  des  in  twydracht  weren  swerliken,  so  bekenne 
wy  vpgenanten  heren  van1  Ilsineborch,  dat  vs  meddelst  den  ghestren- 
ghen  vnde  eddelen  juncheren  Heyneken  van  Kratmne,  Ludolue  van 
Wenden,  Guntzel  van  Velteme,  Hinrik  van  Voltems  sone,  vnd  Hanse 
van  Schirstidde  by  dem  drogheme  bome  alle  vnwille  vnde  ansprake 
der  guder  haluen  wart  byghelecht®  vnde  de  vorgescreuen  gudere  worden 
bekant  Hanse  Keuel  vnde  sinen  eruen  vor  dussen  vpgenanten  guden 
luden,  so  dat  one  der  gudere  haluen  neyne  andere  breue  sehullen 
schedeligk  weszen,  ichter  welke  worden  funden,  wente  de  vpgenanten 
Stokers  hebben  afftichtinghe  ghedan  aller  tosaghe  vnde  ansprake  der 
genanten  gudere , des  wi  one  dussenn  brelf  vorsegelt  gheuen  mit  vnsere 
ebdye  vnde  des  capittels  secreten. 

Alszme  screff  na  goddes  borth  verteynhundert  darna  in  dem  in 
vnde  achtigesten  jare  in  sancte  Laurencius  auende  des  hilgen  martelers. 

Copiulbuch  Bl.  56*.  1)  Die  Abschr.  vans.  — 2)  Abschr.  byghelacbt. 

1483,  August  9.  369. 

Vermerk  über  ein  gleichlautendes  erbzinsherrliches  Bekcnntniss  des 
Klosters  llsenburg  zu  Gunsten  Hermann  Diekmeiers  zu  Wiedela. 

Adhuc  vna  littera  eodern  modo  sonabit  in  omnibus,  nisi  vbi  in 
ista  stat  Hans  Keuel,  quod  ibi  scribatur  Hermen  Dikmeyger1  etc. 

Copialbuch  Bl.  56*.  1)  In  der  Überschrift:  Dykmeyger  in  Wydenla. 
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1488,  August  9.  370. 

Das  Kloster  Ilsenburg,  als  Erbzinsherrschaft,  bekennt,  dass 
vor  ihnen  die  Arneken  zicölf  Morgen  zu  Lütgen- Lochtum  und 
Vienenburg  an  Heinrich  Rethmann  verkauft  und  überlassen  haben. 

AVe  Herraannus  abbet  etc.  bekennen  openbar  in  dusseme  breue  vor 
vns'  alsweme,  etc.  dat  vor  vns  sint  gbekomen  Hans  Arneken,  Clawes 
Arneken  broder,  vnde  Tyle  Gilor  van*  Hans  Arneken  weghen,  de  to 
Brunswik  wonetil,  vnde  hebben  vorlaten  xn  morghen  landes,  beleghen 
up  deine  velde  to  Lutken  Lochten  vnd  Vinenborch  mydt  hande  vnde 
myt  munde,  de  se  hebben  vorwilleth  Hans  Arneken  to  vorkopende 
deme  vorsichtighen  Hinrik  Kethman  vnde  sinen  erueu,  dar  vnse  closter 
to  Dsineborch  alle  jar  ane  hefft  to  emen  tyuse  eynou  Halberstedeschen 
schillingk  up  sente  Martens  dach.  Vnde  dusse  vorghescreuen  Hinrik 
Rethmann  hefft  vor  vns  in  dussere.  vpgnauten  biwesende  sek  sodanere 
xn  morghen  bekennen  vnde  in  de  rowelikeu  wero  wiszen  laten;  des 
hebbe  we  ome  vnde  sinen  eruen  dussen  breff  vorsegelt  gheuen  mit 
vnsers  ebdye  vnde  des  capittols  secreten. 

Alsme  scref  verteynhundert  dar  na  in  dem  dre  vnde  aclitigesteu 
jare  in  sancte  Laurentius  auende  des  billigen  martelers. 

Copialbuch  Bl.  56*. 

1)  vnde  ist  ausgelassen.  — 2)  Abschr.  vans. 

1484,  Januar  5.  371. 

Abt  Hermann  verkauft  an  Wedekind  Sehrader  den  Zehnten  zu 
Danstedt  auf  drei  Jahr  gegen  4.8  Gulden  und  24  Malter 
Gerste  jährlichen  Zins. 

AVe  Hermannus  etc.  in  dussem  breue,  dat  de  vorsichtige  vnde 
bescheiden  AVedekint  Scrader  to  Tanstidde  hefft  gekofft  den  tegeden 
vp  deme  velde  to  Tanstede  na  aller  mate,  alzs  he  den  hefft  vormals 
van  vnseme  closter  ghehath,  dre  jar  langk  afftovorende  na  gifft  dusses 
breues  jarlikes  to  betalende  mit  xlvm  Hinsehen  gülden  an  golde  vnde 
xxiiii  malder  garsten;  dusser  betalinghe  erste  jar  wert  siude  anno 
domini  1485,  dat  ander  1486,  dat  dridde  1487.  Wan  dusse  vorge- 
nanten dre  jar  vorlopen  sint,  so  is  de  genante  tegeden  vnseme  closter 
wedder  entlediget  ane  jemandes  insaghe  edder  hiudernisse.  AVere  ok, 
dat  dusse  vpgenauten  AVilken  Scrader  binnen  den  dren  genanten  jaren 
voruelle  dodes  haluen,  dat  got  friste  na  sinem  willen,  so  schal  Mar- 
gareta syn  eelike  husvrowe  vnde  orer  beyde  lifflike  eruen  by  deme 
genanten  kope  vnde  betalinghe  bliuen  de  genanten  jartyd  ane  yemandes 
hindernisse.  Des  hebbe  wy  etc.  mit  ebdie  vnd  capittels  secreten. 

Anno  domini  1484  in  profesto  Epiphanie  in  bywesende  domini 
autiqui  abbatis  heren  Hinrike  Gruben  et  heren  Johan  Mynden,  de  dussen 
kop  gemaket  vnde  ghededinghet  hebben. 

Copialbuch  Bl.  58*.  
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1484,  Januar  17.  372. 

Henning  Kolmester  zu  Lochtum  verkauft  dem  Kloster  Ilsenburg 
tvkder käuflich  einen  Gulden  jährlichen  Zinses  an  einer  Hufe 
zu  Grossen-  Lochtum , Hsenburger  Zinsgut,  für  neun  Rheinische 
Gulden. 

Ek  Henningk  Kolmcster,  wonhafftich  to  Lockten,  bekenne  open- 
bare  in  dusseme  breue  vor  mek,  myne  eeliken  hußvrowen,  erueu  vnde 
arffnemen  vnde  vor  alß weine,  de  on  seen,  hören  effte  leßen,  dat  ek 
myt  willen  vnde  vulborth  myner  medebenomedfin  hebbe  vorkofft  rede- 
likes  kopes  eynen  gülden  jarlikes  tynses  in  eyner  houe  landes  beleghen 
vp  dem  velde  to  Groten  Lochten  in  dren  velden. 

Dat  erste  velt  helft  i morgken  in  dem  Betrodescben 1 velde  vor 
dem  sebaper  houe,  11  morghen  bi  der  olden  strate  ouer  den  Papenstich, 
eynen  vorlingk  vp  de  olden  strate,  i morghen  vor  vp  dem  Westerberghe 
tigben  de  langben  strate,  n morghen  in  dem  Lozemeke,  i morghen 
vp  den  Vinenborgeschen  wech,.  i morgen  ouer  den  Vinenborgescken 
wech,  i morghen  in  der  böken  vor  dem  Krethliugho,  i morgen  vp 
dem  Schemelowen  kiuder  Betmans  houe.. 

In  dem  anderen  velde  ii  morghen  vp  de  merseke  beueden  Lochten, 
i morghen  vor  dem  Wytholte,  i morghen  vor  ouer  der  Northmolen 
tigen  Hariugkinans  bleke,  i vorlingk  by  der  Grünt  up  den  remen,  eyn 
vorlingk  annye  (!)  Kalmekesboreh  by  dem  closteracker,  it  morgen  ouer 
den  Wenderodeschen  wech,  ui  morghen  vp  de  Stritbusche,  i vorlingk 
de  Dafte  vor  dem  hoghen  stege  na  Alkenrode®. 

In  dem  dridden  velde  n morghen  in  dem  Radekempeken,  i mor- 
ghen an  der  Beren  twighe,  i morgen  an  dem  Mulmesteyne,  i morgen 
ouer  den  holtweeh  vau  dem  weyste,  l morghen  vp  lutteken  Vorwerth, 
i morgen  ouer  de  waterbrake  vor  den  ryschen,  i morghen  vp  dem 
Bodemekwech,  i vorlingk  vp  dem  Holtik  born,  u morgen  in  der  breden 
hegghe  an  dem  Vranenholte,  deme  erwerdighen  in  got  heren  heren 
Hermen  abte  vnde  dem  gantzen  capittel  des  elosters  Ilsineborch  vor 
neghen  gude  Rynsche  ghulden,  de  se  vns  to  guder  noghe  wol  betalt 
hebbeu  vnde  wy  vort  au  vnse  nuth  vnde  fromen  ghekart  kebben,  no- 
meliken  dusse  vorghescreuen  houe  landes  wedder  geloßot  hebbeu  van 
Weschen  Wysen  etc.  Ok  hebben  de  genanten  heren  mek  vnde  inyneu 
eruen  de  gnade  laten,  dat  ek  effte  myne  eruen  moghen  de  vorgescreuen 
houe  landes  wedderkopen  vor  sodanne  neghen  gude  Rinsche  gülden. 
Vnde  wan  ek  effte  myne  medebenomeden  dat  willen  don,  dat  schalle 
wy  den  genanten  heren  vorkundighen  i verndel  jars  to  voren  vnde  den 
tlarna  vp  den  negestkomen  Mychaels  dach  de  neghen  gülden  myt  dem 
tynse,  icht  des  wes  vorseten  were,  vp  dem  closter  Ilsineborch  gutlikeu 
wedergheuen  vnde  betalen  vnde  den  de  genanten  houe  landes  vortmer 
vortynseu  niyt  dem  arfftynße  in  Schillinge  Halberstedesch.  Were  ok, 
dat  ek  effte  myne  eruen  vorsumelik  weren  in  der  betalinghe  des  tynses, 
so  schallen  de  vpgenanten  heren  mechtich  sin  se  genanten  houe  eynern 
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anderen  to  donde,  de  on  oren  tynß  geue  na  oren  willen.  Des  hebbe 
ek  de  genanten  heren  vor  mek,  myne  eeliken  bußvrowen,  eruen  vude 
erffnemen  dussen  breff  vorsegelt  glieuen  myt  des  gestrenghe  (!)  Bor- 
chcrt  van  Kramme  mynes  juncheren  ingesegel,  na  deme  ek  neyn  eygcn 
bebbe.  Vnde  ek  Borchert  van  Kramme  bekenne  ok  in  dussem  sulueu 
breue,  dat  dusse  vorgbescreuen  kop  vor  mek  na  inbolde  dusses  breues 
vorwillet  is;  des  bebbe  ek  wytliken  myn  ingesegel  an  dussen  breff 
vmme  bede  willen  Henningk  Kolmesters  vnd  siner  medebenomeden 
henghen  laten. 

Na  goddes  bortb  Vey(r)teynhundert3  jar  darna  in  dem  ver  vnd  aeh- 
tigesten  jare  in  sancto  Anthonius  daghe  des  bilghen  bichtigers4. 

Copialbtich  Bl.  56 b. 

1)  Kirch-  und  Pfarrdorf  Bettingerode  im  Braunschw.  Amtsgericht  Tlarz- 
burg.  — 2)  Unbekannte  Wüstung  bei  Lochten.  — 3)  In  der  flüchtigen  Hdschr. 
ist  (bis  r ansqelassen.  — 4)  Lass  trotz  des  Epitheton  d.  li.  bichtiger  Antonius 
emerita  und  der  17.  Januar  gemeint  ist,  hebt  Grotefend  Uandb.  d.  histor.  Chro- 
nologie S.  85  hervor. 

1484,  Januar  20.  373. 

Zinsbrief  des  Klosters  Tlsenburg  für  Henning  Hiineke  über  einen 
Grasfleck  zu  Wenden  auf  gewisse  Leiber  gegen  2llt  Vierding 
jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  vnd  de  gantze  sampninghe 

des  closters  Ilsineborch  bekennen  vor  vns dat  we  . . . döu  . 

i grasblek  to  Wenden  belegben  dem  vorsichtigen  vnde  bescheyden  Heu- 
nigk  Huueken,  Alheyde  siner  eeliken  buszvrowen,  Hennigk  vnde  Hanse, 
orer  beyde  oldesten  lyffliken  sonen,  to  oren  lyuen,  dar  se  vuseme  clo- 
ster  alle  jar  schallen  all'  glieuen  to  tynse  vp  sunte  Martyns  «lach  in  fer- 
dingk,  alzo  to  Werniugherode  ginge  ys,  u.  s.  f. 

Na  der  borth  Christi  1484  des  andern  dages  na  conuersionis  Pauli. 

Copialbuch  Bi.  5 6b. 

1484,  Januar  26.  374. 

Vermerk  über  einen  gleichlautenden  Zinsbrief  des  Klosters  II sen- 
burg  für  Heygcr  Schmidt. 

Item  alia  littera  eodem  modo  sonabit,  nisi  vt  varieutur  nomina, 
vt  scilicet  loco  Hennigk  Huueken  scribatur  Heyger  Smede  et  loco 
vxoris  Albeyt  scribatur  Hsen,  Andereus,  filius  Heyger  Smedes,  et  Hans 
Hennekenrodes. 

Copialbuch  Bl.  5Gb,  jedoch  durchstrichen.  Die  Ueberschrift  für  die  beiden 
letzten  Nummern  lautet:  copia  litterarum  Heyger  Smedes  et  Hennigk  Huueken. 
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1484,  Februar  1.  375. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Hans  Hadeber  über  einen 
Holz-  und  einen  Grasfleck  zu  Wenden  gegen  28  Schilling  und 
ein  Schock  Eier  jährlich  auf  gewisse  Leiber.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampninghe 
des  closters  Ilsineborch  bekennen,  ....  dat  wi  hebben  . . . ghedan 
deme  bescheden  Hanse  Hadebers,  Druden  siner  eeliken  huszvrowen, 
Hanse  vnde  Ghesen,  oren  lyfliken  kynderen,  eyn  holtblek  vnde  i grasz- 
blek  beleghen  to  Wenden  to  oren  liuen,  dar  se  vnsem  closter  alle  jar 
schullen  affgheuen  to  tynse  28  scliillinghe,  alzo  to  Wernigerode  ginghe 
sint,  vp  sanct  Martins  dach  . . . vnde  vp  pinxsten  i schok  eygere 

Na  der  bort  Christi  1484  in  vnser  leuen  Fruwen  auende  puri- 
fieacionis. 

Copialbuch  Bl.  57*. 


1484,  Februar  1.  370. 

Das  Kloster  Ilsenburg  giebt  dem  Bertram  Köhler  das  Stedings- 
holz  gegen  underthalbe  Mark  jährlich  auf  Lebenszeit  zu  Zins. 
( Auszug.) 

We  Herruannu8  abbeth,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampninghe 
des  closters  Ilsneboreh  bekennen,  ....  dat  wi  hebben  ....  ghedan 
deme  bescheden  Bartrani  Koler,  Katerinen  siner  eeliken  huszvrowen 
eyn  holtblek  genant  dat  Stedinges  holt,  vnde  schüt  vp  den  Ossen  pol 
ouer  den  Stapelborgeschen  weck  went  an  de  lutken  Barchstruke,  mit 
sulken  beschede,  dat  se  neyn  holt  schullen  dar  vth  vorkopen  vp  dem 
stamme  edder  gehawen,  se  en  don  dat  mit  vnses  closters  weten  vnde 
willen.  Ok  schullen  se  laten  stan  latrisze,  alze  eyn  geineyne  wonhey t 
vnde  recht  isz,  vnde  geuen  vnsem  closter  alle  jar  vppe  pinxsten  it 
mark,  alzo  to  Wernigrode  ginge  is  ....  de  wile  dusse  vpgenanteu 
liff  leuen 

Des  hebbe  wi  one  dusseu  breff  . . geuen  . . . alßuie  scref  1484 
in  vnsere  leuen  Frouen  auende  puriticacionis. 

Copialbuch  Bl.  57 *. 

1484,  Februar  2.  377. 

Das  Kloster  Ilsenburg,  als  Erbzinsherrschaß,  bekundet  die  von 
ihnen  von  Tile  Günther  an  Tile  Sanftleben  verkaußen  und 
überlassenen  4 Morgen  im  Steinbruchschen  Felde  für  13  Vier- 
ding und  3 Morgen  in  der  Waterföhre  für  7 Vierding. 

Wy  Hermannus  abbet,  Joannes  prior  vnde  gantze  sampninge  des 
closters'  Ilsineborch  bekennen  openbar  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnde 
vor  allen,  de  dussem  (!)  breff  sehen,  hören  elfte  leszen,  dat  de  beschey- 

UeschichUq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  2.  4 
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den  Tyle  Gunter,  CSrd  Gunters  nagelaten  sone,  van  syner  eyghen  vnde 
syner  eruen  weghen  vulmechtich  is  gekonien  vor  vns  vnde  hefft  vor- 
laten  midt  hande  vnde  uiidt  munde  vor  sek  vnde  ök  vor  syne  eruen 
veer  morgen  an  veer  stucken  vp  dem  Stevnbrökeschen  velde,  de  sclieten 
osten  vnde  westen,  belegen  an  dem  lutken  Haseukampe  tome  Steynbröke 
wordt,  noch  anderhaluen  morgen  darsuluest,  ok  belegen  tome  Steyn- 
bröke wort  ouer  sesz  stucke  van  den  veeren  vnde  gan  ok  osten  vnde 
westen,  noch  eynen  morgen  darsuluest,  de  geyt  ok  osten  vnde  westen 
vnde  schilt  vp  de  watervSre,  dem  ersammen  Tylen  Sauffteleuende,  rades- 
manne  to  Werningrode,  de  he  ome  affgekofft  hefft  tho  erue  vnde  tho 
eyghen,  vor  drytteyn  ferdinge  Halberstedesch  vnde  hefl't  one  vnde  syne 
eruen  in  de  were  ghesad  vnde  bekennen  laten.  Vnde  vorder  so  hefft 
de  vorgenante  Tyle  Sanffteleuent  gekoß't  van  denie  eyrgenomeden  Tylen 
Gunter  dre  morgen  in  der  waterfore , de  gan  osten  .vnde  westen,  bouen 
synth  öth  twe  stucke,  nedden  eyn  stucke,  vor  seuen  ferdinge  Halber- 
stedesch: de  gantze  summe  des  copes  is  vift'  mark,  de  ome  de  eyrge- 
screuen  Tyle  Sanffteleuent  affgekofft  hefft  in  aller  mate  alz  vör  berort 
is;  der  denne  Tyle  Sanffteleuent  vnde  syne  eruen  alle  jar  vp  sancti 
Martines  dach  aff  schullen  geuen  tho  erfftynse,  van  deine  ersten  seue- 
dehaluen  morgen  twe  Schillinge,  van  den  dreen  morghen  sessz  Halber- 
stedesche  penninghe,  de  summe  des  tyuses  dreddehalf  schillingk  sodaner 
munte,  alz  to  Werningrode  ginghe  vnde  geue  is,  deme  closter  Ilsineborg. 
Item,  dat  dusse  vorgescreuen  köp,  vorlatinghe  vndo  bekantnisse  vor 
vns  vnde  myt  vnser  vulborde  gescheyn  is,  des  hebbe  wy  vorgenaute 
heren  Tylen  Sanffteleuende  vnde  synen  rechten  eruen  dusseu  brefl-  vor- 
segelt geuen  mydt  vnser  ebdye  vnde  des  capittels  secreten. 

Anno  domini  dussent  veerhundert  darna  in  deme  veer  vnde  acliteu- 
tigesten  jare  in  vnser  leuen  Fruwen  daghe  lechtmissen. 

Urschrift  auf  Pergament;  die  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden. 


1484,  Februar  21.  378. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilscnburg  für  Cord  Swencke  über  eine 
Wiese  bei  der  Clus  zu  Bonkcnrode  auf  gewisse  Leiber  gegen 
eine  Mark  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  vnde  gantze  etc.  bekennen, 
. . . . dat  wi  ....  hebben  ghedan  ....  eyne  wische  beleghen  bi  der 
Clusz  to  Bonnekenrode  deme  bescheden  Corde  Sweneken,  Kunneken 
siner  eeliken  huszvroffen  vnde  Ghesen,  der  genanten  Kunneken  lifflike 

moder,  to  oren  liuen, dat  se gheuen  darvan  alle  jar 

vp  sancte  Martens  dach  eyne  Halberstedesche  mark  to  tynse,  alzo  to 
Wemingherode  ginghe  vnde  geue  3int 

Alzme  scref  anno  1484  in  sancte  Peters  auende  kathedra. 

Copialbuch  Bl.  07 b. 
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1484,  Febr.  23.  379. 

Zinsbrief  für  Heinrich  Schräder  über  einen  Grasfleck  bei  den 
Schlacken  auf  gewisse  Leiber  zu  drei  Vierding  und  eine  Mark 
jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  etc.  bekennen,  ....  dat 
wi  ....  hebben  ghedan  . . . eyn  graszblek  deme  bescheden  Hinrik 
Scradere,  Metteken  siner  eelikeu  huszvrowen,  Hanse,  Brande  vnde 
Hinrike  oren  sonen  to  oreu  liuen.  Dat  vpgenante  graseblek  is  beleghen 
bi  den  Slaggben  vnde  Ludeken  Küsters  wische ; vnde  se  schulten  .... 
geuen  dar  afl'  to  tynse  vnseme  closter  ses  jar  lang  ....  m ferdingk 
Halberstedesch , alzo  to  Wernigerode  ginghe  vnde  geue  is;  vnde  wan 
de  negestkomende  ses  jar  vorganghen  sint,  so  schullen  se  alle  jar 
gbeuen  eyne  mark  ....  vp  sancte  Martins  dach 

Alsme  scref  1484  des  mandages  na  kathedra  Petri. 

Copialbuch  Bl.  57*. 


1484,  Febr.  23.  380. 

Vermerk  über  einen  gleichlautenden  Zinsbrief  für  Barthold 
Günter,  dessen  Frau  und  Sohn  gegen  eitlen  jährlichen  Zins 
von  20  Schilling. 

Bartolt  Gunter,  Grete  uxor  sua  cum  filio  nomine  Gunter  Gunters, 
qui  est  filius  amborum  legittimus,  predicti  habent  vnam  litteram  eodem 
modo  sonautem  in  Omnibus  dempto  censo,  qui  est  20  solidi. 

Copialbuch  Bl.  57*. 

1484,  Febr.  23.  381. 

Zinsbrief  für  Hans  Steinbrecher  über  die  Kirchhöfe  auf  gewisse 
Leiber  zu  fünf  Gulden.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  etc.  bekennen,  ....  dat 
wi  . . . hebben  ghedan  ....  de  Kerkboue  deme  bescheden  Hanse  Steyn- 
brekere,  Jütten  siner  eeliken  huszfrowen,  Hanse  vnde  Hinrike,-  oren 
sonen , tbo  oren  liuen  ....  vnde  gheuen  dar  van  to  tynse  vnseme 
dostere  Ilsineborch  viff  gülden,  alzo  to  Wernigerode  ginghe  vnd  geue 
sint,  vp  sancte  Martens  dach 

Alzome  scref  na  goddes  bord  1484  des  mandaghes  na  kathedra 
Petri. 

Copialbuch  Bl.  .77  b,  aber  durchstrichen  und  mit  der  Bandnote  versehen: 
..iam  alias  habet,  seilicet  Zinke“. 
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1484,  Mürz  29.  382. 

Das  Kloster  llsenburg  überlässt  dem  Kurt  Wiese  das  Zcllholz  zum 
Abkohlen  für  2-~>0  Goldgulden  und  2 Mark  Silber,  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  etc.  dat  wy  ....  h ebben 
vorkofft  ....  deme  ersamen  vnde  vorsichtigen  Corde  Wysen  dat  Tzeller 
holt  eyns  aff  to  kolende  vnde  to  sinen  hutten  to  brukende,  dat  denue 
tridt  myt  eynern  ende  an  dat  holt  der  menne  van  Lochten  vnd  ok  dat 
Abbenrodesche  holt  vnde  vort,  al/,o  de  snede  dat  openbar  vthwiset, 
vnde  schal  laten  stan  houet  bome  vnde  lathrise,  alzo  eyn  gemeyne 
wonheyt  is.  Vor  duth  ....  holt  schal  . . . Cord  Wiseu  vnsem  closter 
vp  den  negestkomen  Michaelis  dach  . . . geuen  n hundort  gülden  an 
golde  vnd  twintich  gülden  vp  dussen  negestkomen  paschen  . . . vnde 
drittich  gülden  vp  den  paschen  ouer  eyn  jar  vnde  twe  mark  suluers  to 
eynem  kelke 

Na  der  bort  Christi  1484  jar  des  mandages  na  Letare  in  der 
hilligen  vasten. 

Copialbuch  Bl.  08*,  jedoch  durchstrichen. 


1484,  Mürz  29.  383. 

Zinsbrief  des  Klosters  llsenburg  für  Godeke  Struve  über  einen 
Grasfleck  bei  Vcckcnstedt  auf  gewisse  Leiber  gegen  eine  halbe 
Mark  jährlich.  (Auszug.) 

Wy  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampningho 

etc 1 Godeken  Struven,  Greten  siner  eeliken  husfrowen,  Alheyde 

vnde  Angneten  orer  beyder  kinder  eyn  graszblek  to  oren  liuen,  beleghen 
by.des  closters  van  Drubeke  wische  vnde  Ludekeu  Küsters,  nicht  verne 
van  vnseme  groten  dike,  dar  se  schullen  alle  jar  aff  gheuen  to  tynse 
vp  sancte  Martens  dach  eyne  halue  mark,  alzo  to  Wernigrode  ginghe 
vnde  gheue  ist 

Anno  1484  des  mandages  na  mitfasten. 

Copialbuch  Bl.  59». 

1)  Das  verbum  finitum  fehlt  auch  in  dem  Auszug  im  Copialbuche. 


1484,  Mürz  29.  384. 

Zinsbrief  des  Klosters  llsenburg  für  die  Diggen  in  Langeln 
über  einen  Grasfleck  bei  Veckenstedt  auf  drei  Leiber,  gegen 
einen  Gulden  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet  etc.  bekennen,  etc.  dat  wy  ....  hebben 
ghedan  ....  eyn  graszblek  belegen  by  vnsem  groten  dike,  den  vorsich- 
tighen  Ebelynghe,  Ludeken  vnde  Hanse  broderen,  gebeten  de  Piggen, 
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wonhaftich  to  Langel,  jarlikes  to  vortynsende  myt  eynetn  gülden  to 
orer  drier  liue  vp  sancte  Martens  dach 

Anno  domini  1484  feria  2*  post  Letare. 

Copialbuch  Bl.  58 •. 

1484,  Marz  31.  385. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Godelce  Struve  über  einen 
Grasfleck  auf  zwei  Leiber  gegen  eine  luübc  Mark  jährlich. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  etc.  bekennen,  etc.  dat  wy  . . . hebben  ghedan  etc. 
r graszblek  deme  vorsichtigen  Godeke  Struven,  Greten,  uxori,  ad  am- 
borura  vitas,  dat  se  sehullen  ....  geuen  darvan  to  tynse  alle  jar  vp 
sancte  Martens  dach  ane  vortoch  eyne  halue  mark,  alzo  to  Wernig- 
rode  ginghe  vnde  geue  is. 

Anno  1484  feria  4'*  post  Letare. 

Copialbuch  Bl.  58,  aber  (lurchstrichen.  Vgl.  auch  Nr.  383. 

1484,  April  5.  386. 

Zinsbrief  für  Lorenz  Blome  und  dessen  Schwester  über  zteei 
Hufen  zu  Minsleben  auf  9 Jahr  gegen  7 Vierding  jährlich. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth  etc. . . . deme  vorsichtigen  vnde  besebeyden 
Laurencio  Blomen,  Katherinen  siner  suster,  negen  jar  langk  na  gifft 
dusses  breues  twe  houo  landes  beleghen  vp  deme  velde  to  Mynsleue 
an  dien  velden,  alz  dat  des  closters  register  clarliken  vthwisen,  dar  se 
sehullen  vnseme  closter  aff  gheuen  to  tynse  vp  sancte  Martens  dach 
seuen  ferding,  alzs  to  Wernigerode  ginghe  sint. 

Anno  domini  1484  des  anderen  dages  post  Ambrosii  episcopi. 

Copialbuch  Bl.  58b  mit  der  Bemerkung  am  Bande:  exspirauit  anno  xeni"  ct 
iaiu  nouum  habet. 

1484,  Mai  4.  387. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Albrccht  Liesenuinn  über 
eine  Wiese  zu  Wenden  auf  Leiber  gegen  zwei  Gulden  jährlich. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  abbet  etc.  . . . dat  myt  vnseme  weten  ...  de  ersamo 
Albreobt  Liszemau,  borger  to  Werningrodo,  hefft  entfanghen  eyne 
wische,  beleghen  to  Wenden,  van  der  demodighen  weddewen  nagclateu 
godsaliger  Hermen  Wulfhagens,  de  or  tosteyt  van  vusom  closter  to 
oreme  liue,  dar  he  wel  vnde  schal  ore  alle  jar  vp  saucti  Martinus  dach 
aff  gheuen  7 fertones  Halberstad enses,  alzo  to  Werningrode  ginghe  vndo 
geue  sint.  . . . Vort  bekenne  wy  vpgenanten  heren  ....  dat  de  obge- 
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nante  Albrecht  Liseman , Margareta  sin  eelike  husfrowe , Albrecht, 
Ladewich  vnde  Alheyt,  orer  beyder  lifflike  kinder,  na  vorvallinghe  der 
vpgenanten  nagelaten  weddewen  by  der  suluen  wische  bliuen  schal  . . . 

vnde  gheuen  darvan u gülden  an  golde,  alz  to  Werningrode  ginghe 

vnde  gheue  sint,  vp  sancte  Martens  dach 

Anno  domini  1481  feria  3*  post  Misericordia  domini. 

Copialbuch  Bl.  58 b. 

1484,  Mai  4.  388. 

Zinsbrief  für  Bartold  Gran  über  einen  Grasfleck  beim  grossen 
Teiche  auf  Leiber  gegen  20  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  etc.  dusses  breues  evn  grasblek  beleghen  by  vnsem 
groten  dike  vnde  by  der  Drubekeschen  wische  deine  vorsichtigen  vndo 
bescheyden  Bartolde  Grän,  Anneken  siner  eeliken  husfrowen,  Hanse, 
Bartolde  vnde  Valentin,  orer  beyder  kinderen,  to  oren  liuen,  dar  se  schullen 
alle  jar  vp  sancte  Martens  dach  aff  gheuen  to  tynse  xx  Halberstedesche 
schillinghe,  alse  to  Weruiugrodo  ginghe  vnde  geue  sint. 

Anno  domini  1484  des  dinstages  post  Misericordia  domini. 

Copialbuch  Bl.  58  b. 

1484,  Mai  25.  389. 

Das  Kloster  Ilsenburg  überlässt  Hans  Bruns  zu  Driibeck  einen 
Theil  des  Breitenberges  auf  seine  Lebenszeit  gegen  zwei  Gold- 
gulden  jährlichen  Zins.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampninghe  etc. 
bekennen,  etc.  .. . vnde  don  ....  eynen  deyl  des  Bredenberghes , alzo 
dat  de  snede  ome  openbar  vthwiszet,  deme  vorsichtigen  vnde  beschey- 
den  Hans  Bruns,  to  Drubke  wonhaftich,  to  sineine  liue,  dar  he  alle 
jar  vp  sancte  Martens  dach  eynen  gülden  an  golde  vnde  vp  sancte 
Johannes  dach  eynnen  gülden  an  golde  schal  afT  gheuen  vnseme  closter 

llsiueborch Ok  schal  he  dar  nicht  niligge  (?)  vp  eyn  mal  bouen 

twe  malder  howeu 

Anno  domiui  148  4 in  die  sancti  Vrbani  martiris. 

Copialbuch  Bl.  59*,  aber  durchstrichen. 


1484,  Mai  25.  390. 

Das  Kloster  Ilsenburg  überlässt  den  Vettern  Köhler  das 
Stedingsholz  gegen  zwei  Goldgulden  jährlich  auf  Lebenszeit. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampninghe 

etc vnses  closters  holt,  geheteu  dat  Stedingbes  holt,  deme  vor- 

siehtighen  Henningk  Kolere  vnde  Heuningk  Kolere  vedderen  to  oren 
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liuen,  dar  se  vnseme  eloster  alle  jar  schullen  aff  gbeuen  vp  sancte 
Martens  dach  to  tynse  twe  gülden  an  golde.  ...  Ok  schullen  se  lalzris 

vnde  houetbome  laten  stau  na  ghemeyner  wonheyt 

Anno  domini  1484  in  die  Vrbani  martiris. 

Copialbttch  Bl.  59*. 


1484,  Juni  16.  391. 

Das  Kloster  Hsenburg  giebt  Hans  Hufftke  und  dessen  Frau 
auf  Lebenszeit  einen  Grasfleck  bei  der  Iliittc  am  Knick  und 
einen  anderen  bei  dem  Steinkampe  gegen  einen  Vierding  jähr- 
lich. (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampningb  etc. 
bekennen,  ....  dat  wy  don  ....  deine  vorsichtighen  Hanse  Hufftken, 
Ilsen  siner  celiken  busfrowen,  twey  graszblek,  der  eyn  liebt  beneden 
der  hutten  by  dein  Knicke  vnde  dat  andere  bi  dem  Steynkampe  11a 
dem  Ridderszholte,  de  se  schullen  in  beternisse  holden  tho  orer  beydo 
leuedaghe  vnde  geuen  dar  vnseme  elostere  vp  sunte  Martens  dach  to 
tynse  1 Halberstedeschen  ferdingk,  alzo  to  Wernigerode  ginghe  is.  ..  . 

Na  Christi  ghebordt  1484  des  mitwekens  na  sunte  Vites  dagbe 
des  hilgen  martelers. 

Copialbuch  Bl.  57 b. 

1484,  Juli  22.  392. 

Zinsbrief  für  Henning  Eyleborg  über  eine  Graswiese  zu  Wen- 
den auf  gewisse  Leiber  gegen  5 Vierding  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  van  der  gnade  goddes  abbet,  Johannes  prior  vnde 
dat  gemeyne  capittell  tho  Ilsenborgh  bekennen,  ....  dat  we  bebben 
ghedan  deine  vorsichtigen  Henninge  Eyleborghe,  Katheriuen  siner  eeliken 
husfrowenn,  tho  orenn  lyuenn  vnde  denn  eyrsten  tweu  kynderenn,  dedc 
van  ohne  mochten  recht  vnd  echt  ghethelet  werdenn,  elfte  iebt  orer 
eyn  storue  ane  eruen  vnde  sek  de  ander  wedder  vorgaden  wolde,  denne 
scholde  dat  eyrste  kynt  ock  syne  leuedaghe  bebbenn  eyne  grase  wische 
belegen  tho  Wenden  mit  acker  vnde  holte,  ....  alset  ....  godseliger 
Eitert  Notbergh  vnd  sin  husfrowe  ghehath  hofft,  ....  vnde  . . . alle 
jar  dar  van  geuen  viff  ferding  vp  sunte  Martens  dach , alße  tho  Wer- 
nigrode  ginghe  vnde  geue  sifit 

Anno  domini  dusent  veyrliundert  dar  na  in  deme  voyr  vnd  aebten- 
tigesten  jare  ann  dem  daghe  Marie  Magdalene. 

Copialbuch  Bl.  64“. 
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1484,  August  9.  393. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Hartmann  Marktmegger 
über  die  kleine  Teventoiese  beim  grossen  Teiche,  auf  Leiber, 
gegen  eine  Mark  jäJirlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  etc.  . . . deme  vorsichtigen  Hartman-  Marktmeygere, 
Heseken  siner  eeliken  husfrowen,  Corde  vnde  Henrike,  oren  liffliken 
sonen,  de  lutken  Teuen  wische,  beleghen  by  vnseme  groten  dike,  to 

oren  liuen, sunder  se  schulten  dar  aff  gheuen  alle  jar  tho  tynse 

vnseme  closter  eyne  mark  vp  siute  Martens  dach,  alzo  to  Werningrode 
ginge  is 

Anno  domitii  1484  in  vigilia  sancti  Laurencii  martiris. 

Copialbuch  Bl.  5Sb. 


1484,  October  28.  394. 

I)as  Kloster  Ilsenburg  bekennt,  dass  Kurt  Wiese  zu  Goslar 
den  von  ihnen  versetzten  Meierhof  zu  Lochtum  von  dem  Simon  - 
Judas  - Stift  zu  Goslar  eingelöst  und  seine  Hausfrau  damit 
beleibziiehtigt  habe. 

We  Hermen  abt,  Johannes  prior  vnde  gancze  cappittel  des  stichtes 
sunte  Peters  vnde  Faules  tho  Hylsineborch  bekennenn  openbär  in  dus- 
seme  breue  vor  vns  vnd  vnsenn  nakomelerenn,  dat  der  vorsichtighe 
Cordt  Wyse,  borgher  tho  Goslere,  heft  ingeloseth  van  deme  ersammen 
cappittel  Simonis  et  Jude  in  der  suluenn  stadt  midt  vnseme  willenn 
vnsenn  meygerhoff  tho  Lochten  myt  svner  thobehoringhe  na  inholdinghe 
des  breues,  de  van  vnsen  vorvarenn  denn  erbenomeden  herenn  vorsegelt 
is,  myt  welkeme  gude  de  eyrgenante  Cordt  Wysenn  belifftuchtighet 
hath  Annenn,  sine  eelikenn  huszfruwenn.  mit  vnsem  willenn.  wettenn  vnd 
vulborde1.  So  hebbe  wy  vns  vnd  vnsen  nakomelyn  de  gnade  beholden, 
sodane  gudt  wedder  tho  losende  na  deme  houet  breue.  Dusse  vorbe- 
screuenn  artikell  loue  wy  Hermen  abbet,  Johannes  prior  vnde  eyrbe- 
nomede  capittel  dussenn  eyrghenanten  Corde  vnd  synenn  eruen  redde- 
liken  vnd  vast  tho  holdende.  Des  tho  orkunde  hebbe  wy  dussenn  breff 
vorsegelt  gheuenn  mydt  vnser  ebdye  vnde  capittels  inghesegghell. 

Na  goddes  ghebordt  dusent  veyrhundert  dar  na  in  dem  veer  vnd 
achtigesten  jare  ame  daghe  Symonis  et  Jude  1484. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  erste  Siegel . ist  nicht  mehr  vorhanden,  das 
zweite  ist  beschädigt.  (Vgl.  Taf.  IV,  Nr.  29.) 

1)  Die  charakteristische  Ilandschr.  dieser  Urkunde  hat:  wlbordo. 
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1484,  November  10.  395. 

Das  Kloster  llsenburg  bekennt,  dass,  als  sie  einen  von  den 
Achten  Wiprecht  und  Ludwig  einst  den  Vicaricn  zu  U.  L. 
Frauen  zu  Halberstadt  wieder  verkauften  Zins  von  4 Bran- 
denburgischen  und  3 Braunschweigischen  Mark  von  den  Kloster- 
zehnten zu  Rohrsheim  und  Lochtum  hätten  einlösen  wollen  und 
sich  zwischen  ihnen  und  den  Vicarien  Irrung  über  den  Werth 
des  Hauptgeldes  erhob,  das  Kloster  sich  mit  den  Vicarien  dahin 
einigte,  dass  es  hinfort  den  Letzteren  jährlich  17  gute  Rheinische 
Goldgulden  zu  Martini  zahlen,  ein  späterer  Wiederkauf  aber 
nach  Massgabe  der  Originalbriefe  geschehen  solle. 

Nos  Hermaunus  permissione  diuina  abbas,  Johann  prior  totusque 
conuentus  monasterii  sancti  Petri  in  Hsenborch,  Halberstadensis  (liocesis, 
tenore  presencium  recognoscimus  publice  profiteutes,  quod  quia  dudum 
bone  memorie  Wipertus  et  Ludewicus  abbates,  predecessores  nostri, 
totusque  conuentus  dicti  monasterii  pro  sexaginta  marcis  argenti  Bran- 
deburgensis  et  ponderis  Halberstadensis  quatuor  marcas  argenti  Bran- 
deburgensis  et  similiter  pro  sexaginta  marcis  argenti  ponderis  et  valoris 
Brunswicensis  tres  similes  marcas  argenti  Brunswicensis  annuorum 
reddituum  ex  decimis  nostris  eamporum  et  ville  Rorszem  et  Lochten, 
Halberstadensis  diocesis,  et  aliis  quibusdam  bonis  dicti  nostri  mona- 
sterii iusto  titulo  vendiderunt  honorabilibus  viris  domiuis  vicariis  ecclesie 
beate  Marie  Halberstadensis  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  per- 
soluendas,  retenta  eisdem  domiuis  abbati  et  conuentui  et  eorum  suc- 
cessoribus  facultate  dictos  annuos  redditus  singulis  annis  reemendi, 
prout  in  literis  siue  cirographis  desuper  confectis  et  sigillatis  plenius 
continetur.  Nos  quoque  Hermannns  abbas  antedictus  nostro  et  dicti 
nostri  conuentus  nominibus  dictis  domiuis  vicariis  reempcionem  dictorum 
annuorum  reddituum  in  festo  sancte  Margarete  proxime  preterito  et  sie 
in  debito  termino  iuxta  continenciam  literarum  predictarum  denunctia- 
mus  super  festo  sancti  Martini  eeiam  proxime  preterito  per  nos  facieu- 
dam.  Orto  tarnen  inter  nos  et  dictos  dominos  vicarios  in  termino  solu- 
eionis,  scilicet  festo  Martini  iam  dicto,  super  valore  et  estimacione 
summarum  capitalium  antedictarum,  scilicet  argenti  Brandeburgensis 
et  Brunswicensis,  quadam  differencia.  tandem  per  medium  honorabilium 
virorum  dominorum  T.  Block  thesaurarii  et  T.  Brandes  canonicorum 
diete  ecclesie  beate  Marie  Halberstadensis  nec  non  prouidi  viri  H.  Jar- 
raarkt,  proconsulis  ciuitatis  Halberstat,  et  Andree  Gronewaltb,  clerici 
Halberstadensis  diocesis,  ad  infrascriptam  cum  dictis  dominis  vicariis 
devenimus  concordiam,  quod  videlieet  retentis  per  nos  dictis  summis  capi- 
talibns  nostri  nostrorumque  in  dicto  monasterio  successorum  nominibus 
promisimus  et  bona  fide  promittimus  per  presentes  dictis  dominis  vicariis 
pro  dictis  septem  marcis  argenti,  videlieet  quatuor  Brandeburgensibus 
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et  tribus  Brunswicensibus,  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  decem 
et  septem  florenos  auri  boni  Renensis  sine  contradictione  soluere  atque 
pagare,  ista  nichilomiuus  adiecta  protestacione,  quod  si  nos  aut  succes- 
sores  nostri  reempcionem  siue  liberacionem  dictorum  annuorum  red- 
dituum  infuturuin  facere  voluerimus,  de  qua  facienda  nobis  et  eisdem 
successoribus  liberam  facultatem  reseruamus,  extunc  eandem  reempcio- 
nem  et  annuorum  censuum  tune  natorum  et  forsan  retardatorum  solu- 
cionern  iuxta  continentiam  et  tenorem  literarum  siue  cirographorum 
originalem  autedictorum  facere  teneamur.  Quos  quidem  cirographos 
quoad  hoc  saluos  et  illesos  remanere  volumus  et  in  nullo  penitus 
viciatos  non  obstante  concordia  supradicta.  In  quorum  omniura  et  sin- 
gulorum  euidens  testimoniura  premissorum  sigilla  nostra,  videlicet 
abbatis  et  conuentus,  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  anno  dorniui  m°t:ccc°lxxxiin°  in  vigilia  sancti  Martini 
episcopi. 

Anscheinend  Original -Entwurf  auf  Papier  s.  r Ilsenburg  145  im  Staats  - 
Archiv  zu  Magdeburg  in  einem  Eascikel  verschiedener  ziemlich  manich faltiger 
Literalien.  Abschrift  im  Grüß.  Haupt-Archiv  11,  65,  3 unter  varia. 

Die  Magdeburger  Hdschr.  hat  für  die  Namen  des  Abts  Hermann  und  Priors 
Johann  Lücken  gelassen ; die  Wernigeröder  Abschrift  hat  ferner:  Theoderiei  Block, 
Tilemanui  Brandes  und  llermanni  Jarmarckt. 


1484,  November  25.  396. 

Zinsbrief  fiir  Kcrstcn  Feuerstak  über  eine  Wiese  beim  Damme 
des  grossen  Teichs,  auf  Leiber,  gegen  eine  halbe  Mark  jährlich. 
(Auszug.) 

Wy  Hermannus1,  Johannes  prior  ....  deine  vorsichtigen  Kersten 
Furstaken,  Margareten  siner  eeliken  uxori,  Matheus,  Ilsen  vnde  Kathe- 
rinen,  orer  beyder  liffliken  hinderen,  eyn  graszblek  beleghen  beneden 
vnses  closters  groten  dikdamme  myt  sodaneme  beschede:  Were  dafc 
wy  . . . eynen  dik  wolden  maken  beneden  vnseme  groten  dike,  vnde 
der  weghen  wes  worde  affghenomen  van  dusser  vpgenanten  wische, 
des  schal  dusse  vpgenante  Kersten  . . . tovreden  sin  vnde  laten  sek 
so  uele  alz  eme  worde  affgeuomen  wedder  don  edder  an  deme  tynse 
affreken.  Ok  schullen  se  dar  aff  gheuen  alle  jar  eynne  halue  mark  to 
tynse  vp  sunte  Martyns  dach  sodener  munte,  alz  to  Werningrode  ginghe 

vndo  geue  is Wan  dusse  liff  . . . voruallen  sint  van  dodes  weghen, 

...  so  is  de  ...  wysclio  vnseme  closter  wedder  entledighet 

Anno  1484  in  die  sancte  Katherine  virginis  et  martiris. 

Copialbuch  Bl.  5Sb. 

1)  Abt  ist  ausgelassen. 
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1484.  397. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Heyger  Schmidt  über 
einen  Grasfleck  zu  Wenden  gegen  fünf  Vierding,  und  das 
Wendeholz  zu  Wenden  gegen  1 Vierding  jährlich  auf  Leiber. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  etc.  bekennen,  . . . dat  wy  . . . 
don  . . . eyn  grassblek  belegen  tko  Wendeu  den  voraichtighen  vnde 
bescheyden  Heyger  Smede,  Ilsen  uxori,  Andreus  sinem  sonen  vnde 
Hans  Hennekenrode  vnde  Henningk  Huneken,  Alheyde  siner  eeliken 
huszvrowen,  Henning  vnde  Hanse,  oren  beyden  oldesten  vnde  liffliken 
sonen,  to  oren  liuen,  dar  se  vnszem  closter  alle  jar  schulleu  aff  gheuen 
to  tynse  vp  sunte  Martens  dach  viff  ferdingk,  alzo  to  Werningrode 
ginghe  vnde  geue  is.  ...  Ok  bekenne  wy  . . . dat  . . . Heyger  Smed, 
Ilse  sin  huszfrowe,  Andreus,  Heyger  Smedes  lifflike  sone,  vnde  Hans 
Smed,  sin  vedder,  ok  to  oren  liuen  hebben  eyn  holtblek  genant  dat 
Wendeholt  to  Wenden  beleghen,  dar  se  ok  schullen  aff  gheuen  alle 

jar  to  tynse  Martini  eynen  Halberstedeschen  ferdingk Dat  sulue 

holt  helft  myt  dusseine  vpgenanten  Heyger  Smede  etc.  Hans  Hadebers 
myt  synen  meddebenomeden  in  sinem  breue  to  oren  liuen  ok  to  vor- 
tynsende  mit  eynem  Halberstedeschen  ferdingk 

Anno  domini  1484. 

Copialbuch  BI.  58*. 

1485,  Mai  27.  398. 

Zinsbrief  für  Henning  van  der  Molen  über  die  Kersehborn- 
Wiese  auf  Leiber,  gegen  20  Schillinge  jährlich.  (Auszug.) 

Wi  Hermannus  abt,  Hinricus  prior  vnde  gantze  sampninghe  des 
closters  Hilsineborch  bekennen,  ....  dat  wy  ....  hebben  ghedän  de 
Kersenborne  wische  den  vorsiehtighen  Hennighe  van  der  Molen  deme 
junghen,  Ghesen  siner  eeliken  huszfrowen,  Joachim,  sineme  sonen  vnde 
Hinrike  van  der  Molen,  Wolborghe,  siner  eeliken  husfrowen,  Steffen 
oreme  sonen  tho  oren  liuen  ....  vnde  schullen  gheuen  dar  van  tho 
tynse  alle  jar  vp  sancte  Martens  dach  ....  twintich  Halberstedesche 
Schillinge  sodaner  muute,  alß  tho  Werningrode  ginghe  vnde  gheue  is.  . . . 

Anno  1485  des  fridaghes  nach  den  hilgen  pingsten. 

Copialbuch  Bl.  CO*. 

1485,  Juni  29.  399. 

Erbzinsbrief  für  Aschwin  von  der  Helle  zu  Wernigerode  über 
drei  Hufen  auf  dem  Felde  zu  Minsleben,  gegen  einen  Gulden 
Erbenzins.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abd,  Johannes  prior  vnde  gansze  sampnynghe  des 
klosters  llsyneborch  bekennen,  ....  dat  de  erbare  Ascwin  van  der 
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Helle,  itzunt  to  Wernyngherode  wonhafftich,  von  vns  . . . . to  eruen- 
tynsze  hefFt  dro  houe  landes  vp  deme  velde  to  Mynssleue,  dar  we  . . . 
alle  jarlikes  eynen  gülden  geldes  eruetyns  ane  hebben  up  sunte  Mar- 
tens dach  bedaget 

Na  Christi  ghebort  verteynhunderth  dar  na  in  deme  viff  vnde 
achtigesten  jare  am  daghe  Petri  et  Pauli  vnser  billigen  houetheren 
vnde  apostel. 

Copialbuch  Bl.  59'. 

Gleichzeitige  Ueber schrift:  copia  littcro  Asswini  de  Inferno. 


1485.  400. 

Schuldverschreibung  für  Tilc  Bilstein  über  30  Gulden  auf  Lebens- 
zeit vom  Zehnten  zu  Driibcck.  (Auszug.) 

Wi Herrn anuus abt,  Johannes  prior  etc. bekennen, ... datwy...  hebben 
vorkofft ...  ii  gülden  an  golde  edder  an  gelde,  so  he  ginghe  is  to  Wer- 
ningrode,  an  vnseme  tegheden  tho  Dmbeke  deme  ersamen  vnde  vorsich- 
tigen Tilen  Bibteyne,  Kunuon  syner  eeliken  husfrowen,  tho  orer  beyder 

lyuen  vor  drittich  Rinsche  gülden,  de wy  an  vnses  closters  nudt 

hebben  gekart,  nomeliken  eyne  Halberstedesche  mark  tynses  ghemaket 
tho  Wernigerode  an  eyneme  huse  by  Hermen  Boten,  eynen  gülden 
tinses  tho  Hadeber  an  eyner  houe  landes  by  Hans  Kolmester  vnde  xxi 
Schillinge  tynses  tho  Tanstede  an  eyner  houe  landes  by  Hermen  Cil- 

liges Wan  ...  se  beyde  voruallen  syn  vau  dodes  weghen, 

so  schal  vnse  closter  Ilsineborch  des  genanten  tynses  entledighet 

svn 

Na  der  hört  Jhesu  Christi  1485. 

Copialbuch  Bl.  59b. 

1485.  401. 

Erbzinsbrief  für  Hans  Heinecke  über  eine  halbe  Hufe  vor  Oster- 
wick im  Westcrbeckschen  Felde  gegen  einen  Malter  Weizen. 
(Auszug.) 

We  Hermaunus  abbet,  Johannes  prior  vnde  gantze  sampnige  des 

closters  Ilsiueborch  bekennen,  dat  wy  gheleghen  vnde  in  de 

were  ghedan  hebben  vude  lyghen  in  krafft  disses  breues  tho  eynem 
rechten  eruen  tynsc  Hanse  Hcynekeu,  Anueken  syner  eeliken  husfrowen, 

eyne  halue  houe  landes  tegetfry,  gheleghen  vor  Osterwik  in  deme 

Westerbcekschen  vellde,  eyne  anewende  vor  dem  Wytholte  vnde  twene 
morghen,  de  dar  vpp  theen,  vndo  eynen  morghen  vpp  de  lantwere  tbo 
Barwinkel,  darsulues  eynen  breyden  morghen  vnde  eynen  krummelingk 
vor  deme  Rosendalc,  dar  sulues  im  gheren  vndo  eynen  morghen  vor 
der  Vogelsmolen  vnde  eynen  morghen  tyghen  de  Vogelsmolen  vnde  n mor- 
ghen  vpp  deme  La  vnde  eynen  morghen  vpp  deme  grauen  tho  Walwye 
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nide  eynen  morghen  vppe  dusse  haluen  den  suluen  grauen  vnde  i mor- 
ghen  vppe  dem  suluen  grauen  vnde  auer  f morghen  vppe  deme  suluen 
grauen,  darvan  se  vnsem  goddeshusz  alle  jar  schulleu  ...  gheuen  eyn 
malder  weytes  vpp  sunte  Gallen  dach  tho  eruen  tynse. 

Anno  domini  1485. 

Copialbuch  Bl.  59h. 

1485.  402. 

Das  Kloster  Ilsenburg  bekundet  als  Erbzinsherrschaft  den  von 
den  Geschwistern  Fricke  erfolgten  Verkauf  zweier  Höfe  und 
zweier  Hufen  zu  Grossen  Lochtum  an  Benedikt  Lakenmeker 
zu  Osterwiek,  von  welchen  Gütern  sechs  Schilling  jährlich  dem 
Kloster  Ilsenburg  gegeben  werden.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  v.  g.  sampninghe  des  closters 
Ilßineborch  bekennen,  . . . dat  vor  vns  sin  ghewest  Hans,  Tyle  vnde 
Steffen  brodere,  gheheten  de  Fricken  vnde  Henningk  Fricken,  ore 
swager,  von  siner  eeliken  husfrowen  der  genanten  Hanses,  Tyleu  vnde 
Steffens  saster  wegheu,  vnde  Hans  Weypken  van  siner  eeliken  hus- 
frowen weghen,  vnde  hebben  vor  vns  ....  vthghesecht  vnde  bekant, 
dat  se  deme  vorsichtigen  Benedicto  Lakenmeker,  borger  to  Osterwyk, 
• . . . rechtes  witlikes  kopes  vorkofft  hebben  oren  deyl  effte  deyle  vnde 
eyghendom,  de  vnde  den  se  van  erfftals  weghen  orer  eldern  suszlanghe 
ghehadt  hadden  an  twen  höven  in  dem  dorpe  vnde  twen  houen  landes 

vpp  deme  velde  tho  groten  Lochten  beleghen,  de  van  vns to  eruen 

tynse  gan,  welken  acker  de  genante  Benedictus  one  ....  betalet  helft, 
— vnde  hebben  vort  vor  vns  . . . Benedicten  Lakenmekere  . . . sodanne 
höve  vnde  acker  ....  vppghelaten  vnde  myt  vnser  fulborth  ome  den 
in  de  were  gheantwordet.  ...  Vnd  so  we  denne  des  genanten  gudes 
heren  syn,  hebbe  we  de  velegenanten  Benedicten  Lakenmeker  ....  so 
danne  ii  houe  landes  in  de  were  ghedan  ....  so  doch,  dat  se  vns 

alle  jar  dar  van  gheuen  sesz  Schillinge  Halberstedesch  vpp  sunte 

Martens  dach 

Anno  post  natiuitatem  domini  1485. 

Copialbuch  Bl.  S9h. 

1486,  September  21.  403. 

Dietrich  Goldschmied  zu  Danstedt  überlässt  an  Henning  Bode 
zwei  Hufen  zu  Heudeber,  welche  dem  Kloster  Ilsenburg  jährlich 
4 Schilling  Zins  tragen,  unter  Vermittelung  des  Abts  Ha  mann. 

Ek  Dyderick  Goltsmed,  borgere  to  Tanstede,  Katherine  mvn  elike 
busfrowe,  bekennen  in  dusseme  opene  breue  vor  vnsz,  vnsze  erffenn, 
erffnehmenn  vnde  vor  alssweme,  dat  we  vns  goytlikenn  voreyneget 
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vnde  vordi'agenn  hebbenn  myt  Hennigh  Bodenn  vnde  synen  eruenn  in 
dusser  nagheschreuenn  wisze,  so  dat  Hennigh  Boden  twey  houe  landes, 
belegenn  vppe  deme  felde  to  Hadebere,  brukende  vnde  erfflik  egenn 
wesen  schall,  buwenu  vnde  inernenn  mach  ewichlick,  des  we  obge- 
nante Dyderick  Goltsmedt  myt  vnszenn  eruen  ewichlick  Hennig  Bodeuu 
myt  syneun  eruenn  ore  here,  were  vnde  vor  aller  ansprake  schullenn 
vnde  willen  gud  sin,  wo  fakenn  one  des  not  vnde  behoff  were,  in  vnde 
myt  krallt  dusses  breues.  Vorder  schal  vnde  wil  de  velgenante  Hen- 
nigh Bodenn  myt  synenn  eruen,  erfl'nemeun  goytlikenn  geuen  vnde 
betalenn  sesz  Schillinge  to  Halberstadt  tom  dorne  den  viecarienn  vnde 
veer  Schillinge  dem  klostere  to  Ylsenborch.  Dusse  vordracht  vnde 
eynunghe  hebben  gerne  (!)  degedinget  van  beyden  partenn  de  erwer- 
dige  in  god'vadere  vnde  here  eren  Hermen,  abbet  to  Ylszeuborch,  doctor 
Jarmarket,  commissarius  Gronewolt,  de  erafftighe  vnde  duchtige  Asswin 
von  der  Helle  vnde  Lambert  Alueide,  foget  mynes  gnedigenn  heren 
van  Stalbarge.  Alle  dusse  stucke,  puncte  vnde  artikele  dusses  breues 
loue  ek  velgenante  Dyderick  Goltsmedt,  Katherine,  myn  elike  husfrowe 
vnde  vnsze  eruenn,  erffnemen  Hennigh  Bodenn  myt  synenn  eruenn 
ewichlikeun  vnuorbrokenn  so  stede  vnde  fast  in  gudenn  truwenn  wol 
to  holdenn  suuder  jeunigerleige  behelp  vnde  an  alles  geferde.  Des  to 
forder  bekentnisse  vnde1  merer  wissenbeit  hebbe  ek  dussenn  breff  ghe- 
geuen  vnde  dem  duchtigenn  Asswin  von  der  Helle  vmme  syn  ingesegel 
ghebedeun  to  vorsegelenn.  Vnde  ek  Asswin  von  der  Helle  bekenne 
in  dussern  suluen  opene  breue  dat  ek  vmme  bede  willenn  Dyderick 
Goltsmedes,  Katherinen  syner  elikenn  husfrowenn,  myn  ingesegel 
witlikenn  hebbe  henget  vor  se  vnde  ore  eruen  benedden  de  scritft 
vnden  au  dussenn  brelf  vnschedelick  meck  vnde  mynen  eruen;  dat 
gheschenn  ist  na  Christi  ghebordt  vnses  leuen  herenn  veerteinhundert 
jare  darua  am  sos  (!)  vnde  achtentigesten  jare  am  dage  Mathei  des 
hilgenn  apostels. 

Urschrift  auf  Pergament.  Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  im  Grüß.  Haupt  - 
Archiv  B.  85,  2.  Das  Siegel  Aschwins  von  der  Helle  s.  Tafel  VI,  Nr.  44. 

1)  In  der  Urkunde  sieht  vnde  zweimal. 

1487,  Juni  19.  404. 

Johann  Pattensen,  Verweser  des  (Ilsenbur gischen  Kloster-) 
Hofes  zu  Aderstcdt,  und  Johann  Döring,  Amtmann  zu  Plötzke. 
bekunden,  dass  Wedego  Dibben  sich  mit  Margareta  Dibben, 
Kuno’s  Wittwe,  wegen  verschiedener  Erbgüter  zu  Zemequits, 
Toppede  und  Tichendorp  vertragen  habe. 

We  Johannes  Pattensen,  vorweser  des  houes  to  Aderstede,  vnde 
her  Johan  Doringk,  amptlieshaluen  to  l'lotzeke,  bekenne  openbare. 
dat  de  bescheden  Weddeghe  Dibben  helft  seck  gensliken  vordragheu 
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myt  der  nalathen  weddeweu  Margareten  Konen  Dibben,  dem  god  gne- 
dich  sy,  van  arffteilß  weglien  myt  sodem1  beschede,  dat  de  vorbe- 
nomede  Margarete  schal  Weddigen  laten  eyn  lialue  houe  landes  beleghen 
to  Cernequistze  myt  beyden  kornn  beseygetb  vnde  twene  gülden  up 
Gallen  dach  vnde  twene  gülden  up  Osteren ; dar  schal  he  gensliken 
Tan’  synes  broderes  guderen  ghescheden  weszen.  Dar  up  hefft  Wed- 
digbe  Dibben  wedder  vppeghelaten  der  Margareten,  nalaten  weddewen 
Kone  Dibben  husfruwen,  de  haluen  houe  myt  der  wische  to  Tiehen- 
dorppe  vnde  it  houe  landes  to  Toppedc.  Dar  hebben  an  vnde  ouer 
gheuest  her  deinen,  eyn  perner  to  Monykenygenborch,  N.  Ruiian  eyn 
borger  to  Bernueborch,  van  Weddighen  Dibben  wegheu,  her  Johan 
Dorringk,  amptman  to  Plotzeke,  Hans  Bultze  vnde  Hans  Scheper,  van 
der  nalathen  weddewen  Margareten  Kone  Dibben  seligher  weghen. 
Des  to  inerer  wissen  orkunde  hebbe  we  her  Johan  Pattensen  etc. 
vnde  her  Johan  Dorringk  vnse  secret  witliken  nedden  vppe  dussen 
open  brefT  ghedrucket  lathen;  de  ghegeuen  anno  domini  millesimo 
cccc“lxxx”  septimo,  des  dinsedaghes  na3  sunthe  Vites  daglie  des  billigen 
mertelers. 

Gleichzeitige  Abschrift  oder  Concept  im  Königl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg, 
liegt  bei  l Isenburg  Nr.  140.  Da  sich  keine  Spuren  der  aufgedrückten  Siegel  zeigen, 
so  ist  die  Vorlage  entweder  nicht  das  Original,  oder  dieses  ist  nicht  in  der  Norm 
Hechtens  zu  Stande  gekommen. 

1)  Nur  sodaneine.  — 2)  Die  JIdschr.  wan.  — 3)  na  ist  durchstrichen,  ist 
ober  als  richtig  anzunehmen,  da  1487  St.  Vitus  nicht  auf  einen  Dienstag  fiel. 


1488,  nach  März  30.  405. 

Jan  Huch  und  seine  Frau  verkaufen  an  Tile  Schoknecht  eine 
Wiese  zum  Rode,  wovon  das  Kloster  Ilscnburg  jährlich  ein 
Loth  Erbenzins  hat,  für  10  Mark  Haiberst.  Währung. 

Ek  Jan  Huch,  Seffeke  myn  eychlike  husfrwe,  bekennen  vor  vns 
vnde  vnse  eruen  in  vnde  myt  dusseme  vnsem  breue,  dat  we  wittilikeu 
vnde  recht  vorkoff  hebben  her  Tielen  Schoknechte  eyn  wysclie,  de  de 
beleghen  is  tom  Rode  by  Hermen  Prouest  vnde  Hinrick  Qualles,  de 
wy  to  arffentynsse  hebben  van  den  heren  to  Hsenborch  alle  jar  vmme 
eyn  15t ; vnde  eck  her  Tiele  Schoknecht  hebbe  koff  dusse  sulue  wyssche 
van  Jan  Hughe,  benomeliken  vor  x marck  Halbersteyssche  weringhe, 
also  to  Werningerode  genghe  vnde  gheue  is,  vnde  wol  vornoghet  hebbe 
vnde  he  de  in  syne  nod  gekert  heff  vnde  fromen;  vnde  eck  Jan  Huch, 
Seffeke  myn  eychlike  husfrwe  in  domo  gudon  gelouen  an  gheverde  hol- 
den werden,  hebbe  wy  breue  vorseghelt  gheuen  myt  vnses  voghedes 
inghesegel.  Vnde  ek  mester  Syuert  Hillen,  stadvoghet,  bekenne  to  Wer- 
ningerode1, dat  eck  vmme  bede  willen  Jan  Huges,  Seffeken  syner  hus- 
frwen,  myn  ingeseghel  vndor  an  dussen  breff  gehenghet  hebbe. 
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Na  goddes  gebort  do  me  schreff  ferteyn  hundert  in  dem  Ixxxvui 
post  Palmarum. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  Siegel  s.  n.  158  im  Stifts-Archiv 
St.  Silvestri  (Oberpfarrkirche)  zu  .Wernigerode.  Von  einer  llandschr.  des  16. 
Jahrh.  ist  auf  dem  Rücken  der  Urkunde  bemerkt:  Düsse  wische  hat  der  scheffer 
(schosser?)  (iroshans  gehabt;  itzt  hubens  seine  hindere,  daher  gibt  vnser  capittell 
dem  closter  Elsenburg  den  erbenzcinfi.  1 loth  das  ist  18  pf.  Das  Siegel  des  Stadt- 
vogts Hans  Hille  s.  l’afel  VII,  Kr.  54. 

1)  So!  statt:  stadvogbet  to  Wern,  bekenne. 


1488,  Juli  22.  406. 

Grenzzug  und  Grenzscheidung  zwischen  Graf  Heinrich  zu  Stol- 
berg  und  Wernigerode  und  der  Herrschaft  Stolberg  einerseits 
und  dem  Kloster  I Isenburg  andererseits  über  die  beiderseitige)! 
Gehölze. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  oetuagesimo  octauo  ipsa 
die  Marie  Magdalene  geDerosus  dominus  Hinricus  comes  Stalbergensis 
et  Wernigerodensis  ynacum  suis,  videlicet  Hinrick  de  Rueksleue,  Hanse 
van  Suntliusen,  Anthonio  de  Wertber,  Hanse  Kreuetbe  et  Lamperto 
de  Alueld,  aduocato,  Hanse  Jeger,  antiquo  foristario,  et  Hanse  Rauen, 
f'oristario  eiusdem  anni,  Hanse  Weygerman,  Cort  Rethmer  et  triginta 
octo  eiues  antique  ciuitatis  Wernigerodensis,  Henningo  Geuerdes  et 
decem  et  nouem  ciues  noue  ciuitatis  Wernigerodensis  et  de  Oldenrod, 
Deruelingerod,  Drubeke,  Ilsineborch,  Vekeusted,  Waterlere,  Langelen, 
Gillinge,  Hadeber,  Silstede  iurati  et  pociores  rusticorum  et  quamplures 
alii  ad  hoc  vocati  ex  parte  comitis  prenominati  inierunt  decisionem 
ligneti  inter  venerabilem  et  religiosos  patres  et  dominum  Hermannum 
abbatem  et  totum  conuentum  monasterii  Usineborgensis,  vbi  idem  abbas 
cum  Hinrico  suo  priore,  fratre  Conrado  Tzellis,  fratre  Hinrico  Nort- 
husen,  fratre  Johanne  Mynda,  fratre  Johanne  Bilsteyn,  fratre  Johanne 
Smackharinck , fratre  Johanne  Geueldehusen,  fratre  Henningo  Northern, 
monachi  et  sacerdotes,  frater  Ludeke,  frater  Bartolt,  frater  Jost  per- 
sonaliter fuerunt  et  huiusmodi  decisionem  sui  monasterii,  sicut  ab  an- 
tiquo quiete  possederunt,  prefato  comiti  et  suis  osteuderunt  incipientes 
by  des  Försters  drenke  usque  ad  semitam  antiquam  siue  de  Hartzes- 
borgesche  stych  ascendentes  quousque  venerunt  by  eyne  grote  boken, 
vbi  signum  crucis  osteuderunt,  et  tune  versus  den  Middelberch  descen- 
dentes  multa  signa  crucis  osteuderunt,  quousque  venerunt  ad  magnam 
tiliam;  deinde  descendentes  inter  montes  Keynberch  et  Bredenberch 
versus  Meyneshoren  bouen  dem  groten  dyke  etc. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  s.  r.  Ilscnburg  Nr.  145  in  einem  Fasakel  ver- 
mischter meist  jlsenburgischer  Literalien  im  Königl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 
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1488,  September  29.  407. 

Mit  Wissen  und  Ermächtigung  des  Abts  und  Klosters  Ilscn- 
burg  verkaufen  die  Gebrüder  Kurt  und  Klaus  von  Minsleben 
ihrer  Schicester  Gase,  Klosterjungfrau  zu  Waterler , zwei  Ilufen 
im  Reddeberthal  für  30  Gulden.  (Auszug.) 

We  Cordt  vund  Clauwes  gebrodere  vaun  Mynsleue  bekennen 
opembar  vor  vns,  vnße  eruen  vnnde  vor  alssweme,  die  dusßenn  vnßenn 
bryff  sehn,  hören  edder  leßenn,  dat  wy  recht  vnnde  reddelikenn  vor- 
kofft  hebbenn  ....  myt  wytschop  vnde  vulborth  des  erwerdygenn  in 
goth  vadere- vnnde  herenn  eren  Hermenn,  abbete  deß  stychtes  to  Ilßen- 

boreh,  leenherre,  twey  hone  landes  belegenn  in  deme  liedebere 

dale  vnnde  vor  deme  Hornne  vor  drytieh  Kynscbe  gude  fuhvichtige 
güldene  der  erwerdigenu  vnnde  iunigenn  juncktrouwenn  Geßen  van  Mynß- 
leue,  vnser  leuen  sustere,  closterjunckfrouwe  to  Waterlere  . . . vpp  eynen 
wedderköph 

Nach  der  geborth  Cristi  vnßes  leuenu  heran  veerteynhundert  dar 
na  in  deme  achte  vnde  achtigestenn  jare  in  sunte  Michaelis  dago  des 
heilgenn  ertzengels. 

Auszug  nach  dir  Urschrift  mit  Siegel  im  Gräfl.  Haupt-Archiv  zu  Werni- 
gerode. Von  den  Ißeiden  Siegeln  ist  nur  das  trete  (vgl.  Taf.  VI,  Nr.  4(1)  noch 
erhalten.  Eine  Abschrift  im  Copialb.  des  Kl.  Waterler  das.  111.  2Jb,  eine  andere 
im  Copiar.  CIX,  Bl.  71  im  Konigl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 


1488,  Deeember  13.  408. 

Lehnbrief  Abt  Hermanns  zu  Ilsenburg  für  die  Lampen  über 
einen  Sattelhof  und  3lj  Ilufc  zu  Güsten,  und  5 Morgen  Gras 
zwischen  Güsten  und  Kölbigk. 

We  Hermannus  van  der  gedult  goddes  abbeth  des  elosters  tho 
Ilsenborch,  Halberstedeschen  stichts,  ordens  sunte  Benedicti,  bekennen 
openbar  in  dussem  open  breue  vor  alsweme,  de  ohn  sein  edder  hören 
leszen.  dat  we  Dienlichen  hebben  belegen  vnd  belenen  insampt  in  knifft 
dusses  breues  Hanse  Lampen,  Roleff  Lampen  szeliger  sonen,  Clawes 
Lampen  vnd  Hinric  Lampen,  Deynhart  Lampen  szeliger  sonen,  vnd 
oreu  rechten  menliken  eruen  mit  eyuem  sadelhoue  bynnen  Güsten  be- 
legen vnd  mit  verdebaluo  lioufe  landes  fry  up  dem  felde  tho  Güsten 
tegetbfry,  schotfry,  deynstfry  vnd  nemande  wat  dar  van  tho  donde, 
denne  allene  deme  clostere  tho  Ilszenboreh.  wen  dat  van  ohne  gliee- 
sebet  in  des  elosters  nutli.  Ok  so  belige  we  se  intsampt  met  viff 
morgen  grases  belegen  twischen  Güsten  vnd  Kolbeke  in  der  wysche. 
Busse  vorbenomeden  goyder  wille  we  her  Hermen,  abbeth  des  elosters 
tho  risenborch,  ore  bekennige  lebnhere  weszen,  wur  vnde  wan  ohne 
des  not  ist.  Dusser  goyder  schollen  de  vorbenomeden,  alsze  Hans 

Geschieht»«},  «i.  Pr.  8Ach»en.  VI  2.  ö 
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Lampen,  Clawes  vnde  Hinrich  Lampen,  nicht  vorkopen  edder  vorpeu- 
den  edder  nergen  medde  besweren  ane  wyttenscop  vnde  fulborth  des 
abbedes  vnd  des  capittels  tho  Ilsenborch.  Düsses  tho  merer  wissen- 
heyt  hebbe  we  her  Hermen,  abbeth  des  closters  Ilsenborch,  ohne  dussen 
breff  vorseygelt  mit  vnser  ebbedye  angebengeden  ingeseggell,  dede 
gegeuen  ist  na  Christi  geborth  vnsers  heren  dusent  veyrhundert  jare 
dar  na  in  dem  achte  vnde  achtentigesten  jare  in  sancte  Lucien  daghe 
der  hilligenn  jungfrawen  vnde  martilerszen. 

Copialbuch  Bl.  77b.  Abschrift  aus  dem  IC.  Jahrh.  s.r.  I Isenburg  Nr.  1 14' 
im  König!.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 


1489,  Januar  17.  409. 

Das  Kloster  Ilsenburg  willigt  in  den  Verkauf  einer  halben 
Zinshufe  des  Klosters  im  Felde  zu  Pabstdorf  seitens  Heinrich 
Krechnanns  an  Herwig  Schütte. 

Wy  Hermannus  abbet,  Hiuricus  prior,  Johannes  keiner  vnde  gantze 
sampnunge  des  closters  Ilsineborch  bekennen  openbare  in  dusseme  breue 
*vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnde  vor  allen,  de  one  seen  elfte  hören 
leßen,  dat  myt  vnßere  witscop  vnde  fulborth  de  vorsichtige  Hinrik 
Kreckmau  itzsunt  wonhafTtich  to  1 helft  vorkofft  dem  vorsichtigen  Her- 
wich Schütten,  N.  syner  husfruwen  vnde  oren  rechten  eruen  eyne 
halue  houe  landes  beleghen  vp  dem  velde  to  Papstorpe,  in  dem  brak- 
velde:  in  morgen  ouer  den  Slanstedeschen  wech,  i morghen  ouer  den 
Slansted eschen  wech;  in  der  gare:  n morghen  bouen  dem  Stadtweghe, 
i morgen  by  deine  Balkweghe,  i morghen  vp  dem  Gosekampe;  in  dem 
wintervelde:  n morghen  ouer  dem  lutken  beke,  n morghen  vp  den 
Scröth  wech,  i morghen  vp  der  Steyngrouen  vor  xxu  marck  Halber- 
stedescher  weringhe,  dar  vnße  kloster  Ilsenborch  alle  jar  ane  helft  tho 
tynße  viff  Halberstedesche  schillinghe;  vnde  wy  willen  ome  vnde  sinen 
rechten  eruen  dusses  ackers  bekennighes  heren  weßen,  wur  vnde  wan 
one  des  noth  were.  Dusses  tho  merer  orkunde  vnde  wissenheyt  hebbe 
wy  one  dussen  breifif  vorseghelt  gheuen  myt  vnser  ebdye  ingheseghcl 
vnde  des  capittels  secrete. 

Na  der  gheborth  Christi  vnses  heren  vertheynhundert  jar  darna 
in  deme  neghen  vnde  acbtentighesten  jare  ame  sunte  Anthonius  daghe. 

Ursprünglicher  Entwurf  im  Zinsregister  von  I486  S.  291  unter  der  Ueber- 
schrift:  de  paseuis  villanorum.  Graß.  Üaupt -Archiv  B 84,  6. 

1)  Der  Name  des  Wohnortes  ist  offen  gelassen. 
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1489,  Oetofoer  21.  410. 

Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und  der  Herrschaft 

Stolberg  über  die  Grenze  im  Holze. 

Yff  mytwochin  ame  taghe  vndecim  milium1  virginum  anno  mille- 
simo  quadringentesimo  octuagesimo  nono  ist  die  irringhe,  alsz  sych 
zcwyssehen2  deme  erwerdygen  bereu  dem  apte  vnde  synem  conuente  " 
zew  Ilsineborch3  vnde  der  herschafft  Stolbergh  vnde  Wernyngrode 
ezlieher  geholtze  halbenn  halteth4  wy  nach  folgende  dorch  die  erwer- 
dygen werdygen  vnde  gestrengen  heren  Wylken,  apt  zew  Balnstet, 
eren  Nicolaum  Stendell,  priore  zew  der3  Hymmelphorthen  vnde  eren 
Werner,  probest  zew  Drübek,  von  weghen  gnants  apts  zew  Ilsineburch 
vnde  Heynrich  von  Rfixleben , Anthonius  von  Werthere  vnde  Jorge 
Wörme  von  weghen  der  herschafft  Stolbergk  vnde  Wernyngrode  vff 
beyder  parthe  bewillynge 6 entscheyden  vnde  ewyehliken  zew  halden 
besprochen.  Zcvm  ersthen  das  holtz  der  Westerbergk  gnanth  ann 
dem  styge  vff  den  Westerbergk  an  zew  geyne 7 bysz  an  des  Försters 
trenke  gensyt  dem  wege  zewr  lynken  sali  glych  geteylt  werden  vnde 
das  oberste  teyll  die  herschafft  Stolberge  vnde  das  nyderste  deyll  das 
closter  Ilsineburgk  behalden.  Zcvm  andern  von  des  Fursters  trenke 
an  bysz  an  den  Rudolfsteyn,  von  deme  Rudolszsteyne8  an  den  Brey- 
denbergh  an  bysz  an  de  lynden*  zwysschen  dem  Breydenberge  vnde 
dem  Keynberghe’0.  Was  dar  inne  vor  irrynge11  synt,  sollen  glycb 
gemytteld  vnde  geteilt  werden,  das  oberste  teyll  der  hersebafft  Stal- 
berge vnde  Wernyngrode  vnde  das  nyderstede  teyll  dem  clostere. 
Item,  szo  die  sneythe  zcwysschen  der  herschafft  vnde  gnanthem  closter 
an  deme  Meynershoren 17  dorch  die  herscafft  getzogen  ist,  sali  an  iu- 
sage  des  gnanteu  conuents  der  herscafft  blyben;  item  des  sollen  de 
weszen,  die  itz  ime  Meyuersliorne  ” lyggen  vnde  gemacht  syn  des 
closters  ewyehliken  blyben.  Item  dar  vbere  synt  irrynge  eyns  tychs, 
den  das  closter  in  bruchinge  hadt  vnde  etlichs  ackers,  alsz  de  herscafft 
vnder  sich  hadt;  ist  besprochenn,  das  eynn  tagh  vff  mytwochen  nach 
omnium  sanctorum  zew  halbin  myttage  an  enden  der  gebrechen  sali 
gehalden  werden,  vnde  dar  zew  sollen  von  ithlichen  parthe14  zewene, 
solche  irrynge  zew  entscheyden,  gegeben  werden;  wo  abir  die  vyre 
solchs  nycht  entfuren  mochten,  sol  von  itlichen  parthe14  drye  dar  zew 
gegeben  werden  vnde  wo  die  sechse  solche  irrynge  alszdann  entschey- 
den, dar  by  sal  es  blyben16.  Vnde  das  solchs,  wy  oben  vorluchtet10, 
szo  zew  halden  ergangen,  haben  wir  obgnanten  entscheyder  dysen 
recesz  glichs  lutes  zwyfachen  vseynauder  gesnyten  vnde  itlichem  teyll 
eynenn  gebin  lassen. 

Gegeben  ime  jare  vnde  taghe  oben  ernanth. 

Hec  omnia  postea,  ut  prescribitur,  effectui  sunt  mancipata,  et 
causa  piscine  concordata  ftiit  per  quatuor  quorum  duo  17  ex  parte 
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monasterii  Johannes  Mynda  et  frater  Johannes  Rylstevn,  ex  parte 
comitis  uero  Hans  Ludeman  et  Laurencius  Slepegrelle  deputati. 

Die  eine  littera  dentata  ist  noch  s.  r.  Ilsenburg  115  im  Königl.  Stunts- Archiv 
zu  Magdeburg  erhalten,  wonach  der  Druck  in  der  Zeitschrift  des  Harzvereins 
gemacht  ist. 

Cojfinlbuch  Bl.  1. 51'.  Auf  der  zu  Magdeburg  befindlichen  Ausfertigung  ist 
von  ausserhalb  bemerkt:  conseructur  bene  vsque  in  tempus  et  tempern  et  dimidinni 
temporis  und  von  wenig  jüngerer  Hand : copia  eoncordie  enm  eoinite  de  Stalberge 
eirca  ligneta  nostra  et  decom  mansos  in  Sinathfeldc. 

In  einen i kurz  nach  dieser  Zeit  geschriebenen  Verzeichniss  dir  Wollin gerade 
betreffenden  Briefe  heisst  es:  De  »esst«  I breit)  yx  eyn  reeessz  — anno  domini  1489. 
vnde  durna  in  byweszen  des  ganzen  lande»  vnllenthogen  anno  1508  vndc  vorsneydet. 

Gedruckt:  Zeitschrift  des  Harz-Vereins  III  (1870)  8.  134  f. 

1)  Die  Magdeb  Ausfertigung  inilia.  — 2)  Magdeb.  zcwnschcn.  — 3)  Magd. 
llsenborgk.  — -()  Magd,  haltend.  — 5)  Magd.  zeur.  — G)  Magd.  bewilligung.  — 
7)  Magd,  gehine.  — 8)  Eine  Abschr.  vom  Ende  des  15.  jahrh.  im  Graf.  Haupt- 
Archiv  zu  Wernigerode  unter  B.  .1.  10.  3 hat  ßudoluextein.  — 9)  Magd  dy  linde. 
— 10)  Magd.  Keymberge.  — 11)  Magd,  irrnnge.  — 12l  Magd.  Meynerßholnn.  — 
13)  Magd.  Meynerßholnne.  — 14)  Magd,  itzlichem  partb.  — 15)  Magd,  kürzer: 
vnnd  sechfie  solche  irrung  alßdann  entselieidenn:  darby  s.  e.  bl.  — 16)  Magd,  ver- 
lnthct  — 17)  Von  et  causa  bis  du»  ist  die  Magdeb.  1-esart  auf  genommen.  Das 
Wernig.  Cojnalb.  hat:  et  causam  piscine  deseydentes  (!)  fucre. 


Ilsen  bürg  141)0.  411. 

Des  Abis  zu  1 Isenburg  Vollmacht  auf  <len  Abt  zu  Corvei  zum 
Besuch  der  nächsten  Jahresversammlung  der  Klöster  Bursfelder 
Union  in  Mainz. 

Procuratorium  abbatis  in  eapitulo  aunali. 

Reuerendis  in  Christo  spatribus  ac  dominis  presidentibus  annalis 
capituli  monachorum  nigrorum  ordinis  sancti  Benedicti  de  obseruantia 
Bursfeldensi  in  monasterio  sancti  Jacobi  prope  Maguntiam  proxime 
celebvando  Hormannus  humilis  abbas  monasterii  beatissimorum  aposto- 
lornm  Petri  et  Pauli  in  Ilsenborgh,  ordinis  et  obseruantie  predictorum, 
Halberstadensis  diocesis.  obedientiam.  reuerentiam  et  honorem.  Reue- 
rendi  patres  ac  domini,  quia  secundum  laudabilia  instituta  ad  ipsum 
annale  capitulum.  prout  debeo,  personaliter  non  possum  accedere,  legit- 
tima  distantia  neenon  et  certis  aliis  nostri  monasterii  causis  propeditus, 
hino  est,  (piod  reuerendum  in  Christo  patrem  ac  dominum  Wilkinum. 
abbatem  monasterii  sancti  Viti  in  Corbeia,  in  nuntium  legittimum  ac 
indubit&tum  procuratorem  constituo  cum  pleno  mandato,  vice  mea 
etiam  alium,  substituendi  et  in  eodem  eapitulo  comparendi  cum  potestate 
plenaria  iurandi  in  animain  meam,  causas  mee  absentationis  superius 
allegatas  esse  veras,  iusuper  et  beneütium  absolutionis  ab  offitio  in- 
stanter petendi  et  humiliter,  si  concessum  fuerit  acceptandi,  collectas 
etiam  pecuniales,  si  quas  per  capitulum  impoui  contigerit,  legaliter 
exoluendi,  promittens  me  sub  testimonio  presentiuin  litterarum.  que- 
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cunqne  hi  eodem  fuerint  statuta,  rata  et  grata  firmiter  habiturura  et 
tarn  per  me  quain  mihi  subiectos,  prout  vmunquemque  nostnim  con- 
eemunt,  laudabiiiter  observaturum.  In  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  meurn  preseutibus  est  impressum. 

Datum  in  monasterio  predieto  anno  xc°  die  etc. 

Copialbuch  RI.  64 b.  Hie  Reformation  des  Klosters  I Isenburg,  in  Folge  wel- 
cher es  der  Bursfelder  Union  beitrat,  fand  in  den  Jahren  14Ö2  mul  14ö:i  statt. 
Abt  Hermann  verwaltete  seine  Würde  seit  dem  Jahre  14S1. 


Wernigerode  1491,  August  10.  412. 

Vertrat)  stoischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und  den  Einwohnern 
zu  Drübeck  über  den  Vorzehnten.  (Vgl.  oben  Nr.  353  den 
Vergleich  vom  26.  Octobcr  1477.) 

Anno  domini  ni°cccc°xc°  primo  in  die  sancti  Laurentii  niartilis  iu 
Wernigerode  in  curia  comitis  Stalbergensis  dominus  Hermannus  abbas 
per  marsch alcum  nomine  Anthonium  vame  Wertere  adhuc  talem  con- 
cordiara  cum  villanis  de  Drubeke  iuiit  super  decima  ville  eiusdem. 
Nam  olim  usque  ad  nostra  tempora,  vt  ipsi  aiebant,  non  dabatur 
decima  anterior,  volgariter  de  vorteghede,  ante  natiuitatem  Marie.  Sed 
iam  die  prefato  sic  concordatum  est,  vt  frumentis  abeisis  atque  mani- 
pulis  compositis,  si  decimator  venerit  prior,  vt  seil,  capiat  manipulum 
decimum  manibus  suis,  vt  moris  est.  Si  vero  is,  cuius  frumenta  sunt 
propria,  venerit  cum  curru  suo,  prior  abducat  frumenta  sua,  licet  non 
decimata  per  decimatorem  iuratum,  ita  dumtaxat,  ut  decimam  relin- 
quat  decimatori  occursuro.  Hec  igitur  taliter  acta  sunt.  Aftiierunt: 
frater  Johannes  Smackharingk;  item  seeulares:  aduocatus  Hennigk 
Hoden,  item  magister  ciuium  Weske  Wagenfoyrer,  Hanß  Liseman, 
Hennigk  Dornten,  qui  omnes  huic  concordie  interfuerunt. 

Auf  Papier,  auf  der  Rückseite  des  oben  mitgctheilten  Vergleichs  vom  26.  Oct. 
1477  mul  Copialbucli  RI.  72*. 


1492,  April  7.  413. 

Das  Kloster  Ilsenburg  gestaltet  dem  Heinrich  Overbeck  den 
Verkauf  des  „breiten  (lutes zu  Ilullingcrode  an  Hermann 
Handorp. 

We  Hermannus  abbet,  Hinricus  prior,  Johannes  keiner  etc.  vnde 
dat  gantze  capittel  des  closters  Ilsenborch  bekennen  openbare  in  dus- 
seme  breue  vor  vnß,  vnße  nakomelingbe  vnde  vor  alßweme,  dat  do 
duchtighe  Ilinrik  Oüerbeke  myt  vnßeme  wettenu  vnde  willenn  hofft  vor- 
kofft  vnde  vorlaten  dre  boue  landes  vnde  twene  lioue  belcghenn  up 
deine  veldo  tho  Hullingberode , vndo  is  gheheten  dat  Breyde  gudt, 
deme  bescheydenn  vnde  vorsichtighen  Hermen  Handorpe,  borgher  tho 
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Osterwigk,  vnde  synen  rechten  eruen,  dar  de  sulfte  Hermen  Handorp 
ome  hefft  vor  ghegeuen  seßvndevertich  Rinsche  gülden.  Vnde  we  op- 
gnante  abbet  vnde  prior  etc.  willen  deß  syne  bekennyghe  heren  syn 
alße  erfftynsgudes  recht  vnde  wonheyt  iß;  des  schal  he  vnß  alle  jar 
gheuen  tho  eruentynße  seß  Halberstedesche  schillinghe  vp  sancte 
Martenß  dach  ane  vortoch.  Vnde  tho  eyner  wyssenheyt  hebbe  we  ome 
dussen  breiff  vorseghelt  gheuen  myt  vnser  ebdye  ingheseghel. 

Deß  sunauendes  na  mytfasten,  do  me  screiff  m°cccc°  vnde  twe 
vnde  negentich. 

Urschrift  mit  anhangendem  Siegel  s.  r.  Iteenbiirg  Nr.  116  im  Königl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg. 

1492,  nach  Juni  15.  414. 

Zinsbrief  für  Heinrich  Kevel  über  eine  Hufe  Landes  zu  Sil- 
stedt  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Goldgulden  jährlich.  (Auszug.) 

We  her  Herman  abbet,  Hinrik  prior,  Johannes  keiner  vnde  de 

gaucze  samninghe  des  closters  Ylsenborgh  bekennen, dat  we  hebben 

ghedan deme  bescheden  Hinrik  Keuell  eyno  hoffe  landes  vp  deme 

felde  to  Silstede,  de  he  schal  buwen syn  leuedaghe  vnde  schal 

dar  vnsein  closter  alle  jar  van  geuen  to  tynsze  eynen  golt  gülden, 
edder  so  velc  geldesz vppe  sunte  Gallen  dach 

Do  me  screyff  na  der  ghebort  Christi  vnses  hern  verteynhundert 
jar  dar  na  yn  deme  twey  vnde  negentigesten  jare  na  sunte  Vi’tes  daghe 
des  hilghen  mertelcrs  Christi. 

Copialbuch  Bl.  60b,  aber  durcltstrichen  und  daneben  bemerkt:  vacat,  etwas 
darunter  aber:  inpheudatus  est  pro  vna  marca.  In  der  Ueberschrift:  copia  littere 
Hinrick  Keuell  ist  neben  dem  Namen  angegeben : in  Silstidde. 


1492,  October  16.  415. 

Das  Kloster  Ilsenburg,  als  Erbzinsherrschaft , beurkundet  den 
Verkauf  einer  halben  Hufe  zu  Ballensole  ( für  16  Mark)  mit 
Beschreibung  derselben,  welche  dem  Kloster  Ilsenburg  3 Hal- 
berstädtische Schilling  Zins  giebt.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  godes  we  Hermannus,  abbet  des  closters  Ilsen- 
borch,  bekennen,  . . . dat  wy  dem  bescheden  Hanse  Schilmkorne 

lyen eyue  halue  houe  landes,  de  he  recht  vnde  redelyken  affghe- 

koft  hat  Hanse  Rethene  to  eruen  vnde  eghene  vor  xvi  Halberstedesche 
marck,  dede  beleghen  ysz  alse  hir  na  volghet:  in*  deme  wynterfelde 
driddehaluen  morghen  dorch  dat  Ballensole  by  dor  wegheschedinghe, 
tkeen  suden  vnde  norden  vp  den  Goltbeck,  anderhaluen  morghen  by 
der  wegheschedyughe  na  Langhenstein , theen  ok  suden  vnde  norden, 
item  eynen  morghen  darsuluest,  in  de  brako  driddehaluen  morghen  yn 
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eynem  stacke  yn  deme  Ballensole,  theen  ok  suden  vnde  norden  vp  dat 
Ditforde  feit;  item  twene  morghen  yn  deme  Rodtdale,  theen  osten 
vnde  westen;  im  sommerfelde  twe  morghen  yn  deme  F ul  sacke  by  deme 
Goltbeke,  item  twey  morghen  yn  deme  Langhen  felde,  thuet  ock  suden 
vnde  norden;  dar  he  alle  jar  schal  van  gheuen  tho  eruentynsze  drey 
Halberstedesche  Schillinge  vnsem  closter  vp  sunte  Martens  dach 

Do  me  screyfF  na  der  ghebort  Christi  verteynhundert  jar  dar  na 
an  deme  twey  vnde  neghentigesten  jare  ame  daghe  Galli  confessoria. 

Copialbuch  Bl.  60*.  Vcbcruchhft : copia  littcre  Hans  Schy Imkornes  und  von 
anderer  lland:  in  Halnerstad  habitat. 

1)  Hdschr.  ime. 

1493,  Februar  6.  416. 

Das  Kloster  Ilsenburg,  als  Erbherrschaft , beurkundet  den  von 
Tile  Günter  für  20  Gulden  geschehenen  Verkauf  von  sieben 
Stücken  Gras  hinter  dem  Steinbruche  an  Tile  Sanftleben,  welche 
4 Halberstädtische  Schilling  Erbenzins  geben.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Hinricus  prior,  Johannes  keiner  vnde  gansze 

samninglie  desz  closters  Esenborgh  bekennen dat  de  bescheydeu 

Tile  Ganter,  Cord  Gunters  naghelaten  s5ne,  ....  ys  ghekomen  vor 
vns  vnde  hefft  vorlaten  myt  liande  vnde  myt  munde  . . . seuen  stucke 
graszes  kört  vnde  lanck  by  enander,  dede  scheten  suden  vnde  norden, 
vnde  svnt  beleghen  hinder  deme  Steynbroke  an  den  hoffenn  neder 
wente  vppe  Baddekenstedes  anwende,  vnde  ys  eyn  halff  morghe  vp  de 
westen  syden  by  dren  ferndeln,  de  Tylen  Sanfi'teleuendes  syn,  vnde 
scheyten  vort  neder  an  Woldenbarghes  grassz  wente  an  den  ergenanten 
Baddekenstedes  haluen  morghen,  ok  vp  anewende,  dem  ersamen  ... 
Tylen  Sanffteleuende,  Gesen  syner  husfrauwen,  ...  de  he  6m  aff  glie- 
koflft  hefft  to  erue  vnde  to  eyghenem  vor  drey  vnde  twvntich  Rynsche 
gülden  än  achte  schillinghe,  ...  dar  Tyle  Sanffteleuent  . . . alle  jar  van 
geuen  schullen  . . . vör  Halberstedesche  Schillinge  vp  sante  Martyns 
dach  to  eruen  tynsze  vnseme  closter  Esyneborch 

Anno  domini  verteynhundert  dar  na  yn  deme  drey  vndo  neghen- 
tighesten  jare  an  sante  Dorothen  daghe  der  hillighen  junefrauwen. 

Copialbuch  Bl.  60*. 


1493,  Februar  28.  417. 

Das  Kloster  Ilsenburg  überlässt  an  Dietrich  Kohlmeister  zwei 
Hufen  und  einen  Hof  zu  Ilcudeber  gegen  einen  Malter  Roggen 
und  4 Schilling  jährlich. 

We  Hermen  abbet  tho  Ilsenborgh  bekennen,  . . . dat  de  bescheiden 
Diderik  Kolmester  hefft  von  vns  entphangen  twe  hoiffe  landes  mit 
aller  tobehoringe  vppe  deme  velde  tho  Hadeber,  van  der  eynen  hoffe 
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lautlos  de  genante  Diderik  . . . schulten  . . . vn seine  closter  alle  jarlikes 
van  geuen  eyn  malder  roggen  vppe  sante  Martens  dach,  vnde  van  der 
andern  hoiffe  lundes  vnde  dem  hove  vevr  ITalherstedesche  Schillinge.  . . . 

Na  Christi  gebort  vnses  heren  verteynhundert  jar  darna  in  denie 
dre  vnde  negentigesten  jare  atne  donrdage  na  Invocauit. 

Copialbuch  Hl.  GO*.  Uebersehrifl:  Copia  litterc  Diderik  Kolmcster  in  Hadeber. 


1493,  März  24.  418. 

Erbeneinsbrief  des  Klosters  I Isenburg  für  Erasmus  Kremer  über 
eine  Hufe  Landes  zu  Hanstedt  gegen  drei  Schilling  jährlich. 
(Auszug.) 

Van  der  gnade  godes  we  Hermannus,  abbet  to  llsenborgh,  be- 
kennen, . . . dat  we  deme  beschedene  Erasmus  Kreiner  . . . lyen  eyne 
hofte  landes  to  cynem  erft’liken  tynsze,  dede  beleghen  ys  vppe  deine 
feldc  to  Tanstedde,  vnde  in  vortyden  Dideriek  Goltsmet  van  vns  tho 
eruentynße  badde,  ...  dar  wy  alle  jar  drey  schilliughe  Halberstedeseh 
an  h ebben 

Na  der  ghebort  Jhesu  Christi  vnses  heren  verteynhundert  jar  dar 
na  yn  deme  drey  vnde  neghentigliesten  jare  ame  sondaghe  Judiea  in 
der  hilghen  vasten. 

Ctfptalbuch  III.  GO*.  Uebersehrifl : conia  litterc  Erasmi  Cremer  in  Derne- 
borgh.  Der  Wohnort  ist  von  anderer  Handschrift  hinzugefügt. 


1493,  April  8.  419. 

Zinsbr  ief  für  Hans  Weidans  über  einen  Grasfleck  bei  Wöltinge- 
rode und  einen  andern  im  Iti ttcrsholzc  auf  Lebenszeit.  (Auszug.) 

Van  der  ghedult  godes  wy  Hermannus  abbet,  Hinrik  prior, 
Johannes  keiner  vnde  gantze  cappittel  des  closters  llsenborgh  bekennen, 
. . . . dat  wy  hebben  ghedan  eyn  graszebleck  beleghen  by  Wallingherode 
tighen  deme  ouersten  dyke  yn  dat  norden  vnde  eyn  grasszbleck  bene- 
den  der  Dreckwischen  yn  deme  ßiddersholte  deme  beschedene  Hanszc 
Weyghedantze,  Margareten  syner  eelyken  husfrauweu:  ....  sunder  se 
schullen  se  tvnslri  hebben  ore  leuedaghe  vnde  nycht  lenck,  dar  vor 
se  vnsz  hebben  vpghelaten  eyn  ander  graszebleck  by  vnsem  groten 
dyke 

Im  jare  vnses  heren  Jhesu  Christi,  do  mo  screift’  verteinhundort 
vnde  drey  vnde  neghentich  ame  mandaghe  yn  deme  hilghen  paschen. 

Copialbuch  Bl.  60*.  In  der  Uebersehrifl  ist  hinter  Hanf!  Weyghedantze  rot» 
anderer  Hand  als  Wohnort  angegeben:  in  llsenborgh. 
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1493,  Mai  1.  420. 

Erbeminsbrief  für  Heinrich  Hertwigs  über  eine  halbe  Hufe 
Landes  im  Zisselfelde,  gegen  drei  Halberstädtischc  Schilling 
jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermaunus  vau  der  gnade  godes  abbet  tho  üsyneborgb,  be- 
kennen  dat  we  hebben  gheleghen  tho  eynem  rechten  eruentynse 

Hinricke  Hertwighes, 1 synev  elykeu  husfroweu  vnde  oren  rechten 

eraen  eyne  halue  hoffe  landes  beleghen  vp  deme  Czisselfelde,  dar  van 
se  vnsem  godeshuse  alle  jar  schullen  . . . geuen  drey  Halberstedesche 
Schilling  vp  sunte  Martens  dach  to  eruen  tynse 

Geuen  do  me  screyff  verteynhundert  vnde  dre  vnde  neghentich  an 
sunte  Woiberen  daghe. 

Cnpialbuch  Hl.  <?0*.  JE»  ist  hier  der  gewöhnliche  Walpurgistag  angenommen, 
hass  aber  auch  die  auf  den  25.  Februar  fallende  translatio  Hände  Walpurgis  zu 
Lande  bekannt  und  üblich  war,  beweist  Drübccker  Urkdb.  Nr.  122  Jahre  1140, 
wo  die  nähere  Bestimmung:  an  dem  donresdage  in  s.  Wölb,  dagc  beweist,  dass 
dort  irrthümlich  der  erste  Mai  als  der  betreffende  Walpurgistag  und  als  Altsstel- 
lungszeit der  Urkunde  angenommen  wur. 

1)  Es  ist  für  den  Namen  Kaum  gelassen.  Die  Ueberschrift  hat  Ilerwigiics. 


1493,  Juni  29.  421. 

Erbenzinsbrief  für  Heinrich  Kevel  über  eine  Hufe  zu  Silstedt 
gegen  ein  Mark  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  van  der  gnade  goddes  abbet,  Hinricus  prior, 
Joannes  keiner  vnd  gantze  sampninge  des  closters  llsenborgh  bekennen, 
. . . . dat  we  ligen  tho  eruen  tynsendo  deine  vorsichtigen  llinrik  Keuel, 

siner  eeliken  husfroweu eyne  houe  landes  vppe  deme  velde 

tho  Silstidde.  Van  desser  vorbenomden  houe  schall  . . . Hinrich  . . . 
vns  . . . alle  jar  vor  geuen  tho  tynse  eyne  mark,  alse  to  Weruigrode 
ginge  vnde  geue  is,  vp  sinte  Gallen  dach 

Na  goddes  bort  verteinhundert  jar  darna  in  deme  drevndenegenti- 
gestem  (!)  jare  ame  dage  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Copidlbuch  JH.  61". 

1)  Auch  hier  ist  für  den  Namen  Platz  gelassen. 


Usenburg  1493,  Juli  3.  422. 

Zinsbrief  über  einen  Gurten  zu  Danstedt  für  den  Pfarrer 
Heinrich  Krons  auf  Lebenszeit  gegen  */a  Gulden  jährlich. 

Nos  Hermannus  divina  permissione  abbas,  Hinricus  prior  ceterique 
conuentuales  monasterii  llsenborgh  publice  recognoscimus  in  hiis  scriptis, 
quod  ortiuu  queudam  in  occideutali  porte  ville  Danstidde  situm  bouo- 
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rabili  viro  domino  Hinrico  Krons,  plebano  eiusdem  ville,  nomine  census 
annui  seu  pro  dimidio  floreno  in  festo  beati  Martini  persoluendo  ad 
vitam  dumtaxat  suam  locauimus.  Quem  censum,  nisi  annuatim  sine 
mora  dederit,  presens  scriptum  nullius  erit  roboris  vel  momenti.  . . . 

Datum  in  monasterio  nostro  üsenborgh  anno  dominice  incarnationis 
m°  quadringentesimo  nonagesimo  tertio  sequenti  die  visitationis  beate 
Marie  virginis. 

Copialbuch  Bl.  61 *.  In  der  Ueberschrift  heisst  es:  de  orto  dat  vurwergk. 


1493,  September  30.  423. 

Verzicht  des  Klosters  llsenburg  auf  eitlen  Halberstädtischen 
Vierding  jährlichen  Zinses  an  (Herrn.  Schlüters)  Haus  zu 
Wernigerode  zwischen  Schmidts  und  Blumentrcders  Häusern. 

We  Hermannus  van  der  gnade  goddes  abbet  vnde  gantzse  ca- 
pitell  to  Ilsenborch1  bekennen  openbar  vor  vqs,  vnse  nakomelinge 
vnde  vor  alszwemo,  dat  we  vmbe  sunderliker  gunst  vnde  bede  willenn 
der  ersamenn  borgermestere  vnde  gantseu  rades  tbo  Werningrode,  vnser 
besunderen  guden  frundo,  bebben  vorlatenn  vnd  vortegen  vnde  in  crafft 
desses  breffes  vorlatenn  vnde  afftichtiughe  dön  eynes  Halberstedeschen 
ferdinghes,  den  we  hadden  jarlikes  tynses  an  eynem  höss  vnde  hove 
tbo  Werningrode,  belegen  twischenn  Albrecht  Smedes  vnde  Blomen- 
treders*  hfisen  darsuluest,  deme  vpgenanten  ersamen  rade,  vnde  bebben 
ohne  des  tho  orkunde  vnde  wissenheyth  dussen  breiff  vorsegellt  ghe- 
uenn  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  midt  vnser  ebbedie  inghesegell. 

Anno  domini  dusent  vnde  veyrhundert  darna  in  deme  dre  vnde 
negentigesten  jare  ame  mandage  na  Michaelis. 

Urschrift  auf  Pergament , deren  Siegel  nicht  mehr  rorhanden  s.  r.  III,  F.  2.  2 
im  Städt.  Archiv  zu  Wernigerode.  Voti  Aussen  von  gleichzeitiger  Hand:  Ein  qui- 
tancio  vam  apto  to  Ilsenborch  oner  1 ferding  an  Harinon  Sinters  huso. 

Abschrift  im  Tlsenb.  Copialbuch  Bl.  61k  und  eine  andere  im  Städt.  Copialb. 
Graf.  Bibi.  Yd.  6. 

1)  Städt.  Copialb.  llsingeborch.  — 2)  Daselbst  Blomtreders. 


1493.  424. 

Nachricht  von  dem  Kloster  Ilsenburgischen  LehngtU  Polkritz 
in  der  Altmark. 

Pulcritz  ein  statlich  lehengutt,  dorff  mitt  zekenden,  gerichtenn 
vnd  allen  andernn  gerechtigkeiten,  doruon  gemeldet  wirdt  folio  r lehen- 
register,  das  es  vom  closter  selbs  beseßen  vnd  innegehabt,  ist  erstlich 
denen  vonn  Arneburgk,  hernach  aber  denen  von  Woldecke  geliehen 
worden;  ist  aber  von  denen  von  Osterholtz  in  ansprach  vor  dem  chur- 
fursten  zu  Brandenburg  gezogen  worden  anno  Christi  1493. 

Notiz  auf  Pajner  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  im  Gräfl.  Haupt- 
Archiv  B.  85.  2,  Nr.  6. 
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1494,  März  2.  425. 

Erbenzinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Albrecht  Lisemanns 
Erben  über  einen  Grasfleck  zu  Roden  beim  Neuen  Thurme, 
gegen  einen  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus,  van  der  gnade  goddes  abbeth  tho  llseuborgh, 
bekennen,  ...  dat  we  hebben  gedan  vnd  gelegen  eyn  graszbleck  be- 
legen to  Rode  by  deine  Nyen  torne  vnd  ichteswanne  Bernt  Bradersz 
ghewesen,  den  nagelaten  eruen  Albrecht  Lisemana  tho  eynem  eruen- 
tynse,  dar  denne  vnse  closter  alle  jar  ane  hefft  eynen  Halberstedeschen 
Schilling  vp  Martini  bedaghet 

Do  me  sc  re  i ff  dusent  cccc°  vnde  veyr  vnd  negentich  jar  ame  son- 
daghe  Oculi  in  der  hilligen  vasten. 

Copialbueh  Bl.  61m. 

1494,  März  2.  426. 

Beschreibung  einer  Hufe  zu  Holtemmeditfurt. 

Descriptio  vnius  mansi  nostri  in  campo  Holtemmeditferde  per 
Hinrich  Smeliting  ex  ore,  quem  olim  nomine  census  annui  habuit  Hen- 
ning Danhawer.  Census  fuit  noster  decem  solidi  Halberstadenses. 

Descriptio  anno  domini  m0cccc°lxxxxnii°  dominica  Oculi. 

In  dat  winterfellt:  duo  iugera  tighen  den  elren  suden  vnde 
norden;  noch  duo  iugera  tigen  den  elren,  theen  osten  vnd  westen, 
duo  iugera  ouer  Dällditferde  suden  vnde  norden,  vnum  iuger  hinder 
dem  Hoditferde  suden  norden,  n iugera  vor  dem  Mandorpe  toren  suden 
vnde  norden. 

In  dat  8ommerfellt : quattuor  iugera  in  eynem  stucke  in  dem  Langen 
felde,  theen  suden  vnd  norden,  vafftehaluen  morgen  by  deme  Graffen, 
dre  in  eynem  stucke  vnde  u dar  by  suden  vnde  norden,  eynen  morgen 
vp  dem  Endeforde  suden  vnde  norden,  eynen  haluen  morgen  up  dem 
Donresho. 

In  dat  bräckfellt:  duo  iugera  in  eynem  stucke  in  deme  Ditferder 
felde,  theen  suden  vnd  norden  vp  den  Middelwech,  noch  twe  in  eynem 
stucke  by  sancte  Johannes  breide  suden  vnd  norden,  iif  ouer  eyn  dar- 
van,  ok  in  eynem  stucke,  duo  iugera  ok  vp  den  sulfften  Middelwech 
in  eynem  stucke,  theen  up  de  Brunswigschen  herstrate  suden  vnde 
norden. 

Nota.  Ad  hunc  mansum  nostrum  pertinent  tria  prata  vide  i: 
eyne  wische  by  dem  thune  van  dren  swaden,  eyne  wfsche  by  der 
schäpwashe  van  veyr  swaden,  eyne  wische  in  den  körten  thogen  van 
twen  swaden. 

Redemptus  est  iste  mansus  a Hans  Dannenhawer  anno  m°cccc° 
uonagesimo  quarto  pro  . . .*  florensis  et  recognitus  eidem;  sed  et  ipse 
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statim  vendidit  cuidam  ciui  Halberstadensi  nomine  Albreeht  Fluwergk, 
eui  et  recognitus  est.  Habet  litteram  desuper  coufectam  eodein  anno. 

Copialbuch  Bl.  Ü3b. 

1)  Die  Zahl  fehlt. 

1494,  Juli  13.  427. 

1 las  Kloster  Hscnburg  nimmt  Tile  Meijcnrics  und  seine  Frau 
ins  Kloster  auf,  als  Hofmeister  und  Meyer  sehe,  gegen  Ucbcr- 
gabe  ihres  Vermögens  (10  Kühe,  Haus  und  Hof  zu  Wester- 
hausen). 

We  Hemiannus  van  der  gnade  goddes  abbet,  Johannes  prior  vnde 
de  gansze  sampnungbe  tho  Ilsenborch  bekennen  openbar  vor  alsweme, 
so  alsze  de  vorsiebtigenn  Tyle  Meyenrjsz,  Dorothea  siue  eelike  bus- 
frauwe.  tho  vus  vnd  vnseme  closter  hebben  sunderlike  toneygynghe 
ghehath,  so  hebbe  we  vns  mydt  ohne  beydeme  in  sodaner  wys  vor- 
einghet  vnde  vordraghen,  dat  we  denn  genanten  Tylen  wyllen  iutsampt 
mvt  ghenanter  Dorotheen,  siner  eelikeun  husfruwen,  tho  vns  in  vnsze 
closter  Ilsenborch  nehmen,  ohne  vor  eynen  houemester  vnde  syne  hus- 
frowenn  vor  eyne  meyerscheu,  de  wyle  dat  se  dat  arbeyd  vormoghet 
tho  donde,  vnde  wyllen  ohne  dar  tho  alle  yar  twe  meghede  holdenn, 
dedo  ohne  vppe  deine  houffe  scullenn  vnde  by  deme  qneke  hantrey- 
kingc  don  vnde  bchulplick  weszenn;  dar  tho  wylle  we  se  beyde  ore 
leuedaghe  in  vnseme  closter  llseuborch  besorghen  myt  cleyderen,  myt 
beyre  vnde  myt  koste,  so  gndt  alszet  vnse  leyenbroder  hebben,  vnde 
de  kleder  schollen  nicht  to  slym  edder  tho  "kostelich  wesen,  sunder 
middelmatich.  Ock  wenn  orer  eyn  vorvelle  van  dodes  wegben,  dat 
god  langhe  friste,  so  scall  de  ander  all  lykewoll  sodanne  vorschriuunge, 
beyr.  koste  vnde  kledunghe  gheholdenn  werden  sine  leuedaghe,  so  vorder 
alsze  he  by  vns  bliuen  wylle  ane  arghelist  vnde  geuerde.  Des  hebben 
de  genanten  Tyle  Meyenriß  vnde  Dorothea,  sine  eelike  husfrowe  alle 
or  reydeste  gudt  vnsome  clostero  gheuen,  alsze  nemeliken  teyn  kow- 
houede  vnde  husz  vnde  hoff  tho  Westerhusenn,  vthghenomen  hussge- 
radt,  wat  desz  mochte  wesenn,  des  se  wyllenn  vnde  inoghenn  in  vnszenn 
closter  to  orer  nudt  vnde  behouff  brukenn  ore  leuedaghe  vnde  an  vnse 
sunderlike  wyttenscop  nicht  vorbringhen;  vude  wat  des  mochte  na  orem 
dode  nablyuenn,  dat  scall  vnses  klosters  weszenn  ane  yemandes  insaghe. 
Vnde  tho  eyner  vastenn  wyssenheith  hebbe  wy  ohu  dussen  breff  vor- 
seghellt  ghegheuenn  midt  vnser  ebbedie  ingesegell  vnde  des  capittels 
secrete. 

Do  me  screff  verteynhundert  jar  na  goddes  gheborth  darna  in  deine 
ver  vnde  negentigeste  (!)  jare  an  dem  daghe  Margarete  virgiuis  et 
martiris. 

Cnpialbuch  BI.  64*. 


Digitized  by  Google 


Nr.  427  — 429  a 1494. 


77 


1494.  Juli  18.  428. 

Die  Grafen  Heinrich  der  A eitere,  Heinrich  der  Jüngere  und 
Botho  zu  Stolbcrg  verkaufen  wicderh'iuflich  dem  Kloster  Ilsen- 
hurg  ihr  Dorf  WoUingerode  für  100  Rheinische  Gulden. 

Wir  Heinrich  der  elter.  Heinrich  der  junger  vnud  Bote  gebrueder, 
alle  grauen  vnd  herren  zw  Stolberg  vnnd  Wernigerode,  vor  vns,  vnser 
erben  vnnd  erbnehtnen  vnd  vor  jedermenniglichen  bekennen,  das  wir 
den  erwirdigen  vnd  wirdigen  vnsern  bsundern  lieben  andeehtigen  heru 
Hormanno  abten  vnd  dem  gantzem  (!)  capittel  zu  llsenburg  vnd  iren 
naebkomend  vnser  dorf  WoUingerode  mit  zcinsen.  schossen,  mit  phlich- 
ten,  weyden,  trieften,  vnd  allen  zeu-  vud  ingehorungen , vHgesIossen 
vnser  gericlit  vnd  obirkeit,  vor  hundert  guter  Heiuischer  gülden,  die 
wir  von  ine  entpfangen  vnd  in  vnser  herschaft  nutz  vnnd  fromen 
gewand,  vf  eynen  rechten  wydderkauf  vorkauft  vnd  ingethan  haben, 
vorkeuffen  geginwertiglieb  in  kraft  dises  briues  bmelten  vnsern  lieben 
andeehtigen  angezeeigt  dorff  vnd  wustenung  WoUingerode,  das  inne 
zu  haben,  gnissen  vnnd  zu  gebrauchen,  so  lang  das  wir  bmelt  dorff  mit 
hundert  gülden,  darfur  wir  das  vorkauft,  wyder  ablosen,  das  wir  zu 
tliun,  wene  vns  das  ebent.  sollen  macht  haben,  an  arg  vnnd  geuerde. 
Des  zw  orkunde  haben  wir  gedachte  graue  Heinrich  der  elter  vnser 
inngesigel.  des  wir  graue  Heinrich  der  junger  vnd  graue  Bote  gebrueder 
hirzcu  gebrechen  eigner  sigil  mit  gebrauchen,  an  disen  brief  thun 
hengen,  der  gegeben  ist  nach  Christi  vnsers  herren  gepurt  vierzeeben- 
hundert  vnd  dar  nach  in  denn  vier  vnd  neuntzigisten  jaren  freitags 
nach  Diuisionis  appostolorum. 

Urschrift  auf  Pergament,  unten  jedoch  einmal,  zum  Zeichen  der  geschehenen 
Einlösung,  eingeschnitten,  mit  anhangend ern  Siegel. 


1494,  Juli  22.  429. 

Das  Kloster  I Isenburg  überlässt  Bcmt  Kylcborch,  seiner  Frau 
und  seinen  Kindern  auf  gewisse  Leiber  eine  Wiese  zu  Wenden 
fiir  4 7,  Vierding  jährlichen  Zinses.  (Auszug.) 

We  Hermannus  van  der  gnade  goddes  abt,  Johannes  prior  vnde 

dat  gantzse  capittel  to  Ilsenborch  bekennen, dat  we  hebben  ghedan 

deine  vorsichtigenn  Bcrnt  Eyleborch,  Margareten  siner  eeliken  hus- 
frowenn,  Hinrike,  Gertrude,  Hanse,  Bernde,  orenn...  kynderenn,  tho 
orenn  lyuenn  eyne  wishe  tho  Wendenn  belegenn,  so  alsze  se  Hermen 

Wulffhagen  ....  gehath  hefft; sunder  se  schulten  vns  alle 

jar  dar  van  geuen  vefftebaluen  ferding,  alse  tho  Wernigrode  ginge 
vud  geue  is,  vp  sant  Martens  dach 

Anno  domini  nCcccc“ lx xxx u n°  Marie  Magdalene. 

Copialbuch  1SI.  63b. 
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Ilsenburger  Urkundenbuch. 


1494,  Oetoher  18.  430. 

Das  Kloster  Ilscnburg,  als  Erbzinshetrschaft , beurkundet  den 
Verkauf  einer  halben  Hufe  zu  Hcudcbcr  von  Reymer  Böse 
an  Tile  Sanftleben  für  6 Mark,  welche  dem  Kloster  I Isenburg 
jährlich  3 Schilling  Zins  tragen.  (Auszug.) 

We  Harmannus  van  der  gnade  goddes  abbeth,  Johannes  prior 

vnde  de  ghemeyue  sampninghe  tho  Ilsenborch  bekennen,  dat  de 

vorsichtighe  Tyle  Samfteleuent  hefft  ghecofft  eyne  halffe  houffe  landes 
van  Reymer  Bösen,  beleghen  vppe  deme  felde  tho  Hädeber,  in  dat 
winterfeit  verdehaluen  morghen,  theen  osten  vnde  westen  na  Mulbeke 
wort  an  den  twen  morghen,  dat  is  eyn  goertlinck,  dede  Eggert  Hel- 
moldes höret,  item  noch  eynnen  haluen  morghen,  ock  na  Mulbeke 
wort,  osten  vnd  westen  theghen  Hansz  Kynen  anderhaluen  morghen, 
item  noch  eynen  morghen  teghen  deme  dorpe  osten  vnde  westen  twisken 
Hansz  Helmolde  vnde  Kordt  Kynen  mydden  in  deme  felde;  in  der  gare 
viff  morghen  in  der  Lake  an  dren  stucken,  theen  sfiden  vnde  norden 
na  Derneborch  by  den  veyr  morghen,  dede  Cordt  Kynen  hören;  in  dat 
sommerfeit  dre  morghen,  theen  suden  vnde  norden  vnd  synt  dre  stucke 
an  eyner  före  harde  aneinander,  Cordt  Kynen  hefft  dar  eynnen  morghen 
by  to  der  stat  wort  vnde  Hansz  Schaper  ock  eynnen,  ock  to  der  stath 
wort,  item  noch  eynen  morgen  tegen  den  middach,  Bertolt  Sochtingk 
hefft  dar  eynnen  morgen  ane  to  der  stath  wort,  item  noch  eynnen 
morgen,  ock  tigen  den  middach,  dar  hefft  Eggert  Helmolt  eynnen 
morghen  ane  to  der  stath  wort,  vnde  Hansz  Kynen  hefft  dar  twene 
morgen  ane  na  Derneborch  wort, vor  sesz  marck,  alße  tho  Wer- 
nigerode ginge  vnd  geue  sint dar  denne  vnse  cloester  Ilsenborch 

alle  jar  ane  hefft  to  aruentynsze  dre  Halberstedesche  schillinghe  vp 
sancti  Martens  dach 

Anno  domini  dusent  veyrhundert  in  deme  veyr  vnde  negentigesten 
jare  in  sinte  Lucas  daghe  des  liilghen  ewangelisten. 

Copialbuch  Bl.  62*. 

1495,  Januar  27.  431. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilscnburg  für  Tile  Huvings  über  einen 
Grasfleck  bei  den  obersten  Schlacken  gegen  eine  halbe  Mark 
jährlich  zu  Martini.  (Auszug.) 

We  Hermen  etc.  vnde  de  ganzse  sampninghe  des  closters  to 
Usenborch  bekennen,  . , . dat  wy  hebben  ghedan  eyn  graßbleck  by  den 
ouersten  slagghen  bouen  Heynen  Nole  bleke,  Tylen  Huuinghes,  Geseken 
siner  husfrauwen,  Andreas  orer  beyder  sone,  ...  dar  se  . . . scullen  aff 
gheuen  eyn  halue  marck  vppe  sunte  Martens  dach,  also  tho  Werninghe- 
rode  ghinghe  vnde  gheue 


Digitized  by  Google  j 
J 


Nr.  430  — 433  a.  1494— 1495. 


79 


Na  Cristi  borth  dusent  ver  hundert  jar  in  dem  viue  vnde  negensten 
jare  deß  dinßdages  na  der  bekeringhe  Pauli. 

Copialbuch  Bl.  64b. 

1495,  Januar  27.  432. 

Zinsbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Hans  Dillien  über  zwei 
Grasflecke  über  und  unter  dem  grossen  Teiche,  gegen  zwölf 
grosse  Groschen  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Martini,  halb  zu 
Walpur gis.  (Auszug.) 

We  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  vnde  de  ghanße  conuent 
des  klosters  Ilsineborch  bekennen,  ....  dath  wy  hebben  ghedan  twe 
grasbleeke  beleghen  bouen  vnde  bonedden  dem  grothen  dyke  Hanse 

Dyllien  vnde  1 siner  husfrowen,  dar2  vnseme  klostere  alle  jare 

twolff  grote  krossen,  sosse  uppe  sunthe  Martinus  daghe  vnde  sesse 
sunthe  Walburgeu  daghe  schal  gheuen 

Na  der  gheborth  vuses  heren  Jbesu  Christi  dusenth  verhunderth 
in  dem  vyfvndeneghensten  jare  des  dyngßedaghes  na  dere  bekerynghe 
Pauli. 

Copialbuch  Bl.  64b  durchstrichen. 

I)  Für  den  Namen  der  Frau  ist  in  der  Ilandschr.  Kaum  offen  gelassen.  — 
2)  van  ho  fehlt. 

1495,  Januar  27.  433. 

Zinsbrief  für  Heinrich  Peters  über  einen  Fleck  unter  der 
Sagemühle  auf  Lebenszeit,  gegen  10  grosse  Groschen  jährlich. 
(Auszug.) 

We  Hermannus  abbet,  Johannes1  vnde  de  gantzse  sampninghe  des 
closters  to  Usenborch  bekennen,  . . . dat  wy  hebben  ghedan  eyn  bleck 
neder  der  saghemolen  Hinrick  Peters,  Olken  syner  husfrauwen,  tho 
orer  beyden  lyue,  dar  se  vnsem  closter  scullen  aff  gheuen  teyn  ghrote 
krossen  vppe  sunte  Martens  dach 

Na  Cristi  borth  dusent  verhundert  jare  in  deme  viue  vnde  negensten 
jare  des  dinsdaghes  na  der  bekeringho  Pauli. 

Copialbuch  Bl.  G4b. 

1)  prior  ist  ausgelassen. 
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1495,  Februar  22.  434. 

Der  sämmtlichen  v.  der  Asseburg  Lehnsmuthung  beim  Kloster 
I Isenburg. 

Vnßem  wylligenn  deinst  touorenn.  Werdige  in  god  vader,  ao  wii  van 
yuwor  werdicheit  vnd  yuwenn  clostere  ytlike  lehn  vnd  gudere  hebbenn, 
de  dan  Cortd  van  der  Asszeborch,  alße  de  oldeste,  van  vnßer  allerwegenn 
entfangenn  vnd  gedragen , de  jungest  dorch  goddes  vorhysunge  vorsche- 
denn  vnd  van  duszer  werlde  ganghenn  ys,  syunenn  vnd  byddeun  wii 
in  crafft  dusszea  brcyffes  sulke  vnße  lehn  van  juwor  werdicheyt,  juwe 
werdicheit  byddende,  des  yndencken  to  svnde;  vnd  wan  yuwe  werdicheyt 
vns  der  haiflenn  scryffeun  vnd  vorbeschedenn , wyllen  wii  alße  gehor- 
samen yuwer  werdicheit  vnd  yuwes  closters  vorwanthenn  wyllichlikenn- 
erschinenn,  sulke  vnße  lehn  to  entfangende.  dan  wat  wii  yuwer  wer- 
diehet  tho  dinsto  vnd  wyllen  vormogenn.  do  wii  willich  vnd  gerune. 

Gescreuenn  auie  dage  cathedra  sancti  Petri  anno  domini  etc. 
IXXXXIIHI10. 

Berntd,  Warnner,  Lodewich,  Hynreck,  Berat,  Hansz  vnd  Frereck 
vedderenn  vnd  brodere,  alle  van  der  Asszeborch. 

Aufschrift:  Deme  werdigenn  in  god  vader  IST.  abbas  to  Tlßeuborch, 
vfißenu  werdigenn  leuenn  herenn  ghescreuenn. 

Urschrift  auf  Papier  unter  Itxenburg  118  im  Königl.  Staat s - Archiv  zu 
Magdeburg. 

1495,  April  14.  435. 

Bernd  v.  d.  Asseburg,  z.  Z.  der  Acltcstc  des  Geschlechts  bedeutet 
■dem  Abt  zu  Ilsenburg,  dass  mit  Kurts  v.  d.  Asscburgs  Ableben 
dessen  Lehen  nicht  erloschen,  diese  nielmehr  Gesammtlehn  des 
Hauses  seien. 

Minen  vndertenigen  willigin  dinst  zuuorn.  ln  got  vater  vnd  lierre, 
ewer  widderschriben  ictzt.  das  myuer  vettern  von  der  Assenborg  vnd 
ineyne  semptlichen  leben  vnd  gutere,  so  Curdt  von  der  Assenborg 
seliger  vnser  eldiste,  von  vnser  allerwegen  von  ewrem  gotshöse  vnd 
vch  zu  lehen  getragen,  sancto  Petro  vnd  Paulo  gentzlich  vorleddiget 
vnd  zngefallon  sollen  sey,  noch  dem  Curdt  der  letzste  des  üblichen 
lehens  gewest  solle  sev(n),  hab  ich  alles  inhalts  vorstanden.  Gestehen 
myne  vettern  vnd  ich  nicht,  das  Curdt  vor  sich  alleine  sulche  lehen, 
sunder  als  vnser  eldiste  von  vnser  aller  wegen  semptlich  getragen,  so 
wir  alle  von  der  Asseborg  alle  vnser  guther  vnd  aeker,  was  wir  der 
von  vch  vnd  allen  andern  hern  haben,  wir  die  semptlichen  in  vnser 
lehen,  als  dorch  den  eldisten,  vnd  keiner  mang  vns,  der  nicht  sunder- 
lich, sunder  die  semptlich  zu  leben  traget.  Herwegen  nach  wie  for 
ich  zur  zit  der  eldiste  sulche  lehen  synne  vnd  bete,  vch  sulcher  syn- 
nunge  indenckeu  zu  stene,  wan  ir  mir  derwegeu  Vorbescheiden,  wii 
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ich  die  lehen  zu  entpfangen  vnd  rechte  volge  zu  thun  vorkomen,  des 
ir  mynen  vettern  vnd  mir  zu  anderer  muhe  keyne  iusperrunge  adder 
widderunge  thuu  wollet;  vorseh  ich  mich  vnd  wil  eß  alzit  willig  vnd  gern 
vordiene:  dan  was  ich  uch  zu  dinst  vnd  willen  wüst,  tet  ich  willig  gern. 

Gegeben  dinstages  nach  Palmarum  anno  xc  quinto. 

Bernndt  vonn  der  Assenborgk. 

Dem  wirdigenu  in  got  vater  vnnde  hernn  ern  Hermann,  abte 
zu  Ilsennborgk,  meinem  gunstigenn  herrnn. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  118  im  Kgl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 


(Um  W95.)  436. 

Verzeichniss  über  die  von  dem  Kloster  Ilsenburg  relevirenden 
Lehen  der  v.  der  Asseburg  zu  Osmarslebcn , Bullenstedt,  Nien- 
stedt u.  s.  f. 

Dusse  nagescreuen  guder  hebben  wy  van  der  Asseborch  to  lehene 
van  dem  abbte  to  Hsenborch  vnde  sinem  clostere:  item  to  Osferdesleue 
i zedelhoff  vnde  v houfe  landes,  item  noch  xvra  houfe  landes  dar 
suluest,  item  vm  frige  hoffe  vnde  i hoff,  genant  de  Schapehoff  dar 
suluest,  item  noch  xm  hoffe  dar  suluest,  item  i bomgarden,  item  dat 
Vngehure  holt  mit  anderen  holtbleken,  item  i holtblek  genant  de  Molen- 
winkel, item  i graswische  bi  Güsten  gelegen,  item  dat  dorp  Bullen- 
stede  mit  dem  denste  vnde  rechticheiden  vnde  aller  tobehoringe,  den 
Grotenhoff  mit  vn  houfe  landes,  garden,  wyden  vnde  wesen  vnde  i 
kleyn  werdere  dar  suluest,  item  n houfe  landes  vp  dem  velde  to  Lentze, 
item  ii  houfe  landes  vp  dem  velde  to  Nigenstede,  item  to  Bullenstede 
i houfe  vnde  im  hoffe  vnde  i wische  tynsgut;  item  i brede  vor  dem 
Huerstedeschen  stege,  de  hebben  in  ansprake  de  heren  to  Colbecke. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  anderer  Hand  ziemlich  gleichzeitig 
angemerkt: 

Item  has  ourias  habent  a nobis  in  pheudum  de  Asseborgher:  primo 
curiam  Volckmans  Vogedes,  2*  i curiam  dictam  den  Kemenaden  hoff 
habet  Jan  Kroger,  3*  curiam  Kersten  Trux  habet,  quartam  curiam 
dictam  Merlwittes  habet  Nyckel  Doringh,  5*  curia  Augustin  Müller, 
6*  curia  Bartolt  Gherken,  7*  curia  Hermen  Küster,  8*  curia  der  Koke- 
hoff  prope  Kersten  Trux  et  custodiam;  9*  curia  est  principalis,  quam 
habuerunt  de  van  Frekeleue  antequam  aequisiuit  Cord  de  Asseborch 
cum  vxore  sua  Lenen  nuncupata,  que  fuit  filiu  dicti  Frei  keleueu) ; de- 
cima  curia  dicitur  de  Schapehoff,  den  Volckmen  Voget  heft  buwet,  vnde 
is  syn  schaphoff,  vnde  licht  twisschen  sinem  zedelhofe  vnde  Kersten 
Trux  hof,  vnde  is  in  eyn  buwot. 

Item  schot  gud  primo  Jocab  L5fe  i curiam,  2°  Hans  Koler  i cu- 
riam, 3"  Kone  Itust  i curiam,  4°  Brosius  Heydeken  i curiam,  5"  i curia 
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Hans  Luckawen  fuit,  6*  i curiarn  habuit  Laurencius  Adam,  7°  Cilliacus 
Klister  1 curiam,  8°  Matheus  Küster  i curiam,  9°  putatur  i euriam  in 
opposito  Hans  Heydeken,  10°  i curia  Kone  Rust  vtitur  pro  octo, 
11°  i curia  pro  octo  Heyne  Luckawen,  12”  i curia  ante  valuam  quondam 
inhabitabat  Clauwes  ßrosschen,  13°  de  schap  hof,  qua  vtitur  Volckman 
Voget  ut  supra. 

Originalem f Zeichnungen  s.  r.  Ilsenburg  120*  im  Königl.  Staats- Archiv  zu 
Magdeburg.  Eine  Zeitangabe  fehlt,  doch  gehören  diese  Verzeichnisse  und  Auf- 
zeichnungen ohne  Zweifel  ins  Jahr  1495  und  zu  dem  in  den  nächst  umstehenden 
Nummern  berührten  LehnsfcUl. 


1495,  Juni  29.  437. 

Das  Kloster  Ilsenburg  kauft  einige  Erbenzinsgüter  zu  Wol- 
lingeroile,  von  welchen  dem  Stift  Quedlinburg  16  Halberstädt. 
Schilling  Erbenzins  zu  Michaeli  zu  entrichten  sind. 

We  Hermannus  van  der  gnade  gots  apt,  Joannes  prior  vnd  de 
gantzse  sampnninge  des  closters  Ilßennborgh,  ordinis  sancti  Benedicti, 
Halberstedesches  stiebtes,  bekennen  openbare  in  dusseme  breue  vor 
vns,  vnse  nakomelinghe  vnde  vor  alßweme,  dat  we  eindrechtlikenn 
hebbeu  gekofft  ichteswelke  eruetynßgoyder  belegenn  tlio  Wolliugerodo1; 
in  dat  eyrste  verdehalfl'  ferndell  landes  vnde  eyn  holtblegk,  dat  Hen- 
nynghes  Horenn  is  ghewoßenn ; dar  negest  eyn  ferndeill,  dat  Heydeman 
Krußen  ghebath  hefft,  vnd  twe  ferndell  her  Jaeopp,  eyne  halue  bouffe, 
dede  Cordt  Feddelers  is  geweszenn,  dar  to  eyne  halue  houffe,  dede  er 
Dorregarde*  ghebath  hefft,  vnde  van  Baddekenstede  eyne  bouffe  landes 
vnde  eyn  holtblegk,  gbeheiteun  de  Bichenbergh3,  item  eyn  ferndell 
van  Henningh  Horenn  vnde  eynen  hoff,  dede  Hanß4  Ellenbercbes  is 
geweßenn,  welker  goyder  alle  tho  tynße  gänn  van  deme  frien  wert- 
lichenn  stiffte  Quedelingborch , nemelikenn  van  vnser  gnedighenn  fru- 
wenn  der  prouestynnenn  darsuluest.  Vnde  we  vpgenanten  apt  vnde 
capittell  vnde  alle  vnse  nakomelinghe  willenn  orenn  gnadenn  dusse 
goyder  alle  intsampt  mit  sesteynu  Halberstedescheun  schillingenn  jar- 
likes  vortynsenn  vppe  sanct  Michaelis  dach  ane  vortoch  vnd  jeniger- 
leye  insaghe  tho  ewigenn  tydenn.  Des  tho  merer  wissenheith  hebbe 
we  vpgenanten  apt  vnde  capittell  vnser  ebbedie  vnd  des  capittels  inge- 
segele  angehengeth  an  dussen  breiff. 

Na  der  gehört  Jhesu  Christi  verteynhundert  darna  in  deme  viff 
vnde  negentigestenn  jare  ame  taghe  Petri  et  Pauli,  apostolorum  Christi. 

Urschriß  mit  beschädigtem  Abtssiegel  s.  r.  Ilsenburg  117  im  Kgl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Gedruckt  mit  wesentlichen  Feldern  nach  einer  Abschrift 
bei  v.  Erath  C.  D.  Quedl.  852  f.  Kettncr  dipl.  Quedl.  p.  592. 

1)  Bei  v.  Erath  Wöltingerode.  — 2)  Dieser  Name  ist  bei  v.  Erath  ausge- 
lassen. — 3)  Bei  v.  Erath  Vietzenberch.  — 4)  Hans  fehlt  bei  v.  Erath. 
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1495,  Juli  8.  438. 

Erbenzinsbrief  der  Pröpstin  Agnes  von  Berka  zu  Quedlinburg, 
für  das  Kloster  llsenburg  über  mehrere  Güter  zu  Wollinyerode, 
gegen  16  Halber  st.  Schilling  jährlich. 

Wir  Agnes  vann  Barkenn  vann  gots  gnadenn  des  frihenn  wert- 
lichenn  stifftes  in  Quedelingborcli  probestynne  bekennen  in  dusseme 
vnsirem  breue  openbar  vor  vns,  vnse  nachkommenn  vnd  vor  alszweme, 
dat  we  hebbenn  ghelegenn  tho  eruem  tynse  deme  apte  vnd  gantzenu 
cappitell  tho  Ilsenborch  vnde  allenn  orenn  nachkommenn  ichteswelke 
goyder  belegenn  tho  Wollingrode,  dede  se  gekofft  hebbenn;  in  dat 
eyrste  verdehalff  ferndeill  landes  vnd  eynn  holtblegk,  dat  dar  Henningk 
Horen  ist  geweszenn , dar  negest  eyn  t'ernndeill , dat  Heydeman  Krusen 
hefft  gehath  vnd  twe  ferndeill  her  Jacopp  vnd  eyne  halue  houlfe,  dede 
Cort  Feddelers  is  gheweszenn;  dar  tho  eyne  halue  houlfe,  dede  her 
Dorregarde  ghehath  hefft,  vnd  vann  Baddekenstiddenn  eyne  houffe 
landes  vnd  ein  holtblegk  de  Bichenbergk  geheiteuu,  item  noch  eyn 
ferndeill  vann  Henninge  Horen  vnd  eynen  hoff,  dede  Hans  Ellenberges 
is  gheweszenn.  Dusse  goyder  liebbe  wir  vffgemelten  probestynne 
gedann  vnde  ghelegenn  denn  vorgenanten  apte  vnde  gantszenn  capittel 
tho  Ilsenborch  vnd  alle  orenn  nachkomelingenn1,  dar  van  se  vns  alle 
jar  schnllenn  tho  tynsze  geuenn  sesteynn  Halberstedesehe  schillinghe 
vpp  Michaelis  dach  tho  ewigenn  tidenn  vth  tho  geuende,  vnd  vns  vpp 
der  borch  Quedeliugborch  tho  betalende  ane  vortoch ; vnde  wir  willenn 
ore  rechte  were  synn,  wur  vnde  wann  ohne  desz  nodt  is  vnde  vann 
vns  eschet.  Vnde  desz  tho  wissenheith  vnde  orkunde  hebbe  wir  vpge- 
nante  Agnes  vann  Barkenn  probestynne  vor  vns  vnde  alle  vnse  nach- 
kommenn dussenn  breiff  vorsegelt  gegeuen  midt  vnser  probestie  auge- 
hangeden  ingesegell. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto  am 
daghe  Kiliani  martiris. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  gut  erhaltenem  grünem  Wachssiegel  der  Pröpstin. 
Vgl.  den  Druck  bei  Kettner  Cod.  dipl.  Quedl.  p.  591  f.  Liinig  corp.  jur.  feud. 
Germ.  I,  p.  2053- 

1)  Die  Hdschr.  hat  nachmomolwgen. 


1495,  Juli  22.  ‘ 439. 

Heise  von  Kerstlingerode  schreibt  an  Abt  Hermann  und  cUis 
Kloster  llsenburg  zu  Gunsten  Henning  und  Kcrsten  Badde- 
Icenstcdts,  denen  es  zwei  Hufen,  fünf  Höfe  und  einen  Holz/leck 
(Klostergut)  genommen. 

Mynenn  willigenn  denst  [tho] 1 voren,  erwerdighenn  heren,  my 
kumpt  in  claghen  vor,  wu  dat  gy  Hennynghe  vnde  Kersteun  Badde- 
kenstede  vmbilke  wedder  godt  vnd  recht  ore  gudere  nemen,  alße  nein- 
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liken  twey  houe  landeß,  v houe  vnde  eyn  holtbleck,  szo  ick  in  warheyt 
van  denßuluen  Henninghe  vnde  Kersten  berichtet  by[n] ; der  haluen 
sick  de  Buluen  ergnanten  sick  forder  an  stede  fogenn  werden,  dar 
juweme  clostere  mercklick  schade  erwasßen  vnde  komen  mochte,  dat 
my  leyt  vnde  nich  leyf  were.  Derhaluen  in  dem  besten  ick  vor  sze 
scriue,  vnde  is  my  fruntlike  bede,  gy  den  gnanten  armen  mennen  ore 
gudere  myt  ßolkenn  lystenn  vnde  gheuerde  afhendich  nicht  maken, 
went  ßo  erbeyden  syck  vp  my,  ick  orer  tho  rechte  myt  allem  bescheyde 
mechtich  syn  schulle.  So  auer  myne  vorbede  vnde  scrifte  myt  rechter 
erbedunghe  nicht  helpen  mach,  werden  de  gnanten  Henny  vnde  Kersten 
forder  oren  entholt  ßoken,  dar  ße  or  recht  ermanenn  moghenn,  gy 
denne  myner  vorbede  vnde  schrifte  myt  erbedinge  indenckende  ßyn 
laten,  mochte  vnde  konde  ick  ju  willen  vnde  deynstes  vele  bewyßen, 
were  ick  ganß  gheneghet  tho  donde  vnde  bydde  dussz  juwe  richtighe 
gutlike  antworde. 

Ghegheuen  vnder  mynem  iugesegel  ame  daghe  Marien  Magdalenen 
anno  xc°  quinto. 

Heyße  von  Kerstlinglierode. 

Aufschrift:  Denn  erwerdighenn  in  godt  vnd  heren  heren  Hermen 
N.  abbete  deß  closters  llßenborch  vnde  gantzen  ßamnunghe, 
mynenn  leuen  heren  vnde  guden  frunden. 

Urschrift  auf  Papier  mit  Spuren  des  aufyedrückten  grünen  Wachssiegels 
s.  r.  I Isenburg  IIP  im  Königl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  Fehlt. 

1495.  440. 

Heise  von  Kerstlingerode  schreibt  in  der  im  vorigen  Schreiben 
erwähnten  Angelegenheit  an  Konrad  Abt  und  das  Kloster  zu 
Reinhausen. 

Mynen  wylgen  denst  tho  voren.  Erwerdyge  leue  here,  wu  gy  my 
yssuut  gescreuen,  hebben  myns  heren  von  Hsenborch  haluen  der  Baden- 
stede  etc.  so  gy  denne  beroren,  wu  dat  des  heren  geschykd1  vnde 
des  handeis  affgewachtet,  dergelych  syn  ok  de  Badenstede  fulmeehtych 
dar  gewest,  sunder  wes  derhaluen  vorbleuen,  ys  van  my  gesehen  dusser 
orsake,  dat  ek  van  bevden  delen  dar  tho  nycht  ben  gebeden  vnde  ok 
angestes  haluen  befedet  bin.  Szo  ek  auer  van  myn  bereu  to  Ylseu- 
borch  to  deme  dage  to  körnende,  also  de  Badenstede  heuet  gedän , wu 
wal  ek  beangestet  bin,  wolde  ek  syner  werdycheit  vnde  beyden  parteu 
to  gude  nycht  syn  vtgebleuen;  ek  mende  vnde  vorsach  meck  ok  also 
vor  verlych  dedynge  nycht  scholden  geholden  werden ; ek  ben  ok  morne 
andeme  dage  der  Badenstede  to  der  steyde  to  bryngende  na  auescheyde 
vp  de  none  to  körnende  gansmechtych ; so  auer  alse  geverlycb  dusse 
dach  dorch  mynen  heren  van  Ylsenborch  vnde  de  synen  vorachtet  wert, 
den  ek  in  deme  besten  gemaket  hadde,  so  geue  ek  den  Badenstede  ore 
sake  wedder  vnde  mögen  se  manen  efte  laten  vnde  wyl  my  orer  nycht 
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mer  kroden  (!);  se  erbeyden  sek  ok  wu  vor  dat  derluchte  de  hocheboreu 
hertigen  Henreck  von  Brunswych  vnde  Lüuenborck,  myn  geuedyge 
here,  ek  vnde  ydelman  schollen  erer  to  bescheyde  vnde  rechte  mech- 
tych  syn,  dat  ek  jwe  in  allen  besten  to  erkennende  geue,  sunder  wes 
ek  hedde  godeß  hyr  ynne  dön  möge,  wer  ek  wyllych  gewest,  so  auer 
schade  dar  malkeme  aff  ensteyd,  mach  he  sek  syluen  vorwyten,  sunder 
wor  anne  ek  iwer  werdycheyt  to  denst  wyllen  syn  mochte,  deyde  ek 
alle  tyt  gerne,  so  auck  dusse  dach  morne  efter  ouer  morne  mochte 
wortgank  gewynnen,  wolde  yn  deme  besten  se  so  lange  gerne  vp  hol- 
den, des  jwe  rechten  antwerde  etc. 

Anno  doraini  m"  in  deme  jar  do  me  screff  vyff  vnde  negentych. 

Heyso  van  Kestyngerode. 

Aufschrift:  Deme  werdygen  heren  Conrado  in  god  vader  vnde 
heren  abbet  tho  Reynhusen,  myneme  leuenn  heren  vnde  guden 
frunde. 

Urschrift  auf  Papier  mit  Spuren  lies  aufgedrückt  gewesenen  grünen  Wachs- 
siegels s.  r.  Ilsenbwg  117b  im  König!.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  Nachbesserung. 

1495,  Juli  26.  441. 

Tilemann  Yseke  überlässt  dem  Kloster  Ilsenburg  die  von 
demselben  alz  Erbenzins  besessene  Hütte  und  Hi'dtenstätte  bei 
der  Ilse  vor  dem  Knick  zu  Betsingerode  für  3 Mark. 

Ek  Tylemannus  Yszeke,  Gherborch  myne  eelike  husfruwo,  beken- 
nenn  openbar  in  dusseme  breue  vor  vns  vnd  alle  vnse  eruenn  vnde 
erffnemen  vnd  vor  alszweme,  dat  we  hebbeun  vorcofft  vnd  mit  gudem 
willen  vpgelaton  deme  closter  Ilsenborch  alle  den  eygendöm,  rechti- 
cheith  vnde  besittinghe  der  huttenn  vnd  huttestede  by  der  Ilszen  vor 
deme  knycko  gheheten  to  Betsingerode,  dat  we  van  dem  sulfften  clo- 
ster tho  eruem  tynsze  hadden  vnd  nu  dem  sulfftem  closter  wedder 
gheantwordet  vnde  vpgelaten  hebbenn  tho  ewigenn  tyden;  dar  se  vns 
hebbeun  vor  gegeuenn  dre  marck,  alsze  tho  Werningrode  ginge  vnde 
geue  sint.  Vnd  we  vorgenanten  Tilemannus,  Gerborch  myne  eelike 
husfrowe,  vnd  alle  vnsze  eruenn  vnde  erffnhemenn  willen  dar  numer- 
mheer  vp  sakenn  elfte  jennighe  insaghe  edder  ansprake  vann  dön, 
sunder  dat  closter  mach  des  gebrukenn  na  siner  nudt  vnd  fromenn, 
wu  ohne  dat  bequeme  is.  Düsses  alle  tho  eyner  ewigenn  vastenn 
erkunde  hebbe  ek  vpgemelte  Tilemannus  Yseke  myn  ingeseghell  wit- 
likenn  gehengeth  an  dussen  breiff. 

Anno  domini  verteinhundert  darna  in  deme  viff  vnd  negentigestenn 
jare  des  sondages  na  Jacobi  des  hilligenn  apostelenn  Christi. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
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1497,  Juni  24.  442. 

Das  Kloster  Tlsenburg  verkauft  an  Heinrich  Feuerstak,  seine 
Frau  und  ihre  drei  Kinder  einen  Grasfleck  leim  Meinshom 
auf  ihre  fünf  Leiber.  (Auszug.) 

We  Hermannuß  vann  der  gnade  goddeß  abbet,  Johanneß  prior 
vnd  gantße  sampnunghe  deß  closterß  Ylßenborch  bekennen  openbar, 

. . . . dat  wy  indrechtliken  don  . . . eynn  gräßbleck  belegen  by  den 
drittich  morghenn  by  dem  Meynerdeß  horne  na  der  Schonen  eyken 
deme  vorsichtigen  Hiurick  Fürstaken,  Grethen  syner  eeliken  husfruwen, 

Tilen,  Hanße  vnd  Laurentio  oren  kynderen,  tho  oren  liuen Se 

sehullen  vnß  dar  van  tho  tinße  geuen  alle  jar  seuen  twiutich  schillige, 
alße  tho  Werningrodo  ginge  vnde  geue  sindt,  up  sunte  Martenß  dach. 
....  Düsses  tho  vaster  orkunde  hebbe  we  ohne  dussen  breff  vorseg- 
gelt  geuen  mit  vnßer  ebbedye  ingeseggel  vnd  deß  cappitteleß  secret. 

Do  me  screff  na  der  bort  Cristi  vertenhundert  darna  in  dem  seuen 
vnd  negentigesten  jare  an  sunte  Johanniß  daghe  tho  myddenßomere  etc. 

Auschultata  et  collacionata  est  presenß  copia  per  me  Laurentium 
Wulff,  clericum  Halberstadensis  diocesis,  apostolica  auctoritate  publicum 
notarium,  et  concordat  cum  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod  manu 
propria  protestor. 

Ziemlich  gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  s.  r.  I Isenburg  119 * im  Königl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 

Von  aussen  ist  bemerkt: 

Anno  1500  dcdit  tantum  18  sol.  ant. 


anno  1509  Holtman  dedit  dat  (?)  3 annis  prim  Ls  vsol.  nov.  Gosz.  de  eetero  vero  x sol. 
nov.  Gosz. 

anno  1513  dimisit  Cord  Barbeken. 


1497,  Juli  2.  448. 

Abt  Hermann  und  das  Kloster  Ilsenburg  belehnt  Klaus  Töpfer 
und  seine  Frau  auf  Lebenszeit  mit  einem  Grasfleck  zu  Hacken- 
rode. ( Auszug.) 

We  Hermaimus  van  der  gnade  goddes  abbet,  Johannes  prior  vnd 
gantze  cappittell  tho  Ilßenborch  bekennen,  ...  dat  we  . . . hebbeu  ghe- 
dan  . . . eyn  graßeblek  belegen  tho  Backenrode,  alße  dat  vorsncydet 
is.  deme  vorsichtigen  Clauße  Toppere,  Margareten  einer  eelichenn  hus- 

frowenu  vnd  Laurentio  oreme  sonen  tho  oren  lyuen Se  schul- 

len  vus  alle  yar  dafr  van]  geuen  eyne  lxalue  margk  tho  tynße,  alße 

tho  Werningrode  ginge  vnd  geue  is,  [to]  sanct  Martens  dach 

Des  tho  vaster  orkunde  hebbe  we  ohne  dussen  breiff  vorseggelt  midt 
vnser  ebbedye  ingesegell  vnd  des  cappittels  secrete  vffgedruckt  vpp 
dusseu  breiff. 
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Nach  der  gebordt  Jhesu  Christi  vnsers  bereu  verteinhundert  dar 
nach  in  deme  seuen  vud  uegeutigesten  jare  ame  dage  Processi  vnd  Mar- 
tiniaui,  martirum  Christi. 

Urschrift  auf  Papier , an  der  rechten  Seite  angefressen  mit  auf gedrückten 
Siegeln  im  Königl.  Staats-Archiv  za  Magdeburg  s.  r.  I Isenburg  119. 

Von  Aussen  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Hermen  Pollemnn. 

Goslar  1497,  Juli  4.  444. 

Gerichtlicher  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und 

Henning  Baddekenstedt  über  einige  Ländereien  zu  Wollingerode. 

To  wettende,  nach  deme  male  Henningh  Baddekenstidde  de  wer- 
digen  vnde  geistliken  heren  abbet,  prior  vnde  gantze  conuent  des  clo- 
sters  Üsineborg  itliker  goider  lande»  vnde  ackers  haluen  vp  me  velde 
to  Wollingherode  beleghen  in  anclaghe  hadde,  vnde  se  dar  vmrae 
wente  here  bereidet,  ohne  ok  vaste  schaden  thogewant,  hebben  de 
erßamen  Heyse  Ffrienhaghen  vnde  Hinrick  Mechteshusen  beiden  parten 
to  eren  vnde  besten  ok  vorderem  (!)  schaden1  dar  uth  entstan  mochte 
tho  vorhoidende,  sodane  veide  vnde  vnwillen  vndernohmen  vnde  in  der 
goite  twischen  den  parten  ghehandelt,  bedediuget  vnde  besproken,  also 
dat  de  gnante  Henningh  Baddekenstidde  vor  sick,  syne  brodere,  ved- 
dereu,  der  he  sick  dor  to  machtiget,  ok  syne  eruen,  frunt  vnde  alß- 
weme  allen  gram,  vnwillen  vnde  sake,  he  to  den  gnanten  heren  van 
Bsineborgh  wente  her  yennighewis  ghehadt  edder  hebben  mochte,  ok 
syne  angestalten  veide  gans  vnde  al  hefft  affghesecht,  den  vnwillen 
vnseme  heren  godde  vnde  den  gnanten  Heysen  Frienhaghene  vnde  Hin- 
ricke Mechteshusene  ghegheuen  vnde  aller  tosprake  vnde  sake,  he  tho 
ohne  edder  oren  nakomen  van  syner,  einer  brodere  vnde  vedderen 
weghen  der  gnanten  goidere  haluen  edder  sust  yennighewis  wente  her 
ghehadt  edder  hebben  mochte,  eyne  gantze  wäre  aueticht  vnde  vorla- 
tinghe  ghedahn,  he  edder  nehmant  van  syner  weghene  dar  up  nu  effte 
tokumfftigen  vorder  to  sakende  edder  se  antosprekende ; vnde  he  wille 
vorder  dohn  allet  yenneden  gnanten  heren  leiff  sy,  alle  sunder  geuerde. 
Des  hefft  wedder  vmme  de  werdighe  here  Johann  Jordeus,  prior  des 
closters  Ilsineborch,  vulmechtich  van  des  snluen  closters  vnde  conuentes 
weghen,  deme  gnanten  Henninghe  Baddekenstidde  vnde  allen  yennen, 
der  sake  mit  ohme  mochten  yennighewis  to  donde  hebben,  edder  der 
he  in  syner  veide  wedder  dat  closter  ghebruket  vnde  to  der  sake 
ghetoghen  hedde,  ok  allen  gram,  vnwillen  vnde  schel,  se  derhaluen 
tho  ohme  wente  up  dussen  hutigen  dach  ghehadt,  gans  affghesecht, 
de  sone  to  des  closters  hanth  entfaugen  vnde  de  Henninghe  wedder 
vmme  ghegheuen,  also  dat  se  edder  ore  nakomen  sodane  vnwillen 
tighen  Henninghe,  syne  eruen  edder  syne  myddebenomden  vorberort 
nummer  willen  uprucken  edder  in  argheme  ghedencken,  alle  sunder 
argelist  vnde  geuerde;  vnde  dusse  vordracht  is  besproken  tho  Goßlare 
in  des  gnanten  Hinrikes  Mechteshusen  hus. 
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Anno  domini  etc.  xcvii  amc  dinsdage  na  visitationis  Marie  Vir- 
ginia, vnde  des  to  bekentenisse  vnde  merere  wissenheit  is  dusse  vor- 
dracht  in  des  erßamen  rades  to  Goszlar  bouk  gcscbreuen,  ame  jare 
vnde  dago  vorbesch reuen,  radesperson  Hans  Druden  vnd  Hinrik  Born- 
husen. (Auf gedrücktes  unkenntliches  Handsiegel.) 

Extracta  est  presens  copia  ex  libro  memoriali  consulatus  Goszla- 
riensis  per  me  Hinricum  Balder,  scriptorem  eiusdem,  et  concordat  de 
verbo  ad  verbum  cum  suo  originali,  de  quo  protestor  bac  manu  mea 
propria,  siguetumque  meum  in  fidem  presentibus  subimpressi. 

Original- Copie  auf  Papier  s.  r.  I Isenburg  120  im  Königl.  Staats -Archiv  zu 
Magdeburg. 

1)  de  fehlt. 


1498,  Januar  10.  445. 

Urkunde  des  Officials  zu  Halberstadt  über  Polle  Bertrams  zu 
Bohrsheim  wiederkdu  fliehen  Verkauf  eines  Gulden  jährlich  an 
seinem  Hause  und  Hofe  daselbst  für  20  Gulden  an  das  Klo- 
ster Ilsenburg. 

We  Jacobus  Doliatoris,  beider  rechte  doctor,  officiall  des  howes 
tho  Halberstadt,  bekennen  openbar  in  dussem  vnsern  breue  vor  alss- 
weme,  de  ohn  sehn,  hören  edder  leszen,  dath  vor  vnsz  gekomen  vnde 
persönlich  ersehenen  isz  de  vorsichtige  Polle  Bertrams,  tho  Rorszenn 
wonbafftigh,  vnde  hefft  vor  seck  vnde  syne  erwen  openbar  bekandt, 
dath  he  recht  vnde  redelikes  kopes  vorkofft  hebbe  vnde  jegenwordich 
in  krafft  dusses  breues  vorkope  eynen  Hinsehen  gülden  alle  tokomende 
jare  vppe  vnser  lewen  Frowen  daghe  lichtmissen  vnbekummerdt  alles 
rechten  wol  tho  daucke  tho  betalende  in  vnde  vth  synem  husze  vnde 
howe  tho  vorgnanten  Rorszeinn  twisschen -Luder  Loberches  husze  vppe 
eyner  vnde  Cristoffer  von  Erfurde  vppe  der  andern  syden  gelegen  dem1 
werdigenn  vnnd  ernhafftigen  hern  ern  Herman  abtt,  priori  vnde  gantzer 
sampuinge  desz  closters  Ilsenborch,  Halberstedes  bischopdliomes,  edder 
hebber  dusses  breues  medt  orhen  guden  bewusten  willen  vor  twiutigh 
Rinische  gude  gülden  houetsummen,  dy  de  vorgnanten  abtt,  prior 
vnde  gantze  conuent  dem  * gedachten  Pollen  Bertrams  ahn  redem 
ghelde,  alsze  he  bekande,  betalet  vnde  rechtliken  vorgenoget  vnde  de 
sulfftigen  in  synem  vnde  syner  erwen  nudt  vnde  frornen  gekardt  hadde; 
hefft  ock  de  vorgedachte  Polle  Bertrams  vor  seck  vnde  syne  erwen  de 
macht  beholden , dath  he  szodeyn  Rinschen  gülden  jarlikes  tinszes.  alle 
jare,  wen  ohm  dath  bequeme  isz,  möge  wedder  affkopen;  vnde  weunere 
be  dath  dhon  will,  schall  vnde  will  he  de  losinge  edder  affkopinge 
den  vorgemeltcn  hern  abt,  priori  vnde  gantzer  sampnynge  vppe  Gallen 
daghe  vor  dere  cynszedaghetidt  verwitliken  elfte  vorkundigen  vnde 
ohm  deune  darnha  vppe  purificaeionis  Marie  szodeyno  vorgescreuen 
twintich  Rinsehe  gülden  houetsummen  midt  den  jerükeu  tynszen,  de 
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seck  denne  behoren,  vnd  echt  dere  wesz  vorseten  vnde  vnbetalet  weren, 
anhe  alle  hyndernissze  geistlikes  ader  wertlikes  gerächtes  in  vnd  ahn 
eynere  summen  sunder  insaghe  in  dem  gedachten  eloster  llsenborch 
medt  redem  gelde  weddergeuen  vnde  betalen;  vnde  wennere  ensodan 
wedderkop  ihn  vorbescreuener  wis/.e  gescheyn  isz,  schall  alszodenne 
vorbath  dusse  brieff  mhere  vnde  henfordere  machtlosz  syn  ahn  alle- 
geuerde  vnde  dath  dusse  vorgesereuen  kopp,  handel  vnde  geloffte  vor 
vnsz  gehandeldt  vnde  geschyn  syn,  hebbe  we  Jacobus  doctor  vnde 
officiall  vorbenomet  vmme  bede  willen  des  gnanthen  Polle  Bertrams 
vnde  syner  er  wen  szodeynen  kopp  vnde  handell  bestediget,  bestedigen 
den  jegenwerdigh  vor  vnsz  vnde  vnszo  nhakomelinge  in  vnndt  medt 
krafft  dusses  breues,  den  we  forder  deme  velogemeltenn  Pollen  Ber- 
trams vnde  synen  erwen  medt  vnses  ambachts  angehangeden  ingesegell 
tho  fordere  bekenntnissze  vorsegeldt  gegeuen  hebben,  desz  Bertram 
vnde  syne  erwen  hyrtho  gebruken. 

Geschyn  nha  goddes  gebordt  dusent  vierhundert  im  acht  vnde 
negentigisteu  jhare  ahme  middeweken  nha  der  dryer  hilligen  konnigen 
daghe,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Tilemanno  Ecken  et  Johanne 
Martini  clericis  ciuitatis  Halberstadensis  testibus  ad  premissa  requisitis. 

Hinricus  Laurentius  notarius  ad  premissa. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  dem  Officialatssiegel.  Der  Schluss  von  presen- 
tibus  an  int  von  der  Hand  des  Notars  geschrieben. 

1)  I>ie  Hdschr.  hat  zweimal  dem.  — 2)  In  der  Urkunde  verschrieben,  sieht 
tote  denn  oder  derin  aus. 

1498,  Januar  10.  446. 

Urkunde  des  Officials  zu  Halberstadt  über  den  von  Henning 
I lampst  er  wiederkäufl ich  für  zwanzig  Goldgulden  dem  Kloster 
I Isenburg  an  seinem  Hause  uml  Hofe  zu  Hohrsheim  verkauften 
einen  Gülden. 

We  Jacobus  Doliatoris,  beider  rechte  doctor,  officiall  des  houes1 
Halberstadt,  bekennen  openbar  in  dussenn  vnsernn  open  breue  vor  alsz- 
weme,  de  ohn  sehn,  hören  edder  leszen,  dath  vor  vnsz  gekomen  vnde 
persönlich  ersehenen  isV.  de  vorsichtige  Henningh  Hampsters  tho  Korszem 
wonhafftich  vnde  helft  vor  seck  vnde  syne  erwen  openbar  bekandt, 
dath  he  recht  vnde  redelikes  kopes  vorkofft  hebbe  vnde  jegeuwordich 
in  krafft  dusses  breues  vorkope  eynen  Rinschen  gülden  alle  thokomende 
jar  vppe  vnser  leuen  Frowen  daghe  lichtmessen  vnbekummerdt  alles 
rechten  wol  tho  dancke  tho  betalende  in  vnd  vth  synein  husze  vnde 
howe  tho  vorgedachten  Rorszem  twischen  Cordt  Dorslaen  vppe  eyner 
vnde  dem  parhoefT  dar  suluest  tho  llorszenn  vppe  der  andern  haluen 
gelegen  dem  werdigenn  vnde  ernhafftigen  heren  eni  Herman  abt,  priori 
vnde  gantzem  conuentt  des  closters  Ilszenborch  inme  stiffte  von  Hal- 
berstadt gelegen  edder  hebbere  dusses  breues  medt  orhem  gudenn 
bewusten  willenn  vor  twintich  Rinische  gude  gülden  houetsummen,  de  de 
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vorgenanten  hem  abtt,  prior  vnde  gantze  conuent  dem  gedachtenu 
Henningh  Hampsters  ahn  redeme  gelde,  alsze  he  bekande,  betalet  vnde 
rechtliken  vorgenoget  hedden  vnde  de  sulfltige  Hinrick  (!)  Hampsters 
de  twintigh  Kinsche  gülden  in  synem  vnde  syner  erwen  nudt  vnde 
fromen  gebracht  hadde;  befft  ock  de  vpgenante  Henningh  Hampster 
vor  seck  vnde  syne  erwen  seck  de  macht  beholden,  dath  he  szodeynen 
Hinsehen  gülden  jarlikes  tinses  alle  jare,  wennere  ohm  dath  beleuet 
vnde  bequeme  isz,  magh  wedder  affkopen  vnde  whannere  dhat  dhon 
wyl,  schall  vnde  wil  he  de  loszinge  eddere  affk.opinge  den  vorgemelten 
heru  abtt,  priori  vnde  gantzer  sampninge  vppe  Gallen  daghe  vor  der 
tynszodaghetidt  vorwitliken  eft'te  vorkundigen  vnde  ohm  denne  dar 
nha  vp  purificacionis  Marie  negestfolgende  szodeyn  vorgescreuen  twiu- 
tich  Kinsche  gülden  houetsummen  medt  den  jerliken  tyuszen,  de  seck 
denne  behoren,  vnde  icht  der  welke  vorszeten  weren  edder  vnbetaledt 
hynderstelligh  helden,  ahn  alle  hindernisse  geistlikes  edder  wertlikes 
gerichtes  in  eyner  summen  sunder  insaghe  in  dem  gedachten  closter 
Ilsenborch  medt  redem  gelde  wedder  geuen  vnde  betalen ; vnde  wenner 
enszodan  wedderkopp  nha  vorbescreuener  wiese  geschein  isz,  schall 
alszodenne  vorbath  dusse  brieff  mher  vnde  hemforder  machtloesz  syn 
ahn  alle  geuerde.  Vnde  dath  dusse  vorgescreuen  kopphandol  vnde 
geloffte  vor  vnsz  gehandeldt  vnde  gesckyn  szy,  hebbe  we  Jacobus 
doctor  vnde  officiall  vorbenomet*  vmme  bede  willen  des  gnanten  Heu- 
ningk  Hampsters  vnde  syner  erwen  sodenen  kopp  vnde  handel  beste- 
diget,  bestedigen  den  jegenwordich  vor  vnsz  vnde  vnsze  nakomelinge 
in  vnde  medt  kraft't  dusses  breues,  denn  we  forder  dem  velegenanten 
Henningk  Hampster  vnde  synen  erwen  medt  vnsers  ambachtes  angehan- 
geden  ingesegel  tho  forder  bekautnisse  vorsegeldt  gegeuen  hebben,  desz 
de  Henningk  vnde  syne  erwen  hyr  tho  bruken. 

Gesehen  nha  godes  gebordt  dusent  vierhuuderth  vnde  ime  achte 
vnde  negentigisten  jare  ame  middeweken  nha  der  dryer  billigen  kou- 
nigen  daghe,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Tilemanno  Ecken  et 
Johanne  Martini  clericis  ciuitatis  Halberstadonsis  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  requisitis.  Hinrieus  Laurentius  notarius  ad  premissa. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  des  Of/icials.  Der  Schluss  von  jire- 
scntlbus  an  ist  von  der  Hand  des  Notars  hinzugefiigt.  ■ 

1)  to  fehlt.  — 2)  Die  lfandschr.  vorbenonet. 


1498,  Juni  21.  447. 

Pachtvertrag  stoischen  Abt  Hermann  und  dem  Kloster  Tlsenbnrg 
und  Mathias  Niendorf,  durch  welchen  letzterem  der  Klosterhof 
su  Aderstcdt  mit  Zubehör  auf  einundzwanzig  Jahre  eingethan 
wird.  ( A bgckiirzt.) 

We  Hermanuus  von  gods  gnaden  abt,  Johannes  prior  vnd  gantse 
sampninge  des  closters  Ilsenborch  bekennen,  ....  dat  we  . . . hebben 
gedkn  vnd  beuolen  eyn  vnde  twiutich  jar  lang  na  gifft  dusses  breues 
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vnsen  closterhoff  tho  Aderstede  by  der  Sale  belegen  mit  des  hoffes 
fryhen  acker  tho  Aderstede  vnde  tho  Kuthze  vnd  vmbelang  her,  dar 
de  hoff  acker  hefft,  mit  eyner  weszen  tho  Bullenstede,  de  weßen  vnder 
dem  wjnberge,  de  weszen  in  dem  brouke,  alle  mit  den  wyden  vnd 
orer  thobehoringe,  dat  hollt  twishen  der  Sale  vnd  dem  Strange,  dat 
dem  houe  hört  \ vtgenoinen  eynen  ort  holltes,  de  dem  perner  is  vth- 
gewiset,  ok  vtgenoinen  veyr  houffe  landes  vp  dem  felde  Aderstede 
dede  ok  dem  perner  sint  vtgewiset.  Dut  vorgescreuen  gut,  item  den, 
wfnberch  mit  alle  syner  thobehoringe,  vtgenomen  eynen  ort,  dede  dem 
perner  is  vtgewiset,  dusse  vorgenauten  goydere  hebbe  we  ged&n  dem 
vorsichtigen  Mathias  Nyendorpe3,  Hinricke  vnd  Tylen,  sinen  eruen, 
dede  se  shullen  bowonen  vnde  in  beternisse  hollden,  vnd  besunderen 
de  hollte  vnd  wynberch  nicht  lathen  verwoysten  midt  orem  queke  effte 
anderer  lüde,  ....  sunder  se  shullen  vnsem  closter  Ilsenborch  alle  jar 
darvan  geuen  veyr  vnd  twintich  Kinshe  gülden,  twalfte  vp  Michaelis 
vnd  twalffe  vp  sunte  Lutien  dach,  an  golde;  ....  vnd  van  dem  wfn- 
berge  shullen  se  vns  geuen  de  lielffte  des  wynes,  wen  he  geleszen 
vnde  gekeltert  is;  sunder  se  shullen  den  wfnberch  buwen  lathen  vnde 
hollden  den  in  sunderliker  beternisse  mit  stocken  to  senkende  vnde  dem 
wintzer  dat  löu  geuen.  Ok  shullen  se  de  cappelleu  vp  dem  houe  in 
werdicheit  hollden  vnd  dar  nicht  inne  don  edde(r)  don  lathen,  dat  der 
ere  goddes  tho  na  sin  mochte,  vnd  dem  perner  de  maltid  geuen,  so 
vaken  he  in  der  cappellen  missen  hollt.  Ok  so  well  dat  closter  Ilsen- 
borch hollden  vp  dem  houe  Aderstede  alle  wat  dar  nyges  to  buwende 
is  vnde  dar  tho  hen  shieken  hollt,  steyne  vnd  alle  ander  notrofft 
vnde  den  arbeydes  luden  geuen  dat  arbeydes  lohn;  sunder  de  vorge- 
nanten shullen  de  kost  vtgeuen  den  arbeydes  luden;  vnde  wat  denne 
gebuwet  is,  dat  shullen  se  in  beternisse  hollden  vnd  nicht  vorfallen 
lathen,  de  wile  se  den  hoff  inne  hebben.  Ok  wan  jemant  gesant  wurt 
van  dem  closter  der  heren  welk  elfte  van  orem  gesinde  vpp  den  hoff, 
den  shullen  se  herbergen  vnd  geuen  ohn  eten  vnd  drinken  vnd  oren 
perden  foder  vnd  stalliuge,  vnd  lyden  ok  de  lüde,  mit  den  we  van 
vuses  closters  weghen  vorbandelinge  hebben,  alse  van  alder  eyn  won- 
heyt  is  geweßen.  Ok  so  shullen  se  alle  jar  eyno  spende  geuen  des 
dridden  dages  na  sant  Ambrosies  daghe  vnd  don  den  heren  alle  jar 
eyne  deinst  fouwre  to  Meyborck  effte  Cerwest  effte  der  gelik  vnd 
anders  neyne  vmpflicht  vpp  den  hoff  bringen3.  Ok  so  hebbe  we  ohne 
vorkofft  de  koye,  de  perde,  de  swyne,  wagentuch  etc.  vor  hundert  vnd 
xxiiii  gülden;  dat  shullen  se  in  den  negestfolgende  (!)  twen  jaren 
vns  betalen;  vnd  wat  na  der  tydt  in  shult  blifft,  shullen  se  vns  alle 
jar  na  billicheit  vortynsen.  Hir  sint  vtbesheyden  vaffteyn  melke  koye, 
de  shullen  se  wedder  vp  antworden,  wen  dusse  xxr  jar  vorlopen  sin. 
Item  hir  sin  vtgenomen  it  hundert  olde  shäp  mit  den  bocken  vnde 
hundert  lemmer  ane  sesse,  dede  se  ok  shullen  dem  closter  wedder 
antworden  na  vorlope  dusser  vorgescreuen  xxi  jaren*.  Ok  hebbe  we 
ohne  gedan  de  sAt  in  dem  fellde,  de  shullen  se  ok  na  morgentäl  in 
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twen  felden  wedder  vpantworden,  alsze  se  dat  ingenomen  hebben  beyde 
in  winterfelde  vnde  in  dem  sommerfelde,  also  dat  in  eynem  anderen 
breyffe  angeteykent  is.  Wen  ok  dusse  vorgenante  Mathias  eft'te  syne 
meddebenomten  vorsumelich  vnd  hinderstellieh  worden  in  der  betalinge 
vnd  benomeliken  in  dren  jaren  den  tvnß  dem  closter  nicht  vtgeueu, 
so  shall  alle  dusse  vordracht  gebroken  vnd  maehtelosz  weßeu  vnd 
vnse  closter  Ilseuborch  de  macht  hebben,  dat  gut  &n  jemandes  ansprake 
wedder  innhemen.  Ok  so  is  vordraghen,  dat  se  shullen  shicken 
lernen  vnd  ander  notrofft  tho  dem  parhuse  tho  buweu  vnd  geuen  de 
kost  den  arbeydes  luden,  sunder  dat  closter  shal  vtgeuen  dat  makelon 
vnd  dat  hollt  vnde  steyne  etc.  Wau  ock  dusse  vorgescreuen  xxi  jar 
vorlopen  sin,  so  shall  vnß  sodan  vorgescreuen  gut  geuszliken  wedder 
entleddiget  vnd  fry  geworden  sin  an  alle  besweringe  mit  den  vorge- 
screuen xv  melken  koyen,  mit  den  shapen  vnd  mit  dem  beseyden 
acker  an  alle  geuerde.  Item  ok  willen  Mathias  vnd  syne  meddebeno- 
meden  Oerkens 5 willen  maken  der  vtlacht  haluen,  dede  he  gedän 
hefft  vp  dem  houe  Aderstede  na  liker  erkautenisse,  alse  se  sek  intsampt 
verdragen  hebben,  eyr  se  den  hoff’  tho  Aderstede  an  uhemen.  By  dusser 
vnser  vordracht  hebben  gheweszen  de  ersameu  Hinrich  Krummen, 
itzunt  wonhafftich  to  Berßell,  item  Ludeke  Benken,  her  Jacob  perner, 
Hans  Wilhellem  vnd  Hans  Doringk,  itzunt  wonhafftich  tho  Aderstede, 
hir  by  ghebeden  vnd  tho  tugen  gheeshet.  Vnde  des  tho  merer 
orknnde  hebben  we  twe  czeddelen  likes  ludes  gemaket  vnd  eyne  vth 
der  anderen  gesnedden.  Vnd  is  gesheyn  do  me  screiff  na  der  gebort 
Cristi  vnses  heren  verteynhundert  dar  na  in  deine  achte  vnd  negenti- 
gesten  jare  des  achteden  dages  ua  vnses  heren  goddes  dage  corporis 
Christi.  Item  so  shullen  vnd  willen  se  ok  eyne  voer  don  dem  closter 
Ilsenborch,  wen  me  de  malder  halen  shall  vp  sant  Lutieu  dach  mvt 
synem  waghen,  so  shal  me  ohme  tho  closter  foder  vnd  koste  geuen. 

Item  so  shollde  vns  Mathias  hebben  v gülden  vp  Michaelis  vnd 
v Hör.  vp  sant  Lutieu  dach  gegeuen  vor  de  wull.o  vnd  vor  dat  molken, 
do  hebbe  wo  ohme  in  gelathen,  dat  he  se  möge  vp  de  rekenscop  an 
dem  houe  verbuwen. 

Durch  die  gezahnten  Aufschnitte  giebt  sich  die  gleichzeitige  Hand  sehr  auf 
Papier  als  Ausfertigung  zu  erkennen,  während  die  wiederholten  Correcturcn  auf 
den  ursprünglichen  Entwurf  deuten.  Eine  Reinschrift  ist  die  Vorlage  jedenfalls 
nicht. 

1)  Es  stand:  dat  hollt  van  dem  J.amprechtes  hollt«  an  twishen  der  8.  v.  dem 
8tr.  nedder  timt  an  Volkmar  vogedes  hollt«  vnde  der  heren  hollt«  Bernboroh  vnd 
der  Rennen  wente  in  de  Sale.  — 2)  Ursprünglich  folgte:  Geazen  syner  eliken  hus- 
frowen.  — 3)  Hier  scheint  das  am  Rande  stehende : vnde  dom  perner  aliullen  se 
alle  jär  eyn  foyder  haueren  (?)  geuen  up  sant  Michaelis  dach  eingeschaltet  werden 
zu  müssen.  — 4)  Hier  ist  wohl  eitizuschalten  das  an  den  Rand  gesetzte:  item 
lx  sholt  holtes  (?)  den  heren.  — 5)  Gerke  Dornten,  wie  sich  aus  dem  '/, insregister 
von  1497  am  Ende  crgielt. 
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1498,  Juni  21  und  22.  448. 

Vorrath  des  Klosterhofs  zu  Aderstedt  nach  dem  Pachtverträge 
mit  Mathias  Niendorf. 

Dusse  vtensilia  liebbe  we  gelathen  vppe  dem  houe  to  Aderstede 
anno  domiui  m°cccc°X4;viii"  in  octaua  corporis  Christi,  vnd  is  geant- 
wordet  Mathias  Nyendorpe. 

Vaece  mulgibiles  sunt  xxxi, 

ix  lutke  houede  jarich, 

ii  rynder  von  n jaren,  i taurus  in  Plotzke, 

in  botlinge  bullen, 

vituli  ablactati  xn, 

tres  vituli  sugentes. 

Oues  antique  sunt  H hundert  et  due, 
cum  hiis  computati  sunt  vi  arietes, 
agnelli  sunt  centum  minus  sex. 

Porci  omnes,  tarn  suos  quam  apri  similiter  computati  sunt  xxxviii, 
canes  sunt  quinque, 

sex  succuli  ablactati,  porcelli  sunt  vm. 

Galline  cum  gallis  sunt  lx, 
auce  et  anseres  sunt  vii, 
anate  (!)  sunt  quinque. 

Equi  curriles  sunt  quinque, 
eque  sunt  octo, 

quinque  polledri  de  anno  presenti, 

vnus  equus  paruus, 

duo  polledri  biennes  in  Colbeke. 

Inventarium  vtensiliorum  invenies  alibi  vt  supra. 

Duo  currus  sufferrati,  eyn  wagendök, 
quattuor  rastra, 

tria  aratra  preparata  cum  attinentiis  suis, 

veyr  kumpte,  antiqua  ferrameuta  valoris  vnius  floreni, 

v frena  equorum  quinque, 

item  frena  pro  equabus  nn, 

vna  sella  noua  et  bona  preparata. 

Vtensilia  ourie  Aderstede  post  locationem  ibidem  relicta  anno 
1498  post  octauam  corporis  Christi. 

In  frumentis 

duo  chori  n wispel  roggen  vnd  achte  sheppell, 
vnus  chorus  eyn  wispel  haueren, 

i wispel  clyen, 

ii  sheppell  moltes, 
i modius  fabarum, 
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i sheppell  aruete  sunt  duo  modii, 

cc  maldra  palearum  diuersarum  in  promptis, 

cc  sliok  roggen  stro  vnd  weyte  stro,  garsten  vnd  liauer  stro, 

veyr  foyder  liawes  vp  der  sliune. 

Item  n syden  speckes, 
eyne  halue  tunncn  botteren, 
eyne  halue  tunnen  kese  vp  der  liordt, 
eyne  tunnen  solltes. 

Eynen  shottelkorff, 
xvm  grote  shottelen, 
eynen  hackelblock1, 
oyn  holten  soltväth, 
eynen  myssinges  dorslach, 

ii  iseren  keilen,  n drefoite, 
eynen  groten  fleishtroch, 
eynen  deiclitroch  pro  pistura. 

Eyn  cuntor  in  der  dorntzflen  *, 

eynen  kästen  darsuluest,  dar  me  plach  vppe  to  sitten, 

item  eynen  kleynen  radt  darsuluest3 

eyne  dishtwelen,  eyne  hanttwelen, 

ii  bedde  mit  ii  decken,  eyn  bereudecken, 

item  eyn  deckebedde,  n spouden  bouen  der  koken, 

ii  puste,  xn  busbomen  leppele  in  eyuem  foder, 

veyr  hollten  kaunen4, 

item  noch  twen  dishe,  m lechelen, 

eyne  braw  paune,  u shoupen5, 

viff  standen,  eyne  tunna, 

eyne  grote  waterkoupen,  sunt  due6, 

ii  runde  braw  bodden. 

Item  u bottervath,  lx  keseneppe, 
xi ui  melkmolden, 
ui  lutke  molden, 
eyn  kesebaugk  in  dem  kelre, 
veyr  erden  rämgropen. 

Dre  seue,  meelseue7, 

i luttik  seue  in  der  koken, 
twe  teuere, 

im  wateremmer,  tu  melkeinmer, 
dre  grope,  eyn  hawforke,  eyn  ladeforke, 

ii  grote  spiserade  in  der  koken, 
ii  e&ffkorue, 

eyn  kesekorff  vp  der  cappellen, 
dre  stoile, 

eyn  dackledder  pro  tectis  reformandis, 
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eyn  margiseren  pro  equis, 
u soyker  pro  fonte,  eyn  hame  pro  piscatura, 
eyn  gudt  nye  käu  vp  dem  stränge. 

Zinsregister  des  Jahres  149?  im  Oräfl.  Haupt-Archiv  zu  Wernig.  B 84.  6; 
der  mit  „dusse  utonsilia“  beginnende  l’heil  des  Inventars  steht  nach  dem  vtensilia 
curie  Aders teile  überschriebenen.  Aber  das  Datum  „in“  und  „post  octau&m  corporis 
Christi“  und  anc/i  die  Verweisung : invcntarium  vtensilioruin  invenies  alibi,  vt 
supra  zeigt,  dass  der  erstere  eorangehen  muss. 

1)  Zusatz:  dcdit  ei  pater  Johannes.  — 2)  Zusatz:  sunt  in  sununa  empta.  — 
3)  Zusatz:  plebano  datum  est.  — 4)  Zusatz:  datum  Hauerungeshen.  — 5)  strou- 
pen?  — 6)  Die  letzteren  Worte  wohl  Zusatz.  — 7)  Am  Band:  et  si  qua  sunt 
similia. 

1498,  December  1.  449. 

Mit  Bewilligung  des  Abts  Hermann  zu  Ilsenburg  verkauft 
Lambrecht  (von)  Alvelde,  Bürger  zu  Wernigerode,  dem  Abt 
und  Kloster  zu  Ballenstedt  wiederkäuflich  3 Gulden  jährlich 
an  anderthalb  Hufen  und  drei  Wiesen  zum  Steinbruch  und 
an  zwei  Hufen  im  Felde  mit  eitlem  Hofe  im  Dorfe  Lochtum, 
Ilscnburgisches  Erbzinsgut,  für  45  Rheinische  Gulden. 

Ek  Lambert  Alueide,  itzuut  borger  tho  Werningrode,  bekenne 
openbare  in  dussem  open  breue  vor  mek,  vor  myne  erueu  vnd  erff- 
nemen  vnd  vor  alßwem,  dat  ek  bebbe  vorkofft  vp  eynen  wedderkop 
dre  gude  Kynße  gülden  jarliker  renthe  denn  werdigon  heren  ern  Wil- 
kiuo  ab.te  to  Ballenstede  vnd  synem  gantzen  eappitell  darsuluest  in 
aunderhaluer  houffe  vnd  in  dren  wy  sehen  tom  Steynbrouke  belegen 
vnd  in  twen  houifen  landes  belegen  in  dem  felde  to  Lochten  midt 
eyneni  houe  in  dem  suluen  dorpe,  welker  gudt  dat  ik  hebbe  van  dem 
stiffte  Ilsenuborch  tho  eruem  tynße,  vor  viffvndvertich  gude  Key  nahe 
gülden,  dede  de  vorgenannten  abbet  vnd  sin  capittel  tho  Ballenstede 
mek  in  gudem  gollde  vul  vnd  all  gedän  hebben  vnd  ek  forder  in 
myne  nuth  vnd  fromen  gewant  hebbe.  Dusse  dre  gülden  jarliker  tynße 
will  ek  den  eirgenauten  abte  vnd  synem  cappittel  alle  jar  geuen  vp 
sancte  Martens  dach,  de  wile  dusse  k8p  steyt,  ane  allo  geuerde  vnd 
hindernisse  geystlikes  eft'te  wertlikes  gerichtes.  Ok  so  hebben  mek  de 
vorgnanten  heren  den  willen  ghed&n,  dat  ek,  myne  eruen  vnd  erff- 
nehmen  sodan  gollt  alle  jar  mögen  wedder  afflßßen,  den  gantßen  sum- 
men edder  de  helffte,  wan  mek  dat  bequeme  weire,  so  forder  alße  we 
dat  ohne  vp  Johannis  baptiste  tho  voren  vorkundigen,  vnde  denne  darna 
vp  den  uegest  folgende  Martensdach  vtgeuen  den  gantzen  houetsummen 
myt  dem  tynße,  elfte  de  hellfte  midt  dem  tynße,  vnd  icht  des  wat 
vorseten  weire.  Düsses  alle  tho  vaster  orkunde  vnd  steder  wissenheyt 
hebbe  ek  vorgenannte  Lambert  Alueide  m^n  ingeseggell  vor  mek,  myne 
eruen  vnd  erffuhemen  witliken  henget  an  dussen  breiff  vnd  forder  ge- 
beden  den  werdigen  heren  ern  Herman,  abte  tho  Ilßenborch,  dussen 
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k5p  midde  tho  bewilligen  vnd  midt  synem  angehangedem  ingeseggell 
tho  betugen.  Vnd  ek  Hermen,  van  der  gedult  goddes  abbet  to  Ilsen- 
borch,  bekenne,  dat  ek  vmbe  bede  willen  Lammert  Alueides  dussen 
k5p  midde  bewilliget  hebbe,  vnde  des  tho  forder  bekantnisse  vusor 
ebbedye  ingeseggell  nedden  äu  dussen  breiff  witliken  henget  lathen 
hebbe,  do  me  screiff  na  der  gehört  Cristi  vnses  leueu  heren  vertein- 
hundert  dar  na  in  dem  acht  vnd  negentigesten  jare  des  sonnafendes 
nach  Andree  apostoli. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangenden  Siegeln  im  Herzoglichen  Haus- 
und  Staats  - Archiv  zw  Zerbst  (Kasten  7ä,  Beruh.  A,  Kr.  58).  Vas  Siegel  Lamb. 
r.  A.  — mit  auffallend  stark  erhabenem  Helme  — s.  Taf.  VII,  Nr.  47,  das 
beschädigte  parabolische  braune  Wachssiegel  des  Abts  Hermann  Taf.  III,  Nr.  3. 


1499,  September  30.  450. 

Vergleichung  des  Klosters  llsenburg  mit  seinen  Zinsleuten  zu 
Mehringen , über  den  jährlichen  Geldzins,  der  auf  zivei  Schock 
festgesetzt  wird. 

Van  der  gnade  godes  wyr  Hermannus  abbeth  zw  Ilsenborek,  Hal- 
berstedesches  stichtes,  ordinis  sancti  Benedicti,  bekennen  openbar  in 
dussem  vffen  breffe  vor  vns  vnd  vnse  nakomelynge  vnde  vor  alszweme, 
das  we  vns  ewichlich  heben  vordragen  myt  vnsern  tynsluten,  vnsern 
gutem  zw  Meringen  ann  jare  nach  der  gehurt  'Cristi  vnses  heren  do 
man  screff  vertheynhundert  vnd  acht  vnd  negentich  jare  in  dem  junc- 
fraweu1  closter  zu  Meringen,  durch  den  hochgeborn  fürsten  vnde  hern, 
hem  YVoldemar,  fürsten  zw  Anholt,  grafen  zw  Ascania  vnde  heren 
zw  Berneburgk,  vnseren  gnedigen  hern,  in  sottener  wyse,  dasz  dy 
vorgenanten  thinsleute  darselbist  zw  Meringen  wanhafftich,  vuseru  got- 
hause  Ilsenborek  alle  jar  sullen  geben  tzwey  schock  zw  tynse,  veyr 
burgrossen  vff  das  schock  zw  gebende  vff  sunte  Martens  dach  ane 
vorzogen  vnd  geferde  vnd  die  vorgenanten  tzinse  nummermeher  zu- 
uorhen  nach  vff  zw  setten  durch  teydenuge  vnsers  gnedigesten  hern 
wie  vorgenant  etc.  Uysses2  zw  vaster  orkunde  vnd  wyssenheyt  haben 
wyr  vorgenante  fürste  vnd  hern  her  Woldemar  etc.  vnde  wyr  vorge- 
melter  abt  Hermannus,  abt  zw  Ilseuborch,  vnse  ingesegel  wisseulich 
gehengen  lassen  vnden  an  dissen  breff,  so  geschehen  nach  der  geburth 
Cristi  vnsers  hern  veyertheynhundert  dar  nach  in  dem  liegen  vnde 
negentigesten  jare  anu  saute  Jheronimus  dage  des  hilgen  confessoria. 

Copialbuch  Bl.  55b. 

1)  Hilschr.  juuffraweii.  — 2)  Hdschr.  dysser. 
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o.  J.  (1481  bis  1516).  451. 

Erlaubnis  - Schein  für  einen  Mönch , sich  in  ein  anderes 
Kloster  zu  begeben. 

Forma  dimissorii  vel  licentiatorii. 

Hermauuus,  dei  patientia  abbas  monasterii  sanctoriim  N.  et  N., 
Halberstadensis  dyocesis,  ordiuis  sancti  Beuedicti  de  obseruantia  Burs- 
feldeusi,  fratri  N.,  uostre  obedientie  filio  nostrique  monasterii  professo 
donato  etc.,  paternum  affectum.  Quia  alme  nostre  religionis  teste  Iegis- 
latore  in  omni  loco  vni  domino  seruitur,  vni  regi  militatur,  hinc  est, 
quod  petitionem  tuam  patienter  suscipientes  licentiam  tibi  presentium 
tenore  concedimus , ut  in  monasterio  N.  per  votum  obedientie  stabilire 
te  valeas  et  votum,  quod  iam  dudum  distiuxerunt  labia  tua,  domino 
deo  deuote  persoluas  et  bonorum  operum  tuorum  fructum  post  huius 
vite  termiuum  recipias;  quam  tarnen  obedientiam,  nisi  ante  festum 
beati  N.  proxime  futurum  facias  teque  in  monasterio  prefato  stabilieris, 
presens  licentiatorium  nullius  esse  volumus  roboris  vel  momenti. 

Datum  in  N.  nostro  sub  sigillo  etc. 

Copialbuch  Bl.  63'.  Der  hier  gemeinte  Abt  Hermann  — Hermann  Polden 
oder  von  Hannover  — regierte  von  1481 — 1516. 


Ilsenburg,  o.  J.  (zwischen  1481  und  1516).  452. 

Pass  des  Pfarrers  zu  Ilsenburg  für  einige  seiner  Pfarrkinder, 
welche  zum  heiligen  Jacob  (Santiago  de  Compostella)  wallfahrten 
wollen. 

Brevis  forma  dimissorii  ad  loca  sancta  visitanda  parrochianis. 

Nos  N.  plebanus  in  Ilsenborgh  recognoscimus  per  presentes,  quod 
parrochianis  nostris,  videlicet  Hinrico  et  Hans  Peters  etc.,  dedimus 
pro  voto  ad  sanctum  Jacobum  soluendo  saluo  iure  parrochiali  abesse 
suis  domibus  facultatem  liberam.  Quapropter  protestamur,  eosdem 
nulla  ecclesiastica  censura  constrictos  et  idcirco  petimus,  vt  vbicum- 
que  in  presenti  dumtaxat  peregrinatione  confiteri  voluerint,  absoluantur 
vel  alia  ecclesiastica  sacramenta  siue  saui  siue  infirmati  desideraueriut, 
vt  eisdem  causa  dei,  prout  in  iure  permissum  fuerit,  ministreutur 
recepturum  (!)  mercedem  ab  omnium  bonorum  largitore. 

Datum  Hsenborch  etc. 

Copialbuch  Bl.  63'.  


Ilsenburg  o.  J.  (1481—1516).  453. 

Das  Kloster  Ilsenburg  bittet  für  die  Effecten  eines  Kloster- 
bruders um  freies  Geleit. 

Wy  H(erman)  van  der  gnade  godes  abt  des  closters  suute  Peter 
vnde  Pawel  tho  Ilsenborch,  Haiberstedesches  stifftes,  Ordens  sancti 
(iu.chic  bt*q  d.  Pr.  Sftcluen.  Vi.  2.  7 
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Beuedicti,  eubevden  allen  forstenn,  grauen,  borgeheren  (?),  ridderen. 
edelmans  vud  al  oren  amptesvoghedenn  vnd  leydealudenn  vnse  iunighe 
beth  mvt  vormogh  alles  guden.  Erwerdigbesten,  erluchtenn,  bochge- 
borenn,  edelen,  gestrenghenn,  duebtighen  vnd  ersamen,  guedigben,  ghe- 
strenghenn  vnd  gunst.ighen  hern.  Wy  bidden  juweu  gnaden,  streuicheiden 
vnd  ersamicheiden  tho  weten,  dat  dusse  jeghenwordige  zeighern  vnser 
schriffte  sick  by  vns  hat  begbeuen  zu  bliuen;  hat  aber  ethlieh  gberetlie 
in  loco  R. , welkes  he  dorch  vns  ghesehiekt  vs  zn  forderen.  Bitten 
derhalue  demotigen,  solchs  gheretbe  dorch  ewer  lande  fry  gheleytes 
foren  mogh.  Das  vordeynen  wvr  myt  vnsem  inighenn  bede  gheghen  got 
vud  vch  alle  zit  gherne. 

Ghegheuen  tho  llsineborch  vnder  vnsem  secrete  anno  domini  etc. 

Am  Schluss  des  Zins-  und  Ausgabe - Registers  von  1512,  li  84,  6 im  Gräft. 
Haupt- Archiv  zu  Wernigerode. 

1501,  Januar  25.  454. 

Abt  Hermann  beleiht  Rudolf  Langenstrass  mit  zwei  Hufen 
und  einem  Hofe  zu  Heudeber  gegen  ein  Malter  Roggen  und 
vier  Halbcrstädtische  Schilling  jährlichen  Zins  zu  Martini. 

Van  dehr  gnade  godes  we  Hermaunus  abbet  tho  llsineborch  be- 
kennen openbar,  ....  dat  de  vorsichtige  vnd  beseheidenn  Rodolff  Langbe- 
strate vor  sick  vnd  vor  Sykenn.  syne  husfruwen,  van  vns  hefl't  entfangen 
twey  hoifle  landes  myt  aller  thobehoringe  vp  deine  felde  tho  Hadeber, 
van  dehr  eynen  houe  landes  de  genante  Roleff  . . . schullen  . . . geuen 
. . . jarlikes  eyn  malder  rogghenn  vp  sunte  Martens  dach  vnd  van  dehr 
andern  hoifle  landes  vnd  van  deme  houe  bynnen  Hadeber  ....  veer 
Halberstedesche  Schillinge 

Na  Christi  ghebort  vuses  heren  do  me  sebreiff  veffteinhundert  darna 
in  deme  ersten  jare  am  dage  conuersionis  Pauli. 

Abschrift  am  Ende  des  Zinsregisters  von  1514. 

1501,  April  3.  455. 

Erbenzinsbrief  für  Hans  Günter  über  1 ‘/g  Hufe  und  .9  Graswiesen 
zu  Steinbruck  unterhalb  Driibeck  gegen  7 Schilling  jährlich.  (Attsz.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermanuus,  apt.  des  closters  Ilsenborch. 
bekennen,  ...  dat  de  ersame  Hans  Gunter,  itzund  woubafftich  tho 
Werningrode,  helft  van  vns  entphangen  to  rechten  eruentynse  auder- 
halue  houffeu  landes  vnd  dre  grasewfsze,  alles  belegen  tho  dem  Stene- 
brouke  benedden  Drubeke;  ....  vnd  van  dussen  gude  schall  ....  Hans 
Güuter  vnsem  closter  alle  yarlikes  geuen  seuen  Halberstedesche  Schil- 
linge vp  sunte  Martens  dach  tho  eruen  tynse 

I)o  me  screiff  na  der  gehört  Jhesu  Christi  vnses  heren  vaffteinhuu- 
dert  jar  vnd  eyn  jar  sabbato  post  Judica  in  der  vassten. 

Cojnalbnch  Bl.  62*. 
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1502,  Januar  25.  456. 

Das  Kloster  llsenburg  verpflichtet  sich,  Henning  Kodes  und 
dessen  Frau  Gedächtniss  eu  feiern,  wogegen  diese  zwei  Hufen 
zu  Heudehcr,  wovon  die  eine  Ilsenbwrgcr  Erbenzinsgut  war, 
gegeben  haben. 

Van  der  gnade  godes  we  Hermannus  abbeth.  Johannes  prior  vnde 
de  gantze  sampnvnge  des  closters  Ilsineborch  bekennenn  openbar  in 
dussem  breue  vor  vnsz,  vnse  nakomelynge  vnd  vor  als  weine,  dat  de 
erszame  Hennyng  Boden,  itzunde  wonbafftich  to  Wernyngrode,  vnde 
Ilsze.  syne  elike  husfruwe,  vnsz  vnde  vnseme  clostere  hebbenn  gegeuenu 
twe  houffen  landes  plochlikes  ackers,  beligen  vp  der  feltmarcke  tho 
Hadeber  myt  oren  tobehoryngen , dede  se  vmme  ore  wolgewunnen  gudt 
recht  vnde  redeliken  kofft  hebben  van  den  Goltsmedenn,  der  denne 
eyne  houffe  vnsem  closter  vnd  de  ander  deme  vicarien  der  domkerkeu 
tö  Halberstat  tynsplichtich  is,  dar  we  vnde  vnse  nakomelynge  schullen 
in  vnsem  closter  to  ewygen  tyden  orer  sele  dechtnysse  vor  holden, 
des  se  vnsz  denne  to  merer  wyssenheyt  hebben  ouer  gegeuen  den  vor- 
segelden  kSpbreff.  Ok  so  hebbe  we  onhe  de  gunst  sunderliken  gedaen, 
dat  se  de  eynne  houffe  landes,  de  van  vnsz  to  tynsze  geyt,  schullen 
ore  leuedage  tynsfry  hebben  vnde  beholdeu.  Des  to  merer  wissen- 
heyt  vnde  orkunde  hebbe  we  one  dussen  breff  vorsegelt  geuen  myt 
vnser  ebdye  vnde  sampnynge  angehangeden  secreten. 

Na  der  borth  Christi  veffteynhundert  darna  ame  anderen  jare  ame 
dage  conuersionis  sancti  Pauli. 

Urschrift  auf  Pergament.  Die  angehängten  Secretsiegel , von  denen  das  des 
Abts  lose  beiliegt , sind  abgebildet  auf  Taf.III,  Nr.  17  und  Taf.  IV,  Nr.  .'10. 


1502,  nach  Februar  24.  457. 

Erbenzinsbrief  für  Henning  Blomc  über  Güter  zu  Steinbruch, 
gegen  drei  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Johannes  pryor  des 
closters  Ilsenborch  ....  bekennen,  ....  dat  de  erßame  Hennyngk 
Blomen,  borger  tho  Wemyngerode,  van  vns  ....  heffth  tho  eynem 
tvnse  entfanghen  dusse  nagescreuen  goyder  beleghen  tho  dem  Sten- 
broke.  In  dat  erste  twene  morghen  gekoffth  van  Desrhen  Smede,  theyn 
osten  vnd  westen  vppe  den  Hellebek;  item  eynen  enflen  morghen, 
thut  vp  de  kerken  darsuluest,  ok  osten  vnd  westen,  twysken  Hansze 
Scharen  beleghen  vppe  beydenthaluen , gekoff  van  Hennynk  Werneken ; 
item  noch  twene  morgen  harde  aneynander  an  twen  stucken,  theyn 
ock  osten  vnd  westen  by  Hanse  Günther  vnd  by  de  monneke  wyske 
van  der  Hymmelporten  beleghen,  ok  gekofft  van  Hennynk  Werneken. 

Van  dussen  vyff  morghen  scal Hennynk  Blomen  ....  alle  jar 

geuen  dre  scyllinghe,  alße  tho  Werninglierode  gyuge  vnd  geue  synt, 
vppe  sunte  Martens  dach 

7* 
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Als  me  screff  vafteynhunderth  jar  na  der  gebort  Jesu  Christi 
darna  in  dem  anderen  jare  na  sunte  Mathia  daghe  des  hyllyghen 
apostolen. 

Copialbuch  Bl.  09'. 

1502,  März  6.  - 458. 

Hermann,  Abt  zu  llsenburg,  beleiht  Henning  Eylebory , Bürger 
zu  Wernigerode,  mit  Gütern  zu  Wenden  gegen  4 '/*  Vierding 
jährlichen  Zins.  (Auszug.) 

Von  der  gnade  gottes  wyr  Hennannus  abt,  Johannes  prior  vnnd 
gantze  samluug  des  closters  llsenburg,  Halberstedesches  gestichts, 
ordens  sancti  Benedicti,  bekennen,  ..  dat  wi  hebbeu  gedau  den  vorsich- 
tigen Henninge  Eyleborgen,  borgere  to  Wernigerode,  vnd  Margreten, 
siner  elichen  hußfrawen  vnd  den  rechten  erben,  dede  von  den  twen 
liuen  mochten  geboren  werden,  tho  ereu  liuen  vnd  nicht  lenger  eine 
grasse  wische  mit  acker  vnd  holte  vnnd  aller  tobehoringe,  belegen  to 
Wenden,  so  alset  ichteswanne  gotseliger  Euerdt  Nodtberch  vnd  sein 

hußfraw  von  vnsem  clostere  tho  tinse  gehat  liebben Sie 

sollen  vnß  alle  jar  dafon  geuen  vff  8.  Mertius  dach  vefftehalben  ver- 
ding to  tinse,  alse  to  Wernigerode  die  genge  vnd  geueme  sein.  Wan 
auch  de  genante  Henning  Eyleburch  vnd  Margreta  seine  eliche  huß- 
fruwe  von  todes  wegen  sind  voruallen,  so  sol  allewege  der  eldeste 
magk  der  erben  sodan  gut  beeruen  vnd  vnserm  closter  den  tinß  besorgen. 

Alß  man  schreff  nach  der  gebort  Christi  vnsers  herrn  vefftein 
hundert  jar  darna  im  andern  jar  des  sontags  Letare  in  der  heiligen 
vasten. 

Abschrift  des  JO.  Jahrh.  unter  den  Zimbriefen  des  Kl.  llsenburg.  Qräfl. 
Haupt- Arch.  B.  85,  2,  10. 

1502,  Mai  25.  459. 

Zinsbrief  für  Klaus  Vessel  über  einen  Grasfleck  am  Ritters- 
holz auf  Leiber,  gegen  einen  Rheinischen  Gulden  jährlich. 
(Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Joannes  prior  . . . des 
closters  Ilsenborch  bekennen,  . . . dat  we  ...  don  dem  vorsichtigen 
Clause  Veszell,  Metten  siner  eeliken  husfrowen,  vnde  dem  ersten  eruen, 
dede  na  gifft  dusses  breues  van  den  twen  lyuen  samptliken  geboren 
worde,  eyu  graszblek  belegen  an  den  Kidderßhollte1  mit  eynem  eude 
in  dat  westen  vnd  thut  an  den  Allerbeke  nedder  in  dat  osten  vnd  in 
den  iniddach  wenthe  an  de  Dregkwlshe  vnd  in  dat  norden  an  des 
ollden  Veszells  w£she.  Busse  w|she  shullen  se  rumen  vnd  beteren, 
vnd  ...  se  shullen  vns  alle  jar  dar  aff  geuen  eynen  Rynshen  gülden 
elfte  so  vele  moute,  dar  me  eynen  ltinshen  gülden  medde  betaleu 
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kan.  Vnde  de  wyte  dat  de  olde  Hinrick  Kypekoren  in  dem  leueude 

is,  dewile  skullen  se  dusse  w^slie  . . . tynsfryh  kekken 

Na  der  geborth  Christi  alse  me  screiff  veffteinkundert  jar  darna 
in  den  anderen  jare  an  sunte  Vrbans  dagho  etc. 

Copialbuch  Bl.  1)  Die  Hdschr.  Risderßhollte. 


1502,  Mai  25.  460. 

Zinsbrief  für  Klaus  Winkelmann  über  eine  Graswiese  bei 
Wellingerode  auf  Leiber,  gegen  einen  Itheinischen  Gulden  jähr- 
lich. (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Johannes  prior 
des  closters  Ilsenborch  bekennen,  ....  dat  we  ....  dou  ....  dem 
vorsichtigen  Clause  Winkelmanne,  Margareten  syner  eeliken  husfrowen 
vnd  Katherinen  orer  Jyffliken  dockter  tho  oren  liuen  ....  eine  grase- 
wyshe  belegen  tygen  Wollingrode  vnd  thut  wenthe  vp  den  Vtzenkamp 
in  dat  osten,  alse  dat  vorsteynt  is,  vnd  wenthe  vp  den  weck  in  dat 
westen,  vnd  in  dat  norden  thfit  de  wyshe  an  dem  Vtzenkampe  nedder 
in  der  v6re  wenthe  vp  den  acker  bouen  Tymmen  kampe,  vnde  in  den 
middach  shall  de  wyshe  wenden  in  dem  Kydderszhollte  an  den  groten 

bomen  alse  dat  vormält  is  etc Se  shullen  vns  alle  yar  darvan 

geuen  vp  sante  Martens  dach  eynen  Kynshen  gülden 

Na  der  geborth  Jhesu  Christi  vnses  hern  do  me  screiff  vefftein- 
hundert  jar  dar  na  in  dem  anderen  jare  am  dage  santi  Vrbani  martiris. 

Copialbuch  Bl.  (12 b.  Ucberschrift : copia  Iittere  Brey  de  Winkelmans. 


Magdeburg  1502,  Juni  17.  461. 

Emst,  Erzbischof  von  Magdeburg , Administrator  zu  Halber- 
stadt, vergleicht  das  Kloster  Ilsenburg  und  die  v.  d.  Asseburg 
wegen  einiger  streitiger  Lehngüter  im  Anhaitischen. 

Zewuscken  dem  wirdigen  hern  Hermannen,  abte  des  closters  zeu 
llseborg,  an  einem  vnd  Berndten,  Ludewigen  vnd  andern  von  der  Assen- 
borg  anders  teils  vmb  Weigerung  etlicher  lehenguter  in  der  herschaft  zeu 
Anhalt  gelegen,  so  dieselben  von  der  Assenborg  von  gnanttem  abte 
vnd  seinem  eloster  zeu  lehen  babenn  sollen,  wie  sie  dann  beiderseit 
bisher  irrig  gestanden,  ist  es  durch  vnnser  Ernsts  von  gots  gnadenn 
ertzbischof  zeu  Magdeburg,  primaten  in  Germanien,  administrator  des 
stifts  zeu  Halberstad,  hertzogenn  zeu  Sachssen  etc.,  den  wirdigen  vnd 
hochgeborn  hern  Adolffen,  fürsten  zeu  Anhalt  etc.,  thumprobst  vuser 
kirchen  zeu  Magdeburg  vnd  ern  Heinrichen  Löser  ritter,  hofemeister 
vnser  oheim , rath  vnd  lieben  getrawen  vf  vnseru  entpfehl  mit  gedachter 
parteyen  wissen  vnd  willen  also  in  der  gute  abegeret  vnnd  besprochen, 
das  die  vorgemelten  von  der  Assenborg  sulche  guter  nochmals  von 
berurtem  clostere  in  lehen  entpfahen  sollen,  yre  leheupflieht  zeu  tun, 
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das  yn  auch  der  abt  also  zeugesagt,  vnd  yn  darüber  gewönliche  lehen- 
briefe  geben.  Dargegen  sollen  die  von  der  Assenborg  yr  reuersall  dem 
eloster  obirreieheu,  vnd  ober  das  so  sollen  auch  die  von  der  Assen- 
boreh  obgemeltem  eloster  zeu  einer  vererung  neuntzig  gülden  Keinisch 
vf  zewu  tagezeeit,  als  nemlich  auf  weinaebten  sehirst  fünf  vnd  viertzig 
vnd  die  letztenn  fünf  vnd  vierzcig  gülden  vf  ostern  nehist  darnach 
volgendt,  entrichten  vnnd  vergnügen,  vnd  hirmit  sollen  beide  part  sul- 
cher  irrung  vnd  gebrechen  gantz  vnd  gar  gütlich  gescheiden  sein.  Des 
zeu  vrkunde  ist  disser  reces  gezcwifecht  vnd  yederm  part  gleichs  lawts 
vuder  vnszerm  ruckehalben  vfgedruckten  secret  versigilt  einer  geben 
vnd  gescheenn  zeu  Magdeburg  vf  freitag  nach  Viti  anno  domini  xv° 
secundo. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrücktem  llandsiegel  auf  dem  Rücken  s.  r. 
Ilsenburg  121  im  Königl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg.  Vgl.  Braunschweigische 
Anzeigen  1716  Sp.  20'1't.  Und  sind  zwei  Jahre  nachher  Bernd,  Werner,  Lode- 
wig, Hinrik,  Bernd,  Hans,  „vedder  und  bröder“  t>.  d.  Asseburg  belieben  worden. 
Daselbst  Sp.  2035. 

1502,  Juni  26.  462. 

Des  Klosters  Ilsenburg  Lehnbrief  für  (den  Fürsten)  Ludwig 
von  der  Asseburg  und  dessen  Vettern,  über  die  von  ihnen  vom 
Kloster  für  90  Rheinische  Gulden  erkauften,  ehemals  Freck- 
lebischen,  heimgefallenen  Lehngütcr,  das  Dorf  Bullenstedt, 
Güter  zu  Osmarsleben  an  der  Wipper,  Lentz  und  Neinstedt 
zu  Mannlehn. 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  vnd 
de  gantze  sampninghe  des  closters  tho  Ilsyneborch,  Halberstedeschen 
gestichtes,  ordens  sancti  Benedicti,  bekennen  in  dussem  breue  vor 
alsweme,  dat  wy  dem  erburen  vorsten  Lodewyghe  van  der  Artzeborch1 
Cordes  szeliger  sonen,  omhe  vnd  synen  menlyken  lyues  lehns  eruen 
vnd  wen  der  nvcht  mer  en  weren,  Hinryke  vnd  Hanse,  Berndes  szelyger 
sonen,  heren  Frederyke  domhern,  Werner  vnd  Bernde,  Bussen  szelyger 
sonen,  onhe  vnd  eren  menlyken  lyues  lens  eruen,  vnd  wau  der  nvcht 
en  weren,  Bernde  vnd  Hause  scylyger  sonen,  omhe  vnd  synen  menlyken 
lyues  lehns  eruen,  vnd  wanne  de  alle  vorfallen  weren,  Jacoppe  van  der 
Artzeborch  itzunde  wonhaftych  thor  Hyudeborch,  omhe  vnd  allen  oren 
menlyken  lyues  lehns  eruen,  alle  van  der  Attzeborch,  feddern  vnd  bro- 
deren  rechtes  vnd  reddelykes  kopes  vorkoffth  hebben,  vorkopeu  emhe 
tegewardyghen  in  vnd  myth  craffth  dusses  breues  solke  godere,  alsze 
de  erbar  Helena  van  Frekeleue,  Hennynk  van  Frekeleues  nagelathen 
lyflyke  dochter,  tho  menlykon  lene  sze  vnd  oren  menlyken  lyues  lehns 
eruen  van  vnszem  styfthe  gehath  heffth,  alsze  myth  namen:  tho 
Omersleue  (!)  an  der  Wyffer  eynen  sedelhoff  vnd  viff  häufe  landes, 
noch  achteyn  houe  landes  darsuluesth,  noch  achte  vrye  houe  landes 
vnd  eynen  hoff  genant  de  Seaphoff,  item  noch  drytteyn  houe  vnd 
eyuem  (!)  bomgarden;  item  dat  Vngehure  holt  myth  anderen  holtble- 
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ken;  item  eyu  holtbleck  genanth  de  Molenwynkel;  item  eyn  graso- 
wysche  belegen  by  Güsten;  item  dat  dorp  Bullenstede  myth  doynste, 
gerychte  vnd  mytb  aller  gerechtyeheyt  vnd  thobehoryugbe,  den  Groten 
hoff  myt  seuen  boueii  landes,  garden,  wyden  vnd  weszen  vnd  eynnen 
werder,  alle  tho  Bullenstede  belegen,  twe  houfe  landes  tho  Lentze, 
twe  lioue  landes  tho  Neynstede,  eyn  boue  vnd  veer  h6ue  vnd  eynne 
wyske  tynsgüth , ock  beieghen  tho  Bullenstede.  Solke  vorgescreuen 
goder  vns  vnd  vnsem  closter  Ilsenborch  van  Corde  van  der  Artzeborch 
dem  jungheren  der  vorgenanten  Helenem  (!)  nagelathen  lyflyk  eruen 
nach  synem  afsceyden  szelyglien  vnszem  closter  vorleddyghet  vnd  loessz 
geworden  weren.  Solke  vpgescreuen  affter  menlyker  leugodere  efl'te 
tynsgodere  hebbe  wy  vorgemelton  Herman  abbet,  Johannes  prior  vnd 
de  gantze  sampnynghe  des  closters  Ilsenborch8  dorch  de  fiityghen  vor- 
bede  und  fruntlyke  handelynghe  des  hochgebornen  vorsten  vnd  hem 
heren  Adolfen,  doinprowest  tho  Magdeborch,  fürsten  tho  Anholth  etc. 
vnd  dorch  vele  andere  vnses  gnedygesten  heren  van  Magdeborch  vnd 
Halberstat  rede  na  luth  vnd  inholth  des  furstlyken  recesses  Lodewyghe 
van  der  Artzeborch,  ohme  vnd  synen  menlyken  lyues  lehns  eruen  sampt 
alle  synen  medebenomeden,  rechtes  vnd  redelykes  kopes  vorkoffth  hebben 
vnd  vorkopen  ohu  de  yn  vnd  myth  crafft  dusses  breues  vor  negentych 
Rynske  gülden,  dede  Lodewyeli  van  der  Artzeborch  vns  vnde  vnszem 
closter  vornoghet  vnd  betalet  heffth.  Dar  vor  moghen  genante  Lode- 
wych  van  der  Artzeborch  insampt  allo  syne  meddebenomeden  sodaner 
vorgescreuen  goyder  geneyten  vnd  gebruken  na  orem  besten  fromen; 
vnd  we  vorgenante  abbet  vnd  sampnynge  elfte  vnse  iiakomelynghe 
wyllen  der  genanten  goyder  genantem  Lodewyghe  vnd  alle  synen 
anderen  meddebenomeden  rechte  lehnheren  vnd  weren  syn,  szo  vaken 
alsze  ohn  des  noth  vnd  beholl'  worde  vnd  se  van  vns  eskeu,  doch  myth 
dem  besclieyde,  dat  de  van  der  Artzeborch  vppegenanter  solker  lehnen 
an  genanten  goyderen  rechte  volge  don  scullen,  szo  vaken  de  rechten 
wellekomen  wontlyke  lehn  breue  van  vns  nemen  nouehsamen  reuelsal  (!) 
weddervmbe  geuen.  Vort  meer:  wen  dat  queme,  dath  goth  foge  na 
synem  gotlyken  wyllen,  dat  de  vorgenanten  van  der  Artzeborch  van 
godde  weghen  alle  ane  rechte  vnd  menlyke  lyues  lehns  eruen  vor- 
storueu,  denne  vnd  nycht  oyr  scullen  solke  vorgenanten  affter  menlyke 
lengodere  vnszem  closter  Ilsenborch  genslyken  wedder  heme  körnen 
vnd  losz  geworden  syn  ane  yemandes  insaghe  vnd  geuerde.  Dusses 
alle  tho  vaster  orkunde  vnd  ewyger  wyssenheyth  hebbe  we  vorgenantu 
Hermauuus  abt,  Johannes  prior  vnd  gantze  sampnynghe  vnsze  secrete 
an  dussen  breff  gehenget  laten. 

In  dem  jar  na  der  geborth  Cristi  vnses  heren  alse  nie  screff  vaff- 
teynhundert  dar  na  in  dem  anderen  jare  amme  daghe  Johannis  et 
Pauli  martyrum. 

Copialbuch  Bl.  (18 b. 

1)  In  der  ziemlich  t /leichseitiyen  Ueberschrift:  Assebureh.  — 2)  Wühl  nur 
tersehrieben  steht  Useyborch. 
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1502,  Juni  27.  463. 

Zinsbrief  für  Henning  Huftken  über  eine  Wiese  am  grossen 
Teiche,  auf  Leiber,  gegen  einen  Gulden  Rheinisch  jährlich. 
(Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Haruiannus  abbeth,  Johannes  prior 
vnde  de  gantze  sainpninghe  des  klosters  tho  Ilsenborch  bekennen,  .... 
dat  we  ....  don  ....  deme  vorsichtyghen  Henning  Hufftken,  Mar- 
garethen syner  eclyken  hust'rowen,  vnde  denne  dar  neghest  veyr  lyffen, 
Jede  van  dussen  vorghenanthen  twen  lyffen  samplyken  gheborn  wer- 
den, ....  eyue  grasewyske  beleghen  vppe  dussyth  vnsem  grothen  dyke 
vud  thuth  wenthe  up  de  sneyde  yn  des  abbdes  brouk  in  dat  norden 
vude  van  des  abdes  broke  wedder  wenthe  up  Vurstaken  wyske  yn  dem 
weghe  in  den  myddach  vnde  in  dath  osten  wente  an  Hauses  Ryffo- 
lynghes  wyske  vnde  in  dath  westen  wente  au  Tylen  Vedders  wysche, 

alzo  dath  vormalth  ys Sye  schulten  vns  dar  alle  jar  van  gbeuen 

eynen  Rynsken  gülden  vp  sante  Martins  dach 

Na  Cristi  vnsers  heren  geborth  vaffteinhunderth  jar  darna  in  dem 
andern  jar  des  inandaghes  na  sancte  Johannis  daghe  tho  middensom- 
mere  des  dopers  Cristi. 

Copiaibuch  bl.  G5*. 

1502,  September  9.  464. 

Das  Kloster  Tlsenburg  versichert  den  Gebrüdern  Ulrich  und 
Erhard  Stibler,  sic  mit  den  gegenwärtig  von  Bernd  Vogt  zu 
Lehn  getragenen  Gütern  zu  Osmar sieben,  Güsten,  Ballenstedt, 
Letitz  und  Aderstedt  nach  dessen  unbeerbtem  Tode  zu  belehnen. 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abbet,  Joannes  prior  vnd 
Hiuricus  senior  vnd  gantsze  sampninge  des  closters  Ilsenborch,  Hal- 
berstedesches  gestichts,  ordiuis  sancti  Benedicti,  bekennen  openbar  in 
dussem  breue  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnd  vor  alszweme,  dat  we 
vmbe  sunderliken  groten  deinstes  willenn,  dede  vns  vnd  vnsem  closter 
geshein  is , eindrechtliken  vnd  samptliken  hebben  thogesecht  vnd 
gelouet  dem  ernwerdgen  vnd  hocbgelarden  Vlrichen  Stibler,  itzunder 
oftitiale  des  lioues  zw  Halberstad,  vnd  ok  midt  krafft  dusses  breues 
louen  vnd  thoseggen  wauneyr  vnd  so  balde  vns  dusse  nagescreuen 
gutere  dorch  todt  Berndt  Vogedes,  dede  se  itzunder  in  lehne  vnd 
gebruchenungo  hefft,  vnd  gebrechen  des  selbigenn  lehnerbenn  vnsem 
stiffte  Ilsenborch  vnd  ok  vns  wedder  heyme  körnen  vnd  vallen  mögen, 
dat  we  alszdenne  den  vorgenanten  Vlrichen  vnd  Erhärten  gebroderen, 
genant  de  Stibler,  sampt  der  selbigen  menlichen  leyblebns  erben  vnd 
keynen  anderen  medt  alle  disszen  nacbgescreuen  gutem  belihenn  willen, 
so  forder  se  vns  bynnen  jar  vnd  tage  nach  tode  bemeltes  Berndes  vnd 
syner  lehnserben  dar  vmbe  irsucheu  vnd  hardungc  thun  werden,  ane 
alle  beswerunge  vud  ok  ane  lehngelt:  in  dat  eyrste  eynen  hoff  by  dem 
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parhoue  tho  Osferdesleben  myt  eyner  houffen  gewest  Jan  von  dem 
Berghe  vnd  eynen  garden ; item  noch  twe  houffen  landes  in  deme  velde 
tho  Osmersleben,  geweszen  Diderich  Mariewitzen;  item  vafftehaluen 
morgen  grases  ouer  dem  water,  gehütet  von  dem  parner,  vor  verde- 
haluen  morgen  graszes  in  der  wyshe  vnd  eynen  morgen  holtes;  item 
dre  houffen  tho  Lentze;  item  viff  morgen  grases  in  der  Gustenshen 
wfslie,  dede  ghewest  sin  Deynharden  Lampen;  item  eyne  weszen  in  der 
Gustenshen  wfshe  gewest  Curd  Keiserlinges;  item  eynen  garden  vnd  wy- 
den  twishen  dem  Vngehuren  hollte  vnde  Arndt  Doringes  gardenn,  gewest 
Diderich  Mariewitzen;  item  veyr  morgen  grases  genant  de  Kamp  vnde 
de  wyden,  belegen  ouer  dem  water  ouer  dem  Teygellforde ; item  eyne 
houffe  belegen  vpp  deme  velde  tho  Osferdeslebeun  vnd  is  gewest  der 
Forderstorpe;  item  darsuluest  in  dem  velde  noch  eyne  halue  houffenn 
vorlegenn  gudt;  item  dat  gudt,  dat  Curd  Wulff  ichteswanne  van  vnseme 
stiffte  hadde:  tho  deme  eyrstenn  veyr  houffen  vnd  eyne  wort  tho  Ams- 
torpe,  eynen  hoff  tho  Bullenstede  vnd  eyne  halue  houffen  darsuluest; 
item  eyne  weshen  by  Aderstede;  item  anderhalue  houffen  to  Strentze; 
item  de  Sump  in  der  Gustenschen  wfshen  by  der  heren  wfshen;  item 
sessz  houe  vnd  negen  houffe  landes  vnde  eynen  morgen  vnd  eynen 
werder  hinder  Amstorff,  gewest  Geueharden  von  Heyme;  item  de  houe 
vnd  acker  tho  Osmersloben  belegen  vnd  eynen  morgen  vnd  wyden 
gheweszen  Mariewitzen;  item  eyne  houe  tho  Lentze;  item  twe  höue, 
eynen  frylien  hoff  vnd  eynen  burhoff,  dede  Bages  sint  gheweszenn. 
Alle  dusser  guder  angefall  vnd  ok  die  gutere  in  sich  selber,  wo  vnd 
wie  sie  entleddiget  werden,  so  wollen  wir  vorgenauten  abt  vnd  samp- 
ninge  edder  vnse  nacbkomelinge  de  vorgemelten  Vdalricum  vnd  Er- 
hartenn  genant  die  Stibler  edder  ore  menlichen  leibslebnerben  gutwil- 
Iichlich  vnd  gnedichlich  vff  ire  Ansuchen  do  rnedt  belehnen,  alse  oben 
berurdt  is.  Des  zw  einer  wissenheith  hebben  we  dissen  brieff  vorseg- 
gelt  medt  vnser  ebtye  secrete  vnde  des  capittels  secrete. 

Anno  domini  millesimo  quingeutesimo  secundo  am  tage  sancti 
Gorgonii  martiris. 

Copialbuch  Bl.  65h.  

Hildesheim  1502,  November  5.  465. 

Eggekard  Lübberen,  Dechant  zum  heiligen  Kreuz  in  Hildes- 
heim, als  päpstlicher  Conservator  des  Benedictinerordens  und 
besonders  der  Bursfelder  Union,  überträgt  dem  Dechanten  zu 
U.  L.  Frauen  in  Halber stadt  und  detn  Official  daselbst  die 
Untersuchung  und  Entscheidung  des  zwischen  dem  Abt  und 
Kloster  llsetiburg  und  dem  Rector  der  Pfarrkirche  zu  Inge- 
leben schwebenden  Rechtsstreits. 

Eggardus  ||  Lübberen  decretorum  doctor,  decanus  ecclesie  sancte 
crucis  HildesemenBis,  iudex  et  conseruator  iurium,  priuilegiorum,  liber- 
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tatum,  rerum  et  bonorum  reuerendorum  in  Christo  patrum  et  religio- 
sorum  dominorum  abbatum  et  conuentuum  vniuersorum  et  singulorum 
monasteriorum  ordinis  saneti  Benedicti  vnionis  Bursfeldensis  vnacum 
certis  nostris  in  hac  parte  collegis,  cum  clausula  quatenus  vos  vel 
duo  aut  vnus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  a sancta  sede  apo- 
stolica  specialiter  deputatus,  venerabilibus  et  circumspectis  viris  dominis 
decano  ecclesie  sancte  Marie  virginis  ac  curie  causarum  Halberstadeusis 
officiali  generali  et  cuilibet  vestrum  in  solidum  salutem  in  domino  et 
in  commissis  diligentiam  debitam  adhibere  nostrisque  huiusmodi,  jmo- 
uerius  apostolicis,  tirmiter  obedire  mandatis.  Literas  felicis  recorda- 
tionis  sanctissimi  domini  nostri  domini  Pii  pape  secundi  oius  vera 
bulla  plumhea  cum  cordula  cdnapis  more  Romane  curie  impendente 
bullatas  sanas,  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas  neque  in  aliqua 
sui  parte  suspectas,  sed  omni  provsus  vitio  et  suspitione  carentes.  nobis 
pro  parte  prefatomm  dominorum  abbatum  et  conuentuum  vniuersorum 
et  singulorum  monasteriorum  supradictorum  dicte  vnionis  Bursfeldensis 
coram  notario  puhlico  et  testibus  fidedignis  presentatas,  nos  cum  ea 
qua  doeuit  reuerentia  recepisse  noueritis  huiusmodi  sub  tenore:  Pius 
episcopus  j|  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis,  saneti  Johannis  Magun- 
tinensis  et  saucti  Seueri  ErfTurdensis,  Maguntinensis  diocesis  ac  sancte 
Crucis  Hildesemensis  ecclesiamm  decanis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Militauti  ecclesie  licet  immeriti  disponente  domino  presidente 
circa  curara  ecclesiarum  et  monasteriorum  omni  sollertia  reddimur 
indefessa  solliciti,  ut.  iu.xta  debitum  pastoralis  officii  eorum  oceurannis 
dispendiis  et  profectibus  diuina  cooperante  clementia  salubriter  inton- 
damus.  Sane  dilectorum  filiorum  saneti  Thome  Bursfeldensis,  saneti 
Jacobi  prope  Maguntiam,  saneti  Mathie  prope  Treuerim,  saneti  Pan- 
thaleonis  et  saneti  Martini  Coloniensis,  saneti  Cristofferi  in  Keynhusen, 
saneti  Petri  ErfTurdensis,  saneti  Michaelis  Hildesemensis,  saneti  Stef- 
fani  Herbipolensis,  saneti  Johannis  in  Rinkow  neenon  in  Homborch, 
in  Clusza,  in  Huyßboreh,  in  Scbonow,  in  Herßow,  in  Gotzow,  in  Berga 
et  in  Cismaria,  Maguntinensis,  Treuerensis,  Coloniensis,  Hildesemensis, 
Spirensis,  Halberstadensis,  Magdeburgensis  et  Luhicensis  ciuitatum  et 
diocesium  ceterorumque  eis  in  religionis  obseruantia  caritatis  vinculo 
adunatorum  ac  vnitorum  monasteriorum  ordinis  saneti  Benedicti  abba- 
tum et  conuentuum  conquestione  percepimus,  quod  nonnulli  archiepis- 
copi,  episcopi  aliique  ecclesiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclesiastice  per- 
sone  tarn  religiöse  quam  seculares  neenon  duces,  marchiones  comites, 
barones,  nobiles,  milites  et  laici  communia  civitatum,  vniuersitates 
oppidorum,  castrorum,  villarum,  terrarum  et  aliorum  locoram  et  alie 
singuläres  persone,  civitatum  et  diocesium  et  aliarum  partium  diuer- 
sarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras, 
domos,  possessiones  iura  et  iurisdictiones,  neenon  fructus,  census,  red- 
ditus,  decimas  et  prouentus  et  nonnulla  alia  bona  mobilia  et  immo- 
bilia,  spiritualia  et  temporalia,  ad  prefatos  abbates  et  conuentus  ac 
priores,  prepositos,  prelatos  ae  eis  dependentes,  suppositos,  monasteria  et 
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membra  et  quemlibet  eorum  spectantia,  et  ea  detinent  indebite  occu- 
pata  seu  ea  detinentibus  prestant  auxilium,  consilium  vel  fauorem. 
Nonnulli  etiam  ciuitatum  et  diocesium  et  partium  predictaruin,  qui 
nomen  domiui  iu  iuuamen  recipere  non  formidant,  eisdem  abbat ibus 
et  conuentibus,  prioribus,  prepositis,  prelatis,  dependentibus,  suppositis 
et  membris  et  cuilibet  eorum  super  predietis  castris,  villis  et  loeis  aliis, 
terris,  domibus,  possessionibus , iuribus  et  iurisdictionibus,  fructibus, 
censibus,  redditibus  et  prouentibus  eorundem  et  quibuscunque  aliis 
bonis  mobilibus  et  immobilibus  spiritualibus 1 et  temporalibus  et  aliis 
rebus  ad  eosdem  abbates  et  couuentus,  monasteria,  prepositos,  prelatos, 
priores,  depeudentes,  suppositos  et  membra  et  quemlibet  eorum  spectan- 
tibus  multiplices  molestias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicti 
abbates  et  conuentus,  priores,  prepositi  et  prelati  et  quilibet  eonim 
nobis  humiliter  supplicarunt , vt,  cum  eisdem  valde  reddatur  difficile, 
pro  singulis  querelis  ad  sedem  apostolicam  habere  recursum,  prouidere 
ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  euraremus.  Nos  igitur  aduersus 
occupatores,  detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  illos* 
volentes  eisdem  abbatibus,  conuentibus,  monasteriis,  jirioribus,  prepo- 
sitis, prelatis,  dependentibus,  suppositis,  membris  etiam  vnitis  et  vniendis 
et  cuilibet  eorum  remedio  snbvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur 
temeritas,  et  aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  districtioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus , quatenus  vos  vel  duo  aut  vnus 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios,  etiamsi  sint  extra  loca  in  quibus 
deputati  estis  conseruatores  et  iudices,  prefatis  abbatibus  et  conuentibus, 
prioribus,  prepositis,  prelatis,  dependentibus,  suppositis  et  membris.  mo- 
nasteriis etiam  vnitis  et  vniendis  et  cuilibet  ipsorum  efficacis  defen- 
sionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eosdem  super  hiis  et  quibus- 
libet  aliis  bonis  et  iuribus  ad  abbates  et  conuentus,  priores,  prepositos, 
prelatos , monasteria,  dependentes,  suppositos  et  membra  etiam  vnita  et 
vnienda  predicta  et  quodlibet  eorum  speetantibus  ab  eisdem  vel  quibus- 
uis  aliis  indebite  molestari  vel  eis  grauamina  vel  dampna  seu  iniurias 
irrogari,  facturi,  dictis  abbatibus  et  conuentibus,  prioribus,  prepositis 
et  prelatis  et  cuilibet  eorum,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  suis  aut 
eorum  aliquo  fueritis  requisiti,  de  predietis  et  aliis  personis  quibuslibet 
super  restitutione  huiusmodi  Castro  rum,  villarum,  terrarum  et  aliorum 
locorum,  iurisdictiouum , iurium  et  bonorum  mobilium  et  immobilium, 
reddituum  quoque  et  prouentuum  et  aliorum  quorumeunque  bonorum, 
neenon  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis  presentibus  et 
fnturis  in  illis  videlicet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem,  summarie 
et  de  plano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas 
rerum  exegerit  iusticie  complementum.  Occupatores  seu  detentores, 
presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  neenon  contra- 
dictores  quoslibet  et  rebelles  cuiuscunque  dignitatis,  status,  gradus, 
ordinis  vel  conditionis  extiterint,  quandocunque  et  quociescunque  expe- 
dierit,  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescentes , iuuocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secu- 


Digiiized  by  Google 


108 


Ilsenburger  Urkundenbuch. 


laris,  non  obstantibus3  tarn  (!)  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  octaui, 
predecessoris  nostri,  in  quibus  cauetur,  ne  aliquis  extra  suam  ciuitatem 
et  diocesim,  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  vltra  vnam  dietam  a 
fine  sue  diocesis  ad  iudicium  euocetur,  seu  ne  iudices  et  conseruatores  a 
sede  deputati  predicta  extra  ciuitatem  et  diocesim  in  quibus  deputati  fuerunt 
contra  quoscunque  procedere  siue  alii  vel  aliis  vices  suas  committere,  aut 
aliquos  vltra  vnam  dietam  a fine  diocesium  eorundem  trahere  presu- 
mant,  duinmodo  vltra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presentium  non 
trahatur,  seu  quod  de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis,  violentiis  ac 
aliis,  que  iudicialem  requirunt  indagiuem,  prius  in  eos,  si  secus  egerint, 
et  in  id  premissum  (?)  adiectis  conseruatores  se  nullatenus  intromittant, 
quam  aliis  quibuscunque  constitutionibus  a predecessoribus  nostris  Ro- 
manis pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  conseruatoribus  quam 
personis  vltra  certum  terminum  ad  iudicium  non  vocaudis  aut  aliis 
editis,  que  vestre  possent  in  hac  parte  iurisdictioni  et  potestati  eiusque 
exercitio  quomodolibet  obuiare.  Seu  si  aliquibus  communiter  vel 
diuisim  a predicta  sit  sede  indultum,  quod  excommunicari,  suspendi 
vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  certa  loea  ad  iudicium  reuocari  non 
possint  per  literas  apostolicas  non  facientes  pleuam  et  expressam  ae 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis  locis 
et  domibus  nominibus  propriis  mentioni  et  qualibet  alia  dicte  sedis 
generali  vel  spetiali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus 
non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iurisdictionis  expli- 
catio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri,  et  de  qua  cuiuscunque 
toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  literis  habenda  sit  mentio 
specialis.  Ceterum  volumus  et  auctoritate  apostolica  decreuimus,  quod 
quilibet  vestrum  prosequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum, 
quamuis  idem  inehoans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepoditus, 
quod  a data  presentium  sit  vobis  et  vnicuique  vestrum  in  premissis 
omnibus  et  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  perpe- 
tuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  vt  eo  vigore  eaque  firmitate  pos- 
sitis  in  premissis  omnibus  et  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus 
et  futuris  et  pro  predictis  procedere.  Ac  si  premissa  omnia  et  singula 
coram  vobis  cepta  fuissent  et  iurisdictio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum 
in  predictis  omnibus  et  singulis  per  citationem  vel  modurn  alium  per- 
petuata  legittimum  extitisset,  constitutione  predicta  super  conseruato- 
ribus et  alia  qualibet  iurisconsultorum  edita  non  obstaute. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominice 
millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  primo  tertio  nonas  Nouembris, 
pontificatus  nostri  anno  octauo. 

Post  quarum  quidem  ||  literarum  apostolicarum  preinsertaruin  pre- 
seutationem  et  receptionem  nobis  et  per  nos,  ut  premittitur,  factas 
priraitus  causam  et  causas  inter  rouerendum  patrem  et  religiosos  do- 
minos  abbatem  et  conueutum  monasterii  sanctorum  Petri  et  Pauli  in 
Ilsenborch,  ordinis  sancti  Benedicti,  prefate  vnionis  Bursfeldensis,  actores 
ex  vna  et  honorabilem  virum  dominum  Tbomam  Haueck,  rectorem 


Digitized  by  Googl 


Nr.  4G5  a.  1502. 


109 


parrochialis  eeclesie  ville  Ingeleue,  Halberstadensis  diocesis,  partibus 
ex  altera  coram  venerabili  viro  domino  Johanne  de  Teteleben,  canonico 
Hildensemensi , archidiacono  in  Alueide,  iudice  et  subconservatore  a 
predecessore  uostro,  ut  dicitur,  subdeputato  pendente  in  eo  statu,  in 
quo  coram  eodem  domino  Johanne  de  Teteleben  introductis  pendebat, 
certis  de  causis  animurn  nostrum  ad  id  mouentibus  dudum  aduo- 
candum  duximus  et  aduocauimus,  prout  aduocamus  per  presentes. 
Quo  facto  fuiinus  per  reuerendum  patrem  et  dominum  Hermannum 
abbatem  supradicti  monasterii  in  Ilßenborch  coram  nobis  personaliter 
constitutum  debita  cum  instantia  requisiti,  quatenus  ad  executionem 
dictarum  literarum  apostolicarum  necnon  cause  aduocationis  superius 
specificate  procedere,  sibique  ac  dicto  conuentui  monasterii  in  Ilsen- 
borch  processus  et  Imandata  oportuna  contra  prefatum  dominum  Tho- 
mam  Haueck  exaduerso  principalem,  omnesque  alios  et  singulos  bono- 
rum suorum  occupatores,  detentores,  presmnptores , molestatores  et 
iniuriatores  ac  alios  debitores  in  literis  apostolicis  preinsertis  expressos 
et  in  exemtione  processuum  buiusmodi  nominandos  coniunctim  et  diui- 
sim  in  forma  solita  et  consueta  decernere  concedere  dignaremur.  Sed 
quia  aliis  variis  propriis  fuimus  adeo  intenti  et  prepediti  negotiis,  quod 
commoditatibus  et  defensionibus  causisque  et  earum  expeditioni  prefa- 
torum  dominorum  abbatis  et  conuentus  monasterii  in  Ilszenborch  iuxta 
earundem  preinsertarum  literarum  apostolicarum  preinsei-tarum  (!)  con- 
tinentiam  et  tenorem  ac  prout  ipsis  necessarium  fuerit  ad  presens  inten- 
dere  et  personaliter  interesse  non  valemus,  vnde  vobis  dominig  decano 
et  officiali  supradictis,  de  quorum  et  cuiuslibet  vestrum  industriis  et 
legalitatibus  confisi,  quibus  presentes  nostre  litere  diriguntur  et  vestrum 
cuilibet  insolidum  potestatem  et  vices  nostras  notis  preinsertarum  lite- 
rarum apostolicarum  vigore  quomodolibet  datas  et  attributas,  donec 
eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas  committendum  duximus  et  subdele- 
gandum  ac  committimus  et  subdelegamus  per  presentes,  et  exkortando 
maudamus,  quatenus  vos  aut  quicunque  vestrum  desuper  pro  parte 
eorundem  dominorum  abbatis  et  conuentus  in  Ilßenborch  vigore  pre- 
sentium  requisiti,  supradictam  superius  causam  specificatam  necnon 
omnes  et  singulas  causas  per  ipsos  abbatem  et  conuentum  monasterii 
in  Ilßenborch  quomodolibet  motas  et  mouendas  contra  prefatum  domi- 
num Thomam  Haueck  ex  adverso  principalem  omnesque  alios  et  sin- 
gulos supradictos  et  exemtione  presentium  nominandos  et  sub  dictis 
literis  apostolicis  preinsertis  expressis  comprehensos  ex  parte  nostra 
coniunctim  vel  diuisim  audiatis,  cognoscatis,  decidatis  et  sine  debito 
terminetis,  aliasque  et  alia  faciatis  in  Omnibus  et  per  omnia  iuxta  ipsa- 
rum  literarum  apostolicarum  preinsertarum  rontinentiam  et  tenorem. 
Et  si  contingat  uos  in  causis  supradictis  aut  earum  aliquam  impedi- 
mentis  predictis  cessantibus  quomodolibet  procedere,  de  quo  nobis 
potestatem  plenariam  reseruamus,  non  intendimus  propterea  commis- 
sionem  nostram  huiusmodi  in  aliquo  reuocare,  nisi  de  renouatione  huius- 
modi  specialem  et  expressam  in  nostris  literis  fecerimus  mentionem. 
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ln  quorum||  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissoruni 
presentes  nostras  literas  siue  presens  publicum  instrumentum  huiusmodi 
nostram  subdelegationem  in  se  continentem  exinde  fieri  et  per  notarium 
infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  sigilli  iussimus 
et  fecimus  appensione  communiri. 

Datum  et  actam  Hildeßem  in  curia  nostre  solite  habitationis  sub 
anno  a natiuitate  domini  millcsimo  quingentesimo  secundo,  indictione 
quinta,  die  vero  sabbati  quinta  mensis  Novembris,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Alexandri  diuina  pro- 
uidentia  pape  sexti,  anno  eius  vndeeimo,  presentibus  ibidem  honorabi- 
libus  viri8  dominis  Hinrico  Hoppen  et  Ernesto  Roggen,  vicariis  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildesemensis  predicte,  testibus  ad  premissa  vocatis  spe- 
cialiter  atque  rogatis. 

(Not.-Z.)  Et  ego  Bernardus  Bollingk,  clericus  Monasteriensis  dio- 
cesis,  publicus  sacris  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius,  quia 
dictarum  literarum  apostolicarum  presentationi  et  receptioni,  aduocationi, 
petitioni,  subdelegationi  et  commissioni  omnibusque  aliis  et  singulis 
premissis,  dum  sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  vnacum  preno- 
minatis  testibus  presens  interfui,  eaque  omuia  et  singula  sic  fieri 
audiui,  ideoque  hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria 
scriptum  exinde  confeci,  subscripsi,  publicaui  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  cousuetis  vnacum  supra- 
dicti  domini  Eggardi  decani,  iudicis  et  conseruatoris  sigilli  appensione 
signaui  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum premissoruni. 

Urschrift  auf  einem  50  Neuzoll  langen,  41  Neuzoll  breiten  Pergament , das 
zum  Heften  von  Klosterregistern  von  1525  bis  1527  verwendet  worden  war,  und 
des  Siegels  beraubt  s.  r.  B 3,  8.  2 im  Grä/I.  Haupt-Archiv  zu  Wernigei'ode.  Durch 
die  Nadelstiche  sind  einige  Worte  undeutlich  geworden.  Auf  der  liückseite  steht: 
Subdelcgacio  pro  monasterio  Ilsenborch  (?),  von  anderer  Hand:  Siucrth  Meiger 
tho  Dcddeleue,  dann  ron  der  Hand  des  gleichzeitigen  Custos: 

Dyth  ys  der  werlde  löpp 
Also  es  in  der  werlde  geyt: 

Do  myck  leff,  yck  do  dyr  leyt, 

Help  myck  vpp,  ick  »tote  dick  neder, 

Erstn  du  myck,  ick  sehende  dick  weder. 

Ausserdem  folgendes:  Recipe.  Standelen  wortelen  1 qwentin  vnde  menge  de  tho- 
sammende  myt  langem  peper,  so  vele  alse  dath  dredde  deyl  1 qwentins,  vnde  hasel- 
wort  V/,  qwentin  myt  winc  ingenomen,  et  vtere. 

1)  In  der  Vorlage  steht  spiritualibus  zweimal.  — 2)  So  statt  illo.  — 3)  Ks 
ist  etwa  bullis  zu  ergänzen. 
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1502,  December  13.  466. 

Hermann,  Abt  zu  Hamburg,  beleiht  Paul  Zeidel  zu  Bernburg 
mit  dem  dritten  Theil  den  Werders  zu  Zemitz. 

Van  der  gnade  goddes  we  Herraannus  abbet  to  Ilßenborcb,  Hal- 
berstedeshes  gestiebtes,  Ordens  sancti  Benedicti,  bekennen  openbare  in 
dusseme  breue  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnd  vor  alßeweme,  dat  we 
belegen  hebben  vnd  belyhen  in  craft't  dusses  broues  deine  ersamen 
Vorsichten  (!)  Paulo  Zceydell,  itzunde  wonhatt'tich  to  Berneborch,  den 
dridden  part  van  evnenie  werdere  belegen  tbo  Cernit/e,  alße  ohm  dat 
raede  Elizabeten  syner  fruwen  is  medde  gegeuen,  dede  Thomas  Karner- 
mesters*  dochter  is.  Van  dusseme  werder  shal  he  vns  alle  yar  geuen 
veyr  nye  grossen  tho  eruentynße  vp  sunte  Lutien  dach  ane  vortoch; 
vnd  we  vorgenanter  abt  willen  ohm  dusses  vorgonanten  werders  rechte 
bekennige  here  sin,  wur  vnd  wan  ohme  des  nod  worde.  Dusses  tho 
vester  orkunde  hebbe  we  ohme  dussen  broiff  vorseggelt  gegeuen  mit 
vnseme  runden  vpgedrugteme  ingeseggell. 

Do  me  sc  reift'  na  der  geborth  Jhesu  Christi  vafft  einhundert  jar 
darna  in  deme  anderen  jare  ame  daghe  Lucie  virginis. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  vgl.  Taf.  III,  Nr.  17  im 
Gräfl.  Haupt-  Archiv  B 85,  2,  Nr.  S.  Die  Umschrift  des  Siegels  in  gothischcr 
Minuskel  ist:  s'  betmanus  ubfcütis  ■ In  ilsebg.  Der  Griff  des  Sclilüssels  ist  einfach 
oval  gerundet,  der  Bart  dreifach  gezahnt,  auch  das  Schwertgefäss  nicht  ganz  so, 
wie  hei  der  Abbildung  Taf.  III,  17. 

1)  Darüber  geschrieben  ist:  Hans  Fritzen. 


1502,  December  21.  467. 

Zinsbrief  für  Hans  Werder  und  dessen  Schwester  auf  deren 
Lebenszeit,  über  den  Abteiberg  oberhalb  Harlingerode , gegen 
achtzehn  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Johannes  prior  vnd 
gantsze  sampninge  des  closters  Bsenborch  bekennen  openbar  in  dussem 
breue  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnd  vor  alszwein,  dat  we  eindrecht- 
likpn  don  ....  deme  vorsichtigen  Hanse  Werder,  Margareten  syner 
lyffliken  suster,  to  orer  beyder  liue  ....  eynen  holtberch  genant  de 
Abdyberch,  belegen  bouen  Derueliugrode,  vnd  thut  mit  eynen  ende 
wente  an  den  Nackenstein  in  dat  westen  vnd  mit  den  andern  ende 
an  den  Closterberch  in  dat  osten,  ....  welkeren  holtberch  se  shulleu 
. . . . in  eynem  jare  nicht  all  affhawen,  sundern  alle  yar  eynen  deill 
stan  vnd  wassen  lathen,  dat  de  berch  nicht  altomale  vorwoystet  werde, 
. . . . vnd  ....  shullen  ....  alle  yar  darvan  geuen  achtein  schillige, 
alse  tho  Wernigrode  ginge  vnde  geue  sint 

Na  Cristi  geborth  vaffteinhundert  jar  darna  in  dem  anderen  jare 
au  saute  Thomas  daghe  des  hilgeu  apostelen  Christi  vnsers  heren. 

Copialbuch  Bl.  65 11 . 
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1503,  Januar  22.  468. 

Heinrich  Kademann  zu  Pabstdorf  verkauft  dem  Kloster  Ilsen- 
burg wiederkäuflich  einen  Gulden  von  seinem  Acker  im  Pabst- 
dorfer  Felde.  (Auszug.) 

Wy  Hiurick  Kademann,  Ebbrechtes  ßoue,  wonhafftieh  to  Papstorpe, 
Geße  myn  elike  husfruwe,  Mathias,  Ebbrecht,  Ilse  vuse  kyndere  vnde 

alle  vuße  eruen  bekennen, dat  wy vorkopen  eynen  Ryn- 

schen  gülden  jarliker  renthe  au  vnde  vth  eyner  haluen  hollen  landes 
plochlikes  ackers  vp  deme  Papstorpesschen  felde  belegen,  den  werdygen 
vnde  geystlikeu  heren  Hermen  apte  vnde  gantzen  conuente  to  Ilsene- 

borch, eruetynsheren  der  suluen  haluen  hoffen,  vnde  rede  vyff 

Halberstedessche  schillynge  to  rechtem  eruetynse  gyfft,  vor  vyffteyn 
Eynsche  gülden  houetsummen,  de  ße  vns  in  eyner  summen  in  redem 

golde  ouergetalt  hebben Dusse  ltyuschen  gülden  jarliker  renthe 

schullen  vnde  willen  wy  alle  jare myt  sampt  deme  erfftynse  vp 

Martens  dach  betalen.  Kemeth  ok,  dat  wy1  vnße  eruen  vorsumich 
worden  vnde  twe  edder  dre  tynße  vpsamden,  den  mögen  de  ergemelteu 
heren  der  haluen  hoffen  vndermathen  vnde  de  eynen  doeu,  de  one 

oren  tynß  jarlikes  besorge Dat  de  punth  vnde  artikell  alle 

dusses  breues  gans  vnde  vast  scullen  geholden  werden,  des  to  merer 
orkunde  vnde  wyssenheyt  hebben  wy  Hinrik  Kademan,  Gese  myn  elike 
husfruwe  vnde  vnße  medebeuomden  dussen  breff  myt  des  werdigen 
heren  von  Huysborch  hyr  angehengeden  ingesegell  wytliken  vorsegelt 
gheuen,  des  wy  hyr  to  bruken,  nach  dem  wy  neyn  egen  ingesegell  hebben. 
Vnde  wy  Johann  abbeth  des  closters  vnser  leuen  Fruwen  to  Huysborch 
bekennen  in  dussem  suluen  breue,  dat  wy  vmme  bede  willen  Hinrick 
Kademan  vnde  syner  medebenomden  dussen  breff  myt  vnsem  hyr 
angehangeden  ingesegell  wytliken  vorsegelt  hebben,  de  gegeuen  ys  na 
Christi  geborth  vnßes  heren  dusent  vyffhundert  dar  nha  ime  drydden 
jare  ame  dage  Vincencii  martiris. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  122  im  Königl.  Staats  - 
Archiv  zu  Magdeburg.  — 1)  edder  fehlt. 

1503,  September  29.  469. 

Vertrag  des  Klosters  Ilsenburg  mit  Hans  Hesse  in  der  Klus 
zu  Bonkenrodc  über  die  dem  erstem  überlassenen  Bienen  und 
das  Hausgeräth , wogegen  ihm  gewisse  jährliche  Naturalien  und 
die  Beerdigung  im  Kloster  versprochen  werden.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abbeth,  Johannes  prior  ... 
tho  llsenborch  bekenne,  . . . dat  we  in  vnse  closter  tho  vns  ghenomen 
hebben  den  vorsichtigheu  Haus  Hessen  in  syner  krangheyt  myt  synen 
ymmen,  dede  he  hadde  in  der  clusz  tho  Bonkenrode,  vnde  myt  synem 
anderen  huszgherade  etc.;  so  is  ho  dar  na  wedder  in  de  ghenanteu 
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clusz  ghethoghen  vnde  heft  vns  ghelaten  de  ymmen  gensliken  myt 
aller  betoringhe  myt  sodane  beschede  vnde  vordracht,  dat  wy  ome  alle 
syne  leuedaghe  alle  jar  schullen  gheuen  eyn  veth  swyn  vp  Martens 
dach  vnde  eyn  halft'  riut  vnde  ock  twey  malder  weytes  elfte  vp  sunte 
Mychaelis  dach,  wen  he  dat  esket,  vor  sodan  ymmen  vnde  vor  alle 
ander  huszgherade,  dat  he  tho  vns  ghebrocht  hadde,  ich  des  wat  by 
dem  closter  weer  ghebleuen.  Item  de  ghenanthe  vorsichtighe  Hansz 

Hessen  schal  ok  des  syneu  mechtich  syn,  de  wyle  dat  he  leuet 

vnde  wel  he  na  synem  dode  ....  in  vnse  closter  syne  graft  hebben ; 
so  schal  vnsem  closter  ok  volghen  alle  dat  he  na  synem  dode  mochte 
nalaten 

Anno  domini  alseme  scref  vaffteinbundert  darna  in  dem  dridden 
jare  an  sunte  Mychahelis  daghe  vnde  aller  hilghen  eugele. 

Copialbuch  Bl.  67b,  jedoch  durchstrichelt. 

1508,  October  28.  470. 

Zinsbrief  für  Klaus  Vogt  über  einen  Wiesen/leck,  belegen  bei 
dem  Kopperbleek  in  dem  Bruche,  auf  Leiber  gegen  einen  G-ulden 
jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Johannes  prior  d.  cl. 
llsenborcli  . . . bekennen,  ....  dat  we  don  deme  ersamen  Clauszen 
Voget,  Margareten  siner  eelichen  husfrowenn,  Clauszen  vnde  Annekeu 
synen  kynderen  ore  leuedage  ....  eyn  wischebleek  belegen  beneddeuu 
deme  Copperbleke  in  deme  brouke  vnde  thut  in  dat  osten  wenthe  an 
Lutken  Hinricks  wische  vnde  in  dat  westenn  wenthe  vp  den  wech,  vnd 
in  den  middach  schal  dat  wenden  an  Schulrauens  wysche  vnde  in  dat 
norden  an  den  sneydebomen,  alse  dat  vorsneydet  is.  Dut  vorgenaute 
bleek  schullen  se  rumen  vnde  beteren  vnde  tho  grase  makenn,  vnde 
....  se  schullen  ....  alle  jar  vp  saucte  Martens  dach  dar  van  geuen 
eynen  Rinschen  gülden 

Na  der  geborth  Cristi  vnses  heren  vafftein  hundert  darna  in  dem 
dridden  jare  an  sancte  Symon  Judas  dage  der  liillgen  apostelleu. 

Copialbuch  Bl.  67m. 


1508,  December  13.  471. 

Karl  von  Krosigk  kauft  sieben  Morgen  Ackers  zu  Bullenstedt, 
welche  dein  Kloster  Ilsenburg  2 neue  Groschen  Erbenzins  geben. 

Ek  Karoll  van  Crosich  bekenne  in  diseme  openbreue  vor  mek, 
myne  eruen  vnd  erfnemen , dat  ek  hebbe  gekofft  van  Hansen  Korn  seuen 
morgen  ackers,  belegen  to  Bullenstede,  alse  by  namen  dre  morgen  an 
dem  Tye  belegenn,  eynen  entelen  morgen  bouen  an  dem  Aderstedeflen 
velde  vnd  dre  morgen  au  dem  Wadekhoo.  Van  dussem  gude  will  ek 
dem  closter  Ilsenborch  alle  yar  geuen  twene  nye  grossen  vp  sante 
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Lucien  to  eruem  tynße.  Des  tho  vaster  orkunde  hebbe  ek  vor  mek, 
myne  eruen  vnde  ok  myne  erffnemen  derae  gnanten  closter  Ilsenborch 
dussen  breiff  vorseggelt  gegeuen  mit  inyneme  angehangen  ingeseggell, 
alse  me  screiff  naeh  der  geborth  Christi  vaffteinhundert  jar  dama  in 
dem  dridden  jare  an  sante  Lutien  (!)  dage  der  hilgen  jungfrowen. 

Urschri/t  mit  beschädigtem  grünem  Wachssiegel  s.  r.  llsenburg  123  im  Kgl. 
Staats-  Archiv  zu  Magdeburg.  Notiz  Brnutischw.  Anzeigen  1745,  Spalte  2035  (wo 
Ballenstedt  statt  Ballenstedt). 


1503.  472. 

Auszüge  über  die  Beleihung  verschiedener  Einwohner  zu  Vecken- 
stedt  und  Drübeck  mit  Zinsgütem  in  der  Gegend  des  grossen 
Teichs  zwischen  llsenburg  und  Veckenstedt  auf  gewisse  Leiber. 

24.  Febr.  Hans  Heydenbloit  iunior  acceptauit  vnum  pratum  in  dem 
Brouke  ad  vitam  suam  et  sue  uxoris  Kunnekeu  et  duorum  puerorum, 
qui  post  datum  littere  ab  eis  nati  fuerint.  Census  est  vnus  floreuus 
Itenensis.  Vnde  de  wyshe  thut  in  dat  westen  wente  an  de  drifft,  in 
dat  osten  wente  vpp  den  Allerbek,  an  de  groten  eyken  in  dat  suden 
vnde  in  dat  norden  wente  an  des  ollden  Heidenbloides  wishe.  Accep- 
tauit litteram  anno  domini  1503  ipso  die  beati  Mathie  apostoli  Christi. 

Cordt  Hunefeldt  in  Vekenstede  acceptauit  vnum  pratum  ad  vitam 
suam  et  vxoris  sue  Alheydis,  Margarete,  Hinrici  et  Andree,  liberorum 
suorum,  anno  1503.  Habet  litteram  desuper.  Census  est  vna  inarca. 

Idem  acceptauit  de  agris  campi  Wenden  xxx“  iugera  ad  xii  annos 
1503.  Dat  annuatim  inediam  marcam. 

1.  Mai.  Hans  Heyershusen,  qui  modo  habitat  in  Vekenstede,  habet 
vnum  pratum  tygen  der  klusz  tho  Boukenrode  belegen  twyshen  dem 
knycke  vnde  dem  cluszgrauen  ad  vitam  suam,  ad  vitam  uxorie  (!)  sue 
Alheydis,  Hansz.  Anne,  Margarete,  filiorum  et  filiarum  suarum.  Census 
annuus  est  tx  sol.  antiqui;  acceptat  litteram  anno  1503  Walburgis. 

1.  Mai.  Hans  Mathias  in  Vekenstede  acceptauit  vnum  pratum 
versus  magnam  piscinam  situm  ad  vitam  suam  et  vxoris  sue  Anne. 
Census  est  vna  marca  annuatim;  vnd  de  wyshe  thut  mit  oynem  ende 
wente  an  den  Allerbek  in  dat  osten  vnde  in  dat  westen  wente  vpp  den 
wech  na  dem  groten  dyke,  in  dat  suden  wente  an  Hartmans  wyshe  vnd 
in  dat  norden  wente  an  Jasper  Rusackes  wyshe. 

1.  Mai.  Cord  Barbeke  in  Vekenstede,  Metel  uxor,  Cord.  Mar- 
gareta liberi  ipsorum,  acceptarunt  vnum  pratum  hinder  dem  groten  dike 
ad  vitas,  vnde  thut  mit  eynem  ende  in  dat  osten  an  Cordt  Wr4g- 
meyers  wyshe  vnd  in  dat  westen  an  Godekeu  Struffinges  wyshe,  in  dat 
norden  an  Hanse  Morigk,  in  den  myddach  an  de  Slaggen.  Accepit 
litteram  1503  Walpurgis;  census  est  vnus  ferto. 
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1.  Mai.  Henning  Burlawe  in  Drubeke  acceptauit  vnam  siluulam. 
que  dicitur  de  Molengere,  ad  vitam  suam  et  uxoris  sue  Jutke  et  filie 
sue  Alheydis.  Auuo  1503  Walpurgis.  Census  est  annuatim  vi  sol. 

29.  Mai.  Hans  Müller  in  Vekenstede  acceptauit  vnum  pratum 
ad  vitam  suam  et  uxoris  sue,  que  dicitur  Jutke,  et  filie  ipsius,  que 
dicitur  Margareta,  et  filii  Hiurick  annuatim  pro  xxmrr  magnis 
grossis.  Anno  1503.  Johannis  ante  portam  Latiuam.  Habet  litteram. 
Datum  secunda  post  Vrbani. 

15.  Juni.  Anno  domini  m°vcni°  Viti  Hinrick  Smedt  in  Drubeke 
acceptauit  lignetum  dictum  dat  Bruningesholt  ad  vitam  suam  et  uxoris 
sue  nomine  Lucke  et  trium  filiorum  suorum,  scilicet  Hinrick,  Siluester, 
Hermeu  annuatim  pro  vno  fertone. 

10.  August.  Anno  domini  m°vcni°  die  Laurentii  martiris  Hermen 
Pollemann  acceptauit  vnum  pratum  in  dem  Brouke  ad  vitam  suam  et 
uxoris  sue  Armegardis  et  filie  sue  Ilsebe  pro  xii  magnis  grossis.  Sed 
primis  tribus  anuis  dabit  annuatim  octo  magnos  grossos.  Anno  futuro 
Martini  dabit  primum  censum. 

10.  August.  Anno  domini  m°vcm°  Laurentii  Hans  Becker 
vnum  pratum  in  Palude  similiter  ad  vitam  suam  et  Margarete  uxoris 
sue  et  Joachim  filii  sui . . . pro  media  marca.  Sed  primis  tribus  annis 
dabit  annuatim  sex  magnos  grossos.  Auno  futuro  Martini  dabit  pri- 
mum censum. 

10.  August.  Auno  domini  m°vTn°  Laurentii  Heyso  Rypokorn 

vnum  pratum  in  Palude  ad  tres  vitas,  scilicet  suam  et  uxoris  sue 
Jutken  etc.,  . . . pro  xii  magnis  grossis.  Sed  primis  tribus  anuis  dabit 
annuatim  octo  magnos  grossos.  Auno  futuro  Martini  dabit  primum 
censum.  scilicet  quando  scribetur  m’v'mr.  Cetera  patent  in  litteris 
desuper  confectis. 

Copialbuch  Bl.  66 * u.  b. 

1504,  Januar  2.  473. 

Bestellung  der  Pfarrkirche  zu  Aderstedt  an  der  Saale  und 
der  wüsten  Kirche  zu  Zemitz  durch  Thomas  Schoch  und  Be- 
stimmung der  Einkünfte  desselben. 

Yan  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt,  Johannes  prior,  Hin- 
ricus  senior  vnde  de  gantze  sainpninge  des  closters  Ilsenborch,  Halber- 
stedesches  gestichts,  ordinis  sancti  Benedicti,  bekennen  vffeubar  in  dus- 
seme  breue  vor  vns,  vnse  nachkomelingen  vnd  vor  alszwerae,  dat 
we  hebben  committeret  vnse  parkerken  tho  Aderstede  an  der  Sale  vnd 
ok  de  woistenn  parkerkenu  tho  Cernitz,  ok  an  der  Sale  belegen,  deine 
werdigenn  hern  ern  Thomas  Szoch  sine  leuedaghe  in  aller  matlie,  alse 
eyne  rechte  comuiissio  schein  schall.  Düsse  vorghenanten  twe  par- 
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kerkenn  schall  de  ghenante  her  Thomas  personliken  cureren , alse  sick 
dat  van  rechte  gehöret,  vnde  neynem  anderen  resigneren  an  vnseu 
sundeliken  wetten  vud  willen,  sunder  he  schall  mit  ghansem  vlithe 
den  goddesdeinst  holldeim,  alsze  dat  dar  ueyne  vorsumeunisse  van 
kouienn  möge,  vnd  schall  syneme  (!)  parluden  in  beiden  kerken  myt 
geisliker  lere,  mit  misse  holldeun,  mit  predeken  vnd  mit  anderenn 
gudeun  exemplenn  vörweszenu,  dat  vns  dar  neyne  billike  clage  vann 
kornenn  möge.  Dar  vmbe  schal  he  van  der  parre  wegenn  tho  Ader- 
stede  hebben  voyr  houffen  ackers,  de  schall  ohmen  dat  closter  vthwisenn 
vth  denn  acker,  dede  tho  deine  monnekehoue  horeth  tho  Aderstede, 
so  alse  de  acker  licht  in  allen  drein  veldenn  na  vnd  verne,  vnd  ok 
eyneun  orth  holtes  vnd  ok  eynen  orth  an  dem  winberghe,  alsze  yt 
sinenn  vorfarenn  was  gewiset;  item  dar  tho  schal  ohme  de  houemester 
wisen  eynen  ort  grases,  dar  he  möge  eyn  foyder  hawes  vppe  makenn. 
Hir  tho  schall  he  vpnehmenn  douum  altaris  in  beydenn  vorgeuanten 
kerken  vud  iusticialia  vnd  votiuas  oblaciones  vnd  schall  ok  vpnehmenn 
dat  sangkorn  van  der  kerken  weghen  tho  Cernitze  van  den  buren  tho 
Greene  vnd  van  den  berghelingen  tho  Bernborch;  item  he  schall  ok 
in  commissione  hebben  de  cappellenn  sancti  Martini  vp  derae  houe  tho 
Aderstide  vud  schall  dar  inne  celebrerenu  ad  ininns  eyn  mal  in  deine 
mante  vnde  in  die  dedicacionis  vnde  in  die  beati  Martini,  de  wile  dat 
dat  closter  den  hoff  nicht  suluest  inne  helft.  Wannerger  (!)  ok  dusse  vor- 
genaute  her  Thomas  van  dodes  wegen  is  vorfallen,  so  schall  vnse  clo- 
ster alle  heternisse,  dede  an  dusseme  vorgescreuenn  holtbleke,  winberge, 
weszewachse,  elfte  ok  au  dem  parhoue  vnd  huse  geschein  mochte,  gensz- 
liken  angefallen  sin  vud  ok  an  dem  acker,  wat  dar  ane  gebuwet  vnd 
gebetert  is,  an  yemandes  insaghe  vnde  ane  entgeltnisse  schall  vnsem 
closter  Ilsenborch  genszlikenn  anfallenn.  Item  wanneir  he  ok  in  der 
cappellen  misse  holden  hefft,  so  schal  ohme  de  houemester  eyne  mal- 
tidt  geuen  des  middages.  Düsses  tho  eyner  wissenheit  vnde  vasten 
orkunde  hebbe  we  vorgenante  abt  vnd  sampninge  dussen  breiff  vor- 
seggelt  gegeuen  mit  vnseu  ebbedyesecrete  vnd  mit  der  sampninge 
secrete. 

Alseme  scrib  (!)  anno  doinini  millesimo  quingentesimo  quarto  in 
octaua  sancti  Sthephaui  prothomartiris  gloriosissimi. 

Cojnulbuch  Bl.  67*. 


1504,  Mai  1.  474. 

Zinsbrief  über  den  Meierhof  zu für  Hans  Stubbe  auf 

12  Jahr,  gegen  4 Mark  jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abt  ....  bekennen,  .... 
dat  we  hebben  gedan  ....  dem  vorsichtigen  Hanse  Stubben  vusen 
meygerhoff  mit  den  gebuwre  (V)  mit  acker,  mit  holte,  mit  grase  vnd  mit 
aller  tobehoringe vthgenomen  den  tegedeu  in  dorpe  vnd  in  velde, 
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des  we  willen  meehtich  weszen  na  vnsem  fromen,  . . . twalff  yar  lang 

vnd vns  alle  yar  dar  van  geuen  veyr  margk vp 

sunte  Martens  dach  tho  tinse 

Anno  domini  alse  me  screiff  vafteinhundert  vnd  veyr  jare  ame  daghe 
apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

Copialbuch  Bl.  67 b.  Nach  den  gleichzeit.  Registern  war  H.  Stubbe  in  Göd- 
dekenrode  angesessen. 

1504,  Mai  81.  475. 

Nickel  Döring  za  Sandersleben  kauft  wiederkäu/lich  vom  Stift 
St.  Pauli  in  Halberstadt  und  aus  dessen  Baumeisterei  fünfzig 
Gulden,  gegen  3 Gulden  jährlichm  Zins  auf  seinen  freien  Hof 
vier  Hufen  Landes,  Werder  und  zwei  Wiesen  bei  Oscherslcben 
(Osf erdesieben?)  an  der  Wipper,  Kloster  Ilsenburgisches  Lehn, 
mit  Zustimmung  des  dortigen  Abts  mul  Convents. 

Eck  Nickel  Doringk,  wonhafftig  tho  Schanderschleuen , bekenne 
openbar  in  dußem  breue  vor  alßweme,  dat  ek  vor  mek,  alle  myne 
eruen  vnd  erffnemen  mit  willen  vnd  vulborde  der  werdigen  vnd  geist- 
liken  veder  abbedes  vnd  conuentes  tho  llseborch,  meiner  gnedigen 
vnd  dußer  hir  vnderbeschreuen  goydere  günstigen  lenheren,  witliken 
vorkofft  hebbe  vnd  ok  recht  vnd  redelikenn  in  dußem  breue  vorkope 
dre  Roynsche  gülden  an  golde  jarlikes  tynses  in  vnd  vth  minem  fryen 
houe,  veir  houffen  landes,  einem  werder  elfte  holtbleck  vnd  twen  wy- 
schen  grases  mit  allen  oren  thobehoringen  in  dem  dorpe,  velde  vnd 
marke  tho  Osclierdeschleue  (!)  vp  der  Wipper  vnd  darbenebeu  gelegen, 
dede  ek  von  den  obgenanten  hernn  abbede  vnd  styffte  Ilsenborch  tho 
lehne  hebbe,  den  erhafftigen  heren  deken  vnd  capittel  der  kerken  saneti 
Pauli  tho  Halberstadt  vor  vafftich  Rynsche  gülden,  dede  se  mek  an 
redem  ouergetalden  gelde  wolthodangke  vornoyget,  de  ek  von  ohne 
endtfangen  vnde  vorder  in  myne  vnd  ok  myuer  eruen  nutk  vnd  fro- 
menn  gewandt  hebbe.  Sodan  dre  Ryensche  gülden  jarlikes  tynses 
schallen  vnd  willen  ek  vorgenante  Nickel  Doringk,  alle  mein  eruen 
vnd  erffnehmen,  edder  wc  des  benomeden  houes,  veyr  houffen  landos, 
des  werders  vnd  grasewysehenn  nu  edder  in  thokomenden  tyden  inne 
hadtt,  edder  diesuluen  goydere  sampt  vnd  besunderen  gebruken  werdt, 
ein  sick  mit  den  anderen  nicht  tho  behelpend,  den  obgenanten  hern 
deken  vnd  capittel  tho  sante  Paule,  vnd  sunderlikeu  in  dat  ainbacht 
der  buwmeisterey  darsuluest,  alle  jarlikes  vppe  de  hillgen  dage  tho 
pingesten  in  der  stadt  Halberstadt  vnvortochlick  gudtwilligen  geuen 
vnd  betalen  vnd  dar  tho  sodane  genante  goydere  in  beteringe  vnd  in 
were  holden,  de  sulfften  ok  sampt  elfte  besunderen  nicht  vorder  vor- 
koepen  elfte  vorpeuden,  noch  nemande  darmedde  belifftuchtigen,  deweil 
duße  koep  steyt,  we  dedent  denne  mit  der  obgedachten  hern  tho  sunte 
Paule  guden  willen;  vnd  geschege  dar  wes  entjegen,  dat  schölle  alle 
machteloß  sin,  doch  mit  sodaner  gnade,  dat  ek  vorgenante  Nyckel 
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Doriugk,  alle  meine  eruen  vnd  erffnemen  sodan  vorberorden  dre  Ryn- 
sche  gülden  jarlikes  tynses  mögen  wedder  affkopen,  welkes  jares  we 
willen,  vnd  wan  we  dat  don  willen,  dat  scliullen  we  den  obgenanten 
hem  deken  vnd  capittel  tho  sanct  Paule  in  dem  hilligenn  sondage 
Inuocauit  in  der  vasten  vngeuerlick  dre  dage  vor  effte  dar  na  vorkun- 
digen vnd  ohne  dene  in  den  billigen  dagen  tho  pingesten  darnegest 
folgende  in  der  stadt  Halberstadt  dar  vor  weddergeuen  vafftich  Ryensche 
gülden  houetsummen  an  golde  mit  deine  bedageden  tynse  vnd  efft  des 
wat  vorseten  weren , tho  guder  genoige , aue  alle  bekummeringe  geist- 
liches edder  wertliches  gerichtes;  vnd  wan  sodane  betalinge  der  houet- 
sumrneu  vnd  tynsen  vulstendigen  vnd  tor  genoige  is  geschein,  denne 
vnd  ock  nicht  eyr  schullen  sodan  vorgeschreuen  goydere  wedder  fry 
vnd  duße  breiff  machtloß  sein  ane  alle  insage,  argelist  vnd  geuerde. 
Vnd  we  Hermannus  von  der  gnade  goddes  abbet,  Johannes  prior  vnd 
gantz  couuent  des  stifl'ts  vnd  closters  tho  Ilsenborch  bekennen  ok  open- 
bar  vnd  betugen  in  dussem  suluen  breiff  vor  vns  vnd  alle  vnse  nako- 
men  vnd  vor  alßwem,  dat  sodane  koep  vnd  alle  andere  vorberorde 
handclinge  mit  vnsem  guden  willen  vnd  fulborde  geschein  is,  vnd  we 
vnd  alle  vnse  nachkomen  schullen  vnd  willen  den  obgenanten  hem 
deken  vnd  capittel  sodaner  vorschreuen  dreyer  Reinische  gülden  jar- 
liker  tinse  in  den  vorberurden  goyderen,  de  von  vns  vnd  vnsem  stiffte 
Ilsenborch  tho  lene  gan,  ore  rechte  bekeuniges  heren  sin,  wur  vnd 
wan  se  dat  von  vns  eschen , dewile  dusse  koepp  stheitt,  ock  ane  arge- 
list, insaghe  effte  geferde.  Des  tho  vorderer  orkunde  hebbe  we  abbet 
vnd  conuent  obgenant  vor  vns  vnd  alle  vnse  nakomelinge  dußen  jegen- 
werdigeu  breiff  mit  vnser  ebbedye  vnd  conuentes  vnd  ek  Nickel  Doringk 
vor  mek,  alle  mine  eruen  vnd  erffnhamenn  mit  minen  hir  angehange- 
den  ingeseggelen  deu  vorschreuen  hernn  tho  sanct  Paule  dar  ouer 
wittliken  gegeuen  beseggelt. 

Geschein  nach  der  gebordt  Jesu  Christi  vnses  leuen  heren  goddes 
also  me  schreiff  dusent  vyffhundert  vnd  veyr  jhar  am  freydage  in  den 
hilligen  pingesten. 

Abschr.  iks  16.  Jahrh.  mit  Abt  Henning  Hilmars  eigenhändigem:  „nota.  dy 
pffaffen  zu  S.  Pauli  zu  Halberstatt“  im  Grä/l  H.-Arch.  zu  Wernig.  B 85,  2,  11. 


1504,  November  29.  476. 

Hermann,  Abt,  Johann,  Prior  und  der  Convent  von  Ilsenburg 
bekennen,  dass  das  Kloster  St.  Lorenz  zu  Schöningen,  welches 
bisher  einen  alten  Schilling  Braunschweigischer  Münze  von 
gewissen  Gütern  im  Schöninger  Felde  entrichtete,  von  denselben 
hinfort  zwei  liheinische  Gulden  zu  zahlen  hat. 

Nos  Hermannus  diviua  permissione  abbas,  Johannes  prior  totus- 
que  conventus  monasterii  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  in 
llszenborch,  Halberstadensis  dyocesis,  ordinis  sancti  Beuedicti,  reco- 
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gnoscimus  publice  per  presentes,  quod  cum  hactenus  religiosi  patres 
prepositus  et  conuentus  monasterii  sancti  Laurentii  prope  Scheningen 
annuatim  nobis  obligabantur  in  vno  solido  antiquo  monete  Bruusuig- 
censis  occasione  certorum  bonorum  censualium  siue  agrorum  in  campo 
Scheningen  sitorum,  iam  modo  taliter  nobiscum  conuenerunt,  quod 
recepimus  ab  ipsis  duos  florenos  Eenenses  in  anno  tali  conditione,  vt 
de  cetero  a tali  censu  annuo  prorsus  sint  liberi.  Nec  nos  neque  nostri 
successores  ipsos  aut  ipsorum  successores  super  hoc  censu  de  cetero 
amplius  sollicitare  debebunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram 
desuper  confectam  appeusione  secretorum  abbatie  nostre  et  conuentus 
nostri  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  anno  domiui  millesimo  quingentesimo  quarto 
vigilia  sancti  Andree  apostoli. 

Urschrift  auf  Vergament , deren  zweites  Siegel  noch  fragmentarisch  erhalten, 
im  Her  zogt.  Landes-H.-Arohiv  zu  Wolfenbüttel,  s.  r.  St.  Laurentii  in  Schöningen. 

Gedruckt:  Fulke  tradd.  Corbeienses  p.  843. 


1505,  Januar  6.  477. 

Das  Kloster  Ilsenburg  beleiht  Roloff  Zinke  mit  drei  Hufen  zu 
Nienstedt  und  einem  Werder  hinter  Amsdorf  zu  Mannlehn. 

Wy  Hermanuus  van  gots  gnaden  abbeth  des  closters  sanctorum 
Petri  et  Pauli  to  Ilsineborch  bekennen  openbar  in  dussem  open  breue 
vor  vnsze,  vnse  nakomelinge  vnde  vor  alsweme,  de  one  seen,  lesen 
offte  hören  leszeu,  dat  wy  belegenn  hebben  vnde  belyen  jegenwordiges 
in  erafft  dusses  breues  nha  rechtes1  menlikenn  leyndgudes  wysze  vnde 
rechticheyt  den  duchtigen  Roleff  Czynkenn  vnde  syne  rechten*  eruenn 
myt  dreen  houenn  landes  plochlikes  ackers  in  deme  felde  Nyenstede 
belegenn  vnde  myt  eynem  werder  hynder  Ammestorpe  belegen,  also 
de  syn  vader  Claus  Czynke  godtsaligeren  van  vnseme  goddeshuse  vor 
ome  hatk  heft't,  vnde  willen  ome  vnde  synen  rechten  eruenn  der  vpge- 
meltenn  guder  bekennyge  here  syn,  wor  vnde  wanne  ome  des  van  noden 
worde  syndo  vnde  dat  van  vns  hesschede.  Des  to  orkunde  vnde  merer 
wyssenheyt  hebben  wy  Harmannus  abbeth  vorberorth  dussen  breff  myt 
vnszer  ebdie  secrete  wytliken  henghen  laten  neden  an  dussen  breue, 
de  gegeuen  is  na  Christi  geborth  veffteynhundert  darna  an  vefften  jare 
an  der  hylligen  dryer  konnynge  daghe. 

Copialbuch  Bl.  68 ‘.  1)  Hdschr.  rahtos.  — 2)  Hdschr.  rechteten.  Am  Band 
von  ziemlich  gleichzeitiger  Handschrift : Roloff  Zinken. 
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1505,  Januar  6.  478. 

Bas  Kloster  Ilsenburg  belehnt  Kcrsten  Drux  mit  acht  Hufen 
Landes  zu  Nienkore,  nach  Kutz  zu,  einem  freien  Hofe  zu  Os- 
marsleben  und  anderen  Gefällen  zu  Mannlehn. 

Wy  Hermannus  van  gots  gnaden  abbeth  des  closters  sanctorum 
Petri  et  Pauli  tho  Usineborch  bekennenn  openbar  in  dusseme  openbreue 
vor  vnsz,  vnse  nakomelynge  vnde  vor  alsweme,  de  one  seen  offte  hören 
lesen,  dat  wy  belegen  hebben  vnde  beligen  jegenwordiges  in  crafl’t 
dusses  breues  na  rechtes  menliken  leyngudes  wyse  vnde  rechticheyt 
den  duchtigenn  Karsten  Drux  vnde  syne  rechten  eruenn  mit  achte 
hoffen  landes  plochlikes  ackers  in  eyner  bredenn  belegen  ime  felde 
Nienkore  na  Kutze,  myt  eynenn  fryeuhoue  to  Osmersleue,  item  myt 
veer  scheppel  korns,  allerleye  korns,  van  eyner  hoffen  landes  to  Osmers- 
leue vnde  myt  dren  ferndel  graszes  in  der  nedersten  wyszenn,  vnd 
willen  der  vpgemeltenn  guder  ome  vnde  synenn  rechtenn  eruenn  beken- 
nyge  here  syn,  wan  vnde  wore  one  des  van  noden  worde  werdenn  vnde 
se  dat  van1  vnsz  hescheden.  Des  to  orkunde  vnde  merer  wyssenheyt 
hebbenn  wy  Harmannus  abbeth  vorberorth  dussen  breff  myt  vnser  ebdye 
secrete  wytliken  vorsegelt  lathen,  de  gegeuenn  is  na  Christi  vnses  heren 
borth  veffteynhundert  darnha  ame  veffthen  jare  an  der  heylgben  drver 
konnynge  daglie. 

Copialbtich  Bl.  68 *. 

1)  lldschr.  van8 


1505,  Mai  1.  479. 

Erbenzinsbrief  für  Andreas  Bornemann  über  einen  Hof  und 
vier  Hufen  Landes  zu  Amsdorf,  gegen  ein  Schock  Geld  und 
fünf  Scheffel  Weizen  jährlichen  Erbenzins.  (Auszug.) 

Van  godes  gnadenn  wy  Hermannus  abt  des  closters  Ilsineborch, 
Halberstedessces  hysdommes,  bekennen,  ....  dat  wy  belegen  hebben 
vnde  wo  erfftynsguth  recht  ys  belygen  in  craß't  dusses  breues  den  vor- 
sychtigen  vnde  bescheyden  Andreas  Borneman,  itsuntht  wonhafftich  to 
Amstorff,  vnde  sinen  rechten  erben  vnde  Annen  syner  elyken  husfruwen 
myt  lifftucht  myt  eynem  hone  vnde  veer  houffen  landes  plochlikes  ackers 
belegen  ime  dorpe  vnde  felde  to  Amstorpe,  wilken  hoff  vnde  acker  . . . 
Andreas  Borneman  ....  hebben  vor  ore  wolgewunnen  gudt  affgekofft 
der  innygen  Annen,  Hans  Jans  ....  wedewen,  Thomas  Jans,  oren 
Bone,  vor  veertich  Rynsche  gülden,  van  welkem  houe  vnde  houffen  de 
ergenante  ....  schullen  ....  vp  Lucien  dach  ....  to  eynem  rechten 
erfftynse  geuen  eyn  schock  an  gelde  vnde  vvff  schepell  reynsz  weytenn. . . . 

Na  Christi  vnses  heren  borth  dusent  vyffhunderth  darua  ame  vefften 
jare  ame  dage  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Copialbuch  Bl.  69b. 
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1505,  Mal  1.  480. 

Kurt  Vessel  verkauft  einen  Vierding  an  seinem  Haus  und  Hofe  zu 

llsenburg  dem  Kloster  daselbst  für  drei  Mark  wiederkäuflich. 

Ek  Cord  Vesel,  Jutthe  myn  elike  husfruwe,  bekennen  in  dussem 
open  vorsegelden  breue  vore  vnsz,  vnse  eruen,  erffnemen  vnd  vor  als- 
weme,  de  dussen  vnsen  breff  seen,  leszen  edder  hören  leszen,  dat  wy 
myt  wolbedachtem  mode  rechtes  vnde  redelikes  kopes  vorkofft  hebben 
vnde  vorkopen  in  crafft  dusszes  breues  eynen1  ferdyng  Wernyngrodesscher 
were  an  vusem  huse  vnde  houe,  belegen  to  llsineborch  by  Caspar  ßusacke, 
den  werdygen  vnde  geystliken  heren  beren  Hermanno  abbati,  Johanni 
priori  vnd  gantzen  samnynge  des  closters  llsineborcb  vnde  oren  nakomen 
vnde  rechten  erfftynsheren  bouen  achte  Halberstedessche  schillynge,  de 
se  rede  an  dem  sulfften  gude  hebben,  vor  dre  marck  der  berorden 
were,  welke  dre  marck  houetsummen  wy  in  vnse  vnde  vnser  eruen 
nuth  vnde  fromen  gewant  hebben,  sunderliken  to  behulpe  der  betalynge 
des  sulfften  huszes.  Dussen  ferdyng  gekofften  tynses  scullen  vnde  willen 
wy  Cord  Vesel  vnde  medebenomde  alle  jare  vp  Wolborgcn  dage  ane 
vortoch  vnde  insage  to  danke  wol  betalen  vnde  vornoygenn.  Idoch  hebben 
de  velegemelten  heren  vnsz  vnde  vnsen  medebenomden  de  gnade  daen, 
dat  wy  alle  jare,  wan  wy  willen,  mögen  szodanen  ferdyng  gekofften 
tynszes,  wan  wy  willen,  mögen  wedder  aflfkopen;  sunder  wan  wy  dat 
doen  willen,  dat  schulten  wy  one  eyn  ferndel  jars  touoren  vorkundygen 
vnde  darna  vpWalborgeu  dach  negestfolgende  szodane  dre  marck  myt 
den  bedageden  vnde  vorseten  tynszen,  vffte  (!)  der  welke  vorseten  weren, 
in  eyner  summen  to  llsineborch  vp  dem  clostere*  to  danke  wol  betalen; 
vnde  wan  szodane  betalynge  scheyn  were,  vnde  nicht  eer,  van  szodanen 
ferdynge  gekofften  tynszes  quid,  ledich  vnde  loesz  syn  vnde  blyuen  vnde 
allene  to  den  achte  schillvngeu  Halberstedisch  rechtes  erfftynses  vor- 
plichtiget  weszen.  Dat  ek  Cord  Vesel,  Jutte  myn  husfruwe  vnde  alle 
vnse  medebenomden  de  punthe  vnde  artikel  dusszes  breues  vast,  stede 
vntobroken  holden  willen,  des  to  merer  wysseuheyt  vnde  orkunde  hebben 
wy  dussen  breff  myt  des  werdygen  heren  heren  Tiseman  Wysen,  archi- 
diaken  vnde  prouest  to  Stoterlyngeborch , ingesegell  wytliken  vorsegelt 
geuen,  des  wy  hyr  to  bruke,  nach  dem  wy  neyn  eygen  ingesegell 
hebben.  Vnde  ek  Tisemannus  Wyse,  archidiaconus  vnde  prouest  to 
Stoterlyngeborch,  bekenne  in  dussem  suluen  breue,  dat  ek  vmme  bede 
willen  des  bescheyden  Cord  Vesell  vnde  syner  medebenomden  dussen 
breff  myt  mynes  anipts  ingesegel  wytliken  vorsegelt  hebbe  gegeuen 
vnde  drucket  neden  vp  dat  spacium  dusszes  breues. 

Na  Christi  vnses  heren  borth  vyffteynhundert  jar  darna  ame  vyfften 
jare  ame  dage  Walborgis. 

Urschrift  auf  Papier,  an  mehreren  Steden  vermodert.  Vas  aufgedrückte 
Siegel  des  Propstes  T.  W.  zeigt  im  deutschen  Schilde  eine»  Rost.  Die  auf  einem 
Bande  umlaufende  Legende  in  gothischer  Minuskel  ist  nicht  lesbar. 

1)  Hdschr.  eyne.  — 2)  Die  Vorlage:  vp  de  cloBters. 
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1505,  nach  30.  Sept.  481. 

Zinsbrief  für  Thomas  Hilleborg  über  eine  Wiese  in  Wenden, 
auf  Leiber,  gegen  zwölf  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  godes  we  Hermannus  abt,  Johannes  prior des 

closters  Ilsineborch  bekennen,  ....  dat  we  hebben  ghedan  ....  eyne 
wysche  belegen  to  Weynden,  vnde  thut  in  dat  osten  wente  an  der 
Hyramelporter  wysche  vnde  in  dat  westen  an  dom  Rammesbechke  nedder 
wente  vppe  dat  Vorde,  vnde  in  den  myddach  thut  weute  an  den  Hasen- 
karap  vnde  went  in  dat  norden  an  Rymans  teyn  morgen,  deme  ersamen 
Thomas  Hilleborch,  Annen  syner  eeliken  husfruwen  vnde  Metten, 
Osannen  vnde  Annen,  Symon,  Margareten,  Katherinen,  oren  lyffliken 

kinderen,  ore  leuedage Se  schullen  ....  alle  jar  dar  van  geuen 

....  vp  sancte  Martens  dach  twalff 1 Schillinge 

Na  Cristi  ghebort  vafftein  hundert  jar  darna  in  dem  vifftem  jare 
na  sancti  Jeronimus  dage,  confessoris  Cristi. 

Copialbuch  Bl.  65*. 

1)  Es  stand  vafftcyn , doch  ist  twalff  an  den  Band  gesetzt. 


1505,  October  1.  482. 

Das  Kloster  Ilsenburg  vergleicht  sich  mit  Henning  Köhler  zu 
Wasscrleben  dahin,  dass  es  demselben  ein  Theil  des  Berning- 
holzes  gegen  J1/*  Gulden  jährlich  überlässt.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  wy  Hermannus  abbet,  Johannes  pryor  . . . 

des  closters  Ilsenborch  bekennen, szo  alsze  wy  eyn  tydtlank  hebben 

yn  twydracht  geweszen  vmbe  daeth  Bernynghe  holt  myth  deme  vor- 
screuen  Hennynk  Koler,  ytzundys  wanhaftych  to  Waterlere  etc.,  szo  ys 
ghedyngheth  vnde  vordraghen  dorch  den  eddelen  vnde  wolgheborn  vnszen 
gnedyghen  heren  greuen  Boden  tho  Stalberglie  vnd  Wernyngerode  heren, 
dat  we  ....  hebben  gelaten  volghen  ....  Hennynk  Koler  syne  leue- 
dage ....  eyuen  parth  van  dem  vorgenanten  Bernynghe  holte,  . . . . 
alße  he  daeth  thovoren  gehath  heffth  by  Hennynk  Kolers  synes  ved- 
deren  tyden,  ....  doch  dat  he  dat  ok  in  beternysse  holde  vnd  nicht 

vorwoysteu  lathe Ok  schal  he  daer  neynen  bleck  holtes  vth  vor- 

kopen,  ....  sunder  he  scal  des  syne  leuedaghe  tho  syner  behoff  bruken, 

vnd  scal gheuen  vp  santh  Marthens  dach  anderhaluen 

gülden 

Anno  domini  alsze  me  screff  vaffteynhundert  darna  yn  dem  vaff- 
then  jare  am  daghe  sancti  Remygii  confessoris. 

Copialbuch  Bl.  G9b  auch  Zinsbrr.  B 85,  2,  26  mit  der  Bemerkung;  das  Bor- 
nick-, poatea  Bardirodische,  auch  Israelsholz. 
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1506,  Januar  6.  483. 

Erbenzinsbrief  über  die  Mühle  zu  Strebenitz  gegen  vier  Rhei- 
nische Gulden  jährlichen  Erbenzins.  (Auszug.) 

Yan  der  gnade  godes  wy  Hermannus  abt  des  closters  Dsineborch 
....  bekennen .....  dat  wy  belegon  hebben  vnde  wo  erfftyns/.  recht 
ys  belygen  den  bescheiden  vnde  vorsichtigen  Adam  Troldener,  Hanszes 
gofcsaligeren  szone,  . . . myt  der  infilen  to  Strebenitze  vnde  orer  tobe- 
horyngen,  so  de  syn  vader  vpgemelt  van  vnß  vorscreben  vnde  dan  waß 
vnschedelick  de  lifftucht  syner  moder;  van  welker  molen  he  vnsz  vnde 
vnsen  godeshuse  alle  jare  veer  Rynsche  gülden  to  rechtem  erbetynse 
geuen  schulten,  twe  vppe  Michaelis  dach  vnde  de  anderen  twe  vppe 
Luden  dach 

Na  Christi  vnses  heren  borth  veffteynhundert  jar  darnha  am 
sesten  jare  ame  dago  der  hilgen  driger  konnige. 

CopMbuch  Bl.  69 b.  U eberschrift : A.  Troldener  do  molondino  in  Cernytz. 

1506,  Februar  22.  484. 

Versatz  einer  Ilscnburgcr  Erbenzinswiese  im  Steinbruch,  mit 
Bereinigung  des  Klosters.  (Auszug.) 

Ek  Hans  Schare1,  borger  to  Wernynrode,  Jutte  myn  eliche  hus- 
fruwe,  Hans  vnde  Bartolt  vnße  sone,  Jutte,  Anna,  Katherine  vnse 

dochter bekennen,  ....  dat  wy  rechtes  . . . kopes  vorkofft  hebben 

. . . . eyne  wvsche  belegen  to  deme  Steynbroke  geuanth  im  Hasenkampe 
twysken  Clawes  van  Mynsleue  vnd  Diderick  Sculrawen8  wysschen,  de 
wy  hebben  vmme  rechten  erfftynssz  van  dem  closter  to  Ilsenborch, 
deme  Vorsichten3  Hinrike  Ryman,  borger  to  Werningerode,  . . . vor  dre 

olde  marck  Wernigrodessche  were,  . . . jodoch  ....  dat  wy mögen 

szodan  wyssch  wedder  loysen Ok  schall  . . . Hinrik  Ryman  . . . 

dem  closter  ....  alle  jar  vp  Martens  dach  negen  Halbersteydesche 

pennyngh  rechten  erfftynß  geuen Vnde  wy  Hermannus  abt  to 

Dsineborch  bekennen  ....  dat  szodane  kop  myt  vnsem  willen  scheyn 

ys 

Na  Christi  geborth  veffteynhundert  darna  ame  sesten  jare  ame  dage 
ehatedra  Petri. 

Copialbuch  Bl.  66b.  Auch  im  Hamburger  Zinsregister  von  1505  am  Sc/Uuss 
S.  153  — 154. 

1)  Im  Zinsregister  Schaer.  — 2)  Im  Zinsregister  Dyrikes  Schulrauens.  — 
3)  Zinsreg.  vorsichtigen  vnde  beschoyden. 
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1506,  März  11.  485. 

Der  Rath  zu  Goslar  hescheidet  das  Kloster  I Isenburg  auf 
dessen  Anfrage  dahin,  dass  nach  gemeinem  Sassenrechte  auch 
in  ihrer  Stadt  12  Goslarsche  Pfennige  auf  einen  städtischen 
Schilling  gerechnet  werden. 

We  de  radt  der  stadt  Goszlar  dohn  kunth  in  dussem  breiffe  vor 
alszwem,  dat  we  van  weghen  der  werdigen  unde  geistliken  heren  ab- 
bafces  unde  gantzen  Conventes  des  closters  Ilsyneborch  irsocht  unde 
ghebeden  sin  worden,  se  tho  berichtende  unde  ohne  des  eynen  schrifft- 
liken  schyn  tho  gevende,  wat  unde  wu  vele  unser  stadt  penuinghe 
eynen  unser  stadt,  nemlik  eynen  Goslerschen,  schillingh  maken  unde 
holden  etc.  Alsedenne  sodane  bede  redelick,  unde  wy  eynein  ydermaune 
do  warheit  unde  unse  withschup,  dar  mydde  erdohm  benobmen  werde, 
mydde  tho  deilende  irbodich  unnde  willich  sin,  bekennen  wy  darumrae 
in  dussem  sulven  breyffe  ok  vor  alszweme,  naebdeme  nah  ghemeinem 
sassenrechte  twolff  penninghe,  deide  in  eyner  stadt  eder  lanthschup 
ginghe  unde  ghenehme  sin,  uude  dar  von  men  beir  unde  broth  kopen 
mach,  eynen  Schilling  maken,  wert  idt  dar  mydde  myt  uns  ock  also 
uude  nicht  anders,  neinlik  dat  twolff  unser  penninghe  eynen  Gosler- 
schen schillingh  maken,  gheholden,  dar  nah  sick  de  genanten  heren 
unde  eyn  ydermann,  deme  des  tho  donde  is,  tho  richtende  moghen 
hebben;  unde  des  tho  eyner  openbaren  orkunde  hebben  wy  unser  stadt 
secrete  benedden  upt  spacium  dusses  breiffes  witliken  heten  drucken. 

Na  Christi  unsers  heren1  veffteinhundert  unde  im  sesten  jaren 
am  myddeweken  na  Reminiscere  in  der  hilgen  vasten. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Staats- Archiv  zu  Hanno- 
ver 8.  r.  Calenh.  Orig.  Arch.  Des.  XXXI,  Schrank  IV,  Kasten  3,  Nr.  ltP. 

1)  So!  es  fehlt  ghebort. 

1506,  November  30.  486. 

Erbenzinsbrief  für  die  Verwalter  des  Testaments  Nicolaus  Nüer, 
Offizianten  am  Dom  zu  Ualberstadt,  über  eine  Hufe  Ackers  zu 
Holtemmeditfurt , gegen  9 Schilling  Erbenzins  und  1 Schilling 
Bekenntniss.  (Auszug.) 

Van  de  gnade  goddes  wy  Hermannus  abbeth  des  closters  tho 

Ilsineborch  ....  bekennen,  dat  wy  beleghen  hebben  den  erhaff- 

tigheu  hern  heru  Rudolfe  Nagell,  itzundes  procuratori  vnde  vorweszer 
des  testameutos  gotsaligern  hern  Nicolai  Nüer,  wandages  officianten 
in  der  domkerken  tho  Halberstath,  vnde  syne  nakomen  procuratorn 
des  suluen  testamentes  eyn  hoffen  landes  plochlikes  ackers  up  dem 

velde  tho  Holtempne  Dytforde  belegen,  de  tovorn  Tilen  Martens 

dem  suluen  ....  Nicolai  Nüer  tho  truwer  hant  van  vnszeme  vorfaren 
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bekanth  vnde  van  eynem  genanth  Hinrick  Borebarde  gekoflt  vnde  alle 
jar  up  negen  Halberstedessche  Schilling  recht  arfftyuses  gelegen  wasz, 

van  welker  hoffen  he  vnde  syn  nakomen  procuratores  des  suluen 

testamentes  ....  alle  jar  schullen  geuen  negen  Halberste- 

dissche  Schilling  to  eruentynsze  vnde  dar  bouen  eynen  Halberstedessehen 
Schilling vor  eyne  ewighe  bekantnisse 

Na  Christi borth  vyffteynhundertb  darua  am  sestem  jare  am 

dage  Andree  des  hilgen  apostels. 

Cojyialbuch  Bl.  70*. 

1506,  Peeember  6.  487. 

Erbenzinsbrief  für  Hans  Dilgens  Töchter  über  die  Hälfte  des 
Gutes,  welches  Herbort  Dilgcn  inne  lud,  bei  Osterwiek  gelegen, 
gegen  ein  Pfand  Wachs  Zins.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  wy  Hermannus,  abt  des  closters  sunthe 
Peter  vnd  Pauwels  der  hilgen  apostell  tho  Dseneborcb,  bekennen,  .... 
dat  wy  belegen  hebben  ....  de  erhafftigen  vnde  dogethsamen  Geszen, 

Hermen  Mestmekers,  borgers  to  Osterwick husfruwen.  vnde  Greten, 

ore snster,  Hans  Diligen  gotsaligern  dochter,  myt  der  helft'te 

des  gudes,  dat  Herborth  Diligen  vor  langen  jaren  vnde  darna  Hans  Di- 
ligen, ore  vader,  vnde  Tile  Wylden insampt  van  vnsem  closter  tho 

rechtem  erfftynse  hath  hebben, nemeliken  de  helffte  eyns  garden 

belegen  vor  Osterwik  vor  dem  Sehultendore  twysken  Hermen  Beckers 
vnde  Hilbranth  Kerchoues  garden,  item  de  helffte  voer  morgen  landes 
...  ame  Rodenberghe,  item  de  helffte  des  holtblekes  am  Rodenberghe 
\ . . . schullen  geuen  alle  jar  up  Martens  dach  eyn  punth  wasszes  tho 
rechtem  eruetynsze 

Na  Christi  geborth  vyffteynhunder  jar  dar  nha  am  sesteu  jare  am 
daghe  Nicolai  episcopi  et  confessoris. 

Cuj/ialbuch  Bl.  70*. 

1506,  December  6.  488. 

Hermann,  Abt  zu  Ilsenburg,  beleiht  Barthold  Wilde  und  dessen 
Frau  Katharina  mit  deren  Leibeucht,  einigen  sclum  seit  langen 
Jahren  vom  Kloster  zu  Erbenzins  rührenden  Gärten  und  Hol- 
zung vor  Osterwiek  gegen  ein  zu  Martini  fälliges  Pfund  Wachs. 

Van  der  gnade  godes  wy  Hermannus,  abt  des  closters  sunthe  Peters 
vnde  Pawels  der  hilligen  apostell  to  Ilsineborch,  bekennen  in  dussem 
open  breue  vor  vnß,  vnse  nakomen  vnde  vor  alsweme,  de  one  seen, 
leßen  offte  hören  lesen,  dat  wy  belegen  hebben  vnde  in  «rafft  dusses 
breues  belygen  den  vorsichtigen  Bartolt  Wylden,  borger  to  Osterwyek, 
wo  erfftinsgut  recht  is,  vnde  Katherinen,  syne  elichen  husfruwen,  myt 
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der  lyfftucht  myt  der  helfl'te  des  gudes,  dat  Harborth  Dilligen  gotsa- 
ligern  vor  langen  jaren  vnde  darna  Tile  Wylden,  syn  vader,  vnde  Hans 
Dilligen  insampt  van  vnsem  closter  to  rechtem  erfftynse  hadt  hebben 
wente  an  dusse  tiid,  nemeliken  de  belffte  eyns  garden  belegen  vor 
Osterwick  vor  dem  Schul  tendore  twyssehen  Hermen  Beckers  vnde  Hil- 
branth  Kerchoues  garden,  item  de  helfl’te  veerer  morgen  landes  plocb- 
likes  ackers  ame  ltodenberge,  item  de  helfl'te  des  holtblekes  ame  Roden- 
berghe,  van  welken  bestemden  guderen  vnß  vnde  vnsen  nakomen  de 
velgemelte  Bartolt  Wylde  vnde  syne  eruen  vnde  Katherina  syn  hus- 
fruwe  de  dage  ores  leuendes  schullen  vnde  willen  alle  jar  vp  Martens 
dach  eyn  punth  wasßes  to  rechtem  eruetynße  geuen  vnde  to  danke  wol 
betalen.  Vnde  wy  Hermaunus  abt  ergenantb  willen  one  vnde  oren 
eruen  dusses  gudes  bekennyge  liere  syn,  wan  vnde  wor  one  des  van 
noden  worde  werden  vnde  se  dat  van  vnß  esschen.  Des  to  orkunde 
vnde  merer  wyssenheyt  hebben  wy  dussen  breft'  myt  vnsem  hiir  ange- 
liangeden  ingesegell  wytliken  vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  geborth  veffteynhundert  jar  dar  nba  ime  sesten  jare 
ame  dage  Nicolai  episcopi  et  confessoris. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  Secretsiegel  (gekreuztes  Schwert  und  Schlüssel) 
im  Stadt- Archiv  zu  Osterwick.  Auch  Copiulbuch  Bl.  70b.  Dabei  liegt  eine  r er- 
neuhochileutschte  Abschrift,  in  welcher  aus  „ime  sesten  jare"  irrthünüich  „sestein 
jhar“  getcorden  ist. 


1506,  December  6.  489. 

lyrbcnzinsbrief  für  Aschunn  von  der  Helle  und  Agnes,  dessen 
Schwester,  über  drei  Hufen  Acker  zu  Minsleben,  gegen  einen 
Rheinischen  Gulden  jährlich. 

Van  der  gnade  godes  we  Hermannus  abt  des  closters  tho  nsine- 
borch,  Halberstedesches  bysdommes,  bekennen  in  dussem  open  vor- 
ßegelden  breue  vor  vnß,  vnse  nakomelynghe  vnde  vor  alßwem,  de  one 
seyn,  lesen  edder  hören  leßen,  dat  wy  belegen  hebben  vnde  wu  erft- 
tynsguth  recht  is  belygen  den  strengen  vnde  duchtigen  Asschen  von 
der  Helle  vnde  Agnes,  syne  lyffliken  suster,  vnde  oren  rechten  eruen 
myt  dren  hoffen  landes  plochlikes  ackers  belegen  tho  Mynsleue,  alßo 
de  Asken  von  der  Helle  gotsaligern  syn  vader  vmme  erbentynße  ghe- 
hat  hefft,  van  welken  dren  hoffen  landes  se  vnde  ore  erben  vnß  vnde 
vnßen  nakomelyngen  alle  jar  up  Martens  dach  ane  vortoch  eynen  Ryn- 
schen  gülden  tho  rechtem  erfftynße  geuen  wyllen  vnde  schullen  vnde 
tho  danke  woll  betalen;  vnde  wy  wyllen  one  vnde  orn  rechten  erben 
dusßer  dryer  hoffen  landes  bekennyge  here  syn,  wan  vnde  wur  one 
des  van  noden  worde  syn  de,  vnde  se  dat  van  vns  esschen.  Dusses 
alle  to  orkunde  vnde  merer  wyssenheyth  hebben  wy  Hermannus  abbeth 
ergemelt  dussen  brefl'  myt  vnßer  ebdie  ingeczegell  hyr  neden  ange- 
hengen  vorßegellt  geuen. 


Digitized  by  Google 


Nr.  489  — 491  a.  1506  — 1507. 


127 


Na  Christi  vnszes  hern  borth  dusent  vyffhundert  darna  am  sesten 
jare  am  dage  Nicolai  episcopi  et  confessoria. 

Copialbuch  Bl.  70b. 

1507,  Januar  17.  490. 

Hermann,  Abt  uml  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Christian 
Köhler  auf  Lebenszeit  mit  .einem  Holztheil  ( das  Bemigholz), 
gegen  zwei  Gulden  jährlichen  Zins  zu  Martini.  (Abgekürzt.) 

We  Hermannns  abbet,  Johannes  prior  vnde  de  gantze  sampninge 

des  closters  Ilßenborch  bekennen,  ....  dat  we  . . . hebben  ghedän 

deme  vorsichtigen  Kersten  Koler  syne  leuedaghe  ....  eynen  part  eines 
holtblekes,  gebeten  dat  Bernigholt,  yn  aller  mathe  so  alßet  Henning 
Koler  godtszeliger,  sin  vader,  van  vns  thovoren  ghehat  hefft;  des  ge- 
nanten holtblekes  mach  he  bruken  syne  leuedaghe  na  Syriern  fromen: 
doch  ßo,  dat  he  dat  genante  holt  in  eynern  jare  nicht  alle  schall  aff- 
hawen  lathen  edder  genßliken  verwoysten;  he  schall  ok  neyne  grote 
örde  dar  vth  vorköpen,  de  breyder  effte  groter  sint  wan  morgen  breyt; 
he  schall  anders  des  holtes  vorfallen  sin : ok  shall  he  dat  genante  holt- 
blek  nicht  vorkopen,  vorpenden  elfte  besweren  an  vnßen  sunderliken 
willen  vnd  fulborth,  sunder  he  schal  vnß  vnd  unsem  clostere  Ilßen- 
borch alle  yare  dar  van  geuen  twene  guldenn,  alße  tho  Werningrode 
ginge  vnd  geue  sint,  tho  tynße  vp  sante  Martens  dach 

Na  der  geborth  vnses  heren  Jhesu  Christi  alseme  screiff  vafftein 
hundert  yar  darna  in  deme  seuenden  jare  ame  sunte  Anthonius  dage 
des  hillgen  confessoris. 

Urschrift  auf  Papier,  von  denen  die  aufgedrückten  grünen  Secrete  von  Abt 
und  Convent  ubgesprungen,  im  Gräfl.  Haupt-Archiv  B.  85,  2,  Nr.  26. 


1507,  Juni  25.  491. 

Zinsbrief  über  den  Hof  zu  Aderstedt  an  der  Saale  an  Hans 
Döring  auf  achtzehn  Jahr. 

Wy  Hermannus  von  der  gnade  godes  abt,  Johannes  prior  vnde 
gantze  sampninge  des  closters  Ilsineborch  bekennen  openbar  in  dussem 
breue  vor  vnsz,  vnse  nakomelinge  vnde  vor  alsweme,  dat  wy  eyndrecht- 
liken  hebben  dän  vnde  beuolen  achteyn  jare  lang  na  gyfft  dusses  breues 
vnses  closters  hoeff  to  Aderstede  by  der  Sale  belegen  myt  des  houes 
fryen  acker  to  Aderstede  vnde  tho  Kutz  vnde  vmbelangh  here,  dar 
de  hoeff  acker  hefft  vnde  van  older  to  deme  houe  horeth,  myt  eyner 
weszen  to  Bullenstede,  myt  der  weszen  vnder  deme  wynberge,  de  weszen 
in  deme  Broyke,  alle  myt  den  wyden  vnde  ore  tobehoryngen,  dat  holt 
twysschen  der  Sale  vnde  dem  stränge,  dat  to  deme  houe  horth  van  older; 
den  wynberch  myt  syner  tobehorynge,  de  vysscherie  in  deme  stränge, 
also  wy  de  van  rechte  hebben.  Hyr  vth  is  affgethogen  veer  houffen 
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landes,  eyn  orth  holtes  vnde  eyn  orth  am  wynberge  deme  pferner  utge- 
wiseth  vnde  togelacht,  item  eyn  orth  holtes  vnde  eyn  orth  van  der  we- 
szen  vnder  deme  wynberge  hinter  Nyendorp  vorschreben.  Dusse  vor- 
genanten goyder  hebben  wy  gedaen  den  vorsichtigen  Hanse  Doryngen 
vnde  Ban  svnem  szone,  de  se  schullen  bewhonen  vnde  werken,  den  acker 
plogen  vnde  den  myst,  de  vppe  deme  houe  warth,  vp  den  acker  foren 
alle  vnde  besundern  de  holte  vnde  wynberch  nicht  lathen  vorwoysten 
myt  orem  queke1  ofl'te  ander  lüde*.  Oek  schullen  ße  dusse  vorgenanten 
goyder  nicht  vthdoen,  vorkopen  effte  vorpenden  elfte  jennygerleye  wyssz 
besweren  ane  vnsen  willen  vnde  fulborth,  sunder  se  schullen  vnsem 
closter  Ilsineborch  alle  jar  dar  van  geuen  xx  Rynsche  gülden,  x vp 
Lucie  wynachten 3 vnd  x vp  purificacionis  Marie4  an  golde  de  wyle 
dusse  vordraclit  steyt,  vnde  van  deme  wynberge  schullen  se  vnsz  geuen 
de  helffte  des  wynsz,  wann  he  geleszen  vnd  gekelterth  is.  vnde  schullen 
deu  wynbergh  buwen  lathen  vnde  holden  den  in  sunderliker  heternysse 
myt  stocken  to  senken  vnde  dem  wyntzer  dat  loen  geuen,  auer  den 
rodenwyn,  de  dar  warth  werden,  schullen  se  vnsz  sunderliken  hegen  vnde 
volgen  laten  to  closter  to  der  mysse.  Ok  schullen  se  de  capeile  vppe 
dem  houe  in  werdicbeit  holden  vnde  dar  nicht  innhe  doen  edder  doen 
lathen,  dat  der  erhe  godes  to  nha  syn  mochte,  vnde  dem  pferner  de 
maltyd  geuen  so  vaken  he  in  der  capeile  mysse  holt,  vnde  geuen  ome 
alle  jar  eyn  foder  haws  van  den  weszen  vppe  Michaelis.  Dar  tho 
schullen  se  alle  jar  eyn  spende  geuen  des  drydden  dages  na  sunthe 
Ambrosius  dage  vnde  doen  den  heren  van  Anholt  alle  jar  eyne  fore  to 
Magdeborch  effte  Czeruest  edder  der  gelick  vnde  geuen  one  eyn  sestich 
schock  holtes,  vnde  anders  neyne  vnplicht  vnd  beswerynge  vppe  den 
hoff  bryngen,  dar  vnse  frykeit  inede  gesweket  worde.  Ok  schullen  se 
harbergen  de  jenne,  de  van  vnses  closters  weghen  werden  vp  den  hoff 
gesanth,  vnde  geuen  onhe  ethen  vnde  dryuken  vnde  oren  perden  haw 
vnde  baueren  vnde  stallynge,  vnde  lyden  ok  de  lüde,  myt  deu  wy  van 
vnses  closters  weghen  to  vorkandelynge  hebben,  also  van  alder  eyn 
wonheit  is  gewesen.  Ok  so  schal  vnde  wel  dat  closter  Hsiueborcli  vppe 
deme  houe  holden  alle  buwe,  der  dar  noeth  is  vnde  dar  tho  schick- 
ken  holt  vnde  steyne  vnde  deu  arbeydesluden  dat  loen,  sunder  de  houe- 
mester  schal  de  vhore  doen  vnde  kost  geuen.  Dar  tho  schullen  se 
eyne  foer  doen  dem  kloster  myt  wyne  effte  körne  des  jars  eyns,  vnde 
den  schal  one  kost  vnd  therunge  werden  geholden  vth  vnde  tho  liuß;\ 
De  saeth  vppe  deme  felde  hebben  sze  ok  van  vnsz  entfaugen  in  tweyn 
felden,  de  se  ok  na  morgen  täl  schullen  wedder  ouergeuen  na  vorlop 
xvui  jare  in  wynterl'elde  vnde  sommerfelde  sampt  dem  huesgerade,  alse 
dat  in  eynem  andern  breue  is  angethekent.  Dar  tho  ok  hebben  wy 
one  daen  viii  melke  koe,  vi  perde6,  x swyne,  ih'  schap7  lutk  vnde  groeth 
vor  eyne  summen  geldes,  de  se  vnsz  in  ix  jaren  schullen  gensliken 
betalen.  Wen  ok  Hans  Doryng  velgenant  vnd  Ban  syn  szone s vorsu- 
melicli  vnde  hyuderstellich  worden  in  der  betalynge,  vnde  benomeliken 
in  dren  jaren  denn  tynsz  deme  clostere  nicht  utgeuen,  so  schall  alle 
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dttsse  vordracht  gebroken  vnde  machtlosz  weszen  vnde  vnse  closter 
dat  gud  ane  jemandes  insaghe  wedder  innhemen.  Kemeth  ok,  dat 
de  orth  holtes  vnde  weszen  hinter  Nyendorpe  vorsereuen  an  vnsem 
closter  wedderfelle  vnde  so  by  den  holl'  wedderkeme,  so  scholden 
vnde  willen  se  vnsz  alle  jare  xxiiii  Rynsche  gülden  geuen,  de  helffte 
vff  Lucio  vnde  de  andere  helffte  vpp  lechtmissen9,  wo  vorberortli  ist. 
Wan  ok  dusse  xvm  jar  vorlopen  syn,  so  schal  vnsz  sodan  vorsereuen 
gudt  myt  syner  rechticheit  vnde  tobehore  gensliken  wedder  entledyget 
syn  vnde  blyuen  ane  alle  beswerynge,  insage  vnde  hyndernysse  myt 
dem  beseyden  acker.  By  dusser  vnser  vordracht  syn10  Hans  Dorynck, 
Hans  Korn,  Hans  vnde  Ban  Pegaw  to  Aderstede  vnde  Borchart  Trol- 
dener,  borger  to  Bernborch.  hyr  by  to  tughen  geesscheth. 

Geschevn  arae  frydage  na  Johannis  baptiste  anno  1507. 

Ursprünglicher  Entwurf  auf  Papier  unter  den  Aderstedter  Urkunden  im 
Gräjl.  Haupt-  Archiv  zu  Wernigerode. 

11  Die  Ausfertigung  für  den  Hohn  hat:  mit  gynem  queke.  — 2)  Zweite  Aus- 
fertigung: ander  luden.  — 3)  Die  Ausfcrt.  für  den  Sohn  hut  einfach  Lueien.  — 
4)  Ausfert.  2:  vp  paschene.  — 5)  Hier  sind  vier  Worte,  welche  in  der  Ausfer- 
tigung für  den  Vater  undeutlich  geworden  sind,  aus  der  für  den  Sohn  ergänzt.  — 
6)  Ausfert.  2:  sei!  pferde  stucke.  — 7)  Ausfert.  2:  dryddehalff  hundert.  — 8)  Wan 
ik  Ban  Doryngk  u.  s.  f.  — 9)  Ausfert.  für  den  Sohn:  vp  paschen.  — 10)  Hier- 
nach ist  durchstrichen:  geweßen  de  werdyge  here  Hermannus  apt,  Johannes  prior 
vnde  Johannes  Smagharyngh  vnde  Johann  Henne  procurator  vppe  eyn  vnde  Hinrik 
Krumme  van  Bersell  (?)  vp  eyn  parth. 


1507,  Juni  25.  492. 

Das  Kloster  Ilsenburg  giebt  an  Ban  Döring  den  Hof  zu  Ader- 
stedt  an  der  Saale  auf  achtzehn  Jahre  zu  Zins. 

Die  Urkunde  ist  nach  Form  und  Inhalt  gleich  der  vorstehenden 
für  Hans  und  Ban  Döring,  Vater  und  Sohn,  nur  dass  hier  immer 
nur  von  der  Person  des  Letzteren  (deme  vorsichtigen  vnde  bescheyden 
Ban  Dorynghe  u.  s.  /'.)  die  Bede  ist.  Ausser  dem  bereits  zur  vorigen 
Kummer  angezeigten  kommt  noch  in  Betracht  der  Schluss: 

By  dusser  vnser  vordracht  syn  gewesen  de  vorsichtigen  vnde  be- 
scheyden Hans  Doryngk,  Haus  Korn,  Ban  Pegaw,  Heyne  Wydeman, 
wonbafftieh  to  Aderstede,  vnde  Borchart  Troldener,  borger  to  Bern- 
borch, hyr  by  to  tugen  esschet. 

Gescheyn  ame  frydage  na  Johannis  baptiste,  na  Christi  vuses  bereu 
geborth  dusent  vyffundert  dar  nba  ame  seuedeu  jare. 

Links  ausgezahnte  Original- Ausfertigung  auf  Papier  unter  den  Aderstedtcr 
Papieren  im  Gräfl.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode.  Es  ist  nicht  unmöglich  und 
unwahrscheinlich,  dass  die  vorstehende  Ausfertigung  nur  Entwurf  blieb  und  der 
Zinsbrief  nur  für  den  Sohn  zur  rechtskräftigen  Ausfertigung  gelangte.  Auf  dem 
letzteren  Briefe  findet  sich  ron  ungefähr  gleichzeitiger  Hand  folgende  Aufzeichnung : 

Item  eken  borken  vnde  legge  yn  evne  tunnen,  gut  brokeu  water  dar  vp. 

UMchlchUu.  d.  Pr.  Hachsen.  VI  *•  0 
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Item  brokenwater  by  eyner  haluen  tunnen  ful,  vnd  lege  eyn  enue  melden  fnl 
eken  borken  kort  ghesneden  dar  yn  vn  aut  vp  deme  fure,  wente  aick  dat  water  van 
dehn  borken  wol  verurt.  Den  gut  dat  water  myt  den  borken  yn  cync  tnuneu  vnd 
aut  dehn  auer  eyn  halue  tunnen  ful,  na  aller  wyse  aase  vor  vnd  gut  yn  de  tunue 
to  deme  eratcn  aase  vor  vnd  gyff  dan  yn  de  tunneu  eyn  stouekcn  slipe  vnd  des 
andern  dagea 

1507,  December  28.  ; 493. 

Heine  Stoker  verkauft  dem  Kloster  I Isenburg  eine  Mark  jähr- 
lich an  einem  I Isenburg  sehen  Erbenzinsgute  zu  Suderodc  und 

Wenden  für  12  Mark  wiederkäuflich. 

Ek  Heyne  Stokere,  böigere  to  Hornborcli,  llsebe  inyu  elike  husfruwe, 
Bartolt,  Hans  vnde  Werner  vnsze  szoue  viide  rechten  erue  bekennen 
in  dussem  open  vorsegelden  breue  vor  vnsz,  vnse  eruen,  erft'ukemeun 
vnde  vor  alsweme,  de  one  seen,  hören  offte  leszen,  dat  wy  rechtes 
vnde  redelikes  kopes  vorkofft  liebben  vnde  vorkopen  jegeuwordiges  in 
erafft  dusses  breues  eyne  marck,  also  to  Wernyngrode  geuge  vnde  geue 
is,  den  werdygeu  vnde  geystliken  heren  hören  Hennanno  abbethe, 
Johanni  priori  vnde  gantzen  sampnvnge  des  closters  to  Ilsineborch  vnde 
oren  nakomen  an  vnd  vtli  deme  dele  des  gudes  to  Suderode  vnde  Wen- 
derode belegen  vnsz  bedrepende,  dat  wy  sampt  vnseu  vedderen  von  deine 
sulften  heren  to  rechtem  erfftynse  liebben,  vnd  ok  anderen  vnsen  redesten 
guderen,  vor  twolft'  marck  der  sulffteu  ergemelteu  were,  de  wy  von 
one  tor  noyge  entfaugen  hebben  vnde  forder  in  vnsze  vnde  vnser  eruen 
nuth  vnde  fromen  gekarth  hebben;  sunderlikeu  de  hebben  to  liulpe 
hath  to  dem  kope,  den  wy  dan  hebben  myt  vnsem  brodere  vnde  ved- 
deren  Hiurike  Stoker  to  Silstede  wonhafftick,  deme  wy  syn  erfftall  aff- 
kofft  hebben-,  welke  marck  gekofften  tynses  wy  vnde  vnse  eruen,  de 
wile  dusse  kop  steytli,  schullen  vnde  willen  alle  jar  bouen  den  erff- 
tynsz  vp  Martens  dach  to  danke  wol  betalen  vnde  vornoygen;  jedoch 
hebben  vnsz,  vnsen  eruen  de  gemelten  heren  den  willen  daen  vnde 
gunst  bewyszeth , dat  wy  alle  jar,  wan  wy  willen,  mögen  szodane  marck 
gekofften  tyuszes  myt  twolft'  marcken,  also  to  Wernyngrode  genge  vnde 
geue  is,  affkopen,  sunder  wan  wy  dat  doen  willen,  schullen  wy  one 
eyn  ferndell  jars  touoreu  vorkundygen  vnde  dar  na  vp  Martens  dach 
ore  twolff  marck  houetsummen  myt  den  bedageden  vnde  vorseten 
tynszen.  ofl't  der  welk  vorseten  weren,  in  eyner  summen  vp  orem  clo- 
ster  Ilsineborch  ouergeuen  vnde  betalen;  vnde  wan  szodanige  betalynge 
scheyn  is,  vnd  nicht  eer,  scullen  wy  van  szodaner  marck  gekofften 
tynses  quid,  ledich  vnde  loesz  syn  vnde  blyuen  alleyne  to  deme  erft- 
tynse  vorplichtigetli.  Dat  wy  Heyne  Stoker,  Hsebe  myn  eliche  kus- 
frauwe,  Bartolt,  Hans  vnde  Werner  vnse  szone  vnde  eruen  alle  de  punth 
dusses  breues  willen  stede  vnde  vast  holden,  des  to  orkunde  vnde  merer 
wyssenheyt  hebbe  wy  one  dussen  breff  myt  des  werdygen  heren  heren 
Tisemans  prouest  vnde  archidiaken  to  Stoterlyngenborch  hyr  angeban- 
gedeu  iugesegell  wytliken  vorsigelt  geuen,  des  wy  hyr  to  bruken,  nach 
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deine  wy  neyn  eghen  ingesegell  hebben.  Vnde  ek  here  Tisemann 
prouest  vnde  arehidiaken  to  Stoterlyngenboreh  bekenne  in  dusseme  suluen 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  vmrae  bede  willen  Heynen  Stokere  vnde 
syner  medebenoinden  dussen  brefl'  myt  mynem  hyr  angehangedeu  inge- 
segell wytliken  vorsegelt  hebbe,  de  gegeuen  is  na  Christi  gebortb  vyff- 
teynhundert  jar,  dar  nha  ame  seueden  jare  ame  dagbe  Innocentum. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1508,  Februar  14.  494. 

Hans  Hodewol,  Bürger  zu  Wernigerode,  nebst  Frau  und  Kin- 
dern verkaufen  dem  Kloster  Ilsenburg  wiederkäuflich  eine  halbe 
Mark  jährlich  sammt  2 Schilling  Erbenzins  von  sieben  Morgen 
Grases  am  Steinbruch.  (Auszug.) 

Ek  Hans  Hodewol,  borgher  to  Wernyngrode,  Albeyt  myu  elicke 
husfruwe,  Hennyng,  Tile,  Jacob  vnde  Hinrick  vnse  kynder  ....  be- 
kennen , ....  dat  wy vorkofft  hebben  vnde  vorkopcn  eyne  halue 

marck  Weruyngerod’esch  sanipt  den  twen  Schillingen  Halberstedesch 
erfftyns  au  vnde  vth  seuen  morgen  graües,  to  dem  Steynbroke  belegen, 
den  werdygen  vnde  geystlikeu  bereu  beren  Hermen  abbethe,  Johanni 
priori  vnde  gantzeu  sampnyngke  to  Ilsineborch,  vnseu  erfltv  näheren, 
vnde  oren  uakomen  vor  ließ  marck,  also  to  Wernyngrode  genge  vnde 
geue  syn,  . . . jodoch  dat  wy  dusse  haluen  marck  alle  jare  . . . vp  suuthe 
Valent[i]ni  ane  vortoch  betalen.  Düsses  ....  to  orkunde  vnde  merer 
wissenbeit  hebben  wy  Hans  Hodewoll  vorberorth,  Alheit  myn  elicke 
husfruwe,  myt  vnsen  einen  ergnantb  gebeden  den  duchtigen  Hinricke 
van  Oldenrode1,  he  van  vnser  weghen  dussen  breff  myt  synem  ingesegell 
vorsegelen  wille,  des  wy  hiir  to  bruken,  nach  dem  wy  neyn  eghen 
ingesegell  hebben.  Vnde  ik  Hiuriek  van  Oldenrode  bekenne  in  dussem 
suluen  breue  my  vnde  rnvnen  eruen  vnschedelick,  dat  ik  vmrne  bede 
willen  Hans  Hodewoll  vnde  syner  medebenomeden  dussen  brefl'  myt 
mynem  hyr  angehangedeu  ingesegell  witliken  vorsegelt  hebbe,  de  ge- 
geuen is  na  Christi  vnses  heren  gebortb  vaffteynhundert  jar  darna  ame 
achten  jare  ame  dage  Yalentiui  martiris. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  124  im 
Königl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg.  l)as  Siegel  Heinrichs  von  Oldenrode  (mit 
Benutzung  besserer  Abdrücke  im  Gräfl.  Haupt- Archiv  li,  101,  1 gezeichnet)  s. 
Taf.  VII,  48. 

1)  dat  fehlt. 

Beim  Ablösen  einiger  zerstochenen  und  theiltceise  unleserlichen  Pergament- 
bruchstücke, welche  zum  Einband  der  Kloster- Register  ron  1510  ff.  verwandt  worden 
waren,  fand  sich  dieselbe  Urkunde  im  Wesentlichen  noch  vollkommen  erkennbar, 
aber  mit  dem  bemerkenswerthen  Unterschiede,  dass  hier  nicht  der  ,,dncbtige“  Hein- 
rich v.  Oldenrode,  sondern  der  Stadtrogt  Klaus  Misner  sein  Siegel  angehängt  hat. 
Der  bezügliche  Schluss  auf  diesen  Bruchstücken  lautet: 

Dnsses  . . . to  orkunde  . . . hebben  wy  Hans  Hodewol  . . . gebeten  den  ersanien 
Clawes  Mysnere,  itfzmit  stadjvogeth  to  Wemingrode  \ he  van  vnser  wegen  dussen 
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bref  voraegclen  wolde wy  neyn  eghen  ingesegell  hebbeu.  Vnde  ik  CUwes 

Mysener,  nu  tor  tiid  stadvogeth  to  [Wern.],  bekenne  in  dusseni  suluen  breue  ray 
viide  mynen  erueu  vnschedelick,  dat  ik  vmme  bede  willen  des  ....  bescheyden 
Hans  H. , b.  to  W. , Alheyt  syner  eyliken  husfruwen  ....  dnssen  breff  myt  mvns 

ampts  segell  wytliken  hebbe  angehangen 

Ame  jare  ....  dusenth  veiFtevnhundert  darua  aine  achten  jare  [an  snnte 
Valentins  dage  des  hilgen  martele[rs]. 

Es  entsteht  hier  die  Frage,  ob  beide  Ausfertigungen  rechtskräftig  und  gültig 
waren,  oder  ob  die  letztere  formeller  Felder  wegen  kassirt  wurde. 

1)  dat  fehlt  auch  hier. 


1508,  März  12.  495. 

Revers  der  Alterleute  der  Kirche  zu  G-ross  - Lochtum , den  auf 
zwei  Hufen  und  zwei  Höfen  daselbst  (welche  sie  mit  Erlaubniss 
des  Klosters  Ilsenburg  als  Erbenzinsgut  zur  Kirche  erkauft 
haben)  haftenden  Erbenzins  von  7 Schilling  jährlich  richtig 
abzuliefern. 

We  nagescreueu  Werneke  Werners  vnde  Andreas  Ruberch,  itzun- 
des  alderlude  der  kerkenn  tko  Grothenn  Lochtenn , bekennen  openbar 
in  dussem  breue  vor  vns  vnde  alle  vuse  nakomende  alderlude  der  sulfften 
kerkenn,  dat  we  rechtes  kopes  affgekofft  hebbeu  dem  vorsichtigenn 
Hermen  Suprangen  vnde  synen  eruen  vor  veertich  Goslerche  (!)  mark  twe 
houffe  landes  plochginges  ackers  vp  dem  felde  tho  Groten  Lochten 
vnde  twe  höfe  in  dem  dorpe  tho  Lochtenn,  welker  gut  thovoren  hadde 
Hans  Benedictus,  wonhafftich  to  Osterwick,  geheten  dat  Frickkengut. 
Nach  deme  dat  denne  sodan  acker  vnd  höue  tho  eruentinse  gan  dem 
abbede  vnde  closter  tho  Ilszenborch,  hebben  se  vns  vnde  vnsen  nakome- 
liugen  vnde  der  kerken  to  Lochtenu  den  willen  gedan  vnde  vns  den 
kop  thogestadet  myt  sodam  bescheide,  dat  de  alderlude  genanter  kerken 
schullen  alle  jar  dem  closter  llsenborch  geueu  seuen  Halberstedesche 
schillige  to  tinsze  vp  sunte  Martens  dach  bedaget  vnde  allewege,  wen 
eyn  nige  abbeth  werth  gekoren,  so  schal  de  eldeste  alderman  der  ker- 
kenn tho  Lochtenn  seck  bekennen  latenn  dat  vorgenante  gut  vnde 
schal  vthgeuen  de  bekantenisse , alse  sick  dat  geboreth.  Düsses  tho 
vaster  orkunde  vnde  wissenheyt  hebben  we  vorgenante  Werneke  Wer- 
ners vnde  Andreas  Ruberch  vor  vns  vnde  alle  vnse  nakomenden  alder- 
lude etc.  dem  vorgenanten  closter  llsenborch  dusseu  breff  vorsegelt 
geuen  myt  des  werdigeu  lieren  eren  Bruno  Wulmerssenn,  itzundes  vnses 
paruers,  angehengeden  ingesegel,  uae  dem  we  neyn  egen  hebben. 
Vnde  eck  her  Bruno  Wulmerssen,  itzundes  parner  tho  Grothen  Lochten, 
bekenne,  dat  eck  vmme  bede  wyllen  der  vorgenanten  alderluden  etc. 
dussen  breff  vorsegelt  hebbe:  vnd  is  gescheyn  na  der  gebort  Jhesu 
Cristi  vnses  heren  alse  me  screff  veiffteinhundert  darna  in  dem  achtenn 
jare  am  dage  Gregorii  pape. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Pfarrers  Br.  Wulmerssen  s.  abgeb. 
Taf.  V,  Nr.  37. 
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(1508,  März  12.)  496. 

Hermann,  Abt  zu  llsetiburg,  genehmigt  den  Ankauf  von  zwei 
Hufen  und  zwei  Höfen  zu  G-ross-Loctdum  seitens  der  dortigen 
Aelterleute  für  ihre  Kirche.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus.  abbet  des  closters  Ilsen- 
boreb,  etc.  bekennen,  ....  dat  de  vorsichtigen  itzundes  alderlude  der 
kerken  to  Groten  Lochten  Werneke  Werners  vnd  Andreas  Ruberch 
mit  vnsem  willen  vnd  fulbort  hebben  gekofft  in  dat  genante  goddes- 
hnß  to  Groten  Lochten  van  Hermen  Suprangen  ....  vor  vertich  Gos- 
lersche  margk  twe  houffe  landes  ploucliginges  ackers  eruetynsgudt,  be- 
legen vp  dem  felde  to  Groten  Lochten,  vnde  ok  twene  höfe,  belegen  . . . 
tho  Groten  Lochten,  . . . genant  dat  Frickengut,  dat  . . . Hermen  Su- 

prange  van  Hans  Benedi(c)ten tho  Osterwig  in  vortyden  gekofft 

hadde Genante  alderlude  . . . schullen  . . . vnsem  closter  Ilsen- 

borch  alle  yar  geuen  seuen  Halberstedesche  Schillinge  to  eruentynße  . . . 
vp  sunte  Martens  dach,  . . . vnde  . . . wan  evn  nye  abbet  wert  gekoren, 
so  schal  de  eldeste  alderman  . . . komen  to  Ilsenborch  vnd  laten  sek 
dat  gudt  bekennen  vnd  geuen  denne  dem  nyen  abbate  twefoldigen 
tynß,  . . . alse  eruetinsgudes  recht  ist.  Vnde  we  . . . Hermannus  abbet 
setten  de  . . . alderlude  ...  in  de  rechten  brukende  gewere  u.  s.  f. 

Copialbuch  Bl.  71'',  ohne  das  aus  dem  vorhergehenden  Reverse  sich  ergebende 
Datum. 


1508,  März  12.  497.  ‘ 

Zinsbrief  für  Hans  Steinbrecher  über  einen  Grasfleck  beim 
grossen  Teiche  und  16  Morgen  Acker  daselbst  auf  Leiber,  gegen 
zwei  Mark  jährlich.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Hermannus  abbet,  Johannes  prior  .... 
des  closters  Ilseneborch  bekennen,  ....  dat  we  . . . . don  dem  ersamen 
Hansze  Steinbreker,  Annen  syner  eeliken  husfrowen,  Hause  vnd  Andreas, 
Andreas,  Anneken,  Geßkeu.  Jutken,  oren  lyffliken  kinderen,  ore  leue- 
daghe  ....  eyn  graszblek,  dat  Hinrik  Scrader  van  vns  gehath,  .... 
by  vnsem  groten  dyke,  vnde  thut  met  eynem  orde  wenthe  vppe  den 
beek  in  dat  osten  vnde  met  dem  anderen  orde  an  de  ghemeyne  in  dem 
Bronke  in  den  myddach  an  Huffinges  wysebe  vnde  in  dat  norden  an 
Hanße  vp  dem  Berghe,  item  eyne  bredeken  ackers  tegetfry,  dede  helft 
xvi  morgen,  belegen  betiedden  vnsem  groten  dyke  na  Vekenstede  wort; 

— se  schullen  ....  alle  yar  dar  van  geuen  vpp  sunte  Martens  dach 
twe  margk,  alse  tho  Werningrode  ginge  vnde  geue  sint 

Na  Christi  gebort  vaffteinhundert  jar  darna  in  dem  achten  jare 
an  sunte  Gregorius  daghe  in  der  vasten. 

Copialbuch  Bl.  69*. 


Digitized  by  Google 


134 


Ilsenburger  Urlcondenbuch. 


Halle  1509,  April  13.  498. 

Heinrich  und  Botho,  Grafen  und  Herren  zu  Stolberg  und 
Wernigerode,  bekennen,  dass  sie  vom  Erzbischof  Ernst  zu 
Magdeburg,  Administrator  des  Stifts  Halber stadt,  mit  dem 
Schloss  Stapelburg  und  Zubehör  belieben  worden.  Das  zu 
letzterem  gehörende  Dorf  Wollingerode  wollen  sie  wieder  bei- 
bringen,  soweit  der  Abt  zu  Ilsenburg  nicht  beweist,  dass  das 
Dorf  vom  Anfang  an  dem  Kloster  gehörte.  Auch  wollen  sie 
die  Klöster  Ilsenburg  und  Drübeck  summt  den  zugehörigen 
Dörfern  oder  Flecken  mit  Vogtei,  Fischereien,  Jagden  u.  s.  f. 
vom  Erzbischof  und  Administrator  zu  Lehn  empfangen,  beide 
Stifter  aber  in  ihren  hergebrachten  Freiheiten  schützen. 

Die  Wollingerode  betreffende  Stelle  lautet: 

Auch  mogenn  vnnd  ßollenu  wir  die  gutter  zur  Stapelburgk  geho- 
rennde,  so  wir  vnnd  vnnser  vorelternn  zew  affterlehenn  gemacht,  widder 
auß  der  affterlehnschafft  brengenn,  vnd  was  doruonu  vorpfeundet  adder 
sunst  von  kommen  ist  vonn  der  Stapelburgk,  als  Wullingerode  vom 
abt  zew  Usennburgk,  szo  ferre  der  abt  nicht  bewißlich  bybrengenn  vnnd 
vorlegenn  magk,  das  sollicli  dorff  mit  seiner  zubehorung  des  closters 
eigenntumb  allewege  gewest  sy,  widder  zu  losenn  vorpflicht  seynn. 

Die  weitere  Ilsenburg  und  Drübcck  betr.  Stelle  der  Urkunde  ist  mit 
nur  formalem  Unterschiede,  abgedruckt  im  Driibecker  Urkdb.  Nr.  168. 

Gegeben  . . . noch  Cristi  vnnsers  heran  geburdt  funfl'zchennhuudert 
dor  noch  im  neundenu  jar  am  fritagk  inn  der  heiligenn  osterwochenn. 

Urschrift  auf  starkem  Pergament,  38  Neuzoll  breit,  30  Nz.  hoch  mit  anhan- 
genden grünen  Wachssiegeln  beider  Grafen  unter  Stift  Halberstadt  X.  46  im 
Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg.  Vgl.  auch  Driibecker  Urkdb.  Nr.  169. 

Halle  1509,  April  13.  499. 

Ernst,  Erzbischof  zu  Magdeburg,  Administrator  des  Stifts 
Halberstadt,  belehnt  in  letzterer  Eigenschaft  die  Grafai  Heinrich 
und  Botho  zu  Stolberg  und  Wernigerode,  Vater  und  Sohn,  mit 
den  von  Halberstadt  zu  Lehn  rührenden  Stücken  der  Grafschaft 
Wernigerode,  darunter  auch  mit  der  Oberhoheit  über  die  Klöster 
Ilsenburg  und  Drübeck  und  den  beiden  gleichnamigen , davor 
gelegenen  Hecken  oder  Dörfern. 

Geben  ...  zew  Halle  vff  sandt  Moritzburg  nach  Christi  vnßers  heruu 
gebürt  funflzceheuhumlcrt  darnach  im  neunden  jhar  am  freitag  in  der 
heiligen  osterwochenn. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  Siegel  im  Graß.  Haupt- Archiv  zu 
Wernigerode.  Vgl.  Driibecker  Urkdb.  Nr.  169. 
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1509,  Juni  15.  500. 

Katharina,  Aebtissin  zu  Drübeck,  bekennt,  dass  mit  ihrer 
Zustimmung  Thomas  Tacke  zu  Wasserleben,  unbeschadet  der 
28VS  Schill.  2 Pf.  Erbzins  ans  Kloster  Drübeck,  dem  Kloster 
Ilsenburg  für  30  Gulden  eine  jährliche  Rente  von  2 Gulden 
von  seinem  Haus  und  Hof  zu  Wasserlcben  und  2 V2  Hufen 
Artlandes  im  Water  - und  Huslerschen  Felde  wiederkäuflich 
verkauft  habe. 

Wy  Katherina  van  der  gnade  goddes  ebbediscbe  tho  Drubeke 
bekennen  in  dussem  open  vorsegelden  breue  vor  vnß,  vnse  nakomelinge 
vnde  vor  alswem,  datli  myth  vnsem  willen,  wethen  vnd  fulborde  de 
vorsichtige  Thomaß  Tacken,  wonbafFtich  tho  Waterlere,  Gesze  syne 
eliche  husfrouwe  vnd  ore  eruen  wontliker  wyß  vpp  eynen  wederkop 
vorkofft  hebben  twen  Rynsche  gülden  jarliker  renthe  vnde  vpnahme 
an  huse  vnde  houe  to  Waterlere  belegen  vnde  driddehalue  houffen 
landeß  plochlikeß  ackerß  vppe  dem  Waterlerschen  vnde  Huslerschen 
felden  belegen  den  wcrdigen  vnde  geystliken  heren  Hermanne  abbati, 
Johanni  priori  vnde  gantzen  stiebte  tho  llsyneborch  vnde  oren  nakomen 
vor  drittich  Rynsche  gülden  houetsummen,  de  se  onlie  tho  danke  vor- 
noygeth  hebben  vnde  ße  de  vorth  in  ore  nuth  vnde  fromen  gewauth 
hebben,  vnschedelick  vnsen  achteyndehaluen  Schillingen  vnde  twe  pen- 
nynge  Halberstedesch,  de  we  rechteß  erfftynseß  alle  jar  darane  hebben. 
Gusse  twe  gülden  jarliker  renthe,  de  ergcmelte  Thomas  Tacke  vnde 
syne  inedebenomeden  scliullen  vnde  willen  alle  jar  vfF  Martini,  de  wyle 
dnsse  kftp  steydt,  to  danke  wol  betalen  ane  hulperede,  argelist  vnde 
insaghe,  jedoch  hebben  wy  vnde  velgedachte  Thomaß  Tacken  vnde  syne 
eruen  de  macht  beholden,  dat  wy  alle  jar,  wan  wy  wyllen,  rnogben 
sodane  twe  Rynsche  gülden  jarliker  renthe  myt  drittich  Rynsche  gülden 
houetsummen  wedder  affkopen.  Sünder  wan  wy  dat  doen  wyllen, 
scliullen  wy  onhe  eyu  fernedell  jarß  thouoren  vorkundigen  vnde  darna 
vp  Martini  erstvolgende  ore  drittich  Rynsche  gülden  myt  vorsethen 
vnde  bedagheden  tynßen,  offt  der  welke  vorsethen  weren,  in  eyner  sum- 
men wedergeuen  vnde  betalen,  vnde  wan  ßodann  betalynge  sehen  ys, 
vnde  nicht  eer,  van  ßodann  twen  gülden  gekofften  tynseß  entlastet  syn 
vnde  blyuen.  Dath  de  punth  vnde  artikel  dusseß  breueß  alletydt  schullen 
vast  vnde  starck  geholden  werden,  deß  tho  orkunde  vnde  wyssenheyt 
hebbe  wy  Katherina  ebbedessche  ergedacht  dussen  breflf  myt  vnser 
ebbedye  hiir  angehengedeu  ingesegell  wytliken  vorsegelt  geuen  na 
Christi  vnseß  heren  geborth  dusent  vyffliundert  darna  ame  negeden 
jare  ame  dagho  Viti  martiriß. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  s.  r.  Ilsenburg  145  (vermischte  Literalien) 
im  Künigl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 
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Asehersleben  1509,  October  21.  501. 

Vergleichs verha ndlu ng  fürstlich  Anhaitischer  und  Klostcr-llsen- 
burgischer  Abgesandter  in  einer  Streitsache  zwischen  Heinrich 
Tile  zu  Osmarsleben  mul  Idcl  Konemann  über  eine  Hufe  im 
Osmarsleber  Felde. 

Anno  domini  tnillesimo  quingentesimo  nono  ipso  die  xi  milium 
virginum  in  ciuitate  Asschaniensi  conuenientibus  raissis  et  deputatis 
principum  de  Anhalt  Hinrik  Eyken,  Hans  Kulen  et  aduocato  de  Plotzk, 
Johanne  Hennen  cellerario  monasterii  Ilsineborch  et  Johanne  Naworth 
cellerario  Ballenstedeusi  ad  tractandum  inter  Hinricum  'J  ilen  villanum 
Ossmersleuensem  ex  vua  et  Idell  Konueman  ex  parte  fratrum  suorum 
et  sua  ex  altera  partibus,  dicente  Idell  Konneman,  quod  pater  suus  ab 
Hinrico  Tilen  simpliciter  et  pure  mansum  vnum  in  eampis  Osmersleuen 
situatum  pro  xi  sexagenis  emisset;  oppositum  affirmauit  Hinricus  Tilen, 
quod  non  siuit  (!)  vendidisse,  sed  loco  pignoris  eundem  (!)  eisdem  usque 
ad  restitucionem  xi  sexagenorum  loeasse  etc.  Tandem  fiualiter  per 
pronominatos  deputatos  conclusum  fuit,  quod  idem  Hinricus  Tilen 
eundem  mansum  Idell  Konneman  et  suis  fratribus  relinquere  deberet, 
et  si  quid  iuris  in  eodem  quomodolibet  haberet  vel  habere  videretur, 
in  manus  cellerarii  Ilsineburgensis  vicein  per  tune  abbatis  gerentis 
resignarc  deberet,  quod  et  fecit  et  de  damno  perpesso  et  violencia 
illata  et  presumptuosa  occupacione,  quam  idem  Hinricus  Tilen  contra 
iuris  ordiuem  fecit,  in  arbitrio  principum  de  Anhalt,  maxime  Ernsti, 
stare  partes  deberent.  Sic  causa  terminata  exstitit. 

Im  Ilsenburyer  Zinsregistcr  v.  1504  — 1510. 


1510,  Januar  13.  502. 

Quittung  des  Landcomthurs  der  Deutschordensballei  in  Sachsen 
für  den  Abt  zu  I Isenburg  über  50  Gulden,  die  er  noch  an 
250  Gulden  zu  bekommen  hatte. 

Ich  Mertin  von  Toppheren,  lantcompter  der  ballie  in  Sassen  Duczch 
ordens,  bekenne  in  disser  myner  hantschrifft,  daß  myr  der  erwerdige 
vnde  andeclitige  herre  liere  Hermannus,  apt  zu  Ilssenborgk,  von  synes 
closters  wegen  fünfftzigk  gülden,  so  er  myr  noch  von  den  m*  gülden 
schuldigk  gewest,  vflf  dissen  tag  gütlichen  vnde  wol  bezalt  hat,  sage  in 
in  crafft  disses  brifTes  sulcher  somme  qwit  vnde  loß ; deß  zu  forder 
bekentnis  han  ich  meyn  eygen  angeboren  sigil  an  dessen  briff  vnden 
angedrugket. 

Datum  vflf  den  achten  tag  der  billigen  driger  konigen  tag  anno 
xv'  decimo. 

Urschrift  auf  Papier;  das  aufgedrückte  Siegel  ist  abgesprungen. 
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1510,  April  4.  503. 

Zinsbrief  über  den  Hof  zu  Aderstedt  an  der  Saale  für  Hein- 
rich Nienstedt,  dessen  Frau  und  Kinder  auf  Lebenszeit. 

Van  der  gnade  gottes  we  Hermanus  abbet,  Johannes  prior  vnd 
die  gantze  salnblunge  des  closters  Ilsenborgk  bekennen  offenbar  in 
diesem  briue  von  vns  vnd  vnsere  naehkomlinge  vndt  vor  allermenliche, 
das  wir  eintrechtiglichen  haben  gethan  vnd  thun  in  vnd  mitt  crafft 
dieses  brifes  vnsers  closters  frihen  hoff  zu  Aderstede  bey  der  Sälen 
gelegen  mit  des  houes  acker  zu  Aderstede  vnd  Kuetze  vnde  vmbelank 
her,  alluiel  der  hof  acker  hat  vnd  von  alders  zw  dem  hofe  gehöret, 
mitt  einer  wisen  zw  Bullenstede,  mitt  der  wisen  vnder  dem  Wein- 
berge vnd  den  wisen  im  bruke,  mitt  den  widen  vnd  ihrer  zubehorunge, 
das  holtz  zwischen  dem  stränge1  vnd  der  Sälen,  das  zum  hofe  höret 
von  alters,  den  weinbergk  mitt  seiner  zubehorunge,  die  fischerey 
in  dem  stränge,  als  wir  von  dem  rechte  haben,  item  die  schencke 
zu  Aderstede  mitt  aller  gerechtigkeit.  Hiruon  ist*  ausgezogen  vier 
hufe  landes,  ein  orth  holtzes  vnd  ein  orth  an  dem  Weinberge  dem 
pfarherrn  vßgewiset.  Disse  vorgenante  gutter  haben  wir  gethan  dem 
vorsichtigen  Heinrich  Nyendorp  vnnd  Alheit  seiner  ehelichen  baus- 
frawen,  Marcus  Henniges  vnd  Elsen  seiner  hausfrawen3  samptlich  vnd 
besonder  ihre  lebetage  vnd  auch  darnegst  allen  ihren  echten  kindern, 
die  von  diessen  zweien  benometen  widerumb  vrspruncklicben  gezellet 
werden,  dieweile  sie  vns  den  zins  geben.  Dise  vorbenumete  gutter 
sollen  sie  buwen  vnd  bessern  vnd  in  besserung  halten,  auch  niemande 
anders  vflassen,  vorpfenden  oder  beschweren  ohne  vnsern  wissen  vnd 
willen;  sonder  sie  sollen  vnserm  closter  Ilsenborgk  damon  geben  zum 
ersten  nach  gift*  disses  briues  achtzeheu  Keiniscke  gülden  alle  jar, 
die  helft  vff  sanct  Lucien  tag  vnd  die  ander  helffte  vf  paschen5  die  ersten 
zehen  jahr  langk,  darnegst  in  dem  eilfften  jare  vnd  vortan  alle  jar 
sollen  sie  geben  zwey  vnd  zwantzigk  Reinische  gülden,  auch  die  helfte 
vf  Lucieu  vnd  die  ander  helffte  vf  paschen.  Darzu  haben  wir  ihnen  vor- 
kaufft  die  schaff,  nemlichen  drithalbhundert,  vnd  funftzehen  kuehe,  vnd 
die  sollen  sie  auch  alle  jar  vorzinsen  mitt  vier  gülden,  so  lange  das 
sie  die  summen  mögen  bezalen,  als  das  in  einem  sonderlichen  briue 
vorzeichnet  ist.  Item  den  weinberg  sollen  sie  in  sonderlichen  eren 
vnd  wirde  halten  vnd  mitt  gantzen  trewen  vleissigklich  arbeiten  vnd 
bessern  lassen  vf  ihr  eigen  kost,  vnd  wan  der  wein  gelesen  vnd  go- 
geret  ist,  so  sollen  sie  vns  geben  die  helffte,  sundern  den  rothenwein 
sollen  sie  besondern  alleine  vor  vns  leffern6  zu  dem  ampt  der  heiligen 
missen,  dar  vor  nemen  sie  wider  so  viel  blanckeuwein , vnd  wan  der 
weyn  reif  ist,  so  wollen  wir  die  weinfas  zu  der  stede  schicken.  Item 
sie  sollen  auch  die  capeile,  so  vf  dem  hofe  ist,  in  wirden  halten,  vnd 
da  vacken  messe  in  halten  lassen.  Item  sie  sollen  auch  alle  jar  eine 
spende  geben  des  dritten  tages  nach  Ambrosii,  sie  sollen  auch  alle 
jar  ein  seebtzigk  holtz  geben  den  herrn  von  Anholt  vnd  thun  ihnen 
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eine  dienstfure  zu  Magdeburg,  Tzerbest  oder  dergleichen;  sie  sollen 
alle  jar  geben  ein  guet  foeder  liawes  dem  pferner  z,u  Aderstede.  Sonst 
sollen  sic  keine  andere  vmptticht  vf  die  gutter  bringen  lassen,  die  von 
alters  nicht  gewesen  ist  darbey  wollen  wir  sie  vortedingen;  sie  sollen 
auch  guttwilligon  herbergen,  die  von  vnsers  closters  wegen  werden 
vf  den  hof  gesandt,  zu  guter  masse  vnd  ihnen  vnd  ihren  pferden  aus- 
richtung  thun,  mitt  kost  vnd  mitt  futter,  oh  das  von  notteu  were,  drey 
nacht  vnd  zwen  tage,  fürder  sollen  sie  nicht  beschweret  werden  ohn 
ihren  willen  alle  mahl  das  jhar  vber.  Item  sie  sollen  auch  alle  jhar 
thun  eins  eine  führe  zu  closter  mitt  weyne  oder  mitt  körn,  wan  vns 
das  bequem  ist,  alsdan  sol  ihnen  das  closter  die  zehrung  halten  aus 
vnd  zu  haus,  vnd  ihren  wagen  wider  beladen  mitt  holtze  dem  gebawe 
zw  hülfe.  Item  die  säet  in  dem  velde  Aderstete  vnd  Kutze  etc. 
die  sollen  sie  in  allermasse  innemen,  als  sie  itzunder  ist  besehet.  Vnd 
wan  vns  solch  gutth  wider  anheim  kompt,  so  sol  der  selbige  acker 
gleicher  weise  wider  besehet  vnd  gebawet  sein,  als  das  in  einer  sunder- 
lichen czedeln  vorzeichnet  ist.  Item  wan  Heyne  Wydemau  von  todc-s 
wegen  ist  voruallen,  so  soll  ihme  zustehen  vmb  ein  jherlichen  zins 
der  werder  an  der  Sälen.  Kerne  es  auch,  das  diese  vorgeschribene 
Heinrich  Nyendorp,  Marcus  Heuniges  vnd  ihre  mittbenumeten  vor- 
seumlich  wurden  in  dem  jerlichen  zinse  vnd  in  dreyen  jaren  ins  clo- 
ster keinen  zinss  geben,  als  vorberuret  ist,  so  sol  all  dise  vordraclit 
machtloß  sein,  vnd  das  closter  magk  den  genanten  hof  wider  ein- 
nehmen  oder  einem  andern  thun,  der  do  kan  den  zins  geben.  Item  keme 
es  auch,  das  diesser  vorberurten  einer  vorsturbe  ohne  erben,  so  haben 
wir  den  vorbenumten  itzuudes  ihren  ehelichen  hausfrawen  den  willen 
gethan,  ob  sie  wolden  wider  freyen,  so  sollen  die  kinder,  die  sie  der- 
nechst  geberen,  alle  diesser  vorschreibunge  auch  gemessen  gleicher 
weise  ob  sye  von  den  ersten  vettern  gezelet  weren,  vnd  das  eldeste 
kiudt  soll  allzeit  das  nechste  sein  an  der  vorschreibunge,  dieweil  sie 
den  zinss  geben,  als  vorberurt  ist.  Wan  aber  disse  vilgenante  Heyurich 
Nyendorp,  Marcus  Henniges  vnd  alle  ihre  mittbenumpten  alle  von 
todes  wegen  sint  vorfallen,  die  gott  lange  friste,  so  sol  vnserm  clo- 
ster solcher  hof  vnd  guth  mitt  aller  besseruug,  an  jemandes  vorhiu- 
deruuge,  mitt  aller  zubehorungo  geutzlich  wider  entlediget  sein.  Disses 
alles  zu  vaster  vrkundt  haben  wir  vorgenanter  abbet  vnd  samlunge 
dem  vorgenanten  Heinrich  Niendorp  vnd  Marcus  Henniges  vnd  allen 
ihren  mittbenumpten  diesen  brief  vorsigelt  geben  mitt  vnser  ebdie  inge- 
sigel  vnd  mitt  des  capittels  secret  angehenget. 

Do  man  schreib  nach  der  gebürt  Christi  vnsers  lieben  herrn  funftzehn 
hundert  jare  darnach  in  dom  zehenden  jar  am  tage  Ambrosii  episcopi. 

Copial-  u.  Handelsbuch  Bl.  1.  Abschr.  in  einem  Convolut  Aderstedt  betr.  Nr.  6 
im  Herzogi.  Anhalt.  Gesammt-Arch.  zn  Z erbst , auch  unter  Aderstedt  X,  eine  andere 
im  Gräfl.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode  B 65.  2 (vom  Notar  Gregorxus  Oelgarten). 

1)  Handehb.  strande.  — 2)  Hdlsb.  st.  ist  nichtcs.  — 3)  Sic!  l)ic  Abschrift 
s.  Nr.  6 in  Zerbst:  Ilszen  seiner  ehlichen  haußfrawen.  — 4)  Hdlsb  dato.  — 5)  Hdlsb. 
jiasea.  — 6)  Not.  Abschr.:  vor  vns  behalten  vnd  bewarenn. 
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1510,  um  Christi  Himmelfahrt  (9.  Mai).  504. 

Zeugenaussage  über  die  Grenzen  der  Flur  des  eingegangenen 

Dorfes  Wollingerode. 

Anno  post  partum  virginis  intemerate  millesimo  quingentesimo 
decimo  circa  festum  asceusionis  filii  eiusdem  conuocatis  senioribus  qui- 
busdam  et  iunioribus  distrieti  Wernyugrodensis  comitatus,  inter  quos 
principales  fuere  Hans  Stendell,  moram  babens  in  Waterlere,  et  Tile 
Brunsz,  Drubicensis  villanus.  de  mandato  comitis  Bodonis  Stalbergensis 
presentibus  scriptore*  Nicolao  Dittich  et  Ciriaco  Konnemunth  aduocato 
in  Wernyngrode  nec  non  lucano  Tilen  Huffyng  llsineborgensi,  iussi 
sunt  ostendere  fines  et  terminos  desolate  ville  Wollyngrode  cufh  suis 
lignetis,  agris.  paseuis,  cultis  et  incultis.  Et  hec  designatio  facta  est 
sub  Hermanno  abbate,  Johanne  priore.  Johanne  Hennen  cellerario,  Om- 
nibus personis  monasterii  et  prefatis  ofticialibus  ignorantibus  sub  pal- 
lio  etc.  Eodem  anno  in  vigilia  ascensionis  facta  ut  premissum  est 
huiusmodi  ostensione  iidem  scriptor  et  aduocatus  prenominati  mona- 
sterium  hora  refectionis  intrantes,  ut  dignum  et  houestum  fuit,  ad 
prandium  sunt  vocati  et  coupetenti  modo  expediti;  quibus  bene  refectis 
et  honorifico  modo  expeditis  pariterque  a doraino  abbate  visitatis  et 
salutatis  similiterque  (?)  ad  colloquium  consedentibus  sepe  nominatus 
scriptor  litteram  sui  domiui  comitis  protulit  et  cur  venissent  cuiusque 
cause  gratia  adessent  aperuit,  deque  delata  ad  eos  ostensione  deque 
florenorum  centum  restitutione  super  Wollyngrode  a monasterio  suo  do- 
mino  traditis  et  Wollyngrode  recuperatione  cum  suis  attinenciis  iuxta 
tenorem  litterarum  desuper  confectarum,  omnino  animum  sui  domini 
in  hoc  stare  super  festo  pentecostes  proxime  futuro  dixit  et  claro  ex- 
pressit,  cumque  dominus  abbas  iunctis  sibi  cellerario  prefato  et  Hen- 
nyngo  Brandes  coquinario  et  hospitulario  deliberacionem  quidem  po- 
possisset  non  obtinuit,  Bed  urgeri  causam  videntes  dixere,  se  ad  talem 
ostensionem  merito  vocandos  fore,  qno  dicto  in  feriam  sextam  sequentem 
post  diem  ascensionis  concordaruut,  ad  videndum  de  terminis  huiusmodi, 
et  sic  a se  mutuo  recesseruut.  Sequenti  vero  die,  scilicet  dominice 
ascensionis,  frater  Johannes  Bilsteyn,  senior  monasterii,  qui  ante  annos 
ferme  xx  orta  simili  dissencione  et  conuocata  quasi  tota  terra  Wer- 
nyngrodensi  precedentibus  tune  grandeuo  quodam,  cuius  nomen  Hen- 
nyng  Geuerdes  in  Wollyngerode  nato  et  baptizato  et  secundo,  cuius 
nomen  Tile  Santeleuent  in  Ilsineborg  nato,  et  tercio  Clawes  RekalfF, 
Hermen  Woldenberch  nec  non  et  Tile  Baddekenstede  subsequentibus- 
que  multis  villanis  cum  certis  personis  monasterii,  inter  quos  et  ipse 
fuit,  fratribus  Johann  Hennen  et  Hennyngo  Brandes  et  Richardo  Keyser 
prebendario  omnem  designacionem  per  prefatos  seniores,  quos  tune 
temporis  omnis  homo  habuit  fide  dignos,  factam  ostendit  ad  oculum 
luce  clarius  patentibus  in  montis  summitate,  qui  Bygenberch  dicitur, 
signis  et  certis  crucibus.  Istis  sic  actis  sequenti  feria  sexta  post  diem 
ascensionis  anni  prefati  convenientibus  iuxta  condictum  in  Wollyng- 
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rode  iuxta  terminos  ecdesie  in  curia  eiusdem  Henning  Geuerdes  scrip- 
tore,  aduocato  et  lucano  ex  una,  fratribus  Johanne  Bilsteyn  seniore, 
Johanne  Hennen  et  Hennyngo  Brandes  et  Richardo  forestario  ex  altera 
partibus  villani,  qui  huiusmodi  ostenderent,  non  venerunt.  Tandem  data 
informacione  a seniore  parti  aduerse,  eo  quod  ipse  ante  annos  prefatos 
interfuisset  ostensioni  nouissime.  Datisque  litteris  (?)  et  concordie  (!) 
de  lignetis  pariterque  comitem  de  priuilegiis  nostris,  quoad  villam  Wol- 
lyngrode  cum  ad  nos  venire  dignaretur  certificantes,  causa  mansit  in 
suspenso  transitque  festum  pentecostes  pariterque  Johannis  baptiste,  et 
nemo  nobis  respondit  verbum  quare  etc. 

Itegistrum  censuum  1509,  p.  505.  1)  Hdschr.  dominice. 

1511,  Januar  20.  505. 

Zinsbrief  für  Klaus  Poppendiek  über  des  Klosters  Holz  (am 

Stückenberge)  auf  5 Leiber,  gegen  1 '/s  Ehein.  Gulden  jährlich. 

Wy  Hermaunus  von  der  gnade  godes  abbeth,  Johannes  prior  vnde 
gantze  eapittell  des  styfftes  Ilsyneborch,  Halberstedessches  bysdommes 
sunthe  Benedictus  ordens,  bekenuen  openbar  in  dusseme  vnsem  vor- 
segeldeu  breuo  vor  vnsz,  vnse  nakomen  vnde  vor  alsweme,  dat  wy 
eyndrechtliken  vnde  mit  wolbedachten  raoyde  gedaen  hebben  vnde  doen 
in  crafft  dusses  breues  deme  vorsychtighen  Clawes  Poppendycke,  Annen 
syner  elichen  huysfruwen,  Andresze,  Marthen  vnde  Valentyn  oren  szonen, 
vnses  klosters  holtbleck  belegen  twysschen  dem  Rambeke  in  dat  westhen 
vnde  der  van  Mynsleue  holte  in  dat  osten  by  Kreuetes  warde  in  dat 
norden  vnde  in  den  myddach  na  deme  Nyenhoue.  De  helffte  dusses 
holtes  so  beschreuen  hebben  wy  dussen  vyif  lyuen  gedaen,  dat.  se  seck 
des  schullen  bruken  to  orem  behoue  vnde  nuth  na  dem  alderbesthen, 
sunder  se  scullen  dat  nycht  gensliken  vorwosten,  sunder  in  beterynge 
holden  vnde  schullen  vnsz  vnde  vnsen  nakomen  dar  alle  jar  van  geuen 
vp  Martens  dach  anderhaluen  Rynschen  gülden  edder  so  vele  geldes, 
[dar  mede  man  eynen]1  Rynschen  gülden  betalen  kaen.  Wan  auer 
dusse  vyflf  lyflf  ouen  genanth  van  dodes  weghen  alle  voruallen  synt, 
dat  god  lange  fryste,  so  schall  de  helffte  dusses  holtes  one  gedaen 
vnsz  vnde  vnsem  closter  gensliken  wedder  geuallen  syn  vnde  beym- 
komen  myt  alle  syner  beterynge  van  eynem  idermanne  vnuorhyuderth 
geyBtlikes  vnd  geystlikes  (!)  rechtes  vmbekummerth.  Dat  wy  Herman- 
nus  apt  vnde  prior  myt  vnsen  medebenomden  de  puntb  vnde  artikell 
dusses  breues  stede  vast  vnde  vntobrokenn  holden  willen,  des  to  orkunde 
vnde  merer  wyssenheyt  hebben  wy  dussen  breff  myt  vnser  ebdye  vnde 
capittels  secreten  wytliken  vorsegelt  gheuen. 

Na  Christi  vnses  heren  borth  veffteynhunderth  darna  ame  olfften 
jare  ame  dage  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

Urschrift  auf  Pergament  in  der  Mitte  durchfressen;  das  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden.  1)  Das  Eingeklammerte  Conjectur. 
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1512,  Juni  28.  506. 

Henning  v.  Neindorf, , Hans  v.  Neindorfs  Sohn,  verpflichtet  sich 
gegen  Abt  Hermann  und  das  Kloster  Ilsenburg,  10  Gulden 
Rente  von  einem  Hofe  mit  6 Hufen  zu  Klein  Wedderstedt 
und  7l\t  Hufen  nebst  etlichen  Häusern  und  Höfen  zu  Deers- 
heim,  welche  er  mit  Bewilligung  Herzog  Heinrichs  des  Aeltern 
v.  Braunschweig  dem  Klostei • für  200  Rheinische  Gulden  ver- 
kauft hat,  nach  sechs  Jahren  wieder  einzulösen. 

Ick  Henningk  vonn  Neynhdorp,  Hannses  szeliger  shonn,  bekenne 
vor  my,  myne  ernenn  vnnd  alsweme : nach  deme  als  ick  denn  ern- 
werdigenn  inn  got  heran  Hermann  abte  tho  Ilsenborch  vnnd  sinem 
capittelle  teynn  guldenn  jarlicker  rennthe,  vth  mynen  fryenn  gudern, 
als  ann  einem  houe  mit  ses  hone  landes  tho  Lutkenn  Wedderstede  vnnd 
achtehalue  houe  lanndes  vnnd  etlicke  huse  vnnd  houe  bynnenn  vnnd 
buthenn  Derszem  vor  twey  hundert  Kinsche  guldenn  mit  wetlienu  vnnd 
willenn  des  dorchluchtenn  hochgebornnenn  furstenn  vnnd  heran  heran 
Hinricke  des  eldernn,  hertoghenn  tho  Brunswig  vnnd  Luneborch  etc. 
mynes  gnedigenn  heran,  als  myns  lehenfurstenn,  vp  einenn  wedderkop 
vorkoft  hebbe,  luts  des  breues  dar  ouer  gegeuenn,  bewillige  vnnd  vor- 
plichte  my  hirmede  vor  meck  vnnd  myne  eruenn,  dat  ick  sollicke  gu- 
dere  inn  ses  jarenn  neist  na  dato  dusses  breues  weddervmbe  will  tho 
my  kopenn  vnnd  loszenn,  dat  ick  alse  inn  guden  truwenn  gerede  vnnd 
geloue  sunder  allenn  behelp,  argelist  ader  geferde.  Des  tho  warer 
orkunde  hebbe  ick  mynn  ingeszegel  vpt  spacium  dusses  breues  ge- 
drugkt  vnnd  gegeuenn  na  der  geborth  Cristi  vnnses  heran  dusennt 
viffhundert  vnnd  twelff  jar  am  auennde  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrücktem  Siegel  im  11  erzog! . Landes- Haupt - 
Archiv  zu  Wolfenbüttel  s.  r.  Miscell.  321. 


1512,  November  30.  507. 

Die  Vettern  Henning  von  Neindorf  verkaufen  mit  Bewilligung 
des  Grafen  Ulrich  zu  Regenstein  dem  Kloster  Ilsenburg  jährlich 
10  Rheinische  Gulden  aus  dem  hallten  Zehnten  zu  Adersleben 
wiederkäuflich  für  200  Gulden. 

Wyr  Hennyng  vnd  Hennyng  von  Neyndorff  gevetternn,  Hynrich 
vnd  Hanszen  zeliger  sohne,  bekennen  offinbare  mit  dyessem  vnszem 
vorsegelden  brieff  vor  vns  vnd  alle  vnszere  erben  vnd  erbnhemen  vnd 
jedermenniglich,  dasz  wir  wolbedechtig  mit  gunst  vnd  volworth  des 
edelen  vnd  wolgebornen  hern  hern  Vlriches,  graffen  vnd  hem  zu  Reyn- 
steyn  vnd  Blankenburg,  vnszersz  gnedigen  heren,  recht  vnd  redelich 
vf  ein  widerkauff  vorkaufft  haben,  vorkauffen  auch  in  vnd  myt  crafl't 
dieses  briefs  dem  erwirdigen  hern  Hermann  apte  zw  Ylszenburgk  vnde 
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sinem  capittel  vnd  yren  nachkomenn  zcehen  gude  wolgeldene  Ryusche 
gülden  in  vnd  ann  dem  halben  zcehenden  zw  Adeßleueun  beneben  vnd 
vnschedlich  zweyenhunderth  gülden,  dye  dye  wirdigenn  hem  zw  saut 
Mauritii  zu  Halberstat  dar  bereyt  an  haben,  vor  zweyhundert  gude 
wolgeldene  Kinsche  gülden,  die  vnsz  gedachter  apt  wol  zw  danck  be- 
zcalt  vnd  wir  zue  genügen  entpfangen  haben,  auch  zw  notturft  vnszer 
anligeude  gescheffte  vnd  suche  fürder  angewant.  Wir  haben  auch 
gnanttem  hern  vnd  seinem  capittel  sauipt  den  obgedachtcn  hem  zw 
sant  Mauritius  zw  Halberstat  vn  ein  gerawliche  besitzung  vnd  gewere 
desz  vorgedachten  halben  zcehenden  zw  Adeßleuen  gesetzt,  setzen 
sye  auch  dar  ynne,  vnd  weysen  sie  dar  an  mit  diessem  vorsigeltten 
brieff,  dasz  sy  vf  schirste  körnenden  sancti  Andree  anzufahen  vnd  alzo 
forder  alle  jhar,  dieweil  diesser  widerkauff  nicht  geschieht,  gerawlichen 
haben  vnd  nützlichen  gebrauchenn  szollen  vnd  mögen  nach  yrem  ge- 
fallen doch  alzo,  das  der  vhilgenante  apt  vnd  capittel  zw  Ylszenburg 
sampt  den  hern  zw  sant  Mauritz  zw  Halberstat  von  dem  kauffer  ader 
abfurer  desz  halben  zcehenden  zw  Adeßleuen  semptlich  vorweyset  ader 
vornoget,  nach  was  vbirley  were,  von  yme  vnuorhiudert  mögen  vor 
vnsz,  vnsze  erben  fordern,  das  wir  sy  allezceit,  wo  wir  zw  rechte  vnd 
lantlawfftiger  weis  schuldig,  ßo  vhil  ynn  daß  nott  sein  wirtt,  geweren, 
ane  alle  behelf  vnd  geverde.  Auch  habenn  wir  Henning  vnd  Henning 
von  Neyendorff  die  macht  behalden,  das  wir  den  ehrgeuantten  halben 
zcehenden  zw  Adeßleuen,  welches  jars  wir  wolliu  mogin  von  solchin 
zcehen  Reinische  wolgeldende  gülden  jerlicher  renthen  vor  zweyhundert 
Iteinische  wolgeldende  gülden  widerkauffeu  mögen,  doch  dasz  wir  vhil- 
berurthem  apte  seinen  capittel  yren  guden  wiln  (!)  sulchen  widerkauff 
vff  Egidii  zuuorn  verkündigen  vnd  dar  nach  vf  Andree  deß  heiligen 
apostels  nach  der  vorkundigung  nhest  folgende  ynn  die  zweyhundert 
gude  wolgeldende  Reinischeu  gülden  bynnen  Halberstat  mit  den  zeinßen, 
ob  der  vorsessen  were,  zw  genüge  bezcalen;  alzo  den  sollin  sie  vnß 
diessen  brieff  vbirgeben,  der  darnach  crafftloeß  sein  soll,  an  alle  ge- 
uerde,  desz  zw  bekentniße  vnd  stetter  haldung  aller  vnd  itzlicher 
obingeschribener  stucke,  punct  vnd  artickel  vnser  ingesigel  vor  vns 
vnd  vnser  erben  haben  lassen  beugen.  Vnud  wir  Vlrieli,  graeff  vnd 
herr  zw  Reinsteiu  vnd  Blangkenburg,  bekennen  hyr  mitt  diessem  brieff, 
das  wir  zw  obingeschribenem  vorkowff,  wie  die  von  wortteu  zw  wortten 
vormeldet  ist,  vnszer  gunst,  volwort  vnd  vorwilligung  gethan  haben, 
vud  geben  die  gegen werttig  yn  craft  dieses  briefs,  an  den  wir  deß  zw 
vrkunth  vnser  ingesigel  beneben  andern  auch  habenn  hengen  lassen. 
Dyß  zw  bekentnisse  habin  wir  Henning  vnd  Henning  von  Neyendorff 
geuettern  vor  vnß  vnser  erben  vud  erbnhemen,  vnnser  ingesigel  aueh 
hyran  thun  hengen , der  gegeben  ist  nach  Cristi  vnsers  lieben  hern 
gebürt  thausent  funffhuudert  vnd  zwolff  jhar  am  tage  Andree  desz 
heiligen  apostels. 

Urschrift  auf  Pergament , oberhalb  sehr  beschmutzt.  Das  erste  Siegel  fehlt, 
das  zweite  liegt  abgerissen  dabei.  Abschrift  Gräfl.  H.-Arch.  B 65,  6. 
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1512,  November  30.  508. 

Die  Vettern  Henning  von  Neindorf  verkaufen  wiederkäuflich 
5 Rheinische  Gulden  jährlich  dem  Kloster  Ilsenburg  an  vier 
Hufen  Landes  auf  dem  Felde  zu  Wibi,  Halberstädtisch  Lehn, 
für  100  Gulden. 

Wy  Hennyngk  vnde  Hennyugk  vonn  Neyndorp,  Hinrikes  vnde 
Hanszes  gotzaligern  szone,  geueddern,  bekennenn  in  vnde  myt  dusseme 
vnsem  opeue  vorsegelden  breue  vor  vnsz,  vnse  eruen,  erffnhemen  vnde 
eynem  idermanne,  dat  wy  myt  fnlboddechten  mode  vorkofl't  hebben 
vnde  vorkopen  in  crafft  dusses  brenes  dem  erwerdygen  heren  heren 
Hermen,  abte  tho  Ilsyneborch  syneme  capittell  vnde  conuente  vyff  Byn- 
sche  gülden  jarliker  renthe  vnde  tynse  vp  eynen  wedderkop  vth  vnde 
ane  veer  houffen  landes  plochlikes  ackers  vp  deme  felde  to  Wyby  be- 
legen, de  ytsunt  Hinrick  Bodeker  tbo  Wegeleue  vnder  dem  ploge  helft, 
alle  jar  vp  sunthen  Andreas  dach  des  hilgen  apostels  na  gvfft  dusses 
breues  to  betalen,  wilke  veer  houfTen  landes  wy  van  Neyndorpe  vpge- 
melt  van  vnsem  gnedygesten  heren  van  Magdeborch  vnde  Halberstat 
to  lenhe  dragen,  so  syuer  gnade  bybreff  van  worden  tho  worden  deme 
vpgenanthen  abte  vnde  synem  capittell  vorsegelt  ludeth,  vor  hunderth 
gude  fulwichtige  Ryusche  gülden,  de  wy  vorth  in  vnse  nuth  vnde  fro- 
men  gekarth  hebben.  Ok  hebbe  wy  von  Neyndorp  vor  vnsz  vnde  vnse 
eruen  de  inacht  beholden,  dat  wy,  welkes  jars  wy  willen,  den  velge- 
melthen  heren  abte  vnde  synem  capittell  to  Ylsyneborch  szodan  vyff 
gülden  jarlikes  tynses  mögen  wedder  affkopen;  vnde  wan  wy  dat  doen 
willen,  schullen  vnde  willen  wy  ergedachten  abte  vnde  synem  capittell 
to  Ilsyneborch  ame  dage  Egidii  thouoren  vorkundygen,  vnde  vp  erst- 
komen  darna  Andreas  daghe  hundert  fulwyehtige  Kynsche  gülden  myt 
den  bedageden  vnde  vorsethen  tynseu,  efft  der  welk  vorsethen  were, 
in  der  stadt  Halberstadt  ane  jennygerleye  insage,  argelist,  gey  st  likes 
vnde  wartlikes  gerichtes  vmbekummerth  geuen  vnde  betalen.  Dusses 
to  uierer  wyssenheyt  vnde  starken  gelouen  hebben  wy  Hennyng  vnde 
Hennyngk  van  Neyndorpe  geueddern  dusseu  breff  myt  vnsen  hyr  auge- 
haugeden  segelen  vorsegelt  geuen,  de  gegeuen  ys  na  Christi  vnses 
heren  geborth  veffiteyn  hunderth  darna  ame  twolfften  jare  ame  dage 
Andree  apostoli. 

Urschrift  auf  Pergament.  Die  anhangendem  grünen  Wachssiegel  der  beiden 
Henninge  von  Neindorf  sind  gut  erhalten , der  Schild  des  älteren  Vetters  ist  mit 
einem  verzierten  Helme  bedeckt,  der  des  jüngeren  ist  ohne  Helm.  Die  Umschrift 
auf  ersterem  (gothische  Minuskel)  auf  geschlungenem  Bande,  auf  letzterem  gerade 
umlaufend. 
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Halle  (Moritzburg)  1512,  Deeember  2.  509. 

Ernst,  Erzbischof  von  Magdeburg,  Administrator  zu  Halberstadt, 
willigt  in  den  von  den  Vettern  von  Neindorf  wiederkäuflichen 
Verkauf  von  fünf  Gulden  jährlich  an  vier  Hufen  zu  Wibi  an 
das  Kloster  I Isenburg  (Nr.  5 08). 

Wir  Ernst  von  gots  gnaden  ertzbischoff  zcw  Magdeburgk,  primas 
in  Germanien,  administrator  des  stifts  zcw  Halberstat,  liertzog  zcw 
Sachssen,  lantgraue  in  Doringen  vnd  marggraue  zcw  Meisseim,  bekennen 
öffentlich  mitt  diesem  briue : nach  dem  vnser  lieber  getrawer  Henning 
von  Neyendorf  der  elter  mitt  wissen  vnd  willen  Henningen  von  Neyn- 
dorfs,  seins  vettern,  den  wirdigen  vnd  geistlichen  hern  Herman  abte 
vnd  conuent  desz  closters  zcw  Ilsenburgk  funff  gülden  jherlicher  zcinse 
an  vnd  ausz  vier  hufen  landes  zcw  Wiby  gelegenn,  von  vns  vnd  vnserm 
stifte  zcw  Halberstat  zcw  lehen  rurende,  vor  hundert  Reinische  gülden 
heuptsumma  vf  einen  rechten  widderkauff  vorkaufft  hat,  als  das  die 
kauffbriue  dorvber  vnttereynander  voltzogen  ferner  vnd  clerlicher 
auszweisenn,  das  wir  vmb  tleissiger  bethe  willen  bemelts  Henningen 
von  Neyndorfs  zcw  sulchem  kauff  vnd  widderkauff,  wie  der  von  wort 
zcw  wortte  vormeldet,  vnsern  gunst,  voll  wort  vnd  willen  gegeben 
haben,  thun  vnd  geben  auch  dorzcw  vnsern  gunst,  volwort  vnd  bewil- 
ligung  gegenwerttiglich  in  crafft  diesz  vnsers  briefs,  au  den  wir  desz 
zcw  vrkunde  vnser  iugesigel  wissentlich  haben  thun  hengen;  der  geben 
ist  zcw  Halle  vf  sandt  Moritzburgk  nach  Christi  vnsers  heran  gebürt 
funfftzehenhundert  darnach  im  zcwelfften  jliar  donnerstags  nach  Andree 
apostoli. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  anhangende  rothe  Wachssiegel  des  Erz- 
bischofs und  Administrators  ist  gut  ausgeprägt. 


Ilsenburg  1513,  April  16.  510. 

Das  Kloster  Ilsenburg  bittet  den  Erzbischof  Ernst  von  Mag- 
deburg, Administrator  zu  Halberstadt,  den  Johann  Rodis,  Ad- 
ministrator auf  dem  Gericht shaus  in  Halberstadt,  durch  seine 
dortigen  Meier  oder  Richter  nüthiyen  zu  lassen,  ihm  die  schul- 
digen Zinsen  zu  entrichten. 

Erwerdigister  in  got,  durchluchter  hochgeboruer  fürste,  gnedigister 
her,  vnser  inniges  gebede  to  got  dem  heren  alletidt  bereith.  Gnedi- 
gister herre,  wy  bidden  juweu  furstlikeu  gnaden  clagende  wetten,  dat 
we  mit  radt  vnd  wetten  Johannes  Rodis,  proeurator  vp  dem  richthuß 
to  Halberstadt,  ethwau  vp  gudder,  alß  benomelikeu  vp  den  fryen  hoff 
bynnen  Halberstat  vnd  ithwelke  hülfe  landes  vnd  wyschkeu  nahent 
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darby  belegen,  Dutzkes  Ordens,  jerlike  tynB  inholts  ingelechte  copieu 
gekofft  hebben.  Vnd  wuwoll  gedachte  Johannes  Rodis  solker  guder  doto- 
mal,  als  die  vorschriuung  gegeuen,  be wonet  hefft  vnd  noch  huthe  to  dage 
bewonet,  vns  vnd  vnsem  clostere  togesecht  hefft,  solke  tynße  to  geuen, 
dennoch  ßo  is  he  dar  yn  vellich  geworden,  der  wegen  we  oue  dorch 
vnsers  closters  proeurator  velemal  hebben  vorclaget  vor  juwer  furstliken 
gnaden  offitiall  vnd  nyelichst  vor  den  gestrengen  Heinricli  von  Brau- 
densteyn,  houethman  des  stiffts  Halberstat,  Haußen  Bock  vnd  Vlricheu 
Stibler  doctor,  alß  juwer  furstliken  gnaden  redden,  de  hebben  de  sake 
vorhoreth  vnd  samptlick  erkanth,  ome  ock  van  juwer  furstliken  gnaden 
wegen  gesecht,  he  schulle  syner  vorwillung  na,  als  besitter  der  gudder, 
na  vormogung  breff  vnd  segell  vns,  vnserin  closter  de  tynß  geuen, 
des  he  nichte  en  deyth  vnd  bliueth  alßo  vngehorßamlich,  vorletth  seck 
vp  syn  cretherren  vnd  iß  vnßem  closter  van  dren  jaren  tinß  schuldich. 
Der  wegen  ßo  bidden  we  juwe  furstlike  gnade  mit  aller  vndefde- 
nicheit  vmme  goddes  willen,  juwe  f.  gu.  wollen  vns  j.  f.  gn.  arme 
vndersatlien  hyryn  medde  gnaden  bedencken  vnd  j.  f.  gn.  meyer  elfte 
richtere  bynnen  Halberstat  ernstlick  beleihen , he  genanten  Rodis  an- 
holde vnd  wyße,  dath  he  na  j.  f.  gu.  redde  orkentniß  vnß  vnßere  tynße 
geue;  dath  wollen  we  jegen  godt  dem  allemechtigen  vlytich  bidden 
altidt  vordienen. 

Geuen  to  Ilßeuborch  sonnauendes  na  Tiburtii  anno  domini  xv' 
tertio  .deciino 

j.  f.  gn.  vnderdeniger 

Hermannus  abt  vnd  conuent  des  closters  to  llßnaborch. 

Aufschrift:  Dem  erwerdigisten  in  got  vadere  durchlucbten  hoch- 
geborn  fürsten  vnd  bereu  heren  Ernsten,  ertzbisschoppe  to  Mag- 
deborch,  primateu  in  Germanien  vnd  administratori  des  stiffts 
to  Halberstat, vnserm  gnedigisten  heren. 

Da  das  vorliegende  Schreiben  — Urschrift,  wovon  das  aufgedrückte  grüne 
Wachssiegel  abgesprungen,  im  Grti/l.  Haupt-Archiv  zu  Wernigerode  B 65,  1 — 
sachlich  dem  folgenden  Erzbischof  Emsts  vom  21.  Juni  voraufgeht,  so  ist  der 
Tiburtiustag  auch  hier  der  gewöhnlichere , nicht  der  11.  August'  Uebrigens  hat 
die  alte  Registratur  letzteres  als  Nr.  1,  das  vorliegende  als  Nr.  2 verzeichnet. 

Nach  einer  Urk.  v.  Mittw.  nach  concept.  Mar.  (11/12)  1499,  in  welcher 
„Conrat  v.  Utenrode,  der  ballye  inn  Doringen  und  Sachsflenn  landtkumptliur,  Mer- 
tyn  von  Toppheren  zcu  Luckenuni,  Johann  von  Frutstet  zcu  Langoie  hawltkuinpthur 
Deutschs  ordens“  dem  Proeurator  Johann  Rodis,  den  sie  zu  ihrem  Diener  und 
Verwandten  annehmen,  des  Ordens  Haus  und  Hof  in  Halberstadt  gegen  13  Gulden 
jährlichen  Zinses  ans  Ordenshaus  Langeln  zu  Zins  geben,  und  einer  zweiten  vom 
1.  October  (Dienstag  nach  Michaelis ) 1504,  in  welcher  Eggard  Krantz , Official 
zu  Halberstadt,  diesen  Vertrag  bestätigt  (beide  unter  der  Abtheilung  Langeln  im 
Gräfl.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode),  war  Jvh.  Rodis  auch  dem  deutschen  Orden 
vertagte  Zinse  schuldig. 


Gaachlchtaq.  d.  Pr.  Sachaeu.  VI.  t 


io 


Digitized  by  Google 


146 


Hamburger  Urkundenbuch. 


Halle  1513,  Juni  21.  511. 

Ernst,  Erzbischof  zu  Magdeburg,  Administrator  des  Stifts  Ilal- 
berstadt,  verlangt,  auf  eine  von  Johann  von  Germar  Namens 
des  Deutschen  Ordens  an  ihn  gerichtete  Bitte  hin,  dass  der 
Abt  zu  Ilsenburg  seine  Klage  wider  des  Ordens  Zinsmann 
Johann  Rodis  vor  dem  Official  zu  Halberstadt  rechtlich  zum 
Austrag  bringen  lasse. 

Ernst  von  gots  gnaden  ertzbischoff  zeu  Magdeburg,  primas  in 
Germanien  vnd  administrator  des  stil'ts  Halberstad,  herzog  zu  Sachs- 
ßen  etc.  Vnßern  grus  zeuuor,  wirdiger  lieber  andechtiger,  wes  sich 
der  erbar  er  Johan  von  Germar  Dewtzscb  ordeus  von  wegenn  desselb- 
tigeu  seins  Ordens  zciußman  Joban  Rodis  zeu  Halberstadt  an  vus  be- 
dinget, habt  yr  aus  inliegender  supplication  zeu  vernehmen.  Vnd  ßo 
sich  Rodis,  auch  er  Johan  Germar  von  seiner  wegen,  erbewth,  euch  ßo 
vil  er  euch  von  recht  pflichtig  vnd  yr  rechtlich  nochbrengen  vnd  be- 
weysen  möget  zeu  pflegen,  können  wir  ewr  vornehmen  vor  zcimlich 
nicht  achten,  begerend,  wollet  genanten  Johan  Rodis  bey  dem  seynen 
fehelich  vnuerjaget  vnd  vnbeswert  bleyben  lasßenn,  vnd  was  yr  zeu 
vm  zeu  haben  vnd  sprechen  vermeynt,  vor  vnserm  official  zeu  Halber- 
stadt rechtlich  austragen,  wu  ader  nicht,  vns  gelegenheit  des  haudels 
durch  ewer  schrift  zeu  verstehen  geben,  vnß  der  suchen  doran  zeu 
erkunden.  Doran  thut  yr  vnßere  gantze  meynung. 

Datum  zeu  Halle  vff  sand  Moritzburg  dinstags  nach  Viti  anno  etc.  xm“. 

Aufschrift:  Dem  wirdigenn  herrn  Hermanno  abte  zeu  llßenburg, 
vnßerm  lieben  andechtigenn. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Handring. 


Halle  1513,  Juli  14.  512. 

Ernst,  Erzbischof  zu  Magdeburg,  Administrator  zu  Halber- 
stadt, beauftragt  den  Dompropst  zu  Halberstadt  und  zwei  andere 
geistliche  Räthe,  den  Abt  zu  Ilsenburg  mit  seiner  Gegenpartei 
auf  den  Abctul  Aegidii  zu  einem  gütlichen  Vergleich  vorzuladen. 

Ernst  von  gots  gnaden  ertzbischofl'  zw  Magdeburg,  prirnas  in  Ger- 
manien, administrator  des  stiffts  zw  Halberstad,  herzcog  zw  Sachssen  etc. 
Vnnseru  grus  zuuor,  wirdigen  vnd  hochgelerten  lieben  rethe  vnd  andech- 
tigenn,  vff  hir  iuue  verslossen  schrifft  von  dem  wirdigen  auch  vnserem 
lieben  andechtigeu,  dem  abte  vnnd  conuent  des  closters  zw  Usnaborch  an 
vns  gelangt,  wie  ir  zu  vernehmen,  äst  an  euch  vnser  begir  mitt  befehl, 
wollitt  den  Parteien  bederseits  au  vnser  stad  vff  dieß  vnser  commissiou  vff 
den  abend  Egidii  vor  euch  zu  Halberstad  zu  erscheinen  einen  tag  ansetzen 
vnd  zuschreiben,  die  gebrechen  zwuschen  ynen  swebend  in  verhör  vnd 
huudlung  zu  nehmen  vnd  euch  zu  befleißigen,  sie  derselbtigen  zu  ver- 
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tragen  vnd  ab  die  gute  euch  dorinn  entstehen,  domitt  sie  alödaun  durch 
vnsere  rethe  folgen  tags  Egidii,  die  wir  vff  die  zceit  doselhs  zw  Hal- 
berstad werden  haben,  neben  euch  vertragen  vnd  entschieden  mugeu 
werden.  Doran  geschied  vnß  zu  gefallen. 

Datum  zw  Halle  vff  sand  Moritzburg  dornstags  nach  Margarethe 
anno  etc.  xiii°. 

Denn  wirdigenn  vund  hochgelerteun  ern  Baltzarnn  von  Newsted 
thumprobste,  . doctorn  Vlrichen  Stihler  vnd  doctorn  Vlricheu 
Kirschperger  tliumhern  etc.  vnsern  rethen,  official  zw  Halber- 
stad vnd  lieben  andechtigen. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrucktem  Haudring  B 05,  1 m Gräjl.  Haupt- 
Archiv  zu  Wernigerode.  Die  zu  verhandelnde  Angelegenlwit  war  ohne  Zweifel 
die  zwischen  dem  Abt  und  der  Deutschordensballei  in  Sachsen.  Vgl.  Nr.  510  u.  511. 


1513,  November  23.  513. 

Hermann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Hans  Ber- 
ner mit  einer  Hufe  Landes  zu  Bühne,  gegen  10  neue  Goslar- 
sche  Schilling  Erbenzins.  (Auszug.) 

Wy  Hermannus  van  der  gnade  godes  apt,  Johannes  prior  vnd 
gantze  conuent  des  stifftes  to  llsenborch  bekennen  in  dussem  vorsegel- 

denn  breue  vor  vns,  vnser  nakomen dat  wy doen  ....  eyne 

häuften  landes  plochlik  ackers  leygende  vp  dem  felde  to  Bunde  deme 
voreychtigenn  Hanse  Berner,  Margareten  syuer  eelykenn  husfrawenn, 
Hanse  vnde  Hennyge,  orer  beyder  szonen  vnde  eruen,  ....  dat  se  vns 
. . . . alle  jar  dar  van  geuen  vp  Martini  theyn  nyge  Schillinge  Goss- 

lerscher  were,  de  wyle  dusse  ver  lyff  leuen To  orkunde 

hebben  wy  vnser  ebdye  secret  wytliken  vpp  dat  spacium  dusses  breues 
drucken  heten,  de  gegeuen  ys  na  Cristi  borth  vuses  heren  vyffteinhun- 
hundert  darna  ame  dritteynde  jare  ame  dage  Gementen  des  hilligenu 
martelers. 

Gleichzeitige  Abschrift  oder  Entwurf  auf  Papier.  Grüß.  Haupt  -Archiv  B, 
85,  2.  13. 


1514,  Februar  22.  514. 

Gebhard  Heiersing  mit  Frau  und  Kindern  lässt  mit  Zustim- 
mung seiner  Verwandten  eine  halbe  Hufe  zu  Pabstdorf  dem 
Kloster  Ilsenburg  auf. 

Ik  Gheuert  Heyersyngk,  Dorothea  myn  elike  husfruwe,  Hermen, 
Vyeth,  Gört,  Melchior  vnde  Margareta  vuse  kinder  vnde  rechten  eruen 
bekennen  in  dusseme  open  vorsegeldeu  breue  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
alszweme,  dat  wy  mit  wolbedackten  mode  vngenödiget,  sunder  willigen 
vnde  mit  fulborde  Henning  vnde  Cordes  Heyersing,  myuer  bröder  vnde 
vedderen,  hebbe  vpgelathen  vnde  gentzliken  ouergegheuen  eyne  halue 
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hoffe  landes  plochlikea  ackers  belegen  vp  deme  Papstorpschen  felde 
tegetfry,  vnde  hefft  ime  brakfelde  eynen  breden  morgen  twischen  deme 
Steyntorne  wege  vnde  deme  lutken  Viszwege  vnde  thöt  suden  vnde  norden; 
eynen  breden  morgen  darsuluest  twisschen  deme  Korkeke  (!)  wege  vnde 
Steyntorne  weghe  tegen  dem  anderen  ouer  vnde  thöt  ok  sueth  vnde  norden ; 
eynen  haluen  morgen  darsuluest  ouer  eyn  stucke  dar  van  tho  dorp  wort 
vnde  thut  ok  suden  vnde  norden;  eynen  morgen  breth  darsuluest  ouer  dre 
stucke  in  dat  westen;  in  dem  winterfelde  dre  smale  langhe  morgen  recht 
hinderCortHeiersinges  houe,  thSn  osten  vnde  westen;  eynen  morgen  harde 
daran  thut  vp  de  Aderstedesche  marke;  in  der  gar  eynen  breden  morgen 
vp  dem  Aderstedeschen  wege  vnde  thut  in  den  lutken  Breden  bek  suden 
vnde  norden;  anderhaluen  morgen  in  eynem  stucke  vp  deme  sulfften 
wege  vnde  neden  in  den  Breden  bek;  anderhaluen  morgen  darsuluest 
ouer  twe  stucke  na  Aderstede  wort,  then  ok  suden  vnde  norden,  den 
werdigen  vnde  geistliken  heren  Hermanno  abte,  Johanni  prior  vnde 
gantzen  stiffte  tho  Ilsenborch  vnde  oren  nakomenn,  erfftynszheren  der 
sulfften  haluen  hoffen,  nach  deme  wy  one  to  den  erfftynßen  van  vnsen 
olderen  vnde  vns  nicht  nochsamich  syn  tho  vornögen  vnde  betalen,  de 
sek  strecken  vp  seuen  vnde  twintich  guldenn,  so  dat  se  vnde  ore  nako- 
men  der  mögen  bruken  na  orem  besten  vnde  dön  eynen  anderen  wem 
se  willen,  de  öne  dar  van  gheuen,  wes  se  van  ome  können  bekomen, 
van  vns,  vnsen  medebenomeden  vnsen  eruen  vnde  eynen  idermanne 
vnuorhindert.  Düsses  to  orkunde  vnde  steder  wissenbeit  hebben  wy 
gebeden  den  werdigen  heren  Hermanne  abte  to  Huyßborch1,  he  van 
vnser  wegen  dussen  breff  vorsegelde,  nach  dem  wy  neyn  eigen  iuge- 
segel  hebben.  Vnde  ek  Hermannus  abt  tho  Huysborch  bekenne  in 
dussem  suluen  breue,  dat  [ek]  vrnme  bede  willen  Qheuert  Heiersinges 
vnde  synen  medebenomeden  dussen  breff  mit  vnser  ebdie  ingesegel 
neden  an  dussen. breff  gehanget  vorsegelt  hebbe. 

Na  Christi  vnses  heren  gebort  veffteynhundert  darna  ime  verteyn- 
den  jare  ame  daghe  kathedra  Petri. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  125  im 
Königl.  Staats-Archiv  za  Magdeburg. 

1)  dat  fehlt. 

1514,  März  12.  515. 

Zinsbrief'  für  Hatts  Drcpensadel  zu  Osterwick  über  zwei  Hufen 
( die  grosse  Hufe  genannt)  zu  Oster wiek,  Bärwinkel  und  Wester- 
beck auf  Lebenszeit , gegen  9 Gulden  jährlich.  (Auszug.) 

We  Hermannus  van  dehr  gnaden  goddes  abt,  Johannes  prior  .... 

tho  Ilsineborch  ....  bekenneu, dat  wy ghedaen  hebben  .... 

dem  ersamen  Hanß  Drepensadell,  borgher  tho  Osterwick,  Alheiden  siner 
eliken  husfruwen,  Hanßo,  Hinrike,  Annen  vnde  Lucken,  orer  beyden 
rechten  eruen,  vnses  closters  acker,  nomeüken  twey  houe  landes  teget- 
fry, de  wy  van  dehn  heren  tho  sunte  Bonifacius  tho  Halberstat  wedder 
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ingheloszet  hebben,  de  se  lange  tyd  ghehat  hadden  alsz  ein  vnder- 
pant,  eyne  houe  landes  vnd  thein  morgen  genant  de  grote  hone,  oiek 

teghetfry,  vor  Osterwick,  Berwinckel  vnd  Westerbeck  belegen, de 

dage  ores  leuendes  ....  vnd  vnsz  ....  eynsz  jowelken  jares  neghena 

gülden  Rinsch  ....  vp  Martens  dach  van  gheuen 

Dusent  viffhnndert  vnd  vertbein  in  dem  andern  sondage  in  dehr 
hilgen  vastenn. 

Copiaibuch  Bl:  70h. 


1514,  März  27.  516. 

Zinsbrief  für  Hans  Hecker  zu  Drübeck  über  vier  Hufen  Landes 
zu  Drübeck  und  Altenrode  (des  Klosters  freien  Hof  zu  Alten- 
rode ausgenommen)  auf  Leiber,  gegen  l1/ , Mark  jährlich.  (Ausz.) 

Wy  Hermannus  van  dehr  gnade  godes  abt  desz  stifftes  Ilsine- 

borch,  bekennen  vor  vnsz,  vnse  nakomen, dat  wy  hebben  daen 

. . . deme  bescheidenn  Hansze  Becker  tho  Drubeek,  . . . Jnttenn  syner 
elikenn  husfruwen1,  Corde,  Hanse,  Alheide,  Il9ebe,  Ghesenn,  Anneken, 
Metken  vnde  Katherinen,  oren  rechten  eruen,  veer  hoiffe  landes  ploch- 
likes  ackers  vp  den  marken  tho  Drubeek  vnd  Oldenrode,  vthghenomen 
vnsenn  frigenn  hoff  bynnen  Oldenrode,  vnd  den  tynsze  de  dar  affgheit, 
nomlick  nn  Halberstedesche  Schillinge,  dar  itzunt  Tile  Fwenn  vppe 
wont.  Van  dussenn  veer  hoiffenn  landes  sehullenn  se  . . . . geuen  ander- 
halue  mark,  alse  tho  Werningerode  ghenghe  vnd  gheue  syn,  vp  Mar- 
tens dach Wan  auer  dusse  lyff  alle  vorstoruen  syn  ....  schal 

vnsz  vnsze  acker  . . . . fry  entledighet  syn 

Vijfhundert  vnd  xmi  jar,  des  mandages  na  Letare  in  dehr  hil- 
ghenn  vastenn. 

Copiaibuch  Bl.  68*. 

1)  Es  steht  zweimal  Jütten  s.  el.  husfr. 


1514,  März  27.  517. 

Zinsbrief  für  Lüdeke  Lange  zu  Drübeck  über  ein  Holz  zu  Bet- 
singerode, das  Brüningsholz , und  ein  zweites,  die  Molengere 
genannt,  auf  Leiber,  gegen  8 neue  Schilling  jährlich.  (Auszug.) 

Wy  Hermannus,  van  dehr  gnaden  godes  abt  desz  stifftes  Ilsine- 

borch,  bekennen dat  wy  hebben  daen  deme  bescheidenn  Ludeken 

Langhen  tho  Drubeek,  Wolborch  syner  eliken  husfruwen,  Hanße,  Corde, 
Andres,  Joachim,  Magdalenen  vnd  Ortigen,  orer  beiden  rechtenn  eruen, 
eyn  holt  tho  Betsingherode  genant  dat  Bruningesholt,  vnd  eyn  ander 
holtbleck  genant  de  Molennghere,  van  welken  holtblekenn  sze  vnnsem 
closter  alle  jar  ....  schullen  geuen  achte  nige  Schillinge  Goslerske 
weringe,  xn  pennige  vor  eyn  Schilling  to  rekende,  vp  sunte  Martens 
dach Wan  auer  dusse  lyff  vorvallen  syn 
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Dusent  viffhundert  vnd  verthenn  jar  am  mandage  nach  Letare  in 
dehr  hilghenn  vastenn. 

Coptalbuch  Bl.  68 *. 


1514,  April  2.  518. 

Zinsbrief  für  Margareta , Hans  Helmolds  Witwe,  über  5/4 
Landes  zu  Ileudeber  gegen  '/»  Gulden  jährlich.  (Auszug.) 

Wy  Hermannus,  van  der  gnaden  godes  abt  desz  stifftes  Ilsineboreh, 
bekennen,  ....  dat  wy  ....  vnsz  voreiuighet  vnd  vordraghenn  mit 
dehr  iDnigben  Margaretenu,  Hansz  Helmoldes  ....  naghelatenn,  alsz 
vm  viff  ferndel  landes  plochlikes  ackors  vp  der  Hadeber  mark  bele- 
ghenn , . . . . so  dat  se  . . . al  jar  vp  Martins  . . . schulten  . . . gheuen 
eynen  haluen  gülden 

Dusent  viffhundert  vnd  verthein  jar  am  vefften  sondage  in  dehr 
hilgheu  vastenn  Judica  genant. 

Copialbuch  Bl.  67''. 

1514,  Mai  17.  • 519. 

Das  Kloster  Ilsenburg  bittet  den  Administrator  zu  Magdeburg 
und  Halberstadt,  zu  veranlassen,  dass  ihnen  die  von  Seiten 
des  Deutschen  Ordens  und  dessen  Zinsmann  Johann  Rodis 
schuldigem  und  von  den  Röthen  des  verstorbenen  Erzbischofs 
Ernst  rechtlich  zuerkannten  Zinsen  von  300  Gulden  ausgezahlt 
werden. 

Erwerdigbesthe  in  god,  durehluchthe  hochgeboreun,  vnnße  iunhighe 
gebeth  myth  behorßamen  deynsthen  syn  juwen  furstliken  gnaden  alle 
tydth  thouoren  bereith.  Gned.  ff.  vnnd  here,  we  byddhen  juwen  f.  g. 
demodighen  wethen,  dath  de  werdighe  vund  achtbar  her  Marthen  vonn 
Topperen  ßelligher  kumpther  tho  Lukkelem,  Dudeskes  ordhens,  sampth 
synen  medebruderen  vnnd  vorwanthen  vnus  vnnd  vnnßem  closter 
rechtes  vnnd  rhedelikhes  kophes  xm  Rynsche  guldhen  jharlikher  rentlie 
vnnd  thynße  vor  in*  Rynsche  guldhen  houetsummen  ahn  vnnd  vth 
eynem  huße  vnnd  hoffhe,  rui  hoffhe  landes  vnnd  weßen  bynnen  vnnd 
vor  juwer  f.  g.  stadt  Halberstadth  beleghen,  lüde  ßegel  vnnd  breue 
darohuer  ghegeuen  vorkofft  hefftli  vnnd  myth  den  thynßhen  ahn  Jo- 
hauu  Rhodis,  dede  der  suluen  ghuder  gebruketh,  gewiseth,  de  denne, 
wowol  he  vnns  de  thynße  tho  entrichtendhe  thogesecht,  doch  dem 
nycht  nachgekhomen  is,  des  alles  we  vnns  ahn  den  erwerdighesthen  in 
god  vader  vnnd  heren  heren  Ernnsth  ßelligher  gedechtuis.  juwer  f.  gu. 
vorighen  bischop  tho  Magdeburch  vnnd  Halberstadth  etc.,  beklageth 
vnde  na  mannichfoldigen  clagen  erlanget,  dath  syner  f.  g.  erbam  rede 
de  sake  in  vorhoruug  genomen  vnde  na  genochsamer  vorhoring  erkanth, 
dath  he  vns  vthrichtung  vnde  betalung  tho  don  schuldich  were.  Darvp 
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hefffch  syn  f.  g.  der  suluigen  syner  f.  g.  meigher  alhir  tho  Halberstadth 
ernstlick  geboden  vund  befbolen  Johann  Rhodis  tho  wißende,  vnns 
ßodener  tynße,  uba  deme  he  syck  der  ghuder  brukhede  vnad  syner 
vorighen  thosaghe  nha  tho  entrichtendhe,  ock  in  de  benhanthen  ghuder 
tho  wißende.  Dat  ßo  gescheyn,  ahuer  der  thyuße  ahn  bemelthen 
Rhodys  nycht  bekhomen  moghen,  sunder  syck  ahuerynnich  gemaketh 
vnnd  alles  vonn  obme  vorachteth,  vnnd  tho  lesthen  nha  veiler  gehatther 
moghe  in  synen  scryffthen  vp  dat  werdighe  capittel  juwer  f.  g.  kerken 
tho  Halberstadth  erboden,  dede  ock  erkanth,  Johann  Rhodis  vnns 
ludbe  der  vorschrifunghe  de  tynße  entrichthen  scholdhe,  des  we  doch 
nhe  vnnd  wenthe  hertho  ahn  ohnr  hebben  erlanghen  moghen,  sunder 
ßo  motwillich  dorch  de  rorkhoper  vnnd  Johann  Rhodis  vasthe  langhe 
tydt  myth  entholdunghe  der  tynße  vorfordelt,  des  we  vnns  tho  geist- 
likhen  luden,  wo  de  kurapters  syn  willen,  nycht  vorhopeth,  der  weghen 
juwe  f.  g.  in  hoghem  flitlie  deynstlikhen  biddhendhe,  juwe  f.  g.  willen 
vth  furstlikher  dogeth  gnediehlick  vorvogen  vnde  vorschaffen,  dath  we 
de  tynse,  van  vnses  gnedigen  hem  seiger  gedechtnisse  erbaren  reden 
vnde  dem  hochwerdigen  capittel  vns  thoerkautb  van  Johann  Eodis 
mögen  bekomen  vnde  erlangen,  medhe  ahnghcshen  vnnße  closther  dorch 
gotßelligher  byscbop  Borcherdhe,  anders  genanth  Buccho,  dedhe  ock 
eyu  marggrauhc  vonn  Brandenburch  gewesth.  gestiffeth,  ock  vth  feder- 
lickher  vorschrifunghe  tho  vnßem  rechten  hanthauen,  alfle  we  vnns 
des  vnnd  aller  gnadho  tho  juwen  f.  g.  vorliopen  dondhe  werdhen.  Dat 
syn  we  willicb  vmme  juwe  f.  g.,  dedhe  god  de  almechthighe  in  gelucke- 
ger  wolfharunghe  langhe  sunth  vnnd  salich  beware,  myth  vnnßem  in- 
uhigen  bedhe  thouordbenendhe. 

Datum  vnnder  vnnßem  secreth  ahm  mitwekhen  nha  Cantate 
anno  etc.  xv'xim.  Hermannus  abbt 

vnnd  gantze  sammenunghe  des  cloßers  llßenborch. 

Aufschrift:  Deme  erwerdygesten  in  god  vader  durchluchtigesten 
hochgeboren  fürsten  vnde  heren  heren  Albrecht,  administrator 
der  kerken  tho  Magdeburch,  primaten  in  Germanien,  postulerten 
to  Mentze  vnde  administrator  des  stitftes  tho  Halberstadt,  march- 
grauen  tho  Brandenborch, vnseme  gnedygesteu  heren. 

Ursprung] . Entwurf  B 65,  1 im  Gräft.  Haupt -Archiv  zu  Wernigerode. 


1514.  520. 

Verhandlung  zwischen  Henning  Dicrks  zu  Lochtum  und  dein 
Kloster  Ilsertburg  über  einen  von  Ersterem  dem  Kloster  zu 
zahlenden  Kornzehnten. 

Ame  jare  deß  heren  alsme  schreift'  dusent  viffhundert  vnd  veer- 
thein  iß  ghemaket  eyn  eyndrechtige  dedinge  vnd  vorwillunge  in  nach- 
stendigher  vorwillunge.  Na  deme  Hennig  Direkeß  tho  Lochten  vnsem 
closter  Ilsineborch  itwelke  nasteudige  kornetynße,  nemlick  ix  scheppel 
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llsenburger  L’rktmdenbuch. 


Goslerskcr  woringe,  schuldick  waß,  dardorch  ghedachte  van  deme  ghude 
wolden  ghewiset  hebben  etc.,  helft  ghemelte  vorwillet,  vnsem  stiffte 
in  twen  jarenn  tho  staden  jo  yn  deme  jare  n morghen  in  deme  jare,  nach 
deme  \vy  ohm  viff  scheppel  roggen  entsunken  hebben  van  den  nasten- 
dighen  pechtenn,  hebben  oem  oick  dehn  willen  ghedaen,  dat  he  schal 
vp  deme  houe  bliuen  drey  jar  vnd  dehn  aeker  buwen  vnde  vnßem  clo- 
ster  alle  jar  darvan  sunder  vortoch  vp  Martini  veer  scheppel  vpghe- 
melter  were  tho  geuen,  n scheppel  rogghen  vnd  n scheppel  haueren, 
schal  oick  dehn  hoff  vnd  bw  in  heternisse  holdenn  vnd  sunder  vnße 
witte  vnd  willen  nich  niges  tho  buwende  vornehmen,  Vnd  wan  dnsße 
drey  jare  vorlopenn  syn,  schal  vnß  hoff  vnd  acker  ledich  vnd  loß  tho 
huß  ghaen,  elfte  in  welkem  jare  he  vnß  in  dehr  betalinge  hinderstel- 
lich  worde.  By  dusser  vordracht  syn  ghwest  der  erwerdige  her  Brun 
Wolmerßen,  perner  tho  Lochten,  vnd  de  ersamen  menne  Hennig  vnd 
Arnt  Remlinck  ghebrodere,  Hanft  Steckan.  vogeht  tho  Finenborch, 
Hinrik  Blomen,  'Hie  Smet,  Albrecht  LSten,  Hennig  Faelbarch,  de  dusse 
dinck  vnd  vordracht  alle  behort  hebben. 

Ame  jare  vnde  dage  vpgenant. 

Urschrift  auf  Papier;  austirschniUen. 


Halberstadt  1515,  Mürz  15.  521. 

Vertrug  zwischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und  dem  Ixindcomthur 
der  Deutschordensballei  Sachsen  über  eine  Schuldverschreibung 
von  300  Gulden. 

Zew  wyssen,  das  die  irrungen,  szo  sich  zcwuschen  dem  erwirdigen 
andecktigen  hern  Hermanno  abte  zeu  Ilsenburgk  an  eynem,  vnd  dem 
wirdigen  ernvhesten  ern  Wiganden  von  Holtzadel,  landcomptor  der 
baley  zew  Sachssen,  anders  teyls,  von  wegen  eyner  vorschreybung  vber 
dreykundert  gülden  hewptsumma  vff  widderkäwflich  jherliche  zcinse 
berurten  herren  von  Ilsenburg  durch  des  berurten  landcomptors  vor- 
farn  gegeben  bißher  zeweylewftig  gehalten,  durch  die  obbemelten  par- 
teyenn,  forder  zanck,  vnkost  vnd  schadenn  zeuuorhuten,  vnder  sich 
selbst  in  der  guthe  vortragen  vnd  gantz  beygelegt  seint,  alßo  wie 
folget,  das  der  lantcomptor  von  der  anfeebtung  berurter  vorschreibung, 
was  die  gebrechs  haben  mocht,  dorvmb  er  ßie  von  wegen  seins  Ordens 
bißher  angefochten,  in  der  guthe  abegestanden , vnd  dieselbe  in  werden 
hinforder  bleyben  zu  lassen,  dorkegen  ist  der  hinderstelligen  jherlichen 
zcinse  halben  von  dem  herren  von  flsenborg  bewylliget,  dieselbien  (!) 
auch  fallen  zu  lassen,  dor  vmb  forder  nicht  zeu  mahenen,  biß  an  acht 
gülden,  welche  dießs  vorgangene  vierzeehende  jhar  vorfallen  seyn,  die 
ym  der  comptor  zu  vorgnugen  bewylligt  vnd  zugesaget.  Dorzu  hat 
obbemelter  herre  von  Ilsenborg  nachgelassen,  das  der  lantcomptor  sal 
macht  haben,  die  hewptsum  der  dreyerhundert  gülden  anderhalbes, 
ader  wie  es  yme  gelegen  sein  wirdet,  mit  den  zcinsen  zu  bezalen  vnd 
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abezulosen.  Wie  aber  sulche  ablosung  nicht  beschee,  Sollen  alftdann 
dem  closter  zcw  Ilsenborg  die  zcinse  von  den  guthern , dorvff  die  vor- 
schrieben,  jherlich  ane  weygerung  bezalt  vnd  vorgnuget  werden,  ßo 
lange  sulch  er  widderkawff  stehenn  wurde,  als  auch  von  wegen  obbe- 
rurter  iming  eyner  mit  namen  Johannes  Rodis  von  wegen  des  bannes, 
domit  ynen  der  herre  von  Ilsenborg  berurter  irrunge  halben  vorge- 
nommen, fluchtig  wurden,  sich  vylleicht  drawlich  vornehemen  lassen 
seyns  vormeinten  Schadens  an  dem  Dewtschen  orden  zcu  erholen,  hat 
zu  gantzer  entliehen  richtung  der  herre  von  Ilsenborg  bewylligt  vnd 
zugesagt,  was  Schadens  ader  nachteyls  bemelter  Rodis  dem  orden  mit 
rechte  zufugen  wurde,  den  lantcomptor  vnd  orden  derhalb  zu  uertreten 
vnd  schadelos  zu  halten.  Vnd  dormit  sali  aller1  widderwylle,  irrung 
vnd  gebrechen,  die  sich  berurter  vorschreybung  halben  zcwuschen  den 
parteyen  gehalten  vnd  begeben  haben , gantz  vnd  gar  gericht  vnd  vfge- 
haben  seyn.  Tzu  vrkund  steter  haltung  vnd  bekentnis,  seint  den 
parteyen  obuormelt  dießs  yTes  vortrags  vff  yr  ansuchen  vnd  bytt  aus 
vnsers  gnedigsten  herren  von  Magdeborg,  Meintz  vnd  Halberstadt  etc. 
cantzley  zewene  receß  gleiche  lawts  gemacht  vnd  ydem  teyll  vnder 
Hansen  von  Latorfs  des  eldern,  auch  doctoris  Laurentii  Zoch  cantz- 
lers  etc.  pitzschirn  eyner  gegeben,  vnd  gescheen  zw  Halberstadt  anno 
domini  xv'xv"  donnerstags  nach  dem  sontage  Oculi  in  der  heyligen 
fastenn. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrückten  Handsiegeln  s.  r.  Ilsenburg  126  im 
König!.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg.  Auch  Magdeburger  Recessbuch  151  j — 1529 
ebendas.  Copialb.  LXXIII  mit  der  Ueberschrift : Bern*  zcwuschen  dem  abt  zcw 
Ilsenborch  clager  eyns-  vnd  dem  comptor  zu  Lucklem  beclageton  anders  teyls. 

1)  Es  steht:  ader. 


1515,  Mai  30.  522. 

„Hermannus  abbet  von  Ilsenborch“  beleihzüchtigt  Mette  Wide- 
tnans  mit  dem  Werder,  Holzwachs,  Acckern,  Wiesen,  wie  Heyne 
Weydeman,  ihr  ehelicher  Hauswirth,  es  vom  Kloster  in  Brauch 
und  Gewähr  hat,  „ihm  von  seinem  vater  geerbet“,  mit  der 
Zusicherung  des  Vorkaufsrechts  für  ihre  Erben. 

Anno  domini  tausent  fünfhundert  vnd  yhm  funfzehen  mithwoches 
inn  dehn  heilgen  pfingsten. 

Abschrift  im  Herzogi.  Anhalt.  Gesummt- Archiv  zu  Zerbst  K.  44  v.  IV  f. 
166,  Nr.  2. 

Auf  der  Rückseite  die  Bemerkung  vom  30.  Mai  1525:  Hent  dinatag  nach 
Eiaudi  im  xxv.  jar  hat  Hans  Weideman,  nach  abesterben  seins  vaters,  weyl  die 
geistligkeit  vorwnst,  den  lehenen,  so  hiefur  vom  apt  von  Ilsorfburg  gesthen,  liir 
zw  Dessaw  volge  gethan  vnnd  vmb  beliehung  gebeten. 
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Tlsenbnrger  Urkundenbncb. 


1515,  Juli  4.  523. 

Urkunde  des  Officialats  zu  Halberstadt  über  die  von  Pasche 
Denen  zu  Borsheim  dem  Kloster  1 Isenburg  für  50  Gulden 
wiederkäuflich  an  seinem  Haus  utid  Hof  zu  Rorsheim  verkauften 
jährlichen  zwei  Gulden. 

We  Hinricus  Horn,  in  geistlikem  rechte  licentiat,  offitial  des  houes 
Halberstadt,  bekennen  openbar  in  dessein  vnsem  open  breue  vor  als- 
weme,  de  ohn  sehen  edder  hören  lesen,  dat  vor  vns  personlick  ys  er- 
sehenen de  vorsichtige  Pasca  Denen,  tho  Rorsszera  wonhafftich,  vnde 
helft  vor  seck,  syne  eruen  vnde  nakommen  edder  hebber  dusser  hyr 
nagescreuen  goder  openbar  bekanth,  dath  he  recht  vnde  redelikes  kopes 
kofft1  helft  vnde  jegenwardich  in  cralft  dusses  breues  vorkope  twene 
Rinssche  gülden  jarlike  tynsze,  alle  tokomen  jar  vp  visitationis  Marie 
wol  to  dancke  betalende  in  vnnde  vth  synern  husze  vnde  houe  to  vor- 
gedachtem Rorssem  twischen  Hinrick  Sluter  vnde  Dithiner  Scrader  in 
der  Osternstraten  darsuluest  gelegen  vnde  anderen  synen  redesten 
goderen  dem  werdigen  vnde  erhaftigenn  eren  Hernien  abt,  priorn  vnd 
gantzen  conuenth  des  klosters  Ilsenborch  im  stiffte  Haiborstadt  gelegen, 
edder  hebber  dusses  breues  rnith  orhem  wetten  vnd  gudem  willen , vor 
vafTtich  Rinssche  gülden  liouetsummen,  de  de  vorgenante  hem  tinsz- 
kopers  dem  gedachten  Paschen  Denen  an  redem  gelde,  als  he  bekande, 
betalet  vnde  vornoiget,  vnde  de  sulffte  Pasche  Denen  de  Sulfiten  valf- 
tich  Rinssche  gülden  in  syne  vnde  svner  eruen  nudt  vnde  fromen  " 
gekarth  helft.  Ock  hofft  de  vorgenante  Paschen  Denen  vor  seck  vnde 
syne  middebenomden  vorgenanten  dussen  kop  stede  vnde  vaste  vns 
geloueth  to  holdende,  doch  alszo  bescheiden,  dat  he  edder  syne  midde- 
beuomden  vorgenant  sodane  twene  Rinssche  gülden  jarlikes  tynszes 
alle  jar,  wanner  ohme  dat  beleueth  vnde  bequeme  is,  rnoghen  wedder 
aft'kopen;  vnde  wanner  he  edder  see  dat  doen  willen,  schulten  se  de 
affkopinge  den  vorgenanteu  hern  tvnszkopers  vp  paschen  vor  der  tynsze 
dagetidt  vorwitliken  vnde  vorkundigen  vnde  ohn  denne  dar  nha  vp 
visitationis  Marie  negest  volgende  szodane  vafftich  Rinssche  gülden 
houetsummen  myt  den  jarliken  tynszen,  de  sick  denne  behoren,  vnde 
icht  der  welke  vorseten  weren  edder  vnbetalt  hinderstellich  gebleuen 
werenn,  in  eyner  summen  ane  alle  insage  weddergeuen  vnde  betalen. 
Wanner  szodane  wedderkop  wu  vorbeschreuen  ys  gescheyn,  schal  als- 
denne  dusse  breiff  machtloes  svn  an  alle  geuerde.  Des  to  bekant- 
nisse  hebbe  we  Hinricus  Horn,  licentiat  vnnde  offitial  vorbenommeth. 
vmme  bede  willen  beyder  parthien  vorgenant  dussen  kop  vnnde  handel 
bestediget  vnde  .mith  vnsz  ampts  anhangenden  ingesegel  dussen  breiff 
vorsegelt. 

Genen  vnde  geschein  nach  goddes  geborth  dusent  vilfhunderth  im 
vaffteinden  jare  am  midweken  nha  visitationis  Marie  in  byweszende  der 
vorsichtigen  Conrad  Berningerodt,  clericken  Hildenssemessches  stiffts. 
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vnde  Johaunis  Perlewick,  inwoner  der  stadt  Halberstadt,  tilgen  hyrto 
geeschet  vnde  geforderth.  Tilemannus  Ecke  notarius  subscripsit 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem , undeutlich  ausgeprägtem  Offi- 
eialatssiegel  in  grünem  Wachs. 

1)  So  st.  vorkofft  (v gl.  Nr.  524). 


1515,  Juli  4.  524. 

Urkunde  des  Officialats  zu  Halberstadt  über  die  von  Hans 
Denen  zu  Rorsheim  dem  Kloster  llsenburg  an  seinem  Hause 
und  Hofe  mederkäuflich  für  50  Gulden  verkauften  jährlichen 
zwei  Gulden. 

We  Hinricus  Horn,  in  geystliken  rechten  licentiat,  offitial  des 
houes  Halberstadt,  bekennen  openbar  in  dussem  vnsera  open  breue  vor 
alswetne,  de  ohn  seen  edder  heren  lesen,  dat  vor  vnns  personlick  ys 
ersehenen  de  vorsichtige  Hans  Denen  tho  Rorsscin  wonhaftich,  vnde 
hefft  vor  sick,  syne  eruen  vnde  nakomen  edder  hebber  dusser  hyr 
nagescreuen  goder  openbar  bekanth,  dath  he  recht  vnde  reddelikes 
kopes  vorkofft  hefft  vnde  jegenwardich  in  crafft  dusses  breues  vorkope 
twene  Rinssche  gülden  jarlike  tinsze,  alle  tokomende  jare  vp  visita- 
tionis  Marie  wol  to  dancke  betalende,  in  vnde  vth  synem  hus  vnde 
houe  tho  vorgedachten  Rorsszem  twisken  Nickel  Taleman  vnd  den  koc- 
hone1  snnte  Martens  in  der  Osternstrate  darsulues  gelegen  vnde  anderen 
synen  redesten  goderen  dem  werdigen  vnde  erhaftigen  ern  Hermen 
abt,  priorn  vnd  gantzom  conuenth  des  klosters  Ilsenborch  im  stiffte 
Halberstadt  geleghen,  edder  hebber  dusses  breues  myth  orem  weten 
vnde  guden  willen,  vor  vafftich  Rinsche  gülden  houetsummen,  de  de 
vorgenanten  heren  tynszkopers  dem  gedachten  Hans  Denen  an  redem 
gelde,  als  he  bekande,  betalet  vnd  vomoget  hedden,  vnde  de  sulffte 
Hans  Denen  de  suluen  vafftich  Rinssche  gülden  in  syne  vnde  syner 
eruen  nuth  vnde  vromen  gekarth  hefft.  Ock  hefft  de  vorgenante  Hans 
Denen  vor  seck  vnde  syne  mvddebenomeden  vorgenant  dussen  koep  stede 
vnde  vaste  geloueth  tho  holdende,  doch  alszo  bescheiden,  dath  he  edder 
syne  myddebenomden  velgenanth  szodane  twene  gülden  jarlikes  tynszes 
alle  jar.  waneer  ohne  dat  beleueth  vnde  bequeme  ys,  mögen  wedder 
affkopen;  vnde  waneer  he  edder  sze  dath  doen  willen,  schullen  sze 
de  afkopinge  den  vorgeuanteu  heren  tynskopers  vp  pasken  vor  der 
tynse  dagetydt  vorwitükeun  vnde  vorkundigenn  vnde  ohn  denne  dar 
nach  vp  visitationis  Marie  liegest  volgende  szodane  vaftich  Rinssche 
gülden  houetsummen  myth  den  jarliken  tynszen,  de  sick  denne  behoren, 
vunde  iebt  der  welke  vorseten  weren  edder  vnbetalt  hinderstellich 
gebleuen  weren,  in  evner  summen  ane  alle  insaghe  wedder  geuen 
vnude  betaleu.  Wanner  szodane  wedderkop,  wy  vorbescreuen  ys,  ge- 
sehen , schall  alszedenne  dusse  breff  machtloesz  syn  an  alle  geuerde. 
Des  to  bekantnisse  hebbe  we  Hinricus  Honi,  licentiat  offitial  vorbenompt, 
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vmme  beyder  parthien  bedde  vorgenant  dussen  kop  vnde  handel  bestediget 
vnnde  myth  vnszes  arapts  anhangenden  ingesegel  dussen  breiff  vorsegelt. 

Geuen  vnde  geschein  nach  goddes  geborth  dusent  viffhundert  im 
vaffteinden  jare  am  midweken  na  visitationis  Marie  in  bywesende  der 
vorsichtigenn  Conradi  Berningerodt,  clericken  Hildensemessches  stiffts, 
vnde  Johannis  Perlewigk,  inwoner  der  stadt  Halberstadt,  tugen  hirto 
geesschet  vnde  geuorderth.  Tilemannus  Ecke  notarius  scripsit. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1)  So!  wohl  st.  kerchouo. 


11  wenburg  1515,  December  21.  525. 

Katharina,  Witwe  Hans  Hogreve's,  verkauft  dem  Kloster 
Jlsenbtirg  wieder  käuflich  einen  halben  Gulden  jährlicher  Zinsen 
von  einem  Acker  zu  Altenrode.  (Auszug.) 

Ek  Katherina,  Hans  Hogreuen  nagelathen  weddewe,  vnd  Hans 

Hogreue  myn  sone  vnd  Anna  myn  dochter  kekennen  openbar, 

dat  we  . . . vorkopen  dem  closter  Ilßenborch  eynen  haluen  ltynschen 
gülden  tynses  alle  yar  vth  eyner  haluen  houffe  landes  belegen  in  dem 
felde  Oldenrode  in  dusser  nagescreuen  wyse:  in  dat  erste  seuende- 
halffen  morgen  vor  dem  Vitinges  holte  an  dren  stucken,  thein  osten 
vnd  westen,  item  dre  morgen  yegen  de  Boke,  thein  ok  so,  eyn  morgen 
by  dem  langen  Cruce  ok  so,  item  anderhaluen  morgen  yegen  de  Boke, 
eynen  haluen  yegen  de  Bornewysche,  item  eyn  morgen  thut  suden  vnd 
norden  in  Wulueshorn,  item  anderhaluen,  theyt  ok  osten  vnd  westen 
na  deine  Vitinges  hollte  in  dem  Wulueshorn  vnde  eyne  grasewysche 
vnder  dem  Gestwege  van  Oldennrode,  dar  denne  dat  gnante  closter 
Hsenborch  alle  yar  ane  hefft  twene  Halberstedesebe  Schillinge  to  eruen- 
tynße  vppe  Martini  bedaget,  vor  sesz  Kinsche  gülden  geldes,  de  we 
van  gnantem  closter  vpgenomen  vnd  an  vnse  beste  gewant  hebben; 
vnde  we  willen  alle  yar  de  wile  dusse  kSp  steyt  gnantem  closter  geueu 
eynen  haluen  gülden  geldes  to  tynse  vp  santt  Martens  dach,  alse  tho 
Wernigrode  ginge  vnd  geue  is,  vnd  dar  schall  de  eruetynß  medde  in- 
g&n,  vnd  hebben  vns  de  macht  beholden1,  sodane  sesz  gülden  alle  yar 

mögen  wedder  affloßen  vp  Martini Des  tho  vaster  orkunde 

hebbe  we  dem  closter  Hsenborch  dussen  breiff  vorseggelt  geuen  myt 
der  eddelenn  wolgeboren  vnd  werdigen  frowen  Katherinen  ebbedesehen 
tho  Drubeke  ingeseggel,  nach  dem  we  neyn  eygen  en  hebben.  Vnde 
wir  Katherina,  ebbedesze  des  closters  sunte  Viti  tho  Drubeke,  bekennen 
openbar,  dat  we  vmbe  bede  willen  dusser  vorberörden  dussen  breff  vor- 
seggelt hebben  met  vnser  ebbedye  angebangenn  ingeseggel. 

Na  goddes  gebort  alseme  screff  vaffteynhundert  jar  darna  in  dem 
vaffteinden  jare  an  sante  Thomas  dage  des  hillgen  apostelen  Christi. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  127  im  Königl.  Staats  - 
Archiv  tu  Magdeburg.  1)  dat  we  fehlt. 


Digitized  by  Google 


•,  Nr.  525  — 528  a.  1515—1516. 


157 


1515.  526. 

„Botth,  graffe  zu  Stalbergk  vnnd  Wernigerode“,  bekennt,  vom 
Erzbischof  Älbrecht  zu  Magdeburg  und  Mainz,  als  Admini- 
strator des  Stifts  Halber stadt,  mit  dm  Besitzungen  der  Graf- 
schaft Wernigerode,  wie  er  und  sein  Vater  sie  früher  (13.  April 
1509,  vgl.  oben  Nr.  499)  vom  Erzbischof  und  Administrator 
Ernst  empfangen  hatte,  zu  rechtem  Mannlehn  beliehen  worden 
zu  sein,  worunter  auch  die  Oberhoheit  über  die  Klöster  Ilsen- 
burg und  Drübeck  und  die  beiden  davor  gelegenen  Flecken  oder 
Dörfer. 

Geben  . . . noch  Cristi  vnßers  hem  geburth  tausent  funffhundert, 
darnach  im  funffzcehenden  jare. 

Urschrift,  32  Neuzoll  hoch,  39  breit,  auf  starkem  Pergament  mit  Siegel  an 
Pergamentstreifen  s.  r.  Stift  Halberstadt  X,  52  im  K&nigl.  Staats-Archiv  zu  Mag- 
deburg. Vergl.  Drübecker  Urkundenbuch  Nr.  172. 

1516,  Februar  14.  527. 

Hermann,  Abt  zu  Ilsenburg,  belehnt  den  Gangolf  Grotestucke 
mit  einem  Grasfleck  zu  Wenden  bei  dem  Hasenkampe  gegen 
einen  Gulden  Erbenzins.  (Auszug.) 

We  Hemiannus,  van  der  gnade  goddes  abbet  to  Ilsenborch  beken- 
nen. . . . dat  we  hebben  ghedan  eyn  graseblek  to  Wenden1  by  dem 
Hasenkampe  dem  ersamen  Gangolff  Grotestucke,  Margareten  syner 
eeliken  husfrowen,  ....  darvan  se  vnsern  closter  alle  yar  vp  Martens 
dach  schullen  to  tynse  geuen  eynen  gülden  geldes,  alse  tho  Weming- 
rode  ginge  vnd  geue  is 

' Na  Cristi  gebort  als  me  screff  dusent  viflhundert  dama  in  dem 
sesteinden  jare  am  dage  Valentini  martiris. 

Urschrift  auf  Pergament ; das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden.  lMe  Urkunde 
ist  theiltceise  — wahrscheinlich  um  die  Bestimmungen,  welche  die  Belehnung  als 
nur  auf  bestimmte  Leiber  gerichtet,  bezeichneten , zu  vertilgen  — absichtlich  ver- 
wischt, daher  von  einer  Hdschr.  des  17.  oder  Ende  des  16.  Jahrh.  ausserhalb 
bemerkt  ist : dar  magk  auch  wohl  ein  schalck  fnlsehauge  bey  gewesen,  der  inne- 
wendigk  die  schrillt  außgelesehet  hatt.  ihm  selbst  wohl  zum  schaden. 

1)  Fon  ausserhalb:  ihm  Stenbrocke. 


1516,  Februar  29.  528. 

Margaretas,  Witwe  Hermann  Hanendorfs,  gerichtlicher  Schen- 
kungsbrief über  drei  Hufen  Landes  zu  Hullingerode  an  das 
Kloster  Ilsenburg. 

Coram  ||  nobis  officiali  curie  Halberstadensis  in  iudieio  personaliter 
coustituta  honesta  mulier  Margareta,  relicta  quondam  Hermen  Hanendorp 
principalis  pro  se  suisque  heredibus  non  vi  coacta  aut  errore  circumuenta, 
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llsenburger  l'rkuudenbuch. 


vt  asseruit,  sed  animo,  vt  apparuit,  deliberato  omnibus  melioribus  modo, 
via,  iure,  stilo,  causa  et  forma,  quibus  potuit  et  debuit,  pure  simpli- 
citer et  expresse  donatione  valida  et  irreuocabili  de  et  ex  bonis  suis 
tres  mansos  terre  arabilis  iu  campis  Hillingerode  prope  Osterwigk  situatos 
et  eorundem  vtile  dominium,  quos  alias  directo  dominio  ad  reuerendum 
patrern  dominum  abbatem  et  conuentum  mouasterii  in  llsenborch  per- 
tiuere  et  spectare  recoguouit,  eisdem  domino  abbati  et  couuentui  Ilsen- 
borgensi  causa  mortis  pure  propter  deum  pro  salute  auime  sue  dedit 
et  donauit  cum  omnibus  et  singulis  attinentibus,  iuribus  et  pertinenciis 
actionibusque  realibus  et  personalibus,  vtilibus  vel  directis,  meris  et  mix- 
tis  aut  alio  quocumque  vocabulo  a iure  vel  consuetudine  nuucupatis, 
que  et  quas  eadem  donatrix  hactenus  habuit  aut  habere  potuit  occa- 
sione  bonorum  predictorum,  saluo  tarnen  vsufructu,  quem  sibi  in  vno 
ad  vitam  suam  retinuit  et  in  alio  Anne,  relicte  quondam  Bartram  Hanen- 
dorp,  et  in  tertio  mansis  Margarete,  diete  Anne  iälie,  moniali  monasterii 
sancti  Borchardi  prope  et  extra  muros  Halberstadenses  situati.  ad  vitam 
earundem  et  cuiuslibet  ipsarum  respectiue  retinere  et  habere  voluit. 
Constituens  atque  ponens  dicta  Margareta  donatrix  eosdem  dominum 
abbatem  et  conuentum  monasterii  in  llsenborgh  in  dicta  bona  veluti 
in  rem  propriam,  ita  quidem,  quod  iidem  donatarii  post  mortem  ipsius 
donatricis  et  Anne  ac  Margarete  prefatarum  huiusmodi  donationem 
vigore  possint  et  valeant  predieta  bona  propriis  eorum  nominibus 
acceptare,  suscipere  et  ipsa  pro  libito  et  arbitrio  voluntatis  eorum 
disponere,  regere  et  manutenere,  dirigere,  conseruare  et  emouere.  Et 
pro  premissis  omnibus  et  singulis  et  eorum  occasione,  si  opus  fuerit, 
contra  et  aduersus  quoscumque  dictorum  bonorum  detentores,  occupa- 
tores  et  iuuasores  pro  huiusmodi  bonorum  assecutione  et  emouitione 
in  iuditio  et  extra  ipsum  vbique  locorum  agere,  defendere  et  experiri 
ac  quitantias,  pacta  et  contractus  et  conuentiones  cum  quibuscunque 
personis  faeere,  contrahere  et  concordare  et  generaliter  omnia  et  siu- 
gula  dicere,  gerere,  faeere  et  exercere,  que  in  premissis  necessaria  fue- 
rint  seu  etiam  quomodolibet  oportuna,  et  que  ipsamet  donatrix  ante 
huiusmodi  donationem  fecisse  (!)  potuisset,  si  premissis  omnibus  et  sin- 
gulis presens  et  personaliter  interesset.  Promisit  quoque  eadem  dona- 
trix nobis  solempni  stipulatione  interueniente  et  per  nos  vice  et  nomine 
omnium  et  singulorum  quorum  interest,  intererit  aut  interesse  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  recepta  se  huiusmodi  donationem  ratam  gra- 
tam  atque  firmam  teuere  eamque  nullo  vnquam  tempore  veile  infrin- 
gere  aut  reuocare  sub  omni  juris  et  facti  renunciatione  ad  hec  neces- 
saria pariter  et  cautela.  Quibus  omnibus  et  singulis  premissis  sic,  vt 
premittitur,  rite  factis  nos  officialis  prefatus  ad  dicte  donatricis  iustan- 
ciam  et  petieionem  auctoritatem  nostram  ordinariam  pariter  et  decre- 
tum  interposuimus  et  interpouimus  per  presentes.  In  cuius  testimo- 
uium  sigillum  uostrum  presentibus  est  subimpensum. 

Datum  anno  domini  millesimo  quingeutesimo  sextodecimo,  die  vero 
Veneris  vicesima  nona  mensis  Februarii,  presentibus  ibidem  discretis 
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viris  Johanne  Eggerdes  et  Conrado  Gleszener  clerieis  Halberstadensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

Tilemannus  Ecke  notarius  scripsit. 

Urschrift  s.  r.  I Isenburg  138  mit  anhangendem  Officialutssicgtl  (Heinrich 
Horns)  im  Königl.  Staats  - Archiv  zu.  Magdeburg.  Von  Aussen  von  ziemlich  gleich- 
zeitiger Hand:  Concordia  Hinrick  Smedes  in  Osterwick  super  ni  raanais  sitis  in 
Hnlingerud. 

1516,  März  12.  529. 

Zinsbrief  für  Klaus  Vessel  über  eine  Wiese  an  dem  Knick 
auf  der  Ilse,  auf  Leiber,  gegen  einen  Rheinischen  Gulden  jähr- 
lich. (Auszug.) 

We  Hermannus  vann  der  gnade  godes  abt,  Johannes  prior  .... 

des  closters  Ilsyneborch,  bekennen,  dat  wy doenn  ....  dem 

vorsychtygenn  Clawes  Vessel,  Metthen  syner  elykenn  husfruwenn  vnnd 
deine  erstenn  eruenn,  dede  na  gyfft  dusses  breues  vann  den  twen  lyuen 
samptlikere  gelioren  worde,  eynn  graszbleck  edder  wyssch,  belegenn  an 

dem  knycke  vppe  der  Ilsenn,  also  de  Tile  Hecker vann  vns  hebben 

gehadt,  ....  vnnd  schullen  vnsz  ....  alle  jar  dar  aft‘  geuen  eynenn 

Rynschenn  gülden  ....  vppe  Marthens  dach Wann  ock  dusse 

vorschreuen  lyff  alle  van  dodes  weghenn  synt  voruallen,  ....  so  schal 
sodaen  wyssche  genslyken  wedder  entledigghet  syn 

Veffteynhuudert  darna  am  sesteyndenn  jare  am  daghe  Gregorii  pape. 

Copialbuch  Bl.  71\ 

1516,  März  17.  530. 

Zinsbrief  für  Heideke  Swalger  über  des  Klosters  Vorwerk  oder 
Garten  zu  Danstedt,  auf  Leiber,  gegen  einen  Rheinischen 
Gulden  jährlich.  (Auszug.) 

Wy  Hermannus  vann  der  gnade  godes  abt , Johannes  prior  .... 
des  closters  Ilsyneborch,  bekennen,  ....  dat  wy  ....  ghedan  hebben 
. . . . vnszes  closters  vorwarck  edder  garden  to  Taustede  vor  dem  bleke 
vp  dem  orde  teghen  der  menne  dyke  beleghen  myt  aller  syner  uut- 
tyeheyt  graszes  vnde  fruchte  Heydeken  Swalgere,  Katherynen  syner  . . . 
husfruwenn,  Clawese,  Hermen  vnnd  Andresße,  orer  beyden  soneu,  de 

daghe  ores  leuendes, vnde  schullen  vns  ....  alle  yar  vp  Marthens 

dach  eynenn  Rynschenn  guldenn  ....  affgeuen 

V effteynhunderth  darna  im  sesteynden  jare  am  daghe  Gertrudis 
virginis  in  der  hyllyghenn  vasteun. 

Copialbuch  Bl.  71 .* 
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1516,  August  4.  531. 

Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  versichert,  von  der  Wiese  zu 
Wenden  auf  dem  Rammesbek,  welche  ihm  zum  Hause  Zilli 
überlassen  ist,  jährlich  dem  Kloster  Ilsenbury  eitlen  Rheini- 
schen Gulden  Erbenzins  geben  zu  wollen. 

We  Baltaszar  von  Nuenstadt  domprouest,  Johan  von  Maruholte 
deken,  Frederick  Schencke  von  Lutzendorp  senior  vnde  gantze  capittel 
der  kerken  tho  Halberstadt  bekennen  openbar  in  dusszem  vnsem  breue 
vor  vns,  vnse  nakomen  vnd  alszweme,  dath  we  mith  wolbedacliten  mode 
von  dem  erwerdigen  heren  Hermen  abbte,  Johann  prior  vnde  gantzen 
sammeuinge  des  closters  sunte  Peters  Hsenborch,  Halberstedesches 
bischopdomes,  Ordens  sancti  Benedicti,  vp  eynen  rechten  eruentinsz 
augenomen  hebben  vnd  jegenwordigen  ahnnemen  eyne  graszewische  tho 
Wenden  vp  dem  Rammesbeke  belegen,  szo  de  Ludeke  Hünen,  wandages 
borgere  tho  Werningerode,  vnde  sine  nalathen  weddewe  von  genantem 
closter,  abbte  vnde  sinen  vorfaren  tho  liffgedinge  gehath  hebben,  vnd 
thut  in  dath  osten  ahn  Clawes  von  Minsleue  holthe  nedder,  in  dath 
westen  am  Rambeke  nedder,  in  den  middach  ahn  Milges  Kokes  wische, 
in  dath  norden  an  Claus  Huneken  bleck,  welker  wische  we  vns  tho 
dem  husze  Czilligen  ewich  bruken  mögen,  de  besitten  vnd  mede  dhou 
nha  vnsen  willen,  dar  ahne  vns  ergedachte  abbet  sine  nakomen  nicht 
vorhinderen  effte  hindernisse  thowenden  schullen,  doch  mith  dem 
beschede,  dath  we  vnd  vnse  nhakomen  mergenanthen  heren  Hermen 
abbte,  sinen  nakomen  vnd  closter  aller  jar  vp  sunte  Martens  dach  ahne 
insage,  behelp  vnd  argelist  ock  geistlikes  vnd  wertlikes  gerichtes  vm- 
bekummerth  eynen  guden  wolgelden  Rinschen  gülden  vth  dem  ampte 
vnser  bumesterie  vnd  redesten  guderen  dar  von  tho  ewigen  tyden 
geuen  schullen  vnd  willen.  Kemeth  ock,  des  we  vns  nicht  vorszeheu 
noch  gesehen  schal,  dath  de  buwmester  vorsumieh  wurde  vnd  genanten 
abbte,  sinen  nakomen  vnd  closter  den  tinsz  in  dren  jaren  nach  eyn 
ander  nicht  entrichtede,  denne  mach  velgenanthe1  abbet,  sine  nakomen 
vnd  closter  sick  der  bedachten  wische  vndermathen  vnd  vor  dath  ore 
wedder  gebruken  nha  orem  willen  vor  eynen  idermanne  vnuorhiuderth. 
Düsses  tho  orkunde  hebben  vorgenanten  domprouest,  deken,  senior  vnd 
capittel  vnse  ingesegel  vor  vns  vnse  nakomen  witliken  gehengeth  an 
dussen  vnsen  breff,  dede  geuen  is  nha  der  borth  Christi  vnses  lenen 
heren  dusenth  viffhunderth  vnde  sestein  jare  ame  mandage  nha  Stef- 
fani  inuentionis. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  gelbe  Wachssiegel,  das  ältere  Domkapitelssiegel 
mit  Majuskel- Umschrift,  ist  etwas  beschädigt. 

1)  Hdschr.  volgenanthe.  • 
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1516,  Augnst  18.  532. 

Das  Kloster  llscnburg  beleiht  das  Domcapitel  zu  Halberstadt 

mit  einer  Grasmesc  zu  Wenden  am  Rammesbek. 

Wy  Hermannus  von  der  gnade  godes  abbeth,  Johannes  prior  vnde 
ganse  samnynge  des  stvfftes  sunthe  Peter  vnde  Pawell  der  hylgen 
apostell  tho  Ilsyneborch  bekennen  openbar  in  dussem  vnsem  breue  vor 
vnß,  vnse  nakoinen  vnde  als  weine,  dat  wy  myt  walbedachten  mode 
den  werdygeu  vnde  achtbsrn  heren  heren  Baltasar  von  Nuenstadt 
domprouest,  Johan  van  Marnholte  deken,  Prederick  Schenken  van 
Lutzendorp  seniori  vnde  gantzen  capittell  der  kerken  tho  Halberstat 
vp  eynen  rechten  erfftyns  daen  hebben  vnde  jegenwordygen  doen  eyne 
graswyssche  tho  Wenden  vp  dem  Rammesbeke  gelegen,  so  de  Ludeke 
Hunyken,  wondages  borgher  to  Wernyngrode,  vnde  syn  nalathen  we- 
dewe  van  vns  vnde  vnsen  vorfaren  tho  lyffgedynge  hadt  hebben,  vnde 
thut  in  dat  osten  an  Clawes  van  Mynsleuen  holte  neder  in  dat  westhen 
am  Rainmesbeke  neder,  in  den  myddach  an  Mylies  Kokes  wyssche,  in 
dat  norden  an  Clawes  Huneken  bleck,  welker  wyssche  se  tho  dem 
huse  Czillynge  ewych  bruken  moghen,  de  besytthen  vnde  mede  doen 
na  orem  willen,  darane  wy  vnde  vnse  nakomen  de  vpgedachten  hören 
vnde  capittel  vnde  ore  nakomen  nicht  vorhynderen  edder  hyndernysse 
thowenden  schullen  vnde  willen,  doch  myt  dem  bescheyde,  dat  we 
vnde  vnse  nakomen  van  den  mergedachten  heren  domprouesthe,  dekeue 
vnde  capittell  vnde  oreu  nakomen  alle  jar  vp  sunthe  Martens  dach 
ane  insage,  hulperede  vnde  argelyst,  ock  geystlikes  vnde  wartlikes 
rychtes  vmbekummerth , eynen  guden  wolgeldende  Rynschen  gülden 
vth  dem  ampte  der  bumesterye  vnde  redesten  guderen  orher  kerken 
hebben  vnde  entfangen  schullen.  Kernet  ok,  des  wy  vns  nicht  vor- 
seen  edder  hopen,  dat  de  bumesther  vorsumich  worde  vnde  vnß,  vnsen 
nakomen  offte  closter  den  tyns  in  dreen  jaren  nach  eynandere  vor  ent- 
stünde offte  entholden  worde,  denne  mögen  wy  vnde  willen  vnse  na- 
komen vnser  vorbeschreuen  wyssche  vnß  vndermathen  vnde  bruken 
na  vnsem  willen,  von  eynem  idermannc  vnuorhyndert.  Düsses  to  or- 
k unde  vnde  vaster  wyssenheyt  hebben  we  vpgnant  abbeth,  prior  vnde 
samuynge  vnser  ebdie  vnde  conuentes  ingesegele  vor  vns  vnde  vnse 
nakomen  wytliken  gelienget  an  dussen  breff,  de  gegeuen  ys  na  Cristi 
geborth  vnses  bereu  dusent  vyffhundert  vnde  sesteyn  am  mandage 
assumcionis  Marie  perpetue  virginis. 

Urschrift  s.  r.  llscnburg  129  mit  anhangenden  Siegeln  im  Königl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Das  Datum  der  betreffend  fiel  assumtio  Mariae  (118) 
im  Jahre  1516  nicht  auf  einen  Montag,  sorulern  auf  Freitag.  Da  nun  wohl 
nicht  anzunehmen  sein  dürfte,  dass  der  Name  des  Tages  verwechselt  wurde,  so 
wird  die  Präposition  na  zu  ergänzen  sein. 


Genchlchuq.  d.  Pr.  Sicluen.  VI.*.  11 
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1517,  März  2. 


533. 


Die  Gebrüder  Peter  und  Hans  Bose  bekennen,  dass  sie  vom 
Kloster  Ilsenlurg  mit  mehr  Hufen  belehnt  seien,  als  sie  den 
Legaten  abgekauft  haben,  und  (biss  dies  dem  Käufer  nicht 
schädlich  sein  solle. 


Wie  Peter  vnd  Hans  Boße  gebruder  bekennen  vor  vns  vnde  vnse 
[eruenj  vnd  ydermheuniglich  dissen  brieff  ansichtigk,  das  wir  nach  luthe 
des  keuffbrieffs  vber  fünft'  buffe  landes  vnd  eyne  grassewese  zeu  Kallen- 
dorff  gelegen,  dy  wir  den  Legathen  abegekeull't,  den  lehnbrieff  enphan- 
ghen,  den  der  abt  Henricus  dorvber  gegebenn  vnd  von  ohm  zeu  lehu 
haben;  so  meldet  der  selbige  brieff  dertbehalbe  buffe  landes  mher,  dy 
vif  der  margk  Cechelitz  gelegen,  di  auch  von  gemeltem  abt  zeu  lehu 
gen  sal,  den  Legathen  yn  dem  keutfbrieff  vnschedelieh  seyn  vnd 
wollen  nicht  yn  dem  keulf  bereth  (?)  haben,  auch  so  der  keuft'briefl' 
meldeth,  das  gemelten  Legathen  solteu  Peter  vnd  Hans  Hoßen  yn 
geruweliche  lehn  bringen,  so  obgedachte  Hans  vnd  Casper  Legate 
oren  mogelicken  Hiß  daby  thuen,  also  wir  vns  vorsebn  zeu  thuen  schul- 
dig vnd  liissig  thuen  werden,  vnd  so  den  gedachter  abt  sich  dorynne 
liarth  besweren  wolt,  so  wollen  wir  vnsem  Hiß  vorwenden,  dy  lehn 
erlangen  sal  ohn  vnschedelieh  seyn.  Zeu  vrkunde  habe  ich  Peter 
Boße  myn  ingesegel  vnden  vH'  dissen  brieff  gedrugkt,  der  gegeben 
ist  ym  xv°  vnd  xvn  jore  am  montage  nach  Invoeauit  yn  der  vasten. 

Urschrift  auf  Papier  s.  r.  Ilsenburg  130  im  Königlichen  Staats -Archiv  £» 
Magdeburg. 


1517,  März  17.  534. 

Abt  Johann  und  das  Kloster  Ilseuburg  beleihen  Tile  Barth 
mit  einer  Wiese  beim  Thevenbom,  die  ersten  drei  Jahre  gegen 
12  Mariengroschen  und  nachher  gegen  eine  Goslarsche  Mark 
Erbenzins.  (Auszug.) 

Wy  Johannes  van  der  gnade  goddes  abbeth,  Johannes  prior  vnde 
gautze  sampnuuge  des  closters  suute  Peters  vnde  Pawels  der  hylligen 
apostelen  tho  llsyneborch,  Halberstedesches  bysdomes,  Ordens  suute 

Benedictus,  bekennen,  ....  datli  wy  ghedaen  hebben eyne  wysch 

belegen  by  dem  Theuenborne  thegen  den  drittich  morgen,  vnde  thuth 
in  den  myddach  an  Heyneu  Engelhardes  wysch,  in  dat  norden  an  den 
Theuenborn,  in  datli  osten  an  den  Ellerbeck  thegen  Authonius  Wrake- 
meygers  wysch,  vnde  in  dath  westen  an  de  drittich  morgen,  alse  de 
plogede  acker  ys,  dem  bcscheyden  Tyle  Bartheu,  Kunuen  syner  eliken 
husfrawen,  Anneken  orer  beyder  dochter  de  daghe  ores  leuendes  vnde 
nyeht  lenck,  de  se  schullen  rumen,  betheren,  nycht  vorpenden, 
vnde  scullen  vns  . . . darvan  geueu  de  ersten  dre  jar  na  gyfft  d.  br. 
twolff  mariengrosseu  vpp  Maithens  dach  vnde  darua  alle  jar  eyne 
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Goslersche  marck Düsses  tbo  tuchnysse  ....  hebben  we  d.  b. 

myt  v.  ebd.  vppghedr.  secrete  wytliken  vorsegeit. 

Geuen  anno  domini  alseme  schreff  dusent  vyffhundert  vnde  seuen- 
teyn  jar  am  daghe  sante  Gerdrndis  der  hylligen  junckfruwen. 

Urschrift  auf  Papier  mit  Jose  beiliegendem  Secret  im  Gräflichen  Haupt-Archiv 
H.  85,  2,  Nr.  14.  Michaelis  1561  leiht  Henning  Abt,  Petrus  Prior  etc.  diese 
Wiese  dem  „erbaren  vnserui  jjuthon  freuudt“  Peter  Engeibrecht  für  gemachte  Dar- 
lehn, ebenso  Michaelis  1565,  Martini  1567  aber  giebt  der  Verwalter  Johann  Spiess 
nach  Ableben  Heinrich  Bertlings  zu  Wässerter  den  Wiesenfleck  beim  Tebenborn 
unter  Ilsenburg  an  den  Pfarrer  Heinrich  Hengst,  dessen  Frau  Christina,  und 
ihre  Töchter  Emerentiana  und  Candida.  Abschrr.  ebendaselbst. 


1517,  Mai  20.  535. 

Die  Gebri'tder  Borcherts  zu  Badersleben  verkaufen  dem  Kloster 
Ilsenburg  wiederkäuflich  einen  Gulden  für  15  Gulden  an  einer 
Hufe  auf  dem  Baderslebischen  Felde,  die  dem  Kloster  jährlich 
8 Schilling  Erbenzins  tragen. 

Wy  Cord  vnde  Valentin  ghebrodere  de  Borgherdesse  ghenant, 
wonhafftich  tho  Badesleue,  bekennen  vor  vns,  vnse  husfruwenn,  rechtenn 
eruen  vnd  erffnehmen  in  dussem  open  vorsegheldenn  breue  vor  eyneni 
jowelkenn,  de  one  seyn  edder  hören  lesen,  dat  wy  rechtes  vnde  rede- 
likes  kopes  vorkoft  hebben  vnde  jegheuwordich  vorkopenn  den  werdenn 
vnde  geistlikenn  herenn  Johanni  dome  abde,  Johanni  priori  vnde  gantzen 
sampnunge  des  closters  Ilsineborch,  vnsen  eruetinsherenn,  eynen  gul- 
denn,  also  tho  Halberstad  ghenghe  vnde  geue  is,  jerliker  renthe  alle 
jar  vp  Marthens  dach  ane  vorthoch  tho  betalende  bouen  viff  Schillingen 
Halberstedesch  rechtes  eruetinszes,  de  wy  reyde  dar  van  denn  erghe- 
meltenn  heren  alle  jar  dar  van  gheuen  mothenn,  an  eyner  hoift'e  landes 
ploichlikes  ackers  belegkenn  vp  deme  Badesleueskenn  felde,  vnd  helft 
in  eyn  jowelk  feit  thein  morghen,  in  dat  winterfeit  eyn  morghenn,  de 
thut  in  de  northwischenn  myt  eynem  ende,  eynen  morghenn  bouen 
Tylen  Roleffes  wischen,  eynen  morghen  eutelen,  thut  vp  den  Voghels- 
torpeskenn  stich,  by  twey  morghen,  hören  tho  Husborck,  driddelialuen 
morgen  ouer  dat  water  theghen  den  Altstein,  eynen  haluen  morghen 
vnder  deme  gheleu  ouer,  twei  morghenn  by  deme  Papstorpesken  sike 
ouer,  eyn  van  veer  morghen  Amt  Arndesz,  eynen  morghen  thut  in 
dat  Papstorpesko  sick  by  Spanghenbarges  im  morghen,  eynen  morghen 
teghen  dat  Steindoer  by  Spangenbarges  viff  morghenn ; in  dat  sommerfeit 
eynen  morghen  de  Trochmorgen  genant  am  Dribarge,  eynen  haluen 
morghenn  darsuluest,  ouer  twei  stucke  na  Derdessem,  anderhaluen  mor- 
ghen darsuluest  by  Salders  teghetfrien  morghen,  eynen  morghenn  thor 
Isernkulen  vor  deme  Grasweghe  her  van  Nyendorpo,  eynen  morghenn 
enteln  vp  de  Querdendals  kuleu,  anderhaluen  morghen  dar  nicht  verne 
van  an  deme  husche  her,  eyne  Schemen  morghen  dar  nicht  veer  na 
Badesleue  wort,  twei  morghen  in  eynem  stucke  ouer  den  Lutkeu  Kle- 
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barch  teghen  de  watergotenn,  eyuen  lialuen  morghenn  vp  deme  Hessem 
wege  by  der  juckfruwen  (!)  ferndell;  brackfeit  t.wei  morgen  in  eynem 
stucke  negest  der  Pascheborch,  twei  morghen  darsuluest  in  eynem  stucke, 
ouer  drey  stucke  dar  van  anderhalff  morgen  in  eynem  stucke  vnd  thut 
int  mer  dat  erste  na  Badesleue,  eynen  haluen  morgen  ouer  ver  stucke, 
dar  van  int  ostenn,  eyuen  morghen  entelt  vor  deme  Neynstede  wege 
by  twei  morgen  Husborgesch,  drey  morgen  in  eynem  stucke  ouer  den 
Nyenstedeu  wech  vp  dat  Neynstedeu  feit,  vor  vefftein  Hinsche  guldenn 
houetsummen,  de  wy  van  oen  in  eyner  summen  entfanglien  vude  forder 
in  vnse  vnd  vnser  eruen  nut  vnde  fromen  ghewant  hebbenn.  Idoch 
hebben  vns  de  vpghemeltenn  vnse  eruetinsheren  vnd  kopere  denn 
willen  daen  vnd  de  macht  ghegheuen,  dat  wTy  alle  jar,  wan  wy  willen 
vnd  konen,  moghen  sodan  gülden  kofftes  tinses  wedder  afflosen;  sunder 
wan  we  dat  doen  willen,  schullen  vnd  wille  wy  one  eyuen  ferndel  jars 
tlio  voren  vorkundigen  vnd  darna  vp  Martini  ore  vefftein  gülden  houet- 
summeu  myt  bedagheden  vnd  vorseten  tinsen,  eff  der  welke  vorseten 
weren,  in  eyner  summen  betalen  vnd  vornoigen.  Vnd  wan  sodan  vor- 
noghinge  ghescheiu  is,  vnd  nicht  eer,  van  sodam  gülden  ghekofftes 
tinsses  vorheuen  syn  vnd  allene  tho  den  viff  Schillingen  Halber- 
stedesch  rechtes  eruetinses  vorplichtet  bliuen.  Dat  wy  vnd  vnse  rnede- 
benomedenn  dusseu  kop  so  stede  vnd  Vaste  holdenn  willenn  ane  behelp 
geistkes  (!)  elfte  wartlikes  rechtes,  des  tho  orkunde  hebbe  wy  dussen 
breiff  myt  des  werden  hem  van  Huysborch  hyr  anghehengheden  inghe- 
seghell  witlikenn  vorseghelt  geuen,  des  wy  hyr  tho  bruken,  nach 
deme  wy  neyn  eighenn  ingheseghell  hebbenn.  Vnd  wy  Hermannus, 
abt  tho  Huysborch,  bekennen  in  dussem  suluen  breiffe,  dat  wy  vmme 
bede  willen  Cord  vnd  Valentin  Borcherdes  ghebroderen  vnd  oren  mede- 
nomeden  dussen  breiff  vorseghelt  hebben,  de  ghegheuen  is  11a  der 
ghebort  Christi  veffteinhundert  jar  darna  in  dem  seuendheyn  jare  am 
inidwekenn  na  Seruacii. 

Urschrift  auf  Pergament , an  einigen  Stellen  brüchich;  das  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden.  Weyen  der  ungewöhnlichen  Bezeichnung  der  Jahreszahl  konnte 
man  zweifelhaft  sein  , ob  die  Urkunde  in  das  Jahr  1507  (wie  es  von  einem  alten 
Registrator,  gemäss  der  äusseren  Aufschrift,  geschehen  ist)  oder  1517  zu  setzen 
sei,  wenn  nicht  schon  die  Erwähnung  des  Abts  Johann  sie  in  das  letztere  Jahr 
venciese. 

1517,  Deeember  13.  536. 

Nachricht  von  der  durch  das  Kloster  Ilsenhurg  behaupteten 

alleinigen  Schenkgerechtigkeit  in  dem  Dorfe  Aderstedt  an  der 

Saale. 

Anno  etc.  inn  xvn  jhar  hat  sichs  alszo  czugetragen,  das  Jacob 
Pegau  sich  vnterstanden,  in  dem  das  dorff  Aderstedo  von  vnszern 
gnedigen  fürsten  vnd  hem  von  Anhalt  hem  Lorentz  Krosigk  vorsetzt, 
vntergeben  vnd  vorpfendet,  ein  schencke  angricht.  Weil  nun  die 
schencke  vom  kloster  llsenborgk  tzum  hoffe  mitt  uorsclirieben,  ist 
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durch  vorgefallene  klage  des  itzigen  hoffmeisters  an  vns  gereicht, 
haben  wir  nicht  können  vnterlaszen,  das  au  meine  gnedige  furstin  vnd 
frau,  die  dasmal  das  regiment,  reichen  zu  lassen.  Hatt  yre  f.  g.  der 
Sachen  zu  gute  ein  tag  bestimpt,  nemlich  vff  den  tagk  Lucise  tzu  Ader- 
stede  vffm  hoflFe  tzu  erscheinen.  Dartzu  hatt  yre  f.  g.  yrer  gnaden 
hauptleute  vnd  rethe  mitt  namen  Hanse  Bosen,  Syuert  Gerding  vnd 
Paulum  den  cantzier  den  tag  tzu  besuchen  bescheiden,  in  der  suche 
neben  dem  apte  tzu  handelen.  Hatt  sichs  befunden,  das  die  schencke 
jhe  vnd  jhe  gein  Ilsenburg  gehöret;  allein  haben  sich  die  nagbaren 
besweret,  das  die  schencke  vber  dem  kirchhofl'e  lege  vnd  das  junge 
bei  abent  nicht  gerne  vber  den  kirchhoff  gehen  wolten;  man  solte  sie 
ins  dorff  legen,  welehs  auch  also  baldt  gescheen.  Sint  sie  einig  ge- 
worden, vorlassen  vnd  gesagt,  meine  g.  f.  vnd  frau  were  nie  bedacht, 
ymande  das  seine  tzu  nernen,  vnd  ist  also  die  sehenck  mitt  aller  gerech- 
tickeit  dem  hoff  Widder  tzugestalt. 

Hand  den  16.  Jahrhunderts,  etwas  vermodert.  Auch  in  einer  gleichzeitigen 
Aufzeichnung  im  Herzogi.  Gesammt- Archiv  zu  Zerbst  unter  Adcrstedt  Nr.  X. 


1517,  December  14.  537. 

Revers  Harn  vnd  Kaspars  Legaten  über  ihre  vom  Kloster 
Ilsenburg  empfangenen  Lehnstücke  an  der  Wipper. 

Wyr  Hans  vnd  Casper,  Legaten  genanth , ...  bekennen,  dat  wy 
synt  beleghen  van  dem  erwerdygen  heren  Johan,  abte  des  klosters 
Ilsyneborch,  myt  eyner  fryen  molenstede  tho  Suluerforde,  myt  den  wyden 
vnde  eynem  kleynen  plann  vor  der  molen.  eynem  fryen  bomgarden  myt 
wyden  ouer  Suluerforde  gelegen  an  der  Wypper,  eynem  werdero  myt 
wyden  vnde  myt  dornen  vnde  myt  acker  van  der  Wyppere  wenthe 
thegen  Suluerforde,  myt  twen  garden,  myt  wyden,  dornen  vnde  evn 
wenich  ackers  vnder  Suluerforde  vppe  de  Wyppere  belegen1  myt  dren 
werderen,  eynem  fryen  sadelhoff  tho  Bullenstede,  myt  eynem  fryen  houe 
vnde  eyne  halue  hoffe  landes  in  dem  felde  tho  Bullenstede  myt  eynem 
fryen  icolgarden,  myt  den  wyden  bouen  dem  dorpe,  also  me  wil  na 
Kolbeke  ghan  vp  de  rechten  hant  so  balde  vnder  dem  berghe,  twe 
morgheu  grases  in  der  Auwe  tho  Plotzke  myt  doren  vnde  myt  wyden, 
twe  houe  landes  tho  Hondorp,  so  de  vnse  vadere  Caspar  Legaten  got- 
zaliger  vann  deme  clostere  tho  lenhe  gehat  hefft  Dusse  goyder  willen 

wy To  orkunde  vnde  forder  wetthen  der  warhoyt  (hebben  we) 

dusse  scbrift't  myt  vnsemo  beneden  vpt  spacium  vpgedr.  ingesegell  vor- 
segelt, de  geschreuen  vnde  geuen  ys  mandages  na  Lucie  anno  etc.  xvu. 

Ungefähr  gleichzeitige  Abschrift  etwas  abgekürzt.  Fragment.  Copialbuch  Abt 
Johann  Henne' s Gräft.  Haupt- Archiv  B.  85,  2,  15. 

1)  Hdschr.  legen. 
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Goslar  1518,  Januar  2.  538. 

Gerichtlicher  Vertrag  zwischen  dem  Kloster  1 Isenburg  und  Her- 
mann Haupt  und  seiner  Frau  Margareta,  der  Witwe  Atnc- 
lungs  zu  Bettingerode,  über  das  Holz  Satberg. 

Na  der  geborth  Cristi  do  man  screff  veffteyn  hundert  darna  am 
achtelnden  jare  am  sonnauende  na  Siluestri  pape  is  gemaketh  ein  vor- 
dracht  in  der  stadt  Gossler  dorch  den  gestrengenn  Rodelften  van  Born- 
stede,  amptman  tho  der  Hartzceborch , in  byweßen  Hans  Schlittens, 
borger  tho  Wernigerode,  vnnd  Hanße  Haßen thän,  borger  tho  Gossler, 
twisschen  dem  closter  IlsBenborch  vp  ein  vnd  Hermen  Houede  vnnd 
Margarethen  syner  elicken  husfruweu,  Amelunges  seliger  nagelathen 
wethwen,  wonhafftich  tho  Bettirode  vp  ander  part,  ichteswelker  auspracke 
vnnd  erringe  eines  holttes  haluen  genant  de  Säthberch,  de  de  genante 
Hermen  vnnd  syn  husfruwe  vormeindon  tho  vpgedachteni  closter  tho 
hebbenn;  is  gantz  vordragen  vnnd  bygeleclit,  dath  vehelgedachte  Her- 
men vnd  Margarethe,  syn  husfruwe,  vor  seck  vnnd  ore  eruen  vnnd 
alle  der  jennen,  der  ße  möge  vnd  mechtieh  syn,  hebben  vpgeraelten 
closter  leddich  wedder  ouergeuen  sodan  orth  holts  Sätliberch  genant 
myt  sodan  besclieide,  szo  alße  dath  closter  twintich  gülden  van  Ame- 
lunge  seligem  vnnd  syner  fruwen  vp  rekenscop  hadde  enthfangeu,  dar 
tegen  se  drey  scog  foder  kolen  vnnd  ein  foder  kole  enthfangen,  dar 
denne  dem  vehel  gedachten  closter  Ilßenborch  wolde  nahe  (nuhe?) 
geborth  seheuen  gülden,  ßo  iß  alle  anspracke  bygelecht  van  beiden 
parten  vnnd  sodan  nastendige  gülden  vor  vormeinden  schaden  Hermen 
Houede  vnnd  syner  husfruwen  heymgegeuen  vnd  vehelberorde  Hermen 
sampt  syner  husfruwen  schulleu  vnd  willen  des  kolers  willen  maken 
vor  aller  ansprake  vnnd  genante  closter  schal  des  holtes  hyr  na  ge- 
brucken na  synem  willen  vnd  fromeu.  Düsses  tho  einer  wissenheit 
vnnd  merer  tuchuysße  is  dusße  breeff  myt  des  gestrengen  Rodelft'eu 
von  Bomnstede  hyr  vp  gedruckten  pfitzcer  vorsegelt. 

Geschein  am  jare  vnnd  dage  wy  ouen  beroreth. 

Urschrift  mit  auftjeiirüchtem  Petschaft  auf  Papier  s.  r.  I Isenburg  131  im  Kgl. 
Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 


Kloster  Berge  bei  Magdeburg  1518,  Febr.  22.  539. 

Dietrich,  Abt  zu  Berge  vor  Magdeburg,  schreibt  an  Abt  Johann 
zu  llsenburg  wegen  der  Resignation  von  1 */s  Hufen  Seitens 
des  Möllenvogts  Langehans  zu  Magdeburg. 

Vnnser  innig  gebett  vnnd  sunst  willige  dinsta  zuuor.  Ernwirdiger 
in  goth  vather,  günstiger  herre  vnnd  freuudtt.  Ewr  widderumb  an 
vns  gethan  schreyben,  den  erbaru  vnnd  vornehmen  Sebastian  Lange- 
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hanß,  molnuoyth  zu  Magdeburg,  belangende,  haben  wyr  inbalts  vor- 
mercktt  vnud  wolthen  e.  w.  widderumb  nicht  vorhalden,  das  dcrßel- 
bige  molnuoyth  etc.,  vnser  diner,  sieh  gegen  vus  vorwilgtt,  vff  e.  w. 
zukuufl't  euch  alle  das  nach  ewrer  vnud  vnser  erkentnisse  der  lehn 
halbeuu  abtracht  zu  thunde.  Ist  dorab  vnser  gautz  günstig  bittende, 
wolloth  zu  dysen  mahell  domit  byß  vff  vnser  zußamenkomen  zufriden 
sein.  Bedancken  euch  ouch,  das  yr  dye  fare,  vnser  vorbitte  halben, 
gegiu  ynn  abgestallt,  mit  erbietunge,  solchs  in  eynem  andern  zu  uor- 
gleichen,  alß  wyr  ouch  von  yine  wetlier  vnderrichtt,  das  ehr  den  acker 
rund  sunderlich  auderthalbe  huffen  einem  borger  zu  Aschersleueu  mit 
nahmen  Hansen  Heydickeu  dem  eldern  vorkaufft  vnd  gentzlichen  vff- 
gelassen ; wyrth  sich  der  sunder  zweyffell  bey  e.  w.  procurator  finden, 
mit  der  lelinwar  vnd  anderst  wye  sich  zu  rechte  goboreth  wiliiglich 
haltten,  vnd  wyl  also  obgedachter  Sebastian  Laugehans  den  acker 
hiemit  in  crafft  disser  vnser  vorschrifft  e w.  gentzlich  byß  vff'  gedachten 
Hansen  Heydicken  resignerth  vnd  vbergegeben  habonn,  mit  günstiger 
bitte,  e.  w.  wolten  ynenn  vff  sein  auregen  widderumb  domit  gunstig- 
lichen  iupheudyrn  vnd  bolelinenn,  woln  wyr  in  allewege  vmb  dyselbige 
e.  w.  zu  uordynen  gewilgt  sein. 

Datum  Berge  2*  post  Inuocauit  anno  etc.  xviii. 

Theoderieus  abbt  zu  Berge  vor  Magdeburg. 

Aufschrift : Dem  eruwyrdigenn  in  gotli  vathernn  vnud  herun  ern 
Johanni  abthe  zu  Ylßingeborg,  vnnserm  besuudernn  guustigeun 
herrn. 

Tlrschrift  auf  l’apier  s.  r.  Ilsenburg  131'  im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Matjtlc- 
■ bürg.  Vas  Siegel  ist  abgesprungen. 


1518,  Mai  15.  540. 

Grenzbeziehung  am  grossen  Klosterteich  lei  Vcckenstedt  zwischen 
den  Amtleuten  Graf  Bothos  und  der  Herrschaft  Stolberg-Wcr- 
nigerode  und  dem  Kloster  I Isenburg. 

Auuo  domini  1518  idibus  Maii,  id  est  sabbato  post  Seruacii,  quo 
festum  celebrabatnr  Sophie,  de  maudato  domini  comitis  Bodonis  Stal- 
bergensis  et  Weruyngrodensis  Hiuricus  Lutterot  scotzerus  et  Ciliacus 
Kouuemunt  aduocatus  a°rl  et  Uodoifus  Brokelt  aduocatus  b"1,  neenon 
Tyle  Huffvng  lucanus  comitis  vna  cum  poeioribus  et  magistris  rustico- 
rum  villarum  Waterler  et  Vekeustede  ex  parte  vna  et  Johanne  abbate, 
Johanne  Bylstein,  Johanne  Smackhar>ngk,  Hennyngo  Brandis  cellerario, 
Johanne  Kyngenberch  plebano  in  Buuthem  et  tune  scriptore,  sed  et 
Heunyugo  Gunters,  patrefamilias  et  forestario  mouasterii,  ox  parte 
altera  presentibus  celebraverunt  et  fccerunt  solempuem  et  memoria- 
bilem  (!)  decisionem  et  peipetuam  circa  magnain  piscinam  de  terminis 
et  finibus,  quousque  proprietas  monasterii  deinceps,  cessante  omni  que- 
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rela,  que  ultra  xxx  annos  durauerat*,  terminare  deberet.  Et  conue- 
nientibus  in  vnum  et  eoneordantibiis  eisdem  positi  sunt  lapides  ad 
terram  omnibus  presentibus,  videntibus  et  assensientibus,  quibus  sup- 
positi  sunt  partis  lateres  in  perpetuam  rei  memoriam  inciseque  sunt 
cruces  arboribus,  deditque  abbas  memoratis  rusticis  propinam  seu 
fertonem  pro  bibalibus  et  arra,  rogatisque  omnibus,  ut  filiis  suis  et 
vicinis  indicent  et  ostendant. 

Actum  die  et  anno  quibus  supra. 

Zinsregister  vom  Jahre  1520  unter  dem  Titel:  Circa  magnam  pUcinam  infra 
aggerera. 

1)  Diese  Iiezeichnungs  weise  für  rnaiur  und  minor  findet  sich  auch  sonst  in 
demselben  Zinsregister.  — 2)  Ein  in  der  Vorlage  hinter  durauerat  stehendes  ees- 
saret  ist  zu  streichen. 

1518.  541. 

Johann , Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Henning 
Riemenschneider,  Bürger  zu  Wernigerode , mit  einer  Wiese  zu 
Wenden  gegen  ‘/s  Wemigerödische  Mark  Erbenzins  zu  Martini. 

Wy  Johannes  v.  d.  gn.  g.  abt,  Johannes  prior  v.  gantze  styffte 
tho  Ilsyneborch  bekennen,  ...  dat  wy  gedaen  hebben  ...  dem  vorsich- 
tigen vnde  bescheyden  Henuynghe  Remensnyder,  borgher  tho  Weruyng- 
rode,  Alheyde  syner  elichen  husfruwen,  vnses  klosters  wyssche  beleghen 
tho  Wenden,  wrelke  Clawes  Brader  vnde  darnha  Amelius  Kok,  Clawes 
Braders  dochter  eliche  män,  ....  hadt  lieft,  . . . dat  se  de  hebben  schul- 
len  de  dage  ores  leuendes  . . . vnde  eyns  juwelken  jars  eyne  halue 
Wcrnyngrodessche  marck  vnß  dar  van  vp  Mertens  dach  . . . . to  tynse 
geuen Düsses  tho  ork hebben  wy  dussen  br.  «.  s.  f. 

Geuen  na  Christi  geborth  1518. 

Abgekürzt.  Gleichzeitige  Abschrift  in  einem  f ragmentar.  Cojnalbuch.  Grtifl. 
Haupt -Archiv  B.  85,  2,  15. 


Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Heinrich 
Schmidt,  Bürger  zu  Osterwick,  mit  drei  Hufen  und  zwei  Höfen 
zu  lhdlingerode  über  Osterwiek,  damit  Anna,  Witwe  Bertram 
Hondorps,  sie  zeitlebens  gegen  2 Gulden  Zins  gebrauche. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  apt  des  cl.  sunthe  Peter  vnde  Pauls  tho 
Ilsyneborch,  Halberstedessches  styfftes,  sunte  Benedicts  Ordens,  bekennen, 
. . . dat  doreh  erkantnysse  des  hochgelarthen  vnde  hochwrerdygen  vnde 
achtbaren  heren  heren  Leuyn  van  Velthem,  domprobest  tho  Hildensem 
vnde  stadhalder  des  stifftes  tho  Halberstadt,  vnde  darnha  des  gestrengen 
Haus  van  Wertheren,  houbtman  des  vorgedachten  styfftes,  wy  hebben 
gedaen  ....  dem  vorsichtigen  Hinrik  Smede,  borgher  tho  Osterwygk, 
vnde  syneu  eruen  dre  hoffen  landes  plochlikes  ackers  vnde  twe  houe 
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tho  Hulyngrode  bouen  Osterwygk  belegen,  genant  dat  brede  gudt, 
myt  dussem  beschoyde,  dat  de  erhafftyge  Anna,  Bartrams  Hondorps 
nalathen  wedewe,  sek  des  bruken  schall  de  dage  ores  leuendes,  nach 
dem  se  .dar  mede  bemorghengaueth  ist,  vthgenhomen  eynen  hoff  eder 
worth,  de  he  also  vorth  angrypen  mach  vnde  nutthen;  wan  fse]  auer 
nicht  meer  is  vnde  van  dussem  jamerdall  vorscheyden,  dat  god  lange 
friste,  scall  de  vorgenante  Hinrick  Smeth  vnde  syne  cruen  sek  dusses 
gudes  vndermathen  vnde  angrypen  . . . vnd  vns  . . . alle  jar  twe  gülden 
tho  tynse  geuen  vp  Martini  vnuortochlik  vnde  der  innygen  Margha- 
reten  Bartramm  Hondorpes  im  dem  closter  sunthe  Borchardes  vor  Hal- 
berstat  begheuen  de  tyd  ores  leuendes  eynen  gülden  aue  insage.  Wan 
auer  de  vpgedachte  Marghareta  Hondorpos  van  dodes  wegen  voruallen 
ys,  ....  den  vorth  scal  de  vorgemelt  Hinrik  Smeth  vnde  syne  eruen 
dusses  gülden  entlastet  syn  vnde  allene  vnsem  closter  . . . twe  gülden 
jarlikes  dar  van  tho  tynse  geuen.  Dusses  u.  s.  f. 

Anno  etc.  xrai. 

Abschr.  Copialb.  Gräft.  Haupt- Archiv  B.  85,  2,  15.  Abgekürzt.  Ueberschr.: 
Copia  literc  Hinr.  Smedes  siue  Müllers  in  Osterwygk. 


1519,  Januar  22.  543. 

Vom  Propst  zu  Kölbigk  beglaubigtes  Inventar  über  den  Ilsen- 

burgischen  Klosterhof  und  Kapelle  zu  Adcrstcdt  a.  d.  Saale. 

Dusße  nageschreuenn  husgoraidt  isz  gebleuenn  up  dem  houe  tho 
Adersteide  ahnn  der  Sale  belegenu  vnd  ouergeantwoirdet  Alheide,  goidt- 
zeliger  Hinrigk  Nigendorpes  nagelathenn  husfruwenn,  vnd  orer  beider 
liflikenn  eruenn,  do  men  schreit!'  na  der  geboirdt  Jhesu  vifhundirt  jar 
darnha  in  dem  negentheindeun  jar  ahme  dage  sancti  Vincenti  martiris 
inn  biweßende  vnd  inn  gegen wordicb eit  des  erwerdigenn  herenn  ernn 
Joanniß,  abbadt  tho  Ilßenboirch,  fratriß  Joanniß  Smaicharigk  vnd  fra- 
triß  Henningii  Brandiß  vnd  broidor  Wichmannyß,  Bethmann  Cleynenn, 
itzt  houemeister,  vnd  Ludickenn  Bossenn  vnd  Hanß  van  Eymbeke. 
Inn  dath  eirstc  eine  braupaunenn,  einenn  vleisgk  troich,  einen  kettel- 
hakenn,  eiuenn  melgk  schraigenn,  eiuenn  deichtroich,  eine  standenn, 
eine  botternaidt,  einn  dreueidt,  eine  keisten  inn  der  kokenn,  einn  boikenn 
richtebaingk,  eine  keiszehoirdt,  einn  kaunenn  breidt,  dree  steinenn  troige, 
dor  de  swine  uth  ethenn  up  deine  houe,  twe  dicke  bolen  bencke  in 
der  oldenn  doirnsschenn,  twe  enmer  inn  deme  borne  mit  twen  klai- 
ster  keiddenn  vnd  mit  efifi  bestenn  ßeile,  eine  winpairsßenn  mit  orer 
thobehorung,  twe  kestenn;  in  der  capellenn  ein  misßeboigk  inn  per- 
gameno,  item  ein  vaidt,  dor  dath  misßewandt  inne  lichdt,  einenn  sul- 
ueirnn  kelgk  mit  einer  patenen,  vnd  de  kelgk  lieft  vorheuenn1  bilde 
neidden  up  deme  voithe;  item  einn  misszewandt.  Dusszeß  alle  tho 
orkunde  sindt  twe  czeideilnn  likeß  ludeß  gemaket  vnd  eine  uth  der 
andimn  gesneidenn  vnd  itlikem  parthe  einn  gegeuenn.  Vnd  dussze  gigen- 
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wordige  mit  deß  erwerdigenn  heirnn  Herbordus  Burmeister*  probest 
tho  Koilbicke  hir  vnden  upgedructenn  iugesßegel  witlickcna  vorszei- 
geildt  vnd  dem  vpgenanten  cloister  illlenboirch  gegeuenn. 

Ame  jare  vud  daige  wy  obin  beroireidt. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Königl.  Staats-Archiv  zu 
Magdeburg  unter  Ilsenburg  Nr.  140. 

1)  erhaben.  — 2)  Der  Name  ist  nachträglich  in  die  offen  gelassene  Lücke 
geschrieben. 

1519,  Mai  24.  544. 

Vertrag  zwischen  Ulrich,  Graf  zu  JRegenstein,  und  Johann, 
Abt  zu  Ilsenburg,  über  etliche  Aeclccr  zu  Mulmke. 

In  gebrechen,  szo  sich  zwischen  dem  edlen  vnd  wolgebornen  hern 
Vlrich,  grauen  vnd  herren  zw  Beinstein  vnd  Blanckenburg,  an  einem 
vnd  dem  erwirdigeu  heru  Johan,  abte  des  stiffts  Ilszenburg,  anderem 
teil  etzlichcs  ackers  vnd  anders,  szo  er  von  wegen  des  selbigen  closters 
zw  Molmecke  zw  haben  vormeint,  bishere  irrig  gehalten,  volgender 
weis  vortragen  haben,  also  das  gesagter  graue  vnd  herre  zw  Bernstein 
vor  sich,  seiner  gnaden  erben  alle  jare  jerlicbeu  dem  stifft  Ußenburg 
vff  Martini  zwentzig  malder  gersteu  vud  zehen  malder  haffern  bey  dem 
rate  von  Danstot,  szo  lange  ynen  sein  gnade  mit  einem  stucke  gudes, 
das  solche  treissig  malder  wie  berurt  jerlichen  zinßeu  vnd  renten  kau 
vorweißt,  mit  dusser  bedyngung,  das  itzlicbe  teil  dem  andern  ein  copien, 
wie  sich  einer  gegiu  dem  andern  vff  obin  berurto  meynung  sal  vor- 
schriben,  zwschieken  vud  volzyhen  lassen,  vnd  wan  offt  genanter  graue 
ader  s.  g.  erben  das  stifft  Ilßeuburg  mit  eynem  stucke  gudes  wie  vor- 
zalt  vorweisst,  sal  vud  wil  das  stifft  Ilßonburg  alle  yre  vorschribung 
vnd  gerechtigkeyt  au  Molmecke  seinen  gnaden  ader  seiner  g.  erben  dar- 
legen vnd  vbirgeben.  Dormit  sollen  alle  vud  itzliche  mangel  ane 
widerruflich  gautz  vnd  gar  entscheiden  vund  vortragen  sein;  das  zw 
mher  Sicherheit  ist  dusser  vortragk  eins  lauts  vnd  einer  hantsehrifft 
gezwifacht.  Das  hat  mhergedachter  graue  den  einen  mit  s.  g.  petz- 
schafft befestigen  lassen  vnd  dem  abte  zwr  Landen  gestalt,  widervmb 
hat  der  abte  vor  sich  vud  geuielts  closter  vnd  gautz  samlung  auch 
sein  petzschafft  vnden  an  den  andern  gedruckt  vnd  sein  g.  vbirgeben. 

Anuo  domini  xv°  vnd  darnach  im  newnzehenden  jare  diustag  nach 
Cantate. 

Urschrift  auf  Papier,  Kornreichem  das  grüne  Siegel  abgesprungen , s.r.  1 Isen- 
burg J.11'  im  Königl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 
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Wernigerode  1519,  November  28.  545. 

Vorschreiben  Graf  Bothos  zu  Stolbcrg  an  die  Fürstin  Marga- 
reta zu  Anhalt  für  das  Kloster  Ilscnburg. 

Hochgoporn  furstin,  e.  f.  g.  sein  zuuorn  vnszer  gantz  willig  dienst. 
Gnedige  frawe,  wes  sich  her  Johan  abt  vnd  sampnunge  zw  Ilszenburg 
beclagenn.  haben  e.  f.  g.  einleigende  zu  vemehmenn.  Diewiell  vnsz 
dan  dieselbige  schütz  vnd  andersz  halbenn  verwandt  vnd  vnsz  vmb 
furderung  angesucht,  ist  vnszer  gütlich  bit,  e.  f.  g.  wollen  gedachten 
abt  vnd  sein  stifft  by  irem  alten  herkomenn  vnd  gerechtigkeit  gnedig- 
liehen  bleyben  vnd  dieszer  vnszer  furbit  gniszen  laszen.  Dasz  sint 
wir  zu  verdienen  willig. 

Datum  Werningrode  montag  nach  Katharine  anno  xix. 

Botth,  graff  zw  Stalberg  vnd  Wernigerode  hoffmeister. 
Der  hochgeporn  furstin  frawen  Margarethen  geporn  herezogin 
von  Munszterbergk,  furstin  zw  Anhalt  witwe  etc.,  vnser  gne- 
digen  frawenn. 

Urschrift  auf  Papier.  Das  Siegel  ist  abgesprungen. 

1520,  März  14.  546. 

Hans  vam  Haie  zu  Hanstedt  verkauft  wiederkäu/lich  den  Vi- 
carien  Paul  Muntmester  und  Dietrich  Stockfisch  zu  St.  Georgii 
und  Silvestri  zu  Wernigerode,  Testament arien  Heinrich  Clockes, 
18  Schilling  jährlicher  Zinse  von  6 Mark  Geldes  auf  seine 
halbe  llufe  zu  Danstedt  „ime  Tettenborne  velde.“ 

Mith  des  erwerdigenn  heren  heren  Johan  Hennen,  abbedes  des 
closters  tho  Ilsenboroh,  vnses  gudtheren,  ingesegel  vorsegelt.  ...  Vnd 
we  Johann  Henne  «.  s.  f. 

Na  Christi  ....  gebort  1520  des  middewekens  na  dem  soudage 
Oculi 

Urschrift  auf  Pergament , Siegel  nicht  mehr  vorhanden , im  Griifl.  Haupt- 
Archiv  11,  101. 

1520,  Mai  31.  547. 

Der  Grafen  Ulrich  des  Acltern,  Jobst,  Ulrich  des  Jüngern 
und  Bernd  zu  Regenstein  und  Blankenburg  Urkunde  über  die 
vom  Kloster  Ilsenburg  ihnen  überlassenen  (nach  dem  Tode  der 
von  Minsleben  heimgefullenen)  Ilsenburger  20  Hufen  und  andere 
Güter  zu  Mulmkc  und  die  dagegen  dem  Kloster  bei  der  Gemeinde 
Danstedt  angewiesenen  jährlichen  Zinsen  von  20  Malter  Gerste 
und  10  Malter  Hafer. 

Wir  Vlrich  der  elter,  Jobst,  Vlrich  der  jnnger  vnd  Berat,  grauen 
vnd  herren  zw  Reinstem  vnd  Blauckenburg,  bekennen  vor  vns,  vnser 
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erben  vnd  erbnhemen,  auch  susten  yedermonigclich,  dem  dusszer  vnser 
brieff  vorkomet,  nach  dem  der  erwirdige  in  godt  vnd  wirdigen  heru 
Johann  abt1,  Henningus  prior,  Johannes  subprior,  Henningus  keiner 
vnd  gantz  samlung  des  elosters  sanctorum  Petri  vnd  Pauli  zw  Ilsen- 
burg,  ordens  sancti 1 (!)  Halberstatisch  bistumbs,  vnser  lieben  besun- 
dernn,  etzliche  hufen  landis  wyszewachs  vnd  alle  anders,  nichts  aus- 
geschlossen, im  velde  vnd  flore  zw  M olmecke  gelegen,  szo  das  closter 
llszenburg  nach  vsweysung  brieff  vnd  sigel  zw  sich  gebracht  vnd  alle 
jare  jerlichen  malder  vnd  zinsz  daruon  geuomenn  vnd  entpfangen  aalten 
haben,  nemlichen  vyrzehenthalben  houen  landis  vonn  dem  closter  zw 
sanct  Michel  zw  Luneburg,  vyr  houen  landes  vonn  der  herschafft  Wer- 
nigeroden,  ein  houen  vonn  der  herschafft  Reinstein  vnd  noch  ander- 
halbe  houen  landes  von  der  herschafft  Wernigerodenn.  Dieweil  abir 
solcher  acker,  wyszewachs  vnnd  anders  vonn  alders  vnd  irrunge 
wegen  vndter  andern  houen  landes  darselbest  zw  Molmecke  dem 
closter  llszenburg  vorgedachte  vorworden  vnd  clerlicheun  anzcei- 
gung  zw  thun  nicht  gewust,  hat  vns  gemelts  closter  llszenburg 
vns  vnd  vnsern  erben,  auch  erbnhemcnn , zu  vormeyden  gezcencks, 
auch  vmb  frides  willenn  den  acker,  wyszewachs  vnd  alle  anders, 
nichts  ausgeschlossen,  zw  Molmecke  nach  nachvolgender  weis  ewig 
vnd  erblichen  zwgestalt,  alzo  das  wir  gemelts  closter  llszenburg  an 
dy  bawrmeister,  rathe  vnd  gantze  gemeyne  des  bleckes®  Dannstett 
geweysszet,  dy  ynen  auch  jerlichen  vff  Martini  zweintzig  malder  ger- 
aten vnd  zehen  malder  baffem,  szo  lange  wir  ader  vnser  erben  das 
offtgenannte  closter  mit  einem  stucke  gutes,  das  ynen  solche  treysszig 
malder,  wie  obin  vorzaltt,  jerlichen  renten  vnd  geben  kan,  vorsorget 
haben,  dy  ynen  auch  solche  malder,  wie  gehört,  zw  reychen  vnd  geben 
bewilliget;  vnd  wan  wir  sy  mit  einem  stucke  gutes,  wie  obin  ange- 
zeigt, vorsehen  haben,  dan,  vnd  nicht  ehr.  sollen  vnd  wollen  obinge- 
daehten  herren  vnnd  gantz  conuent  zw  llszenburg  alle  ire  priuilegieu, 
brieff  vnd  sigel,  vnd  was  sy  das  gerechtigkeyt  dar  vbir  haben  vil  ge- 
melts gutes  zw  Molmecke,  vnd  alle  ander  gerechtigkeyt  vns  ader  vnsern 
erben  zw  hauden  stellenu  vnd  traulichen  vbirantwurtenn,  vnd  dan  dy 
burmeister,  rathe  vnnd  gantze  gemeyne  zw  Dannstet  yrer  vorpüichtuuge 
losz  zcelenn.  Wo  auch  dy  von  Dannstet  mit  der  bezalungo  der  treyssig 
malder  vorgesagt  sewmig  wurden  vnnd  auff  herurten  sanct  Martins 
tag  nicht  hieltenn,  das  doch  nicht  sein  solle,,  mag  das  closter  Hszenn- 
burg  dy  vonn  Dannstet  vnnd  yre  nachkomenn  mit  geistlichem  ader 
wörtlichem  gericht,  wie  ynen  das  am  allerbequemesten  ist,  dar  vmb 
anstreugen  vnnd  furnhemmenn , szo  lange  sy  solcher  malder,  wie  vor 
geschribenn,  mit  vffgelawffenn  möglichen»  vnnd  beweiszlichcn  schadenu 
zw  gutir  genüge  entrichtet  vnnd  bezalt  sein,  dargegin  wir  vns  keiner 
gnadenn,  freyheyt  ader  rechte  wollen  gebrauchen,  sundern  vorzeyhen 
vns  der  gantz  vnd  gar.  Das  zw  bekantnis  haben  wir  vor  vns,  vnser 
erben  vnd  erbnhemen  vnser  ingesigel  wyssenntlichenn  vndten  ann  dus- 
szen  brieff-  lassenn  henugen,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  vunsers  sze- 
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ligmachers  geburdt  tawsent  funtlliundert  darnach  im  zweintzigisten 
jare  dornstag  in  pfinstenn. 

Urschrift  auf  Pergament,  an  Bruchstellen  etwas  vermodert,  das  Siegel  ist 
nicht  mehr  vorhanden.  Die  Urkunde  des  Abt  Johannes  von  der  gnade  godes  etc. 
von  eben  dem  Dalum  und  wörtlichen  Inhalts  s.  im  registrum  censuum  des  Abt 
Johann  Henne  von  1520. 

1)  Die  Urschrift  hat:  Johanni  abtc.  — 2\  Benedicti  nach  der  Abschrift  im 
Regist.  v.  1520.  — 3)  oppidnm  Tnnstede  im  reg.  cetis.  v.  1520. 

1520,  October  31.  * 548. 

Bekenntniss  Johanns,  Abts  zu  Ilsenburg,  dass  er  dem  Grafen 
zu  Regenstein- Blankenburg  sechs  abschriftlich  mitgetheilte  Ur- 
kunden (Klostergütcr  in  Mulmke  betreffend)  in  der  Urschrift 
aushändigen  will,  wenn  letzterer  nach  Massgabe  des  Vertrags 
das  Kloster  mit  einem  Besitzthum  begabt,  welches  demselben 
30  Malter  Korns  zinsen  kann. 

Wy  Johannes  von  godes  gnaden  abt  tho  Ilsyneborch  bekennen  in 
dusser  vnser  hantschryfft,  dat  wyr  vnsem  gnedyghen  heren  v*n  Reyn- 
steyn  vnde  Blankenborch  vnd  syner  gnaden  erben  willen  vnde  schullen 
dusser  copien  rechten  origenall  auerantworden,  wan  syn  gnade  edder 
syner  gnade  erben  vnsz  vorseen  myt  eynem  stnekke  gudes,  dat  vnsz 
alle  jare  trvttich  malder  koms  tynsen  kan,  na  anwysynge  der  vor- 
dracht  an  vortoeh.  Des  tho  orkunde  hebben  wy  vnser  ebdye  secret 
vnder  dusse  hantschryfft  gedruckt. 

Am  jare  na  Christi  geborth  dusent  vyffhundert  vnd  twyntich  am 
auende  omnium  sanctorum. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrücktem  Secret  im  Herzogi.  Landes  - Haupt  - 
Archiv  zu  Wolfenbüttel.  Die  Mulmke  betr.  Urkunden  von  1208,  1208,  1269,  1287, 
1300,  1304  s.  oben  Nr.  50,  51,  103,  120,  167  und  188. 


1520.  549. 

Nachricht  von  der  nach  Absterben  der  Herren  von  Minsleben 
zu  Mulmke  mit  dem  Grafen  von  Kegenstein,  dem  Lehnherrn 
des  Hauptgutes  derselben,  über  die  im  Nachlass  befindlichen 
Ilsenburger  Lehnstücke  getroffenen  Ucbereinkunft , wonach  auch 
diese,  gleich  wie  andere  Stifter  thun  müssen,  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins,  dem  Grafen  überlassen  sind,  wofür  die  Einwohner 
von  Hanstedt  jährlich  20  Malter  Gerste  und  10  Malier  Hafer 
übernommen  haben. 

In  isto  loco  habuiraus  diuersos  mansos,  curias  et  prata  a diuersis 
comparata,  que  bona  a nostri  memoria  coluere  condicti  de  Mynsleue  vasalli 
vsque  ad  annum  doraini  millesimum  quingentesimum  decimum  quar- 
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tum1  (lautes  annue  xn  maldra  ordei  et  xn  maldra  auene.  Sed  deficiente 
progeuie  illa  comes  de  Keynsteyn  et  Blankenborch,  ut  dominus  pheodi 
illorum  vasellorum  (!)  de  Mynsleue,  occupauit  onmia  bona  loci  illius  iu- 
temtabatque  omnes  ibidem  bona  habentes  spoliare  pro  eo,  quod  predicti 
vasalli  de  Mynsleue  omnia  bona  loci  illius,  tarn  nostra  quam  aliorum 
diuersorum  dominorum,  coufuderuut,  ita  quod  nullus  potuit  aliquem  de 
suis  mansis  vel  iugeribus  specificare  et  determinate  dicere,  hoc  iuger 
est  raeura.  Quare  aliqua  monasteria,  ut  Stoterlyngenboreh,  quod  pro 
x mansis  perpetue  alienaudis  lx  florenos  recepit  ab  eodem  comite  de 
Keynsteyn,  item  monasterium  sancti  Johannis  pro  vno  manso  libero  a 
decima  xx  florenos  perpetuis  temporibus  non  recuperando  etc.,  comes 
vero  Wernyngerodensis  Bodo,  quia  potencia  preualuit  atque  consagwi- 
nitate  ei  iungitur,  sex  mausos  suos  obtinuit  et  accepit  iuxta  sortem. 
Attemptauit  insuper  idem  comes  Keyusteynensis  diuersis  modis  et  viis, 
quomodo  et  nobiscum  coucordare  posset  et  perpetue  a nobis  nostra 
bona  cum  Omnibus  suis  attineneiis  emere.  Sed  cum  id  efficere  non 
posset,  nobis  ea  alieuare  uolentibus,  post  m ultos  tractatus  et  diuersas 
dietas  in  hoc  eonueuimus,  ut  annue  per  mauus  rusticorum  in  Tanstede 
xx  maldra  ordei  et  x maldra  auene  persolueret,  quoadusque  nobis 
alia  bona  in  decimis  siue  mansis  assignaret,  que  nobis  et  nostris  suc- 
cessoribus  tantum  annue  prestarc  posseut  etc. 

Hegistrum  censuum  1520  unter  Mulbeke. 

1)  Bei  der  Jahrzahl  ist  der  ursprüngliche  Ablativ  in  den  Accusatir  corriyirt, 
dach  ist  decimo  in  der  Udschr.  stehen  geblieben. 


1521,  Januar  17.  550. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Kernt  Sante 
zu  Kerenburg  mit  einer  halben  Hufe  Landes  auf  der  Sievvrs- 
häuser  Mark,  die  er  von  Fricke  Kedelcben  zu  Kraunschweig 
erkauft  hat,  gegen  5 Schilling  4 Pfennig  Halbcrstädtisch  zu 
Martini  fülligen  Erbenzins. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abt  d.  kl.  sanctorum  P.  v.  P.  der  hilgen 
ap.  tho  llsyneborch,  Haiberst,  styfftes,  ord.  s.  B.  bekennen,  . . . dat  de 
vorsichtige  vnde  bescheyden  Berut  Sancthe,  borgher  tho  Derueborch, 
. . . gekofft  helft  eyne  halue  hoffen  landes  plochlikes  ackers,  belegen 
vp  der  Seuerhusesschen  marke  vor  Derneborch,  dar  wy  erfftynsheren 
tho  syn,  van  Frikkeu  Dedeleues,  borgher  tho  Brunswyck,  . . . van 
welker  haluen  hoffe  landes  Berat  Santhe  v.  s.  medebenompten  schullen 
alle  jar  vff  Martini  . . . vyff  schillynge  vnde  veer  pennynge  Halberst. 

to  rechtem  erfl'tynse  geuen Dos  tho  ork.  . . . bebbeu  wy  d. 

br.  mit  vnser  ebdie  hyr  angeh.  segell  wytl.  vors,  geuen. 

Na  Christi  geborth  v.  h.  dusent  vc  darna  ame  cyn  vnde  twynti- 
gesten  jare  ame  dage  Anthonii. 

Äbschr.  Fragmentar.  Copialb.  Gr.  H.-Arch.  B 85,  2,  15. 
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1521,  Mai  25.  551. 

Aschwin  von  der  Helle  überlässt  mit  Bewilligung  des  Grafen 
Botho  zu  Stolberg,  als  Lehnherrn,  dem  Kloster  1 Isenburg  zwei 
Morgen  Acker  zwischen  dein  grossen  Teiche  und  Sassbeige, 
welche  in  das  Vcckenstedter  Lehngut  gehören,  und  erhält  zwei 
andere  in  der  Gegend  zurück. 

Eck  Aschen  van  der  Helle,  Aschen  gotsaligeren  sone,  nu  thor  tyd 
husholder  tho  Heymborch,  bekenne  in  dusseni  mynem  open  vorsegelden 
breue  vor  meck,  myne  eruen,  erffnhemen  vnde  alszweme,  dath  eck 
myt  wetten,  wyllen  vnde  fulborde  des  edelen  vnde  wolgeboren  hereu 
heren  Boden,  grauen  tho  Stalberge  vnde  Wernyngerode,  mynes  gnedigen 
lenheren,  thogewanth  vnde  ouergeantworth  hebbe  twe  morgen  landes 
den  werdygen  vnde  geystliken  hereu  Johann  abbete,  Hennyngo  priori, 
Heunyngo  keiner  vnde  gantzen  sampnynge  tho  Ilsyneborch  vnde  oren 
uachkomen  tho  ewygen  tydeu  tho  besitteu  vnde  bruken  na  orem  Iro- 
nien vnde  nuth,  welke  twe  morgen  hardo  hynder  dem  dämme  ores 
dykes  liggen  an  dem  orde  na  dem  Saszbergc,  vnde  hebben  gehört 
weute  an  dusse  tyd  in  dat  vorwarck  tho  Vekenstede,  dath  eck  van 
der  herschopp  Stalberch  vnde  Weruyngrode  tho  lene  drage,  vor  welke 
twe  morgen  de  vppgemelten  heren  twe  ander  morgen  plochlikes  ackers 
vor  dem  Saszberge  tegen  der  Wyttenkulen  belegen  hebben  wedder 
ouer  gegeuen  vnde  in  dat  vpgedaehte  meygerwarck  gestalt,  also  dath 
keynem  parthe  affbroke  edder  vorkortynge  scheyu  mochte.  Düsses  alle 
tho  orkunde  vnd  inerer  wyssenheyt,  hebbe  eck  Aschen  van  der  Helle 
vorgemelt  vor  meck,  myne  eruen  vnd  erffnemen  dussen  breff'  myt 
mynem  hyr  angehangeden  angeboren  ingesegell  wytliken  vorsegelt,  de 
geuen  ys  na  Christi  vnses  hernn  geborth  dusent  vyffhundert  in  dem 
eynen  twyntigesten  jare  ame  dage  Vrbani  des  billigen  martelers. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  anhangende  grüne  Wachssiegel  Aschunns 
v.  d.  Helle  ist  an  Grosse  und  Gestalt  dem  auf  Taf.  VI,  44  ahgebildeten  ziemlich 
gleich,  nur  dass  die  Strahlen  des  Siegelbildes  mich  dem  äusseren  Harnte  zu  mehr 
umgebogen  erscheinen.  Die  Umschrift  in  gothischer  Minuskel  lautet:  5'  «ffd)tn  • Dä- 
irr  ■ ijtllc  '&93K&  (Hlumcnranke). 

1521,  Juli  26.  552. 

Bas  Kloster  Ilsenburg  beleiht  Hans  Hüneke  zu  Wernigerode 
mit  einer  Wiese  am  Bumsbcke  zu  Wenden  gegen  30  Marien- 
grosdien Zins  zu  Martini.  (Auszug.) 

Wir  Johannes  . . . abbet,  Henuingus  prior  vnd  . . . samninge  des 
closters  . . . tho  Ilsenborgk  bekennen,  dat  wie  dolm  . . . Hanse  Huni- 
ken,  borger  tho  Wernigerode,  ein  wißke,  de  da  ligt  am  Kamsbeke  tho 
Wenden,  daruan  gedachter  H.  H.  schall  . . . geuen  alle  jhar  vp  Mar- 
tens dage  drittig  margeu  groscheu 
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Gegeuen  ....  nach  Christi  vnsers  herrn  geburtt  eindusent  funff- 
hundert  vnde  einvndtwintigsten  jharo,  vpp  sanct  Annen  dach. 

Abschrift  im  Gräfl.  Haupt-Archiv  zu  Wern.  B 65,  2. 

1521,  Oetober  18.  553. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  belehnen  Lorenz  Zinke 
mit  seinen  Besitzungen  zu  Osniersleben,  Lenz  und  Kutz. 

Wyr  Johannes,  van  gots  gnaden  abt  zew  Ilsyneborch,  bekennen, 
. . . das  wir  den  erbam,  vesthen  Lorentz  Zincken,  synen  raenlichen 
libes  lonßerben  de  nachfolgenden  guter,  so  Mathias  Voyth  ane  lehn 
in  gebrauche  gehabt  vnde  dorch  vnderhandelinghe  vnß  der  selbygen 
abgetreten,  auß  gnedichliken  willen  vnde  sunderliker  gunst  geleghen 
haben,  nemlich  eynen  fryen  satelhoff  in  deme  dorffe  zw  Osraersleben 
vff  der  Wypper  vnde  vier  houffen  landes  im  Osmerslebesschen  felde 
gelegen,  der  syn  zwu  zehentfry;  nach  eyn  halbe  houffen  darsulbest, 
zcynset  vnß  . . . jerlichen  auff  Martini  eyn  halb  schock;  neun  morghen 
grases  dasulbest  vnde  eynen  zentfryen  morghen  hynder  Osmersleben 
in  dreyn  felden,  zw  hoffen  landes  vnde  eynen  hoff  zw  Lentzen,  noch 
zw  houffen  zw  Kutz,  der  selbigen  guther  zw  genethen  vnd  zw  brauchen 
wy  menlich  lehnßgutes  recht  vnde  wonheit  ist,  doch  ....  das  den 
lhenen  . . . rechte  geburliche  folge  geschee 

Nach  der  geburth  Cristi  funftzeenhundert  vnde  eyn  vnde  zwintzich 
jar  fridages  ame  tage  Luce  ewangeliste. 

Abschrift  in  einem  fragment.  Copialb.  Abt  Johanns  Gr.  H.-Arch.  B 85,  2, 15. 


1522,  Januar  17.  554. 

Johann,  Abt,  mul  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Heinrich  v. 
Wedelsdorf  und  bcleibzüchtigen  dessen  Frau  Margareta  mit 
verschiedenen  von  denselben  erworbenen  Ländereien  zu  Borne. 

Wir  Johannes  von  der  gnade  gottes  abt,  Hennings  prior  vnd  gantze 
samlunge  des  klosters  sanctorum  Petri  et  Pauli  tho  Ilsenborg,  Halber- 
stedisch  bißdomes,  ordeus  sancti  Benedicti,  bekennen  in  dießem  vnserra 
segelendten  (!)  brieffe  vor  vns,  vnser  nachkommelingen  vnde  vor  als- 
wheme , die  inen  sehen,  leßen  eder  hören  leßenn,  dat  wy  belegen  haben 
vnd  in  krafft  dießes  brieffs  beliehen,  wo  erbziußguet  recht  ist,  den 
gestrengen  vnd  vhesten  Heinrich  von  Weddelstorff,  Hanßes  godtseliger 
shone,  vnd  seinen  rechten  erben,  vnd  dar  zw  Margrethen  seiner  ehe- 
lichen hausfruwen,  mit  der  leibzucht  besorghen  mit  dießen  nachbe- 
schrieben guetern:  zuerst  mit  einem  werder  vnd  funff  morgen  graßes 
in  der  Bomecker  margke  gelegen,  die  sein  vater  Hans  von  Weddels- 
torff von  Henninghe  Dennis  (?)'  gekaufft,  vns  alle  jhar  vff  Lucien  tag 
acht  alte  groschen  tho  erbenzinß  geben  sol,  item  mit  der  helffte  einer 
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wießen  ock  tho  Bornen  (!)  gelegen,  welcker.  wießen  die  under  helffte 
thor  theit  hefft  Vrbau  Kummer  mit  der  Didemenschen  tochter  ouer- 
komen,  vnde  zinst  vnserm  kloster  ock  vff  Lucien  tag  zwolff  nie  gro- 
schen,  dat  is  eim  itzlichen  part  sechs  nie  groschen  tho  erbzcinße, 
item  mit  negen  morgen  graßes,  ock  tho  Bornenn  gelegen,  welcke  nahe 
vthwißunge  der  alten  regiäter  eine  halbe  hueffe  landes  gewesen  vnd 
vns  alle  jliar  vif  Lucien  tag  acht  alte  groschen  tho  zinße  giefft,  gekofft 
von  den  Schnehewulffen,  item  i morgen  vberlandt  mit.etzlichem  grasze 
vnd  zweien  gertten,  drittehalben  morgen  vp  der  Börner  margke  von 
Loßenn  gekauflt,  dar  se  vns  sechs  aide  groschen  tho  tinße  von  geben 
schullenn  ock  vff  Lucien  tag  ahne  vortock,  argelist  vnd  behelft  geist- 
lichen vnd  weltlichen  gerichts.  Vnde  wir  wollen  ome  vnd  oren  rechten 
erben  dießer  gueter  bekennige  heren  wesen,  wan  vnd  whore  one  des 
von  notten  wurde*,  vnd  sol  dat  von  vns  geschehen.  Des  zw  vrkunde. 
starckem  vnd  vhestem  glauben  habben  wir  ime  dießen  brieflf  mit  vnserm 
eptien  vnd  conuents  hir  angehangenden  secret  witlichen  vorsiegelt. 

Geben  nach  Christi  gebürt  vnsers  hem  tausent  viffhundert  darna 
ahm  zwey  vnd  zwenzigesten  jare  ahm  tage  Anthonii  confeszoris. 

U »sorgfältige  Abschrift  aus  dem  Ende  des  IG.  Jahrh.  in  einem  Fascike! 
vermischter  Quittungen , Briefe  und  t'opien  von  Originalien  oder  Sachen  „ohne 
Werth “ s.  r.  Ilsenburg  14i  im  Königl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  Hier  ist  das  Papier  in  den  Falten  beschädigt.  — 2)  wurde  zweimal  in  da 
Vorlage. 

1522,  Juli  13.  555. 

Erbenzins-  und  Lehnbrief  des  Klosters  Ilsenburg  für  Heinrich 
Eiche  über  zwei  Hufen  zu  Osmarslebcn , gegen  4 Silbergroschen 
jährlich,  acht  Hufen  und  einen  freien  Hof  zu  Nicnkorc  und 
andere  Güter. 

Van  der  gnade  goddes  we  Johannes  abbet  des  closters  Ilsenborch 
bekennen  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnd  vor  alsweme  in  dussem  open 
breue,  dat  we  dem  erbaren  vnserm  leuen  getruwen  Heinrich  Eychen  vnd 
sinen  rechten  eruen  twe  houfe  landes  vp  dem  flore  tho  Osmersleben, 
dar  van  he  vns  jarlichen  vff  sant  Lutien  dach  veyr  suluergrosschen  tho 
tynse  geuen  schall,  vnd  vormals  Jacops  Hagedorns  ader  Kochs  gewest, 
vnd  ok  achte  houffen  landes  belegen  tho  Nyenkßre  vnd  eynen  fryhen 
hoff  bynnen  Osmersleuen  vnd  veyr  schepel  weytes  vnd  dre  femdel  grases 
in  der  nedersten  wasche,  dat  Kersten  Drux  von  vnsem  stiffte  wenthe 
her  tho  menlichem  lehne  gehat  hefft,  vnd  bemelten  Heinrich  Eychen  von 
vnserm  vorfaren  heren  Hermen,  apte  tho  Ilsenborch  selicher  gedecht- 
nisse,  tho  menlichem  lehne  vnde  augefell  gnedichliken  vth  mannich- 
fahen  deinsten,  so  Heinrich  Eyche  vnsem  closter  ghedän  vnd  noch  dön 
schall  vnd  mach,  recht  vnd  redeliken  belegen  hat,  vnd  ist  vnd  by 
vnsen  tyden  von  vorgenanten  Kersten  Drux  vorleddiget,  alles  tho  eruem- 
tynsze  vnd  menlikem  lehngude  recht  vnd  reddeliken  gereyket  vnde 
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gelegen  haben,  reyken  vnd  lyhen  gemelten  Heinrich  Eychen  solke  twe 
lioufen  landes  vff  Osmersleuen  felde  vnd  achte  houffen  landes  to  Nyen- 
koyre  gelegen  vnd  eynen  fryen  hoff  bynnen  Osmersleben  vnd  veyr 
scheppel  weytes  an  eyner  houffe  tho  Osmersleuen  vnd  dre  ferndel 
grases  in  der  nedersten  wysche,  dede  nu  Hinrich  Eyche  vnd  sine  erben 
nutzliken  geneyten,  gebruken  vnde  hebben  schall  in  aller  mathe,  so 
Jacob  Hagedorn  effte  Kock  vnd  Kersten  Drux  gehat,  ghenothen  vnd 
gebruket  hebben,  so  eruentynses  vnd  menlicher  lehngoyder  recht  vnd 
gewonheyt  ist,  ane  alle  gheverde,  der  lehen  ok,  so  vaken  de  tho  valle 
körnen,  eyne  rechte  folge  tho  dSnde,  vnd  willen  ohme  des  alles  eyne 
rechte  fulstendige  were  sin,  so  vaken  alls  es  ohme  behouff  vnde  van 
nöden  wert,  bekennige  lehn  here  sin.  Tho  orkunde  hebbe  we  dussen 
breff  met  vnser  ebdye  angehengeden  ingeseggell  witliken  vorseggelt 
geuen. 

Nach  Christi  gebort  alse  me  screff  vafl'teinhundert  darna  in  dem 
twe  vnd  twintigesten  jare  an  sunte  Margreten  daghe. 

Copidlbuch  Bl.  72 *. 

1522,  December  6.  556. 

Johannes  Jordens,  Pfarrer  zu  Abbenrode,  bittet  den  Abt  zu 
Ilsenburg,  sein  Pfarrkind  Pfennig  Kremmeling  als  Zinsmann 
oder  Meier  anzunehmen. 

Myn  innige  beth  thovoren.  Werdiger  here,  yck  juwer  werde  sende 
dussen  Hennigk  Kremmeligk,  mynen  perman,  dede  eyn  hoff  helft  ghe- 
kofft  in  Abbenrode  van  eynem,  dede  Hans  Teigen  hefft  gheheiten;  den 
hoff  Herwich  Robben  vormales  hefft  bewonet,  dede  vorstoruen  yß. 
Dusse  hoff  alvorvallen  weysen  ßo  gansseliken,  dat  dusse  vorbenomete 
Hennigk  Kremmelinge  hefft  dar  vppe  de  steyde  ghebuwet  eyn  nye  huß, 
tho  wellekem  husse  effte  houe  yß  thohoreu  eyne  halue  houe  landes, 
vnnde  by  deme  hoffe  ys  ghewesen  bouen  de  hundert  jare,  vnnde  juwe 
werde  ys  van  der  haluen  houe  landes  egen  den  jarlyken  tyns,  den 
dusse  man  woel  geuen  kan.  Szo  ys  myne  fruntelike  beyde  vnnde  begere 
dusses  manne3,  dat  juwe  werde  wyl  dussen  gygenwordigen  man  an- 
nemen  vor  eynen  tynsman  offte  vor  eynen  meyer,  szo  alse  yt  byllick 
ys  vnnde  gotlick  ys,  dat  wy  wyllen  gerne  wedder  vordeynen  tho  allen 
tyden.  Hyr  medde  syt  godde  befolen  tho  allen  tyden. 

Ghescreuen  am  dage  Nycolay  am  jare  dusent  vyffhundert  vnnde 
xxii-  Johannes  Jordens,  pherner  tho  Abbenrode. 

Venerabili  domino  N.  in  Christo  patri  et  abbati  sanctprum  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli  monasterii  Ilsenborch  presentetur  hec 
sedula.  (!) 

Urschrift  auf  Papier  mit  einer  Hausmarke  besiegelt  im  Zinsregister  ron 
1320  — 1523.  Nach  ^tusuxrts  der  Zinsregister  ist  das  Braunschweigische  Dorf 
Abbenrode  gemeint. 
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1523,  Januar  20.  557. 

Johann,  AM,  und  das  Kloster  I Isenburg  beleihen  Urban  Kum- 
mer, Bürger  zu  Bernburg,  mit  der  Leibzucht  seiner  Frau, 
einer  Wiese  auf  der  Bomer  Mark,  tcovon  6 neue  Groschen 
Erbenzins  zu  zahlen  sind. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abt  d.  cl.  sancti  Petri  vnde  Pauli  tho 
Ilsyneborch  bekennen,  ...  dat  wy  belegen  hebben  . . . den  vorsich- 
tighen  Vrban  Kummer,  borghere  tho  Bernborch,  vnde  syne  erben  vnde 
Agnes,  syne  elichen  husfrauwen,  myt  der  lyfftucht,  myt  welker  he  dat 
gud  ys  ouerkomen,  Hans  Dydemans  dochter,  myt  eynere  weszen  gelegen 
vff  der  Bornker  marke,  van  welker  wesen  he  . . . vns  ...  tho  rechtem 

erfftynße  seß  nye  grossen  alle  jar  vff  Lucien  dach  geuen  scall 

Des  tho  ork.  . . . hebben  we  d.  br.  myt  vnser  ebdye  hyr  vpgedruckeden 
secrethe  . . . vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  gebort li  xv'  darnha  ame  dre  vnde  twyntigesten  jare 
ame  dage  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

Ungefähr  gleichzeit.  Absehr,  im  Bruchstück  eines  Copialb.  B.  85,  2,  15,  im 
Gräfl.  Haupt- Archiv.  Abgekürzt. 


1523,  April  10.  558. 

Bas  Kloster  Königslutter  verkauft  dem  Kloster  Ilsenburg  wie- 
derkäuflich einen  Hof  mit  51/*  Hufen  zu  Nieder-Dedelebcn  für 
200  Rheinische  Gulden.  (Auszug.) 

Wy  Johannes  von  godes  gnaden  abt  des  closters  sunthe  Petri 
vnd  Pauli  tho  Konnyngeslutter,  ordinis  sancti  Benedicti  Halberstedysch 
styfftes,  Hinricus  prior,  Syffridus  senior  vnd  gantze  conuent  bekennen, 

....  dat  wy  rechten  vnde  redelikes  kopes  vorkofft  hebben  vp 

eynen  wedderkop  eynen  hoff  myt  sestehalue  hoiffen  landes  plochliken 
ackers,  belegen  im  dorpe  Nedderen  Dedeleue  vnde  felde  darsuluest,  .... 
dem  werdygen  vnde  geystliken  hern  Johanni  abbte,  Hennyngo  priori 

vnd  gantzeu  conuenthe  des  closters to  Ilsyneborch  ....  vor  twe- 

hundert  gude Rynsche  gülden 

Dusent  vyff hundert  darnha  an  dem  dre  vnde  twyntigesten  jare  am 
fridage  in  dem  hilgen  paschen. 

Copialbuch  Bl.  25',  jedoch  durdtstrichcn  und  mit  der  Bemerkung  versehen: 
Caasata  est  hec  littera  per  restitntionem  summe  capitalis  anno  1527. 
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1524,  Januar  17.  559. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Urban 
Nagel  zu  Bernburg  mit  Gütern  auf  der  Borne)-  Mark  und 
in  der  Aue,  die  er  mit  Zustimmung  des  Klosters  erkauft  hat. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  apt  des  styfftes  tho  Ilsyneborch  beken- 
nen, ....  dat  de  vorsichtige  Vrban  Nageil1  myt  vnsem  wettheu,  w. 
v.  fulb.  gekoufft  hefft  ....  van  Hanse  Czylen,  Peter  Czilen  ßone, 
eyne  halue  hoffen  landes  plochlikes  ackers  vff  der  Börner  marke  vnde 
eynen  morgen  grases  in  der  Auwe,  de  vns  alle  jare  sesteyn  olde  grossen 
rechten  erfftynses  tyuset  vff  Lucien  dach,  vnde  eynen  werder  darsuluest, 

alle  jar  achte  olde  grossen  vff  Lucie Dusse  vorberorden  guder 

hebben  wy  Vrban  Nagell  v.  syn.  eruen  gel.  vff  vorbestemde  tynse 

Des  tho  ork 

Na  Cristi  geborth  dusent  vyffbunderth  darna  ame  veer  vnde  twyu- 
tigesten  jare  ame  dage  Anthonii  confessoris. 

Abgekürzt.  Ungef.  gleiche.  Abschrift  im  Gräfl.  Haupt- Archiv  B 85,  ä,  15. 

1)  In  der  gleichzeitigen  Ueberschrift : in  Bemborch. 


1524,  Januar  17.  560. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Hans  Eg- 
gerdes  und  nach  Ableben  seines  Stammes  Erhard  Sanier  mit 
cineni  Hof  und  einer  Hufe  Landes  auf  der  Bomer  Mark, 
gegen  32  alte  Groschen  zu  Lucien  zahlbaren  Erbenzinses. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  a.  d.  closters  s.  Peter  vnd  Pawell  der 
heyl.  ap.  tho  Ilsenborch  bekennen,  ....  dat  wy  belegen  hebben 
die  duchtigenn  Hans  Eggerdes,  Tilen  Eggerdes  gotsel.  sone,  ....  mit 
einem  houe  vnd  einer  houe  landes  belegen  auff  dem  (!)  margk  tho 
Bornen,  ....  dat  he  vns  alle  jare  dar  vff  geuen  schall  auff  Lucien 

dach  twe  vnd  drittich  olde  grosehen Kemett  ok,  ....  datt  Tillen 

Eggerdes  lebenn  alle  dodes  haluen  voruellen,  willen  wy  in  dissem 
suluen  vnsem  breue  Erhardt  Santher  vnd  sine  erben  mith  dissem  suluen 
vpgedachten  gudt  vnd  anfall  ....  besen  habenn 

Nach  Cristi  geb.  v.  hern  vofteinhundertt  an  dem  vervndtwintigstenn 
jare  Anthonii  confessoris. 

Abschrift  Gräfl.  Haupt -Archiv  B 85,  2,  17.  Von  Aussen  ist,  >cie  es  scheint, 
von  Abt  Dietrich  (1547 — 1560)  der  Name  Stoffon  Theweß  (als  damaliger  Erb- 
zinsinhaber)  aufgeschrieben. 
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1524,  Februar  25.  561. 

Johann,  Abt,  Henning,  Prior,  und  das  Kloster  Ilseriburg  ge- 
statten, dass  ein  Viertel  Landes  zu  Zisingerode  oder  beim  neuen 
Thurm,  welches  der  Vicar  Tile  Schoknccht  zu  St.  Silvestri  zu 
dem  St.  Katharinenaltar  in  jener  Kirche  erkauft  hat,  auf  ewige 
Zeiten  gegen  4 Halberstädtische  Schilling  Erbenzins  bei  jenem 
Altar  und  bei  seinem  Primissarius  Paul  MuTbeck  und  seinen 
Nachfolgern  bleiben  dürfe. 

Wy  Johannes  van  der  gnade  godes  abt  vnd  Hennyngus  prior  vnde 
gantze  sampnynge  des  closters  sanctorum  Petri  et  Pauli  tho  Ilsyne- 
borch,  Halberstedisch  bysdommes,  ordens  sancti  Benedicti,  bekennen 
in  dussem  open  vorsegelden  breue  vor  vnsz,  vnse  nakomen  vnd  eynem 
idermanne,  de  one  sfith,  lest  edder  horeth  lesen,  so  de  erhafftige  her 
Tile  Schoknecht,  vicarius  sancti  Georgii  vnde  Siluestri  tho  Wernynge- 
rode,  myth  vnses  vorfaren  wyllen  vnde  fulborth  eyn  ferndel  landes,  nu 
eyne  wysche,  tho  Czysingerode  edder  by  dem  Nyen  thoren  gelegen 
twysschen  Hanse  Profite  vnde  Jürgen  Siekers  wysche,  van  Jän  Huch 
gekofft  vmrae  syn  rede  vnde  wolgewunnen  gelt  gekofft  vndo  na  synem 
dode  by  dath  alt&r  sancte  Katharine  in  der  vpgedachten  kerken  gewanth, 
dath  wy  vth  sunderliker  gunst  vnde  wyllen,  nach  dem  dath  sulffte  fern- 
del landes  edder  wysch  vnses  styfftes  erfftynszgudt  ys  vnde  ane  vnsen 
wyllen  nycht  scheyn  mochte,  dath  vorwylligeth  hebben  vnde  tholathen, 
dath  velgedachte  ferndel  landes  edder  wysche  tho  ewygen  tyden  by 
dem  aMr  sunte  Katberinen  in  der  benomden  kerken  vnde  sunderliken 
by  dem  primissario,  des  nu  thßr  tydt  her  Pawel  Mulheck,  vnde  synen 
8uccessoribus  schall  blyuen  myt  dussem  bescheyde,  dath  he  vnde  syne 
successores  vns,  vnsen  nakomen  vnde  vnsem  styffte  dar  alle  jar  vff 
Martini  veer  Halberstedesche  schillynge  tho  eynem  vechten  erfftynse 
ane  vortoch,  hulperede  schullen  vnde  wyllen  aff  geuen  vnde  dar  bouen 
tho  neyner  bekantnysse  edder  duhleden  tynß,  wan  de  v&l  kummetk, 
edder  ander  swarhey t gothogen  werden , sunder  alle  beswerynge  leddych 
vnde  frye  besytten  vnde  gebruken.  Des  tho  orkunde  vnde  merer  wys- 
senheyt  hebben  wy  dussen  breff  myth  vnsen  ebbedye  vnde  conuentes 
hyr  angehengeden  secreten  wytliken  vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  borth  vnses  heren  vefftheynhundert  darna  ame  veer 
vnde  twyntygesten  jare  ame  dage  Mathie  apostoli. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  beiden  Siegeln.  Das  Convcntssccret  (in  gel- 
bem Wachs)  s.  abgebildet  auf  Taf.  IV,  Nr.  SO,  das  des  Abts  (in  grünem  Wachs) 
ist  ähnlich,  doch  nicht  gleich  Taf.  III,  19. 
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1524,  März  2.  562. 

Der  Vicar  des  Katharinenaltars  der  Kirche  St.  Silvestri  zu 
Wernigerode  versichert,  dass  von  demselben  für  ein  Viertel 
Land  zu  Zisingerode  oder  beim  neuen  Thurm,  welches  nach 
einem  mit  dem  Kloster  llsenburg  geschlossenen  Vergleich  be- 
ständig dabei  bleiben  soll,  jährlich  4 Halber  städtische  Schilling 
Erbenzins  gegeben  werden  sollen. 

Eck  Paulus  Mulbeck,  vicarius  des  altares  sancte  Katerine  in  der 
kerken  sanctorum  Siluestri  vnde  Georgii  to  Werningrode,  bekenne  in 
dussem  open  breue  vor  meck  vnde  myne  nakomen  vnde  vor  eynem 
ydermanne,  dat  eck  meck  vordragen  hebbe  mith  deme  werdigen  heren 
eren  Johan  abbet,  Henningo  priori  vnde  der  gantzen  samninge  to 
Ilsenborch  eynes  ferndel  landes  effte  wissche  to  Czisingerode  edder 
by  dem  Nien  torne  belegen,  welkore  her  Tile  Schokneebfc  gotseliger 
myn  vorfare  gekofft  vnde  in  syneme  lesten  gegeuen  helft  to  deme  vor- 
bnomeden  altare  sancte  Katerine,  so  dat  de  sulffte  wissche  ewichliken 
by  deme  obgenomedon  altare  bliuen  schall , mit  sodenem  beschede,  dat 
eck  vnde  alle  myne  nakomen,  possessores  des  obgedachten  altares, 
schullen  vnde  willen  dar  van  geuen  deme  vorgenanten  stiffte  to  Ilsene- 
borch  alle  jar  up  Martini  veer  Halberstedesche  Schillinge  tho  eynem 
rechten  erfftinse  ane  vortoch  vnde  hulperede  vnde  dar  bouen  to  neyner 
bekantnisse  edder  dubbelden  tinsz,  wan  de  val  kummet,  edder  ander 
swarheit  schullen  gedrungen  werden,  besonderen  an  alle  besweringe 
leddich  vnde  frie  besitten  vnde  bruken.  Des  to  orkunde  vnde  rnerer 
wissenheit  hebbe  eck  Paulus  vorbnoraet  mith  fulbortb  der  gemeynen 
vicarien  dussen  breff  mith  vnsem  der  vicarien  ingesegel  nedden  an 
dussen  breff  gehenget  witliken  gegeuen;  vnde  we  Didericus  Stockfisch 
senior  vnde  nu  to  der  tyd  alle  vicarien  der  eygergedachten  kerken 
bekennen  in  dussem  suluen  breue,  dat  vnsz  alle  bewust  dusse  vordracht 
so  wo  ouen  berort  geschein  is,  vnde  des  to  orkunde  dussen  breff  mith 
vnsem  hir  augehengeden  ingesegel  witliken  vorsegelt,  de  gegeuen  is 
na  Christi  gebort  vnses  heren  dusent  viffhundert  in  deme  veervntwinti- 
gesten  jare,  des  middewekens  na  Oculi  in  der  hilgen  vasten. 

Urschrift  auf  Pergament.  Von  dem  angehängten  grünen  Wachssiegel  der 
Vicarien  ist  nur  noch  die  rechte  Hälfte  (heraldisch)  erhalten.  Das  Siegelbild 
zeigt  in  einem  Dreipass  eine  (stehende?)  Figur  mit  über  die  Schulter  gelegtem 
Scidilssel  in  der  Rechten  ( Petrus  oder  sein  Stellvertreter  Papst  Silvester  ?).  Von 
der  zwischen  Dreipass  und  Perlcnring  laufenden  Umschrift  in  gothischer  Minuskel 
ist  zu  lesen:  ® in  w'nlgtoic. 
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1524,  Juli  28.  563. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilscnburg  beleihen  Dietrich 
Dehme  mit  einer  Hufe  auf  dem  Badersleber  Felde,  die  er  für 
50  Itheinische  Goldgulden  von  Kurt  und  Valentin  Borchard 
zu  Badersleben  erkauft  hat,  gegen  5 Halberstädtische  Schilling 
Erbenzins  zu  Martini  zahlbar. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abt,  Hennyngus  prior,  Hennyngus  keiner 
vnde  gantze  sampnynge  des  cl.  s.  Petri  vnde  Pauli  der  hilgen  apostell 
tho  Ilsynoborch,  Haiberst,  styfftes,  Ordens  sancti  Benedicti,  bekennen, 
. . . . dat  de  wolwyse  vnde  vorsichtege  Dyderiek  Beinhe  vor  seck,  syne 
elichen  husfrauwen  vnde  eruen  myt  vnsem  wetthen,  willen  vnde  ful- 
borde  rechtes  vnde  redelikes  kopes  gekofft  helft  eyne  hoffe  landes 
plochlikes  ackers,  vp  dem  Badesleuesschen  felde  gelegen,  vor  vefftich 
Rynsche  goltgulden  van  Corde  vnde  Valentyn  broderen,  genant  de 
Borcharde  vnde  oren  eruen,  wonhafftich  to  Badesleuen,  van  welken 
vefftich  gülden  vnse  closter  twyntich  gülden  houetsummen  vnde  vor- 
sethen  tynse,  de  wy  an  der  sulffen  hoffe  landes  hadden,  entfangen 
hebben  vnde  so  vinine  Cord  vnde  Valentyn  Borchardes  bede  willen 
na  orem  vorlathe  Dyderike  Bemhen  v.  s.  elichen  hu9fr.  v.  eruen  de 
vpgedachten  hoffe  landes  ....  bekant,  mit  dem  bescheyde,  dat  vel- 
gemelte  Dyderiek  Bemhe  ....  vns  ....  alle  jar  vyff  Haiberst,  schill. 
twelff  pennynge  vp  eynen  schill.  to  rekende  vp  Martens  dach  .... 

dar  van  to  rechtem  erfftynse  geuen  schullen Des  tho  merer 

wysseuheyt-  hebben  wy  abt,  prior  vnde  keiner  d.  br.  myt  v.  . . . ingo- 
segell . . . vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  gebort  xvc  darna  ame  24.  jare  Panthaleonis. 

Abschrift  im  fraipnent.  Copialb.  Abt  Johanns  Gr.  H.-Arch.  B 85,  2,  15. 


1525,  März  2 7.  564. 

Lehnbrief  des  Klosters  Ilscnburg  für  Nickel  Döring,  und  nach 
dessen  Tode  für  Heinrich  von  Bomstedt,  seinen  Eidam,  und 
Agnes,  dessen  Frau,  seine  Tochter,  über  vier  Hufen  Land, 
Gras,  Gärten  und  Höfe  zu  Osmarsleben  an  der  Wipper. 

Wyr  Johannes  van  der  gnade  godes  abt  des  styfftes  tho  Hsyne- 
borch  bekennen  in  dussem  offen  vorsegelden  breue  vor  vnsz  vnde 
vnse  nachkommen,  dat  der  erbar  vnde  vnse  libe  getrauwe  Nyckkel 
Doryngk  vor  vnsz  ersehenen  myt  flvtiger  bede,  one  vnd  synes  libes- 
lenerben,  vnde  offt  he  ane  lybeslenserben  affgynge,  alsodenne  Hinrik 
von  Bornstede  vnde  Agnesen  syne  elichen  husfrauwen,  genantes  Nyck- 
kel Dorynges  lyfflike  vnde  naturlike  dochter  vnde  ore  erben,  myt  veer 
houifen  landes,  veer  morghen  graszes,  eynen  kolgarthen  vnde  sust  noch 
eynen  garthen  zw  Osmersleuen  an  der  Wypper  gelegen  vnde  twe  frye 
houe,  so  he  vnde  syne  voroltern  van  vnseren  styffte  tho  lenhe  herge- 
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bracht  tho  lenlieu,  dat  wy  sulkes  sya  byllike  ansynnen  ock  traulich 
deynst,  so  he  vnsz  vnde  vnserem  styfftc  d4n,  hyr  na  ok  wol  doen  kan, 
schal  vnd  mach  angeseen  vnde  one,  synes  lenhes  vnde  lybeserben  myt 
vpgestempten  gudern  beleueth  bebben,  also  dat  gedachte  Nickeil  Do- 
ryngk,  vnde  offt  he  ane  libeslenserben  abgynge,  alsodenne  Hinrik  van 
Bornstede,  Agnesen  syne  elichen  husfruwen  vnde  ore  libeslenserben 
de  suluen  guder  inhebben,  genethen  vnde  gebrachen  moghen,  vnde 
bekennen  Nickel  Doryngen,  synes  lenhes  vnde  libeslenserben  vnde  synen 
medeuorschreuen,  in  mathe  wo  oueu  vortekent,  sulke  guter  jegenwor- 
dich  in  crafft  dusses  breues,  der  tho  nutthen  vnde  gebrachen,  vnse 
vnde  vnses  styfftes  trauwe  lenlude  vnd  leulimenner  dar  van  tho  synde 
vnde  den  lenhe  rechte  folge  tho  donde,  wy  sulker  lenguder  recht  vnde 
wonheyt  ys  ane  geuerde.  Des  tho  orkunde  bebben  wy  dussen  breff 
myt  vnser  ebdye  hyr  angehangeden  ingesegell  beuestet,  de  geben  ys 
na  Christi  geborth  dusent  vyffhundert  darnba  ame  vyff  vnd  twyntigesten 
jare  des  mandages  na  Letare  in  der  hilgen  vasthen. 

Copialbuch  Bl.  72'.  Eine  andere  yleicheeitiye  Abschrift  hat  Oschraerßleucn 
und  Oschmersleuen.  

Ilsenburg  1525,  August  25.  565. 

Vertrag  zwischen  Graf  Botho  zu  Stolberg,  Erbvogt  und  welt- 
lichem Oberherrn  des  Klosters  Ilsenburg,  und  dem  Abt  und  Con- 
vent daselbst,  über  die  Bedingungen,  unter  denen  sie  nach  der 
Vertreibung  durch  die  Bauern  wieder  in  das  Kloster  zurück- 
kehren und  beim  Genuss  ihrer  Güter  geschützt  werden  sollen. 

Noch  dem  itzt  inn  der  enntborung  der  bawerschafft  das  closter 
zw  Ilszennburgk  gesturmbt,  geplündert  vnd  zurrissen  vnd  der  ern- 
wirdig  vnser  lieber  andechtiger  her  Johan  abt  doselbst  sambt  andern 
seinen  brudern  dorusz  gedrungen,  derhalb  er  vns  bitlich  ersucht  vnd 
vndertheniglich  gebetten,  dasz  wir1  Bott  graff  zw  Stalberg  vnd  Wer- 
nigerode, als  erbvoigt  vnd  weltlicher  oberherre  benants*  closters,  yne 
vnnd  sein  mitbrudere  widder  in  gedacht  closter  restituirnn9,  eynlassen 
vnd4  die  possesse  vnd  besitz  der  gutter  in  vnser  herschaflft  gelegenu, 
geben,  5auch  dor  by  gnediglich  schützen  vnd  hanthaben  wolten.  Domit 
nuhe  zwuschen  gedachtem  liern  abt  vnd  brudern  vnnd  dem  lautfolgk6 
vfrure,  gezeeng  vnd  widderwille,  so  vil  möglich,  vorkomen  vnd  abge- 
snitten  werde,  habeun  wir  vns  mit  gedachtem  liern  abt  disser  noch- 
folgenden artigkel  in  der  gut  voreyniget7  vnd  beslossenn,  vnnd  erst9 
sollenn  gedachter  her  abt  vnd  bruder9  des  conucnts  zu  Ilszenbnrgk 
widder  in  ire  closter  ziehen  vnd  doselbst  eyn  clostcrlich,  geistlich 
vnd  erbar  weszen  halten,  syngen10  vnd  leszen,  wie  dasz  ire  ordenn 
vnd  regell  vszweist  (wilcher  aber  itzt  nicht  hyneyn  will,  dem  sali  der 
abt  vngeferlich  10,  15  odder  20  gülden  nach  gelegenheit  reichen)11; 

sie  sollen  hynfurder  auch  keyn  person  mehr,  wedder  jung  noch  alt, 
ane  der  herschafft  wissen  vnd  willen  innemen,  adder  professe  thun 
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lassen,  bissolang  durch  keyserlich  maiestat  vnd  die  stende  des  reichs 
der  closter  halbenn  eyn  gemeynn  besliesse  vnd  ordenung  gemacht  wirtt; 

sie  sollenn  hynfhrder  nicht  meher  dann  funffzcehenn1*  huff  lands 
mit  eynem  zymlichen  weszewachs  zu  iren  pflügen  behaltenn  vnd  die 
ander  lendery  vnd  weszen  vmb  eyn  zymlichenn  zynsze  den  mennern 
zu  Ilszenburg,  Drubig  vnd  andern  vnser  herschafft  vnderthan  mit 
vnserm  wissenn  vnd  willen  vszthun  vnd  ire  jerlich  zynsz  douon'nemenn; 

sie  sollenn  auch  vnns  alles  agkers  vnd  weszewachs,  den  sie  behalten, 
vnd  des  den  sie  vszthun,  so  vil  des  inn  vnser  herschafft  lygt,  vns  eyn 
clerlich  anzceig  vnd  vorzceichnisse  geben,  so  sollenn  vnd  wollenn  wir 
yne  auch  zu  den  zynszen  vber  die  menner  vorhelffenn. 

Wasz  sie  vor  zehenden  haben,  den  sie  nicht  vor  sich  selbst  inn 
dasz  closter  furen  wollen,  sollen  sie  auch  vnsern  vnderthan  vmb  eyn 
zymlichs  zu  furen  vorgonnen  vnd  keynen  vsz  der  herschafft  vorlyhen; 

sie  sollen  alle  ornatt,  cleynnodt,  silberwergk  vnd  anders,  dasz 
des  closters  gewest  vnd  in  disser  entborung  adder  zuuor  an  frembde 
ort  gefloget  worden,  widder  in  dasz  closter  vnnd  herschafft  brengen18, 
vnd  vns  desselbigen  eyn  inuentarium  gebenn. 

14Ab  etlich  bruder  weren,  die  nicht  widder  ins  closter  wolten, 
mit  denselbigen  sollen  sie  sich  zymlicher  wysze  vortragen,  domit  der 
herschafft  vnd  closter  darusz  keyn  anhang  adder  wytherung  erfolge, 
dorzu  wir  yne  gnediglich  beretig  vnnd  hilfßg  sein18  wollen.  Vnnd 
vff  disse  vnderredung  sollen  vnd  wollen  wir  sie  trawlich  schutzenn, 
schirmen  vnd  hanthaben,  zu  glich  vnd  recht  vorteidingen  noch  vnnserm 
bestenn  vormogen  trawlich  vnnd  ane  alles16  geferde. 

Des  zw  vrkunde  vnnd17  warem  bekentnisse  haben  wir  yne  disse 
artigkell  mit  vnnserm18  zu  ende  der  scrifft  angedrugktem  sigill 1 3 be- 
festigett  vnnd  gedachter  her  abt80  vnnd  conuentt  vnns  eyn  glicher 
meynung  vnder  irem  sigill  becrefftiget  vbergeben. 

*1Gesclieenn  zu  üszennburgk  vff  fritag  noch  Bartholomei des  hey- 
ligenn  apostels  noch  Cristi  vunsers  hem  gebürt  tuszent  funffhundert 
vnd  im  funif  vnd  zwenzigstenn  jar. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  oder  vielmehr  Concept  des  damaligen 
Grüß.  Schreibers.  Eine  zweite  Abschrift  aus  dem  Ende  des  16.  Jahrh.,  welche 
aus  diesem  Concept  nicht  geflossen  sein  kann,  hat  die  bemerkten  Abweichungen 
und  Varianten,  die  nicht  gerechnet,  Welche  ans  der  angenommenen  neuern  Sprache 
und  Schreibart  ausserdem  / Hessen . 

1)  Eie  folgenden  Worte  bis  als  fehlen  in  der  ziceiten  Abschrift.  — 2)  Zw. 
Abschr  beruertes.  — 8)  Fehlt  in  d.  zw.  Abschr.  — 4)  Zw.  Abschr.  ilme.  — 5)  Zw. 
Abschr.  sie.  — 6)  Zw.  Abschr.  so  viel  muglich  getzengk,  wiederwillo  vnnd  vordries 
Vorkommen.  — 71  Zw  Abschr.  abgereth.  — 8)  Zw.  Abschr.  bloss  erstlich,  vnnd 
fehlt.  — 9)  Fehlt  bis  widdor.  — 10)  beten.  — 11)  Das  Eingeklammerte  fehlt,  siehe 
Anm.  14.  — 12)  achttzebcnn.  — 13)  Das  folgende  fehlt.  — 14)  Dieser  Paragraph 
ist  zwar  durchstrichen,  allein  die  zw.  Abschr.  hat  ihn,  und  da  das  hierher  gehö- 
rige ( oben  N.  11)  nicht  vollständig  angebracht  ist,  so  soll  er  doch  wohl  auch  in 
diesem  Concept  noch  gelten.  — 15)  Zw.  Abschr.  sollen  vnd  wollen  sie  vf  diese 
vnterredung  schützen.  — 16)  Fehlt  alles.  — 17)  Fehlt  bis  haben.  — 18)  Fehlt  bis 
angedrngkten.  — 19)  signett.  — 20)  ingloichen  vnter  etc.  — 21)  Fehlt  bis  vff.  — 
22)  anno  domini  1525. 
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1526,  Januar  17.  566. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Tlsenburg  beleihen  des  Klosters 
Winzer  Borchard  Gunseimann  mit  einem  Kamp  zu  Adcrstedt 
vor  dem  Bernburger  Thore  gegen  4 neue  Groschen  Erbenzins, 
zu  St.  Lucien  zahlbar. 

Wy  Johannes  ....  apt  des  closters  sunthe  Petri  vnde  Pauli  tho 

Ilsyneborch  bekennen, dat  wy  dem  vorsichtigen  Borchardt  Gunsel- 

man,  nu  tor  tyd  vnses  closters  wynsere  by  der  Zale,  gedaen  hebben 
vnde  synen  eruen  vmme  syner  trauwen  erbeyden  willen  eynen  kamp 
tho  Aderstede  vor  deme  dore  na  Bernborch  gelegen,  dat  he  vnde  syne 
erben  des  bruken  schullen  nha  orem  besthen  fromen,  vthgenomen  dat 
se  dar  neynen  wyn  leggen  schullen,  dat  der  herschoff  thowedderen  syn 
mochte ; vnde  schullen  vns  ....  alle  jar  vff  Lucien  dach  veer  nye 

grossen  tho  rechtem  erfftynse  affgeuen Des  tho  merer  wyssen- 

heit  «.  s.  f. 

Na  Christi  gebort  dusent  vyffhundert  damha  ame  ses  vnde  twyn- 
tigesten  jare  ame  dage  Anthonii  confessoris. 

Abgekürzt.  Gleichzeitige  Abschrift  im  fraamentar.  Coviulb.  Gräfl.  Haupt - 
Archic  B 85,  2,  15. 

1526,  Februar  17.  567. 

Urkunde  Graf  Bothos  zu  Stolbcrg  über  den  vom  Kloster  Ilsen- 
burg  und  den  Gemchiden  Wasserleben . Langeln  und  Veckenstedt 
zur  Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  gestellten  Austrag  über 
den  grossen  Teich  bei  Veckenstedt. 

Nachdem  sich  zwischen  dem  ernwirdigen  vnd  achtbam  hern  Joban 
abt  zu  Ilsenburg  vnd  dem  conuent  doselbst  an  einem  vnd  vnsern 
vnderthan  vnd  gemein  der  dorfschafft  Wasserler,  Langel  vnnd  Fegken- 
stet  anderteyls  irrung  vnd  gebrechen  eins  teichs  halben  by  Fegken- 
stet  gelegen  halten,  dorinne  wir  Both,  graff  zuu  Stalberg  vnd  Wer- 
nigerode, gütlich  zwischen  yne  vilfeltiglich  gehandelt,  aber  doch  kein 
inasse  ader  mittel  treffen  mögen,  haben  obgemelter  abt  vnd  conuent 
vf  vnser  vnderhandluug  vnd  gütlich  vorsiege  heut  dato  bewilliget,  das 
yne  nachgelassen  wurde,  den  teich  itzt  zu  irer  notturfft  zu  fischen,  so 
wolten  sie  ein  anzal  geldes  nidderlegen,  vnd  wan  die  sach  darnoch 
gütlich  ader  rechtlich  vflgetragen,  das  dan  der  teyl,  so  am  meisten 
gerechtikeit  zu  dem  teich  het,  dasselbig  gelt  zu  erstatuug  vfnhemen 
möge,  wilchs  aber  obgemelt  dorffer  vnd  vnderthan  nicht  haben  bewil- 
ligen adpr  verfolgen  wollen,  sonder  vorgeslagen,  das  die  fisch  allent- 
halb  vorkaufft  vnd  die  gantze  summa  biß  zu  endtschafft  vnd  vßtrag  der 
Sachen  niddergelegt  wurde.  Dodurch  die  handlung  entlieh  zu  disem 
abschied  körnen  ist,  das  beide  teyl  "der  sach  ane  alle  vßflucht  raeeh- 
tiglich  vff  vns  gestelt,  sie  gütlich  zu  vortragen,  vnd  was  wir  dorinne 
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mitteln  vnd  erkennen,  sollich  ane  widersprechen  zu  halten  vnd  zu 
verfolgen.  Vnd  sal  daruff  der  teich  dißmal  also  vngefischt  blieben, 
vnd  wir  sollen  vnd  wollen,  so  balde  es  zu  wettertagen  kompt,  nach 
vnser  gelegenheit  ein  tag  dorinne  ansetzen  vnd  eins  idem  anzeeig  vnd 
gereebtikeit  hören,  damit  die  sach,  wie  obstat,  vis  erst  zu  ende  vnd 
entschiedt  komen  solle,  ane  arg  vnd  geuerde.  Des  zu  vrkunde  ist 
dieser  receß  gezwifachtiget  vnd  iderm  teyl  einer  mit  vnserm  ange- 
drugten  secret  befestiget  vbergeben  vif  sonnabent  nach  Estomichi 
anno  1526. 

Urschrift  auf  Papier.  Das  aufedrückte  Secretsiegel  zeigt  den  gelehnten  qua- 
drieren (deutschen)  Stolberg-  Wemigerödischen  Schild,  darüber  Helm  mit  Heltn- 
decke  und  Pfauenwedel  zwischen  zwei  Straussenfedem  und  zu  beulen  Seiten  der 
letzteren  die  Anfangsbuchstaben:  B G Z S. 


1526,  April  1.  568. 

Das  Kloster  I Isenburg  versetzt  den  Zehnten  zu  Ingeleben  an 

Kurt  von  Veltheim  für  700  Goldgulden. 

Wy  Johannes  von  der  gnade  godes  abt,  Hennyngus  prior,  Hen- 
nyngus  keiner,  Anthonius  supprior  vnde  gantze  conuent  des  closters 
sanctorum  Petri  vnde  Pauli  der  hylgen  apostell  tho  Ilsyneborch,  Hal- 
berstedessches  bysdommes,  Ordens  sancti  Benedicti,  bekennen  in  dussem 
open  vorsegelden  breue  vor  vnsz,  vnse  nakomenn  vnde  vor  alsweme, 
de  one  seen,  leszen  vnde  hören  leszen,  dat  wy  myt  rade  vnde  wolbe- 
dachten  moyde  in  der  nodt,  also  vnse  kloster  so  jamerliken  vorsthoret 
worden  ys  vnde  thoslagen  vnde  rethen,  vp  eynen  wedderköp  vorkofft 
hebben  vnde  vorkopen  jegenwordyghen  in  crafft  dusses  breues  deine 
gestrenghen  vnde  ernuesthen  Corde  vann  Velthem  selygern  Gotschalkes 
sone  vnde  synen  eruen  vnsen  tegeden  ime  dorpe  vnde  felde  tho  Inge- 
leue  ime  richte  Jerxem  geleghen  myt  aller  nudt  vnde  thobehorynge 
effte  gerechticheyt  vor  seuen  hundert  wolwichtige  ghenheme  goltgulden, 
de  wy  barouer  in  eyner  summen  thor  noyghe  van  onhe  entfanghen 
hebben  vnde  fordt  in  vnses  klosters  besthe  vnde  nuth  gekarth  vnde 
gewanth.  Ok  vorwilligen  wy  vpgemelthen  vorkopers,  so  wy  den  tege- 
den wedder  inloseden  vnde  den  eynem  anderen  thouorhen  vorgunnen 
wolden,  so  schall  Cordt  van  Velthem  vnde  syne  eruen  de  nogesthen 
dartho  syn  vmme  eyn  szodan  gelt,  also  Tyle  Peper  jarlikes  darvan 
tho  geuende  plach;  so  wy  auer  gesynt  worden,  schullen  vnde  wyllen 
wy  one  de  loszkundynge  doen  in  den  fyrhilgen  dagen  wynacliten  vnde 
darnha  in  den  fyrhilgen  daghen  in  den  osteren  nogest  der  loszkundynge 
Corde  van  Velthem  vnde  synen  eruen  de  seuenhunderth  goltgulden, 
wo  bouen  berorth,  in  der  stadt  Brunswigk  edder  Halberstadt,  sunder 
allen  schaden,  an  eyner  summen  geuen  vnde  bethalen,  vnuorhyndert 
alles  geystlikes  edder  wartlibes  gerichtes  edder  rechtes;  wy  hebben 
ock  velegedachtem  Corde  van  Velthem  vnde  synen  eruen  den  willen 
gedaen  vnde  macht  gegeuen,  wau  one  de  tegede  tho  Ingeleue  na  szes 
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jaren  nycht  meer  euende  vnde  vnsz  edder  vnsen  nakomen  in  den  fyer- 
hilgen  daghen  wynachten  dat  vorwytlikeden , so  schullen  vnde  willen 
wy  sodane  golt,  wo  onen  bestempt,  in  den  fryhilgen  (!)  dagen  in  den 
osteren,  nha  vthwysynge  wo  kyr  ouen  steydt,  weddergheuen.  Wo  auer 
wy  edder  vuse  nakomen  nycht  vermochten  vnde  neyne  folge  scheyge, 
so  bewillygen  wy  hyrmede,  dat  meergedachte  Cordt  van  Velthem  vnde 
syne  eruen  moghen  szodane  seuenhundert  gülden  in  aller  mathe  wo 
ouen  berorth  vnser  wedderlosynge  vnschedelick  na  orem  geualle  by 
eynem  anderen  vp  den  tegeden  bekomen.  Alle  dusse  puncthe  vnde  arti- 
kell  vorberorth  gbereden  vnde  gelouen  wy  Johannes  abbeth,  Hennyngus 
prior,  Hennyngus  keiner  vnde  Anthonius  supprior  vnde  gantze  conuent 
des  klosters  Ilsyneborch  by  vnsen  erben  vnde  truwen  stede  vnde  vast 
tho  holden,  vnde  hebben  des  tho  orkunde  vnd  merer  wyssenkeyt 
vnser  ebdye  vnde  conuentes  ingesegele  wytliken  thun  heügben  neden 
an  dussen  breff,  de  geschreuen  vnde  gegeuen  ys  na  der  borth  Christi 
vnses  heren  dusent  vyff hundert  darnha  an  szes  vnde  twyntigesten  jare 
in  den  hilgen  osterken. 

Urschrift  auf  Pergament,  das  erste  grüne  Wnchssiegel  liegt  abgefallen  dabei, 
das  2 weite  in  gelbem  Wachs  ist  nur  zur  Hälfte  erhalten.  Ersteres  ist  Taf.  III, 
18  abgebildet,  letzteres  ist  ein  Bruchstück  von  Taf.  IV,  Nr.  20. 

1526,  Juni  8.  569. 

Beschreibung  der  Grenze  der  Flur  des  wüsten  Dorfes  Wollt n- 
gerode  bei  Ilsenburg. 

Grenitz1  zw  der  marg  vnd  zugehorung  Wullingerot  gehörig,  gezogen 
fritag  post  Bonifacii  anno  1526. 

Beym  Huppeltich  angehaben  den  bach  hynnan.  der  durch  die  tich 
hart  vberm  Huppeltich  gelegen  fleust,  der  Sndenbich  genant,  gezogen, 
ist  es  vf  der  rechten  seiten  Wollingerodisch  vnd  vf  der  lingken  seiten 
dem  closter  Ilseburg  zustendig  biß  vor  den  Mittelberg. 

Dörnach  hat  man  zogen  vf  die  lingken  seiten  vmb  den  Mittelberg, 
wilcher  der  Wollingeroder  gemein  zugehörig  ist,  herumb  biß  vnder 
den  Rudolfstein  vnd  vom  Rudolfstein  den  bach  hynnab  biß  wider  vor 
den  Mittelberg  bey  den  Sudenborn,  biß  dohin  ist  der  Mittelberg  vmb- 
zogen  vnd  Wollingeroder  gemein. 

Den  Sudenborn  herab  biß  vf  den  nestuolgenden  fort,  wen  man 
herab  zeucht,  do  der  Sudenbich  zur  rechten  hant  abfleust,  ist  es  den 
weg  herab  zur  rechten  seiten  biß  vf  die  groß  eichen  bei  der  kolstet 
auch  Wollingeroder  gemein. 

Von  der  eichen  an  hart  vndir  dem  Breidenberge  biß  vf  den  Brei- 
denbergweg,  der  zwischen  dem  Sotborg  vnd  Breitenberg  hinufgehet 
hoben  Brunßkamp,  ist  es  zur  rechten  seiten  Wollingerodsch,  von  Brunß- 
kampf  den  weg.  wilcher  den  Sotberg  vnd  Wollingeroder  marg  scheidet, 
an  K unzen  wißken  herumbß  (?)  biß  vf  den  Goslar  stig  am  Byenberg  ist 
es  alles  zur  rechten  seiten  Wollingrosch. 
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Vom  Goslar  stige  den  Byenberg  liynnan  mitten  vifem  rüg  die  lenge 
herdurch  biß  ins  Fursters  wingkel  ist  zur  rechten  seiten  Wollingerodsch. 

Von  des  Fursters  wingkel  den  weg  vndirm  Bienberge  vorm  Meyn- 
hartshorn  an  des  Fursters  agker  nider  biß  vis  Altuelt  ist  es  zur  rechten 
seiten  Wollingerodisch. 

Vom  Altuelde  zwischen  der  Magkenrodischen*  sneite  biß  vf  daß 
Ritterßholz,  am  Kitterßholtz  hindurch  biß  widerumb  an  den  Huppel- 
tich,  do  man  agefaugen,  ist  es  zur  rechten  Wollingenrodisch  vnd  zur 
lingken  seiten  Magkenrodisch. 

Dieselbige  margke  genant  Magkenrot  von  gehulz,  agker  vnd  wie- 
sen hat  hieuor  nach  atizeigung  der  menner  gein  Stapelburg  gehört,  hat 
ytzt  das  kloster  Ilseburg  im  brauch,  stost  an  die  Wollingerodisch  margke. 

Actum  fritag  post  Bonifacii  anno  1526  in  beywesen  Volgmar  von 
Morungen  heuptman,  Wilhelm  Reiffenstein  rentmeister,  Jorgen  Zigler, 
Mathias  Lutrot  schosser,  Beinhart  Behr  voigts,  Casper  Zigenhorn  von 
rats  wegen , Henrich  von  Aldenrot  vnd  Henrich  Sanfteieben  zu  Wer- 
nigerot.  Von  des  closters  wegen  abbas  Joannes,  Henningus  Jerlac 
prior,  her  Smagkharing,  her  Henning  Brandis  procurator,  Wilkinus  PO, 
Sanderus  Radike,  Anthonius  Heyne,  Heinrich  Jenike.  Von  Ilseuburg 
Hans  Winkelman  furster,  Henr.  llipkorn,  Claus  Vogt,  Henning  Huftken, 
Hans  Rusag,  Engelken,  Hans  Kirchner,  Hans  Hille,  Claus  Fesel,  Valtin 
Kone,  Curt  Meiger,  Claus  Jodikeu,  Henr.  Burgkart,  Herman  Heise, 
Andr.  Heidenblut,  Andr.  Kone,  Paul  Fesel,  Valtin  Log,  Curt  Fesel, 
Kerstan  Snefot.  Von  Fegkestet  Curt  Sweniken,  Henning  Olrnan,  Til 
Bertten,  Curt  Berwig,  Henr.  Hegen,  Haus  Dillige,  Herman  Amlung, 
Herman  Hufner,  Henr.  Hunefelt,  Jacuf  Furster,  Andr.  Hunefelt.  Von 
Wasserler  Jerlach  Degen,  Curt  Steinbrecher,  Henr.  Kalmus,  Ludike 
Koler,  Claus  Koler,  Hans  Beys,  Andreas  Smit,  Dreus  Arndes,  Dreus 
Tagke,  Hans  Rusag,  Steifen  Engelke,  Ludike  Menten,  Hans  Furster, 
Kerstan  Koler,  Henning  Falberg,  Curt  Metten,  Hans  Brandis.  Von 
Drubig  Hans  Waldenberg,  Hans  Langen,  Lorentz  Rusag,  Werner  Wal- 
denberg,  Hans  Nole,  Kerstan  Kreuet,  Hans  Bargkenstet,  Thonius  Santen, 
Curt  Pipgrub,  Henr.  Spilboum,  Martin  Peters,  Til  Barkenstet. 

Orujinal-Concept  von  der  Hand  des  Sclwssers  Lutterod.  Ii.  8.  1. 

1)  Von  ausserhalb:  tfrenez  der  W— er  marke.  — 2)  Soll,  joie  auch  in  der 
Folge , Baekenrodo  heissen. 

1526,  Juni  25.  570. 

Graf  Botho  zu  Stolberg  verpachtet  dem  Kloster  Ilseuburg  die 
Güter  und  Einkünfte  des  von  ihm  wieder  eingelösten  wüsten 
Dorfes  Wollingerode  auf  drei  Jahr  für  10  Gulden  jährlich  und 
bestätigt  die  Rechte  des  Klosters  auf  das  Süden-  und  Ritterholz. 

Wir  Both,  gralf  zu  Stalberg  vnnd  Wernigerot,  bekennen  vor  vns, 
vnser  erben  vnd  nachkomen  offenlich,  als  wir  in  naulikeit  vnser  dorlf 
vnd  wustenunge  Wollingerot  mit  seiner  in  vnnd  zugehorung,  in  massen 
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das  vnser  vnderthane  der  herschafft  Wernigerot  mit  seiner  grenitz, 
holtz  vnd  feltmargken  vszgangen,  von  den  würdigen  vnd  geistlichen 
vnsern  lieben  andechtigen  dem  apt  vnd  conuent  des  closters  Ilsenburg 
widergekaufft  vnd  abgeloset,  haben  vns  heut  dato  her  Johan  apt, 
Johannes  Smagharing  senior,  Henningus  prior,  Henningus  procurator 
sanibt  der  gantzen  sampnung  vleissich  gebeten,  yno  vnd  irem  closter 
die  lenderei  an  agkern,  wisen  vnnd  feltgutern,  souil  vns  zustendig,  vor 
andern  vmb  ein  zimblichen  jarzins  vszzuthun,  derhalb  wir  angesehen, 
das  sie  in  nehster  entborung  der  baurschaft  grosen  schaden  erlitten 
vnd  vns  dorinne  gutwillig  erzeigt  vnd  haben  gedachtem  abt  vnd  con- 
uent denselbigen  agkergebaw  drey  jar  lang  nach  datuin  nestuolgende 
vszgethan  vnd  zugesagt  nochuolgender  gestalt : das  sie  vns  dauon , auch 
vor  den  geschos,  dinst,  trifft  vnd  ander  oberkeit,  so  wir  am  dorff  Wol- 
lingerot  gehabt,  iglichs  jars  zehn  gülden  zu  zins  vff  Walpurgis  geben 
sollen;  vnd  so  die  drei  jahr  vorschienen,  sol  bey  vns  stehn,  ab  wir 
ine  solch  agkergebaw,  wiesen,  geschosz  vnd  anders  vns  doran  zustendig 
weither  lassen,  dergleich  by  inen,  ob  sie  solch  ferrer  behalten  wollen. 
Es  sollen  auch  hirinne  vszgezogen  sein  der  Mittelberg  vnd  alle  gehultz, 
die  zu  der  grenitz  des  gerichts  zu  Wollingerot  begriffen  sein,  dii  wir 
vor  vns  behalten  haben  wollen.  Dergleich  so  sollen  vnd  wollen  wir 
obgemeltem  abt  vnd  conuent  an  dem  Kittersholz,  Sudem  vnd  anderm, 
darüber  sie  bestendig  brieff  vnd  sigil  von  vnser  herschafft  vnd  mit 
willen  vnd  wissen  derselbigen  erlangt  vnd  crkaufft  haben,  kein  inhalt 
thun,  sonder  wir  sollen  yne  dieselbigen  nach  lut  yrer  brieff  vnd  sigil 
in  irem  closter  zu  gebrauchen  volgen  lassen;  wir  wollen  auch  zu  gele- 
gener zeit  mit  yne  das  Ritterholtz  vnd  Süden  bereiten  vnd  besichtigen, 
dasselbig  also  vormalen  vnd  antzeigen  lassen,  das  weiter  kein  irrung 
ader  gezeng  derhalb  entstehen  muge.  Dergleich  wollen  wir  die  zeit 
die  ander  grenitz  zwischen  des  closters  vnd  der  herschafft  gehultzen 
auch  bezihen  vnd  dieselbige  also  vormalen,  vorbriffen  vnd  vorsigiln 
lassen,  das  allenthalb  kein  irrung  ader  gezeng  dorin  weither  nicht 
fallen  muge.  Des  zu  vrkundt  sein  diser  vorschreibung  zwo  gleichs 
luts  vffgericht  vnd  beyde  mit  vnsern  vnd  gedachts  abts  vnnd  conuents 
sigillen  beuestiget  worden,  der  wir  eine  dem  closter  vbergeben,  die 
ander  by  vns  behalten  haben.  Ynndt  wir  Johannes  abt,  Johannes  Smag- 
haring senior,  Henningus  prior,  Henningus  procurator  vnd  gantz  sam- 
luug  bekennen  diesz  vortrags  vnnd  haben  des  zu  steter  haltung  vnser 
ingesigil  auch  wissenlich  doran  gehangen,  der  geben  ist  nach  Cristi 
vnsers  lieben  hem  gehurt  im  funffzehnliunderten  vnd  sechs  vnd  zwent- 
zigsten  jahre  montags  nach  Johannis  baptiste. 

Urschrift  auf  Pergament  im  Gräfl  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode.  Eine 
zweite  Ausfertigung,  an  welcher  noch  das  Gräfliche  und  das  Conventssiegel  hängen , 
s.  r.  Ilsenburg  132  im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg.  Die  drei  Siegel  sind 
gut  erhalten,  das  Graf  Pathos  in  rothem  Wachs;  das  Secret  des  Abts  in  grünem 
Wachs  ist  ähnlich  Taf.  III,  13;  das  Convcnts-Secret  in  gelbem  Wachs  (Taf.  1 V,  30) 
ist  undeutlich  ausgedrückt. 
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15*26,  Oetober  19.  571. 

Des  Grafen  Botho  zu  Stolberg  Entscheidung  der  Streitigkeiten 
zurischen  dem  Kloster  Tlscnburg  und  den  Gemeinden  Wasser- 
leben, Veckenstedt  und , Bungeln  über  die  Vergrösserung  des 
Teichs  bei  Veckenstedt , wonach  das  Kloster  für  den  zum  Teich 
gezogenen  Anger  den  Gemeinden  mehrere  Wiesen,  darunter 
auch  die  Kirchhöfe,  abtritt. 

Nach  dem  sich  zwischen  den  erwirdigen  vnnd  wirdigen  hern  Jo- 
hansen  abte  vnnd  gantzer  sampnung  des  closters  zu  Usenborg  eins, 
vnnd  vnsern  vnderthan  zu  Wasserler,  Langel  vnnd  Fegkenstet  des 
grossen  teichs  halb  hoben  dem  Kirszenforde  zwischen  Fegkenstet  vnd 
Usenborg  gelegen  anderteyls,  gebrechen  gehalten,  haben  wir  Both 
graff  zu  Stalberg  vnd  Wernigerode  dorinne  gebandelt  vnd  die  parthien 
mit  yrer  bewilligung  wie  volgt  vortragen,  also  das  der  abt  vnnd  hern 
des  closters  zu  Ilsenborg  obgenanteu  mennern  vor  yre  gemeine  vnd 
eigenthumb,  wilche  von  den  hern  in  den  teich  gebracht  vnd  mit  dem 
gewesser  vberstawet  zu  erstatung  vnd  vorglichung  geben,  alsobalt  gut- 
willig vßgeweiszt  vnd  erblich  zugestelt  haben  vier  wisen,  nemlich  die 
erste  wyse  zwischen  dem  graben  vnd  vnser  wysen  gelegen,  dauon  Hans 
Billige  ein  virdung  zins  dem  closter  jerlich  geben  hat,  die  ander 
wysen  vier  morgen  haltend  zwischen  beiderseits  vnsern  wisen  gelegen, 
so  Til  Hopffe  vmb  vier  new  Schilling  jerlichs  zinses  hat,  die  dritte,  die 
Bornwyse  genant,  auch  an  vnsern  vier  morgen  wisewachs  gelegen, 
dauon  die  Aldendorffische  vier  Schilling  jerlichen  zins  gibt  vnd  die 
vierde  wiesen,  die  kirchkoff  genant,  dauon  Jacuff  Furster  lunff  virdung 
jerlichs  zinses  dem  closter  zalt  hat,  darüber  auch  funff  zenter  fisch 
zu  der  ersten  fischzeit  obgenanten  dorffschafften  einmahl  vberreicben 
vnd  geben  sollen,  wilchs  die  menner  vor  sulche  abnutzunge  vnnd  ire 
gerechtikeit  zu  gnuge  angenhomen  haben,  sich  derselbigen  wysen  erb- 
lich nach  irem  besten  zu  gebrauchen.  Darzu  sollen  auch  obanzeigte  (!) 
vnser  vnderthan  vnd  ire  nachkomen  vber  den  tham  yrer  notturfft  nach 
zu  fharen  fug  vnd  macht  haben,  also  wan  der  tham  wandelbar  wirt, 
das  die  menner  mit  der  führe  dem  closter  darzu  helffen  vnnd  besserung 
doran  thun  sollen.  Kan  auch  der  teich  mit  dem  wasser  geboerlicher 
weyß  widerumb  gestawet,  so  wollen  wir  zu  bequemer  zeit  denselbigen 
mit  malstein  Vorzeichen  lassen,  so  weit  vnd  breit  sie  den  hern  des 
closters  mit  dem  wasser  vnd  nicht  darüber  yne  stawen  lassen  sollen 
vnd  mögen;  damit  sollen  die  parthien  aller  irrung  anzeigts  teichs 
halb  bißher  sich  zwischen  yne  gehalten  gütlich  vnd  entlieh  vortragen 
sein  vnd  bleiben,  alle  geuerd  hirin  vßgeslossen.  Zu  vrkunde  haben  wir 
disen  reces  glichs  luts  zwifachen  vnd  iglichem  teyl  einen  vnder  vnserm 
ingesegell  vormergt  geben  lassen. 
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Geschehen  in  beywesen  vnser  liebenn  getrawen  Volgmar  von  Mo- 
rungen  heuptman,  Matliiasen  Luterot  schosser  vnd  Reinhart  Behr,  vogts 
zu  Wernigerot. 

Am  freitag  nach  sant  Gallen  tag  im  jahr  nach  Cristi  vnsers  lieben 
hern  gebürt  funffzehnhundert  vnd  sechs  vnd  zwentzigstenn. 

Urschrift  auf  Pergament;  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


1526,  November  12.  572. 

Das  Kloster  llsenburg  verkauft  an  Bethmann  Kleine  mehrere 
Güter  zu  Ballenstedt  und  Aderstedt  für  70  Gulden  und  einen 
halben  Thaler  jährlichen  Erbenzins. 

Wyr  Johannes  van  gotts  gnadenn  abt  vnd  gantze  conuent  des 
closters  llsenburgk  vor  vns  vnnd  vnsere  nachkhomenu  mitt  diesem 
vnseru  breiff  öffentlich  bekennen,  das  wir  mitt  zeittlicher  vorbetrach- 
tunge,  wolbedaclitenn  muthe  vnnd  gehaltenenn  rathe  durch  vnser  vnnd 
desselbigenn  vnsers  stitfts  selieinbarliehen  nutzt  vnnd  notturfft  willenn, 
mherenn  schadenn  zuuorkhomenn  für  vns  vnnd  vnser  nachkhomenn 
eins  stetten,  vehsten,  bestendigenn  erbkauffs  vorkaufl't  habenn  vnd 
gegenwurdigenn  inn  vnnd  mitt  erafft  dieses  briues  vorkeuffenn  dem 
ersamenn  Bethman  Kleinenn,  vnserem  itzigen  hoffemeister  zu  Aderstedt, 
vnd  alle  seynenn  erbenn  ernenn  werder,  Lamprechtswerder  genant, 
zwey  morgenn  ackers  bey  dem  altenn  weingarttenn,  drei  morgenn  inn 
der  Awe  gegenu  dem  Bruche,  eine  wische  zu  Bullenstedt  ann  der 
Wipper,  weelche  berurtte  gutter  diese  zeitt  Heine  Wydemans  zeliger 
verlassene  widtfrawe  zur  leipzucht  hatt,  vor  siebeunzigk  guldenn,  ye 
ein  vnnd  zwentzigk  grossenn  vff  ydernn  guldenn  gerechent,  baruber  an 
einer  vnzurteilttenn  summa  gezaltt  vnnd  das  vns  begnügt  entrichtett 
hatth,  sagenn  der  wegenn  bemelttenu  Bethman  vnnd  seine  mitbeschriebenn 
sulchs  berurdts  kauffgeldes  hirmitt  quid,  ledich  vnnd  loß,  doch  also, 
das  bemeltter  Bethman  vnnd  seine  mittbeschriebenn  vns  vnnd  vnnserenn 
naclikomen  vonn  obgeschriebenenn  gutternn  jerlichs  einenn  halbenn 
daler  vff  Lucien  tag  zu  erbzinse  gebenu  soll,  vnd  so  offt  der  fhall 
kumpt,  rechte  folge  thun  sali.  Demnach  glaubenn  vnnd  redenn  wir 
vor  vns  vnd  vnsere  nachkhomenn  bey  vnsernn  wirdenn,  das  wir  bemelte 
Betthman  vnnd  sein  erbenn  des  kauffs  vnnd  verkauffs,  wie  berurt, 
bekennige  her  vnnd  gewher,  zu  wilcher  zeitt  sulchs  vann  vns  gehei- 
schett,  sein  wollenn,  alles  treulich  vnnd  sunder  geuerde.  Dieses  alles  zu 
inherer  bekendtnisse  habenn  wir  diesenn  brieff  mitt  vnserem  ingesiegell 
wissendtlich  ahn  diesenn  breiff  thun  hengenn. 

Nach  der  geburtt  Christi  vnsers  heran  im  funffzeheuhunderstenn 
vnnd  sechs  vnnd  zwenzigstenn  jar  montags  nach  Martini. 

Nach  einer  Absettrift  aus  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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1526,  November  13.  573. 

Graf  Botho  zu  Stolberg  verspricht  dem  Kloster  Ilsehburg,  in 
seiner  Herrschaft  mul  Obrigkeit  gelegen,  im  Bauemaufruhr 
verwüstet  mul  durch  seine  Vergünstigung  wieder  eingerichtet, 
Schutz  und  Schirm  gleich  andern  Unterthanen. 

Wyr  Both  graue  zcw  Stolbergk  vnnd  Wernigerhode,  bekennen  vor 
vnsz,  vnser  erben  vnnd  nahkohmen  offenthlich:  nachdem  das  gotshausz 
vnnd  stiefl'tt  Ilsenburgk,  inn  vnser  herschafftt  vnnd  obirkeit  zcw  Werni- 
gerohde  gelegen,  inn  negster  aufrhure  der  bawerschafftt  inn  mergklichen 
schadenn  gefurtt,  geplündert  vnd  vorwust  worden,  haben  wir  vnserm 
lieben  andechtigenn  dem  erwirdigen  inn  gott  vather  her  Johan  apt, 
sambt  der  gautzen  samblung  doselbst  vff  ire  bitlich  ansuchen  gnedigk- 
lich  vorgunst,  auch  so  viel  vnsz  mogelich  fhurderung  gethan,  das  wieder 
ein  closterlich  wesenn  doselbst  angerichtt  vnnd  geistlich  zuchtt  vnnd 
regell  ires  ordensz  [erhalten  wurde  vnnd  domit  solchs]  hinfurder  got 
zcw  lobe  gehandthabtt  vnnd  inn  wesen  bliebe,  szo  wollen  wir  ine 
[hyrinit  vorschreben]  vnnde  zcwgesagtt  haben,  sye,  ire  guther  vnnd  habe 
allezeit  getrewlich  zcw  schlitzen,  zcw  beschirmen  [vnde  zw  hanthaben 
vor]  aller  vnrechtenn  gewaltt,  beschediguug  vnnd  beleydigung,  szo  viel 
vnsz  desz  zcw  [thun  mogelich  vnde  wie  wyr]  ander  vuser  vnderthan 
vorschutzenn  vnd  handthaben,  in  massen  solchs  [vnser]  elternn  vnnd  , 
fhurfharenn  allewege  auch  gethan,  vnnd  fürder  vff  vnsz  geerbet  vnnd 
bracht  habenn,  [treulich]  vnnd  an  alles  gevherde.  Desz  zcw  vrkunde 
vnnd  warem  bekenthnisse  haben  wir  vnser  angebornn  ingesiegell  wis- 
senthlich  an  diesenn  brieff  thun  hengenn,  der  gegebenn  ist  dinstag  nach 
Martini  nach  Christi  vnsers  hern  geburtt  tausent  funffhundert  vnnd 
im  sechsvndzwentzigisten  jhare. 

Urschrift  auf  Pergament , die  erste  ltälfle  fast  ganz  vermodert,  das  Siegel 
ist  nicht  mehr  vorhanden.  Abschrift  in  dem  Fragment  eines  gleichzeitigen  Copial- 
buchs  in  b 85,  AV.  2,  Stück  15.  Nach  letzterer  sind  die  in  Klammern  gesetzten 
Stellen  ergänzt. 

1527,  Januar  17.  574. 

Pachtvertrag  zwischen  dem  Kloster  Ilscnburg  und  Meister 
Wenzla  (Wenzcslaus)  Reise  über  die  unterhalb  des  Klosters 
gelegene  Mühle  auf  drei  Jahre. 

Na  Cristi  vnßes  heren  gebort  dußent  viff hundert  im  seuen  vnd 
twintigsten  jare  am  dage  Antonii  is  twischen  den  erwerdigen  eren 
Johan  abt  vnd  gantzem  stiffte  des  closters  Ilßenborch  an  eynem  vnd 
Wentzla  Reyßen  anders  teyles  in  nachfolgender  wiße  fruntlick  myt 
beyder  parth  willen  vnd  fulbordt  bereth  vnd  besproken,  dat  gedachte 
heren  des  closters  tho  Ilßenborch  dem  vorbenomeden  Wentzla  ore  molen 
vnder  dem  closter  belegen  vp  dusße  tokomende  osteren  indhon  willen, 
dat  he  de  schall  betochen,  bewonen  vnd  dre  jar  langk  na  eynander 
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ßek  der  gebrukon,  darinne  dem  armen  alße  dem  riken  vp  gewontlicke 
rechte  metten  melen,  Bo  dat  dem  eloster  darofer  neyn  klage  vorkome, 
ok  nemandes  myt  vmbefunden  spitzigen  worden  affrichten.  Vnd  he 
schall  vnd  will  de  gedachten  molen  nach  alle  synem  vormogen  de  tydt 
myt  kommen,  drefeten  vnd  scbuffelbreten  in  temeliker  vorbeteringe 
holden.  Weret  aber,  dat  in  dusöen  dre  jaren  der  molen  niger  water- 
ader  kamrado  von  noeden,  szo  willen  gedachte  heren  ome  ßulft'  ander 
ouer  der  arbeyt  de  kost  besorgen  vnd  von  eynoin  nigen  waterrade  twe 
gülden  vnd  vom  kamrade  eynen  gülden  vnd  dartho  alle  notrofft  au 
holte  vnd  ißeren  vorschaffen.  Idt  schall  ok  mester  Wentzla  vth  des 
clostcrs  holtingen  myt  furwarcke  tho  syner  behoff  dusße  dre  jare  vor- 
sorget syn;  he  schall  dat  aber  an  den  orden  vnd  anders  nergent,  dan 
dar  ydt  ome  vom  eloster  gewißet,  hauwen  ader  hauwen  laten,  vnd  den 
garden  by  der  molen  schall  he  ok  myt  graße  vnd  ouetbomen  nach  synem 
besten  gebrukeu.  Von  vorgedachter  molen  schall  vnd  will  mester 
Wentzla  dem  eloster  Ilßenborch  alle  jare  seueu  gülden,  yo  eyn  vnd 
twyntich  sneberger  vor  den  gülden  to  rekende,  vp  veiere  dagetyde, 
nomlick  Johannis,  Michaelis,  wynachteu  vnd  ostereu,  vp  etlike  dage- 
tydt  twTe  gülden  weyniger  eyn  ort,  ano  vortoch  gutliken  geuen  vnd 
vornoigen  vnd  darto  alle  des  closters  körne  vnd  molt,  ßo  vele  one  des 
von  noeden,  fry  vngemettet,  wan  ße  ome  dat  schicken,  vngehiudert  malen; 
des  willen  ße  ome,  wen  he  molt  melet,  eyne  maltydt  vnd  eyn  stoueken 
beiers  geuen.  Idt  will  ok  dat  eloster  de  olmolen  by  orer  kost  wedder 
anrichten  laten,  der  ßek  Wentzla  nach  ßynem  besten  mach  gebruken; 
dartho  willen  ße  ome  dat  olybecken  holden,  he  schall  ßek  aber  myt 
den  doiken  vnd  anderer  notroftt  dartho  ßulues  besorgen.  Wen  aber  dat 
eloster  tho  orem  beliofe  oly  slan  laten,  ßo  willen  ße  ore  eigen  doike 
hebben,  vnd  mester  Wentzla  schall  one  helpen;  denne  willen  ße  ome 
ouer  der  arbeyt  vor  ßyne  perßone  beköstigen.  Kemet  ok,  dat  mester 
Wentzla  vp  dem  eloster  ader  ßust  myt  tymmeren  in  orer  arbeyt  bouen 
vorgescreuen  stucke  were,  ßo  willen  ße  ome  wynter  vnd  sommer  by 
des  closters  kost  vp  syne  persone  tom  dagelone  anderhalben  ßuluer- 
groschen  vnd  vor  den  knecht,  ßo  ome  des  von  noeden,  eynen  suluer- 
groschen  geuen,  vnd  schal  ßodan  dagelon  vor  ßyne  persone  stedes  vp 
eyn  holt  geßnodden  vnd  an  vorigem  molentynße  gekortet  werden.  Ok 
schall  Wentzla  ßyn  vehe,  wes  he  des  hefft  ader  dar  holden  worde, 
gelyck  anderen  tho  Ilßenborch  myt  dem  herdelone  Vorrechten.  Begeuet 
ydt  seck  ok,  dat  he  dusße  vorgescreuen  stucke  vnd  artikel  nicht  en- 
lielde,  vnd  dem  eloster  darofer  clage  keine  ader  ßulues  bejegeude, 
des  men  one  myt  der  warheyt  ouerkomen  koude,  vnd  vp1  vorwaruent 
nicht  abestellen  wolte,  szo  willen  vnd  schullen  dat  eloster  orer 
molen  alletydt  des  ersten,  anderen  ader  dritten  jares,  doch  dat  ße 
ome  de  loße  eyn  ferndel  jares  touoren  vorkuudigen,  mechtich  ßyn. 
Dat  dusse  stucke  alle  wu  vorgescreuen  ßampt  vnd  bißunderen  geholden 
werden  vnd  iderem  parthe  gelick  vnd  recht,  wy  de  billicheyt  eigent, 
wedderfaren  moige,  szo  hefft  mester  Wentzla  gedachtem  clostere  eynen 
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gewontliken  moleneidt  gedhan  vnd  one  dartho  Conradus  Brandes  vnd 
Corde  Flor  tho  borgen  gesath.  Tho  grotterera  gelouen  vnd  wissenheyt 
is  dusßer  vordrachtbrefe  two  gelikes  ludes  vthe  eynander  geßnedden, 
itlikem  parthe  eyne  myt  willen  vnd  fulbort  gegeuen  vnd  angenomen. 

Gescheyn  am  jare  vnd  dage  bouen  berort. 

Ausgezahnte  Ausfertigung  für  das  Kloster  auf  Papier. 

1)  vp  in  der  Hdschr.  zweimal. 


Quittungen  über  den  Rohrsheini- Lochtener  Zehnten. 

1527  -1556. 

15 27,  Juli  13.  575. 

a)  Quittung  des  Procurators  der  Vicarien  des  Stifts  II.  Lieben 
Frauen  zu  Halberstadt  fiir  das  Kloster  Ilsenburg  über  34  Gul- 
den Zins  aus  den  Jahren  1525  und  1526  vom  Zehnten  zu 
Rohrsheim  und  Lochtum. 

Ich  Sannderus  Arnnstede,  procurator  der  vicarienn  gemeyn  vnnßer 
leuen  Frawen  kerkenn  tho  Halberstadt,  bekenne  öffentlich  vnnd  yder- 
mennichlig  in  vnd  mith  dussein  breue,  dat  mich  der  wirdiger  erre  N., 
procurator  des  conuentus  tho  Ilssennborcb,  xxxmr  Hör.  retardata  vnd 
current,  nemlich  vonn  dem  viffhevntwintigestenn  vnd  sesvntwintigestenu 
jarenn  seuenteynn  gülden  des  ithlieschenn  jars  des  tegendenn  baluenu 
tho  liorsym  vnd  Lochtenn,  de  denn  vorbenomeden  vicarien  in  vnnszer 
leuen  Frawen  kerkenn  alle  jare  vp  Martini  by  dem  obgenantenn  clostere 
vnd  conuent  bedageth,  wol  tho  genoge  entphangen  vnd  vpgenomen  hebbe, 
segge  derhalbenn  ohenn  vnd  obgedachtenn  conuent  vonn  denn  jaren  vor- 
bnmeth  vnd  allenn  vorgangenn  jaren  quied,  leddig  vnd  losz  der  tynsze 
halbenu  in  vnd  mith  crafft  dusses  breues,  denn  ich  mith  miner  eygenn 
hant  gescrebenn  hebbe,  vnd  tho  merer  orkunde  der  vorgenantenn  vica- 
rienn sigell  andruckketh. 

Gegeuen  im  jare  viffteynhunderth  vnd  seuennvndtwintigestenn  am 
dage  Margarethe  virginis. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  135 * im  Königl. 
Staats  - Archiv  zu  Magdeburg. 

Ueber  diesen  Zins  liegen  noch  folgende  Quittungen  vor: 

b)  Quittung  des  Procurators  und  der  Vicarien  zu  U.  L.  Krauen  zu  Ilal- 
bersladt  für  Abt  Johann  und  das  Kloster  Ilsenburg  über  17  Gulden  jähr- 
lichen Zehnten  zu  Rohrsheim  (und  Lochtum).  15.  December  1528. 

(am  dinstagc  nach  Lucio.) 

Urschrift  in  derselben  Weise  an  demselben  Orte  s.  r.  135 b.  Das  Siegel 
abgesprungen. 

c)  Gleichlautende  Quittung  über  denselben  Zehnten.  (Auszug.) 

1.  December  1534. 

Ick  Henning  Luddekenn,  itzund  der  vicarien  to  vnser  leuen  Fruwenn  procu- 
ratnr,  met  dussern  offen  brieffe  vor  allen  ansichtigen  offentlik  bekenne,  das  myr 
der  erhafftigo  vnd  werdige  ern  Hennigk,  abbas  to  lllienboreh,  sebenzeenu  flor 
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szo  den  genanten  vicaricnn  vff  eratuergaogenn  Martini  tagh  betagcth,  zw  gnther 
genoge  ...  bezcald  hatli 

Imm  jhar  vefftevnhundert  vyer  vnde  dreissich  dinztages  nach  Katharine. 

Auf  Papier  mit  Handpetschaft  ebdas.  13, 1°. 

d)  Gleichmässige  Quittung  für  das  Jahr  1539.  (Auszug.) 

16.  December  1539. 

Ich  Gregorius  Sinedichenn,  vicarius  vnnd  procurator  der  gemein  vicarien 
vnscr  lieben  Frawen  kirchen  binnenn  Halberstadt,  bekenne  öffentlich,  ....  das  ich 
von  dem  erwerdigen  in  got  vater  abbatt  vnnd  gantzen  eonuent  des  closterl!  zu 
Elsenborch  entpfangen  hab  sibentzen  gülden,  jo  xxn  sülbern  groschen  vor  einen 
gülden  zn  reebenn , . . . . von  dem  zedent  zu  Rosem  (!)  vnnd  Lochten  de  termin» 
Slartini  von  dem  neun  vnnd  dreyssigisthenn  jhar  ....  bezalt  haben  etc 

Dinstag  nach  Lucie  anno  1539  jhar. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  der  Vicarien  ebdas.  135*. 

e)  Gleichmässige  Quittung  vom  Jahre  1542.  (Auszug.)  Ohne  Datum. 

Ick  Johannes  Cuntszenn  procurator  vor  mcck  vnnd  vonn  wegenn  der  gemeinen 

vicarienn  vnser  leuen  Fruwenn  kerkenn  tho  Halberstadt,  ....  bekenne,  dath  diee 
erwerdige  vnnd  geystliehe  herre  Henningus,  abboth  des  clostcrs  Ilseuborgh ....  die 

seuenteyn  gülden , szo  obgedachte  fraterniteto  vthe  denn  tegedenn  Lochtenn 

vnnd  Rorssem  vp  denn  termin  Martini  in  dem  twe  vnnd  veertigesthenn  jare  jungest 
vorscenenn  bedaget,  gütlich  helft  vomogeth 

Urschrift  auf  Papier  ebdas.  135’.  Das  Siegel  der  Vicarien  ist  abgesprungen. 

f)  Gleichmässige  Quittung  für  das  Jahr  1543.  (Auszug.) 

29.  Februar  1544. 

Ich  Joannes  Frenczell  procurator  vor  mich  vnde  von  wegen  der  gemeinen 
vicarien  vnser  lieben  Frawen  kirchen  zw  Halberstadt  ....  bekenne,  das  der  erwyr- 
dige  vnde  geistliche  herre  Henningus,  abt  des  clostcrs  Ilsenborch,  ....  der  sieben- 
zeehen  gülden,  jhe  zweivndezwenzcig  silberne  grossehen  vor  eynen  gülden  gerechnet, 
szo  obgedachter  fraterniteten  auß  dem  zeehenden  Rorssem  vnde  Lochten  vff  denn 
termin  Martini  in  dem  drei  vnde  vierzeigistem  jhare  jungst  vorschienen  betagt, 
gütlich  hat  vorgnugeth  vnde  betzalet  u.  s.  f. 

In  dem  jhare  nach  Christi  vnsers  hernn  gebürt  funffzeehendert  (!)  doruach 
in  dem  vier  vnd  vierzcigisten  jhare  freitags  nach  Mathie. 

Urschrift  ebdas.  mit  aufgediücktem  Siegel  der  Vicarien  s.  r.  135r. 

g)  Gleichmässige  Quittung  für  Abt  Dietrich  für  das  Jahr  1549.  (Ausz.) 

26.  Mai  1550. 

Ich  Georgius  Reithman , vicarius  vnnser  lieben  Frawen  kirchen  zw  Halberstadt 
vnd  procurator  der  gemeinen  vicarien  doselbstb,  i . . . bekenne,  das  der  erwirdige 
in  gott  Tbeodericus,  abbas  des  dosters  zw  Ilsenburgk,  mir  von  wegen  derselbigenn 
vicarien  siebenzehen  gülden  muntze  ....  negstuorgangen  Martini  des  vorlauffeuen 
neunvndviertzigstenn  jars  betagte  zinss  gütlichen  vorgnugt  vnd  bezalt  hat 

Des  montags  in  den  heilligen  pfingstenn  anno  der  weinigem  zall  im  fünffzigsten. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  der  Vicarien  ebdas.  135*. 

h)  Gleichmässige  Quittung  für  das  Jahr  1554.  11.  Mai  1556. 

Ich  Georgius  Reithman.  procurator  etc bekenne,  das  der  erwirdiger  in 

godt  er  Diderich,  abbt  des  clausters  zw  Hsenborch,  mir  siebenzehen  gülden , swen- 
vndzwentzigk  Halberstedesche  Schillinge  vor  den  gülden  zw  rechende,  negest  Vor- 
gängen Martini  in  dem  weirvndffunfftzigesten  jhars  betags  zins  bezalt  vnde  ver- 
gnüget hat 

Mandags  nach  Vocem  iocunditatis  anno  domini  thauszen  ffunffbundert  vnd 
ser  vnd  ffunfftzigk. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  der  Vicarien  zu  U.  L.  Fr. 
in  Halberstadt,  ebdas.  135h. 
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1527,  Juli  22.  576. 

Des  Hauptmanns  Volkmar  v.  Morungen  und  des  Schössers  Mat- 
thias Lutterodt  zu  Wernigerode  Vertrag  zwischen  dem  Abt 
Johann  zu  Usenburg  und  Jacob  Förster  wegen  des  Zehrten 
auf  dem  Schauenschen  Felde. 

Als  sich  zwischen  dem  ehrwirdigenn  hern  Jobansen,  abte  zu  Ilsen- 
burg,  eyns  vnd  Jacuff  Förster  anderteils  des  zehenden  halb  vffem 
Schawischen  felde  gebrechhen  gehaltten,  haben  wir  Volgmar  von  Mo- 
rungen, heubtman,  vnd  Mathias  Luterot,  schosser  zu  Wernigerot,  von 
wegen  vnsers  gnedigen  hern  darinnen  gchandlet  vnd  die  parthien  mit 
irer  bewilligunge  also  vortragen,  das  bemeltter  abtt  Ludiken  Koeler, 
vogten  zu  Feckenstedt,  vnd  .Tacuff  Förstern  doselbst  solchen  zehenden 
drey  jare  die  negstuolgende  fuhren  vnd  gebrauchen  lassen  sol  vnd 
wil,  dogegen  sollen  Ludicke  Koeler  vnd  Jacuff  Förster  dem  abte  vnd 
closter  zu  Usenburg  drey  jare  izliches  jbars  besondern  funffvndvierczig 
gülden  von  demselbigen  zehenden  zu  zynse  reychen  vnd  geben,  vnd 
wan  die  drey  jare  vorlauflfen,  sol  der  abtt  ader  das  kloster  zu  Ilse- 
burg  fug  vnd  macht  haben,  solchen  zehenden  zu  sich  zu  nhemenn  ader 
weytther  nach  yrer  gelegenheyt,  wohyn  ader  wem  sie  wollen,  außzu- 
thun  vnd  zu  vormieten,  alle  behelff  vnd  geuerd  zu  nichthalttunge  dieß 
schiets  dienlich  vßgeschlossen.  Zu  vrkunde  haben  wir  geineltten  hen- 
deler  diessen  receß  gleichs  lauts  gezwifacht  vnd  iczlichem  teyl  eynen 
vndir  vnsernn  piczschiern  vormergkt  geben  lassen. 

Am  montag  Marie  Magdaleue  anno  1527. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrückten  Handtiegeln  s.  r.  Ihenburg  133  im 
Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg.  (Das  des  Abts  Johann  Taf.  III,  Nr.  19.) 

1527,  November  4.  577. 

Gerichtlicher  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Ilsenburg  und 
Andreas  Köhler  über  das  Bernigerödischc  Ilolz. 

Nach  dem  sich  zwischen  denn  erwirdigen  vnd  wirdigen  hern  Jo- 
hansen  abtt«  vnd  ganczem  stifftte  zu  Useburg  eyns  vnd  Andres  Kolem 
vnd  sein  bruedern  anderteyls  eyns  holczflegs  halben,  das  Bernigerodisch 
holcz  genant,  gebrechen  gehaltten,  haben  wir  Volgmar  von  Morungen, 
heubtman,  Asch  von  der  Helle  vnd  Reynhart  Behr,  vogdt  zu  Werni- 
gerot, dazwischen  gehandelt  vnd  die  parthien  mit  yrer  bewilligung 
wie  uolgt  vortragen:  Also  die  weyle  bemeltte  abtt  vnd  kloster  solch 
Bernigerodisch  holcz,  wilchs  die  Koler  yr  vater  vnd  vetter  vor  ettli- 
chen  jaren  vom  kloster  Ilseburg  vmb  eyn  jerlichen  zynß  gehabt,  nach 
tode  der  selbigen  Hansen  Steynbrechere  vmb  zynß  ingethan  vnd  vor- 
schrieben, haben  das  gedachtter  abt  vnd  gancz  samnung  des  closters 
zu  Ilseburg  vns  handelern  zu  gefallen  dogegen  Andresen  Kolem  vnd 
sevn  funff  bruedern,  nemlich  Jochim,  Claus,  Herman,  Henning  vnd 
Hansen1  eyn  ander  gehulcz,  das  Bertrams  holcz  genant,  vff  yr  aller 


Digitized  by  Google 


198 


Hsenbnrger  Crkundenbueh. 


vnd  iglichs  besondern  leyb  vnd  lebtagen  zu  gebrauchen  zugesagt  hat, 
der  gestalt,  das  sie  dem  abt  vnd  kloster  zu  Ilseburg  alle  vnd  igliche 
jare  vff  saut  Martins  tag  drey  gülden,  vor  iglichen  gülden  eyn  vnd 
zwenzig  Sneberger  groschen,  zu  zynse  dauon  reyckcn  vnd  geben  sollen; 
vnd  solchen  zynß  soll  allzeydt  der  eldest  vnder  angezeigtten  bruedern 
zu  kloster  anttwurtten,  ader  ab  ehr  nit  bynnen  landes  were,  alßo  dan 
mit  den  andern  seyn  bruedern,  ader  sonst  vorfuegen,  damit  bestymbter 
jarzynß,  drey  gülden  jerlich,  dem  abt  vnd  closter  zu  llsenburg  vff 
Marttini  vnuorzoglich  eynbracht  vnd  bezalt  werde.  So  erst  auch  obge- 
uante  sechs  gebrueder  tots  halben  abgangen,  so  sol  solchs  holezfleg, 
das  Bertrams  holcz  genant,  dom  abtt  vnd  clostere  zu  Ilseburg  frey, 
ledig  vnd  vnbeschwert  widdervmb  heymgefallen  seyn  vnd  blieben, 
wilchs  fordan  der  abtt  vnd  das  closter  nach  yrem  geffallen  gebrauchen 
sollen  vnd  muegen,  von  den  Kolern  vnd  allermenniglich  vnuorhyndert 
vnd  vnangefochtten.  Zu  vrkundt  haben  wir  gemeltten  bendeier  diesen 
schiot  glichs  luts  gezwiffacht  vnd  iglichem  teyl  eynen  vnder  vnsern 
piczschern  vormergt  geben  lassen. 

Am  montag  nach  Aller  heyligen  tag  im  tausen  funffhundert  vnd 
siebenvndzwenzigsten  jar. 

Ur schrift  auf  Papier  s.  r.  llsenburg  134  im  Königl.  Staats -Archiv  zu  Mag- 
deburg. Die  Siegel  sind  abgesprimgen. 

1)  Der  letztere  Käme  ist  unsicher,  weil  corrigirt.  Es  stand  zuerst  Hermen. 


1527,  November  19.  578. 

Johann,  Abt  zu  llsenburg,  verpachtet  an  Luder  Sanders  zu 
Evessen  auf  zwölf  Jahre  des  Klosters  Zehnten  zu  Odorp  gegen 
12  Gulden  jährlich. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abt  d.  kl.  s.  Petri  vnde  Pauli  tho  Hsy- 
neborch,  Haiberst,  styfftes,  ord.  s.  Benedicti,  bekennen,  . . . dat  we  . . . 
vorkopen  . . . deme  bescheyden  Luder  Sanders,  wonhafftich  tho  Euessem, 
vnses  closters  tegeden  tho  Odorpe  xrr1  jar  lang  na  gyfft  d.  br.;  . . . vnde 
schal  vnß  vnde  vnseme  closter  dar  van  geuen  eyns  juwelken  jars  xji  fl., 

vff  Martens  dach  de  helffte  vnd  de  anderen  helffte  vp  lecht- 

missen,  . . . mit  dem  anhange,  dat  he  alle  dre  jare  schall  vnß  eynen 
gülden  to  drangelde  eder  godesgelde  geuen,  wo  alle  wege  wontlich  ys 
wesen.  Düsses  to  merer 

Ime  jare  na  Christi  gebort  veffteynbundert  darnha  ame  seuen 
vnde  twyntigesten  jare  ame  dage  Elisabet. 

Urschrift  mit  aufgedrücktem  Siegel  (Taf.  III,  Kr.  19)  s.  r.  11  85,  2,  Kr.  18 
im  Gräfl.  Ilaupt -Archiv. 

1)  Ursprünglich  lautet  der  Brief  auf  die  Verpackung  des  Zehnten  ime 
dorpe  VDde  felde  to  Euessem  ueghen  jar  lang  und  zu  einem  jährlichen  Pachtzins 
von  36  Gulden.  In  den  Text  sind  die  Corrccturen  am  Bande  aufgenommen  ; die 
neghon  statt  der  xii  jar  und  die  seil  vnde  dryttich  gülden  statt  der  xii  fl.  sind 
gar  nicht  ordentlich  durchgestrichen. 
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1527,  Deeember  1.  579. 

Gerichtlicher  Vertrag  zwischen  dem  Kloster  llsenhurg  und  Hein- 
rich Degen  dem  Aeltern  zu  Wasserleben  über  des  Letzteren  rück- 
ständige Zinsen. 

Als  sich  zwischen  den  erwirdigen  vnd  wirdigen  hem  Johansen 
abtte  vnd  ganczem  stifft  zu  Useburg  eyns  vnd  Heynrieh  Degen  dem 
elttern  zu  Wasserlher  anderteyls  acht  maltter  kornß  vom  acker  zu 
Schawen  vnd  vierzehen  gülden  vom  zehenden  doselbst  nachstendig 
blieben  gebrechen  erhaltten,  ist  heut  dato  vor  mir  Mathian  Lutrot, 
schosser  zu  Weruigerot,  erschienen  bemeltter  Heynrick  Degen  vnd 
hat  wolbedechttlich  außgesagt,  das  er  durch  vorhandlung  Hermau 
Speters,  burger  zu  Wernigerot,  vnd  Curdt  Steynbrechers  zu  Wasserlker 
negst  vorschienen  saut  Joannes  des  teuffers  tag  zu  Ilseburg  im  kloster 
geschehen,  gedachttem  hem  abt  zugesagt  vnd  bewilligt  hat,  das  er  vnd 
seyn  erben  solch  acht  maltter  kornß  vnd  vierzehen  gülden  in  vier  jaren 
negstkunfftigen,  nemlich  alle  jar  vff  Marttini  zwey  maltter  körn  vnd 
vierdehalben  gülden  an  gelde,  gedachttem  abtt  vnd  stifft  zu  Ilseburg 
gütlich  revchen  vnd  bezalen  wolle,  also  das  solch  acht  maltter  kornß 
vnd  vierzehen  gülden  vff  Marttini,  so  man  nach  Cristi  gebürt  tau- 
sent  funffhundert  dreyssig  jar  schreyben  wirdt,  entlieh  vnd  ane  allen 
des  abts  vnd  closters  schaden  vnuorzuglick  eynbracht  vnd  vorgnugt 
seyrn  sollen,  mit  guttlicher  bitt,  das  ich  hyruber  eyn  schrifftlichen  vor- 
trag  ferttigen  vnd  iglichom  teyl  eynen  geben  wolle,  derhalb,  vmb  sol- 
cher bitt  willen  vnd  zu  vhester  halttung  obbestymbter  tagzeyt  vnd 
zalung,  hab  ich  diessen  schiet  glichs  luts  gezwiffacht  vnd  iglichem  teyl 
eynen  vnder  meym  piczschor  vormergkt  geben. 

Am  sontag  nach  Andree  anno  1527. 

Urschrift  auf  Papier  mit  Handriegel  iAitterodts  s.  r.  Ilsenburg  135  im  Königl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 

1528,  Mai  25.  580. 

Krbcnzi nsherrl ichc  Genehmigung  des  Verkaufs  von  einer  halben 
Hufe  Acker  zu  Schwanebeck,  welche  dem  Kloster  7 Schilling 
zinset,  für  50  Rheinische  Gulden  an  Adolf  Houpmann,  und 
Beschreibung  der  Lage  des  Ackers.  (Abgekürzt.) 

Wy  Johannes  vann  der  gnade  godes  abt  des  klosters  sunthe  Petri 
vnde  Paul  tho  Ilsyneborck  ....  bekennen,  . . . . dat  de  vorsichtige 

Adolff  Houpman  vnde  Grethe,  syne  eliche  husfrauwe, gekofft 

hebben  eyne  halue  hoffen  landes  plochlikes  ackers  vnde  eynen  garden, 
alle  vor  Swanbeke  gelegen,  van  dem  bescheyden  Corde  Hornemanne 

vor  vyfftich  Eynsche  gülden  vnschedelik  vnsem  erfftynse,  alse 

seuen  Halbersted.  schillynghe,  de  se  vnß alle  jare  ane  vortock 
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vp  Martens  dach  dar  van  geuen  scullen,  welke  halue  hoffe  landes  sfis 
licht  in  all  dren  felden : in  wynterfelde  eyn  kolgarde  by  dem  Kroppel- 
dyke,  eyn  morge  by  der  Korkalue  vp  der  Frucht,  item  twe  morgen 
ouer  den  Hondorper  wegh,  item  noch  eynen  morgen  ouer  den  Hondorper 
wegh,  item  noch  eynen  morgen  vppe  der  Frucht;  ime  brackfelde  twe 
morgen  vp  Hyntzen  molen,  item  dre  morgen  yn  eynem  stucke  ouer 
vnses  herengodes  wegh;  ime  sommerfelde  dre  morgen  in  eynem  stucke 
vp  den  Ryschwegh,  item  twe  morgen,  ok  yn  eynem  stucke,  hynder  dem 
parhoue.  Dat  dusse  köp  vnde  vorlatynge  myt  vnsem  Vetthen  vnde 
willen  gescheyn  sy,  des  tho  orkunde  vmme  beyde  parthe  bede  willen 
hehben  wy  dussen  breff  myt  vnser  ebdye  hyr  angehangeden  secrete 
wytliken  vorsegelt  geuen. 

Na  Christi  vnses  heren  borth  xvc  darnha  ame  xxvm  jare  ame  dage 
Vrbani  des  hilgen  paweses. 

Fragment  eines  Copialbuchs.  B 85,  2,  Nr.  15. 


1528,  August  28.  581. 

Versicherung  des  Klosters  Usenburg  über  die  weltliche  Obrig- 
keit der  Grafschaß  Wernigerode  und  dass  ihnen  in  Gemässheit 
derselben  untersagt  sei,  zu  den  Steuern  im  Stift  Halberstadt 
beizutragen. 

Wyr  Johannes  apt,  Hennyngus  prior,  Johannes  Smagharyngh 
senior  vnde  Hennyngus  Brandis  procurator  vnde  das  gantze  conuent 
vnde  samplung  des  closters  zw  Ilsyneborch  bekennen  vor  vnß  vnde  vor 
alle  vnser  nachkomen  öffentlich:  als  vnser  itzt  gnant  closter  zw  Ilsyne- 
burgk  myt  allen  zugehoryngen  in  der  herschafft  Wernyngrode  ge- 
legen vnde  myt  der  weltlichen  oberkeit  derselbigen  herschafft  vnde 
suust  keiner  anderen  oberkeit  vorwanth  vnde  zwgethan  ist,  inmasßen 
den  vnser  vorfaren  sych  allewegbe  vber  mynschen  gedenken  vnde 
sollich  zith,  der  wyr  kein  anfangk  wyssen,  an  dye  herschafft  Wernyn- 
grode als  obervoyt1  vnde  yre  weltlich  oberkeyt  gehalthen  vnd  das  also 
furth  vff  vnß  bracht  haben.  Dyewyle  dan  itzt  der  wolgeboren  here 
Both,  graff  tho  Stolberg  vnde  Wernyngrode,  vnser  gnedyger*  here, 
im  negesten  vpror3  der  burschafft  durch  gnedygen  schütz  vnde  schyrrn 
vber  vnß  gehalten,  vnde  zw  enthaltung  geystlicher  tzucht  vnde  regel 
vnses  ordens  gnedyg  furderung  gethan  hadt,  vnde  innsunderheyt  dic- 
wvle  syn  gnaden  in  ansehung  der  itzt  gemelthen  oberkeyt  vnde  vor- 
wantnysse  nycht  hat  wollen  nachlassen  ader  gesthatten,  das  wyr  tho 
gemeyner  Schätzung  vnde  sthewr,  so  nhun  ethlich  maell  ime  styfft  Hal- 
berstat  den  closteren  vnde  geystlichen  auffgelecht,  ethwas  thunn  sollen, 
wir  auch  deselbygen  nicht  gegeben  haben:  domyt  nhun  sollichs  inn 
ewygen  dechtnyssen  blyebe,  so  haben  wir  dvesse  bekantnysse  vnde 
zeuchnysse  myt  vnser  ebdye  angehangeden  syegell  wyssentlich  befesty- 
geth  vbergeuen. 
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Fridages  nach  Bartholomei,  nach  Christi  vnsers  hören  geburth 
tausenth  funffhunderth  vnde  im  acht  vnde  zwyntigesten  jare. 

Nach  zwei  Abschriften , einer  gleichzeitigen  in  dem  Bruchstück  eines  Copial- 
buchs  B 85,  2 im  Graft.  Haupt -Archiv  zu  Wernigerode  und  einer  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  16.  J ahrhunderts  mit  der  Notiz:  Collationata;  auf  der  Rückseite:  177 
confatator.  artic.  Ilsenburglc  sab  lit.  I.  das  sieget  ist  unversehrt. 

1)  Die  jüngere  Abschrift  erbnogtt.  — 2)  Neuere  Abschrift:  gnädigster.  — 
3)  Hinter  vpror  hat  die  ältere  Hdschr.  noch  auffrur. 

1528,  November  22.  582. 

Johann,  Abt  zu  Ilsenburg  beleiht  Brant  Tegeder  mit  einer  Zins- 
hufe zu  Danstedt  gegen  drei  Schillinge  Halberstädtisch  Zins. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abbeth  to  Ilsyneborch  bekennen, 

dat  wy  dem  bescheyden  Branth  Tegeder lyen  eyne  hoffe  landes 

tho  eynem  erffliken  tynse,  de  belegen  ys  vppe  deme  felde  tho  Tan- 
stede,  vnde  in  vortyden  Erasmus  Kremere  vnde  syne  eruen  van  vns 
tho  erffentynse  hadden,  dar  wy  alle  jare  dre  Schillinge  Haiberst,  ane 
hebben 

Na  der  borth  Jhesu  Christi  vnses  heren  vyfftheynhunderth  jare 
darna  ame  acht  vnde  twyntigesten  jare  ame  dage  Cecilie  virginis,  der 
hilgen  junchfrauwen  vnde  martelerschen. 

Abschrift  Gräft.  H.-Arch.  B 85,  2,  15.  Aufschrift:  Copia  littero  Brant  Te- 
geders  in  TanBtede. 

1528,  December  13.  583. 

Johann,  Abt,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beleihen  Klaus  Mys- 
ner,  Bürger  zu  Wernigerode,  Meier-  oder  Pachtweise  mit  drei 
Hufen  Landes  auf  dem  Reddeber felde  auf  Lebenszeit  zu  3 Wer- 
nigerädischen  Mark  jährlichen  Zinses. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abt  v.  gantze  conuent  d.  cl.  sancti  Peter 
vnde  Pauli  tho  Ilsyneborch,  ordens  sancti  Benedicti,  bekennen,  .... 
dath  wy  vth  sunderliker  gunst ....  gedaen  hebben  ....  dem  ersamen 
vnde  vorsychtigen  Clawese  Mysner1,  borgher  tho  Wernvngrode,  vnde 
Katherinen,  syner  eelichen  husfrauwen,  meyger-  edder  pachtwyß  dre 
hoffen  landes  plochlikes  ackers  beleghen  vppe  deme  Redeber  felde,  .... 
vnde  schullen  vnß  ....  dar  van  geuen  eyns  juwelken  jars  dre  marck, 

also  tho  Wernvngrode  genge  vnde  geue  syn,  ....  vp  Martens  dach 

Wan  awer  dusse  twe  lyff  ....  van  dodes  haluen  voruallen  syn,  dan 

schall  vnse  acker vnß  wedder  heym  gcuallen  syn.  Des  tho 

ork 

Na  Christi  vnses  heren  borth  dusent  vyffhundert  darnha  ame  achte 
vnde  twyntigesten  jare  ame  dage  Lucie  virginis. 

Abschrift  im  fragment.  Copialb.  B 85,  2,  15  im  Gräft.  Haupt-Archiv. 

1)  ln  der  Ueberscltrift  Mvssener. 
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1529,  November  3.  584. 

Heinrich  der  Jüngere,  Herzog  zu  Braunschweig,  weist  den  Rath 
zu  Pabstdorf  an,  nachdem  er  sich  mit  dem  Abt  zu  Ilscnburg 
vertragen,  dem  Kloster  die  demselben  vorenthaltenen  Zinsen 
zu  zahlen. 

Wir  vonn  gots  gnadenn  Hainrich  der  junger,  herzcog  zu  Braun- 
scbweigk  vud  Lunaburg  etc.,  thun  euch  vnsern  liebenn  getrewen  dem 
rathe  zu  Papstorff  vnd  andernn  dieses  briefs  ansicbtigenn  vnd  vnsernn 
vorwanten  biemit  kunt  vud  wissen,  das  dor  werdiger  her  Johann,  abt 
des  klosters  Ilßenburg,  sich  vmb  die  vrsach  derhalb  wir  verruckther 
tag  scins  klosters  zcinße  in  kummer  gelegth  haben,  mit  vns  enthlich 
vortragenu  bat,  alßo,  das  wir  ime  den  kummer  widderumb  aufgetann. 
Enpfehelenu  demnach  euch  hiemidt  vnd  wollenn,  das  ir  bemeltenn 
heren  abt  zcu  Ilsenburg  seine  jerliche  zcinße,  so  vorschenenn  Michaelis 
betagt  vnd  dieses  jars  feilen  (!)  betagt  werden«,  one  einsage  vnd  vorzeug 
bezealenn,  daran  thun  ir  vnser  gefallenn. 

Datum  vntir  vnserm  aufgedruckthcm  secret  am  mithwochen  nach 
omnium  sanctonim  anno  etc.  nheun  vnd  zewentzigk. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  s.  r.  Ilsenburg  13öl  im  Königl.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg. 


1530,  Januar  25.  585. 

Johann,  Abt  zu  Ilsenburg  beleiht  Lorenz  Nerkorn  mit  einer  von 
Mathias  Nerkorn  erkauften  3 Schilling  zu  Martini  zinsenden 
Hufe  auf  Danstedter  Flur. 

Wy  Johannes  v.  d.  g.  g.  abbetli  d.  cl.  tho  üsyneborch  bekennen, 

dat  de  vorsichtige  Mathias  Nerkorn,  nu  tor  tyd  wonhafltich  tho 

Tanstede,  vor  vnß  ersehenen,  openbare  bekant  hefft  vor  sek,  Gesen 
syner  elichen  husfrawen  vnde  alle  syne  eruen,  dat  he  recht  vnde  rede- 
liken  vorkofft  hebbe  eyne  hoffe  landes  plochlikes  ackers,  belegen  vp  der 
Tansteder  marke,  Laurentz  Nerkorne,  synem  liffliken  brodere,  Margha- 
reten  syner  elichen  husfrauwen  vnde  all  syneu  eruen.  Nachdem  dan 
de  sulue  hoffe  landes  van  vns  tho  eruentynse  geyth,  hebben  wy  se  ome 
gelegen,  ....  dat  he  ... . vns  ....  alle  jar  vff  Martini  dre  schillynge 
Halberstedescli  dar  aff  geuen  schulle 

Na  Cristi  gebort  vefftheynhuudert  darnha  ame  dryddigestheu  jare 
am  dage  der  bekeringe  santhe  Pauli. 

Abschrift  Gräfl.  Haupt- Archiv  B 83,  2,  Nr.  15  und  ebcmlaselbst  mit  Datum 
Nr.  73. 
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1530,  März  3.  586. 

Die  Vicarien  am  Dom  zu  Halberstadt  verkaufen  dem  Kloster 

Tlsenburg  tviederküuflich  aus  dem  Zehnten  zu  Huy-  Neindorf 

13  Gulden  jährlich  für  300  Gulden. 

Wir  Johannes  Fuge  procurator,  Franciscus  Breyer,  Mathias  Belitz, 
Henningus  Judde  vnnd  Nicolaus  Steekelmann,  consiliarien  vnnd  vicarien 
der  kirchcnn  zw  Halberstad,  bekennen  vor  vnser  uachkommen  vicarien 
gemein  obgedachter  kirchen  vnd  idermenniglich,  das  wir  wolbedechtig 
vff  einen  rechten  fulstendigen  widerkouff  vorkoufft  vnd  vorschrieben 
haben,  vorkeuffenn  vnd  vorschreiben  jegenwertiglich  mit  vnd  in  krafft 
dieszes  brieffs  den  erwirdigen  vnd  wirdigen  hem  Johann  abbt,  Hen- 
ningus  prior,  Johannes  Smagharing  senior  vnd  gantzer  samnung  des 
closters  Ilsenburg,  auch  ireu  uachkommen  vnd  innehaber  dieszes  brieffs 
mit  irem  guten  wissen  vnd  willen  an  vnd  ausz  dem  zcehenden  Hwe- 
neyndorfl'  vnd  allen  andern  jerlichen  vffhebenn  gemeyner  vicarien 
obgedachter  kirchenn  zw  Halberstad,  wie  dieselbigen  nahmen  haben 
mögen,  nichts  auszgeschloszen , dreyzcehu  gülden  jerlicher  zcinse,  je 
zwei  vnd  zwenzcig  Halberstedische  Schilling  vor  idem  gülden  zcu  rechnen, 
vff'  den  sontag  inuocauit  vber  ein  jar  nach  datum  diesz  brieffs,  vnd 
alszo  hinfurder  jerlich  dieweil  dieser  kouff  stehet  in  der  stad  Halber- 
stadt durch  mich  Johannem  Fugen,  adir  der  zcur  zceit  procurator 
bemelter  vicarien  sein  wirtt,  ane  allen  vorzcog,  behelff  vnnd  einrede 
zcu  bezcalenn  vnnd  zcur  gnuge  zcu  entrichten,  vnnd  haben  ynen  die 
gegeben  vor  dreyhnndert  gute  fulwichtige  Reiuische  gülden,  die  wir 
zcur  gnuge  entpfangenn  vnd  fürder  in  vnnsem  vnd  gemeiner  vicarien 
scheinbarn  nutz  vnd  frommen,  sonderlich  zcu  bekreftigung  vnnd  bezca- 
lung  des  Gotsritter  hoff  gewant  Auch  habenn  wir  gedachten  hern 
abbt  vnnd  gemein  samnung  des  closters  Ilsenburg  bemelter  dreyzcehn 
gülden  jerlicher  zcinse  in  eine  rugliche  nützliche  vnd  habende  gewehr 
gesatzt,  vnd  setzen  sie  darein  jeg(enwer)tiglich  mit  vnnd  in  k( rafft 
dieszes)  brieffs,  dieselbigen  von  vnnsz  einzcunehmen  vnnd  ires  gefallens 
zcu  gebrauchen.  (Vnnd)  ab  wir  der  bezcalung  (seumig  w)urden,  das 
doch  nicht  sein  shal,  vnnd  sie  derhalb  zcimliche  vnnd  beweiszliche 
expensz  theten,  dieselbigen  sollen  (vnd)  wollen  wir  neben  denn  betag- 
tenn  vnd  hinderstelligen  zcinsen  geltenn,  bezcalen  vnnd  widerstaten. 
Doch  habenn  wir  vnsz,  vnsern  uachkommen  vnd  vicarien  gemein  ge- 
dachter kirchen  zw  Halbevstadtt  in  dieszem  kouffe  vorbehaltenn,  das 
wir  welichs  jars  e3  vnnsz  eben  ist  berurte  zcinse  widderkeuflen  mögen ; 
vnndt  wen  wir  desselbigen  bedachtt,  sollen  wir  bemelten  hern  abbt  adir 
seynen  mitgedachten  ein  viertel  jar  vor  dem  zcinsztage  vorkundigen 
vnnd  alsden  vff  den  sontag  Inuocauit  nach  der  gethanen  loszkundigung 
irstt  folgend  in  der  stadtt  Halberstadt  dreyhundert  gute  vulwichtige 
Reinische  gülden  an  golde  adir  muntze,  die  ganghaftig  ist  vnd  darmit 
mau  szo  vihl  goldes  bekommen  kan  vnnd  mag,  zcusampt  denn  betagten 
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vnnd  hinderstelligen  zcinsen,  ab  der  etzlich  wehren, bezcalen  vnnd  wider- 
gebenn.  Wen  solichs  gescehn,  shal  vnnsz  adir  vnsern  mitberurten  dieser 
brieff  widervmb  zcu  handen  gestalt  werden  getrewlich  vnnd  ane  alle 
geferde.  Zw  vrkundt  habenn  wir  alle  vnnd  ein  iglieher  von  vnnsz  vnser 
gewontliche  sigele,  wie  es  dan  im  gebrauch  gehaltenn,  an  dieszenn 
brieff  wissentlich  gehengkett,  der  gegeben  nach  Christi  vnnsers  herm 
gebürt  tawsent  ffunffhundert  im  dreyszcigstenn  jar  dornstags  nach  dem 
sontag  Estomihi. 

Urschrift  auf  Pergament,  tn  der  Mitte  etwas  zerfressen . Das  dritte  und 
fünfte  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden,  die  übrigen  in  gelbem  Wachs  sind  gewöhn- 
liche Handring  - Siegel , das  erste  (Joh.  Fuge)  zeigt  in  einem  deutschen  Schilde 
eine  ungefähr  wie  ein  A aussehende  Hausmarke,  darüber:  IV;  das  zweite  in  einem 
gleichen  Schilde  eine  fünfblättrige  Rose,  darüber:  F B (das  F sehr  undeutlich); 
das  dritte  (ursprünglich  vierte)  von  Henning  Judde  zeigt  in  einem  deutschen  Schilde 
wie  es  scheint  eine  Judenmütze,  darüber:  H I. 


1530,  December  12.  587. 

Johann,  Abt  zu  Ilsenburg,  beleiht  Paul  Heiland  mit  dem 
Pulverhof  zu  Osmarsleben  und  einer  Hufe  Landes  auf  dem 
Felde  daselbst  gegen  ein  Mandel  Groschen  Erbenzins  zu 
St.  Lucien. 

Van  der  g.  g.  wy  Johannes  abt  tho  Ilsyneborch  bekennen, 
dat  wy  hebben  gedaen  ....  dem  vorsichtigen  Pauli  Heylanth , Petere 
Heylant  vettheren,  tho  eruentynse  den  Puluerhoff  bynnen  Osmersleuen 
myt  e.yner  hoffen  landes,  belegen  vff  dem  leide  tho  Osmersleuen,  vnde 
hefft  in  juwelk  feld  theen  morgen,  vnde  dartho  eynen  hören  grases 
nedder  in  der  wyssche.  Van  dussem  gude  schall  be  vnß  alle  jare 

geuen  tho  erfftynse  eyn  mandell  grosschen  vff  sandt  Lucien  dach 

Düsses  tho  vaster  orkunde  hebben  wy  d.  br.  vors,  geuen  myt  vnser 
ebdye  ingesegell. 

Anno  domini  also  men  schreff  na  der  geb.  Cristi  vefftbeynhundert 
jar  darna  ime  dryttigesten  jare  des  mandages  na  concepcionis  Marie. 

Abschrift.  Copialb.  Abt  Johanns.  Gräfl.  Haupt- Arch.  B 83,  2,  15. 


Ilsenburg  1531,  Mürz  28.  588. 

Notariatsinstrument  über  die  Wahl  des  Henning  Brandis  als 
Abt  des  Klosters  Ilsenburg. 

Reuerendissimo  ||  in  Christo  patri  illustrissimoque  principi  et  dornino 
domino  Alberto,  miseratione  diuina  sancte  Romane  ecclesie  tituli  sancti 
Petri  ad  vincula  presbitero  cardinali,  sanetarum  Magdeburgensis  et 
Maguntinensis*  archiepiscopo,  primati,  sancti  Romani  imperii  per  Ger- 
maniam  archicancellario,  principi  electori  et  Halberstailensis  ecclesie 
administratori,  marchioni  Brandeburgensi,  Stettinensi,  Pomeranie,  Cas- 
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suborum  Slauorumque  duci,  burggrauio  Nurenbergensi,  et  Rugie  prin- 
cipi  eiusque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicario,  otficiali  curie  epis- 
copalis  Halberstadensis,  illique  uel  illis,  ad  quem  vel  quos  presentes 
nostre  litere  peruenerint,  quosque  infrascriptum  tangit  vel  tangere 
poterit  negotium,  electionis  huiuslibet  quomodolibet  in  futurum,  cuius- 
cunque  Status,  gradus,  ordinis  uel  conditionis  existant,  aut  quacunque 
prefulgeant  dignitate,  nos  Henningus  Gerlach  prior,  Johannes  Smack- 
haringh  senior,  Henningus  Ellers,  Heuricus  Jenneque,  Henningus  Brandis, 
Sanderus  Radeke,  Johannes  Sanderi,  Antonius  Heyne  et  Theodericus 
Meppis,  fratres  conuentuales  monasterii  sanctorum  Petri  et  Pauli  llsen- 
borgh,  ordinis  sancti  Benedicti,  Halberstadensis  diocesis,  capitulum  et 
conuentum  dicti  monasterii  facientes  et  representantes,  reuerendissime 
paternitati  vestre  humiles  et  deuoti  fratres  subiectionem  debitam  cum 
humili  oratione  premitsa.  Cum  ecclesie  et  monasteria  propter  diutinam 
prelatorum  vacationem  tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibus  sepe 
dampna  patiantur,  conditores  sacrorum  canonum  prouida  deliberatione 
disposuerunt,  prelaturas  ecclesiarum  et  monasteriorum  vltra  statutum 
tempus  vacare  non  debere.  Defuncto  siquidem  nuper  die  Lune  sexta 
mensis  Martü  currentis  bone  memorie  quondam  Johanne  Hennen,  abbate 
et  prelato  dicti  monasterii  nostri  nouissimo  et  vltimo  rectore  et  pastore, 
eiusque  corpore  cum  deuotione,  ceremoniis  et  reuerentia  debitis  et  con- 
suetis  ecclesiastice  sepulture  tradito,  ne  ipsum  monasterium  sue  vidui- 
tatis  incommoda  diutius  deploraret,  fuit  a nobis  prescriptis  extunc 
in  loco  capitulari  nostri  monasterii  presentibus  et  capitulariter  per 
campanule  sonum  congregatis  atque  pro  noui  et  futuri  abbatis  et  rec- 
toris  eligendi  electione  celebranda  vnanimiter  dies  infrascriptus  depu- 
tatus.  Vocatis  igitur  secundum  statuta  nostra  venerabilibus  viris  do- 
rninis  Conrado  Clusensi,  Hinrico  Northemensi  et  Hermanno  Husebor- 
gensi  abbatibus  prelatis,  visitatoribus  nostris,  in  capittulo  nostro  con- 
uenientibus,  citatisque  et  vocatis  ad  eundem  terminuni  Omnibus  aliis 
et  singulis,  qui  poterant,  volebant  et  debebant  electioni  huiusmodi  com- 
mode  interesse,  in  quo  quidem  termino  nos  fratres  predicti  et  preno- 
minati  pro  futuri  noui  abbatis,  pastoris  et  rectoris  prouisione  et  elec- 
tione, vt  consuetum  est,  in  vnum  in  dicto  capittulari  loco  capittulariter 
congregati,  ac  missa  de  spiritu  sancto  primi tus-solempniter  celebrata, 
iuxta  formam  decreti  sacri  concilii  Basiliensis  super  electiuis  dignita- 
tibus  salubriter  editi,  nobisque  Omnibus  sacramenta  corporis  et  sanguinis 
Christi  receptis,  ac  per  viam  compromissi  et  scrutinii  simul,  mixto 
modo,  aliis  viis  dimissis,  electionem  huiusmodi  celebrare  et  expedire 
volentes,  primitus  et  ante  aggressum  electionis  huiusmodi  nobis  capit- 
tulo de  electione  prelecto,  deinde  facta  aliquali  charitatiua  admonitione 
et  exhortatione  per  dominum  Conradum  Clusenßem,  visitatorem  nostrum, 
iuramentum  secundum  formam  in  dicto  decreto  sacri  consilii  predicto 
super  electione  huiusmodi  notatam,  ad  manus  prenominatorum  domi- 
norum  Conradi,  Hinrici  et  Hermanni  abbatum  visitatorum,  tactis  per 
nos  scriptum  sacrosanctis,  iurauimus  et  quilibet  nostrum  iurauit  sub 
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hac  verborum  forma:  Ego  frater  N ||  iuro  et  promitto  omnipotenti  deo 
et  sanctis  Petro  et  Paulo  patronis,  sub  cuius  vocabulo  dedicatum  est 
presens  monasterium  et  ecclesia  Ilsenburgensis,  eum  eligere,  quem 
credam  futurum  ecelesie  in  spiritualibus  et  temporalibus  vtiliorem,  nec 
illi  vocem  dare,  quem  verisimiliter  credam  et  sciuero  promissione  aut 
donatione  alicuius  rei  temporalis  aeu  prece  per  se  aut  per  alium  inter- 
posita  aut  alias  qualitercunque  directe  uel  indirecte  pro  se  electionem 
procurare.  Quo  quidem  iuramento  per  nos  omnes  et  singulos  singu- 
lariter  prestito  vnanimiter  et  concorditer  patres  et  fratres  Hinricum 
abbatem  in  Northeim,  Henningum  Gerlach  priorem  et  Johannem  San- 
deri  predictoa  nostros  confratrea  elegimua,  deputauimus  et  ordinauimus, 
quibus  dedimus  in  mandatis  et  specialiter  commisimus,  quod  eorum 
primitua  inter  se,  et  deinde  omnium  nostrorum  et  singulorum  eligen- 
tium vota  diligenter  priuatim  et  secrete  iuquirerent,  scrutarentur  et 
inuestigarent,  et  eum,  in  quem  maiorem  partem  capituli  nostri  vota 
aua  direxisae  compererent,  absque  vocum  et  votorum  publicatione  ac 
zceli  ad  zcelum  nostrorum  minoris  ad  maiorem  collatione  aeu  compen- 
satione,  et  in  casu,  quod  absit,  vota  eligentium  fnerint  adeo  dispersa, 
quod  maiori8  partis  voces  non  occurrerent,  extunc  e duobus,  qui  plures 
haberent  voces,  vnum  in  abbatem,  prelatum  et  rectorem  buiusmodi 
ecelesie  et  monaaterii  nostri  eligerent  et  pronunciarent.  Et  exinde 
dicti  compromissarii  et  scrutatores  assurgentes  et  onus  huiusmodi  in 
se  sponte  suscipientes  vnacum  venerabili  patre  et  domino  Hinrico  abbate 
Northeymensi,  visitatore  nostro,  neenon  notario  huius  decreti  ac  testibus 
infrascriptis  ad  hoc  adhibitis  et  in  forma  iuris  iuratia,  quod  vota  seu 
voces  eligentium  nunquam  et  inperpetuum  publicare  uel  prodere  vellent, 
sed  ea  et  eas  secrete  seruare  et  teuere.  Quibus  sic  peractia  mox  et 
ad  statim  a loco  nostro  oapitulari  tarn  compromissarii  quam  scrutatores 
ac  notarius  et  festes  predicti  seeesserunt,  et  capellam  beate  Marie 
virginis  ingredientes  in  certo  loco  ad  hec  eis  apto  conuenientes  et 
satis  remote  a loco  capitulari  distante,  primo  eorundem  inter  se,  et 
deinde  omnium  nostrorum  eligentium  voces  ac  vota  sigillatim  et  sin- 
gulariter  ac  secrete  scrutati  fuerunt,  eaque  diligenter  inuestigabant, 
inquirebant  et  calamo  per  notarium  notanda  commendarunt;  deinde 
vero  supradicti  compromissarii  et  scrutatores  ad  nos  vnacum  notario 
et  testibus  infrascriptis  redierunt,  primo  vota  sua  et  deinde  omnium 
nostrorum  collegisse  dixerunt  et  nobis  in  capitulo  nostro  retulerunt 
et  asseruerunt,  voces  ac  vota  nostra  adeo  dispersa,  diffusa  et  diuisa 
fuisse,  quod  plures  abbates  electos  esse  cognouimus.  Vnde  in  loco 
capitulari  nostro  prefato  nobis  bene  ac  plene  deliberatis  in  sinistrum 
compromissum  consensimus  omnes  ac  ipsis  compromissariis  nostris 
prefatis  nobis  prefieiendi  et  eligendi  abbatem  plenam  et  omnimodam 
potestatem  et  facultatem  dedimus.  Qui  se  iterum  a loco  capitulari 
memorato  ad  certum  locum  trahentes  et  post  modicum  temporis  spa- 
tium  ad  nos  redeuntes,  seque  in  huiusmodi  negotio  ipsis  commisso 
abbatem  concorditer  elegisse  ac  ad  pronunciandum  nouum  abbatem  et 
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pastorem  bene  deliberatos  esse  dixerunt.  Et  de  bene  placito  nostro 
vnus  ex  eis,  videlieet  .dominus  Hinricus  abbas  Northeymensis,  iuxta 
continentiain  cuiusdam  infrascripti  tenoris  cedule  venerabilem  viram 
dominum  Henningum  Brandis,  coufratrem  nostrum  in  sacerdotio  con- 
stitutum, literarum  scientia,  vita  et  moribus  merito  integrum  et  com- 
mendandum.  de  legitimo  matrimonio  pvogenitum  et  procreatum,  in  spi- 
ritualibus  deuotum  ac  in  temporalibus  multum  perspicuum,  nobis  omnibus 
audientibus  publica  et  alta  voce  in  futurum  et  nouum  abbatem  elegit 
et  pronunciauit  vt  sequitur:  Ad  laudem  ||  et  gloriam  sanctissime  trini- 
tatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  beate  Marie  virginis,  sanctorum 
patronorum  monasterii  ac  totius  celestis  curie  feliciter  triumpliantis 
ego  Hinricus  Northeymensis  abbas  compromissarius  de  consensu  et 
voluntate  compromissariorum  et  collegarum  meorum  in  iis  vnanimiter 
commissum  fuit  a capitulo  memorato  et  in  quos  potestatem  prouidendi 
ecclesie  de  pastore  traustulerunt  vice  moa  et  ipsorum  omnium  aliorum 
in  electioue  ius  babentium  et  hie  presentium  ac  ex  potestate  et  aucto- 
ritate  predicta  mihi  et  collegis  meis  concessa,  inuocata  spiritus  sancti 
gratia  venerabilem  virum  Henningum  Brandis,  in  quem  simul  nos  tales 
conuenimus,  in  nostrum  et  monasterii  nostri  eligo  abbatem  et  de  ipso 
prouideo  dicto  monasterio  in  pastorem  ac  ipsain  electionem  in  scriptis 
et  solempniter  publico  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Quam 
quidem  electionem  omnes  et  singuli  ac  singulariter  vniuersi  eligentes 
nemine  contradicente  seu  se  opponeute,  ratam  et  gratam  habentes,  ac 
eandem,  quantum  in  nobis  est,  approbandam  duximus,  prout  appro- 
bamus  dei  nomine  per  presentes,  et  in  eandem  electionem  ipsius  domiui 
Henningi  electi  nostri  eonsensimus,  consensum  etiam  suum  affectantes. 
Qui  licet  post  humilem  iusufficientie  sue  allegationem  renitens  et  relu- 
ctaus,  diuine  tarnen  nolens  resistere  voluntati,  prece  victus  aliqualique 
vcrbali  consolatione  a prefato  patre  Conrado  Clusensi,  visitatore  nostro, 
recepta  super  electione  nostra  de  eo  facta,  suum  prebuit  et  adhibuit 
consensum,  atque  in  electionem  ipsam  de  se  factam  votisque  nostris 
erpresse  cousensit.  Qui  quidem  pater  electus  statim  a duobus  senioribus 
fratribus  nostri  monasterii  in  chorum  ecclesie  nostre  perductus  et  ibi- 
dem ante  summum  altare  prostratus  post  psalmi  leticie,  videlieet  te 
deum  laudainus  etc.,  in  choro  memorato  decantationem  et  campanarum 
pulsatiouem  per  venerabilem  patrem  et  dominum  Conradum  Clusenszem 
in  abbatem,  pastorem  et  rectorem  dicti  nostri  monasterii  et  couuentus 
Ilsenborch  eoram  populi  multitudine  inibi  congregati  publice  alta  et 
intelligibili  voce  proclamatus  atque  denunciatus  fuit.  Qua  propter  [| 
reuereudissimo  paternitati  vestre  eundem  dominum  Henningum  Brandis, 
electum  nostrum,  prona  deuotione  et  humili  supplicatione  prosternimus 
humiliter  et  deuote  supplicantes , quatenus  electionem  huiusmodi  tarn 
rite  quam  canonice,  ut  prefatur,  celebratam,  gratiosa  benignitate  sine 
difficultatis  obstaculo  auctoritate  vestra  ordinaria  approbare.  auctorisare 
et  ratificare  ac  eidem  electo  manus  benedictionis  impartiri  eundemque 
dominum  electum  nostrum,  cum  eidem  reuerendissime  paternitati  vestre 
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de  ipsius  consensu  adhibito  constiterit,  ipsius  meritis  exigentibus  eadem 
vestra  auctoritate  ordinaria,  adhibitis  solempaitatibus  debitis  et  con- 
suetis  ac  seruatis  seruandis,  in  abbatem  monasterii  et  conuentus  nostri 
predicti  confirmare  atque  ecclesie,  monasterio  et  conuentui  predictis  et 
nobis  gratiose  preficere  dignemini,  vt  deo  auctore  nobis  et  predicto 
monasterio  velut  pastor  bonus  preesse  valeat  vtiliter  et  prodesse,  nos- 
que  et  alii  eius  subditi  sub  eius  regimine  in  obseruantia  regulari  do- 
mino  deo  virtutum,  qui  est  in  secula  benedictus,  possemus  salubriter 
militare.  In  quorum  ||  omnium  et  singulorem  fidem  et  testimonium 
preinissorum  presentes  nostras  electionis  decreti  literas  siue  presens 
publicum  instrumentnm  exinde  fieri  et  per  notarium  infrascriptum 
requisitum  subscribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  conuentus  sigilli 
iussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 

Datum  et  actum  Ilsenborch  in  monasterio  nostro  in  loco  capitulari 
ac  ecclesia  ibidem  sub  auno  a natiuitate  domini  millesimo  quingente- 
simo  trigesimo  primo,  indictione  quarta,  die  vero  Martis  vicesima  octaua 
mensis  Martii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Clemeutis  diuina  prouidencia  pape  septimi  anno  octauo,  presen- 
tibus  ibidem  honorabili  et  discreto  viris  domino  Johanne  Eyken  pres- 
bitero  et  Diderico  Wunstorp,  clerico  Hildensemensis  diocesis,  testibus 
ad  premissa  vocatis,  rogatis  pariter  et  requisitis. 

(Not.-Z.)  Et  ego  Johannes  Wulff,  clericus  Mindensis  diocesis,  publi- 
cus  sacra  apostolica  auctoritate  notarius,  quia  premissis:  electioni,  pro- 
sequutioni,  misse  de  spiritu  sancto  celebrationi,  eucharistie  receptioni, 
electionis  continuationi,  collationi  et  exhortationi  ut  premittitur  factis, 
iuramentorumque  prestationi,  votorum  receptioni  et  collectioni,  pronun- 
ciationi  et  consensus  prestationi  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sic 
ut  premittitur  coram  prefatis  dominis  visitatoribus  fierent  et  agerentur, 
vnacum  prenotatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sic 
fieri  vidi  et  audiui  ac  in  notam  sumpsi,  ideoque  presens  electionis 
decretum  manu  mea  propria  scriptum  de  prefatorum  dominorum  patrum 
et  fratrum  eligentium  commissione  et  speciali  mandato  exinde,  confeci. 
subscripsi,  publicaui  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque,  no- 
mine et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  vnacum  eorundem  patrum 
et  fratrum  atque  conuentus  monasterii  üsenborgensis  sigilli  appensione 
signaui,  muniui  et  roboraui  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum  premissorum  rogatus  pariter  et  requisitus. 

Urschrift  auf  Pergament  47  */«  Centimeter  lang.  38 '/,  breit  s.  r.  Jlsenburg 
136  im  Königl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg.  Das  Siegel  des  Convents,  an  Per- 
gamentschmiren  befestigt,  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Das  Notar.- Zeichen  zeigt 
über  einem  Baumstamm  die  zum  Monogramm  verschlungenen  Buchstaben  .1.  W. 
und  auf  der  mittleren  von  drei  darunter  befindlichen  Stufen  ausgeschrieben  Jo- 
hannes Wulff,  auf  der  unteren:  gnoti  ae  auffton  (!)• 

1)  ecclesiarum  fehlt. 
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1532,  Juli  26.  58». 

Quittung  der  Pröpstin  zu  Quedlinburg  für  das  Kloster  Ham- 
burg über  16  Schilling  jährlicher  Zinse  für  die  Jahre  1530 
und  1531. 

Wir  Anna  Scbenekin,  des  freihen  vnd  werntlichen  stiffts  zu  Que- 
delingburck  probstin,  eingeboren  von  Tutclienberck,  bekennen  vor  vns 
in  diesser  offen  zeddel,  das  vns  das  closter  vnnd  gantze  sanielung  zu 
Ilsenburck  ire  jberlicbe  zynse,  dy  sy  vns  vnnd  vnserm  stiffte  von 
zweienn  jarenn,  als  nemlich  vom  dreyssygisten  vnd  ein  vnde  dreyssy- 
gisten  jarn  Mertini  schuldig  gewordenn,  jherlich  sechszzehenu  Halbcr- 
stadiscb  Schilling,  dy  wyr  auff  beutt  freyttagh  nach  Jacobi  apostoli 
nach  dato  diesser  zeddel  von  dem  opgenanttenn  closter  von  zweyen 
jarn  vnser  zyns  enthpfangen  habenn,  vnde  von  allenn  vorigenn  jarenn, 
dy  wir  hyrmitt  quitirn.  Zu  vrkundt  mit  vnserm  pitzscbir  hyrnyddenn 
befestigenn. 

Gegebenn  freittagh  nach  Jacobi  apostoli  anno  domini  xv  bundertt 
vnd  im  zwey  vnde  dreyssiggistenn  jarnn. 

Urschrift  auf  Papier  s.  r.  I Isenburg  136 * im  König}.  Staats-Archiv  zu  Mag- 
deburg. Vas  Siegel  ist  abgesprungen. 
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590. 


Formular  eines  Tirü derschaftsbri efes  des  Klosters  Ilsetiburg. 

Fornuila  littere  fraternitatis  dande  in  vulgari  et  materna  lingwa. 

Van  der  gnade  godes  wy  H.  abbeth,  N.  prior  vnde  gantze  samp- 
nynge  dos  closters  Ilsyneborch,  Halberstedesches  stifftes,  ordens  sancti 
Benedicti,  dem  ersamen  N. , Annen  syner  elichen  husfrauwen,  vnsen 
geystliken  groth  vnde  begere,  des  se  mögen  dorch  eyn  dogentsampt 
leueut  vnde  trost  des  andcchtigen  bedes  erweruen  de  ewige  salicheyt 
amen.  So  wy  nach  dem  gemeyne  rechte  der  gotliken  leue  pliebtieb 
syn  tho  bidden  vor  alle  mynschen,  sunderliken  syn  wy  doch  meer 
scbuldich  tho  byddende  vor  de  jeuneu,  dede  tho  vns  vnde  vnsem  closter 
sunderliken  liopen  vnde  andacht  bebben,  vnde  vnß  gunst  vnde  forde- 
ringe synt  geneget.  Nachdem  den  wy  in  jw  sodaner  andacht  war- 
hafftige  teken  bevynden  vnde  gy  dath  van  vnß  othmodigen  begeren, 
so  geue  we  juck  samptliken  vnde  besunderen  vnse  geystliken  brodor- 
sc.hoff  in  vnde  myt  kraft't  dusses  breues  in  dussem  leuendc  vnde  ock 
in  dem  dode,  biddeude  vnsen  leuen  heren  Jhesum  Christum,  datli  bo 
juck  sunderliken  deylhafftich  make  aller  guden  warck,  de  dorch  vns 
vnde  alle  vnse  medebroder  gescheyn  mögen  in  dem  geystliken  leuende 
vnde  ock  vns  wedervmme  der  geliken  aller  juwer  guden  wargk  deyl- 
haft'ticb  maken  willen,  vnde  wanner  vns  de  stunde  juwes  dodes  myt 
bewysynge  dusses  breues,  de  god  lange  fryste,  vorkundiget  warth,  so 
scbullen  vnde  wyllen  wy  bestellen  vnde  holden  in  vnsem  closter  vigi- 

Quscblcbtsq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  2.  1 -4 


Digitized  by  Google 


210 


llsenburger  Urkundenbuch. 


lien  vnde  selemyssen  vnde  ander  geystliken  bede,  also  seck  datli  vor 
vnse  sunderlike  gude  frundo  vnde  medobroder  gehöret,  vp  dath  gy  dorch 
mannichfoldyge  innyge  beth  vnde  grundelosen  barmherticheyt  godes 
hyr  in  dussem  leuende  mögen  van  allen  ouel  bewart  syn  vnde  na  dussem 
leuende  de  ewigen  salicheyt  besytten. 

Des  tho  orkunde  vnde  etc. 

Registrum  censuum  1532. 

Ebendaselbst  steht  eilte  gleiche,  lateinische  Ausfertigung  voran;  mit  dem 
Schluss:  Datum  sub  sigillo  abbaciali  ct  conuentus  anno  doiuini  m"  vc  xxxh. 


1533,  Januar  17.  591. 

Die  Vormünder  der  Kinder  Hermann  Klcinsehmids  verkaufen 
dem  Abt  Johann  und  dem  Kloster  Ilsenburg  für  30  G-ttlden 
eine  rothe  Kasel  und  eine  Chorkajtpe. 

Wy  Balt/.er  Hillebrecht  borgemester  vnde  Andreas  Hauerinck  vnde 
mester  Henning  Bysschop,  borgers  tho  Wernyngerod,  bekennen  openbar, 
dath  wy  alse  erwelthe  Vormunden  eynes  nagelathen  kyndes  van  zeliger 
eren  Hermen  Kleynsmodes  vnde  Alheyden  syuer  husfrauwen  vorkofft 
hebben  eynen  roden  kasel  van  fluwel  vnde  eyne  korkappen  myth  eynem 
corporal  budelen  dem  werdigen  lieren  eren  Hennynck,  apte  des 
closters  tho  Ilsyneborch,  vor  drittich  gülden  vppe  dre  termine  tho 
bethalende  nach  dato  dusses  breues,  vnde  thftm  ersten  vppe  neghest 
folgende  paschen  theyn  gülden,  darnach  ouer  eyn  jär  vppe  nafolgende 
paschen  theyn  gülden,  vnde  de  lesten  theyn  gülden  ock  vppe  dath 
festh  paschen  folgende.  Vnde  wy  ergenompte  Baltzer  Hillebrecbt  bor- 
gemester, Andreas  Hauerinck  vnde  mester  Henning  Bysschop  wyllen 
dem  ergedachten  werdygen  heren  eren  Hennynck  abpte  vnde  synem 
conuente  tho  Ilsyneborch  heren  vnde  weren  syn,  wur  vndo  wan  ohme 
des  nötli  vnde  behoff  were.  Dusses  alle  tho  forder  orkundo  vndo  wyssen- 
heyt  syn  dusser  breue  twe  gemaket  likeludes,  eyn  vth  dem  anderen 
gesneden,  vppe  dussen  sodän  kop  gedan,  vnde  ys  gescheyn  im  jare 
vnses  heren  vefftheynhundert  vnde  in  dem  dre  vnde  drittigesten  jar 
ame  daghe  Anthonii  confessoria. 

Hierunter  stehen  folgende  Quittungen : 

Eck  Andreis  Haffring  hebbe  entfangen  x fl.  fan  dem  werdigen  hem  dem  abbete 
fan  Ilsenborch  vp  den  sinaffent  nach  Vitii  (!)  in  dem  xxxm  jar.  (21.  Juni  1533.) 

Eck  Andreis  Haffring  bekenne  mit  dusser  miner  hantscrift , dat  ick  en  fangen 
hebb  noch  x fl.  in  der  osterveeken  in  dem  xxxiiii  jar.  (5.  — 11.  April  1534.) 

Eck  Andreis  Haffring  bekenne  mit  dusser  miner  hantscrift,  dat  ick  noch  x fl. 
entfangen  hebbe  tho  nochhaftiger  betallinge,  asse  dusse  offerscrift  formcldet,  fan 
dem  verdigon  hern  Henninge  abbete  in  Ilssenlmrch  vnde  (|vittcigerssc  fan  den  xxx  fl. 
löblich  vndo  loB  in  dem  xxxv  jar  des  donredages  nach  Witii  (!).  (17.  Juni  1535.) 

Urschrift  — links  ausgezahnt , also  die  rechte  niilftc  des  zerschnittenen  Bo- 
gens bildend  — s.  r.  Ilsenburg  137  im  König l.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 
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1533,  April  14.  592. 

Vertrag  des  Klosters  Ilsenburg  mit  dein  Vogt  Barthold  Kappe 

und  dem  Rentmeister  Andreas  Ressel  zu  Wolfcnbültcl  über  den 

Zehnten  aus  dem  Dorfe  Evessen. 

Wir  von  gots  gnaden  Heningk  abbt.,  Heinrich  prior,  Johann  senior 
vnd  gantze  conuent  des  closters  zu  Ilsennaburgk,  sanct  Benedieten 
Ordens,  nalberstettisch  bischoffthumbs,  bekennen  vor1  vnus,  vnser  nacli- 
komen  vnd  alßweme  an  disem  oftenbriefle,  das  wir  vns  mit  den  acht- 
barn  Bartolden  Nappe  vogten  vnd  Andreas  Bessel  rentineister  zu  Wulf- 
fenbeutell  vnd  dieselben  widerumb  sich  mit  vns  vinb  vnsers  closters 
zeehenden  in  vnd  vor  dem  dorffe  Euessen  belegen  in  volgender  weise 
vereinigt  vnd  vertragen  haben,  vereinigen  vnd  vertragen  vns  mit  ein- 
ander gegenwirtiglich  in  kraft  diß  briefis,  also  das  wir  inen  vnd  iren 
erben  solchen  zehenden  an  kom,  flachs,  viech  vnd  anderm,  wie  solchs 
darzu  gehört,  vnd  billich  von  rechts  landes  gebrauch,  gewonheit  vnd 
lierkomen  wegen  darzu  gehören  soll,  zwelff  jar  lang  die  nechsten  nach 
dato  dieß  briefis  erst  volgen,  nach  irem  vnd  irer  erben  nutz,  fromen 
vnd  besten  zu  fuehren,  einzunemen  vnd  zu  gebrauchen  ingethan  vnd 
versprochen  haben,  inthun  vnd  versprechen  inen  solche  zehenden  jegen- 
wirtiglich,  sollen  vnd  wollen  inen  auch  desselben  ire  rechter  here  vnd 
wehre  sein,  sie  die  ernante  jar  vber  darbey  vor  aller  ansprache  ent- 
heben vnd  darbey  behalten.  Dargegeu  die  vorbenanteu  Bartelt  Nappe 
vnd  Andreas  Bessel  vns  vnd  vnsern  nachkomen  des  closters  alle  jar 
auff  sanct  Gallen  tag,  dieweil  solcher  vertrag  die  zwelff  jar  vber  wehret, 
fuuff  vnd  zwentzigk  guldin  muntz,  zehen  Braunsweigische  Schilling 
new  auff  yeglieheu  guldin  gerechent,  one  einicheu  abbruch  entrichten 
vnd  geben,  auch  die  steur  vnd  anlage,  so  von  der  laudtschaft  des 
furstenthumb  Braunsweigk  darauff  gelegt  ist,  oder  in  den  nechsten 
z weiften  jarn  noch  gelegt  wurde,  vns  vnabbruchig  an  solchen  funff 
vnd  zwentzig  guldin,  die  vns  jerlichs  volstendig  gereicht  werden  vnd 
die  benempten  steur  vnd  Schätzung  die  zwelff  jar  vber  sie  selbst  ab- 
finden,  gelten  vnd  tragen  sollen,  inhalt  ires  reuersbryeffs  vns  derhalb 
gegeben-  Wir  obbenanten  abbt,  prior  vnd  gantz  conuent  bemelts  clo- 
sters bewilligen  vnd  nachlassen  auch,  das  die  beyden  Bartolt  Napp 
vnd  Andreas  Bessell,  auch  ire  erben,  was  sie  von  guetern  im  gerichte 
Destede  belegen  vnd  vns  vnd  vnserm  closter  zukomen,  an  sich  bringen 
mögen,  das  sie  die  zinse  daruon  die  zwelff  jar  vber  one  vnser  vnd 
meniglichs  Verhinderung  auffheben  vnd  zu  irem  nutz  gebrauchen  mögen, 
das  inen  zu  bezalung  der  jerlichen  pension  der  funff  vnd  zwentzig 
guldin  zu  hilft’  komen  soll,  nemlicli  zu  Destede  von  der  Walpken 
hufe  zu  Brauusweig  sieben  Schilling  new,  zu  Arckerode  von  der  alter- 
leute  hufe  sieben  Schilling  newe  vnd  zu  Hempkenrode  von  einem  mei- 
gerhofe  mit  vier  hufe  landes,  so  vetzt  Albrecht  Grawhorst  braucht, 
zwentzig  Schilling  new,  von  der  kirchen  zu  Hempkenrode  hufe  landes 
vnd  einem  kothofe  vierdhalbon  schillig  newe  vnd  von  einer  hufe 
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landes,  so  yetzo  vnder  dem  pfiuge  hat  Luder  Claß,  funff  Schilling  newe. 
Allen  inhalt  dises  hrieffs,  souil  der  vus  belangt,  gereden  vnd  gelolien 
wir  abbt,  prior,  senior  vnd  conuent  des  ernanteu  closters  Ilsennaburgk 
vor  vns  vnd  vnsern  nachkomen  stet,  vhest  vnd  vnuerbruchlich  wol  zu 
halten,  trewlich  vnd  one  geuerde.  Des  zu  vrkhundt  haben  wir  mit 
guter  vorbetracht  vnd  gnugsamer  beliebung  vnser  abbtey  vnd  conuents 
rechte  insigel  an  disen  brieff  wissentlich  hengen  lassen. 

Nach  Cristi  vnsers  lieben  hem  gepurt  im  funfftzehenbundertsten 
vnd  im  drey  vnd  dreissigsten  jar  am  montag  in  den  ostern. 

Urschrift  auf  Pergament  s.  r.  Ilsenburg  138  im  Königl.  Staats-Archiv  :it 
Magdeburg.  Die  an  Pergamentstreifen  angehängt  geicesenen  Siegel  sind  nicht 
mehr  Vorhemden. 

1)  vor  steht  zweimal:  am  Schluss  der  ersten  und  Anfang  der  zweiten  Zede 
der  Urschrift. 

1533,  September  29.  593. 

All  Henning  zu  Ilsenburg  belelmt  Bethmann  Kleine  mit  einigen 
Ländereien  bei  Tichentlorf  an  der  Saale. 

Wy  Hennigk  von  godes  gnaden  abp  (!)  des  closters  sunto  Petri 
vnd  Pauli  to  Ußenborch,  Ordens  sinte  Benedicti,  Halberstediges  spren- 
gell,  bekennen  opeubare  in  dissem  vnsern  open  breue  vor  vns,  vuse 
nachkomen  vnd  alßweme,  dat  wy  beleghen  hebbenn  vnd  beligen  jegen- 
wordigen  in  vnd  mit  krafl't  disses  breues  vor  erfftinßgud  den  erßamen 
vnd  bescheydenn  Bethman  Kleinen  vnd  sine  rechten  eruen  mit  dussem 
nachgescreuen  acker  vnd  hofe  lands,  alße  nemlich  twe  hofe  von  Pri- 
paw,  eyne  houe  von  Scheppel  Nethe  to  Tichtendorp  (!),  dre  morgen 
Zepach \ twe  morgen  in  der  Auw  vnd  ist  eyn  kegell,  ver  morgen 
grasßes  in  der  Auw,  item  den  kleinen  werder  jegen  deine  wiubarghe, 
vnd  tnth  mit  eynem  ende  an  den  Wulfl'eshagen  in  dat  nordenn  vnd 
mit  deme  andern  enden  an  den  roden  berebom  in  den  middaeh,  vnd 
ist  eyn  jjhere  vnd  wendet  in  dat  ostenn  an  Widemans  holte  vnd  in 
dat  westen  wenth  an  den  strangk;  vnd  hirvon  schullen  vnd  willen  vor- 
gemolte  Bethman  vnd  sine  eruen  vns  vnd  vnsern  closter  alle  jerlikes 
vppet  fest  Lucie  geuen  eynen  dicken  grosschen  to  eynem  erfftiuße,  vnd 
wy  boueu  gescreuen  abpt  willen  ohne  dusser  ergescreuen  lande«  vnd 
hofe  obre  rechte  bekennige  here  vnd  were  ßin,  wore  vnd  wann  ohne 
des  von  nodenn  were  vnd  dat  vonn  vns  esschet.  Des  to  orkunde  vnd 
merer  wissenheit  hebbeu  wy  vnßer  ebdie  secret  witlikeu  vppet  spacium 
dusses  breues  nedden  witlick  don  drucken. 

Nach  Christi  gebort  vnsers  lieren  xv'  vnde  xxxm  ame  dage  Mi- 
chaelis des  hilgen  erczengels. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Sccretsicgel  (Taf.  III,  Nr.  20) 
s.  r.  Ilsenburg  139  im  Königl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 

I)  So  wahrscheinlich ; das  betr.  Wort  ist  durch  Nachbesserung  undeutlich. 
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1534,  Januar  39.  594. 

Hans  Huneken,  Bürger  zu  Wernigerode,  bittet  die  Gräfin  Anna 
su  Stotberg  - Wernigerode  im  Hinweis  auf  ein  früheres  zu  Wer- 
nigerode auf  item  Schlosse  vorgebrachtes  Gesuch  und  auf  die 
unverdrossenen  Dienste,  die  er  „armer  nottorftiger  malm  — 
vffmals  trulicli  gedau  in  kulde  vnd  in  hicze“  selbst  mul  mittels 
ihres  Gemahls  Graf  Botlw  bei  dem  Abt  zu  I Isenburg  Fürsprache 
zur  Belehnung  mit  einer  Wiese  für  sich,  seine  Frau  mul  Kirnlcr 
zu  thun,  welche  Wiesen  bereits  seine  Grosseitem  su  Zins 
gehabt. 

Datum  des  donnerdages  nach  couuersiouis  Pauli  anno  etc.  xxxuii. 

Aufschrift:  Der  edleun  wolgebom  frawen  Anna,  geboronn  van 
Könnings tein,  graftinue  zw  Stolberg  vnd  Werningerode,  myner 
gnedigenn  frawenn. 

Urschrift  auf  Papier  ]i  6i,  0 im  Grüß.  H.-Ärch.  zu  Wern.  Dabei  Heiß 
das  gewünschte  Verschreibe»  Graf  Bothos  vom  J.  Vehr,  (sontags  vigilia  purifica- 
cionis  Jlarie)  1>34  an  den  Abt  Henning  für  seinen  „yuderthan  Hans  Ucuuigken 
zw  Wernigerot“. 


1534,  Mai  31.  595. 

Das  Kloster  Ilscnburg  beleiht  Andreas  Haferung  mit  dem 
Zehnten  zum  Rolulen  mul  einer  Hufe  zwischen  dem  Neuen 
Thurm  und  Schmatzfcld  gegen  5 Gulden  jährlichen  Erbenzins. 
(Auszug.) 

Wier  Ilonningus  . . . abbtt  d.  stiffts  Ils.,  Theodorieus  prior,  Johauneß 
senior  vnd  . . . conuentt  . . . bekennen,  . . . daß  wier  belieben  ...  zu 
. . . erbezinßgutt  Andreaß  Haffering  vndt  Lucken  seiner  ehelichen  hauß- 

frauwen einen  zellenden  zum  Kohden  geuantt  vnd  eine  huefl’e 

landoß  zwischen  dem  Neuwen  Thorm  vnd  Schmatzfellde  beiderlei  gelegen, 
dauon  sie  vnß  jerliclien  auff  Martini  funff  Horen  . . . geben  sollen 

(legeben  ihm  funfizehenhundersten  jahre  ihm  vier  vnd  dreissigsten 
sontags  nach  pfingsten. 

Abschrift  im  Grüß.  Haupt -Archiv  B 85,  2,  19.  Dabei  liegt  im  gleichzeitigen 
Entwarf  ein  Brief  von  Dietrich  Abt,  Henni  prior,  Clemens  Senior  und  dem 
Kloster  [Isenburg,  durch  welchen  dieselben  bekennen,  dass  der  ,, ersame  Andreas 
Ihtlfering  der  elter,  burger  zu  Wcrningrott,  vnd  Lucke  seine  Imsfruwc“  dem  Klo- 
ster hundert  Gulden  Münze  vorgcstrcckl  Huben,  für  welches  Darlehen  sic  ihm  die 
fünf  Gulden  Erbenzins  von  den  in  vorstehender  Urkunde  bezeichneten  Gütern 
erlassen. 

Datum  anno  1552  jare  ahn  sauet  Gallen  tage  (IG.  Oclober). 
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1534,  October  27.  596. 

Nikolaus,  Abt,  wul  das  Kloster  Ringelhcim  geloben  der  Stadt 
Wernigerode,  genuiss  einem  durch  Henning,  Abt  zu  llscnburg, 
zwischen  der  Stadt  und  dem  Kloster  zu  Stande  gcbraclden 
Vertrag,  zu  Ostern  nächsten  Jahrs  für  hinterstdlige  dem  Kloster 
Himmelpforten  geschuldete  Zinsen  20  Gulden  zu  je  20  Marien- 
groschen wul  8 Gulden  gleicher  Münze  an  fälligen  Zinsen 
zu  entrichten. 

Vnse  innige  gebedt  tho  gode  dem  almechtigen  mit  vnsem  wilgen 
vermögen  thouoran.  Erszame  her  borgormester  vnd  heren,  bysunder 
günstigen  frundes:  der  vordracht  nach,  szo  gededinget  entliken  dorek 
den  erwerdigen  herrn  heren  Henninghen,  abte  van  Ilszenborch,  twys- 
schen  jwen  erszamheit  vnd  vnsem  kloster  vnd  samningen  van  Ringe- 
lem,  vmhe  der  thynsen  willen,  szo  van  vns  vorsetten  vnd  der  samningen 
thor  Hymmelporten  nach  vnser  vorschriuingen  ein  thidt  lanck  hynder- 
stellich,  vnd  wy  mit  vnsem  gudeu  willen  j.  e.  vp  thokumpstigen 
Ostern  twyntich  gülden,  jo  xx  margengrossen  vor  einen  gülden  tho 
vernogen,  vnd  tho  geuen  vor  alle  solke  vorsetten  tliynse  (so  de  vor- 
dracht vns  scrifftliken  nu  van  j.  e.  behandet  lutli,  vnd  achte  gülden 
gliker  muntho  vor  den  bedageuden  thyns)  thogesecht,  dwill  den  j.  e. 
mit  solker  houetsummen  vnd  thynsen  mit  willen  der  samningen  van 
der  Hymmelporten  vnd  orher  ouericht  (so  j.  e.  melden)  berechtiget, 
bewilligen  wy  nochmals  vnd  seggen  j.  e.  entliken  vnd  truweliken  tho, 
dat  wy  j.  e.  vp  vorgonompthe  tidt  willen  genen  twyntich  gülden,  jo 
xx  margengrossen  vor  einen  gnlden,  vor  alle  vorsetten  thynse  vud 
achte  gülden,  ock  gliker  rnunthe,  vor  den  bedageden  thyns,  dar  me- 
dhe  den  alle  iruuge  de  thynsen  (dey  vorsetten  vnd  hyndcrstellieh  dem 
kloster  thor  Himmelporten  vnd  j.  e.  van  vns  bleuen  syn)  neddergelecht 
sy,  vnd  dusse  breiff  dar  na  ock  machtlossz  vnd  nicht  lenger  bynden. 
Düsses  tho  merher  bekantnissen  vnd  befestungen  hebben  wy  vnse  ge- 
wontlike  ingesegell  beneden  vp  dussen  breiff  drucken  lathen  inwendiges. 
Sust  wider  nach  vnsem  vermögen  sinth  wy  j.  e.  willich  mit  all  vnsem 
innigen  gebedhe  etc. 

Datum  gegeuen  am  jar  dho  men  screff  dussent  vyffhundert  vnd 
veer  vnd  drittich  am  aueude  Simonis  vnd  Jude  der  hilgeu  apostelu. 

Her  Nicolaus  abbedt  des  klosters  tho  Kingelen. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Stadt.  Archiv  zu  Wemi- 
gtrode. 

S.  R.  VII,  C.  14. 

Von  Aussen:  Denn  orszamen  Vorsicht  igenn  etc.  borgmestemn  vnnd  rbedenn 
beider  stbede  Warningerode,  vnsenn  horunn  vnd  günstigen  (runden 
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o.  I).  (1534.)  597. 

Bürgermeister  und  Bath  zu  Wernigerode  bekennen,  dass  nach- 
dem sie  die  Hauptverschreibung  über  200  je  8 Gulden  jährlich 
vom  Kloster  Ringelheim  zinsende  Gulden  von  dem  Kloster 
Himmelpforten,  Einsiedlerordens  vor  Wernigerode,  mit  Zustim- 
mung Bothos,  Grafen  zu  Stolberg,  an  sich  gebracM  haben, 
und  von  dem  erstgenannten  Kloster  diese  Zinsen  ihnen  etliche 
Jahre  nicht  entrichtet  worden  sind,  Henning  Brandes,  Abt  zu 
I Isenburg,  auf  ihre  Bitte  die  Sache  dahin  vermittelt  habe,  dass 
ilas  Kloster  Ringelheim  der  Stadt  nächste  Ostern  20  Gulden 
und  8 Gtdden  an  versessenen  und  fälligen  Zinsen  zahlen  soll. 

Wy  burgemeister  vnnd  rath  beider  ätette  Werningrode  vor  vns, 
vnsern  nakhomen  vnde  alszwem  in  dissem  vnserm  brieff  öffentlich 
bekennen:  noch  dem  die  würdigen  andechtigen  samnunge  des  closters 
tho  Hyminelporten  tweihundert  gülden  heubtsummam  by  den  irwirdigeu 
vnde  andechtigen  der  samnunge  tho  Ringlern  vp  acht  gülden  jerlicker 
tinse  ligende  gehadt,  vnnd  wy  mit  gnediger  bewilligung  des  edlen 
wolgeborn  hern  Bothen  graff  vnnd  her  zu  Stolberg  vnde  Werningrode 
v.  gn.  hern  diesuluigo  heubtuorschreibung  van  dem  obgedachtenn  prior 
vnnd  gantz  conuent  des  closters  Hymmelporten,  einsedelerordens,  vor 
Werningrode  gelegen,  an  vns  gebracht  hebben,  de  wile  wy  auer  sulche 
acht  gülden  jerlicher  tinse  etlike  jar  nicht  bekhomen  vnde  derwegeu 
by  obgedachter  samnunge  anforderung  gedhan,  ist  de  sach  entlieh 
dorch  den  erwirdigen  eru  Henningum  Brandes,  aptt  des  closters  Ilsen- 
borch,  vp  vnse  bede  darhen  gededinget,  dat  vns  vor  alle  vorseten  tinse 
vp  kunfftige  ostern  na  dato  twintich  gülden  vnde  acht  gülden  vp  de 
suluigen  tidt  bedagedes  tinses  sehullen  gereicht  vnde  gegeuen  werden, 
vnnd  demnach  by  dem  closter  Ringlum  hinforder  jerlichs  sodane  acht 
gülden  vp  ostern  lut  der  houetuerschreibung  heuen  vnnd  fordern  mögen. 
Wy  willen  ock  hiemit  wolgedachte  samnunge  tho  Ringlum  von  aller 
ansprake,  so  obgemclter  samnunge  solcker  vorschreibung  halben  zuge- 
fugt rauchte  werden,  gutwillicli  vertreden  vnde  schadlosz  halten.  Zu 
mehrer  sichorung.  . . . 

Entwurf  auf  Papier  im  Stadt.  Archiv  zu  Wernigerode. 

S.  It.  VII.  C.  14  (Himmelpforten). 

Ab  extra : Hinglum 

Sontagä  nach  Julianac  (?) 
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15:4,  December  14.  598. 

Der  Fürstlich  Anhaitische  Schösser  Georg  mul  der  Stadvogt 
Philipp  Eumel  zu  Bernburg  vergleichen  das  Kloster  Ilsenburg 
mit  Severin  liebering  zu  Holdenstedt  und  dessen  Verwandten 
zu  Creisfeld  und  Blankenhain  wegen  der  Ansprüche  an  Haus, 
Hof  und  sieben  Hufen  zu  Adcrstedt. 

Auß  befehll  der  durchlauchtenn  hochgebornmi  fursteun  vnd  Herren 
hem  Johanßen  vnd  hem  Jochim  gebrudern,  fürsten  zu  Anhalt  etc. 
vnßer  gnedigen  hem,  haben  wir  mit  nahmen  Georg  sehosser  vor  Bern- 
burgk vnd  Philip  Rum  oll  stadtvoyt  doselbst  inn  irrungen  vnd  gebrechen, 
ßo  sich  zwuschen  dein  ernwirdigen  in  gott  Hern  Henninge,  abte  zu 
Ilßingeburgk  eyneß,  Seueryn  Hebberingk  zu  lloldenstede,  Adam  Wede- 
man,  Andreß  Petsch  zu  Cressenfelt  vnd  Enderlein  Blumen  zu  Blangken- 
heym  liauß,  hoff  vnd  syben  huffen  laudeß  zu  Aderstedt  vnd  douor 
gelegen,  dy  ir  vater  vnd  grosvater  Steffen  Heberiugk  hinder  sich  solle 
gelassen  vnd  von  closter  llsenburgk  den  eynwohnern  deß  dorffeß  Ader- 
stedt solle  gethan  vnd  gelihen  haben  andersteylß  belangend,  volgender 
inasse  mit  beyder  part  wissen  vnd  willen  wy  volget  vortragen,  nom- 
lich  vnd  alßo:  nach  dem  dy  itz  gnanten  cleger  keyuen  gruntlichen 
beweyß  irer  entwanthen  guther  können  ader  mogeu  vorlegen  ader 
stellen,  vnd  sich  doch  im  gründe  der  warheyt  befunden,  daß  dy  pfarre 
zu  Aderstedt  vff  solchen  Steffen  Hebbringes  hoff  erbawet,  hat  gnanther 
herre  abt  den  clegern  sambt  andern  iren  mitvorwanthen  durch  vuser 
behandelung  vnd  bytt  virzehen  gülden  an  gangkhafftiger  müntze  ent- 
richtet, dy  sy  auch  vor  alle  ire  vnd  der  iren  anspraclio  solcher  aller 
guther  vnd  vormeyuten  gerechtikeyt  zur  gnuge  entpfangen  vnd  eyn- 
genomen,  haben  derhalben  gnanten  hern  abt  vnd  nachkommcn  aller 
andern  vnd  fordern  zusprache  mit  hantgebencr  trew  queydt,  ledigk 
vnd  loß  gesagt  vnd  im  falle  ob  sich  imandß  irer  freuntschaflt  disser 
suchen  benanth  ader  vnbenanth  wolte  anmassen,  sollen  vnd  wollen 
dusse  itz  oben  beschrybene  den  hem  abt  vnd  nachkomon  geutzlich 
vortreten  vnd  schadloß  halten,  vorzeyhen  sich  auch  hyrmit  aller  recht- 
lichen ader  vnrechtlichen  articulirung  vnd  spitzfundikeit,  wy  dy  men- 
schensynne  mochten  erdencken,  in  crafft  disseß  contracteß.  Zu  forder 
steter,  vhester,  vnuorbruchlichen  haltuug  haben  wir  obgemelte  hendeller 
vnser  petschir  zu  ende  disser  schrifft  thun  dmcken.  Vnd  ich  Hanß 
Talchaw,  amptman  der  von  der  Asseburgk  zu  Beyernaumburgk,  halt 
auch  vinb  bytt  willen  Seuerin  Hebberingß  vnd  seyner  mitvorwanthen, 
alß  beystender  der  selbtigen,  meyn  pitschir  neben  der  fürstlichen  hen- 
deller pitscliim  gedruckt,  wilehß  gesehen  nach  Christi  geburth  funff- 
zehenhundert  vier  vnd  dreyssigk  jar  moutages  nach  Lucie  virginiß. 

Urschrift  auf  Papier  s.  r.  Ilsenburg  HO  «tu  Künigl.  Staats-Archiv  zu  Mag- 
deburg. 
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1535,  April  23.  599. 

Lehnbrief  des  Klosters  Ilsenbwrg  für  die  Woldeken  von  Arne- 
burg und  die  von  Lüdcritz  mit  dem  Dorfe  und  Hofe  Pulk  rite 
(in  der  Altmark). 

Wy  Heuningus  van  der  gnade  godes  abt  des  stifftes  sunte  Peter 
vnde  Pawols  tho  Ilsyneborch,  Halberstedeschen  bisdommes,  Ordens  sancti 
Benedicti,  bekeuuen  in  dussem  open  vorsegelden  breue  vor  vns1,  vuse 
nakonieu,  dath  wy  hobben  vorlogen  vndo  jhogenwardick  belygen  den 
erbaren  vnde  erenuesten  Hans  Woldeken  van  Arneborch  sainpt  synen 
vedderen  Cristoffer  vnde  Autbonius  gebroderen,  ock  de  Woldeken  genanth, 
vnde  oron  rechten  menliken  lyueslehneruen,  ock  den  erbaren  Hans 
vnde  Arndt  van  Luderitzen  seligeren  nacbgelaten  kynderen  vndo  oren 
rechten  menliken  lyueslehneruen,  myth  vnsern  dorpe  vnde  houe  Pul- 
critz  myt  aller  thobehoringo  des  dorpes  vnde  houes  im  velde  an  acker, 
holten,  grasinge,  wather  vnde  weydo  myth  aller  gerochticheyt  vnde 
thobehoringe,  myt  dem  kercklen  vnde  myth  alles,  wu  me  des  benomeu 
mach  vnde  vnso  closter  darmyth  gedoteret  vnde  gestiftet  ys  vndo 
van  older  gehatli  lieft,  nach  lüde  vnde  iuholt  der  vorsegelden  dona- 
ciou  vnde  priuilegien.  Wy  willen  auch  denue  obgeuauten  Woldekon 
van  Arneborch  vnde  Luderitzen  oren  rechten  lyues  menliken  lehneruen 
des  ergedacliten  gudes  tho  Pulcritz  bekennige  here  vnde  were  syn  vor 
alswem,  nach  vtliwisinge  vnser  breue  oren  olderen  darouer  gegeuen, 
wau  wy  dartho  geforderth  vnde  geescheth  werden.  Des  tho  erkunde 
vnde  merer  wissenhey t hebben  wy  dussen  breff  myt  vnser  ebdyo  hyr 
angehangeden  ingescgell  beuestet,  de  geuen  ys  na  Christi  gebort  dusent 
vyffhundert  daruha  in  dein  vyff  vnde  drittigesten  jare  ame  dage  Geurgii 
martiris. 

Copialbuch  Bl.  42 b. 

1)  vndo  fehlt. 

o.  J.  u.  T.  1535.  600. 

Henning,  Abt  zu  [Isenburg,  leiht  dem  Heinrich  Bohne  einen 
Morgen  unterm  Hohenschlugc  gelegen,  den  er  (ßr  3 Gulden) 
erkauft  und  mit  seiner  Bewilligung  in  einen  Weinberg  vcr- 
loandclt  hat,  gegen  3 Schilling  zu  St.  Maiiini  fälliger  Zinsen 
zum  Erbzinsgute. 

Wy  Henningus  van  gots  gnaden  abtt  tho  llscnborch  in  dussem 
breue  vor  vns,  vnse  nachkliomeu  vnd  alsweine  bekennen,  noch  dem 
de  vorsichtige  Hinrieh  Boneu  vnserm  stifte  Ilsenborch  einen  morgen 
laudes  vth  der  groteu  houe,  welke  Simon  Wicke  dusser  tidt  vnder  dom 
ploge  hat,  vnder  dem  Hogenschlage  gelegen,  eins  bestendigen  erffkopes 
auegekofft  vnd  darut  mit  vnserer  bewilligunge  einen  winberg  gemaket, 
vnserm  stifte  ok  dat  kopgelt  davor  bar  vergnüget  hofft,1  szo  hehbe 
wy  ohmc  gelegen  vnde  lylieu  in  vnde  mit  crafft  dusses  breues  den 
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Ilsenbarger  Urkmiiienbuch. 


suluigen  vorgeschreuen  morgen  tho  einem  rechten  erfftinsgude,  also 
dath  he  ader  sino  eruen  vns  daruan  jerlichs  vft'  Mertens  dach  drey 
Schilling  Halberstedische  tho  eruen  tinse  reiken  vnde  geueu  schall; 
vnde  wy  willen  dem  genanthen  Boneu  vnde  alle  sineu  erneu  des  obge- 
schreuon  morgen  rechte  bekennige  her  vnde  gewher  sin,  wur  vnde 
wanner  ohme  des  noth  vnde  behoff  is.  Des  tho  merer  orkunde  vnde 
wissenbeit  hebbe  wy  vorgenanthe  abtt  dussen  breiff  mit  vnser  ebdie 
vpgedrugkten  ingesiegel  vorsegelt  geuen  im*  .... 

Entwurf  aus  der  erstell  Hälfte  des  16.  Jahrh.  auf  Papier  im  Städt.  Archiv 
zu  Wernigerode. 

S.  11.  VIT,  C.  3,  äO.  (HimmelpfOrter  Urkunden). 

(Die  Schrift  und  das  Papier  ist  wie  in  einem  beiliegenden  ahtüichen  Entwurf 
von  1535.) 

li  Am  Raiul  ausgestr.:  vnd  dath  kopgelt,  ncmlich  drey  gülden,  vns  bar  tho- 
gctalt  hofft.  — 2)  Hier  eiulct  die  Schrift  auf  der  ersten  Seite  des  Blattes,  die  fol- 
gende «st  unbeschrieben. 


1535.  601. 

Das  Kloster  1 Isenburg  begründet  gegenüber  einem  erfolgten 
Umgriff  der  Herrschaft  Stolbcrg  seine  liechte  an  der  wüsten 
Feldmark  Wellingerode. 

Twisschen  dem  wolgeborenn  eddeln  heren  Bothen,  grauen  tho 
Stolberch  vnd  Wernigerode,  vnserm  gnedigeu  heren  vnd  vnsem  vorfarn 
Johati  abt  vnd  conuent  des  closters  Ilsenboreh  is  eine  vordraeht  de 
woisten  veitmarke  Willingerode  belangende  mith  orer  ahn-  vnd  tho— 
behoringe  gemaket  vnd  vpgeiichtet,  der  datum  anno  1526  mantages 
nach  Johannis  baptiste.1 

In  der  sulfften  vordraeht  werth  eine  clausula  befunden  mith  dus- 
sen worden:  Dergleieli  so  sollen  vnd  wollen  wir  obgemelten  abt  vund 
conuent  ahn  dem  Iiitterholtz,  Süden  vnd  ander,  darüber  sie  bestendige 
briff  vnd  sigell  von  vnser  herscliaff  mith  willen,  wissen  dorselbigen 
erlangt  vnd  erkawft  haben,  kein  inhalt  thun,  sonder  wir  sollen  vnd 
wollen  ihne  dieselbigeu  nach  lawth  ihrer  briue  vnd  sigell  folgen  lassen. 

Do  wilo  nhu  dath  closter  Ilsenboreh  obir  viff  lioue  landes  mith 
allem  eigeudhom  by  Willingerode  vnd  Backerode  gelegen  mith  der 
grauen  breue  vorsehn  vnd  von  sex  grauen  vou  Wernigerode  vorsegelt, 
der  datum  1320  ihn  sunte  Cecilieu  dage*,  so  verhopen  abt  vnd  con- 
uent, so  schullen  by  sulchen  viff  houen  landes  blyuen  vnd  der  nicht 
entsettet  werden. 

Derglyken  szo  is  dath  closter  Ilsenboreh  vou  den  sulfften  grauen 
von  Wernigerode  mith  dem  Ridderholtke,  Süden  liolthe  versöhn  vnd 
hofft  dath  suluige  mith  synem  suluer  ahn  sick  gebracht  mith  aller 
gerechtickeit,  nach  inholto  der  sulfften  segell  vnd  breue  mit  vorticht 
vnd  renuntiation  aller  gerechtickeit  vor  sick  vnd  ohrer  gnade  uachkomen. 

Item  dath  closter  hofft  sulke  vorgeschreuen  houe  vnd  liolthe  bouen 
minsschen  gedencken  rawlich  gebruket  vnd  in  rawlioher  gewhere  gewest 
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weiite  abn  duth  jhar  1535,  der  vnderthcnigon  tlioversicht,  vnse  gnedige 
here  wil  vns  by  segel  vnd  breuen  vnd  vnse  gewher  gnedich  bliuen 
vnd  der  nicht  entsetten  lathen. 

Item  bisehoff  ltudolffus  tho  Halberstat  helft  dem  closter  tho  Ilsen- 
borch  gegeuen  vnd  geeygent  mitb  willen  vnd  fulborde  des  arehidiaken, 
des  probsts  tho  Stotterlingborch,  de  pfarkerken  sunthe  Borclierdes  tho 
Willingerode  gelegen  mit  alle  ohrer  thobehoringe,  wn  den  segel  vnd 
breue,  der  datum  1140,  melden3. 

Item  twisschen  dem  closter  Ilsenborch  ahn  einem  vnd  dem  closter 
tho  Groningen  is  ein  handelunge  gescheen,  vnd  hatli  dath  closter  Ilsen- 
borch eine  hoffe  landes,  dar  mith  de  kerke  tho  Willingerode  doteret, 
item  twe  tinßhoue  vnd  negen  curiis  in  dem  sulfften  dorpo  vnd  ein  holt- 
fleck  von  dem  suluigen  closter  Groningen  durch  einen  bestendigen  kop 
bekomen,  der  nach  des  closters  Ilsenborch  beste  tho  gebruken,  vnd  is 
gescheen  mith  willen  vnd  fulbordt  biscboff  Fredericks  vnd  des  abts  tho 
Corwei  nach  vormoge  segel  vnd  breue,  der  datum  1233  kalendas  Maii4. 

Item  Alert  von  Borclitorpe  hefft  vor  sick,  sine  eruen  dem  closter 
Ilsenborch  gegeuen  im  holttlecke  vnd  if  houe  landes  by  deui  dorpo 
tho  Willingerode,  de  he  von  dem  rike  tho  lehn  gehath,  dar  vor  se 
tho  im  tiden  jherlichs  vigilien  vnd  szelemissen  holden  schullen,  nach 
vermöge  der  breue  der  datum  xuil'  darnha  ihm  andern  jhare  in  sunte 
Jacobs  dage  6. 

Item  Hans  Sties 0 hefft  de  sulfften  im  holtflecke  vnd  h houe 
landes  von  Alert  von  Borchtorpe  tho  lehne  gehath,  dem  closter  de 
suluigen  gelathen  vnd  thogestalt;  wur  de  im  holttlecke  vnd  n houe 
gelegen  vnd  wan  sulche  obirgebunge  gescheen  zeeigen  ahn  de  breue 
mith  des  prowests  vou  Stotterlingborch  ingosegel,  der  datum  xim' 
darnha  ihm  anderen  jhare  in  sunthe  Clemens  dage7. 

Ihm  jhare  1489  ahm  dage  der  xi  dusent  junefruwen  is  t wischen 
vnsers  gnedigen  lieren  vou  Stolberges  vnd  Wernigerode  vnd  dem  abt 
vnd  conuent  Ilsenborch  gehandelt  vnd  bededingt8,  dath  dath  holt  de 
Westerberch  gnant  ahn  dem  stige  vp  dem  Westerberge  anthoghau 
wente  ahn  dos  Försters  drencke  gentsith  dem  wege  thor  linken  handt 
schal  gelick  gedeilet  werden  vnd  datli  obirste  deil  der  herschop  Stol- 
berch,  dath  nedderste  deil  dath  closter  Ilsenborch  vor  sich  beholden. 

Thom  anderen  von  des  Försters  dreuke  ahn  wente  ahn  den  Rode- 
leffeusteyn,  von  dem  steine  ahn  wente  ahn  den  Breitenberch  ahn,  wente 
ahn  do  Linden  twisschen  dem  Breitenbarge  vnd  dem  Keinberge,  wat 
darinne  vor  irriuge  sein,  schullen  gelick  gemiddelt  vnd  gedeileth  wer- 
den, dath  obirste  deil  der  herschopp  Stolberch  etc.,  dat  vnderste  deil 
dem  closter  Ilsenborch. 

Item,  so  de  snede  twisschen  der  herschopp  vnd  genantem  closter 
ahn  dem  Meynerdeshorn  durch  die  herschop  gethogen  is,  schal  ahn 
insage  des  conuents  der  herschop  bliuen. 

Des  schullen  de  wissche,  de  itz  im  Meynershorne  liggen  vnd 
gemaket  sin,  des  closters  cwichlich  bliuen. 


Digitized  by  Google 


220 


Ilsenburgcr  Urkundenbuch. 


Item  abt  vud  conuent  tlio  Hscnborch  hebbcn  itliche  guder,  gelegen 
thoWillingerode,  mith  willen  vnd  fulbordt  Agneten  von  Berken9,  probstiu 
tho  Quedelenborch,  erfftinßfruwen  gekofft,  nomlieb  im  ferudeil  landes 
vnd  ein  holttleck,  dath  Henuigk  Horn  is  gewest,  item  ein  ferndeil 
landes,  dath  Heyneman  Crusen  is  gewesen,  item  twe  ferndeil  ern  Jacobs 
vnd  ein  houe,  de  Curdt  Seddelers10  geliath  hebben,  cyne  halue  hone, 
de  her  Degengarden11  gewesen,  item  eine  lioue  landes  von  Badeken- 
sade13,  ein  holttleck  de  Bienberch  geheten,  item  noch  ein  ferndeil  von 
Hennigk  Horn  vnd  einen  hoff,  de  Hans  Elleuberges  gewesen  is,  vnd 
gifft  dath  closter  Ilseuborcli  der  prowestinne  alle  jhar  xvx  scliill.  tho 
eruentynß  luth  segel  vnd  breue,  der  datum  1405  am  dage  Kiliani13. 

Item  abt  vnd  conuent  tho  Ilsenborch  hebben  Hennigk  Orman, 
burger  tho  Wernigerode,  abgekoff  n hoffe  landes  vp  dem  veldo  tho 
Wullingerode  vnd  in  houe  ihm  dorpe  darsuluest  nach  iuholt  segell 
vud  breue,  der  datum  1460  in  vnser  leuen  Fruwen  auendt  lichtmissen u. 

Es  folgen  noch  Auszüge  der  Urkunden  Nr.  312,  318,  311  und 
310;  dann  heisst  es  zum  Sclduss: 

Vth  dussem  vorgesehreuen  bericht  worth  de  wolgeborn  eddell  höre 
Ilodo,  graue  tho  Stolberch  vnd  Werningerode,  gnedich  vornhemen,  dath 
abt  vnd  conuent  tho  Ilsenborch  mith  segel,  breuen  vnd  gudem  titell 
tho  vpgeschreueu  gudem  tho  Willingerode  vorsehn  syu. 

Dath  closter  Ilsenborch  is  ock  der  vorgesehreuen  guder,  holtlier, 
ecker  vnd  hoffen  vud  anderer,  wu  vor  angeteykeut,  bouen  x,  xx,  xxx, 
xi,,  i,,  lx  vnd  lenger  jhar,  thom  deil  ouer  minsclien  gedencken  in 
gerawlicher  were,  gebruck  vnd  nuttinge  vor  der  tidt  der  vorpfen- 
dunge  zw  Willingerode  gewest  weute  vp  dussen  itzigen  ingrepe,  der 
thoversicht,  wolgenauter  lierc  werde  dath  closter  by  obrer  gewher  bliuen 
vud  nicht  entsetton  ader  entsetten  lathenn. 

Zwei  gleichzeitige  Abschriften,  oder  vielmehr  ein  Entwurf  und  eine  vielleicht 
etwas  spätere  Abschrift  auf  Papier. 

1)  Vgl.  die  Urk.  Nr.  .5 70  com  25.  Juni  1520.  — 2)  S.  oben  Nr.  214.  — 3>  Vgl. 
oben  Nr.  17.  — 4)  Vgl  oben  Nr.  71  — 5)  Oben  Nr.  207.  — 6)  llic  andere  Aus- 
fertig.:  Stvc.s,  oben  Nr.  200  aber  Stcsics.  — 7)  Oben  Nr.  200.  — 8'  Oben  Nr.  410. 
— 9)  Der  Entwurf  Borckaw.  — 10)  Der  Entwurf  Zedelcrs.  — 1 1 1 Ihr  Entwurf 
Ot'j;snarden , oben  Nr.  438  Dorrefjarde.  — 12)  A.  u.  O.  Baddekenstude.  — 13i  Oben 
Nr.  438.  — 14)  Nr.  313. 


1536,  Februar  14.  602. 

Abkaufung  des  Schosses  und  aller  Bürgerrechte  an  dem  von 
dem  Kloster  I Isenburg  erkauften  Hause  auf  der  Wcsternstrasse 
zu  Wernigerode  gegen  1 dulden  jährlich  von  dem  Hof  daselbst 
mit  Vorbeludt  der  Eingehung  an  einen  Nichtbürger,  und  des 
Vorkaufs  im  Fall  der  Aufhebung  des  Klosters. 

Wyr  burgermeistcr  vnde  rat  hinan  beyder  stette  Werningrode  mit 
diessem  vnsenu  brieff  vor  vns  vud  vnsern  nachkhomen  öffentlich  bekennen, 
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noclidem  der  irwirdiger  her  her  Heuningus  abtt  vnd  gantze  samnunge 
des  closters  Ilsenburg  im  funffzehenhundersten  vnd  secbsvndreissigsten 
am  dagc  Valentini  den  vorlassen  erben  Gebhart  Schreibers  ßeligen 
ir  haufi  vnde  hoff,  na  dem  Westerndhor1  negst  Ebeling  Kauen  belegen, 
vmb  ein  summa  gelte  eins  vffgerichten  kauffs  abegekaufft,  darahne  vus 
dem  ratlio  alle  bürgerliche  pflieht  zustelien  im  selbigen  kauft'  Vorbehalten 
wharen,  hat  gedachter  her  abtt  durch  Mathian  Luterott  schosser  mit 
vns  solcher  bürgerlichen  pflieht  halben  heute  dato  gütliche  vndorliand- 
lunge  vornemen  lassen  vnd  demnach  vff  beiderseits  bewilligunge  beredt, 
also  das  sein  irwirde  vnd  samnunge  vns  vor  schoß  vnd  alle  burger- 
recht, so  vns  van  vorgeschrieben  huß  vnd  hoffe  gehörig,  jerlicbs  vier 
gülden,  ye  ein  vnd  zwenzig  grossen  vor  yowelchen  gülden  gerechnet, 
vff  Martini  vff  vnser  rathuß  geben  vnd  vorgnugen  sali.  Daruft'  sali 
vnd  mach  bemelter  her  abtt  vnd  sein  nachkomen  sulchs  hauses  vnd 
hoffes  zu  nutz  vnd  fromen  des  closters  an  vnser  ader  jemandes  liinde- 
runge  gebrauchen  vnd  nach  seiner  irwirde  gefallen  vnd  gelengeheit  (!) 
bawen  vnd  zurichton,  doch  also:  wu  sein  irwirde  ader  seiner  irwirden 
nachkomen  noch  gelengenheit  einen  burger,  der  sich  bürgerlicher  han- 
tirunge  vnd  befreiunge  gebrauchte,  dorein  setzen  wolte,  haben  wir  vns 
liiemitt  Vorbehalten,  das  derselbige  auch  gemeine  burgers  bürden  mit 
dragen  vnd  yn  allem  sich  bürgerlich  halten  sali;  im  fhal  aber,  wu 
es  sich  nach  kunfttiger  zeitt  gelegenheit  zudragen  vnd  begeben  wurde, 
das  das  closter  Ilsenburg  zu  closterlichem  ader  geistlichem  wesende 
nummer  gebraucht,  wilcherley  gestalt  sulchs  geschehe,  dadurch  sollich 
hauß  vnd  hoff  villeicht  zu  andern  heuden  kliomeu  machte,  das  alse- 
dan  solck  huß  vnnd  hoff  dem  rath  ader  bürgern,  sunst  nyemandes, 
sunderlich  vam  adell,  zu  kaufte  vmb  zimlicho  gutte  bezalunge  widder- 
fharen  vnde  wie  ander  heuser  zu  bürgerlicher  handlunge,  dienst  vnd 
pflieht  widderumb  khornen  sol,  alles  sunder  gofher.  Zu  merer  sicherheitt 
haben  wir  diessen  briett'  mit  vnserm  angehangeden  ingesiegel  wissent- 
lich befestiget  geben  im  jar  vnd  tage  wie  oben. 

Urschrift  auf  Pergament.  Pas  anhangende  über  Fünfmarkstiick  grosse 
grüne  Wachssiegcl  zeigt  innerhalb  in  einem  Perlenringe  über  einer  gezinnten 
Stadtmauer  drei  Thürme,  der  rechte  und  linke  mit  Zinnen , der  mittlere  mit  2 
gothischen  Fensteröffnungen . abgerundetem  Vach  und  Knopf.  Unter  der  gothisch 
ausgebogenen  Mauer  die  Forelle.  Das  Siegelbild  ist  sehr  erhaben.  Die  nicht 
ganz  zu  lesende  Umschrift  in  gothischer  Majuskel  lautet:  SHCRHTVflt  eiVI- 

TIOTIS  • • WKRni6«R0B.  1 1 lldschr.  Westmdhor. 


Schloss  Wernigerode  1536,  März  14.  603. 

Notarielle  Aufzeichnung  über  die  Vergleiehsvcrhandlungen  zwi- 
schen dem  Grafen  Botho  zu  Stolberg  und  dem  Abt  Henning 
zu  Ilsenburg  über  Irrungen  in  Betreff  des  Rittersholzes  und 
des  Arlcers  bei  Wollingerode. 

Anno  domini  xv'  xxxvi  am  dinstach  na  Gregorii  in  arringen  (!) 
vnnde  twelufftigeu  Sachen  twischen  deme  wolgeborn  vnde  eddelen  Boden, 
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grauen  vnnde  hern  tho  Stalberg  vnnde  Wernigerode  eyns,  vnnde  deiue 
erwerdigen  hern  Henninge,  abt  vnnde  conuent  tho  Ilsenburg  anders 
teyls,  ist  eyn  dach  bestymmet  vndc  gehalten  vpp  dem  büße  vnnde 
slotte  Wernigerodo,  dar  ersehenen  ist  der  erwerdige,  wolgeborn  vnnde 
eddele  here  Wulff,  dhomprouest  tho  Halberstadt,  graue  vnde  liere  tho 
Stalberg  vnnde  Wernigerode,  in  stadt  vnde  von  wegen  syneß  hern 
vaterß;  vnnde  ist  de  saehe  alßo  vorgedragen  vnnde  vortalt. 

Int  erste  hadt  sich  der  abt  sampt  synen  myttehern,  den1  erwer- 
digen vnde  innigen  hern  Conrado,  abt  to  der  Kluß  vor  Ganderssen, 
hern  Hiurike,  abt  tho  Nortthem,  hern  Hermen,  abt  tho  Huseburg, 
Wolteruß,  prouest  tho  Groningen,  hern  Hinrike  Kfinigk,  deken  vp  dem 
Peterßberge,  canonicus  tho  Goslere,  hern  Corde  Petzs  alsuß, 

dat  ohun  vorhinderinge  vnnde  indracht  gesche  ahn  ackere  vnnde 
holtingen,  sunderlich  an  dein  Rittereholte  to  Wyllingerode  by  Ilsen- 
borg,  vnde  ist  dem  grauen  eyne  instructio  ouer  gegeueu,  darinue  de 
clage  vorartikelt  vnde  genochsam  utgedruckt,  dar  sick  de  abt  vpe 
referirt,  sick  de  graue  genochsam  vth  tho  erynnerende. 

Nach  veler  vnderredinge  pro  et  contra  ist  entlieh  besproken,  dat 
de  gedachte  here  Wulff  wille  deß  abts  vnde  conuentes  gnedigo  here 
sin,  vnde  des  nachfolgende  mydtwekens  by  de  stidde  körnen  vnde 
besein,  sick  entlieh  erkunden,  ifft  dem  abte  jennieh  infal  gesche  an 
dem  ltiddereliolte,  dat  sulue  affwenden. 

Thom  andern,  szo  sik  myn  liere  von  Ilsenborch  des  ackors  tho 
Willingrode  beclagct,  wille  myn  here  von  Stalbergo  vorgenant  tho 
synen  werden  to  Ilsenborch  körnen,  de  segel  vnde  breue  besichtigen, 
vnde  denne  synem  hern  vadere  weß  he  so  von  sigel  vnnde  breuen 
befynde  gnedigen  vordragen,  wente  sin  her  vader  vnde  syne  gnade  sin 
nicht  in  meninge,  dem  clostere  jennigen  inhalt  edder  indracht  tho 
donde,  sundern  se  gnedigen  beschütten,  schirmen  vnde  hauthauen. 

Vpp  den  iuyddeweken*  vorgetekent  ist  myn  here  von  Stalberg 
ergenaut  tho  Willingerode  vmme  vm  siege  gekomen  vnde  itlike  hure 
by  sick  genomen  vnde  vmme  dat  Riddereliolt  getogen  vnde  befunden, 
dat  dare  drey  kolere  ingelecbt,  dat  holt  thom  mereu  dele  affgehauweu 
vnde  verkolet  vnde  sick  deß  entschuldiget,  dat  he  des  kein  wetten 
drage.  Szo  denne  myns  here  von  Hsenborch  kolere  mynem  hern  von 
Stalbergo  im  Myddolberge  schulleu  tho  na  gehauwen,  des  willenn  ße 
sich  fruntlich  vorgelich(en);  weno  (!)  meist  schade  gheschein,  deine 
schulte  wedder  thoglacht  vnde  in  dem  Ridderholte  nicht  mer  gehauwen 
werden.  Dat  gehauwen  holt  aucr  schulten  de  lüde  vorkolen  vnde  dat 
gelt5  darvon  körnet,  schul  mynß  g.  h.  von  Stalberge  schotzere  to  truwer 
bant  by  sick  uernen,  so  lange  sick  de  hern  darumme  vorgeliken. 

Forder  helft  myn  here  von  Ilsenborch  mynem  hern  von  Stal- 
berge segel  vnde  breue  vorghelecht,  dar  mydde  syne  werde  vormoynet 
acker,  wische  vnde  holtinge  na  orem  inholde  tho  beredende  vnde  to. 
berechtigende.  De  suluen  breue  Wilhelm  de  rentemestcre  hern  Wulffe 
vorgeleßen,  vnnde  de  thom  inholde  vormorckt.  Vnde  ist  mynß  hern 
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grauen  Wulff  antwordt  gewest,  szo  alse  myn  here  von  llsenborch  ge- 
beden,  dussere  breue  inbolt  vnde  ander  handelinge  gnedigen  vortho- 
dragende,  vnde  to  beschaffende,  dat  eyn  ander  dacli  mochte  ernanth 
werdenn  vnde  angestalt,  vndo  myt  der  landeryo  vth  tbo  delende  so 
lauge  stille  to  stände.  Dat  sulue,  de  wyle  myn  her  graue  Wulff  11a 
Stalberge  to  rydende4  vorhindert,  Wilhelmen  dem  rentemestere  beuoleu, 
de  sick  ok  bewillegt,  sodanß  ilitich  vortodragende  vnde  rnynem  hem 
von  llsenborch  deß  in  kort  günstige  antwort  to  beuelende. 

Conradus  Petzs  scripsit. 

Originale! meept  auf  Papier. 

1)  Die  Ihln ehr.  hat  vor  den  noch  ein  derae.  — 2)  Es  steht:  myddeken.  — 
3)  dat  fehlt.  — 4)  So  st.  ryndendo. 

1536,  Juni  26.  604. 

Botho,  Graf  zu  Stolberg  und  Wernigerode,  gieht  dem  Kloster 
Ilscnburg  das  Dorf  Wollingerode,  dessen  Grenze  eben  wieder 
bezogen  wurde,  auf  drei  Jahre  zu  je  10  Gulden  zu  Zins  unter 
Vorbehalt  des  Mittelbergs  und  aller  Gehölze  innerhalb  des  Ge- 
richts Wollingerode.  Wegen  des  Ritters-  nrul  Suderholzes  soll 
das  Kloster  unbehelligt  bleiben,  auch  sollen  diese,  sowie  allent- 
halben die  Grenzen  der  kloster-  und  herrschaftlichen  Gehölze 
neu  beritten  und  festgestellt  werden. 

Wir  Bot,  graue  zw  Stalberg  vnd  Werningerot,  bekennen  vor  vns, 
vnßer  erben  vnd  naehkommen  vffentlich,  als  wir  in  neulikeit  vnßer 
dorft'  vnd  wustung  Wollingerode  mit  seiner  in  vnd  zugekorung,  in- 
massen  das  vnßer  vntertbane  der  herschafft  Werningerot  mit  seiner 
grenitz,  holtz  vnd  feltmargken  vsgangenn,  von  den  wirdigen  vnd  geist- 
lichen vnßern  lieben  andechtigen  dem  abte  vnd  conuent  des  klosters 
Usnnborg  widergekauft  vnd  abgeloßet,  haben  vns  heutt  dato  her  Joban 
abt,  Johannes  Smagkharing  senior,  Henningus  prior,  Henningus  procu- 
rator  sampt  der  gantzen  sampnunge  vleissig  gebeten,  yne  vnd  yrem 
kloster  die  lendorey  an  agkern,  wiesen  vnd  feltguthern,  souil  vns  zu- 
stendig,  vor  andern  vmb  ein  zimlichen  jarzins  vßzutbun,  derhalb  wir 
angesehen,  das  sie  in  nesther  entborung  der  burschaft  großen  schaden 
erlitten  vnd  vns  dorinne  gutwillig  ertzeigt,  vnd  haben  gedachtem  abt 
vnd  conuent  denselbigen  ackergebaw  drey  jar  lang  nach  dato  negest- 
uolgende  vßgethan  vnd  zugesagt  nachuolgender  gestalt,  das  sie  vns 
dauon,  auch  vor  den  goschoß,  dinst,  tryft  vnd  ander  vberkeit,  so  wir 
am  dorff  Wollingerot  gehabt,  iglichs  jars  x gülden  zu  zins  vf  Wal- 
purgis geben  sollen,  vnd  so  die  drey  jar  vorschinen,  ßol  bey  vns  sthehen, 
ab  wir  ine  solch  ackergebau,  wißen,  geschos  vnd  anders  vns  daran 
zustendig  weiter  lassen,  dergleich  bey  iue,  ab  sie  solch  ferrer  behalten 
wollen.  Es  sollen  auch  hirinne  vsgetzogen  sein  der  Mittelberg  vnd 
alle  gehnltz,  die  in  der  grenitz  des  gerichts  zu  Wollingerot  begriffen 
sein,  die  wir  vor  vns  behalton  haben  wollen.  Dergleich  so  sollen 
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vnd  wollen  wir  obgemeltcn  abt  vnd  conuent  an  dem  Ilitterßholz,  Süden 
vnd  anderm,  daruber  sie  bestendig  briff  vnnd  sigil  von  vnßer  herschaft 
vnd  mit  willen  vnnd  wissen  derselbigen  erlanget  vnd  erkauft  haben, 
kein  einhalt  tliun,  sundern  wir  sollen  ine  dioselbigenn  nach  lut  yrer 
bryff  vnd  sigil  zu  irem  kloster  zu  gebrauchen  volgen  lassen.  Wir 
wollen  auch  zw  gelegner  zeit  mit  ine  das  Kitterholtz  vnd  Süden  bereyten 
vnd  besichtigen,  dasselbig  alse  vormalen  vnd  anzeigen1  lassen,  das 
weiter  kein  irrung  ader  gezeng  derhalb  entsthehen  muge.  Derglich 
wollen  wir  die  zeit  die  andern  grentz  zwischen  des  klosters  vnd  der 
herschaft  gehultzen  auch  bezihen  vnd  dieselbigen  also  vormalen,  vor- 
briffen  vnd  vorsigeln  lassenn,  das  allenthalb  kein  irrung  ader  getzeng 
darin  weitter  nicht  fallen  muge.  Des  zw  vrkunt  sein  diesßer  vor- 
schreibung  zwo  glichs  luts  vfgericht  vnd  beide  mit  vnßernn  vnd  gedachts 
abts  vnd  conuents  sigillen  beuestigt  worden,  der  wir  eine  dem  kloster 
vbirgeben,  die  andern  bey  vns  behalten  haben.  Vnd  wir  Johannes  abt, 
Johannes  Smagharing  senior,  Henningus  prior,  Henningus  procurator 
vnd  gantz  samlung  bekennen  dieß  vortrags  vnd  haben  des  zu  steter 
haltung  vnßer  ingesigel  auch  wissenlich  doran  gehangenn,  der  gegeben 
ist  nach  C'risti  vnßers  hem  geburtt  im  153G.  jare  montages  nach  Johan- 
nis baptiste. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pajyier.  1)  angzoigen. 


Wernigerode  1536,  Juli  17.  605. 

Die  Schrcibcrschcn  Erben  vcrhiufen  dem  Kloster  Ilsenbtirg  ein 

Haus  auf  der  Wcstcrnstrassc  su  Wernigerode  für  180  Thaler. 

Wir  hirnachgcschriben  Hans  Schriber,  Herman  Wagenfurer  vnd 
Johan  Stockhusen  von  wegen  meiner  vnd  Gebart  Schribers  zeliger 
tochter  Barbara  genant  vnd  die  formunden  Jochen  Glocken  zeliger 
nachgelassen  tochter  Anna  genant,  Berit  Margwort  vnd  Amt  Schaub, 
alle  burger  in  Weraingerot,  bekennen  vor  vns,  vnser  erben  auch  in 
formuntschaft  obgeschribner  kinder  mit  diesem  brief  offenlich,  das  wir 
vnser  vnd  gnanter  kinder  hauß  vnd  hof  mit  aller  ein  vnd  zugehorung 
zwischen  der  domina  von  Drubig  vnd  Ebeling  Raben  liusen  vor  dem 
Westertore  gelegen  nach  Gebharten  Schribers  absterben  zeliger  an  vns 
erblich  gefallen  dem  erwirdigen  hem  Heningen  abten  vnd  dem  gantzen 
conuent  des  klosters  zu  Ilscnburg  vnd  yren  nachkomen  erblich  vor- 
kauft vnd  vor  hundert  vnd  achtzig  gülden  zw  ein  vnd  zwentzig  sne- 
berger  iglichen  gülden  zu  betzalen  wolbedechtiglich  zu  kauf  vbergeben 
haben,  wilche  hundert  vnd  achtzig  gülden  bestimpter  werung  gnanter 
her  abt  vns  allen  sembtlich  gnuglich  vnd  volstendiglich  zw  vnsern 
handen  zugezelt,  vberantwort  vnd  solch  behußung  also  denglieh  betzalt 
hat,  wilcher  betzalung  wir  obgnanten  vorkeuffer  vor  vns,  vnser  erben 
vnd  in  formuntschaft  gnanter  kinder  sein  wird  vnd  gantzen  conuent 
des  stifts  zu  Ilseburg  vnd  ire  nachkommeu  kiemit  quidt,  ledig  vnd  los- 
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sagen  vnil  wolliu  doruf  vor  vns,  vnser  erben  vnd  in  formuntschafl  der 
kinder  gedachten  bern  abt  vnd  das  gantz  conuent  sampt  yren  nacli- 
koramen  in  die  rugliehe  besitzunge  vnd  gewehre  gnants  huses  vnd 
hofes  hiemit  eingesetzt  vnd  solchs  erblich  ine  heimgestelt  haben,  damit 
als  dem  iren  nach  irem  besten  vnd  wie  es  yne  fuglichst  vnd  gefellig- 
lichst  ist  zu  thun,  also  das  sie  vnd  yre  nacbkomen  von  vns  vnd  vnsern 
erben  vnd  allermcnniglich,  niemantz  vsgeslossen,  deshalben  vnangefochten 
sein  vnd  bleiben  sollen.  Ab  aber  ymants  hirauf  Sachen  adcr  anfechtung 
tun  wolte,  so  gereden  vnd  gelobin  wir  hiemit  vor  vns  vnd  vnser  erben 
vnd  mitbeschribcn,  das  wir  gnauten  keuffer  vnd  yre  nacbkomen  aller 
rechtlichen  ansproch  vnd  anfordrung  benehmen,  frey  vnd  schadlos  lial- 
tenu  wollin,  alle  geuerd  vnd  behelf  zu  nichthaltung  dieß  kaufs  vnd 
kaufuortrags  dienlich  vsgeslossen.  Zw  vrkuut  haben  wir  den  erbarn 
Mathiasen  Lutrot,  vnsers  gnedigen  hern  schosser  zw  Werningerot,  als 
der  bey  dem  kauf  gewest  vnd  die  bewilliuug  des  selbigen  von  allen 
teiln  angeliort,  gebeten  diesen  kaufbrif  mit  seym  pitzschir  zu  befestigen, 
wilchs  ich  Mathias  Lutrot , schosser,  vmb  yrer  bit  willen  also  gethan 
vnd  mein  pitzschier  zu  zeugnus  der  warheit  an  diesen  brief  gehengt  hab, 
mir  vnd  mein  erben  vnschedlich. 

Geschehen  zu  Wernigerot  in  beiwesen  Hermannus  Spenis,  burger 
doselbst,  Ewalden  Hayn  vnd  Tilen  WulfT,  sleusser  zu  llseburg,  am 
inontag  nach  sanct  Margriten  tag  anno  tusent  fünfhundert  vnd  sechß 
vnd  dreissigisten. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  angehängte  grüne  Petschaft -Siegel  des  Schös- 
sers J Alt  rot  zeigt  im  deutschen  Schiltlc  gekreuzt  Pfeil  mul  Gabel , darüber:  M.  L. 
(Vgl.  die  Abbildung  auf  der  vierten  Tafel  zum  Jahrgang  1869  der  Zeitschrift  des 
Harzvereins). 

1536,  Juli  22.  606. 

Vermerk  über  den  Ankauf  eines  Hauses  und  Hofes  vor  dem 
Westernthor  in  Wernigerode  durch  Abt  Henning  Brandts. 

Ego  Henningus  abbas  monasterii  Ilsyneborgensis  emi  vnam  domum 
et  curiam  in  ciuitate  Werningerodensi  ante  valuam  Western  dore  a Hans 
Seriuer,  Wagenforer  et  Johannes  Stockhusen,  qui  fuerunt  veri  heredes, 
pro  centum  et  i.xxx  flor.,  prout  patet  in  littera  desuper  data. 

Actum  anno  etc.  xxxvi  Marie  Magdalene. 

Hl.  sr  auf  einem  6 Blatt  in  schmal-Folio  enthaltenden  registrum  expositorum 
pro  domo  in  Werningerodo  im  Griifl.  Haupt- Archiv  B 65.  3.  Auf  zehn  Seiten 
stehen  sehr  eingehend  alle  Ausgaben  für  den  bis  ins  Jahr  1539  währenden  grossen 
Neubau  auf geführt , darunter  z.  11.  pro  scctione  lignomm:  pro  Beet.  »Ion  latten 
G den.;  fro  fencstris:  6 flor.  18  sneberg.  pro  12*/»  schiucn  a Silucstro  roeeplix; 
pro  lapidibus  eoctis  ct  latcribus:  t6  Hör.  18  sneberg.  dodi  pro  6 dusent  mursteyn. 
5 gnob.  bibal.  dem  thoygelmester,  4 Vs  flor.  8 sneberg.  tcctori  pro  schcuersteyn;  ex- 
posita  1539:  6’/,  flor.  "pro  laterna  et  schorstein  in  parua  domo.  Auf  der  letzten 
sonst  leeren  Seite  steht  am  Schluss  die  Gesummtsummc  der  Auslugen  verzeichnet 
mit  324  flor.  1 gr.  7 den. 


OekchJchtsq.  d.  Pr.  Ssr.haen.  VI.  *. 
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1536,  September  29.  607. 

Botho,  Graf  zu  Stolberg,  befreit  (Ins  neugebaute,  Haus  des  Klo- 
sters Ilscnburg  auf  der  Westemstrasse  (Nr.  602  ; 605  f.)  von 
allem  Gebot,  Dictist,  Heerzügen  mul  Folge,  so  lange  solches  von 
cingckleideten  Ordenspersonen  besessen  wird. 

Wir  Bath  graft'  zw  Stolberg  vnd  Wernigerode,  bekennen  mit  die- 
sem brieffe  oflenthlich,  als  der  envirdige  berre  Henningus,  abt  zw 
Ilsenborch,  vus  bericht  hath,  wie  ehr  eine  behausung  ethwan  vnsers 
burgers  Gebhart  Schreibers  gewest,  in  vnser  stadt  Wernigerode  nach 
dem  Westerthore  bey  Ebelingen  Kabenn  behausung  gelegenn,  erkaufft 
vnnd  willens  sey  von  newes  zu  erbawenn,  mit  vleissiger  bith  ime  vnd 
seinen  nachkomen  des  Ordens  solch  haus  vnnd  hoff'  aller  botb,  dienst, 
herzuge  vnnd  volge  zu  befreihenn,  das  wir  vor  vns  vnnd  vnser  erbenn 
solch  sein  vleissig  bit  angesehenn  vnnd  dieselbigenn  behausung  ge- 
freiheth  kabenn,  also  das  ehr  vnnd  seinn  nachkommen  wie  obstet  von 
vns  vnd  vnsern  erbenn  von  sulchem  hause  vnnd  hoffe  zw  both,  dien- 
sten,  lierzugenn  vnnd  volgen  nit  gebraucht,  sondern  befreihet  sein 
vnnd  pleibenn,  auch  von  niemandes  dorumb  angefochten  vnnd  beschwert 
werdenn  solle,  welchs  wir  ime  vor  vns  vnser  erben  also  zu  halthen 
zugesaget,  vorsprechen  solchs  vnnd  sagen  zw  gegemvertig  mit  diesem 
brieff,  doch  mit  diesem  vorbehalth.  so  obgedaehte  behausung  in  künft- 
igen zeithenn  in  anderwege  vnnd  nicht  von  den  ingecleideten  closter- 
personen  des  ordens  besessen  ader  gebraucht  voranderth,  alsdann  sol 
solche  befreihung  aus  vnnd  abe  vnnd  gemelthe  behausung  wiederumb 
aller  pflicht  vuderworffen  seinn;  vnd  des  zw  warhafftiger  vrkunde  habenn 
wir  diesen  brieff  mit  vnserm  anbangenden  Siegel  wissenthlich  becreff- 
tiget,  vnnd  geben  nach  Christi  vnsers  lieben  hem  geburth  im  tausenth 
funft'hunderten  vnd  sechsundreissigisten  jahre  am  tage  Michaelis  des 
heiligen  ertzengels. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  gut  erhaltenem  und  ausgeprägtem  rolhen  Wachs- 

sicgel. 

1537,  Juni  12.  608. 

Botho,  Graf  zu  Stolberg  und  Wernigerode,  versjmcht  dem 
Abt  Henning  zu  Ilscnburg  das  eine  von  den  vier  zur  Hoch- 
zeit seiner  Tochter,  der  Gräfin  (Katharina)  von  Henneberg, 
gestellten  Wagenpferden,  welches  ausgeblieben  ist,  sjxiter  zu 
ersetzen. 

Both,  graft-  zw  Stolberg  vnd  Wernigerode. 

Vnseren  gonstigen  grues  zuuohr.  Erwirdiger  in  goth,  lieber  an- 
dechtiger.  Nachdem  ir  vns  vff  der  wolgebornen  vnser  freund thlichen 
lieben  tochter,  der  von  Henneberg  etc.,  heimfart  4 Wagenpferde  zuge- 
schigk,  als  ist  vff  demselbigen  wege  derselbigen  einer  (!)  aussenblieben, 
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guthlich  bitten,  ir  wollet  solchs  vff  dießmal  nit  vor  vnguth  annebmen, 
dan  wir  sein  geneigt,  euch  mit  einem  anderenn,  wen  wir  baß  dau 
itzo  mit  pferden  vorselienn,  zu  behulffen  sein  vnd  wollen  euch  auch 
ewer  gutli Willigkeit  bedangket  haben,  mit  erbiethung,  solchs  zu  allem 
guthen  zu  beschulden. 

Datum  dinstag  8*  Bouifacii  anno  1537. 

Dem  erwirdigeu  in  gotli  ern  Henningo  abt  zw  llsenborch,  vnse- 
rem  liebenn  andechtigenn. 

Urschrift  mit  uufgedrücktem  grii\\.  Handring  im  Grüß.  Haupt  - Archiv  zu 
Wernigerode  li  G5,  2.  Die  angedeutete  Tochter  Graf  Hothos  ist  Katharina , geh. 
2.  Octoher  1514,  welche  im  Jahre  1537  mit  Albreclit,  Graf  zu  lletmeherg- Ascha, 
vermählt  wurde.  Das  Beilager  wurde  in  Ascha  gehalten. 


Dessau  1538,  Januar  4.  009. 

Johann  Georg  und  Joachim,  Fürsten  zu  Anhalt,  Gebrüder, 
belehnen  die  Gebrüder  Claus,  Görden,  Peter  und  Christoph,  die 
Zinken,  zu  Güsten,  als  Erben  ihres  verstorbenen  Vaters  Rudlof 
Zingke,  und  ihre  männlichen  Lehnserben  mit  zwei  Freihäfen  zu 
Güsten,  fünf  Häfen  daselbst,  neun  Hufen  Landes  im  Güsten- 
schert Felde , einer  Hufe  zu  Hondorf,  einem  Hause  zu  Jiemburg 
in  der  Altstadt,  „im  Jodendorfe“,  einem  kleinen  Werder chen 
zu  Amsdorf,  „geht  die  lielfte  von  vns  vnd  die  andere  lielfte 
vom  apt  zu  Ilsenborg  zu  lehn“. 

Gegeben  zu  Dessaw  nach  Cristi  vnsers  lieben  hem  gebürt  im  xv' 
vnd  xxxvnr  jar  freitags  nach  circumcisionis  domini. 

Entwurf  im  Herzogi.  Anhalt.  Gesammt- Archiv  zu  Zerbst  Kasten  47,  rot.  IV, 
fol.  474,  Kr.  24.  — Es  folgt  die  Notiz,  dass  Claus  und  J Orden  ihre  Mannspflicht 
gethan  hul/en.  die  andern  Söhne  sie  in  Jahresfrist  thun  sollen  und  vom  Kanzler 
Paulus  von  Tier  ge  in  Beiwesen  Caspar  Hrausiritzes  und  des  Secretarius  Adam 
Ban  am  angeführten  Tage  belieben  sind,  auch  zwei  Gulden  für  den  Brief  gegeben 
haben;  dann:  Nota.  Haben  noch  6 liufen  lamls  zw  Nienstedt  im  Osmersletiischcn 
velde,  soln  zcdient-  vnd  schosfrey  sein,  soln  vom  eloster  zu  Ilscnburg  zw  lebin  gehen; 
meher  eine  grasewisebe  im  Ratmansdorfsehen  fclde.  Lehn  der  Abtei  Nienburg. 


1538,  Juni  4.  010. 

Abt  Henning  zu  Ilscnburg,  als  Erbzinsherr,  willigt  in  dm 
Verkauf  einer  halben  Ilnfe  zu  Hanstedt  an  Jörge  Maultigel 
zu  Halberstadt,  welche  jährlich  1 '/*  Schilling  zinset,  und  Erben- 
sinsbrief  für  diesen. 

Wir  Henningus,  vonn  der  gnade  gottes  abtt  des  closters  sanctorum 
Petri  et  Pauli  tho  |j  Usennborch,  Halberstettiscb  biseliolTdobms,  ordeuus 
sancti  Benedicti,  bekennen  ahnn  diesem  offenn  vorsigelteun  brieue 
vor  vnns,  vnnsere  naclikommon  vnnd  vor  olleswehme,  datt  mit  vnnserm 
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wetten,  willenn  vnnd  fulbortt  des  vorsichtigen  Jürgen  Maultigels  vather1, 
burger  zu  Halberstadt,  vor  sich  vnnd  seine  crwenn  gehofft  helft  eine 
halbe  hule  laudes  plolichs  ackern , vh  dem  Tantstotischen  feldo  gele- 
genn,  vor  achtt  vnnd  dreysig  gülden  vonn  dem  beseheidenn  Marttenn 
König,  burger  daselbst,  vonn  welcher  halben  hoffen  lanndes  vnnsenn 
stieffte  tho  jerlichenn  erfftinse  alle  jhare  andertlialue  Halberstetische 
Schilling  vp  Martini  betagtt  sinudt.  Vnnd  wir  willen  ohme  vnnd  sinen 
eruen,  vnnschettlich  vnnserm  erfftinse  vnnd  gerechtigkeytt,  diser  halben 
hufen  laudes  bekenuige  here  sinn,  wan  vnnd  wor  ohme  des  vonnoden 
worde  wesenn  vnd  dat  vonn  vnns  hegerdcnn.  Des  tzu  vrkundtt  vnnd 
meiner  wissenheytt  haben  wir  ohme  disenn  brelf  mitt  vnnserm  hiralm 
hanngenden  secrett  wyttlichenn  vorsigeltt,  der  gegewenn  ist  nach  Christi 
vnnsers  herrn  geburtt  tausentt  funffhuudert  vnnd  achtt  vnnd  dreissigk 2 
dinstags  nach  Erasmi  et  cetera. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  anhangeude  grüne  Wachssiegel  ist  (las  Secret 
des  Abt  Henning  Brandis  (nicht  Ditmar)  s.  Taf.  III,  23. 

1)  Der  Name  Jürgen  ist  interpoliert,  vather  an  den  Hand  gesetzt.  Ursprüng- 
lich stand  der  Nominativ  des  Namens.  — 2)  Die  ursprüngliche  Jahreszahl  ist  ron 
späterer  lland  geändert  und  lautet:  fufi'zig,  wie  sie  auch  eine  alte  Registratur  als 
1558  angenommen  hat.  Das  ist  nun  aber  schon  deshalb  nicht  möglich,  weil  im 
letzteren  Jahre  der  Abt  nicht  Henning,  sondern  Dietrich  liiess.  Auch  ist  zu  bemer- 
ken,  dass,  wie  die  Schrift  und  die  Darstellung  des  Siegels  etwas  älter  erscheint , 
auch  im  Jahre  1538  der  Dienstag  gerade  auf  den  Krasmnstag  folgte,  während  1558 
Krasmus  auf  einen  Freitag  fiel.  I)a  nun  Henning  Braiulis,  der  hier  allein  in 
Betracht  kommen  kann,  nur  von  1531  — 1548  den  Abtsstab  führte,  so  kann  der 
Zehner  nur  30  sein  und  ist  „dreissigk“  auch  noch  so  ziemlich  zu  erkennen. 

1539,  Januar  19.  611. 

Der  Jlath  beider  Städte  Wernigerode,  qttittirt  dem  Abt  Henning 
mul  dem  Kloster  Ilsenburg  über  vier  Gulden  jährl.  Schosses 
von  des  Klosters  Hause  vor  dem  Westernthor. 

Wy  der  rath  beyder  stette  Werningrode  bekennen  vor  vns  vnd 
vnse  nachkhomen  mit  dusser  quitantz,  dat  vns  der  erwirdiger  her 
abtt  tho  Ilsenburg  sodane  veer  gülden,  alß  vns  by  syner  irwirde  van 
des  closters  huse,  alhir  vor  dem  Westendhor  gelegen  tho  schote  Vor- 
fällen syn,  to  dangko  vornoiget  hat,  seggen  derwegen  bemelten  hem 
abtt  solcher  veer  gülden  bedagedes  schotts  lrirmit  quid,  ledich  vnde 
loß.  Tho  orkunde  hebbe  wy  dusse  quitantz  mit  vnsorm  vpgedrugkten 
secret  vormergkt. 

Geben  im  vetfteinhundersten  vnd  negenvndrittigsten  jar  sontags 
post  Antonii. 

Urschriß  mit  aufgedrücktem  Siegel  s.  r.  Hsenburg  140 * im  König!.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Als  Nr.  1-10''  liegt  dort  eine  Quittung  gleichen  Inhalts 
über  denselben  Betrag  ron  Freitag  nach  conrersionis  Pauli  (31.  Januar)  1539. 
Diese  wesentlich  identischen  Quittungen,  an  zwei  so  nahe  auf  eituinder  folgenden 
Tagen  ausgestellt,  sind  vielleicht  so  zu  erklären,  dass  erstcrc  aus  irgend  einem 
Grunde  nicht  für  genügend  erachtet  wurde.  Die  zweite  ist  etwas  umständlicher. 
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1539,  Mai  21.  612. 

Abt  Henning  und  das  Kloster  I Isenburg  belehnt  Heinrich  von 
Weddstorf  mit  verschiedenen  zu  St.  Lucicn  zinsbaren  Erbzins- 
giitern  in  Borne. 

Von  gots  gnaden  wier  Heuningus  abt  deß  klosters  sanct  Petre  (!) 
vnnd  Pauli  Ilßenborg,  Halberstats  bißdoms,  Ordens  sanncti  Bennedicti, 
bekennen 1 in  dißern  vnßer  (!)  vorsigelton  briefe  vor  vnß  vnd  ganutz 
samlunge  vnnd  vor  allen  vnßer  nakommen  vnnd  vor  alsweme,  die 
dißeu  brieff  sehen,  leßen  oder  horenn  leßen,  daß  wir  beliehenn  haben 
vnnd  in  crall’  dißes  brieffes  beliehenn,  wie  erffzinßguth  recht  ist,  den 
gestrengen  vnd  vhesten  Hennerich  von  Weddelstorff  vnnd  seinue  rechte 
erbeun  midt  dießenn  nachgeschriebenen  gnthernn:  in  erest  mitt  einem 
werder  vnnd  fünff  morgenn  graßes  in  der  Bornne  auwe  oder  marcke 
gelegenn,  die  sein  vater  Hauß  von  Weddestorff,  dem  godt  gnade,  von 
Heunicke  Daniys  gekauft'  vnnd  vnß  alle  jhar  jerlichen  auff  Lucien  tagk 
aclit  aide  groschen  gifft,  ti  pfennige  auff  ein  groschen,  zur  erbtzinß,  item 
mitt  der  helft'te  einer  weßen,  auch  tzue  Borne  gelegen,  welche  weße 
die  ander  helft'te  itzunder  Vrban  Kummer  hatt,  vnnd  mitt  der  Ditt- 
menschenn  toehter  vberkommenn,  vnd  giebt  vnßerm  closter  auch  auf!' 
Lucien  tagk  sechs  neuwre  groschen4,  funff  pf.  vff  1 gr.,  zw  erbenzinß, 
item  mit  9 morgen  graßes  auch3  Bornem  gelegen,  welchs  vor  alters 
V*  hucft'e  laudes  gewesen  vnd  vus  alle  jhar  vff  Lucien  tagk  8 aide 
groschen  giebt,  zweue  pf.  vff  l gr.,  zum  erbenzinß  giebt4,  vor  Zeiten 
der  Schnelle  wulffo  gewesen,  item  1 morgen  vberlaudt  mit  etzlichem 
grase  vnd  2 gerdteu,  drittehalbe  morgen  acker,  auch  auff  Bornawer 
inargk  gelegen,  von  Loßenn  erkauft't,  dar  her  vns  alle  jhar  6 alte  gr. 
zum  erbenzinß  von  geben  vff  Lucien  tag  ahne  verzog,  argelist  vnd 
behelft'  geistlichs  ader  weltlichs  gerichts.  Vnd  wir  obgenanten  Hen- 
uingus  abt  vnd  alle  vnser  nachkomon  wollen  obgenanten  Hennrich  von 
Wedelstorff  vnd  seinen  wahren  erben  solcher  guetter  bekentlioher  her 
vnd  gewehro  sein,  wan  vnd  whor  das  von  nodeu  sein  will,  doch  das 
dem  erbenzinß  jherlich  folge  geschehe,  ahn  alles  geferde.  Des  zw  vr- 
kundt,  stedten  vnd  vhesten  glauben  haben  wir  dielten  brieff  mit  vnsera 
epteie  ingesiegel  oder  ahnhangende  secret  wießeutlich  thun  vorsiegeln. 

Geben  nach  Christi  vnsers  hem  geburd  1539  jhar  mitwoch  nach 
Kxaudi. 

Schlechte  Abschrift  v.  Ernte  des  16.  Jahrh.  in  einem  Eascikel  vermischter 
(Quittungen,  llriefe  und  Copien  von  Origin alien  oder  Sachen  ohne  Werth  s.  r.  J Isen- 
burg 14>  im  Konigl.  Staats -Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  ln  der  Handschrift  zweimal  bekennen.  — 2)  Van  hier  an  beginnt  eine 
andere  Handschrift.  — 3)  zu  fehlt.  — 4»  Das  vorhergehende  giebt  war  im  Text 
durchgestrichen , aber  wieder  darüber  geschrieben. 
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Alxlinghof  zu  Paderborn  1539,  August  24.  613. 

Protokoll  über  das  Generalcapitel  der  Klöster  Bursfeldischer 

Union  vom  24.  August  1539  für  das  Kloster  Ilsenburg,  dessen 

Abt  Henning  daselbst  durch  den  Abt  von  Northeim  vertreten  war. 

Auno  domini  milleßimo  quingeuteßimo  tricesimo  nono  ipso  die 
sancti  Bartolomei  apostoli,  que  fuit  vicesima  quarta  Augusti,  conue- 
nieutibus  in  vnum  in  monasterio  sanctorum  Petri  et  Pauli  in  Abdinck- 
houo  venerandis  dominis  patribus  et  abbatibus  infraseriptis  et  premissa 
in  primis  inuocatione  sancti  spiritus  per  solennem  de  eodem  misse 
decantationem  per  reverendum  patrem  dominum  Theoderieum,  abbatem 
domus,  factoque  sermone  ad  coetum  patrum  elegantissimo  clarissimoque 
per  reverendum  patrem  et  dominum  Hermannum,  Bruylerensis  mona- 
sterii  abbatem,  et  oracionibus  consuetis  premissis  iuitiatum  fuit  capi- 
tulum  annuale  patrum  ordinis  diui  Benedicti  de  obseruautia  Bursfcldensi 
eelebratum  cum  contiuuatione  dierum  sequentium.  In  cuius  initio  reci- 
tata  sunt  nomina  defunctorum  confratrum,  sororum  et  benefactorum 
vniouis  et  obseruantie  nostre,  prout  sequitur. 

Obierunt  in  monasterio  sanctorum  Thome  et  Nicolai  in  Bursfeldia 
reuerendus  pater  et  dominus  Reynerus  abbas  eiusdem  loci  et  presidens 
priucipalis  5'°  nonas  Martii,  in  Erffordia  Conradus  sacerdos  et  mouachus 
et  Nicolaus  donatus,  in  liingelem  venerabilis  pater  et  dominus  Nicolaus 
abbas  ibidem  sexto  idus  Septembris,  in  Hildenßem  ad  sanctum  Michae- 
lem  fratres  Euerhardus  et  Wilhelmus,  sacerdotes  et  monacbi,  in  Moguntia 
ad  sanctum  Jacobum  Ewaldus  sacerdos  et  mouachus,  in  Marienmunster 
Hermanuus  sacerdos  et  mouachus,  in  monte  sancti  Jacobi  in  Rinchauia 
reverendus  pater  et  dominus  Pridericus  abbas  in  vigilia  sancti  Barto- 
lomei apostoli,  Petrus  diaconus  et  monachus,  frater  Petrus  donatus, 
in  Tborch  reuerendus  pater  et  dominus  Gerhardus  abbas  4‘0  nonas 
Februar»,  ibidem  Reynerus  sacerdos  et  monachus,  in  Tuitio  frater 
Heribertus  sacerdos  et  monachus,  ad  sanctum  Pantaleonem  in  Colonia 
Florentius  sacerdos  et  monachus,  in  Bruyler  Mathias  sacerdos  et  mona- 
chus,  Dithmarus  et  Joannes,  qui  habuerunt  literas  confraternitatis,  in 
Abdinckhoue  Gerhardus  supprior  ibidem,  in  Corboya  Joannes  de  Lippia 
prepositus  et  Cristianus  sacerdos  et  monachus,  in  Vynnienberch  sorores 
Elizabeth,  Lyßa,  Angela  et  Hildegundis,  que  habobant  literas  confra- 
ternitatis, in  Leesbornn  frater  Jeronimus  sacerdos  et  monachus  et  Hen- 
ricus  prebendarius , in  monte  Gertrudis  Anna  et  Gertrudis  donate,  in 
Hcrtzebroeck  Gertrudis  monialis,  in  Clara  Aqua  Elßa,  Gertrudis,  Her- 
manna, moniales,  fratres  Andreas  et  Thomas  donati. 

Elegerunt  pretorea  reverendi  patres  prosidentes  nec  non  diftini- 
tores.  immo  et  instantissime  rogauerunt  reuerendum  dominum  Clusensem 
in  presidentem  priucipalem,  in  conpresidentes  vero  reverendmn  patrem 
Corbeyensem  et  Tuicensem,  in  dithnitores  venerabilem  Northumenßem 
et  Bruylerenscm. 
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Deinde  ad  vnionem  nostram  suscepti  sunt  reverendi  patres  Petrus 
in  Gladebach,  Adolphus  in  Ringelem,  Bernhardus  in  Iborch  et  Joannes 
in  Bursfeldia,  prius  prestitis  iuramentis  consuetis  et  solitis  in  scriptis 
ac  etiam  viua  voce  prolatis. 

Post  hec  lectum  ost  registrum  patrum  et  presentes  comparuerunt 
propriis  in  persouis  Couradus  Clußonsis  presidens  principalis,  Franciscus 
in  Corbeya,  Henricus  in  Tuitio,  Henricus  in  Marienmunster,  Paulus 
in  Hulsberch,  Jacobus  in  Grauesscap,  Meynolpbus  in  Flechdorp,  Heu- 
ricus  prepositus  in  Clara  Aqua,  Herniannus  in  Bruyler,  Gerhardus  in 
Leysbornn,  Joannes  in  Roynhußen,  Joannes  in  Stoyna,  Theodericus  in 
Abdiuekhoue,  Herniannus  in  Mynda,  Benedictus  sancti  Pantaleonis  in 
Colonia,  Petrus  in  Gladebach,  Adolphus  in  Ryngelem,  Bernhardus  in 
Iborch,  Joannes  in  Bursfeldia. 

Absentium  deinde  procuratoria  producta  sunt.  Comparuerunt  Jo- 
annes sancti  Jacobi  prope  Moguntiam,  Herniannus  sancti  Michaelis 
in  Hildeußem,  Joannes  in  Spanheym,  Vdalricus  sancti  Godehardi  in 
Hildenßom.  Hi  oranes  per  Clußenßem,  Gerhardus  sancti  Martini  in 
Colonia  per  Tuicensem,  Joannes  in  Werdena,  Petrus  in  Lacu,  Joannes 
in  Lutzenborch,  Hennannus  in  Rinchauia  per  dominum  sancti  Panta- 
leonis in  Colonia,  dominus  autern  sancti  Mutliie  in  Treueri  et  Antonius 
in  Gewlaco  per  eundem  dominum  sancti  Pantaleonis  sine  peeuniis, 
Joannes  in  Oesbroeck,  Gerhardus  sancti  Pauli  in  Traiecto,  et  prepo- 
situs in  Afiligenio  per  Abdinckhouensem,  Hennynguus  (!)  in  Ilßen- 
borch  per  Northumeußem , Benedictus  sancti  Petri  iu  Erffordia  per 
Reyuhußensem  *. 

O Contumaces  vero  reputati  sunt:  Tlieodericus  in  Grouaw,  Joannes 
iu  Lutter,  Joannes  Celle  Marie,  Georgius  in  Swartzach,  Herniannus  in 
Huysborcli*,  Thomas  Oratorii  Datie,  Thomas  in  Nuenborch,  Joannes 
in  Felssdorpft',  Wernerus  in  Limpurgk,  Henricus  in  Mertzborch,  Joan- 
nes in  Cismaria,  Joannes  in  Schouauia,  Mathias  sancti  Jacobi  Herbi- 
polensis,  Mathias  in  Ballenstede,  Egbertus  in  Ammnesleue,  Symou  in 
l’egauia,  Joannes  in  Stauria,  Otto  in  Eyma,  Conradus  in  Schottere, 
Wilhelmus  in  Egmuuda,  Henricus  in  Berga,  Bernhardus  in  Nyenborcli, 
Gerhardus  in  Tholegia,  Nicolaus  in  Selgenstadt,  Pancratius  in  Ger  rode2, 
in  Stadis,  in  Hertzefelde,  in  Monte  Monachorum,  Jacobus  in  Gosigk, 
Joannes  iu  Reynstorph,  Joannes  in  Hirßauia,  Vdalricus  in  Alpersbach, 
Georgius  in  Vrau,  Michaeli  sancti  Stephani  Herbipolensis,  in  Moniche- 
rotten,  in  Wymelborch,  Gerhardus  in  Bremis,  Joannes  in  Hildonsleue, 
in  Bredennaw,  in  Oldenstadt,  Joannes  sancte  Marie  ad  martires  in 
Treueri,  Joannes  in  Gotzauia,  in  Bossauia,  in  Oldensleuo,  in  Haßungen, 
in  Brctingen,  iu  Aurach,  Nicolaus  in  Homborch,  Wilhelmus  in  Reyns- 
borue,  in  Rastede,  in  Schynna. 

Complures  proinde  vnionis  nostre  abbates  diuiuo  timore  post- 
posito  iuramentorum  votorumque  suorum  prorsus  immemores,  immo 
etiam  et  uouiter  electi  ad  auimarum  regimina,  longo  so  tempore  a 
capitulo  anuuali  absentant  in  graue  animarum  suarum  discrimen.  Ideo- 
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que  patres  presidentes  omnes  et  singulos  vnioni  nostre  subiectos  abbates 
citaut,  quatenus  in  futuro  capitulo  (ouiui  cxcusationis  velameuto  longe 
postposito)  compareant  et  legittime  se  de  contuniatia  expurgent  sub 
pena  standi  ante  formas  cum  nouiciis;  a qua  quidem  penitentia  non 
poterint  absolui,  uisi  ab  vno  presidentium. 

O Conturaace8  vero,  qui  personaliter  in  capitulo  comparere  aut  pro- 
curatorem  cum  sufficienti  procuratorio  et  collecta  consueta  raittere 
neglexerint,  duplum  quod  in  capitulo  atque  in  via  eundo  et  redeundo 
cousumere  possent,  irrcmissibiliter  in  vsum  capituli  soluere  debeut,  per 
presidentes  ad  huiusmodi  solucionem  per  censuras  ecclesiasticas,  si  opus 
fuerit,  auctoritate  capituli  compellendi,  pro  contuniatia  nihilomiuus 
arbitrio  capituli  satisfacturi. 

fl  Preterea  rancidus  ille  carnium  nidor  patrum  auribus  iterum 
inflatur3  etiam  nausealiter  et  indigestibiliter  eo,  quod  ublatra  (?)  ille 
Jerobeam,  qui  impuguans  dicitur  scisma  in  dei  populo  excitaro,  non 
potuit  citra  vituli  erectionem.  Ne  igitur  veritatis  impuguator  in  nostru 
vnione  excitet  scisma,  maudat  capitulum  a carnibus  iuxta  sancte  regule 
modoraciouem  abstincndum  sub  obedieutie  et  excouimunicacionis  pena, 
quemadmodum  anno  preterito  fuit  mandatum. 

fl  Sub  eadem  etiam  pena  prohibetur,  ne  aliquis  subiectus  vnioni 
uostre  vtatur  camiseis  lineis,  nisi  de  speciali  sui  superioris  licentia  petita 
et  obtenta. 

fl  Adhortautur  etiam  patres  presidentes,  vt  qui  nondum  soluerunt 
Northumensi  et  Iteynhußensi  eosdem  quantotius  persoluere  procurent. 

Treuercnßes  deniquc  abbatos  sua  grauamina  allegantes  nccnon 
distantias  longas  viarum  eausautes,  propter  quas  distantias  fatentur  se 
non  posse  capitulum  anuuatim  inuisere,  eapropter  remittimus  eosdem 
ad  ceremonias  nostras,  vbi  sic  habetur : omnes  autem  abbates  et  rectores 
principales  monasteriorum  nostrorum  vltra  24  miliaria  non  distantium 
semper,  alios  vero  vltra  3°  miliaria  non  distantes  alternatis  vicibus, 
illos  autem  qui  vltra  3°  miliaria  distant,  ad  minus  in  anno  tercio 
legittimo  cessante  impedimento  interesse  volumus  propriis  in  personis. 
Qui  autem  legittime  prepeditus  constituto  termino  venire  non  poterit, 
causam  excusacionis  sue  iuxta  formam  procuratorii  presentibus  annexam 
capitulo  scribere  et  alium  idoueum  religiosum  obseruantie  nostre,  qui 
oninia  et  singula  in  memorata  forma  conteuta  vice  sua  adimpleat,  sub- 
stitucre  sit  astrictus. 

Recessus  eapitulorum  annalium  in  siugulis  monasteriis  colligautur 
ab  anno  11G1  iuclusiue  cum  scquentibus.  Et  abbates  in  capitulo  coin- 
parentes  secum  afferaut  sub  pena  non  comparentium  infligenda. 

Item  ad  confraternitatem  nostram  suscepta  est  vouerabilis  ac 
religiosa  domina  Hildegundis  Hövers,  abbatissa  in  Vynnenberge,  cum 
omuibus  sororibus  sibi  commissis,  que  etiam  floreuum  capitulo  trans- 
misit. 

Preterea  prepositus  in  Clara  Aqua  presidentibus  totique  capitulo 
promisit  pro  se  et  suo  mouasterio  legaliter  revereudo  patri  domino 
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Tuicensi  satisfacturum  de  oxpensis  factis  in  visitacioue  et  institueione 
sua  ante  futuri  capitul  i celebracionem. 

Cum  autem  tarn  in  iure  canouico  quam  in  statutis  monasticis  ab 
olim  semper  fuit (!)  interdictum  monachis  propter  obseruautiara  monastice 
integritatis,  ne  pueros  leuent  de  fonte  baptismatis  patriuique  fiant  vel 
aliis  yices  suas  committant,  et  plerique  ex  nostris  abbates  non  esse 
monachos  contrarium  fecerint,  iuaui  quadam  argumentataeione  seducti, 
qua  vel  abbates  non  esse  monachos  vel  principes  seu  nobiles  ab  ipsius 
statuti  restrictione  arbitrantur  immunes : nos  matura  deliberatione 
prehabita,  raandatis  sancte  matris  ecclesie  Omnibus  modis  obedire  cu- 
pientes,  ad  vitandas  onmes  occasiones  amputandasque,  per  quas  aut 
pernitiosa  familiaritas  coutrahi,  aut  maudatum  ecclesie  possit  violari, 
omnibus  abbatibus,  prepositis,  prioribus,  mouacliis,  conuersis  atque 
douatis,  siuo  quomodolibet  nostre  vuioni  atque  capitulo  subditis  siue 
in  futurum  subiciendis  districte  interdicimus  et  prohibemus,  ne  deinceps 
pueros  de  fonte  leuare  presumant  baptismatis,  siue  nobilium,  siue  prin- 
cipuin,  siue  quorumlibet  aliorum.  Qui  contrarium  fecerit  prelatus  pro 
qualibet  vice  xx  florenos  Renenses  capitulo  irremissibiliter  soluet  et 
nichilominus  pro  contumatia  punietur.  Subditus  vero  monachus  sit 
ipso  facto  suspensus  a diuinis  comedatque  ad  spatium  vnius  mensis 
panem  et  aquam. 

Item  visitatores  visitabunt  per  diocesim  Coloniensem  reverendi  patres 
et  domini  sancti  Martini  Coloniensis  et  Lacensis  vel  vnus  eorum  cum 
assumendo,  in  Gladebach  reverendi  patres  Tuicensis  et  Rruylerensis,  in 
diocesi  Treuerenßi  dominus  Lacensis  cum  assumendo,  per  diocesim  Hil- 
deußemenßem  dominus  sancti  Michaelis  in  Hildenßem  cum  assumendo, 
quem  reuisitabit  dominus  Reynhusensis  cum  assumendo,  ad  sanctum  Ja- 
cobum  prope  Moguntiam,  Selgeustadt,  Spanheym  et  cis  Rhenum  visi- 
tabit  dominus  Lacensis  cum  assumendo  vel  cum  plena  potestate  sub- 
stituendi,  in  diocesibus  Monasteriensi,  Traiectensi  et  Iborcli  visitabunt 
Abdinckhouensis  et  Traiectensis.  In  Bursfeldia,  Clußa,  Northeym  et 
Steyna  visitabit  dominus  Reynhusensis  cum  assumendo,  quem  reuisi- 
tabit dominus  Clusensis  cum  assumendo:  in  Gemlaco  et  Eyma  visita- 
bunt domini  Stauriensis  et  prepositus  in  Affiigenio,  in  Alpersbach, 
Hirßau,  Gotzau  et  in  Schotteren  visitabit  dominus  sancti  Jacobi  in  Mo- 
guntia  cum  assumendo,  in  diocesi  Rremenßi  et  in  Oldenstadt  visitabit 
dominus  Myndensis  cum  assumendo,  in  dioeesibus  Herbipolensi,  Bum- 
borgeusi,  Erffordia  et  Gerrode  visitabit  dominus  Moguntinensis  cum 
assumendo  vel  cum  potestate  substituendi,  in  Grauesscap  domini  Bruv- 
lerensis  et  sancti  Pantaloonis  visitabunt,  in  diocesibus  Meyborgensi, 
Halberstaddenßi  et  Mersborgensi  visitabit  dominus  sancti  Michaelis  in 
Hildenßem  cum  assumendo,  in  Cismaria  et  Oratorio  Datio  visitabit 
dominus  Myndensis  cum  assumendo. 

Demum  patres  prosidentes  considerantes  capitulum  esse  grauatum 
in  centum  florenis  ex  parte  monasterii  Fleclitorpensis,  ideoque  certi 
patres  pia  consideracione  moti,  cupientes  subuenire  capitulo  annali 
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atque  redimere  huiusmodi  summam  ac  pensionem,  contribuerunt  ad 
dictam  summam  ea  ratione  ot  intuitu,  quatenus  eisdem  rcstituatur  a 
capitulo  in  anno  futuro  exeepto  Flecbtorpensi.  Si  vero  non  in  vno 
anno  fuerint  contentati  patres  antedicti,  sic  succedeutibus  poterint 
oontcntari.  Inprimis  exposuit  reverendus  dominus  Corbeyensis  ad  sum- 
mam predictam  redimendam  tres  tiorenos,  Flechtorpensis  viginti  quinque 
Horenos,  domini  Colonienses  viginti  quinquo  florenos,  domini  commissarii 
Abdinckbouensis,  Marienmunster,  Lesbornensis  et  Iborgensis  xxvflorenos, 
dominus  Myndensis  sex  Horenos,  dominus  Lacensis  sex  florenos,  dominus 
in  Grauesscap  quinquo  florenos. 

Postremo  ad  futuri  capituli  ordinacionem  procedentes  reuerendus 
pater  et  dominus  Conradus  Clusensis  presidens  principalis  ordiuauit 
et  deputauit  pro  certo  et  indubitato  loco  monasterium  sancti  Panta- 
leonis  in  Colonia,  in  quo  presidebit  dominus  reuerendus  Clusensis. 
Compresidebunt  vero  domini  venerandi  Corbiensis  et  sancti  Martini  in 
Colonia.  Sermonem  faciet  dominus  Theodericus  de  Abdinckhoue;  mis- 
sam  cautabit  pater  domus.  Et  celebrabitur  capitulum  dominica  post 
Bartolomei  anno  1540. 

Gleichzeitige  !)'/,  Quartseiten  lange  Handschrift  auf  Papier  im  Gräfl.  Haupt- 
Archiv  zu  Werniga-ode. 

1)  Hier  scheint  ausgestrichen : Gerrodensi»  per  Nortbey(mensem).  — 2)  De r 
Name  ist  unterstrichen.  — 3)  Die  Handschrift  hat  inilatus  ( inflatvy. 


1539,  September  20.  614. 

Bekcnntniss  des  Grafen  Wolfgang  zu  Stolbcrg  und  Wernige- 
rode über  eine  im  Gewölbe  seiner  Kanzlei  zu  Wernigerode 
niedergelegte  Kiste  mit  Kleinodien  und  Urkunden  seitens  des 
Abts  Henning  zu  Tlsenburg. 

Wir  Wolfgang  graf  vnnd  her  zu  Stolberg  vnnd  Werningerode, 
vor  menuiglichen  dieß  vnsers  briefs  unsichtigen  bekennen,  das  der 
erwirdig  in  got  vnsor  lieber  andeebtiger  ber  Henningus  abt  zu  Ilsen- 
borck  ein  vorschlossene  laden,  dorin  ein  moustrantz,  ein  viuticum  vor- 
guldet  vud  acht  vorguldette  kilche,  item  hundert  sieben  vorsiegelde 
briefle  zusamengelegt  vnnd  ueunundzwantzig  briefle  vorsiegelt  vnnd 
zusamen  gewundenn  in  vnser  kantzleygewelb  zu  Wernigerode  zu  ge- 
treuer handt  hinderlegt;  vnnd  wen  die  andern  brieft',  so  der  abt  nach 
bey  sich  hehalthen,  in  die  vorpitzirto  ladonn  auch  gelegt,  sol  alsdan 
dieli  bekenthnus  vorueuert  vnnd  gemelthem  abt  zugosteilet  werden, 
ließ  zum  bekenthnus  haben  wir  vnser  bandtpitzir  zu  ende  diß  briefls 
trugken  lassen. 

Geschehenn  im  jahr  1539  sonnabent  nach  Lamperti. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgcdrücktcm  Handsiegel  s.  r.  I Isenburg  lil  tm 
Kdnigl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg. 
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1539,  September  20.  015. 

Vermerk  über  die  von  dem  Kloster  Uscnburg  an  die  Wernige- 
rödische  Kanzlei  abgclicfcrtcn  Kleinodien  und  Urkunden. 

Der  abt  von  Ilsenborck  hat  heut  dato  sabbato  post  Lamperti 
anno  etc.  39  nachfolgende  cleiuoter  vnd  brieff  in  einer  laden,  darzu 
ehr  deu  schlussel  behalthen  vnnd  vorpetzschafft,  in  der  cautzley  gewelb 
zu  Wernigerode  gethan: 
ein  monstrantz; 
ein  viaticum  vberguldet; 
acht  vorguldete  kilche ; 

ein  hundert  vnd  sieben  versigelde  briefl'  zusameu  gelegt; 
neun  vnd  zwantzig  vorsigelde  brieffe  zusameu  gewundenu. 

Hieruf  ist  dom  abt  vnder  mcins  gnedigon  hem  nahmen  vnnd 
pethschafft  ein  bekenthnus  geben,  das  solch  cleinoter,  brieff  vnd  siegell 
vou  ime  alhie  ins  cantzleygewelb  niederlegt,  vnd  sol  die  andern  briefTe, 
so  ehr  noch  bey  ime  behalthen,  kurtz  nach  Michaelis  auch  anher  in 
die  vorschlossene  laden  anthworten  vnd  ime  alsdan  ein  neues  bekenthnus 
gereicht  werden. 

Actum  vt  supra. 

Abschrift  auf  Papier. 

Ilsenburg  1539.  016. 

Der  Abt  zu  Uscnburg  bittet  den  Grafen  Wolfgang  zu  Stolberg 
um  Schutz  gegen  die  Beeinträchtigung  der  Klosterbesitzungen 
zu  Wollingerode  seitens  der  gräflichen  Amtleute  und  um  An- 
setzung eines  Tages  zur  Vereinbarung  über  die  Rechtsverhält- 
nisse dieser  Wüstung. 

Jesum  Christum  vnsern  hereu  godt  vnd  saligmaker  thovoren. 
Edele  wolgeborn  graffo  tho  Stolbergo  vnd  Woruiugrode,  erwerdige  her 
domprobest  tho  Halberstadt,  gnedige  herro.  Vugetwiuelt  juwen  gnadeu 
is  noch  wol  yn  frischer  gedeclitnisse,  wu  sick  eyu  tzencke  vnd  vueynig- 
keit  erhoff  twischen  mynem  gnedigon  hem,  dem  edelen  wolgeboren 
graffen  hem  Bodo,  juwer  gnaden  her  vader,  do  leuendich  nu  auerst 
in  godt  vorscheden  seliger  vnd  mylder  gedeclitnisse,  vp  eyn  vnd  dem 
closter  llsenborch  vp  ander  sidt  vmb  der  guder  willen  in  holtunge  vnd 
feltmercke  gelegen  vmb  dat  dorp  Wollingrode,  daroucr  etzliko  mall 
gehandelt  Ls  worden  , auerst  nichtes  entlichs  besloten;  ock  forder  eyne 
berenuige  schach  ouer  de  feltmercke  vnd  holtunge  dem  closter  llson- 
borch  seer  vndrechlik  vnd  nachdelich,  der  vrsack  ich  Henningus,  tho 
der  tiidt  alrede  abt  tho  llsenborch,  gar  hochlick  myt  groter  beswernisse 
mick  des  loelagede  für  juwen  gnadeu  yn  bywesen  hern  Wilhelms  Kyf- 
fenstein  seliger,  dem  god  gnedich  sy,  do  renthemester  myues  gnedigen 
hern  hem  Bodo  graff  seliger  gedeclitnisse,  yn  yegenwordicheit  eynes 
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publiken  legalen  notharien  her  Cordt  Petz,  vnd  darvan  protesterede, 
dat  de  schedinge,  berenuinge  edder  grenytz  der  felde  vnd  holtinge  vmb 
dem  dorpe  Wollingrodc  vnd  de  vormeynten  vndersteliung  der  guter 
des  sulUten  dorpes  widder  alle  gerechticheit,  priuilegien1,  sigell  vnd 
breue  des  closters  Ilsenborch  geseliege,  vnd  weer  mick  vnd  dem  eloster 
vndreehligk  tho  liden.  Also  juwe  gnade  vnd  de  renthemester  her  Wil- 
lielm  horden,  dat  ick  mick  vp  sigel  vnd  breue  bereep,  begherde  juwe 
gnade  vnd  de  renthemester  de  Sulfiten  sigell  vnd  breue  tho  sehende, 
dede  ick  do  vp  de  Sulfiten  tiidt  yn  yegenwordigkeit  des  notharien  her 
Corde  Petz  noch  leuendich,  de  alle  dingk,  wat  dögehandelt  wart,  vuge- 
twiuclt  wöl,  wu  oynem  notharien  gehört,  in  schrillten  vorvatet  helft, 
juwen  gnaden  vnd  dem  renthemester  genochsam  vnverseriget  gewiset 
hebbe  tho  sehende  vnd  tho  lesende,  wat  rechtigkeit  dat  eloster  Ilsen- 
borch helft  ouer  de  holtingo  vnd  feltmercke  des  dorpes  Willingrode. 

Dar  vp  juwe  gnade  vnd  de  renthemester  sick  hebbeu  gnedich  ver- 
nemen laten:  wolden  solche  mit  allem  llite  mynem  gnedigen  liern 
graff  Bodo,  juwer  gnaden  hem  vader  seliger,  tho  der  tiidt  myt  kranckeit 
befallen,  Vorbringen  vnd  mit  ernste  dartho  helpen  raden,  dat  eyn  dach 
besteiumet  worde  tho  gudtliker  handelunge,  darinn  men  mochte  erken- 
nen 11a  vtwisung,  segel  vnd  breue,  wat  gereebtigkeit  dat  eloster  Ilsen- 
borch hedde  ouer  do  guder  des  dorpes  Wollingrodo;  wat  den  der  her- 
schup  thostunde,  vn verändert  bleue  vnd  wat  dem  eloster  van  rechte 
tho  behorede,  ock  wu  billigk  beholden  mochte. 

So  nu  midier  tiidt  myn  gnedige  herr  graft'  Bodo  seliger,  juwer 
gnaden  her  vader,  in  godt  verscheden,  dem  godt  gnedig  vnd  barmhertzig 
sy,  des  gliken  her  Wilhelm,  de  renthemester,  ock  in  godt  gestorueu, 
vnd  vte  dem  dage  uichtes  geworden  ist,  alse  juwe  gnade  gelouet  hadde, 
sunder  ock  van  juwer  gnaden  amptluden,  vellichte  juwen  gnaden  vmbe- 
wust,  etzlike  guder  des  dorpes  Wollingrodc  angegreppen  vnd  den 
bueren  vtbgedann  sint  worden  vnd  dat  eloster  also  mit  der  dath  vner- 
kaut  erer  geweer  vnd  possession  ensetzt  worden,  byn  ick  vnd  dat  eloster 
nicht  wenich  sunder  hoch  besweret,  vnd  helft  mick  myne  consciencia 
vnd  ampt  dahen  gedrungen,  solchs  henforden  nicht  stilleswigeudes 
antosehende.  Darumb,  edele  wolgeborn  graff,  erwerdige  gnedige*  herre, 
bitte  ick  noch  othmudiglick  vmb  gottis  willen,  tho  vermiden  vneynig- 
keit,  de  sick  mochte  erheuen  twischem  (!)  der  herschup  vnd  dem  clo- 
ster,  twischen  des  closters  fundatoren,  dem  erwerdigen  domeapittcl  der 
kercken  tho  Haluerstadt  vnd  juwen  gnaden,  dar  godt  vor  sy,  juwe 
gnado  bestemme  noch  eynen  dach  tho  rechte,  wur  vnd  wen  juwe  gnade 
will,  dat  doch  entlick  eyns  vor  alle  erkant  werde  vth  segeln  vnd  bre- 
ueu , wat  rechtigkeit  dat  eloster  helft  ouer  de  guder  des  dorps  Wol- 
lingrode.  Dat  ick  auerst  sodan  fordere,  mach  mick  juwe  gnade  nicht 
vngnedig  verkeren,  den  ick  bin  plichtig  by  myuer  seien  saligkeit  vnd 
by  myuen  eeden  myt  den  gudern  des  closters  so  tho  haudelen,  dat 
biclites  darvan  wech  kome  edder  enthogen  werde  ane  wetteut  vnd  ful- 
nort  myner  oucrigkeit,  alse  des  ordinarii  mynes  gnedigesteu  liern  bern 
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Albrecht,  cardinals  vnd  ertzebiscop  tho  Magdeborcli  vnd  Halberstadt  etc., 
vnd  s yues  erwordigen  eapittols  darsuluest  tho  Malberstat,  de  de  stillt 
liern  vnd  dotatores  sint  des  closters  Ilsenborch,  alse  sigel  vnd  breue 
dar  vthwisen.  Ock  weet  ick  vor  war  vnd  twiuel  nicht,  juwe  gnade 
sy  solclis  edelen  vnd  erbarn  gemotes,  dat  se  uichtes  begheret,  viel 
weniger  mit  der  dath  sick  vnderstande,  guder  tho  sick  tho  bringen, 
dar  see  neyn  recht  tho  hedde,  noch  mit  eynem  iusto  titulo  muchte 
besitteu. 

Darumb,  gnedige  herre,  so  ick  nicht  willens  bin,  jeuige  clage  an 
hoher  ouerigkeit  tho  bringen,  ick  worde  denno  vervrsaket  vnd  beno- 
diget,  bidde  ick  noch  wu  vormals,  juwe  gnade  wil  eynen  dach  bestem- 
men,  dar  yn  de  sacke  nedder  werde  gelecht  vnd  to  frede  gestelt,  dat 
dat  closter  beholdcn  muge,  dannede  et3  berechtiget  is  vnde  van  olders 
her  ock  euer  mynschen  gedechtnisse  rauweliek  in  gebruck  vnd  warer 
possession  gebat  helft,  dat  nicht  nodt  sy,  hoher  ouerigkeit  tho  besoken, 
dat  ick  doch,  dat  got  weet,  nicht  gern  don  wolde.  Ock  dat  juwe 
gnade  willen  by  oron  amptludcn  gnedichlick  beschallen,  dat  se  sich 
der  deetliken  vornemung  mit  den  gudern  midier  tiidt  entholden  vnd 
mick  dar  mede  geweren  vnd  vngeturbert  laten  vnd  sick  juwe  gnade 
in  diesen  allen,  also  myn  vertruwcnt  tho  juwen  gnaden  steedt,  gne- 
dichlick bewisen,  dat  wil  ick  sampt  mynenn  brodern  vor  juwer  gnaden 
langes  seliges  sundes  leuent  vnde  geluckseliges  regimentz  godt  almech- 
tigenn  truwelick  alle  tiidt  tho  bidden  yn  gantzer  deinuth  willich  syn 
vnd  bereidt,  alse  ick  sust  ock  myt  den  mynen  plichtig  byn. 

Datum  tho  Ilsenborch  anno  domini  m.  d.  xxxrx. 

Juwer  gnaden  williger 
Henningus  abt  tho  Ilöenborch. 

Aufschrift:  Dem  edelen  wolgeborn  liern  liern  Wulifgangk,  grafen 
tho  Stolbergk  vnd  liern  tho  Wernigrode  etc.,  domprouesto  der 
kercken  tho  Haluerstadt  etc.,  mynem  guedigen  heren. 

Urschrift  auf  Papier  im  Gräfl.  H.- Archiv  li  3,  10. 

1)  Hdschr.  priuilcgion.  — 2)  Die  Hdschr.. gnotle.  — 3)  Hdschr.  ot. 


1540,  Januar  20.  617. 

Henning,  Abt  zu  llsenburg,  beschwört  den  Grafen  Wolfgang 
zu  Stolberg -Wernigerode  bei  seiner  Seelen  Seligkeit,  ihm  eine 
Audienz  zu  friedlicher  Verhandlung  über,  die  WoUingcrödischcn 
Besitzungen  zu  gewähren,  die  sein  Vater,  Graf  Botho,  wider- 
rechtlich eing c zogen  habe. 

Vnnser  innige  gebeth  zw  goth  innsampt  willigenn  diennst  zuuornn. 
Wolgeboruer  vnnd  edler  gnediger  lierr,  ewer  gnadenn  gebenn  wir  diennst- 
lichen  zw  wissenn,  das  der  gestrenge  vheste  Kuutz  vonn  Watzdorpp 
ettliche  werue  von  wegenn  ewr  gnadenn  ann  vnns  gelangenn  laBenn. 
Bidde  othniutiglich  zum  erstenn  inn  dissem  schreybeuu,  ewer  gnade 
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wolte  mir  eyne  gnedige  audientienn  gebcnn,  dann  es  belannget  ewrer 
gnade  seeleun  vnnd  meyner  seelenn  salicbeitt,  damidt  nicht  zw  scbim- 
penn  ist.  Christus  vnnserr  lierro  .sagtt  im  euangelio:  so  der  menseh 
die  gantzenn  werldt  krege  oder  wunne,  wat  batet  dat  ohme,  so  he 
schadenn  lidt  anu  seynerseele;  sintemal  das  der  edle  wolgeborne  herre 
vnnd  graue  zeliger  gedechtnusz,  ewrer  gnadenn  herr  vater  in  godtt 
gestorbenn,  meynn  gnediger  herr,  nicht  auß  eygener  aufsatze,  sonndernn 
viellicht  auß  vnrechter  innstructionn  ader  furbrenngung  ethlicher  zw- 
scliunders  (!)  sich  vnnterstunt  zun  dem  wüsten  dorffe  Wolliugerode 
vieler  guter  zw  brachende  vnnd  in  besitzung  zu  nhemenn,  die  doch 
vonn  rechte  für  godtt  vnnd  vor  der  werlet  dem  eloster  Ilsennborch  tho 
beboreun,  alse  segel  vnnd  breue  noch  vnuorserigett  vthwiszenn. 

Wo  woll  dar  ober  solche  vnnd  disse  sache  ist  velemals  für  brachtt, 
mann  solte  sie  zum  ennde  midt  frede  brengenn,  ist  aber  nicht  gesche- 
henn.  Vrsache  war  danne  meynn  gnediger  herre,  do  er  noch  beym 
lebenn  war,  mit  velenn  swarenn  sakenn  bekummertt  vnnd  dadurch 
vorzocgenn  vnnd  gehindert;  do  er  aber  mit  kranckheit  befell,  wart 
begerett,  alße  ewrer  gnade  ann  zweyfell  woll  bewust,  mann  solte  seyne 
gnade  mit  solcher  sache  nicht  bekümmern.  Darvber  ist  seyne  gnade 
gestorbenn;  godtt  sey  ihm  gnedigk,  vnnd  die  sachenn  steyt  noch  in 
ferlicheitt  der  seelenn.  Es  ist  mir  swerlich  vnnd  thegenn  meyner 
selenn  salicbeitt,  das  ich  soll  wissenn,  sehenn  vnnd  vorseumlich  nach- 
gelaßenn,  das  guter,  die  dem  eloster  vonn  rechte  für  godtt  vnnd  der 
werlet  zwbehorett,  vom  eloster  kommonn  sollenn,  wiewoll  ewr  gna- 
denn inn  keynem  wege  zemott  vnrcchtto  guter  zw  besitzenn  vnnd 
bruchenn,  denket  anderst  ewre  gnade  salich  zw  werdenn,  alße  ich 
nichtt  zweyuell.  Darumb  nu,  das  solche  ferlicheitt  ewrer  gnadenn 
vnnd  mir  nichtt  widerfare,  sunder  vormiedenu  werde,  frede  vnnd  eyni- 
cheit  tzwischenn  der  herscop  vnnd  dem  eloster  bliue,  wil  ich  ewrer 
gnadenn  zw  wolgefall  eynn  rechte  warhafftige  clare  innstructionn  liir 
nach  gcschribenn  anzeigenn,  so  die  ewre  gnade  mit  ernste  leßenn  werdtt, 
soll  ewre  gnade  im  gründe  warlich  wath  rechtes  inn  denn  gutem  zw 
Wallingerode  das' eloster  llßennborch  helft  auffenbarlich  sehenn,  was 
danne  recht  vnnd  billich  is  segel  vnnd  breue  midde  hrengett,  zw’iuell 
ich  nichtt,  eure  gnade  wil  sich  wol  wißenn  zu  haltenn,  wie  sie  sonnst 
lange  her  in  allenn  sachcnn  gehandelt  hatt,  als  mann  ewrenn  gnadenn 
noch  nicht  kann  annderst  nachsagenn.  Ewre  gnadenn  wollenn  sich 
hierinnenn  genediglich  erzeigenn;  solches  seinndt  wir  vm  ewrenn  gna- 
denn mit  vnnserm  innigenn  gebett  vnnd  geborlichenn  dienstenn  zu 
uordienenn  willig  seinn. 

Datum  am  dage  Fabiani  et  Sebastiani  anno  1540. 

E.  g. 

Henningus  abbet  zw  llßennborch. 

Urschrift  auf  Papier  mit  Spuren  des  aufgedrückten  grünen  Wachssicgels. 
Aufschrift:  Dom  edlenn  vnnd  wolgebomcnn  heran  hernn  Wnlffgnnck,  grafeiin  *w 
Stolberg  vnnd  Wemigerodtt,  vnnserm  gnedigenn  Iicrnn. 


Digilized  by  Google 


Nr.  GIS  — G19  a.  1541—1542. 


239 


1541,  November  11.  618. 

Abt  Henning  beleibt  Simon  Schütte  zu  Allerstedt  mit  einer 
halben  Hufe  vor  Pubstdorf  gegen  fünf  Halberstädtische  Schilling 
jährlichen  Erbenzinses.  (Auszug.) 

Wy  Henningus,  . . . abt  des  closters  tho  Ilsyneborch,  bekennen, 
. . . dath  de  bescheyden  Symon  Schutte,  wonhafftich  tho  Aderstede,  van 
vnsem  stiffte  vnde  kloster  eyne  hnlue  hoffe  landes  plochlikes  ackers, 
belegen  vor  Papstorppe,  de  he  bekomen  liath  myt  syner  elicben  fruwen, 
dede  Luder  Spachkolts  gotsaligor  naturlike  doebter  ys  gewesen,  van 
welker  . . . Symon  Schütten  vnde  syne  medebenompten  schullen  . . . 
vns  . . . alle  jar  vpp  Martini  . . . vyff  Halberstedesche  Schillinge  tho 
rechtem  erfftinse  geuen 

Na  der  borth  Christi  vnses  hereu  dusent  vyffundert  darna  in  dem 
eynen  vnde  verthigesten  jare  ame  dage  Martini  episcopi. 

Entwurf  auf  Papier  im  Grüß.  Haupt- Archiv  IS  85,  2,  20. 


1542,  Mai  1.  619. 

Das  Kloster  Ilscnburg  beleiht  Valentin  Wemcke  mit  dem 
Abteiberg  über  Harlingerode  gegen  eine  Wernigerödische  Mark 
Erbcnsins.  (Auszug.) 

Wy  Henningus  . . . abt  vnde  . . . sampnunge  de9  closters  Hsyne- 
boreb  bekennen,  . . . dath  wy  . , . don  . . . dem  vorsichtigen  Valentin 
Werneken,  Ilsebe  syner  eliken  husfrawen,  ...  eynen  holtberch  genanth 
de  Abdeberch  belegen  bouen  Derueliugerode  vnde  thut  myt  eyuem 
ende  wente  an  den  Naekensteyn  in  dat  westen  vnde  myt  dem  anderen 
eude  an  deyn  closterberch  in  dat  östen,  ...  alsseth  Henning  Engelhart 

. . . in  vortyden  gehat  . . . hefft Se  schullen  vnsem  closter 

Ilsenborcli  alle  jar  darvan  geuen  eyn  halue  Wernyngerodesche  march, 
alse  tho  Wernyngerode  gynge  vnde  geue  ys,  vppe  sunthe  Marthens 
dach 

Anno  domini  do  me  schreff  wafftheynhundert  dar(na)  in  dem  twe 
vnde  weyrtigesten  jare  am  dage  Philippi  et  Jacobi,  apostolorum  Christi. 

Urschrift  auf  Papier , das  grüne  Seeretsicgel  des  Abts  ist  abgesprungen. 

Dabei  liegt  ein  Schreiben  von  „burgcrmcister  vnd  rhatmanne  der  stadt  Hal- 
berstadt" an  Graf  Wolf  Emst  zu  Stolberg  vom  2.  December  1590,  worin  sie  ihn, 
der  nebst  seinen  liibl.  Vorfahren  , je  vnd  alwege  vnscr  vnd  gemeiner  stadt  gnedige 
hemm  gewesen“,  bitten,  ihnen  „etliche,  doch  gar  weinig  vnd  geringe  dannen, 
so  knorrig,  krumb  vnd  estig  vnd  nirgent  anders  als  znm  feur  dienlich“  in  dem 
von  ihnen  von  „Curt  Pipkropen“  erblich  erkauften  „Epteyberg“,  wozu  er  „als  ad- 
ministrator  des  closters  Ilsenbnrg“  seinen  Consens  gegeben , käuflich  zu  überlassen 
wiul  dessen  Ausrodung  zu  gestatten,  „domit  das  ander  holtz  so  viel  desto  heiler 
wachsen  vnd  vortkomincn  machte“.  In  einer  Antwort  vom  folgeiulen  Tage  ( Wer- 
nigerode . <len  .3.  December  1590)  äussert  sich  der  Graf  unwillig,  dass  der  Rath 
ohne  sein  V'orwissen  mit  Piepgrop  Contrahirt  habe.  Vorläufig  sei  er  weder 
dem  Rathe  noch  Piepgrop  etwas  von  dem  Holze  geständig.  Unterm  16.  Januar 
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1591  sendet  der  Itath  den  Siadthauptmarm  Günther  vom  Werder.  Bürgermeister 
Georg  Maultiegel  und  Wolfgang  Lakenmacher,  dann  den  Sladtsyiidicux  Henedictus 
Gerieke  mit  etlicher  mündlicher  Werbung  an  den  Grafen  und  bittet  ihn.  sieh 
gnädig  gegen  ihn  und  genannte  Stadt  su  erzeigen.  Dax  aufgedrückte  Stadtsiegel 
mit  dem  betenden  heil.  Stephanus  ist  vom  Jahre  1540. 


A<1  erstellt  1542,  Juli  11.  620. 

Vereinigung  zwischen  den  Fürsten  Johann  und  Joachim  mit 
dem  (Ilsenburgischen  Kloster-)  Hofmeister  Bethman  Kleine  su 
Aderstcdt  über  die  Fischerei  im  Strang  in  der  Saide. 

Auft'm  dinstagk  .nach  Kiliani  jungst  anno  1542  sein  mein  gnedige 
bernn  furst  Johann  vnnd  furst  Joachim  etc.  etwo  (!)  vmb  vier  vhr 
nach  mit  tage  von  Plotzk  jegeun  Aderstedt  körnen,  daselbst  mit  dem 
hoffmeister  Bethman  Kleine  der  fischerey  im  streng  lialbeun  geredt 
vnnd  diesse  bewilligang  gegebenn. 

Das  ihrer  fürstlichen  gnaden  schosser  ader  amptsvorwalter  7,u 
Plotzk  vnnd  gemelter  hoffmeister  ein  vischgarnn  zugleich  haltenn  sol- 
lenu;  vnnd  wann  auch  so  offt  die  Sahla  durchn  strengk  gangenu  vnnd 
wider  dauon  gefallenn  ist,  sol  der  schosser  alwege  denn  ersten n zugk 
im  streng  haltenn  vnnd  was  darinne  gefangen  dem  ampt  zu  guett 
alleine  behaltenn.  Die  andernn  zuge  aber,  so  man  vber  denn  erstenn 
ihnen  wirdet,  solle(n)  vfl‘  gleiche  austheilung  gehenn.  Also  was  ge- 
fangen wirdett,  soll  der  schosser  zu  Plotzk  halb  vnd  der  hofl'meister 
zu  Adersted  das  ander  halbe  thcjl  habenn  vnnd  behaltenn,  vnnd  soll 
diesse  vorainiguug  also  hierbey  hiufurth  pleibenn. 

Gescheen  zu  Aderstedt  im  jar  vnnd  tage  wie  oben. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Ilerzogl.  Anhalt.  Gesamtst- Archiv  su  Zerbst  unter 
Aderstedt  X. 


1542,  November  11.  621. 

Abt  Henning  und  das  Kloster  Hscnburg  thun  dem  Caspar 
Bote  su  Blankenburg  auf  Ansuchen  Graf  Wolfgangs  zu  Stol- 
berg  und  Wernigerode  den  freien  Klosterhof  zu  Berssel  (Abts- 
hof) mit  neun  llufcn,  freiem  Bauholz  und  dem  halben  Zehn- 
ten zu  Berssd  auf  18  Jahr  gegen  zusammen  02  ‘/,  Gulden 
Pacht  ein. 

Wir  Henuingus  apt  zw  Ilseburg  vnd  gantz  sampnung  doselbst. 
bekennen  mit  dissem  briefe  öffentlich,  das  wir  vf  gütlich  ansuchen 
vnd  ftirbit  des  wolgeporn  hem  Wolfgangen,  grauen  zw  Stolberg  vnd 
Wernigerot,  vnsers  gnedigen  hem,  vnsers  klosters  freien  hof,  gnant 
des  abts  hof  zw  Hersel,  mit  neun  hufen  laudes  zentfrey,  wiesen  vnd 
aller  zugehorang  vnd  freiheit  Caspar  Boten  von  Blankenburg,  Annan 
seiner  ehelichen  hausfraweu  vnd  yren  erben  achtzehen  jarlang  nest- 
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uolgende  nach  dato  dies  briefs  zu  gebrauchen  eingetan,  zugestelt  vnd 
in  yren  besitz  geantwort  haben,  also  das  er,  seine  hausfraw  vnd  erben 
solchen  hof  bewonen,  die  fruchte,  lenderey  vnd  wiesen  jerlich  zw  yrer 
notturft  vnd  besten  nutzen,  gniessen  vnd  gebrauchen  mugen  in  aller 
mas,  wie  Hans  Berner  solche  gueter  innegehabt,  gebraucht  vnd  genossen 
hat,  gebrauchen,  nutzen  vnd  geniessen  het  (!)  mugen.  Es  sollen  auch  * 
gnanter  Casper  Bote,  sein  hausfraw  vnd  erben  solchen  hof,  scheun 
vnd  stelle  also  anrichten,  .erbawen  vnd  in  baulichen  wesen  halten, 
das  er  vnd  die  seinen  dorinnen  wol  wonen,  vorwarung  yres  korns, 
vihichs  vnd  alle  ire  notturft  wol  dorinnen  haben  mugen,  alles  vf  yr 
kost,  darlegen  vnd  belonung;  allein  bauholtz  sollen  vnd  wollen  wir 
aus  vnsers  klosters  gehultzen,  wo  es  dorin  zu  bekomen,  souil  sie  zu 
solchen  gebeuden  notturftig,  ime  Casper  vnd  sein  erben  geben,  also 
das  sie  solche  feilen  vnd  hawen,  auch  myt  yrer  eigen  führe  abfuren 
lassen  sollen  vf  yr  kost  vnd  belonung;  dergleich  sollen  auch  Casper 
Bote  vnd  sein  erben  die  lenderey  vndt  wiesenwachs  in  baw,  besserung 
auch  mit  zeunen  vnd  befriedung  halten,  vnd  vor  die  nutzung  solchs 
hofes,  lenderey  vnd  wiesen  sollen  Casper  Bote  vns,  vnserm  kloster 
vnd  vnsern  nachkomen  geben  dreissig  fünf  gülden;  vnd  von  dem  hal- 
ben zenden  zu  Bersel,  den  wir  yme  vf  obgedachts  vnsers  gnedigen 
hern  förbit  augezeigte  achtzehen  jar  lang  vf  den  hof  hinfuren  vor  sich, 
sein  weib  vnd  erben  zw  gebrauchen  auch  zugesagt,  zwentzig  achthalbeu 
gülden,  in  summa  sechtzig  drithalben  gülden  tragende,  zw  ein  vnd  zwent- 
zig mariengroschen  iglichen  gülden  zurechen,  an  guter  genger  lant- 
werung  halb  vf  lichtmes,  so  der  jarzal  funfzehenhundert  viertzig  viere 
geschrieben  wirt  anfahent,  vnd  die  ander  helft  nestuolgende  ostern  zu 
bezalen,  vnd  also  fort  iglichs  jars  vf  bestimpte  zwey  ziel  gein  Ilseburg 
vns  vnd  vnserm  kloster  einzubringen.  Wan  auch  ein  gemein  lant- 
schatzung  furfiele,  sollen  Casper  Bote  vnd  sein  erben  yre  eigen  hab 
vnd  gueter  vor  sich  vorschatzen  vnd  das  schos  dauon  den  mennern 
zw  Bersel  geben.  Wan  wir  auch  zw  Bersel  benachten,  sal  er  vns 
vnd  die  vnsern  mit  pferden,  knechten  vnd  wagen  vffem  hofe  herbergen, 
damit  wir  bey  andern  kein  herberg  suchen  dorffen.  Vnd  wau  solche  acht- 
zehen jar  vorschienen,  sol  derselbig  hof  mit  aller  lenderey,  wieseuwachs, 
zugehorung  vnd  freibeit,  dergleich  der  halbe  zenden  vns  vnd  vnserm 
kloster  widerumb  heimgcfallen  sein,  doch  dergestalt,  wo  wir  solchen 
hof,  gueter  vnd  zenden  vor  vnser  kloster  selbst  nit  gebrauchen,  son- 
dern vmb  jerlichen  zins  widerumb  austun  wolten,  so  sollin  Casper  Bote 
vnd  sein  erben,  wo  sie  sich  zuuor  in  yrer  jerlichen  zinszalung,  gebeu- 
den vnd  besserung  der  gueter  auch  gein  vns  gutwillig  vndt  redlich 
gehalten,  vor  allen  andern  den  vortzug  vnd  solche  gueter  widerumb 
von  vnserm  kloster  haben  vmb  zimblich  vorgleichung  vnd  jare,  wie 
wir  ader  vnser  nachkomen  vns  des  mit  ynen  voreinigen  werden.  Wur- 
den aber  Casper  Bote  vnd  sein  erben  an  zalung  der  jerlichen  zinse 
seumig,  also  das  zwen  jarzinse  zusamen  körnen  betagt  vnd  nit  bezalt 
weren,  wo  alsodan  nit  redlich  vrsachen,  wodurch  solch  zalung  gehin-  • 
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dert  ader  nachblieben,  ergangen  oder  vor  äugen,  sal  in  vnser  macht 
vnd  wilckor  .sein,  wilchs  wir  auch  i'ur  vns  vnd  vnser  nachkomen  hie- 
mit  furbehalten,  den  hof  zw  Bersel  mit  aller  lenderey,  wiesenwachs, 
aller  zugehorung  vnd  freiheit  zusampt  dem  zenden,  ahgleich  die  zuge- 
sagten jare  nit  vorschienen,  widerumb  zu  vns  zu  nemeu  vnd  vnsers 
gefallens  damit  zu  tun  vnd  zu  handeln,  alle  geuerd,  fuud,  behelf  vnd 
in  summa  alles  hirin  ausgeslossen,  so  zu  nichtlialtung  dienlich  ist.  Zw 
vrkunt  haben  wir  obgenanten  abt  vnd  conuent  dissen  brief  mit  vnsern 
beiden  angedrugten  sigiln  bekreftigt  vnd  geben,  als  nach  Christi  vnsers 
lieben  hern  gebürt  geschrieben  ist  funfzenhundert  viertzig  zwey  jar 
am  tage  Martini  des  heiligen  bischofs. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  l’apier  s.  r.  Usenburg  145  (Vascikel  gemischter 
Literalien)  im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg.  Abschrift  im  Gräfl.  Haupt  - 
Archiv  zu  Wernigerode  11.  65,  li. 

1543,  Mai  1.  622. 

Die  Gebrüder  Johann  Georg  und  Joachim,  Fürsten  zu  Anhalt-, 
als  Landesherren,  mul  der  Abt  zu  Usenburg,  als  Lehnsherr, 
willigen  in  die  wiederkäufliche  Versetzung  einer  Breite  Ackers  auf 
Nienstedter  Feldmark,  in  Anhaitischer  Herrschaft  gelegen  und  vom 
Abt  zu  Lehn  rührend,  für  200  gute  ganghaßige  Joachimsthaler 
von  Ilans  Rauchcupt  zu  Amsdorf  an  den  fürstlichen  Amtmann 
Caspar  Knoclu:  zu  Bernburg. 

Geschehen  vnd  gegeben  im  jhare  nach  Christi  vnsers  lieben  hern 
gebürt  1543  am  tage  Walpurgis. 

Abschrift  im  Herzogi.  Anhtdt.  Gesummt- Archiv  zu  Zerbst,  Kasten  44,  rol.  IV, 
fol.  IST,  Nr.  3. 

1544,  April  3.  623. 

Abt  Hennings  zu  Ilsettburg  Bittschrift  an  Kaiser  Karl  V., 
die  von  ihm  zu  erblichen  Schutz-  und  Schirmherrn  seines  Klo- 
sters erwählten  Grafen  zu  Stolberg  zu  bestätigen  und  ihnen 
den  Schutz  aller  Klostergiiter  in  allen  Gebieten  aufzutragen. 

Allerdurchleuchtigster , grosmechtigster,  vnuberwindtliclister  Rö- 
mischer kayser,  allergnedigster  berr,  e.  kayß.  mayst.  bitt  ich  mitt 
höchster  vnterthenigkeit  zu  vernehmen,  naehdeme  auß  verhengnuß  des 
allmechtigen  an  vielen  enden  die  altteu  wolgemeinten  geistlichen  stieff- 
tung  nit  allein  gar  abgethan,  sonder  die  gutter  vndt  eigenthumb,  als 
zue  wahrem  gottesdieust  gewidetnbt  durch  rohe  leuthe  zerrißen,  zer- 
theilet  mit  fugen  vndt  vufugen,  in  mißbrauch  getzogen,  dadurch  in 
kunfftigen  Zeiten  der  recht  gott  dem  hemm  angenehme  dienst  vnd 
befterung  der  christlichen  kirchen  in  abfall  gerahten,  da  ich  dann  in 
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dem  closter  zu  Ilßenburg,  in  der  löblichen  graftschafft  Stolberg  gelegen, 
die  meiste  zeit  meines  lebens  ein  vnwürdiger  abtt  gewesen  vndt 
deßelben  stieflts  gueter  nach  meinem  besten  vermuegen  bey  dem 
stiefft  erhaltten,  darzu  ich  auch  von  der  wolgedachten  herrschafft  zu 
Stolberg  allewege  großen  schütz,  hulffe  vndt  alle  mögliche  furderung 
biß  vf  diesen  heutigen  tag  stattlich  befunden  hab ; nachdem  aber  meins 
closters  guter  den  mehrern  theil  in  andern  frembden  herrschaffteu,  vnd 
nicht  in  der  herrschafl't  Stolberg  allein,  auß  welchem  gütern  nutzungen 
die  gottesdienste  mußen  erhalten  werden,  gelegen,  damit  nun  dieser 
zeitt  vnd  nach  meinem  tödtlichen  abgange  alle  gütter  zu  dem  stifl't 
Ilßenburg  gehörig  bey  demselben  vnzertrent  bleiben  vnd  der  rechte 
wahre  gottsdienst  dauon  muge  zue  ewigeu  Zeiten  gebeßert  vnd  gehal- 
ten werden,  so  hab  ich  auß  beweglichen  großen  bestendigen  vrsacbeu 
zu  erblichen  schuzherrn  erwehlet  die  wolgeborn  vnd  edlen,  heru  Wulff- 
gang,  hern  Ludewig,  hern  Albrecht  Jürgen  vndt  herrn  Christoff  gebru- 
dere, alle  grafen  vnd  herrn  zue  Stolberg,  Königstein  vndt  Wernigerohda 
vnd  ihre  erben  vnd  nachkommen,  damitt  durch  dieselben  alle  des  stiffts 
gueter  beieinander  erhalteu  werden  vnd  bey  dem  stifl't  bleiben  mögen, 
vnd  ist  au  e.  kayß.  maytt.  mein  aller  demütigst,  vnterthenigst  bitt, 
e.  kayserl.  mayt.  geruhen,  die  wolgemelteu  grafen  mir  vnd  meinem 
closter  allergnedigst  zu  erhschuz-  vndt  schirmherrn  zu  bestettigen  vndt 
contirmiren,  damitt  dieselben  vndt  alle  jezige  vnd  kuufftige  regirenden 
grafen  vndt  herrn  zu  Stolberg  vnd  Wernigerohda  auß  befehl  e.  kayß. 
mayt.  darob  sein  vnd  ihres  besten  vermugens  schaffen,  das  alle  lie- 
gende vnd  fahrende  guter  zu  dem  stieft't  Ilßenburg  gehörig,  sie  sein 
in  Welcher  herrn  Obrigkeit  da  sie  gelegen,  vndt  sonderlich  die  holle, 
zehenden,  zinße,  Weinberge,  gehulz,  äckher,  wiesen  vndt  alle  ander 
gutter  vndt  nuzungen,  wie  die  nahmen  haben  vnd  in  genandts  closter 
eigenthumb  vndt  gebrauch  gewest  oder  noch  sein,  in  bisthumen  vndt 
stieft’ten  Halberstatt  vndt  Hildeßheimb,  furstenthumen  vndt  graflscbafften 
liraunschweig,  Annhaldt  vnd  Reinsteiu  oder  auder  orthen  gelegen,  nichts 
außgesehloßen,  niemandt  iunchme,  an  sich  ziehe,  oder  seinen  weltlichen 
nuz  damit  vnuergliechen  (!)  suchen  laßen,  vndt  bey  einer  peeu  gebieten, 
das  niemandt  dieselben  des  stieffts  Ilßenburg  renth,  zinße,  inkommen, 
freyheit,  nuzung  vndt  eigenthumb  dem  genanten  stiefft  Ilßenburg 
gehörig  incorporirt  vndt  zustendig,  in  ihren  herrschaften  gelegen,  keinen 
eingrieff,  verboth , hinderung  oder  beschwerung  thuu , sondern  dieselben 
dem  stifl't  mitt  aller  nuzung  vnndt  beßerung  eigen  sein  vnndt  bleiben 
laßen , vndt  dem  graften  zu  Stolberg  als  schütz-  vndt  schirmherrn  der 
gutter  befohlen,  alle  dieselben  guter  gen  Ilßenburg  gehörig  zu  jeder  zeit 
rechter  gottes  ehre  gebrauchen  zu  laßen  verstehen , vndt  ob  von  e.  kayß. 
mayt.  vnd  allen  stenden  des  h.  reichs  kunfftig  oder  jezt  recht  billichc 
göttliche  Ordnung  vber  die  closter  vndt  ihre  gütter  gemacht  wurden, 
daß  sich  dan  die  grafen  zu  Stolberg  vnd  ihre  nachkommen  denselben 
gemeß  vnd  einförmig  erzeigen  möchten.  E.  kayß.  mayt.  geruhen  sich 
darin  allergnedigst  zu  erzeigen,  das  vmb  e.  kayß.  mayt.  wil  ich  vnter- 
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thenig  gern  verdienen.  Zu  vrkund  hab  icli  mein  siegell  hieruff  thun 
drucken. 

Donnerstages  nach  Judica  anno  domini  1544. 

E.  kayß.  mayt. 

vnttertheniger 

Henningus  abtt  zue  llßeuburgkh. 

Zwei  Abschriften  des  16.  Jahrhunderts. 


I Isenburg  1544,  Juni  21.  624. 

Schiedsspruch  des  Schössers  Matthias  Lutterodt  zu  Wernigerode 
zwischen  Caspar  Lothe  und  dem  Alt  Henning  zu  Ilsenburg, 
wonach  dieser  dem  Ersteren  von  den  40  Maltern  Korn,  die  er 
vom  Hofe  zu  Berssel  zu  liefern  hat,  die  Hälfte  erlässt. 

Als  Casper  Bothe  hem  Henningo  abten  zw  Ilsenburgk  40  malter 
an  weis,  rocken,  gersten  vnd  haffern  in  annehmung  des  hofes  zu  Ber- 
sel,  ehir  im  die  vorschreibung  vber  solchen  hoff  gegeben,  schuldig 
worden  vnd  noch  ist,  hab  ich  Matthias  Lutrot,  schosser  zw  Wernige- 
rot,  abgeret  souil,  das  gnanter  her  abt  in  betrachtung  meiner  furbit 
vnd  Casper  Bothen  anligens  bewilligt  hat,  yme  Caspern  doran  die  helfft 
zu  erlassen,  also  das  Casper  zugesagt  vnd  vorsprochen  hat,  die  andern 
20  malder  in  zweyen  jaren,  nemlich  Martini  anno  44  schirsten  vud 
Martini  anno  45,  meym  hem  von  Ilsenburgk  iglichs  jar  2 V»  malder 
weis,  2 Vs  malder  rocken,  21/*  malder  gersten,  2 */*  malder  haffern  güt- 
lich zu  bezalen.  Zw  vrkunt  hab  ich  gnanter  Lutrot  diesen  abschiet 
glichs  luts  gezwifacht  vud  iglichem  theil  einen  vndir  meym  angedrugten 
pitzschier  vormergt. 

Geben  zw  Ilsenburgk  sabbato  post  Viti  anno  44. 

Urschrift  auf  Papier  mit  auf  gedrücktem  Siegel  s.  r.  üsenburg  14 1*  im  Königl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 


Wernigerode  1544,  September  14.  625. 

Ladung,  Graf  zu  Stolhery,  ersucht  den  Abt  Henning  zu  Ilsen- 
burg, seinem  Schmiede  zu  befehlen,  die  für  die  gräflichen  Fuhr- 
werke nöthigen  Ausbesserungen  am  Geschirr  auf  Erfordern  zu 
■machen. 

Ludwig,  graff  zu  Stolbergk,  Kunnigstein  vnd  Wernigerot 
Vnsern  grüß  vnud  günstigen  willen  zuuorn.  Erwirdiger  lieber 
andechtiger,  nach  deme  wier  jtzo  etlich  bauholtz  vnnd  auderß  zu  deu 
furhabendenn  gebeuden  zu  Ilsenburgk  auß  dem  walde  zur  stete  brengen 
zu  lassenu  willens,  dieweil  aber  an  kethenn,  geschirren  vnnd  andern 
furgezeuge  zu  Zeiten  etwaß  zubrochen  wirdt,  welchs,  so  es  hier  zu 
Weruigerodt  widder  solt  gemacht  werden,  wurden  wier  fast  dadurch 
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vorzogen  werden;  derhalben  vnnser  gütlich  bitt,  wollet  eurem  schmide 
befelich  tbun,  wen  er  von  vnsern  dienst-  vnnd  furleutenn,  yhnen  an 
furzeuge  etwas  zu  bessernn  angesprochen,  solchs  ahne  vorzugk  zu  fer- 
tigenn.  Darumb  wollenn  wier  vnnß  mit  euch  gütlich  vorgleichenn 
vnnd  euch  sunst  mit  günstigem  willen  geneigt  sein. 

Datum  suntages  eialtationis  crucis  anno  etc.  44. 

Dem  erwirdigen  vnnserm  liebenn  andechtigen  hern  Henninge 
abtten  zu  Ilsenburgk. 

Urschr.  Gr.  H.-Arch.  II.  85,  2,  21  unter  Ilsenburgischen  Xinsbriefen. 


Wernigerode  1544,  October  13.  626. 

Heinrich  Horn,  Official  zu  Halberstadt,  bekennt,  dass  Peter 
Liborius,  Bürger  zu  Wernigerode,  eine  Besitzung  von  21  Mor- 
gen Graswuchs  den  armen  Leuten  des  Hofes  St.  Nikolai  zu 
Wernigerode  und  den  Bürgermeistern  daselbst,  als  obersten 
Vorstehern  des  Hofes,  überwiesen  und  die  Besitzung  dem  Abt 
Henning  zu  Hsenburg,  als  Erbzinsherrn  dieser  21  Morgen, 
remittirt  habe. 

Wir  Hinricus  Hornn  licentiat,  techand  vnser  liben  Frauwen  kir- 
chen  vnd  official  zu  Halberstath,  vor  idermenlichiu,1  dasz  heuthe  man- 
tag  nach  Dionisii  im  jar  thausent  fünfhundert  vihrvndvirzcigk  vor  vns 
erschinen  seyn  dy  ersame  Peter  Liboriusz  sampt  Margareten  seyner 
eliehen  hausfrauwen,  borger  vnd  burgerssche  zu  Wernigrode,  vnd  haben 
denn  erbern  wolweisen  borgermeistern  vnd  rathinan,  vhersten  Vorste- 
hern der  armen  leuthe  des  houes  tho  sanct  Niclasz  zu  Wernigrode, 
erblich  vnd  eygenthumlich  gegeben  eyn  vnd  zwenzich  morgen  grase- 
wachs  im  Steynbruche  gelegen,  da  von  dy  erbar  Jacob  Joddeu,  borger- 
meister, acht  morgen  vmb  jerlichen  zinsz  innehath,  zwischen  dem  erbarnn 
vnd  vesten  Cosmas  von  Oldenroth  vnd  Hansz  Schoneweder,  vnd  vihr 
morgen,  welche  Andresz  Duncker  vmb  jerlichen  zins  haeth,  der  drei 
morgen  vfl’  dy  ufgenanten  acht  morgen  stossen  vnd  eyn  morgen  vf 
den  lutken  Haseukamft',  item  neun  morgen  hath  Caspar  Zigenhorn.  bor- 
germeister, vmb  zinsz,  zwusschen  Hermau  Wagenfurer  vnd  Hansz  Kun- 
schenn  gelegen,  sulche  eyn  vnd  zwenzich  morgen  gelassen  vnd  in  dy 
wirklichen  gewer,  gebrauch  vnd  possession  gesetz  vnd  vbergeben  vff 
gnante  vorsteehr  vnd  dy  armen  leuthe  desz  selbigen  houesz  zu  sant 
Niclasz  an  den  erwerdigen  herru  ernn  Honningh,  abbt  zu  Ilsenborg, 
Benedictiner  ordensz,  desz  selbigen  gutes  vnd  eyn  vnd  zwenzich  mor- 
gen erbzinsheru,  geweiset  vnd  remittirt,  welche  gewer,  gebrauch  vnd 
besitznnge  ader  possession  vff  gnanten  borgermeisternn  ader  Vormün- 
dern des  ufgenanten  houesz  zu  saneth  Niclas  gentzlich  vorlasszen, 
welche  vorgnante  horgermeister  vnd  ratliman  zu  Wernigrode  von  wegen 
der  vorgnante i>  armen  leuthe  sulches  alle  haben  bewilliget,  belibet  vnd 
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angenommen,  vnsz  vleissich  gebeten,  dasz  wir  sulche  gäbe,  donation 
vud  gewere  ausz  ordentlicher  masz  vnd  macht  becrefltigen  vnd  beste- 
tigen  wolthen.  Weil  dan  sulche  gäbe  goth  vnd  den  armen  zu  ereil  vud 
zu  gute  gesehen  vnd  ihr  bith  nicht  vmbillich , haben  wir  Hinricus  Horn 
licentiatus,  techandt  vud  otficial  vorgnanth,  sulche  gäbe  mitb  allen  iren 
clausulen  vnd  gewere  bestetiget  vud  contirmirt , als  wir  auch  hir  beste- 
tigen  vnd  couiirmiren.  Disz  allesz  ist  gesehen  zu  Wernigrode  in  Jacoff 
Joden  borgermeistersz  huse  in  der  stuben.  Hir  bei  ahn  vnd  vber  seyn 
gewesen  dy  erbarnn  wolweisen  Jacob  Jodde  vnd  Caspar  Zigenhorun 
borgermeister,  zeugen  hirzu  gefordert  vnd  geheissebeth.  üesz  zu  vrknnth 
haben  wir  Hinricus  Horn  diesen  vnsernn  briff  mith  vnsersz  ofticialats 
sigil  vorsigelnn  vnd  durch  den  ersamen  Johann  Barth,  vnseren  herzu- 
gezogen notarieu,  vnterscriben  lassen. 

Gesehen  im  jare  vud  tage  wi  vor. 

Officialis  manu  propria  scripsit 

Johannes  Barthe  notarius 
ad  premissa  requisitus  scripsit. 

Urschrift  mit  Siegel  im  Stadt.  Archiv  zu  Wernigerode  gez.  VII,  A 4,  17. 

1)  Es  fehlt  bekennen. 

1544,  October  16.  627. 

Abt  Henning  gestaltet  dein  „ vorsychtygen  Thyle  von  Lange- 
lenn,“  Bürger  zu  Osterwiek,  auf  seine  Kloster  - Zinshufe  „be- 
legen an  dem  Stouenbarge  vor  Osterwygk“  von  Joachim  Becker 
zu  Vogclsdorf  10  mit  10  Groschen  zu  verzinsende  Gulden  auf- 
zunehmen. 

Im  jar  ....  dusent  funffhundert  im  44  jar  am  dage  Galli  con- 
fessorys. 

Entwurf  B 85,  2,  21  im  Graß.  Haupt- Archiv. 

1545,  März  17.  628. 

Henning,  Abt  zu  Ilsenburg,  beleiht  die  dogeutsame  frawe  Ilse, 
Klaus  Hahne's  Witwe,  und  ihren  Sohn  Klaus  auf  ihre  beiden 
Leiber  mit  achteyn  morgen  ackers,  bey  Retzingrode  gelegen, 
gegen  1 Gulden,  und  eine  halbe  Hufe  zu  Wenden  gegen  '/,  Mark 
jährlichen  Erbenzins  zu  Martini. 

Geuen  im  vell'teinbuudersten  vnde  viefvnvertigsten  jharo  diustags 
nach  Letare. 

Abschrift  auf  I’apier  B 85,  2,  22  im  Grüß.  Haupt-  Archiv. 
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1545,  Juli  11.  629. 

Johannes  Barde  bittet  den  Abt  Henning  zu  Ilsenburg,  ihm  zur 
Unterhaltung  seiner  alten  blinden  Mutter  etlichen  Acker,  ilen 
Henning  Rover  bisher  inne  gehabt,  bis  etwas  anders  los  werde, 
zu  Zins  zu  überlassen. 

Datum  sounabent  nach  Vdalrici  anno  etc.  45. 

Urschrift  auf  Papier  U 85,  2,  21  im  Gräfl.  H.-Arch. 

1545,  December  28.  630. 

Henning,  Abt  zu  Ilsenburg,  beleiht  Hans  Hinke  zu  Drübeck 
mit  einer  Hufe  Landes  in  der  Bruningsbreite  und  drei  Morgen, 
die  Schmale  Lehde  genannt,  gegen  lljt  Gidden  Erbenzins  zu 
Martini.  (Abgekürzt.) 

Wy  Henniugus  v.  d.  gu.  godes  abt  des  styfftes  Ilsenborch  beken- 
nen . . . .,  dath  wy  hebben  dän  dem  bescheyden  Hans  Emken,  tho 
Ürubeko  wonhafftich,  Rickeis  yner  eliken  husfrawen,  N.  orem  soue,  eyne 
hoffe  laudes  in  der  Brunyngebrede  genanth  vnde  dre  morgen,  de  Smale 
legen  genanth , by  Burhauwen  wyselie.  . . . Van  dusser  etc.  schullen 
se  . . . alle  jar  . . . geuen  eyneu  gülden  vnde  ortb,  also  tho  Wernyng- 
rode  gynge  vnde  geue  ys,  vppe  Marthens  dach 

Ime  jare  alsme  screff  vefftheynhundert  vnde  ses  vnde  veirtich  jar 
ame  dage  der  vnschuldigeu  kyndor. 

Entwurf  im  Gräfl.  It.-Arch.  B 85,  2,  38.  — Diese  Urkunde  ist  zum  J.  1545 
nach  heutiger  mit  dem  1.  Januar  beginnender  .Jahresrechnung  zu  ziehen,  da  Abt  H. 
bereits  um  9.  De e.  1540  verstorben  war.  Vgl.  auch  Drübecker  Urkdb.  Nr.  181. 


1545.  631. 

Abt  Henning  und  das  Kloster  Ilsenburg  verkaufen  dem  Va- 
lentin Ijevendorp  auf  Erbkauf  für  20  Gidden  eine  halbe  Hufe 
und  einen  Hof  zu  Rimbeck,  wovon  zu  Martini  6'  Marien- 
groschen zu  Erbenzins  zu  geben  sind. 

Wy  Henningus  abbett,  N.  prior  vnd  gantz  capittcll  des  stifftes 
Ilsenborch  bekennen  vor  vnns.  vnse  nakomen  vnd  alsweme,  datt  wy 
vmb  sunderliger  gunst  vnd  toneygunge  willen  dem  vorsichtigen  Volen- 
tin  Leuendorpe  vnd  synen  eruen  erfflig  vnd  eigendomlicken  vorkofft 
vnd  recht  vnd  redelykeu  kopes  bcstendiglyken  ouerlaten  hebben  eine 
halue  houe  landes  vnd  einen  hoff  in  vnd  vor  Rymmeke  belegen,  den 
Henui  Harts  vnd  Hcnni  Berner  beuoriche  vnd  wente  anher  to  bewonet 
vnd  bel'ruchtigett,  vor  thwintig  gülden,  jo  xxi  mariengTossen  vor  ideren 
gülden  thorekende,  de  he  vus  ock  alsouortt  togetalt  vnd  ouerantwordett 
hefft,  dar  von  wy  ohne  vnd  syue  erffen  hirmede  quiteren,  setten  ohne 
demnach  hirmede  vnd  in  crafl't  dusses  vnses  breues  in  de  rauligen 
possession  vnd  genetligen  gebruck,  dessullueu  landes  vnd  hoffes  nu 
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henforder  alle  synes  besten  erfflig  tho  gebrukende,  doch  also  beschei- 
denligen,  datt  he  edder  syne  erueu,  offt  we  den  acker  vnd  hoff  nach 
ome  mehr  gebrucken  wolden,  alle  jerliges  vns  vnd  vnsem  stiffte  offte 
closter  dar  von  ses  mariengrossen  tho  eruentinse  geuen  vnd  gewillig 
enthrichten  vnd  betalen  schullen  vnd  willen  vp  Martini  episcopi.  Dar 
vor  willen  vnd  schullen  wy  se  by  dem  bemelten  gudo  beholden,  schüt- 
ten, banthaueu  vnd  ohr  here  vnd  werhe  syn,  se  ock  alle  mall,  so  ohn 
des  nott  worde  synn,  von  aller  rechten  ansprake  entliefen  vnd  schade- 
los benemen,  doch  dat  he  ock  solck  gut  so  offte  de  fbal  kumpt,  mit 
dem  dubbelden  tinse  wedder  entpfangen  schulle  *.  Des  tho  warem 
orkunde  hebben  wy  vnses  stifTtes  offt  closters  gewontlige  ingesegell 
ahn  dussen  breff  witligen  doen  beugen. 

Gegeuen  nach  Christi  vnsers  leuen  heren  gebort  dusent  viffhundertt 
viff  vnd  verticli  ahm  mandage  nach 

Original- Entwurf  auf  Papier  in  einem  Fascikel  vermischter  Quittungen, 
Briefe  und  Copien  von  Originalien,  s.  r.  1 Isenburg  145  im  Königl.  Staats-  Archiv 
za  Magdeburg.  Da  die  Amfertigung  des  Kauf -Vertrags  nicht  vorliegt,  so  steht 
dahin,  ob  derselbe  wirklich  zu  Stande  gekommen  ist. 

1)  Der  Zusatz  von  doch  dat  o«  ist  von  anderer  Hand  an  den  Rand  geschrieben. 


Halle  1546,  Decentber  14.  632. 

Johann  Alhrecht,  Erzbischof  zu  Magdeburg,  Bischof  zu  Halber- 
stadt, gemahnt  den  Convent  zu  Ilsenburg,  einen  neuen  Abt  an 
Stelle  des  verstorbenen  zu  wählen,  widrigenfalls  er  die  im  Stift 
Halberstadt  gelegenen  Klostergüter  einzichen  werde. 

Johann  Alhrecht  von  gots  gnaden  er  weiter  vnd  bestettigter  ertz- 
bisehotf  zu  Magdeburck,  primas,  bischoff  zu  Halberstadt,  m&rggraue 
zu  Brandouburck  etc. 

Vnsern  grus  zuuor.  Wirdigen  lieben  andechtigen,  wir  werden 
glaublich  bericht,  das  ewer  prelat  vnd  abt  vor  weinick  tagen  in  got 
ontschlaffon  sein  sol,  dardurch  die  prelatur  vacirt.  Derwegen  ist  vnser 
gnedigs  beger  vnd  beuelch,  ir  wollet  euch  forderlich  eins  tags  vorgleichen 
vnd  zu  der  wähl  vnd  election  eins  andern  prelaten  schreiten,  darmit. 
wir  nit  verursacht  werden , von  wegen  vnser  bischofflicken  gcreehtickeit 
des  klosters  gutter,  welche  inn  vnserm  stieft  Halberstadt  gelegen,  zu 
vnsern  handen  zu  nehmen  vnd  bestellen  zu  lassen.  Mochten  wir  euch 
gnediger  meinung  nit  Vorhalten,  vnd  ir  tliut  darahne  vnser  zuuorles- 
sige  gautze  meinung. 

Datum  zu  Halle  auf  sanct  Moritzburck  dinstags  nach  conceptiouis 
Maris  anno  46. 

Aufschrift:  Denn  wirdigen  vnsern  lieben  andechtigen,  dem  gantzen 
conuent  des  klosters  llsenburck. 

Urschrift  auf  Papier  B 65,  9 im  Grüß.  Haupt-  Archiv. 
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Halle  1546,  December  14.  633. 

Johann  Allrrecht,  Erzbischof  zu  Magdeburg  etc.,  ersucht  den 
Grafen  Wolfgang  zu  Stolberg -Wernigerode,  die  Wahl  eines 
neuen  Abts  zu  Ilsenburg  nicht  zu  verhindern. 

Johan  Albrecht  u.  s.  f. 

Wir  werden  berichtet,  das  der  abt  zu  Ilsenburck  vor  weinick  tagen 
in  got  entschlafen  vnd  von  dieser  weit  gescheiden  sol  sein  — got  geruhe 
der  sehlen  gnedick  vnd  barmhertzick  zu  sein  — dardurch  die  prelatur 
vacirt  vnd  die  notturfft  erfordert,  forderlich  zu  der  wähl  vnnd  election 
eins  andern  prelaten  vnd  abts  zu  schreiten.  Ab  nu  wol  durch  vnsere 
vorfarn,  bischoffe  der  kirchen  zu  Halberstadt,  die  voigtey  desselbigen 
klosters  der  herschafft  Stolberck  zugestalt  worden,  seint  doch  die  iura 
episcopalia  gedachtem  vnserm  stiefte  vnd  desselben  regirenden  bischoffen 
vber  das  kloster  Vorbehalten.  Herwegen  vnser  gnedigs  gesinnen  vnd 
beger,  ir  wollet  den  conuent  an  der  wähl  vnd  election  eins  nawen 
abts  nichts  hindern,  sondern  sie  viel  mehr  darzu  befördern  vnd  an- 
halten,  dan  do  solchs  nit  gescheeu  solt,  habt  ir  selbst  zu  bedencken, 
das  vnsere  notturfft  erfordern  wirdet,  zu  erhaltung  vnser  bischöflichen 
gerechtickeit  des  klosters  gutter,  welche  in  vnserm  stiefte  gelegen,  zu 
vnsern  handen  zu  nehmen  vnd  bestellen  zu  lassen.  Möchten  wir  euch, 
dem  wir  mit  sondern  gnaden  geneigt,  nit  bergen,  vnd  ir  thut  darahne 
zur  billickeit  vnser  zuuorlessige  meinung. 

Datum  Hallo  auf  sanct  Moritzburck  dinstags  nach  conceptionis 
Man«;  anno  46. 

Aufschrift:  Dem  wolgebornen  vnnd  edlen  vnserm  lieben  getrawen 
Wolffgangen,  graften  vnd  hern  zu  Stolberck  vnd  Wernigerode. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Itingsiegel  a.  a.  O. 

1546,  December  15.  634. 

Die  Befehlshaber  zu  Wernigerode  schreiben  an  den  Grafen 
Wolfgang  zu  Stolberg -Wernigerode  wegen  der  Neuwahl  eines 
Abts  zu  Ilsenburg. 

Wolgeborner  vnd  edler  graf,  eurn  gnaden  vnser  vnderteuig  wil- 
lige dinst  zuuor.  Gnediger  her,  vf  euer  guad  schriben  haben  wir 
mit  gewonlichem  grus  vnd  erbietung  dem  abte  zu  Heuseburg  des  abts 
zu  Dseburg  totlichen  abschiot  angezeigt  vnd  der  election  halben  vf 
her  Didrichen 1 zukomeu  auch  mit  sein  g.  geret,  doruf  dies  antwurt 
entpfangen:  wo  drey  personell  im  kloster  zu  Ilseburg  professi  weren, 
das  dieselbigen  ein  abt  bestendiger  wise  zu  erwelen  hetten.  Als  yme 
aber  angezeigt,  das  vnsers  vorsehens  nicht  meher  dan  einer  do  wer, 
mit  bit,  wo  es  sein  g.  zu  tun  vf  zeit  wilche  bestimpt  wurde  selbst 
dabey  zu  sein  ader  der  hern  seiner  g.  klosters  aus  Heuseburg  zwehne 
dorzu  zuuororden,  hat  er  die  antwurt  geben,  das  er  alters  vnd  swach- 
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heit  halben  in  langer  zeit  nicht  gewandert  vnd  ytzt  zur  zeit  sein  reise 
nicht  weiter  dau  im  kloster  vnd  dauor  wer,  sonst  wolt  ers  gerne  thun. 
Aber  nit  desto we[niger] , wan  ein  tag  zur  election  ym  angezeigt  wirt, 
wil  er  e.  g.  zu  gefallen  zwehne  seines  klosters  personen  dorzu  vororden, 
domit  die  sach  zu  entsehaft  verfugt  werde,  mit  erbietung,  was  er  e.  g. 
seines  vermugens  zu  dienen  vnd  guts  zu  tun  wisse,  wolle  er  willig  sein; 
damit  wir  also  vnsern  abschiet,  auch  dobey  futter  vnd  mahl,  wilferig 
bekomen  haben.  Nu  wollen  wir  e.  g.  nit  bergen,  daß  wir  alßbalt  von 
Huseburg  komeu,  her  Didrichen  bescheiden  vnd  yne  gefragt  haben,  ob 
die  zwehne  jungen  brudere  profession  getan,  doruf  die  antwurt:  ja 
vnd  weiter  bericht  entpfangen,  das  der  eine  subdiacon  were.  Ab  nu 
dieselbigeu  abiles  oder  gnugsam  mitsampt  hem  Johan,  welcher  des 
ordeus  priester  vnd  ein  zeit  lang  zu  Ilseburg  im  kloster  gewest  vnd 
noch  ist,  ein  abt  bestendiglieh  zu  erweleu,  ist  vns  verborgen;  wer  das 
nu  nicht  so,  het  man  des  abts  zu  Heuseburg  erbietung,  das  er  zwene 
seiner  klosterhern  ader  personen  schigken  wil,  für  sich,  so  es  e. g.  gefeit. 

Aber  nachdem  jhe  e.  g.  vnd  doetor  Platuer  au  zweiuel  wissen, 
wie  die  election  vnd  bestetigung  des  abts  zu  Ilfelt  ergangen,  bedeueht 
vns  gut  vnd  notdürftig  sein,  das  e.  g.  yne  doetor  l’lateueru  herüber 
geselugt  vnd  dieß  sach  zum  besten,  als  dan  sein  wirt  aue  zweiuel  wol 
zu  tun  wissen,  ordiuiren  lassen  het,  damit  die  sach  zu  entsehaft  bracht, 
nam  omnis  mora  noeua.  Das  haben  e.  g.  wir  vuderteuiger  wolmeyuung 
nicht  verhalten,  derselben  e.  g.  wir  zu  dienen  willig  sein. 

Datum  mitwochen  nach  Lucie  anno  46. 

e.  g.  v. 

beuelhabere  zw  Wernigerot. 

Aufschrift:  Dem  wolgeborn  vnd  edlen  lieru  hern  Wulfgangen, 
grauen  zu  Stalberg  vnd  Wernigerot,  vnserm  gnedigen  hernn. 

Urschrift  auf  l’ajner  vun  der  Hand  des  Amtsschussers  Matthias  Lutterodt, 
mit  dessen  Hanthicpcl  der  Itrief  bedruckt  ist.  Wasserzeichen:  rechts  die  Werni- 
ijerdiiischen  Forellen,  links  der  IlasserOdische  /Annenbatke  in  einem  Kreise;  Um- 
schrift: WERNIGERODE  VORM  BROCKEN.  Im  Graß.  Haupt-Archiv  li  Cö,  'J. 

1)  Der  Haujdinann  Dietrich  von  Gadenstedt. 


1547,  März  19.  635. 

Schreiben  des  Klosters  Ilsenbnrg  an  den  Grafen  Wolfgang  zu 
Stolberg  um  Vorschreiben  an  die  Fürsten  Johann  und  Georg 
zu  Anhalt,  um  Restitution  des  von  diesen  eingenommenen  Hofes 
Aderstedt. 

Wolgeborner  vnd  edler  graf.  Zu  got  mein  armes  gebet  vnd  e. 
g.  mein  willige  dienst  zuuor.  Gnodiger  her,  in  gleublich  erfarung  bin 
ich  körnen,  das  vnsers  klosters  zu  Ilseburg  hof  vnd  guter  zu  Aderstet 
durch  die  hochgeborn  fürsten  hern  Johansen  vnd  hern  Jorgen,  tum- 
probsten  zu  Magdeburg,  fürsten  zu  Anhalt  etc.,  iugenohmen,  des  zu  ihren 
f.  g.  ich  mich  nit  hotte  vorseheu,  dieweil  gnante  fürsten  deß  kein  vr- 
sach  haben,  aus  dem  das  solche  guter  zw  demselbigen  closter  zu  Ilse- 
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bürg  gehörig  vnd  vber  menschen  gedenoken  darzu  gebraucht  vnd  pos- 
sidirt  sein,  auch  die  christlichen  gotlichen  ernpter,  darzw  solche  guter 
verordnet,  in  gnantem  closter  zw  Ilsenburg  nichts  weniger  den  zuuor 
gehalten  worden  vnd  noch  sein.  Darüber  das  auch  ich  als  ein  vnwir- 
diger  das  euangelium  lauter  vnd  rein  ane  rum  zu  schreiben  ein  zeither 
selbst  gepredigt  vnd  für  habe  ferner  zu  predigen  vnd  zu  vorfugen,  das 
darinne  muglichster  fleiß  vnd  muhe  nit  gespart  werden  solle,  die  armen 
leut  dieses  flegs  zu  vnderweiseu  vnd  zu  ermahnen.  Zu  dem,  so  ist  auch 
für  vnd  im  werg,  die  klosterpersonen  alt  vnd  juug,  darzu  die  jugent 
dieser  herschafft  Wernigerot,  darinnen  das  closter  Ilseburg  gelegen, 
mit  gelerten  lesemeisteru  vnd  leuten  dermassen  zu  vorsehen,  dadurch 
sie  in  christlicher,  reiner  lehr  heiliger  vnd  guter  lelirer  schlifft  zw 
zucht  vnd  kuust  mit  solchem  Heiß  instituirt  vnd  gefurdert  werden  sollen, 
darauß  zu  befinden,  das  des  closters  inkomen  vnd  guter  zu  warer 
rechter  christlicher  religion  vnd  besserung  gebraucht  werden,  das  wir 
auch  vielen  armen,  lameii,  blinden  vnd  notturfftigen  darauß  geben, 
bißher  alzeit  gethan,  darzu  auch  die  armen  notturfftigen  teglich  her- 
bergen  vnd  hantreichung  thun  müssen.  Weil  dan  der  hof  zu  Aderstet 
mit  seiner  zugehoruug  diesem  kloster  an  alle  mittel  zustendigk  von 
alterß  her  vber  vieler  menschen  gedencken  bißher  darzu  gebraucht 
vnd  possedirt  ist,  ahne  allermenniglichß  Verhinderung,  vnd  in  maugluug 
desselbigen  vnd  dauon  habender  nutzung  vnmuglich  dieö  closter  in 
christlicher  religion  vnd  besserung  der  personen  vnd  jugent  auch  arme 
leut  zu  erhalten,  so  ist  mein  vnderteuig  bitt,  e.  g.  wollen  mich  an 
hochgedachte  fürsten  ....  vorschreiben,  ....  damit  solcher  hoff 
bey  dem  closter  ....  gelassen  werden 

Datum  sonnabents  nach  Oculi  anno  etc.  17. 

Teodericus  abt  zu  Ilseburg. 

Dem  wolgebornen  liern  Wulfgangon,  grauen  zu  Stolberg  vnd 
Wernigerot,  meym  gnedigen  herrn. 

Urschrift  auf  Papier  gesiegelt  mit  dem  Secret  Abt  Hermanns  (cf.  Nr.  17) 
im  Herzogi.  Anh.  Staats-Archiv  zu  Zerbst.  Cllcichzeit.  Abschrift  im  Gräfl.  Haupt- 
Archir  zu  Wernigerode. 

1547,  März  20.  «36. 

Volten  Kropf  schreibt  „dem  erbarn  vnd  wolgeachten  Cilliaxsen 
Lossane,  maiger  zu  Halberstadt“,  dass  der  Abt  zu  Ilsenburg 
„alhir“  (zu  Kroppenstedt ?)  keine  Zinse  mehr  habe,  „sonderli- 
chen ym  ampt  Groningen“  — Dieweill  es  dan  geringe,  auch  die 
zeerrruuge  (!)  nit  tregt,  darnach  zu  schicken“,  so  bittet  er  ihn, 
seinem  gegebenen  Versprechen  gemäss  mit  dem  Abt  dahin  zu 
handeln,  dass  ihm  dieser  die  S Groschen  und  32  Pfennige  zu 
„ Kroppenstette“  — beueben  dero  hufeu  landes  vmb  ein  billich 
kaufsweise  zustellen  wolde. 

Datum  sontags  Letariie  (!)  anno  etc.  ym  47. 

Urschrift  auf  Papier,  Siegel  abgesprungen,  unter  B 8ö,  2,  Nr.  23  im  Gräfl, 
Haupt -Archiv  zu  Wernigerode. 
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Stolberg  1547,  Mär/  28.  637. 

Wolfgang,  Graf  zu  Stolbcrg , befürwortet  bei  den  Fürsten  Johann 
und  Georg  zu  Anhalt  eine  Bittschrift  des  Abts  zu  Ilsenburg 
in  Betreff  des  eingezogenen  Klosterhofs  Aderstedt. 

Hochgebornen  fürsten.  E.  gn.  seint  vnser  gevlissene  dinst  znuor. 
Gnedigo  hern,  e.  g.  haben,  wes  sich  der  erwirdiger  vnser  lieber  an- 
dechtiger  Tbeodoricus  abt  zu  Hsenborch  an  vnß  beclagen  thuet,  vß 
seiner  supplication  nach  der  lenge  gnediglich  zu  erlesen.  Weil  dan 
der  gemelthe  abt  vnther  den  wolgeboruen  vnseren  freunthlicben  lieben 
brudern  vnd  vnö  gesessen  vnd  auch  wissen,  desselben  elosters  guther 
nicht  anderst,  dan  zu  erhaltunge  christlicher  religion  gebraucht,  haben 
wir  ime  vnsere  vorschriffte  nicht  wissen  zu  weigeren.  I)o  e.  g.  uun 
dem  abte  den  hoff  vnd  zugehorende  guther  zu  Aderstet,  wie  zu  e.  g. 
wir  vns  doch  nit  vorsehen  wollen,  einnehmen  lassen,  so  ist  an  e.  g. 
vnser  dinstlieh  bitten,  e.  g.  wollen  in  gnediger  betracht,  daß  die  guther 
nicht  anderst  dan  zu  christlicher  lehr  vnd  religion  gebraucht,  vnd 
auch  dem  abt  nicht  muglich,  sich  mit  des  elosters  persouen  ane  den 
hoff  zu  erhalthen,  gnediglich  beueleu,  das  dem  abt  der  hoff  vnd  zuge- 
horeude  guther  wietleruinb  zugestellet  vnd  eingereumbt.  E.  g.  wollen 
sich  hierin  gegen  den  abt,  domit  ehr  vnser  vorbit  genossen  empfinde, 
gnediglich  erzaigen.  Daß  seint  vinb  e.  g.  wir  mit  vleis  zu  verdienen 
gantz  willig. 

Datum  Stolherg  montag  nach  Judica  anno  47. 

Wolfgang,  graf  zu  Stolherg  vnd  Wernigerode. 
Den  hochgebornen  hern  Jolianß  vnd  hern  Georgen,  thumprobst 
zu  Magdeburg,  gebrudern,  fürsten  zu  Anhalt,  grauen  zu  Ascha- 
uieu  vnd  hern  zu  Bernburgk,  vnsern  gnedigen  hern. 

Urschrift  im  Herzogi.  Gesammt- Archiv  zu  Zerbst.  Aderstedt  2. 


Zerbst  1547,  April  7.  638. 

Johann,  Fürst  zu  Anhalt  in  Zerbst,  schreibt  an  seinen  Bruder 
Georg  in  Betreff  der  Fürschrift  Graf  Wolfgangs  zu  Stolberg 
für  den  Abt  zu  Ilsenburg  in  Sachen  der  Aderstedtischen  Güter, 
dass  sein  Bruder  sich  doch  vom  Abt  möge  versichern  lassen, 
dass  bei  einer  Säcularisirung  der  geistlichen  Güter  dieselben 
nur  an  Anhalt  fallen  sollten. 

Vnnser  freuntlich  diennst  vnnd  was  wir  liebes  vnnd  guts  vormue- 
genn  altzeit  tzuuoren.  Hochwirdiger,  hochgebornner  furst,  freuntlicher 
lieber  bruder  vnd  gefatter.  Was  der  eddele  wolgebornne  vnnser  lieber 
oheim  herre  Wolfganug,  graff  vnnd  herre  tzu  Stolberg  vnd  Wernigerode, 
an  vnns  vnnd  ouer  lieb,  denn  apt  zu  Ilseburgk  des  hoffos  zue  Aderstedt 
halbenn,  pitlichenn  vorschriebeun,  habenu  euer  lieb  inliegennde  allent- 
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halbenn  zu  vornehmenn;  vnnd  do  dann  der  brieff  ann  vnns  vnnd  euer 
lieb  zugleich  gehalten,  habenn  wir  ilinn  im  bestenn  erbrochen.  Weill 
dann  Aderstedt  e.  1.  alleine  zustehet  vnnd  solche  gueter  zu  Aderstedt 
vnnd  ander  mehr  gueter  zum  closter  gehorenndt  tzu  christlichenn  mil- 
denn  sachenn,  auch  der  warenn  religioun  gebraucht  werdenn  sollenn, 
zweiffelnn  wir  nicht,  e.  1.  werdenn  hirinne  nach  derselbenn  gefallcnn 
dasjenige,  was  sich  eigenenn  will,  woll  zu  thun  wissenn.  Vnnd  do 
e.  1.  bedacht  werenn,  dem  apte  die  gueter  widderumb  einzureumen, 
wollen  wir  e.  1.  vff  denn  fall  freuutlicher  wolmeinung  erinnert  habenn, 
das  sich  e.  1.  von  dem  apte  vorsichernn  lassenu  woltenn,  do  zukunftig- 
liche  voranderungen  in  geistlichenn  guetern  sich  zutragenn  wurdenn 
vnnd  zur  weltlickeit  getzogen  werdenn  wolten,  das  sie  uirgenndt  hin, 
dann  an  e.  1.  vnd  die  herschaft  Anhallt  kommenn  mugenn.  Das  mocli- 
tenn  e.  1.,  denen  wir  freuntlich  zu  wilfarenn  gautz  willig,  freuntlicher 
meinung  nicht  Vorhalten. 

Datum  Czerbst  donnerstag  nach  Palmarum  anno  etc.  xlvii. 

Vonn  gots  gnadenn  Johannes,  fürste  zw  Annhallt, 
graue  zw  Aschcanienn,  lierre  zw  Czerbst  vnnd  Bernneburgk. 

Aufschrift:  Dem  hochwirdigen  hochgeborenen  fiirstenn  herrenn 
Georgen  furstenn  tzu  Anhallt,  coadiutorn  in  geistlichen  Sachen 
des  stifts  Merseburg,  thumprobstenn  tzu  Magdeburg,  grauen  zu 
Aschcanien,  lierren  zu  Czerbst  vnd  Bernburg,  vnnserm  freunt- 
lichenn  liebenn  brudern  vnd  gefatternn. 

Urschr.  im  Herz.  Anh.  Gestimmt -Archiv  zu  Zerbst  unter  Aderstedt  II. 


1547,  Mai  1.  039. 

Das  Kloster  Ilsenbxtrg  beleiht  Melchior  Leithnxann  auf  Leiber 
mit  20  Morgen  zehntfreien  Ackers  zwischen  der  Herrn  hundert 
Morgen  und  der  Klus  Bonkenrode  gegen  9 grosse  Groschen 
Zins  zu  Martini.  (Auszug.) 

Van  der  gnade  goddes  we  Theodoricus  abbett,  Clemens  senior 
vnnd  . . . sampuung  des  closters  Ilsenburgk  bekennen,  . . . dat  we  doen 
• . . . dem  vorsichtigen  Melchere  Leithmanne  vnnd  Margaretha  seiner 
elicken  husfruwen,  Corde,  Melchere,  Cosman,  Mattheus  vnnd  Geseu 
obren  kinderen,  ohre  leuedage  . . . thwiutigk  morgen  pluchginges  ackers 
tegettfrev  ihn  einer  breide  belegen  tzwischen  der  heren  hundert  morgen 
vnnd  der  kluß  Bonnigkeurode  vnnd  theitt  osten  vnnd  westen;  . . . vnd 
■ . . se  schullen  vnsem  closter  alle  jhar  daruan  geuen  vp  sanct  Mar- 
tenB  dach  negenn  groto  groschen 

Als  man  schrefl'  nha  goddes  geborth  vaffteinhundert  jhar  darna 
ihn  dem  seuen  vnnd  vertigesten  jhare  ahn  Walpurgen  dage. 

Abschrift  im  Gräfl.  Haupt -Archiv  B 85,  2,  43. 
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1547,  August  27.  640. 

Bittschrift  des  Klosters  Ilsenburg  an  die  Rcichsversammlung 

über  die  von  dem  Fürsten  Georg  zu  Anhalt,  Dompropst  sh 

Magdeburg,  erlittene  Entstehung  des  Hofes  Aderstedt. 

Suplication  abbts  vnd  conuents  des  closters  Useuburg  an  das 
gantze  Römische  reich,  daryn  gebeten  wirdt  restitution  des  vorwergks 
zw  Aderstedt.1 

Allerdurchlauchtigister,  grosmechtigister  vnd  2 vberwintlicher  herr 
herr  kayser,  hochwirdigisten , hochwirdigen , erwirdigisten , erwirdigen, 
durchlauchtigisten , durchlauchtigen,  hoch-  vnd  wolgebornnen  edelen, 
chur-  vnd  fürsten,  grauen,  freyhern,  gestrengen,  erbarn  vnd  ersauieu, 
des  heiligen  Römischen  reichs  stende.  Vuser  innige  gebet  zu  got  dem 
almechtigen,  samptt  vnsern  willigen  vntherthenigisten , gehorsamen 
dienst  sein  e.  k.  in.,  e.  chur-  vnd  fürstlichen  gnaden  vnd  gunsten  zu- 
uorn  bereidt,  e.  k.  m.,  e.  chur-  vnd  f.  g.  vnd  gunsten  wissen  wir  hoch- 
beschwerten armen  nicht  zu  Vorhalten,  das  der  hochwirdige,  liochge- 
bornrie  furst  vnd  herr,  herr  Gorge  furst  zw  Anhalt,  thumprobst  zw 
Magdeburg,  vns  vnsers  closterthums  vorwergk  vnd  predii  zw  Aderstedt 
mitt  aller  seiner  ahn-  vnd  zugehorten  gerechtigkeiten , nutzungen  vnd 
fruchten,  im  furstenthumb  Anhalt  zwischen  Bernueburg  vnd  dem  hause 
Plotzig  vnd  flecke  gelegen,  detlich  entsetzt,  welches  der  allerdurch- 
leuchtigiste  vnd  grosmechtige  herr,  herr  Heinrich,  der  vierde  Römische 
kayser  des  nahmens,  dem  erwirdigen  herrn,  herrn  Burchardo,  biseboften 
der  thumkirchen  zu  Halberstadt,  vor  vierhundert  jahren  gegeben,  auch 
genantem  bischolf  in  solcher  gäbe  vnd  douation  aus  hochgenauter  kunigk- 
licher  macht  vnd  gewalt  gegeben,  solchs  vorwerck,  predium  mitt  aller 
seiner  zubehorunge  zu  vorgeben,  transferiren , zw  wechseln  oder  zu 
vorendern.  Als  nuhnu  hochgenanter  bischoff  Bernhart  (!)  das  closter  Ilsen- 
burgk  sancti  Benedicti  Ordens,  in  der  wolgebomen  edelen  vnser  gnedi- 
gen  herrn  zw  Stolbergk  vnd  Wernigerode  vnd  weltliche  vberkeit3  im 
stifTt  Halberstadt  gelegen,  gesehen  vnd  befunden,  das  solch  closter 
gantz  vorlassen,  in  seiner  religion  abgenomen  vnd  bawfellig  geworden, 
liadt  der  her  bischof  dasselbige  closter  gepessert  vnd  repariret,  zu  einer 
eherlichen  religion  ewiglichen  erhoben  vnd  in  die  ehre  sanct  Petri  vnd 
Pauli  gewichget  vnd  zu  erhaltung  desselbigen  closters  das  vfl'tgenante 
vorwerck,  predium  oder  curiam  zw  Aderstedt  mitt  aller  seiner  zube- 
horung  sampt  andern  weltlichen  guttern  vnserm  closter  gnediglichen 
gegeben,  wie  das  die  original-  oder  hauptvorschreibung,  dauon  e.  k. 
m.,  e.  chur-  vnd  f.  g.  vnd  gunsten  wir  copeien  schicken,  ferner  mitt- 
bringen; vnnd  weil  solch  vorwerck  oder  predium  vnser  vorfaren  vnd 
wier  vber  etzlich  hundert  jahren  vnd  vber  menscheu  gcdencken  haben 
geruchlich  gebraucht  vnd  bis  vf  den  achten  der  heiligen  drey  konige 
diesses  itzigen  47.  j ah  res 4 besessen  vnd  possedirtt  hatt,  doch  vberdas 
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der  hoehwirdige,  bochgebornne  furst  vnd  herr,  herr  Gorge,  furst  zw 
Anhalt,  thumprobst  zw  Magdeburg,  vns  vnsers  klosters  vorwergk  oder 
predii  hemischer  dettlich  entsatzt,  durch  s.  f.  g.  amptman  zw  I’lotzig5 
innemen  vnd  s.  f.  g.  ahngehorn  schilt  doran  schlagen  lassen,  vns  armen 
vnd  vnserm  closter  zum  mercklichen  schaden.  Vnd  wiewol  wier  s.  f. 
g.  derhalben  offt  haben  besuchen  vnd  bitten  lassen6,  das  s.  f.  g.  vns 
vnd  vnserem  closter  wolle  des  entsetzten  vorwercks  oder  predii  resti- 
tuiren  oder  restituiren  lassen,  haben  wier  doch  das  nicht  bekommen 
mugen.  E.  k.  m.,  chur-  vnd  f.  g.  vnd  guusten  zum  vnderthenigsten 
vmb  gottes  willen  bittende,  e.  k.  m.,  chur-  vnd  f.  g.  vnd  gunsten  wollen 
bey  einer  namhafftigeu  peen  hochgeuanten  fürsten  gebietten,  das  s.  f. 
g.  vns  vnd  vnser  kloster  genante  vorwerck,  predium  vnd  hoff  wider 
zustellen  oder  von  e.  k.  m.  coniissarien,  die  wier  vns  bitten  zw  Halber- 
stadt oder  zw  Quedlingenburg  zu  vorordenen,  redliche  vrsaehe  vor- 
wende vnd  die  sache  zu  vorhoreu.  Wau  vns  beweis  wurde  vfgelegett, 
wollen  wier  vns  dem  vnderthenigst  halten.  E.  k.  m.,  chur-  vnd  f.  g. 
vnd  gunsten  wollen  die  billichkeit  hivinne  vorfugen,  das  wier  zu  dem 
vnsern  vnd  vnser  gewehr  vnd  possessiou  wider  körnen  mugen;  daruor 
gott  denn  almechtigen  zu  bitten  vor  e.  k.  m.,  chur-  vnd  f.  g.  vnd  gun- 
sten sein  wihr  sthete  geflissen. 

Dattum  sounabent  nach  Bartholomei  anno  47. 

E.  k.  m.,  chur-  vnd  f.  g.  vnd  gunsten 

vntherthenigste  vnd  vuderthenige  capellan 
Theodoricus  aptt  vnd  conuent  des  closters  llsenburgk. 

Copial-  «.  Handelsbuch  Bl.  6h;  daselbst  lat.  Bl.  41'.  In  lateinischer  Fassung 
findet  sich  diese  Bittschrift  auch  abschriftlich  unter  Aderstedt  4 im  Hcrzogl. 
Anhalt.  Gesummt- Archiv  zu  Zerbst. 

1)  Auch  eine  lateinisch  abgefasste  Supplication,  der  zwar  das  Datum  ab- 
geht,  die  aber  zu  derselben  Zeit  abgefasst  ist  und  unmittelbar  vorhergeht , findet 
sich,  sic  ist  aber  bloss  an  den  Kaiser  allein  gerichtet  und  fängt  gleich  mit  der 
Erzählung  der  Erwerbung  Aderstedts  an.  — 2)  vn-  fehlt.  — 3)  In  der  lat.  Suppli- 
calion  besser  weiter  unten  angebracht:  „sab  dominio  nobilinni  dominonira  coinitmu 
ilo  Stolborch  in  Wernigeroda  Situation“.  — 4)  Nupcr  anno  pnesenti  oetaua  epiphanie 
dnmini  — Im  Deutschen  ist  etwas  ausgefallen;  es  ergiebt  sich  auch  daraus  das 
Alter.  — 5)  „Per  Nieulaum  Morigk,  amptman  dieti  prineipis“.  — 6)  Et  quanmis 
per  nobiles  dominoa  nostros  eomites  de  Stolbergk  ....  supplicari  fccimus. 


1547,  September  17.  641. 

Fürbitte  Graf  Wolfgangs  zu  Stolberg  - Wernigerode  für  den 
Abt  zu  Ilsehburg  an  den  Fürsten  Georg  zu  Anluilt,  ivegen 
Herausgabe  der  Aderstcdtschen  Kloster  guter. 

Vnnser  ganntz  willige  vnnd  gevlissenne  dinst  zuuorn.  Hochge- 
hornner  furst,  gnedigor  herr.  E.  g.  schreibenn  denn  apt  voun  Ilsen- 
burg  belangende  habeuu  wir  empfangen  vnnd  ihm,  dem  apt,  solchs 
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fernner  anngezeigt.  Dieweil  sich  daun  die  saehe  albereit  launge  vor- 
tzogen,  vnnd  die  zeit  der  zinße  vnnd  weinernde  vorhanden,  hat  er 
gegeuwertigen  zu  e.  g.  abgefertigt  vnud  vnns  abermals  bittlicheun 
ersucht  iun  zu  vorschreibenn  vnnd  zu  vorbittenn,  damit  ihm  des  clo- 
sters  guter  furderlich  widderumb  zugestelt  werden  mochten.  Nachdem 
wir  dann  wissenn,  daß  solche  gueter  lannge  zeit  vnnd  etlich  hundert 
jahr  bey  dem  closter  gewesenn  vnnd  zu  furderuug  gottes  dinstes,  der 
schulenn  vnnd  almusenn  gebraucht  wordenn,  habenn  wir  ihm  dem  apt 
solches  nitli  abzuschlaen  wissenn.  Ist  demnach  ann  e.  g.  vnnser  dinst- 
lich  bitte,  e.  g.  wollenn  dem  apte  solche  guter  vnnd  hoff  sampt  dessel- 
bigen  zugehorigenn  einkommen  widderumb  zustellen  vnnd  ihnenn  des- 
selbigenn  wie  vonn  alters  gebrauchen  lasseun.  Do  aber  solchs  nith 
geschee,  wissenn  wir  vorwar,  das  der  abt  albereit  enutschlossenn,  inn 
andere  wege  solchs  zu  suclienn,  domit  wir  doch  e.  g.  vielieber  vor- 
schonnt  sehenn  wolltenn.  E.  g.  wollen  sich  vnnser  vortrostung  hirinn 
gnediglichen  erzeigenn.  Dasselbige  seinnt  vmb  e.  g.  zu  vordienen  wir 
ganntz  willig  vnnd  geulissenn. 

Datum  sonnabents  nach  exaltationis  crucis  anno  47. 

Wolfganng,  graf  zu  Stolberg  vnnd  Werningerode. 

Dem  hochgebornnen  herrnu  Georgenn,  furstenn  zu  Annlialt  etc., 
coadiutor  inn  geistlichenn  Sachen  zw  Mersseburgk  vnnd  thum- 
probst zu  Magdeburg,  vnuserm  gnedigenn  herrnn. 

Urschrift  auf  Papier  im  Antialt.  Gesammt- Archiv  zu  Zerbst. 


1547,  September  20.  642. 

Dietrich,  Abt,  und  der  Convent  des  Klosters  Ilsenburg  verkau- 
fen nach  reiflicher  gemeinsamer  Uehcrlegung  zur  Deckung  von 
Klosterschulden  zu  Braunschweig  das  von  dem  letztverstorbenen 
Abt  Henning  erkaufte  und  ausgebaute  Haus  zu  Wernigerode 
an  Valentin  v.  Sundhausen,  Doctor  der  Rechte,  für  750  Gulden 
Wemigerödischer  Währung. 

Wyr  Tbeodericus,  abt  des  closters  vnd  gotshauses  zu  Ilsenburgk, 
ordinis  sancti  Benedicti,  vnd  wyr  Clemens  Kisener  de  Halberstadt,  Hen- 
ningus  Ditmer  de  Werningrode,  Johannes  Specht  de  Goslaria,  einge- 
segnete personen  vnd  professen  desselbigen  closters,  bekennen  hiemit 
vor  vns,  alle  vnsere  nachkomen  genants  closters,  das  wir  auß  zeiti- 
gem vnd  derhalben  mhermaln  vorsammeltem  gemeinem  rathe,  ßo  wir 
in  gewonlicher  stede  iu  vnser  capittelstuben  deshalben  gehalten  vnd 
die  notturfft  vnd  gelegenheit  vnser  kirchen  vnd  closters  mit  Heiß  er- 
wogen, haben  wir  noch  betrachtunge  aller  vmbstendo  augenscheinlich 
vnd  vffentlich  befhunden,  das  vns  der  erwirdiger  in  got  vatter  er  Hen- 
ning, abtt  zu  Ilsenburgk,  vnser  nehster  vorfar  ßeliger  gedechtnusse, 
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allerley  schulde  zu  Braunschwigk  vnd  andern  orten  gemacht  vnd  vnser 
closter  vnd  vns  damit  behafftet,  derwegen  wir  beschwerlichen  vmb 
bezalunge  angestrengt  vnd  gemailt  worden,  vnd  das  darbeneben  bey 
gemelts  er  Hennings,  auch  vnsercr  selbst  regirunge  vihl  beschwernuß 
vns  vnd  vnserm  closter  bejegnet,  darzu  doch  sein  wirde  noch  auch 
wir,  als  sulchs  allen  vnser  closters  vnd  Ordens  personen  vnd  beneben 
denselbigen  vilen  vnsern  beywonern  kundt  vnd  wissendt  des  sein  wirde, 
noch  auch  wir  gans  kein  vrsach  darzu  gegeben,  befunden,  die  geschwinde 
zeitt,  ßo  nuhmer  etlicho  jar  vbirhandt  genomeu,  solchs  alles  beschwer- 
lich eingefort  vnd  mitbracht,  auß  wilchen  vrsachen  wir  vnd  die  obge- 
nanten personen  alleine  got  vor  äugen  genomen,  vnd  das  sulchem 
schaden  yn  der  zeitt  bejegnet,  haben  wir  dem  allen  mit  Heiß  nachge- 
dacht vnd  zu  erhaltunge  der  dienste,  lob  vnd  ehr  gottes,  auch  zur 
rettunge  anderer  vnsers  closters  nützliche  vmbewegliche  guter  vnd 
zinse  aller  derselbigen  bey  vns  bewogen,  das  wir  vnser  huß  vnd  holl-, 
ßo  obenanther  vnser  nehster  vorfar  ßeliger  in  der  stadt  zu  Weruiug- 
rode,  wilchs  vorhin  ein  burgerhauß  gewesen,  mit  merglichen  darlegen, 
vnd  doch  ahn  vnsers  closters  besundern  fromen  ader  besserung  erkaufft, 
mit  beschwerlichen  vnkosten  erbawet,  vnde  noch  teglich  mit  vihlem 
vnslith  erhalden  vnd  darneben  an  einichen  nützlichen  gebrauch  vor- 
zinsen  vnd  Vorrechten  müssen.  Derhalben  wir  vorursacht,  dasselbige 
auß  erzalten  bewegnusse  vns  der  behafften  schulde  zu  erledigen  vnd 
vmb  bessers  nutzs  willen  zu  vorlassen,  vnd  was  nach  bezalunge  an 
der  sumen  vnden  benandt  vbrig,  widderumb  anzulegen,  in  anderen  nutz 
zu  wenden  vnd  besseren  nutz  vnd  fromen  damit  zu  vorschaffeu  in  vbunge 
sein,  vnd  haben  demnach  wie  gemelt  yn  vorsamletem  rathe,  ßo  wir  der- 
halben gehalten,  in  vnser  gewonlichen  capittelstubeu  eintrechtiglich 
beslossen,  vnde  dem  ernuehsten  vnd  hochgelarthen  ern  Valentin  van 
Sunthausen,  der  rechte  doctorn,  vnserm  günstigem  freunde,  fraweu 
Margaritlien,  seiner  elichen  husfrawen,  ireu  erben,  erbnhemen  vnd 
nachkhomen  sulch  vnser  hauß,  doch  mit  wissen  vud  willen  eins  erbarn 
rats  der  stadt  Werningrode,  szo  nach  vormuge  irer  habenden  vor- 
sehreibunge  den  vorkauff  darahne  gehabt,  wilchen  sie  vns  vnd  vnserm 
closter  zu  ehren  vnd  frohmen  vallen  lassen  vnd  abegetretteu , vor- 
kaufft,  vnd  ime  vnd  seinen  mitbeschrieben  obgenaudt  dasselbige  sampt 
seinen  anhaugenden  gebewden,  in  allermassen  wie  vnser  closter  vnd 
vorvarn  das  mit  seiner  freiheit  besessen,  innegehabt  vnde  gebraucht, 
zugestalt  vnd  vorkaufft,  vorkeuffen  inen  auch  dasselbige  hiemit  wirglichen 
in  crafft  dieses  brieffs  vor  achtehalbhundert  gülden  landtleufftiger  muntz 
vnd  werunge,  wie  die  zu  Werningrode  ginge  vnd  gebe,  wilche  achtehalb 
hundert  gülden  her  vns  also  barobir  bezalt  vnde  zu  vnsern  hauden  gestalt, 
das  vns  begnüget,  quitiru  inen,  sein  hausfrawen  vnd  ire  mitbeschriben 
hiemit  vor  vns  vnd  alle  vusere  nachkhomen  des  closters  Ilsenburgk  dersel- 
biegen  in  crafft  dieses  brielfs  vnde  vorzihen  vns  daruff  alles  behelffs,  den 
wir,  vnser  closter  vnd  vnser  nachkhomen  den  beschriebenen  bebstliehen 
vnd  kayserlichen  rechten  vud  insunderheit  den  rechtten,  wilche  von 
Gcechlchtiq.  d.  Pr.  Sachstiu.  VI.  3.  17 
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voranderunge  der  kirchen-  vnd  closterguttern,  in  was  forme,  orsachen 
vnd  masse  die  gesehen  vnd  auffgericht  werden  sollen,  den  kirchen 
vnd  clostern  zu  gnaden  vnd  guten  mitgeteilt  beschrieben  vnd  voror- 
dent  sein,  in  bedengken  das  dieser  kauft'  in  trawen  vnd  glauben  er- 
gangen vnde  beslossen,  vnd  wollen  vnangesehen  alle  derselbigen  rech- 
ten, solenniteten  vnd  ordenunge,  ob  die  in  diesem  kauft'  vbirgangen  vnd 
stugweis  nicht  gemelt  ader  gehalten,  nicht  desteweiniger,  als  weren 
die  mit  allen  iren  vmbstenden  vnd  clausulen  notturfftig  hirinuen  vßge- 
richt  vnde  vorleybet,  solchen  kauft  becrefftiget  haben , bey  vorpfendunge 
aller  vnser  vnd  des  closters  anderen  guetern,  nichtes  dawidder  zu 
handlen  ader  zu  gestatten,  das  vns,  vnserm  closter  zu  fromen  vnd 
mhergemeltem  vnserm  keuffern  vnde  iren  mitbeschrieben  zu  schadenu 
reyeben  mu eilte,  alles  getreulich  ane  lyst  vnd  geuerde,  reumen  inen 
derhalb  den  besitz  sollichs  hauses,  vnde  setzen  die  gemelte  vnsere 
keuffere  vnd  ire  mitbeschrieben  hiemit  in  erafft  dieses  brieffs  widde- 
rumb  in  die  wergliche  hebliche  vnd  gebräuchliche  geweher  desselbigen, 
in  aller  massen  wir  das  mit  seiner  zugehorunge  vnd  freiheiden  inne 
gehat,  hinfurder  sich  des  als  des  iren  nach  irer  besten  bequemicheyt 
zu  gebrauchen;  wollen  auch  desselbigen  vor  vns  vnsere  nachkhomen 
genants  closters  irer  vnd  irer  mitbeschriebenen  bekennige  hern  vnd 
gewere  sein,  wo  vnde  so  offt  inen  des  in  ader  vsserhalb  des  rechten 
van  nothen  sein  mochte.  Vnd  des  alles  wie  obstehet  zu  bekentnufl  vnd 
vehster  haldunge  haben  wir  Theodericus  abtt  vnde  wir  Clemens  Rise- 
ner,  Henningus  Ditmer  vnd  Johannes  Specht  obgenandt  vnsers  vilge- 
melts  closters  gewonlich  eingesiegel  wissentlich  vnden  au  diesen  brieft' 
gehangen  vnd  ein  iglicher  mit  seiner  eigen  handt  vnderschrieben,  vnd  sein 
sunst  bey  vnd  neben  diesem  kauft1  alse  hendeler  vnd  mitzeugen  gewesen, 
so  insunderheit  van  beiden  deiln  darzu  beruffen  vnde  gebeten,  die  ersa- 
men  Jacuff  Judde  disrnal  sitzender  vnd  Baizar  Hillebrecht,  beide  bur- 
germeister der  stad  Werningrode,  vnd  Andres  Hafferung,  etwan  stadt- 
uogt  doselbst,  welchs  wir  itzbenante  zeugen  wie  obsteht  also  ergangen 
vnde  geschehen  wissentlich  bekennen,  doch  vns  vnd  vnsern  erben  ahne 
schaden;  das  alles  geschein  ist  nach  Christi  vnsers  hem  vnd  selig- 
makers  gebürt  tausent  funffhundert  vnd  im  siebenvndvierzigsten  jar 
dinstags  nach  Lamperti. 

Wy  Theodericus  abbas  bekennen  Ich  Clemens  Risener  de  Halber- 
myth  vnser  eygen  hanth  wie  stadt  bekenne  mit  meiner  eigen 
obenn.  handt  wie  oben. 

Ich  Hennigus  Ditmer  de  Wcrnig-  Ick  Johannes  Specht  de  Goslarie* 
rode  profe8sus  bekenne  mit  my-  professus  bekenne  mit  rnyner 
ner  eygene  handt  wy  oben.  egen  hand  wie  obenn. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  über  3 Zoll  im  Durchmesser 
fassenden  Conrentssiegel  (Petrus  und  Paulus  unter  gothischem  Baldachin),  siehe 
Taf.  IV,  Nr.  23. 

1)  Die  Hdschr.  hat  zweimal  kauft.  — 2)  de  ist  nachträglich  übergeschrieben. 
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Harzgerode  1547,  September  25.  643. 

Revers  Abt  Dietrichs  zu  Ilsenburg  gegen  Fürst  Georg  und  die 

Herrschaft  Anhalt  bei  der  Wiedereinräumung  der  eine  Zeit 

lang  besetzt  gehaltenen  Aderstedtischen  Besitzungen. 

Wir  Theodericus  apt  zw  Ilsenburgk  thun  kundt  vud  bekennen 
vor  vns  vnd  vnser  naehkommen  vud  sonst  meuniglick,  nach  deine  der 
hoff  Aderstedt  sampt  seinen  ein-  vnd  zubekorungen,  auch  etlichen  zins 
vnd  leheuschaften  von  vnserrn  closter  Ilsenburgk  rurende,  in  des  hoch- 
wirdigen,  durchleuchten,  hochgebornen  fürsten  vnd  hern,  lieru  Georgen, 
coadiutorn  in  geistlichen  Sachen  deß  stifts  Merseburgk,  thumprobst  zu 
Magdeburgk,  fürsten  zw  Anhalt,  graffeu  zw  Ascanien,  hern  zw  Zcerbst 
vndt  Bernburgk,  vnsers  gnedigen  herrn  vnd  furstenthumbs  Anhalt  ober- 
keit  vnnd  hoheit  ohne  alle  mittel  gelegen  vnd  begriffen  vud  mit  Steuer, 
volge  vnd  dinste  zugethan,  welche  auch  sein  f.  g.  derselben  bruder, 
eitern  vnd  vorfaren  je  vnd  je  inu  irem  schütz  vud  schirm  gehabt  vnd 
noch  haben,  vnd  aber  der  erwirdig  her  Henningus  Brandis,  vnser 
nechster  vorfahre,  nach  deine  willen  des  almechtigen  von  dieser  weit 
abgeschieden  vnd  indes  sich  geschwinde  kriege  in  diesen  landen  ereuget 
vnd  in  geistlichen  guthern  hin  vnd  wider  eilende  Veränderung  vorge- 
fallen, derwegen  sein  f.  g.  aus  oberkeit  bewogen  dem  closter  zum 
besten,  damit  solche  guther  in  prophanum  vsum  vnd  frembde  handt 
nicht  gebracht,  vnd  der  herschaft  an  irer  oberkeit  kein  abbrueh  ge- 
scheen  inechte,  irem  schosser  zu  Plotzigk  zu  befelen,  gedachten  hof 
von  seiner  f.  g.  wegen  einzunemen  vnd  ihm  den  hoffmeistor  doßelbst 
auf  vorgethane  pflicht  lassen  anheissig  werden,  vom  hoffe  daselbst, 
von  zinsen  oder  anders  nichts,  so  darzcw  gehörig,  wegzureichen  oder 
von  abhenden  kommen  zu  lassen , bis  das  der  almechtige . gott  die 
Sachen  anderst  schickte,  vnd  so  dan  durch  gotliche  verleihe  diese  leufte 
etwas  gestillet,  vndt  wir  sein  f.  g.  vff  derselben  vorbeschiedt  vnderthe- 
nigen  bericht  gethan,  das  wir  an  des  verstorbenen  stedte  erwelet,  auch 
verheischen,  vns  vermittelst  gütlicher  verleihe  in  vnserrn  arnpte  zw 
forderung  gütlicher  ehre  vnd  desselbigen  heiligen  worte  genieß  christlich 
zu  verhalten,  das  sein  f.  g.  dargegen,  des  wir  dan  gott  vnd  derselben 
danckbar,  mit  bewilligung  seiner  f.  g.  bruder  vns  vndt  vnserrn  closter 
denselbigen  hoff  mitt  seinen  ein-  vnd  zubehorungen  widerviub  lassen 
zustellen,  auch  befhel  gethan,  alle  versessene  vnd  itzt  kommene  zinse 
vns  reichen  vnd  vorder  gebrauchen  zw  lassen,  doch  auf  mas  vnd  gele- 
genheit,  wie  sich  das  sein  f.  g.  wegen  vorfallender  leufte  halben  sich 
mit  vns  vereiniget,  vnd  wir  vns  gegen  sein  f.  g.  verpflichtet,  vereinigen 
vnd  verpflichten  vns  auch  kegen  sein  f.  g.,  derselben  bruder  vnd  dem 
gantzen  hause  vnd  furstenthumb  Anhaldt  mitt  wissen  vnd  bewilligung 
vnsers  conuents  himit  in  craft  dises  briefs,  nemlich  also 

das  wir  gemclte  guther,  so  wir  vnder  irer  f.  g.  haben,  in  keinen 
prophanum  vsum  gebrauchen  oder  reichen  wollen,  auch  daruon  oliu 
ir  f.  g.  vorwissen  vnd  bewilligung  nichts  versetzen,  verpfendeu,  ver- 
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keuflen,  vergeben,  verleihen,  auff  lange  jar  austhun  oder  sonst  keinerlei 
weise  alieniren  vnd  verändern  sollen  vnd  wollen, 

auch  in  irer  f.  g.  landen  keine  lehen  weiter  zu  verleihen  vnder- 
stehen,  ohne  was  vor  alters  vnsere  vorfaren  zu  leihen  gehabt,  dauon 
wir  dan  seinen  f.  g.  Verzeichnis  zuschicken  wollen. 

Vnd  ob  wir  hirwider  theten  oder  thun  wurden,  sol  solches  alles 
craftloss  vnd  nichtig  sein,  sich  auch  niemandes  darmit  behe(l)fen  oder 
darauf  zu  verlassen  haben. 

Wir  sollen  vnd  wollen  auch  sein  f.  g.  vnd  dem  furstenthumb  wegen 
gedachter  guther,  als  vnsern  schütz-  vnd  landsfursten , der  orter  mit 
allen  trawen  verwant  sein,  wie  andere  geistlichen  prelaten  dem  fur- 
stenthumb zugethan,  vnd  vns  solcher  guther  halben  an  keine  andere 
herschaft  halten  noch  weisen  lassen,  vnd  in  vorstehenden  nothen  vnd 
da  vns  etwas  mangeln  wurde,  sollen  wir  solchs  bei  irer  f.  g.  oder  der- 
selbigen  amptleuthen  suchen,  die  vns  auch  möglichen  schütz  vnd  for- 
dernis erzeigen  werden. 

Mitt  besuchung  der  landtage,  bewilligten  steuern  vnd  volge  sollen 
vndt  wollen  wir  vnß  andern  des  furstenthumbs  verwanthen  gemeß  ver- 
halten, sollen  auch  von  dem  hoffe  gewonliche  dinste  geleistet  vnd  mit 
der  fischerei  wie  vor  alters  gehalten  werden,  vnnd  was  wir  von  wein 
zu  verkaufl'en  bedacht,  denselben  für  andern  ir  f.  g.  oder  derselbigen 
bruder  vmbs  geltt  zukommen  lassen.  • 

Ynd  dieweil  im  closter  iczo  wenigk  personen  vnderhalten  werden, 
haben  wir  vns  verwilliget  zw  vnderhaltung  eines  superattendenten  in 
irem  furstenthumb  nach  vermöge  der  guther  etwas  jerlich  zu  reichen, 
wie  wir  vns  das  mit  seinen  f.  g.  ferner  vergleichen  werden. 

Vnnd  nach  deme  im  closter  eine  ehrliche  schule  sol  gehalten  wer- 
den, mögen  ir  f.  g.  auch  aus  irer  herschaft  darein  verordenen,  die 
neben  andern  in  christlicher  lehre  vnd  zucht  erzogen  vnd  nottorftig- 
lich  vnderhalten  werden  vnd  sich  dan  im  furstenthumb  gebrauchen 
lassen  sollen. 

Begebe  sich  auch,  das  im  heiligen  reich  der  geistlichen  guther 
eine  anderung  oder  — dauor  got  sei  — geschwinde  leufte,  wie  hievor, 
furfielen  oder  das  closter  mit  den  guthern  in  prophanum  vsum  wolte 
gezogen  werden,  haben  ihnen  sein  f.  g.  sampt  derselben  bruder  solchen 
hoff,  guther  vnd  lehenschaft  Vorbehalten,  die  alsdan  in  irem  fursteu- 
thumb  zw  christlichen  milden  Sachen  zw  wenden,  wie  sie  das  kegen 
gott,  key.  mt.  vndt  mennigliek  wissen  zu  verantworten.  Es  sol  auch 
ein  jeder  hofmeister  oder  innehaber  des  hoffes  eidhaftig  werden  vnd 
in  solchen  feilen  sich  au  niemands  dan  au  das  furstenthumb  Anhaldt 
halten  vnd  weisen  lassen  treulich  vnd  vngeuerlich.  Des  zw  mehrer 
Sicherheit  vnd  vrkunde  haben  wir  vnser  eptei  ingesigel  an  diesen  brief 
wissentlich  thun  hengen. 

Gescheeu  zw  Hatzkeroda  am  sontag  nach  Mauricii  des  heiligen 
merterers  im  funftzenhundert  vnd  sieben  vnd  virzigsten  jare. 


Digitized  by  Googli 


Nr.  644  a.  1547. 


261 


Vnd  wir  prior  vndt  gantz  conuent  des  closters  zw  llsenburgk 
bekennen,  das  wir  zw  diesem  allen  vnsern  consens  vnd  bewilligung 
gegeben;  des  zw  bekentnis,  stether  vnd  vhester  haltung  haben  wir 
neben  vnsers  hern  apts  auch  vnser  ingesigel  hengen  lasszen. 

Gezeugen  dieser  Vereinigung  seindt  die  hochgelarten  wirdigen  vndt 
erbarn  er  Cristof  Zobel  doctor,  er  Gregorius  Tuppenback  pfarher  vnd 
magister,  Heinricus  Thelomannus,  diaconus  zw  Hatzkeroda,  vnd  der 
heuptman  Oßwald  RSder  vndt  Hans  von  Knetling,  amptman  zum  Gun- 
teröperg,  magister  Wolfgangus  Furman  vnd  Johan  Keller,  cantzlei- 
schreiber.  vnd  bei  vn3  vnser  conuentualis  Johannes  Steyna  vnd  Johan 
Barth,  stadschreiber  zw  Wernigeroda. 

Thcodericus  abbas  Ilsenburgensis 
ad  testimonium  manu  propria  subscripsit. 

Gleichzeitige  Handschrift  auf  Papier  — sechs  Seiten  — im  Hereogi.  Anhalt. 
Ges.-Archiv  eu  Zerbst.  Da  das  Schriftstück  die  eigenhändige  Unterschrift  des 
Abts  trägt,  so  kann  es  — wie  in  der  Registratur  geschehen  ist  — zwar  als  „ori- 
ginal -reaerfl“  bezeichnet  werden,  nicht  aber  als  Ausfertigung , schon  iceil  keine 
Siegel  angehängt  sind  und  waren.  Die  Ausfertigung  wäre  auch  jedenfalls  — wie 
die  entsprechende  von  1500  — auf  Pergament  zu  erwarten. 


1547,  October  2.  644. 

Schreiben  Graf  Wolfgangs  zu  Stolbcrg  an  das  Kloster  Ilsenburg, 
gemäss  des  allen  geistlichen  Stiftungen  von  Graf  Botho  gegebenen 
Befehls , ohne  Vorwissen  der  Herrschaft  keine  Güter  zu  veräus- 
sern , auch  bei  dem  vorhabenden  Verkauf  des  Hauses  zu  Werni- 
gerode ohne  seine  Einwilligung  nichts  zu  thun. 

Wolfganngk.  graf  zu  Stolberg  vnnd  Wernigerod. 

Vnnsern  grüß  zuuorn.  Wirdiger  lieber  anndechtiger,  wir  wollen 
euch  nit  vorhaltten,  das  di  auch  wirdigen,  vnser  liebn  andechtigen, 
das  capitel  sancti  Syluestri  hi  zw  Wernigerod  bei  vnns  gewesen  vnnd 
angezeigt,  das  ir  villeicht  bedacht  sein  sollet,  das  haus  alhi  zu 
Wernigerode,  so  dem  closter  Ilsenburg  zustendig,  zu  vorkeuften. 
Weil  sy  dann  etliche  schulde  bei  dem  closter  betten,  vnnß  vnnder- 
thenig  gepeten,  das  sy  der  am  hause  gewertig  sein  mochten.  Daraff 
gebeun  wir  euch  zu  erkennen,  das  weilant  der  wolgeborne  vnser  frunt- 
licher  lieber  herr  vnnd  vater  seliger  gedechtnus  eurnn  vorffarnn  em 
Henninguo  (!)  seliger  auch  andern  epten  vnd  eptissynuen  annzeigen 
vnnd  sagenn  lassen,  das  sy  an  vorwissenn  vnnd  willen  seiner  liebd1 
nichts  den  closstern  zustendig  vorkeuflen,  vorsetzen,  vorpfeunden  oder 
voreussern  sollen,  wie  wir  dau  auch  nach  vnsers  hern  vaters  seliger 
tode  berurtem  eurm  vorfarn , ern  Henninguo  seliger  von  der  wolge- 
bornen  vnser  fruntlichen  liebenn  bruder  vnd  vnsertwegen  auch  selbst 
angezeigt,  vnnd  vber  das  so  haben  von  vnser  bruder  vnnd  vnsertwegen 
wir  bei  ern  Henninguo  seliger  eurm  vorfarn  erhalten,  das  er  bewil- 
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ligt,  doctor  Sunthausen  das  haus  12  jhar  bewonen.  Solte  im  das  nun 
nit  gehalten  werden,  habt  ir  zu  bedencken,  das  vns  dasselbig  beschwer- 
lichenn;  bitten  derwegen  gütlichen,  ir  wollet  euch  berurts  beuelchs 
haldenn  vnd  on  vnser  bruder  oder  vnser  vorwissen  nichts  vorkeuffen, 
vorpfenden  oder  vorsetzen.  Vnd  ab  es  gleich  an  disem  hause  odder 
andern  clostergutem  also  geschee,  seindt  wir  zu  keinem  wege  den 
kauf  nachzugeben  oder  denen  zu  gestatten  bedacht;  wir  wollen  vnns 
aber  vorsehen,  ir  werdet  euch  vber  oberurten  beuclch  nichts  vnnder- 
winden.  Inn  dem  thut  ir  vnns  zu  gutem  gefallenn  vnd  wir  seind  euch 
sonst  mit  gutem  geneigt. 

Datum  sontag  nach  Michaelis  anno  xlvu. 

Dem  wirdign,  vnnserm  liebenn  anndechtigenn  ern  Ditrichen, 
aptenn  zu  Ilsenborgk. 

Urschrift  auf  Papier ; das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1)  In  der  Hdschr.  steht  zweimal  seiner  liebd. 

1547,  October  12.  645. 

Der  Rath  zu  Wernigerode  verkauft  dem  Dr.  Valentin  v.  Sund- 
hamen für  60  Gulden  die  4 Gulden  jährlichen  Zinses  von 
, einem  Hause  zu  Wernigerode,  welches  derselbe  vom  Kloster 
Ilsenburg  erkauft  hat,  und  räumt  dem  Käufer  und  seinen  Nach- 
kommen das  Haus  zu  freiem  ungehindertem  Gebrauch  ein,  wie 
es  bei  ihm  und  Andern  vom  Add  R rauch  und  Herkommen  ist. 

Wyr  .lacuff  Jodde,  Casper  Zcegenhorn,  beide  burgermeister,  vnd 
Gebhart  Atenstidt,  Berit  Gunter,  Berit  Marquort  vnde  Beter  Boden, 
ratspersonen,  bekennen  hiemit  vor  vns,  vnser  nachkhomen  des  gantzen 
rats  alt  vnd  newe  gemelter  stadt,  nach  deme  der  irwirdiger  in  got 
vatter  her  Henniugus  Brandes,  etwan  abbet  des  closters  Ilsenburg, 
vnser  günstiger  freundt,  alhie  bey  vns  eine  stede,  so  dauor  eins  burgers 
whonunge  gewest,  vnde  mit  wissen  vnd  willen  vnser  gnedigeu  herschafft 
vnde  des  rats  erbawet,  daraue  dan  ohme  ein  ersam  rath  des  jars  vier 
gülden  zinses  Vorbehalten  vnde  clerlichen  abgeredt,  bewilliget  vnde  vor- 
handelt, ob  sein  irwirde,  seine  nachkhomen  vnde  closter  zu  Ilsenburgk 
dasselbige  mit  der  zeit  zu  vorkeuffen  ader  zu  vorlassen  gesynnet  wor- 
den , das  sie  alsdanne  einem  ersameu  rathe  das  anbeithen  vnde  billichen 
kauff  darane  gestatten  solten.  Demnach  dan  der  irwirdiger  in  got  vnd 
her  Theodericus  Meppis,  dießmal  regirender  abbas  zu  Ilsenburgk,  vff 
itzgemelte  ergangene  handlunge  einem  erbarn  rathe  angezeiget,  das 
ime  vnd  seinem  conuent  solch  hauö  aus  irer  Vorständen  noth  veyle, 
vnde  des  einem  erbarn  rathe  zu  kaufte  angeboten.  Dieweil  aber  ein 
erbar  rath  in  irer  vorsamlunge  nach  erwegunge  aller  vmbstende  befun- 
den, das  ein  ersam  rath  dieser  zeit  mit  fugen  yn  der  eyle  zcum  gelde 
nicht  khoinen,  noch  auch  sunsteu  zu  nützlichem  gebrauch  der  stadt 
bringen  uiugen,  haben  wir1  sulchem  kauff  abegetretten  vnd  aber  noch- 
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folgendes  erfharen,  das  der  ernuehste  vnd  hocbgelarthe  er  Valentin  van 
Sunthausen,  der  rechte  doctor,  frawe  Margaritha,  sein  eliche  husfrawe, 
van  dem  gedachten  abte  vnde  dem  closter  Ilsenburgk  sulch  hauß  an 
sich  bracht  vnde  gekaufft,  wilche  sich  auch  mit  vns  obgenanten  bur- 
germeisteru  vnd  ratspersonen  van  rats wegen  vmb  sulchen  zinß,  so  ein 
erbar  rath  jerlich  an  sulchem  hause  gehadt,  eingelassen.  Noch  dem 
wir  dan  vormergkt,  auch  bey  vns  irn  langen  herkhomen,  das  freye 
personen  vam  adel,  so  sich  bey  vns  in  vnser  stadt  zu  whonen  begeben, 
niddergetban  vnde  behawsunge  an  sich  bracht,  irer  personen  vnd  frey- 
heit  genossen  vnde  die  stede,  die  zeit  sie  die  in  adels-  ader  edelmans 
stände  vor  sich  vnde  ire  nachkhomeu  besessen  vnde  behalten,  ir  frey- 
heit  ahne  einige  reichunge,  zinse,  geschoßes  ader  anderer  bürgerlicher 
vnpflichteu  besessen  vnd  alleine  vnser  gnedigen  herschafft  wie  andere 
vam  adel  gewerdig  gewest:  in  bedengken  desselbigen  vnd  auch  das 
der  gedachter  doctor  Valentin  vnd  seine  erben  vnd  nachkhomen  einem 
ersamen  rathe  vnde  gemeiner  stadt  vnde  burgeschafft  widderumb  gunst 
vnd  wyllen  beweisen  khuunen,  haben  wir  bewilliget  vnd  ohme  sulche 
vier  gülden  van  rats  vnde  gemeiner  stadt  wegen  zu  kauft'  geben  vnde 
thun  das  himit  in  crafft  dieses  brieft's  vmb  sechzig  gülden  geldes  vnser 
stadt  werung,  welche  er  vnd  die  obenante  sein  husfrawe  vns  auch  ßo 
baldt  vnde  zu  besserung  vnser  stadt  bar  vbir  vnd  gütlichen  bezalet, 
das  vns  begnügt  vnd  quitirn  inen  vnde  sein  erben  derselbigen  in 
crafft  dieses  brieues,  vnde  bewilligen  hirmit,  das  er  vnde  seine  erben 
vnd  nachkhomen  sulch  hauß  hinfurther  vnsernt  halben  frye,  wie  andere 
jungkern  vam  adel,  vnuorhindert  gebrauchen,  gemessen  vnde  besitzen 
mugen,  vnde  haben  des  zur  zeugniß  vnd  vehster  haltung  diesen  brieft' 
mit  vnser  stadt  gewonlichem  eingesiegel,  so  wir  hir  vnden  an  wissent- 
lich anhaugen,  beuestigen  lassen,  welchs  alles  geschehen  vnde  geben 
ist  im  funffzehenhuudersteu  vnd"  sieben  vnd  vierzigsten  jar  mitwochen 
nach  Dionysii. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  grünem  Secretsiegel  von  Wernige- 
rode, demselben,  welches  bei  der  obigen  Urk.  Nr.  602  vom  14.  Febr.  l.~>36  beschrieben 
ist.  Vgl.  eine  Ausfertigung  auf  Papier,  deren  auf  gedrücktes  iwilchs  [secret]  wir 
hir  vnden  wissentlich  haben  vfleedrugkt'i  Secretsiegel  abgesprungen  s.  r.  I,  C,  17 
im  Stadt.  Archiv  zu  Wernigerode. 

1)  von  fehlt. 

(1547.)  646. 

Schreiben  ( der  Anhaitischen  Rathe)  an  Kaiser  Karl  V.  wegen 
der  verzögerten  Abgabe  der  fürstlichen  Briefe  über  Aderstedt 
an  kaiserliche  Majestät. 

Inuictissime  imperator  Carole  Auguste,  domine  clementissime. 

Ad  supplicationem  doraini  abbatis  et  conuentus  monasterii  in  Ilsen- 
burgk iam  dudum  respondere  cupiissemus,  neque  passi  essemus  nostram 
ob  negligentiam  uel  solum  triduum  preterire,  si  super  eo  negotio  satis 
instructi  fuissemus.  Cum  auteni  illud,  quiequid  est  caussae,  omnino 
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nobis  ignotum  esset,  continuo  nunctium  ablegauimus,  per  quem  equo 
iter  facientem  sperauimus  intra  tros  septumanas,  aut  eo  citius,  man- 
data  et  instructiouem  principum  nostrorum  ad  nos  perferri  posse.  Ne- 
scimus  autem  quo  malo  fato  praeter  omuem  spem  atque  expectationein 
uostram  res  aliter  cadat.  Nam  etsi  tabellarius  ille  per  iutegrum  mensis 
spatium  iam  abfuerit  et  alius  quidam  nunctius  pedibus  hoc  iter  emen- 
sus  certo  nobis  significet  literas  principum  nostrorum  ante  suum  abitum 
equestri  illi  nunctio  fuisse  traditas,  tarnen  ille  nusquam  apparet,  ita 
ut  incerti  siiims , quid  de  eo  actum  sit.  Atque  equidem,  si  quid  ei 
aduersi  accidisset,  res  denuo  ad  principes  nostros  referenda  esset. 
Quare  rogamus  quam  fieri  potest  subditissime,  vt  ne  caesarea  maiestas 
vestra  haue  tarn  diuturnam  cessationem  nostram  aegre  ferat,  sed  illam 
nobis  coucessam  dilationem  dementer  prorogare  dignetur;  certissime 
enim  pollicemur  nos,  quam  priraum  vel  ille  quem  ante  mensem  able- 
gauimus, uel  illo  non  redeunte  alius  denuo  a nobis  mittendus  nunctius 
redierit  et  instructionem  nobis  attulerit,  absque  ulla  procrastinatione 
nos  esse  responsuros. 

Entwurf  im  Herzogi.  Anhalt.  Gesammt-Arch.  zu  Zerbst  unter  Aderstedenss.  1, 5. 


Augsburg  1547,  October  14.  647. 

Schreiben  der  Herzogi.  Anhaitischen  Bäthe  an  Kaiser  Karl  V. 
auf  die  Klagen  des  Klosters  Ilsenburg  in  Betreff'  der  eingc- 
zogenen  Klostergüter  zu  Aderstedt. 

Illustrissime  simul  atque  inuictissime  imperator  Carole  'Auguste, 
domine  clementissime. 

Libellum  supplicatorium  domiui  abbatis,  prioris  et  conueutus  mo- 
nasterii  in  Ilsenburg,  quem  vestra  caesarea  maiestas  nobis  tradi  fecit 
cum  mandato  de  respondendo  ad  eum , debita  cum  reuerentia  suscepimus 
ac  vestrae  caesareae  maiestati  maximas  et  immortales  agimus  gratias, 
quod  in  dicta  et  in  audita  caussa  contra  principem  nostrum,  gratiosum 
dominum  Georgium,  principem  Anhaldinum,  nihil  statuere  decreuerit. 
Et  quamuis  pro  debita  ac  singulari  nostra  erga  caesaream  maiestatem 
vestram  observantia,  sicuti  fas  erat,  libentissime  responderemus,  tarnen 
ingenue  audemus  aftirmare,  totum  hoc  quiequid  est  negotii  nobis  esse 
ignotum.  Attamen  non  dubitamus,  graues  et  sufficientes  subesse  caus- 
sas,  quibus  princops  noster  gratiosus,  homo  alioquin  pius  et  minime 
pugnax,  ad  oceupationem  istius  praedii  sit  adductus.  Ac  propterea 
quam  supplicissime  rogamus,  caesarea  maiestas  vestra  dignetur  nobis 
congruam  dilationem  concedere,  intra  quam  haec  res  ad  memoratum 
principem  nostrum  referatur,  vt  de  tota  facti  specie  sufticienter  instructi 
quautum  opus  erit  respondere  valeamus.  Quodsi  autem  caesareae  maie- 
stati vestrae  placuerit  iisdem  commissariis,  quibus  illa  altera  capituli 
Magdeburgensis  caussa  fortasse  delegabitur,  haue  quoque  committere, 
speramus  principem  nostrum  non  esse  detrectaturum.  De  quo  tarnen, 
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quod  affirmare  possimus,  nihil  habemus.  Quod  superest,  caesareae  ma- 
iestati  vestrae  nos  quam  humilime  (!)  commendamus. 

Datae  Augustae  Viudelicorum  14.  Octobris  anno  1547. 

Vestrae  caesareae  maieatatis 
subditissimi 

prineipum  Johannis  Georgii  et  Joacbimi 
fratrum  ab  Anhalt  mandatarii. 

Abschrift  im  Herzogi.  Anh.  Gesammt-Archiv  zu  Zerbst.  Aderstedensia  I,  4. 


1547,  November  5.  648. 

Das  Kloster  I Isenburg  bittet  die  gräflichen  Befehlshaber  zu 

Wernigerode  um  Abhülfe  der  gemissbrauchten  herrschaftlichen 

Dienste. 

Vnser  innige  gebet  mit  erbedung  wylliger  deinste  thouorn.  Ge- 
strenger, vehste  vnd  erbarn  günstige  hern  vnd  guden  frunde.  Iwe 
gestrenge  vnd  erbarheit  wetten  sick  ahn  allen  twiuel  günstig  to  eryn- 
nereude,  in  watt  beswerung  vns  vnser  vorvader  seliger  gedechniß  nach 
sinem  dottlikenn  abegange  vorlatenn.  Dewile  wy  auer  solckenn  vnrade 
an  merglicken  schaden  des  closters  swerlick  möge  vorkomen  vnd  ouer 
datt  van  den  wolgeborn  v.  g.  hern  eyn  tydlang  darher  mit  wagen- 
pfferden,  knechten  vnd  anderm,  derwegen  wy  degliek  nichtt  alleyn  in 
kostt  vnd  futter  abrock,  sunder  ock  van  dem  suluigen  gesündee  gans 
beswerlick  ouerfal  vnd  mit  wyllen  duldenn  vnde  vordragen  mothen, 
welchs  enttlick  dem  stiffte  nichtt  allein  vnuorwinttlicken  schaden,  sun- 
der grundtliken  vorderb,  dar  deine  nicht  vorkomen,  geberen  wyrdtt. 
Dan  id  is  leider  ahm  dage,  dat1  wy  vnse  eigene  vehe  vnd  haue  vth 
rnangel  des  futters  diser  tidtt  mitt  kummer  genauo  erholden  kunnen; 
nach  dem  wy  vns  auer  tho  wolgedachter  vnser  gnedigen  herschafftt 
anders  nichtt  dan  gnedige  furderinge  vnd  de  wege  vnd  rniddel,  dar- 
dorch  vnser  stiffte  tho  gottlichenn  eren  vnd  emptern  gedienn  vnd  fort- 
komen  mochte,  gentzlick  vorshen,  dar  tho  datt  suluigee  ock  mit  kay- 
serlichen regalieu  vnd  gnadenn  mildichlich  begnadett  vnd  begiffttigett 
ist  worden,  sint  wy  demodiger  hopenunge,  eth  werden  ir  gnaden  vns 
der  vntrechlichen  beswerlichen  bordenn  vnd  dechlichen  muttwyllen, 
den  wy  van  dem  gesinde  hören  vnd  dulden  mothen,  gnediglich  erheben 
vnd  anders,  wath  tho  verderbe  des  stiffts  geriehen  mochte,  mith  gna- 
den abeschaffen.  Was  wy  iren  g.  sunsten  vnsers  vormugens,  wyr  (!)  wy 
ock  vnsers  vorbopens*  altidtt  gerne  gethan,  tho  deinende  wüsten,  schulten 
ir  g.  vns  in  alle  wege  willig  befinden.  In  gestrenigheitt  vnd  erbarheitt 
willen  sulchee  ertaltte  vnser  anliggende  noth  wolgedachtenn  vnsern  g. 
hern  thom  fuglichsten  auzuzeigen  vnbesweert  sin  vnd  vns  damit  fur- 
derlich  sin ; solch  sindtt  wy  jw  gestrenuigheitt  vnd  erbarheitt  mit  vnse- 
rem  innigen  gebeth  vnd  willigenn  dieuste  altidtt  thouordeinende  willig. 
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Datum  sonnabentt  nach  omnium  sanctorum  anno  47. 

Teodericus  abtt  vnd  gantz  couent  tho  Ilsineborg. 

Aufschrift:  Dem  gestrengen,  vesten  vnd  erbarn  Diderichen  van 
Gadenstidtt,  heubtman,  vnd  Mattien  Luterot,  schosser  zu  Wer- 
nigrode,  vnsern  besunderen  günstigen  hernn. 

Urschrift  mit  aufgedrücktem  kleinem  Petschaftssiegcl  (Taf.  III , 22)  unter 
B 65,  5 (varia)  im  Gräjl.  Haupt- Archiv.  Wasserzeichen:  die  Wernigerödischen 
Forellen  und  der  Zickzackbalke  von  Hasserode . Umschrift : WERNIGERODE 
VORM  BROCKEN. 

1)  Es  steht  abgekürzt:  dz.  — 2)  Wohl  statt:  vonnogens. 

Gegen  1547.  <>49. 

Darstellung  der  rechtlichen  Verhältnisse  des  Hofes  zu  Aderstedt 
an  der  Saale  seitens  der  fürstlich  Anhaitischen  Kanzlei. 

Bericht  des  hofi'es  Aderstedt  halben  dem  abte  zu  llsenburgk 
gehorendt. 

Es  ist  an  deine,  das  der  hoff  Aderstet  dem  closter  llsenburgk  von 
alters  zugehorigk  vnd  die  lehen,  zcinse  vnd  einkomen,  so  gemelter 
hoff  hat,  vnuorhindert  je  vnd  allewege  demselben  closter  seint  gereicht 
worden;  vnd  wirt  niemants  darthun  können,  das  die  fürsten  zu  Anhalt 
von  alters  vnd  auch  diese  hern  demselben  jemals  ichtes  entzogen,  oder 
die  geistlichen  gueter  zu  irem  nutz  eingenomeu  oder  einzunehmen  bedacht. 

Widerumb  ist  kuntlieh  vnd  offenbar,  das  derselbe  hoff  Aderstedt 
von  alters  auch  je  vnd  allewege  in  dem  furstenthumb  Auhalt,  sonder- 
lich itzo  in  furst  Georgen  theil  vnd  oberkeith  ane  mittel  gelegen,  daran 
die  fürsten  die  stewer,  volge  vnd  dinste  haben,  die  von  demselbigen 
hoffe  iren  f.  g.  auch  geleistet  werden,  zu  deme,  das  ein  ider  abt  sich 
mit  demselben  hoffe  an  die  fürsten  vnd  irem  schlitze  gehalten,  der- 
selbe ime  auch  gnediglich,  so  oft  es  die  noth  erforderth,  wiederfahren, 
sonderlich,  do  der  bawern  aufruhr  gewesen  vnd  die  closter  angegriffen 
worden,  hat  dieser  fürsten  fraw  mutter  seliger  gedechtnus  fraw  Mar- 
gret», geborene  herzogin  zu  Monsterbergk  vnd  furstin  zu  Anhalt, 
denselben  hoff  dem  closter  zu  gute  einnehmen  lassen,  der  auch  durch 
sie  geschützt  vnd  erhalten,  vnd  nach  Stillung  des  aufruhrs  denselben 
mit  seinen  zinsen  vnd  einkommen  dem  closter  wider  eiugereumpt. 

Do  nun  vergangnes  winters  etwan  vmb  circumcisionis  domini  die 
kriegslouffte  sich  in  diesen  landen  erregten  vnd  das  kriegsvolk  in  diese 
lande  körnen  vnd  mit  den  geistlichen  guetern  allerlei  verandernnge 
furgefallen,  auch  gleich  vmb  die  zeith  der  abt  abgestorben,  hat  furst 
George  aus  besorguus,  das  der  hoff  etwan  in  frembde  hende  gebracht 
vnd  den  fürsten  aus  irer  oberkeith  entzogen  werden  mocht,  den  ampt- 
leuthen  befholen,  denselbigen  in  solchen  beschwerlichen  kriegsle.uften 
in  ire  bestellung  zu  nehmen,  von  den  zinsen  nichtes  von  abhenden 
koinen  zu  lassen  noch  weg  zu  reichen,  sondern  zu  deponiren,  bis 
das  durch  hulf  des  almechtigen  die  kriegsleufte  etwas  gestillet  worden, 
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wie  dan  s.  f.  g.  auch  andern  geistlichen,  die  gueter  in  s.  f.  g.  fursten- 
thumb  vnd  obrikeith  haben,  die  zcinsen  dozumaln,  damitt  sie  auch 
nicht  entwant,  zum  besten  einnehmen  vnd  deponiren  vnd  inen  hernacher 
ane  hinderunge  widerumb  hat  volgen  lassen,  ehe  vnd  zeuuor  dan  s.  f. 
g.  der  abt  von  einiger  clage  meldunge  gethan. 

Nachdem  nun  graff  Wolff  von  Stolbergk,  vnter  welchen  das  clo- 
ster  llsenburg  gelegen , an  furst  Georgen  des  hoffes  halben  geschrieben, 
hat  s.  f.  g.  darinnen,  weil  der  ordenspersonen  wenigk,  vnd  auch  das 
s.  f.  g.  nicht  berichtet,  welcher  gestalt  ein  abt  widerumb  gewehlet 
sein  solle  vnd  in  was  gebrauch  desselben  closters  gueter  durch  die 
grauen  wolten  gezogen  werden,  sonderlich  auch  in  betrachtung  der 
key.  maj.  gnedigsten  priulegii  den  fürsten  zu  Anhalt  gegeben,  das  sie 
solche  verledigte  geistliche  gueter  in  irer  kerrsehaft  vnd  obrikeith 
gelegen,  zu  andern  milden  Sachen  in  irem  furstenthumb  auwenden 
mochten,  etwas  bedencken  gehabt,  vnd  den  grauen  geschrieben,  das 
sich  s.  f.  g.  erkunden  vnd  den  abt,  so  gewehlet  sein  solt,  selbst  be- 
scheiden vnd  sich  mit  ime  vuderreden  wolte.  Als  nun  s.  f.  g.  von 
dem  abt  persönlich  bericht  entpfangen,  wie  er  gewehlet  vnd  ime  die 
administration  beuohlen  ist,  ist  von  seinen  f.  g.  dem  abte  der  hoff 
Aderstedt  mit  den  zcinsen  vnd  einkommen,  wie  der  hieuor  zum  closter 
gebraucht,  guthwillig  ane  Verhinderung  eingereumpt  worden  mit  den 
conditionen,  das  er  sich  mit  schütz  vnd  andern,  wie  hiebeuor  von 
seinen  Vorfahren  geschceu,  au  s.  f.  g.  vnd  das  furstenthumb  Anhalt 
halten  solle;  wie  dan  der  abt  key.  maj.  selbst  zu  erkennen  geben 
wirdet.  Hierumb  die  clage,  so  im  namen  des  abts  gescheen  vnnotigk 
vnd  nur  zur  vorvnglimpfung  s.  f.  g.  vnd  derselben  brudere  furgenom- 
men  angesehen  wirt.  Zweiuelu  s.  f.  g.  nicht,  da  der  key.  maj.  ader 
derselben  rethe  bericht  geschieht,  werden  ir  f.  g.  wol  entschuldiget  neh- 
men, ist  auch  s.  f.  g.  hochdankbar,  das  man  derselben  bericht  darauf 
zu  nehmen  nachgelassen. 

Mehrere  thcihccisc  corrigirte  Abschriften  und  Concepte  und  eitler  in  lateini- 
scher Fassung  im  Herzog!.  Anhalt.  Ge  summt- Archiv  zu  Zerbst  s.  V.  Aderstedt  /,  3. 
Auf  der  einen  Abschrift  die  Notiz:  „sollen  die  geschickten  (die  Anhalt.  Abge- 
sandten) denie  von  Arras  (dem  Bischöfe.  A.,  Kanzler  des  Kaisers)  berichten*'. 


llsenburg  1548,  Januar  19.  650. 

Dietrich,  Abt  zu  llsenburg,  erklärt  sich  gegen  den  Fürsten 
Georg  zu  Anhalt  bereit,  den  von  diesem  bestellten  Pfarrer  zu 
Osmarslcben  mit  der  Pfarre  zu  belehnen;  wegen  des  auszustcllen- 
den  Reverses  möchte  er  erst  persönlich  mit  dem  Fürsten  reden. 

Vnsere  innyge  gebeth  tho  godde  dem  almechtigen  all  tid  vorann 
bereit.  Gnediger  her  vnd  fürste,  j.  f.  g.  scriffte  hebbe  ik  entfangen 
vnde  allenthalben  Vorständen ; weil  j.  f.  g.  de  phar  tho  Osmersleue  be- 
stellet rayt  einem  geschickeden  man  vorsorget,  is  mek  leff,  vnde  bins 
woll  tofredenn,  vnde  will  gernn  den  selbigenu  myt  der  phar  belenen. 
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J.  f.  g.  scrifft  van  reuersale,  so  ist  de  reuerß  nich  vorhanden  gewesenn 
vnde  noch  nich  vorhandenn;  ik  hadde  denn  selbigen  einem  gedann,  de 
war  nich  heim.  Ok  wolde  ik  gernu  for  myt  j.  f.  g.  redenn,  szo  wolde 
ik  mek  gerne  na  j.  f.  g.  willenn  na  vormoge  halten.  Hir  mede  j.  f.  g. 
dem  almechtigen  beuolenn,  de  j.  f.  g.  erhalte  by  der  warheit,  vnde 
bitte  j.  f.  g.  wolde  min  g.  h.1 

Gescreuen  tho  Ilsenborch  des  dornedages  na  Anthonii  anno  domini 
XLVJII. 

E.  f.  g.*  w.  ffr.  Theodericus 

invtilis  abbas  Ilsenburgensis. 

Dem  hochwerdigen  hochgeborenn  furstenn  vnde  heren  herenn 
Georgen,  fürsten  tho  Anhalt,  domprobest  tho  Maygborch,  graue 
tho  Aschanien  vnd  heren  tho  Berneborch  mynem  gnedigen  heren. 
Eigenhand.  Schreiben  des  Abts  auf  Papier  mit  dem  Meinen  Handsiegel  im 
Herz.  Haus-  und  Stuats-Arch.  zu  Zerbst  unter  Aderstedt  11. 

1)  sin  ist  ausgelassen.  — 2)  g.  fehlt  in  der  Urschrift. 


1548,  Deceinber  28.  651. 

Der  Rath  zu  Wernigerode  ersucht  den  Alt  zu  Ilscnburg,  einen 
Tag  anzusetzen  zur  Besichtigung,  nachdem  der  Abt  unbegrün- 
deter Weise  berichtet  sei,  dass  der  Rath  aus  des  Klosters  Holz 
einige  Malter  habe  abfahren  lassen. 

Freitag  nach  Stephani  1548. 

Protokollbuch  im  Stadt.  Archiv  zu  Wernigerode  s.  r.  VII,  C,  3,  21. 


Ilsenburg  1549,  Februar  26.  652. 

Dietrich,  Abt  zu  Ilsenburg,  entschuldigt  sich  gegen  den  Grafen 
Wolfgang  zu  Stolbcrg,  dass  augenblicklich  die  verlangte  Fuhre 
nicht  geleistet  werden  könne,  und  sendet  ihm  einen  Brief  des 
Bischofs  von  Halberstadt  um  einen  Heerwagen:  da  sie  Stoi- 
bergisch seien  und  nicht  zwei  Herrn  dienen  können,  so  bittet 
der  Abt,  ihn  in  der  Sache  zu  vertreten. 

Vnßer  inuyges  gebett  tho  godde  dem  almechtige(n).  Gnediger,  j.  g. 
scrifft  ann  mek  gedann  hebbe  ick  entfangen  vnde  der  for  halbenn 
vorstann.  Szo  mag  ick  g.  h.,  j.  gn.  nich  bergenn,  datli  vnse  wage  (!) 
na  Brunswig,  vnse  fastelspise  tho  halenn,  abgefertiget  mith  vi  pberden 
vnde  menn  4 pherde  heim  sinth  vnd  t mek  gistcren  am  worme  vndo 
anderem  vngelucke  gestoruen,  dath  wy  de  for  nich  donn  kunnen;  ist 
derhalben1,  g.  h.  woltenn  sodann  vnmogelicheit  nich  in  vngnaden  an- 
nernen;  wolte  sunst  j.  g.  gerne  denen.  Wy  hebben  n dage  na  der 
wellen  in  dem  Harth  gefarenn  vnd  scolden  einer  reiße  fry  synn.  Wes 
j.  g.  in  der  sache  will  vns  geniget  (?),  steit  in  j.  g.  willen.  Ick  sende 
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j.  g.  einen  breff  vam  biscoppe  an  mek  eines  herwagen  halben:  weil 
wy  Stalberges  sinth  vnde  kann  nich  tWenn  heren  denen,  ßo  wert  j.  g. 
mek  alße  m.  gned.  here  in  der  sache  woll  vortreden;  bidde  vmb  guden 
rktli.  Hir  mede  sy  j.  g.  godde  beuoleu,  vnde  wollens  mek  gned.  li. 
witlich  dhonu,  wau  j.  g.  tho  vns  will  komen. 

Datum  llsenborch  am  dingestage  na  Mathie  49. 

J.  g.  w. 

Theodericus  seruus  in  llsenborch. 

Aufschrift:  Dem  eddelenn  vnd  wollgeboren  heren  Wulffgang,  graff 
tho  Stollberch,  Konnysteyn,  ltutzsbeforet  etc.  m.  g.  h.  tho  handen. 

Eigenhänd iges  Schreiben  mit  dem  Taf.  III,  Nr.  22  abgebibleten  Handring, 
Pajiierzeichen : in  einem  Schilde  die  beiden  senkrecht  einander  gegenuberstehenden 
Wernigerödischen  Forellen;  unmittelbar  über  dem  Schilde  ein  W.  Gräfl.  H.-Arch. 
2#  65,  3 raria.  1)  Es  ist  etwa  min  heile  zu  ergänzen. 

1549,  März  28.  653. 

Bekenntniss  des  Klosters  zur  Klus  hei  Gandersheim  über  eine 
vom  Kloster  Ilsenburg  ihm  geliehene  Glocke  ohne  Oehr. 

Wy  Johannes  abt,  Conradus  prior  vnde  de  gautze  samnunge  des 
clostirs  tor  Clus,  Ordens  sancti  Beuedicti,  belegen  by  Gandersheym, 
bekennen  openbar  vor  alsweme  dorch  crafft  dusses  openbreues,  dat 
dorch  vnses  bedes  wegen  helft  geleeut  eyne  klockeu  ane  ore  de  wer- 
dige  here  her  Diderik,  abt  des  klosters  sancti  Petri  vnde  Pauli  to  Ilsen- 
borch,  sampt  synem  conuente,  nach  dem  wy  gespoliert  sint  vnser 
klocken,  vnde  neynen  vnderscheit  hadden  in  den  dagetyden  des  godes- 
deynstes.  Dusses  to  wisser  bekantuisse  hebben  wy  vnser  ebdie  inge- 
segel  angedrucket  beneden  vp  dat  spacium  dusses  jegenwordigen  breues, 
de  gegeueu  is  im  jare  nach  der  gebort  Christi  dusent  viffhundert  darna 
in  dem  negenvertigesten  jare  des  donnerstages  nach  Oculi  in  der  vasten. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  s.  r.  Ilsenburg  142  im  Känigl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 

1549,  September  3.  654. 

Bas  Kloster  Ilsenburg  ertheilt  dem  Andreas  Bernirod  das 
Bemickholz , wie  es  vorher  Henning  und  Kersten  Köhler  zu 
Wasserleben  innegehabt,  gegen  3 Mark  jährlich  zu  Erbenzins. 
(Auszug.) 

Von  der  gnade  gottes  wir  Teodoricus  abth,  Clemens  .....  Hen- 
ningus  . . . vnd  . . . samlunge  des  closters  Ilsenburck  bekennen  . . . ., 
das  wyr  ....  thuen  ....  dem  vorsichtigen  Andresen  Bernirode  vnd 
Annen  seyner  elichen  hawsfrawen  vnd  iren  rechten  leyplichen  erben  . . . 
eyn  holczsfleck,  das  Bernickholczs  genantli,  ganczs  vnd  gar  ....  als 
iezt  belegett  der  grose  Heuuink  Koler  vnd  Kersten  Koler,  peyde  won- 
haftick  zw  Waterleher,  ßo  es  gehabtt  haben,  des  wir  gestendick  vnd 
zcewgen,  das  wyr  hyunor  hundert  gülden  munzee  . . . entpfangen  haben, 
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wye  hye  innlands  Wernygerode  genge  vud  gebe  ist,  vnd  das  holczs- 

fleck  sollen  sye  brauchen Vnd  do  . . . . Andreas  Berningerode 

eynen  erben  hatt,  nerulich  eynen  knaben,  der  ßall  sich  nach  dem  tode 
des  vatters  vnd  mutter  . . . das  vorbenantte  holczsflecks  ehrfrawen;  do 
. . . aber . . . der  knabe  auch  todes  halber  vorfyle  . . so  Bollen  dye  Schwe- 
stern sich  des  holczsflecks  erfrawhen,  sondern  sye  sollen  ....  alle  jar 
. . . drey  marck  zcynsse  vf  santh  Merttens  tack  Wernigerodysche  we-  > 
runge  reyehen 

Als  mhau  geschrybeu  nach  Christi  gepurth  funfzcehenhuudertt 
darnach  im  uewhnn  vnd  virzcygisteu  jare  den  dynstagk  nach  Egidii. 

Schlechte  Abschrift  auf  Pujtier  Ii  85,  2,  26  im  Grüß.  Haupt- Archiv. 

1549,  September  3.  655. 

Das  Kloster  Ilsenburg  beleiht  Andreas  Bcrnigerod  mit  einer 
kleinen  Breite,  noch  drei  Stücken  und  sechs  Morgen  bei  Vecken- 
stedt  gegen  15  Groschen  Erbenzins  zu  Martini. 

Vau  der  gnade  gades  wy  Theodoricus  abtt,  Clemens  senior  vud 
gantze  samnuuge  des  closters  llsenburgk  bekennen,  . . . das  wey  dem 
vohrsichttigen  Andreas  Bernigeroden , Anna  seiner  ehelikeu  husfruwen 
. . . . eine  breiteke  ackers,  de  then  osten  vnd  westen  belegen  bouen 
Vekensted  westwortt  twischen  der  heren  hundert  morgen  vnd  der  Klus 
ahn  tho  rekende,  item  noch  drey  stucke  darsuluest  ....  bi  Hause  vp 
dem  Berge,  item  noch  vi  morgen,  dede.  Henning  Neindorp  blach  (!) 
tho  hebbeu,  ock  darsuluest.  Alle  dusse  acker  schollen  de  vorgenautten 
. . . tegetfri  hebben,  sie  schollen  . . . alle  jar  dauon  geueu  vafteigen 
groschen  vp  sanct  Martini  dach,  (alse)  alhier  tho  Wernigerode  ginge 
vnd  genge  sind 

Nah  Christi  geburht  düsend  vifhuudertt  darnach  im  negen  vnd 
vertigesten  jahr  am  dienstage  nach  Egidii. 

Abschrift  im  Graß.  Haupt-  Archiv  B 86,  2,  27. 


1549,  September  3.  656. 

Dieselben  beleihen  Ebendenselben  mit  einem  „grasebleck,  dat 
Hinrich  Schräder  van  vns  plach  tho  hebben,  gelegen  by  vuserm 
groten*  dike,  vnde  (thut)  mit  einem  orde  weuthe  vp  den  barch 
in  dat  osten  vnd  mit  dem  andern  orde  an  de  meininge  (?)  in 
den  brauck,  in  den  middach  au  Huffinges  wischke,  in  dat  norden 
an  Hansen  vp  dem  Barge,  item  ein  breidekeu  ackers  tegetfri 
dede  xvi  morgen,  gelegen  benedden  vnsern  groten  dike,  item  uoch 
xv  morgen  gelegen  im  Wendefelde. . . . Se  schollen  vuserm  closter 
alle  jahr  van  geuen  vp  sanct  Martini  dach  twei  marck  tho  tinse. . . . 

Datum  wie  beim  vorstehenden  Briefe. 

Abschrift  «.  o.  0.  1)  Hie  schlechte  Abschr.  hat  gartten. 
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1550,  Mai  15.  657. 

Das  Kloster  Hsenburg  reicht  dem  Jürgen  Spind/ er,  dessen  Frau 
und  Kindern  eine  Wiese  im  Sudan  am  Breitenberge  gegen 
12  Schneeberger  zu  Erbenzins.  (Auszug.) 

Wy  Theodericus  van  der  gnade  goddes  abt  des  closters  llsenborch 
. . . . bekennen  . . dath  wy  dboun  . . . eine  graseweßen  dem  erßamen 
Jürgen  Spindeier,  Margreten  syner  elichen  husfruwen,  Cristoffer  oreni 
sone,  Annen,  Margreten,  Magdalenen  oren  dochtereu  ....  belegen  in 
dem  Sudenn  am  Bredeu  berge  ....  darvan  (scullen  se)  vnsem  closter* 
vp  Martini  alle  jar  . . . geuen  xn  sneberger 

Na  Cristi  vnsers  heren  gebort  dusent  viffhundert  im  voftigesten 
jare  am  himmelfart  dage  vnses  heren  Jkesu  Cristi. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  (ahgeb.  Taf.  III , Nr.  21) 
von  Abt  Dietrich  geschrieben  im  Grüß.  H. -Archiv  II  85,  2,  29. 

1550,  Juni  8.  658. 

Zinsbrief  für  die  Reimenschneider  über  eine  Wiese  zu  Wenden 
auf  Lebenszeit,  gegen  eine  halbe  Mark  jährlich.  (Auszug.) 

Wir  Theodoricus  von  der  gnade  gottes  abt,  Clemens  senior,  Hen- 
ningus  perner  ...  tko  llsenborch,  bekennen,  . . . dat  wy  gedan  hebben 
. . . dem  vorsichtigen  vnd  bescheiden  Hardewig  Reimenschnider,  Gesen, 
siner  eligen  husfrawen  vnd  ihren  beides  liueskindern,  vnd  Hanse  Rei- 
menschnider . . Hardewigs  broder,  vnsers  closters  wische,  belegen 
tho  Wenden , welche  Clawes  Brader  vnd  hernach  Amelius  Kock  .... 
hatt  gehefft  . . . .,  de  dage  ehres  lebendes  ....  eines  juwelichen  jahrs 
eine  halue  Werningerodische  marck  vp  Martens  dag  ....  to  tinse 
geben 

Vaffteinhundert  darnach  am  vefftigesten  jahre  des  sondages  nach 
vnsers  hern  gottes  lichams  dage. 

Copiul-  und  Uandelsbuch  III.  24,  auch  Grüß.  H.-Arch.  11  85,  2,  30b. 

1550,  December  7.  659. 

Das  Kloster  Ilsenburg  beleiht  Hans  Abel  mit  einer  Hufe  gegen 
10  Groschen  Erbenzins  zu  Martini.  (Auszug.) 

Wyr  Teodori(c)us  . . . abbas  vnd  . . . conuent  des  closters  Ilsen- 
borgk  . . . bekennen  . . .,  das  vus  der  ersame  Hanns  Abell,  Ilsabe 
seine  eheliche  hausfrawe,  Tiele,  Hannß,  Gesa,  Alheidt,  ihrer  bederseitz 
natürliche  kinder,  vor  eine  huffe  landes  des  jahrs  auff  Martini  .... 
10  gr.  ...  zw  erbenziuß  geben  sollen 

Geschein  ihm  funffzehenhunderten  vnd  funfftzigsten  jahre  ahm  son- 
tage  nach  Nicolay. 

Abschrift  im  Grüß.  Haupt-Archiv  ß 85,  2,  30. 
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1550.  660. 

Abt  Dietrich  zu  Ilsenburg  beleiht  den  „vorsichtigen  Hans  He- 
teler“,  Barbara,  seine  Frau,  und  ihre  Kinder  „Jacop,  Hans, 
Sacharias,  Daniel,  Barbara,  Katerina,  Elisabet“  mit  einer  Wiese 
bei  dem  „Rammelibeke“,  die  früher  Henni  Everdes  inne  hatte, 
gegen  neun  Halberstädtische  Schilling  Erbenzins  zu  Martini, 
ausserdem  mit  einem  Morgen  Grases  westlich  davon  gegen  einen 
Halberstädtischen  Sch  illing. 

Gegeuen  nach  Cristi  gebortb  veffteynhunderth  vnd  im  vofftigsten 

jare. 

Abschrift  im  Gräfl.  Haupt- Archiv  B 65,  2. 

1551,  Mai  17.  661. 

Zinsbrief  für  Kurt  Pipgrope  über  den  Abtsberg  oberhalb  Har- 
lingerode, gegen  l/a  Mark  auf  Leiber. 

Wy  Theodericus  van  der  gnade  goddes  abett  vnd  gantze  vorsam- 
lunge  des  closters  Ilsenborch  beckennen  openbar  ihnn  dussem  breue 
vor  vnss  vnd  vnse  nackomelingenn  vnde  vor  alsweme,  dat  wy  eyn- 
drechtlicken  doenn  vnd  myth  krafft  dusses  breues  denn  vorsichtigenn 
Curde  Pypgropen  vnd  Annen  syner  ebebekenn  buesfrawenn  vnnde  Hansse 
Scbauchtenn  vnnd  Margrethenn  syner  ehelickenn  huesfrawenn  tho  denn 
veer  lyuen  vnnd  nicht  lenger  eynenn  holttberch  genanth  de  Abdes- 
berch,  belegenn  bouen  Deruelyngerode,  vnd  thuet  mith  eynem  ende 
wenthe  an  den  Closterberch  ihn  dat  ostenn  vnd  mith  dem  andereun 
ende  an  den  Nackensteinn  ihn  dat  westhenn,  ihnn  aller  mathe,  so 
alseth  Hennyngk  Engelhartt  gotsaliger  ihn  vortydenn  gehatt  vnd  ge- 
bruckett  hefft;  welckernn  holtbercb  se  schullen  brücken  nach  obrem 
behouffe  vnd  ihnn  eynem  jare  nicht  alle  affhauwenn,  sunderen  alle 
jaer  eynenn  deyll  stahen  vnnd  wassenn  lathenn,  dath  de  berch  nicht 
althomale  vorwostett  werde.  Se  schullen  oek  dussenn  vorgenanthenn 
berch  nichtt  vorkopenn,  vorpenden  edder  beschwerenn  ann  vnserm  sun- 
derlickeu  wetten  vnnd  wyllenn,  sunder  se  schullenn  vnsem  closter 
Ilsenborch  alle  jaer  dar  vonn  geuenn  eyne  halue  Wernigerodische  marck, 
alse  tho  Wernigerode  gynge  vnd  geue  yss,  vppe  sunthe  Martteps  dagk 
anne  vortoch  vnnd  hulperede,  vnd  wy  willen  ohne  dusses  gudes  rechte 
heren  vnnde  were  synn,  wuer  vnnd  wenn  ohne  des  noth  synn  werdt 
odder  isth.  Dusses  alle  tho  vasther  orkuude  hebbenn  wy  vorgenanther 
abbett  vnnd  gantze  vorsamlunge  ohne  dussenn  breff  vorsegellt  gege- 
uenn  myt  vnser  ebbedie  ingesegell  withlickenn  vpp  pacium  (!)  dusses  bre- 
uess  druckenn  lathenn,  welches  gescheenn  isth  anno  domini  dome 
schreff  eyndusenth  vyffhunderth  darna  ihnn  dem  eyn  vnd  veyfftygestheuu 
jare  ann  dem  heyligenu  phyugest  dage  etc. 

Urschrift  auf  Pergament;  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
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1551,  November  11.  662. 

Das  Kloster  Ilsenburg  beleiht  den  Heinrich  Ziegenhorn  mit  einer 
Graswiese  bei  dem  oberen  Blechhammer  auf  bestimmte  Leiber. 

Wir  Theodericus  von  der  gnaden  gotts  aptt,  Clemens  prior  vnd 
. . . conuent  des  closters  sanctorum  Petri  vnd  Pauli zw  Ilsen- 


burgk  ....  bekennen,  das  wier  dem  erbarn  vnd  vorsichtigen 

Heinrichen  Zigenhoru,  Dorothea,  seiner  ehelichen  hausfrawen,  Dorothea, 
Hansen,  Heinrichen  vnd  Casparn,  irer  beiderseits  ehelichen  kindern, 
. . . . eine  grasewisc  beneben  dem  vber  blecbhammer  gelegen  ...  iro 
lebelaugk  geligen,  ....  dauon  sie  ....  jerlichen  auf  Martini  zehen* 

uiargengr.  . . . geben  . . . sollen 

Gesehen  nach  Christi  geburth  1551  am  tage  Martini. 
ttyrial-  untl  Handehbuch  Bl.  30'1 — 31*  ».  Gräfl.  H.-Arct.  Ji  85,  2,  31. 

1)  Cop.-  u.  Handels!).  10  pf.  aut  margen  gr. 


• 1 Isenburg  1552,  Juni  19.  663. 

Dietrich,  Abt  zu  Ilsenburg,  klagt  dem  Grafen  Albrecht  Georg 
zu  Stoiber g -Wernigerode,  „vnserm  gnedigen  herrn“,  dass  das 
Kloster  vor  etlichen  Jahren  ein  chrbarmlich  gros  vngeluck  an  den 
Pferden  betroffen  habe  und  deren  sehr  viele  gestorben  seien,  ic äh- 
rend die  im  Stalle  befindlichen  nicht  könnten  gebraucht  werden. 
„Vonn  wannen  solcher  grosser  schade  vns  zwgefuget,  wißenn 
wir  vns  keiner  maßenn  zu  berichtenn“.  Es  sei  nicht  ganz  mög- 
lich gewesen,  die  zerbrochenen  Gespanne  (spannen)  wieder  her- 
zustellen. „Sein  demnach  bericht,  wie  e.  g.  izliclie  abgerittne 
kleppfer  haben  solthe,  welche  e.  g.  hinfurder  zw  reitlienn  niht 
dienstlich“.  Um  einen  dieser  Klepper  bittet  der  Abt,  damit 
die  nöthige  Arbeit  verrichtet  werden  könne. 

Datum  Elsenburg  ahm  ersten  suntagk  nach  Trinitatis  anno  lii. 

E.  g.  ganz  williger 
Theodericus  abbas  Elsenburgensis. 

Urschrift  auf  Papier. 

Ilsenburg  1553,  Mürz  17.  664. 

Dietrich,  Abt  zu  Ilsenburg,  weist  in  einem  Schreiben  an  den 
Grafen  Albrecht  Georg  zu  Stolberg  die  Klage  der  Gräflichen 
Hüttenarbeiter  zurück,  dass  sie  von  ihm  und  den  Conventucden 
geschmäht  worden  seien. 

Wolgeborner  vnd  edler  graff,  vuser  arme  gebett  zu  godtt  deme 
almechtigen  zusampt  willigen  diensten  zuuor.  Gnediger  herr,  e.  g. 

fte.tcbiclit.sq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  2.  18 


Digitized  by  Google 


274 


Ilsenburpcr  UrJrandcnbnch. 


schreiben  midt  angelechter  der  drothziher,  missingschleger,  giesser, 
bladtßmide  vnd  zihner  (!)  zu  Elseburgk  clageschrieffte  smelicher  wordtt 
halber,  ßo  ihnen  von  vnß  vnd  vnsern  midtbrudern  auffgelecht  sein 
sollen,  haben  wihr  alles  inhaltz  vornumen.  Vnnd  nachdeme  e.  g.  ihn 
ihrem  schreiben  vnder  anderm  gnediglichen  begerdtt,  dieselbigen  e.  g. 
antzutzeigen,  wo  es  sich  vmb  solche  Sache  hielte  vnd  e.  g.  geneigtt 
wehren  anheim  kumen,  die  Sache  zu  vorhoren,  so  wollen  wihr  e.  g. 
dinstlich  nicht  Vorhalten,  wo  woll  wihr  an  fischen  in  vnseres  klosters 
deichen  eine  zeit  lang  nicht  wenig  schadenn  ehrlitten,  das  dennoch 
genanthe  klagen  nicht  be weißen  ader  wahr  machen  mugen,  das  sie 
midtt  vnbillicher  aufflagung  oder  einiger  beschwerung  von  vns  oder 
vnserm  kloster  belestigett  ader  bedränget  worden  ßein,  alß  die  wir 
vns  godtloh  vnrumelich  zu  schreiben  ane  vnsers  uegesten  beswerung 
bißher  vnd  also  gehalten,  das  sie  midtt  warheitt  bedeneken  vnd  sagen 
mugen,  ihne  von  vnsern  kloster  jhe  so  viell  vnd  mehr  dan  vns  von 
ihue  gutes  vnd  furderung  kumen  ßev,  wy  wihr  dan  vns  gotlicher 
hulff  vnd  gnade  nachmalß  ihne  vnd  ideren  rechtlichen  menschen  thzu 
freuntlicher  furderung  vnd  allem  guten  geneigtt  vnd  willig  beuunden 
werden  wollen.  Daß  haben  wihr  e.  g.  dinstlicher  wolmeinung  nicht 
wollen  Vorhalten,  derselbigen  e.  g.  czu  glückseligem  regimentt  vnd 
lang  leben  wünschen  wihr  gottes  gnade,  auch  darumb  seine  gütlichen 
gnaden  vnd  gute  mit  vnserm  armen  gebett  autzuruffen  sein  wir  willigk. 

Datum  Elseburgk  freitag  nach  Letare  53. 

E.  g.  w. 

Theodericus  abt  zu  Ilsenburgk. 

Mit  des  Abts  Handring  s.  Taf.  III,  Nr.  22. 


1554,  September  7.  665. 

Das  Kloster  1 Isenburg  überlässt  Karl  Falkenberg  zwei  Hufen 
zu  Heudeber,  welche  sechs  Malter  Getreide  liefern,  ganz  frei, 
bis  ihm  eine  Anleihe  von  40  Thalem  zurückgezahlt  sein  wird. 

Wir  Theodericus  von  gottes  gnaden  abt  zu  Ilsenborch  vnnd  vnse 
gantze  conuent  bekennen  vor  vns  vnnd  allesweme  in  diesem  vnsen  bribe, 
die  ihne  sehen,  hören  efft  lesen,  das  vnns  der  ersame  Carol  Valken- 
berch,  zu  Hadeber  wonhafftigh,  geligen  hat  zu  vnsers  closters  nottrufft 
vierzigk  taler,  daruor  wir  ihme  efft  den  seinen  eingesetzet  haben  zwey 
houe  landes,  die  selbigenn  ehr  vnnd  die  seinen  gebrauchen  sollen  fry, 
leddich  vnnd  loß  ahn  jenige  einsage  bis  so  lange,  das  des  closters 
vorwescr  ihme  efft  den  seinen  die  vierzigk  taler  wider  erlegt  oder  be- 
zalt;  vnnd  wen  ihme  efft  den  sinen  die  vierzigk  taler  wider  erlegt  efft 
bezalet  werden,  das  dan  der  so  vff  dem  houe  wonet  den  selbigen  acker 
vmb  dem  vorigen  zins  gebrauchen,  als  derselbige  vorige  Carol  Valken- 
bereh  gehabt  hat,  als  vor  drey  rnolder  korns,  ein  molder  roggen,  ein 
molder  weiten  vnnd  ein  molder  habern,  vnnd  von  dem  selbigen  kornn 
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abezurechen,  so  offt  mahn  schatzunge  gibt  sechs  vnnd  zwansigk  grossen. 
Des  zu  merer  wissenheit  vnd  fester  haltungh  hat  Hans  Bruny,  welcher 
zu  der  zeit  houemeister  gewest,  das  gelt  von  mich  geholet  in  vigilia 
natiuitis  (!)  Christi  do  mahn  screib  1553.  Hierbev  ahne  vnnd  ouer  ist 
gewesen  Andreas  Langen,  pffarher  zu  Hadeber,  vnnd  ich  Georgius  Sost 
bezeuge  das  mit  meiner  hantschrifft.  Des  zu  merer  wissenheit  vnnd 
offeubarunge  beweisunge  liebbe  wy  dem  vorgemeltem  Carol  Valkenberch 
dussen  brib  mit  vnsers  closters  ingesigel  bekrefftiget,  vnnd  ist  gescheen 
nach  Christi  vnsers  hem  gehurt  im  funffzehenhundesten  (!)  vnud  im  vier 
vnnd  funffsigesteu  jhar  des  fridages  nach  Egidii.  • 

Auf  der  Rückseite:  Wir  Hennigus  abtt  bekennen,  das  wir  von 
Alberto  Lamberti  viertzig  daler,  damitt  dyser  bryb  istt  gelosett,  entt- 
pffangen,  dy  wir  schuldig  bleiben,  zun  forderlichesten  zu  bezalen. 

Donnerdag  na  circumcisionis  domini  anno  65  (4.  Jan.  1565). 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  angehängte  grüne  Wachssiegel  s.  abgebildet 
auf  Tafel  III,  Nr.  21. 


1554,  November  12.  666. 

Zinsbrief  für  die  Schwaiber  über  den  halben  Zehnten  zu  Dan- 
stedt  gegen  33  Gulden  und  12  Malter  Gerste  jährlich  auf 
Leiber.  (Auszug.) 

Wier  Theodoricus  von  der  gnade  gots  abbath,  Clemens  senior  vnd 
Henningtis  pfarher  des  closters  saut  Petri  vnd  Pauli  zw  Jlsenburg, 
Halberstetiseh  bischtumbs,  bekennen  . . . .,  das  wir  ....  beleihen  .... 
die  erbarn  Jochaim  vnd  Andres  Schwaluer,  gemeltes  Herman  Schwal- 
uers  söhnen,  die  helfte  vnsers  zehendden  zu  Taustedt,  so  gemelter  Her- 
man. ir  vatter,  itzo  hadt  furt  vnd  gebraucht,  die  tage  ires  lebendes 
zu  fnren,  zu  gebrauchen  vnd  zu  genießen,  vnd  sollen  sie  vns  . . . alle 
vnd  ides  jahrs  . . . vf  den  tag  Martini  von  solchem  halben  zehenten 
drey  vnd  dreyssig  gülden,  . . . jhe  zwey  vnd  zwantzig  mariengroschen 
vor  den  gülden  gerechnet,  vnd  dan  zwelf  matter  gersten  Wernigero- 
disch  rnaeß  geben  vnd  reichen.  Vnd  wan  . . . beide  . . . leibeserben 
hinder  inen  verlassen  werden,  so  wollen  wiehr  . . . dieselben,  so  lange 
sie  vns  ....  die  obgemelten  33  gülden  vnd  12  malter  gersten  .... 
erlegen , ... . vor  allen  andern  mitt  solchem  halben  zehenten  die  zeit 
ihres  lebens  auch  belassen  vnd  hirmitt  belehnet  haben 

Geben  nach  Christi  vnsers  seligmachers  gehurt  im  thausent  fünf- 
hundert vnd  im  vier  vnd  funftzigsten  jahr  montages  nach  Martini. 

Copial-  und  Hatulelsbuch  von  1555 , Bl.  25h. 
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1554,  November  12.  (167. 

Zinsbrief  für  die  Schwaiber  über  einen  Holzfleck  beim  Netten 
Thurm,  eine  Wiese  am  Jlammcsbcke  und  das  Vorwerk  oder 
Garten  zu  Hanstedt , gegen  drei  Gulden  jährlich  auf  Leiber. 
(Auszug.) 

Wier  Theodericus  von  der  gnade  gots  abbt,  Clemens  senior  vnd 
Henningus,  pfarher  des  elosters  saut  Petri  vnd  Pauli  zw  llsenburg  . . 
bekennen,  ....  das  wir  . . . beliehen  haben  die  ehr-  vnd  namhaftigen 
Joachim  vnd  Andres  Schwaluer,  Herman  Scliwaluers  zw  Tanstedt  sohn- 
nen,  die  zeith  vnd  dage  ires  lebendes  vnsers  elosters  holtzbleck,  ge- 
legen bey  dem  Ne  wen  Thorme  zwischen  Hanse  Winckel  vnd  der  Sekein. 
holtzern,  vnser  wise  vf  dem  Rambecke  vnd  vnser  vorwerck  oder  garten 
vor  Tanstedt  jegen  der  gemeinde  deich,  welchs  ihr  vatter  Herman 
Schwaluer  obgemelt  von  vnserm  vorfarn  vnd  vns  gehapt  vnd  besessen. 

. . . . Vnd  solleu  vns  ....  alle  jahr  vf  Mertens  tagk  daruon  drey 
gülden  lantleuftiger  werung,  jhe  ein  vnd  zwantzig  mariengrosehen 
vor  den  gülden  gerechnet,  zw  tzinse  geben  vnd  reichen.  Vud  wen  diese 
. . . . mitt  tode  abgehen  ....  vnd  menliche  erben  hinder  inen  vorlassen, 

so  sollen  . . . wir  ...  sie  bey  dem  holtzfleck  ....  vor  andern 

lassen 

Geben  . . . funftzehuhundert  vnd  im  vier  vnd  fünfzigstem  (!)  jahr 
montags  nach  Martini. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  2Gb. 


llsenburg  1554,  Deeember  6.  668. 

Dietrich,  Abt,  Clemens,  Senior,  Henning,  Pfarrherr  und  das 
Kloster  llsenburg  beleihen  den  „ersainen“  Andreas  Grossstuck, 
Bürger  zu  Wernigerode,  Mechtildl ',  seine  Frau  und  ihre  Lei- 
beserben  mit  einer  Wiese  im  StcMntch,  wie  dieselbe  vorher 
sein  Vater  Gangeloff  Grossstuck  innegehabt,  zu  21  Groschen 
Zins  zu  Nicolai. 

Gegebene  vndt  geschriben  in  vnserem  closter  Ilsenborch  ahm  thage 
Nicolay  anno  1554. 

Abschrift  im  Gräfl.  H.-Archiv  B 85,  2,  37.  Dabei  liegt  die  Abschrift  eines 
Briefes  von  Abt  Dietrich , Clemens  prior  und  dem  Kloster  llsenburg,  durch  irel- 
chen  dem  „ersann;» , iiainlmfftifjen “ Andreas  Grossstucke , Burger  zu  Wernigerode, 
gegen  rorgestreckte  hundert  Gulden  Weizen-  und  Komzinse  zu  Ueudcber,  welche 
Tile  Khune  zu  leisten  hat,  auf  gewisse  Jahre  verschrieben  werden. 

1559  sonnabents  mich  aasuinptiuiii»  Maria'  ahm  30*°"  Angusti. 
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1555,  Januar  22.  669. 

Vertrag  mit  den  Erbzins  - Inhabern  des  Klosterhofs  Adcrsledt, 
wonach  diese  denselben  gegen  einen  Jahrzins  pachtweise  inne- 
behalten  sollen. 

Auf  heulte  dato  dinstagk  uach  Fabiani  vnd  Sebastiui  auno  1555 
haben  sich  nachbeschriebene,  diejenigen  denen  der  hoff  vnd  das  gutt 
zw  Aderstett  vf  der  Salle  gelegen  von  weilandt  dem  abte  zw  Ilseu- 
burg  vmb  einen  erbzins  vorschrieben  worden,  der  possession  vnd  hof- 
meisterschafft, wer  denen  irrenthalben  allerseits  schietsweise  laut  vnd 
crafft  auch  nicht  anders  dau  die  littera  der  hauptuorschreibuug  lautet 
wie  gemelt  inhaben,  deine  vorsein  vnd  vorwesen  solle,  nachuolgender 
gestalt  vorglichen  vnd  vortragen,  neinlieh  vnd  also,  das  der  achtbar 
vnd  wolgelartte  er  Ciriacus  Heinigk  meister  den  hof  zw  Aderstedt 
wegen  vnd  in  ehelicher  vormuntschafft  Margrethen,  seiner  ehefraweu 
iros  theils,  vnd  Hansen  Heiliges,  gleichergestalt  des  erbarn  vnd  wol- 
geachten  Michael  Plettener,  auch  in  ehelicher  vormuntschafft  Mettgeu 
seiner  ehefra wen,  Hansen  leiblicher  Schwester,  vmb  ein  pension  de  vsu- 
fructu  inhabeu  solle,  welches  sie  sich  dan  zum  bestheu  vnd  freuutlich- 
steu  des  zu  vorgleicheu  haben  zugesaget;  hirauf  dau  Ciriacus  Heinigk 
dein  closter  hatt  zugesagt,  das  ehrgemelt  gutt  in  wircklichem  gebewe 
zu  erhalten,  dem  abte  zw  Useuburgk  so  iderzeitt  sein  wirt  die  ver- 
brifte  jahrziuse  sampt  allem  ihem  daruou  gebureudem  wegen  der 
andern  seiner  mittbeschriebenen  voll  vnd  dauckbarlichen  reichen  vnd 
geben  wolle.  Vnd  diesen  vortragk  sollen  Hansen  Heuiges,  Mettgen 
seiner  Schwester  vnd  Margrethen  ehegemelten  Keinickcn  kinder,  so 
fernne  sie  des  befuget,  nicht  ausfluchtigk  werden.  Welches  alles  vnd 
ides  gedreulieh  vnd  vngeferlich  der  achtbar  vnd  wolgelarte  Ciriacus 
Heinigk  in  vormuntschafft  seines  eheweibes,  Hanns  Henniges  vnd  der 
erbar  vnd  wolgeachte  Michel  Plettener,  auch  in  vormuntschafft  seiuer 
liausfrawen,  dem  wirdigen  in  gott  herrn  Theoderico,  die  zeitt  abbt  zw 
Dseuburgk,  vnd  herrn  Clementi  seniori  mitt  handtgebenden  drewen 
stett  vnd  vheste  zu  halten  haben  zugesagtt. 

Actum  vt  supra. 

Copial-  und  Handelsbuch  Hl.  8*. 


1555,  Mürz  25.  670. 

< Zinsbrief  für  Hans  Gufken  über  eine  Wiese  am  Kupfcrblck 
und  eine  andere  bei  der  obersten  Jllcchhüttc  gegen  2 Gulden 
jährlich,  mit  Vorbehalt  der  Rücknahme  im  Fall  eigenes  Bedürf- 
nisses. (Auszug.) 

Ich  Theodoricus,  abbat  des  closters  llsenburgk,  bekenne,  ....  das 
ich  vf  Hanns  Gufgken  doselbest  vleissigk  bitt  vnud  ansucheu  zwehen 
wisentleck,  einer  am  Kupfferbleck,  das  ander  so  bey  der  obersthen 
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blechhuttim  vnd  theiche  gelegen,  goustlich  vergont,  vor  sich  dieselben 
wicsenfleck  zu  gebrauchen  erlaubet  vud  vorschrieben  habe,  goune  .... 

ihem, seinem  ehegemal, ihrer  beider  rechten  leibeserben  sempt- 

lichen  wie  zinsguter  recht  vnd  gewonheit  ist  zu  gebrauchen, 
doch  . . . das  Hanns  Gufgke  ....  jerlichen  zwen  volle  gülden  zins  von 

vielgemelteu  fleckendem  closter  . . . . reichen , auch  »litt  Vorbehalt 

vnsers  closters  gerechtigkeit  vnd  rechte  das,  so  es  der  wiesen  selbest 
zu  gebrauchen  notth  haben  wurde,  volgen  soll  lassen 

Der  geben  ist  am  tage  annunciationis  Mariq  anno  etc.  1555. 

Copial-  und  Handehbuch  Bl.  25 *. 


1555,  April  8.  671. 

Zinsbrief  für  Joachim  Uaier  zu  Vcckcnstedt  über  eine  Wiese 
oberhalb  des  grossen  Teichs  bis  zum  Allerbck,  gegen  36  Groschen 
jährlich  auf  Leiber.  (Auszug.) 

Ich  Theodericus,  abbath  des  closters  Ilsenburgk,  bekenne, 

das  ich  vf  bitt Joachim  Hayers  zw  Fechstede  eine  wise  doselbest 

vber  dem  grossen  mönchetiche  gelegen,  welche  bis  vf  das  Allerbeck 
stosset,  gonstlich  vorgönnet  vor  sich,  inmassen  dieselbe  ehemals  Hanns 
Matthias  seliger  inne  gehabt,  zu  gebrauchen  erlaubt  vnd  verschrieben 
habe  ....  Joachim  Hayer  vud  Elsen  seiner  ehelichen  hausfrawen  die 
zeit  ihres  lebens.  ...  Sie  sollen  . . . alle  jahr  daruon  sechs  vnd  dreissig 

groschen muntz  vf  sant  Martini  tag  altzeit  geben.  Vnd  wan  . . . 

beide  . . . mith  thode  abgehen,  so  sollen  irer  beider kinder 

billich  die  wise  vor  allen  andern  ihnen  bleiben mitt  Vorbehalt 

all  vnserer  gerechtigkeit  vnd  rechte 

Tbausent  fünfhundert  darnach  im  fünf  vnd  funftzigisten  jahre 
montages  nach  Palmarum. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  27b. 


1555,  April  15.  672. 

Anwartszinsbrief  für  den  Secretär  Jacob  Schönweber  über  vier 
llufen  zu  Drübcck  und  Altenrode  nach  Absterben  der  auf 
Leibgid  besitzenden  Inhaber,  auf  Lebenszeit.  (Auszug.) 

Wicr  Theodoricus  von  der  gnade  gotts  abbath  des  closters  Ilsen- 

burg,  bekennen: nachdem  etwan  Hannsen  Becker zu  Drubicke 

vnd  Gutten  seiner  ehelichen  hausfrawen  sampt  ihren  beiden  rechten 

erben vier  hufe  landes,  vf  den  marcken  zw  Prubecke  vnd  Olden- 

roda  gelegen, seint  vorschrieben  worden,  laut hiervber  gege- 
bener brief  ...,  welcher  sich  anhebet:  Wir  Henningas1 vnd  derer 

datum  heit 1514  des  montages  nach  Letare *,  vnd  nach 

absterben  obbesebriebener  leibe  vnserm  closter  widerumb  heimfelligk 
seint,  so  hatt  darauf  vnd  vf  den  vhall  der  erbar  vnd  wolgeachte  Ja- 
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coff  Schonoweber,  das  wier  ihnen  mit  gemelten  ....  vier  hufc  landes 
sein  lebtag  begnaden  vnd  vorschveiben  wolten,  dienstlichen  augesucht 
vnd  gebeten;  als  haben  wier  ihem  zuuorderst  vmb  besehener  vorbit, 
vnd  Betrachtung  willen  des  wolgebornen  vnd  edelen  herrn,  herru  Al- 

brecht  Gorgen,  graften  zw  Stolberg m.  g.  herrn,  dem  ehr  etlich 

jar  her  getrewlicli  vnd  nützlich  gedieuet, bemelte  vier  hufc  landes 

wie  zinsguter  recht  vnd  gewonheit  ist  zu  gebrauchen gewilliget, 

sobalt  die  personen  in  der  ersthen  vorbenumpten  vorschreibung 

mitt  thodt  abgangen, das  alsdan  wier vielgeraelton  Schone- 
weber sein  lebelang  domit beleihen  sollen 

Funfftzenhundert  vnd  im  fünf  vnd  funfftzigisten  jahre  montags  in 
den  heligen  ostern. 

Copial - und  Handelsbuch  Bl.  29*. 

1 ) So  st.  Hermann.  — 2)  S.  oben  Urk.  Nr.  516  v.  27.  März  1514. 


1555,  Juni  5.  673. 

Piichtvertrag  für  Andreas  Dosen  über  eine  Wiese  vor  dem 
ltrcitenbcrgc , auf  Leiber,  gegen  20  Groschen  jährlich.  ( Ausz .) 

Wir  Theodericus,  abbat  des  closters  zw  llsenburgk,  . . . bekenne, 
das  beut  dato  . . . Andres  Dosen  sonst  Phillips  genant  zw  llsenburgk, 
ilimo  vud  Annen  seinem  eheweibe,  Simon  vnd  Hansen,  irer  beider 
rechten  erben  vnd  kinder,  eine  wiese  doselbost  vfm  kampe  vorm  ßrei- 
denberge  gelegen  vmb  zehen  grosehen  zur  miethe  jerlichcn  vf  Martini 
zu  bezalen  ausgethan  habe 

1555  mittwoch  nach  pfingesten. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  31b. 


15»>5,  Juni  6.  674. 

Pachtvertrag  über  eine  Wiese  vor  dem  Saatbvrgc  mit  Hermann 
Schumann,  gegen  21  Mariengroschen. 

Wir  Theodericus  abbat  ....  bekenne,  das Herinan  Schuman 

zu  Ilsenborgk  irne,  Annen  seinem  eheweibe,  Hermau  vnd  Engelheit 
seinen  zweien  kindern,  eine  wiese  doselbest  am  Satberge  gelegen  vmb 
21  margengroschen  zur  miette  jerlichen  vf  Martini  zu  bezalen  ausge- 
than; . . . dan  liatt  sich  iem  vorgenanter  der  herr  zu  llsenburgk  die  macht 
Vorbehalten,  das  ehr  solche  wyse  einem  andern  vmb  jerlichen  zinß 
thun  muge,  im  vhall  auch  der  uotth  derer  seihest  dem  closter  zum 
besthen  haben  will  zu  gebrauchen 

1555  dornstag  nach  den  heiligen  pfingsten. 

Copial-  und  Handehbuch  Bl.  32*. 
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1555,  Juni  11.  675. 

Verpachtung  des  Zehnten  zu  Göddekenrode  und  des  Indien 
Zehnten  zu  Bcrssel  an  Lippold  von  Rössing  für  45  Gulden 
und  ein  Fass  Goslarisch  Bier,  auf  sechs  Jahr.  (Auszug.) 

Wier  Theodericus  von  der  gnade  gotts  abtt,  Clemens  senior  vnd 
conuent  des  closters  sant  Petri  vnnd  Pauli  zw  Ilsenburgk,  Halberste- 

tiseli  bisclitumb,  bekennen,  ....  das  wier dem  gestrengen,  em- 

vhesten  vnd  erbarn  Lippolde  von  Rossing  . . . vnsern  gantzen  tzehenten 
vor  Godiekenrode  vnd  den  halben  zehonten  vor  Perssel,  so  ehegenautes 
des  von  ltossinges  mutter  selige  von  vuserni  closter  gebraucht  vnd 

gefurt  hatt, sechs  jahr  langk zugesagt, darvor  vns  .... 

der  von  Rossingk sollen  alle  jar  45  gülden  vnd  ein  fas  Goslarisch 

hier,  so  gutt  das  zu  bekomen,  entrichten 

1555  diustages  nach  Trinitatis1. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  34‘. 

1)  Dieser  Contract  wurde,  als  er  bis  auf  zwei  Jahr  abgelaufen  war,  vom 
Abt  Henning  erneuert,  da  Lippold  von  Rössing  dem  Kloster  50  dulden  darauf 
vorschoss;  es  ist  aber  nur  noch  der  Anfang  der  Urkunde  im  Copial-  und  Handels- 
buch Bl.  52*  vorhanden. 


1555,  Juli  9.  676. 

Zinsbrief  über  einen  Wiesenfleck  um  grossen  Teiche  auf  Leiber 
fiir  Pasche  Mansherz.  (Auszug.) 

Wier  Theodericus  abbtt  des  closters  zu  Ilsenburgk  . . . bekenne,  das 
. . . Pasken  Manßhertz  zw  Ilsenburgk  ...  ein  fleck  zwischen  den  zweien 
gruntzapffeu  am  großen  teich  vorm  Sachsberge  vber  Pechstedt  gelegen 

zu  roden  vnd zu  wise wachs  zu  machen  erleubet  ....  habe, 

ihem,  seinem  eheweibe  vnd  seiner  dochter  Annen,  ....  davon  sie  jer- 
lichen  vf  Martini  i groschen  vnserm  closter  ziuß  geben  . . . sollen 

Im  i.v  dinstag  nach  Kiliani. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  33‘. 

1556,  September  29.  677. 

Bas  Kloster  Ilsenburg  erborgt  auf  zwei  Jahr  von  Heinrich 
Ziegenhorn  zu  Wernigerode  80  Gulden  zu  5 Procent'. 

Wir  Theodericus  abbas  vnd  her  Clemens  prior  etc.  zu  Ilseuborck 
vor  vns  vnd  vnsers  stiffts  uachkomenn  vnd  sonst  idermeniglich  inu 
vnd  mitt  diesem  vnserm  briffe  öffentlich  bekennenn,  das  der  erbare 
Heinrich  Zigenhornn  vns  inu  vnser  anligendenu  nott  vft'  vnser  fleissige 
bitt  achtzigk  guldenu,  ein  vnd  zwentzigk  margenngroschen  Halber- 
stetischer werung  auff  idenn  guldenn  gerechentt,  zwei  jar  laug  nach 
dato  guttwillig  geligenn  vnd  furgostrackt  hatt,  die  wir  also  bar  vber 
vonn  ime  empfangeuu  vnd  auffgenomenn,  dieselbigenn  auch  fort  inn 
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vnsers  stiffts  scheinbar  nutz  vnd  fromenn  gekartt  vnd  gewandt  habeun, 
sageim  in  derwegenn  solcher  achtzigk  guldenn  hiemitt  quidt,  ledig 
vnd  loß,  geredonn  vnd  gelobeun  bey  vnsernn  treuenn  vnd  gutenu  glau- 
benn,  das  wir  gedachtem  Heinrich  Zigenhornn,  seinenn  erbenu  oder 
getreuenn  wissentlichen  iuhabernn  dieses  briefes  auß  allenn  vusers 
closters  reutenu,  zinsenn  vnd  vffkomens  vier  guldenn  muntz  ob  ange- 
zeigeter  werung  jerlicher  zinse  auff  Michaeli  inn  seine  behausung  zw 
Wernigerode  vnuorzoglich  reichen  vnd  gebenn  wollenn,  vnd  wenn  die 
zwey  jhar  vorschienenn,  als  nemlich  wann  mann  der  weniger  zcall 
acht  vnd  funfftzigk  schreibenu  wirdt,  sollenn  vnd  wollenn  wir  vnd 
vnser  stiffts  naclikomenn  ime  vnd  seinenn  mittbenantten  solche  achtzigk 
guldenn  obgedachter  werung  zu  sampt  allenn  hinderstelligenn  zinsenn 
vnd  auffgelauffenenn  scliedenn  auff  sandt  Michels  tagk  inn  der  statt 
Wernigerode  inn  seine  behausung  auff'  vnsere  des  stiffts  kostenn  an  he 
allenn  vorzugk  widervmb  erlegoun  vnd  betzalenn.  Do  wir  aber  inn 
betzalung  der  heuptsumma  vnd  zinse  vft'  erwente  zeidt  (wilchs  doch 
nich  sein  soll)  seumig  wurdeun,  so  sollenn  vnd  mugenn  Heinrich  Zigen- 
hornn vnd  seine  mittbeschriebene  vns  vnd  vnsers  stiffts  zinse,  habe  vnd 
guther  ahnn  allenn  ortenn,  wu  dieselbigenn  antzutreffenn  seinn,  küm- 
mern u vnd  auffhaltenu,  bißolange  sic  irer  heuptsumma  vnd  zinse,  zw 
sampt  denn  schedenn  so  dorauff  gangenn  sein  mochtenn,  zu  voller  guuge 
betzalt  seinn,  dawidder  wir  vns  mitt  keinerley  schutzenn  oder  behellfenn 
wollenn,  vorziheuu  vns  auch  aller  bapstlicheun , keiserlichen  vnd  könig- 
lichen indultenn,  gnadenu,  priuilegienn,  constitutionn  vnd  ordcnung 
vnd  inn  summa  alles  behelffs,  so  itzt  vnd  zukunfftig  gogebeun  wor- 
denn  mugenn,  wilchs  dieser  vnser  vorsehreibung  entkegenu  vnd  vnserm 
gleubiger  schedlich  seinn  mochtenn,  der  wir  keinerley  gebrauchen  vnd 
geuiesenu  wollenn,  alles  treulich  ohne  argelist.  Deß  zu  urkundt  vnd 
mherer  sicherheitt  habenu  wir  Theodericus  abbas  vnd  Clemens  prior 
vonn  wegenn  vnsers  stiffts  diese  vorsehreibung  mitt  vnserm  conuent- 
siegell  mitt  aller  bewilguug  wissentlich  hengenn  lassenn,  der  gebenn 
ist  nach  Cristi  vnsers  seligmachers  geburdt  im  tausent  fünfhundert 
vnd  sechs  vnd  funfftzigesten  jaro  am  tage  Michaelis1  des  ertzengels. 

Urschrift  auf  Pergament , aber  durchschnitten ; das  Siegel  ist  nicht  mehr 
corharuten.  1)  Die  Udschr.  Michalis. 

1557,  Juli  27.  678. 

Dietrich,  Abt,  und  das  Kloster  I Isenburg  beleihen  Georg  Wigand 

und  seine  Erben  mit  einer  Wiese  am  Rammcsbcke  gegen  eine 

Wernigcrödische  Mark  jährlichen  zu  Nikolai  fälligen  Zinses. 

Wir  Theodoricus  von  der  gnade  gottes  abbet  des  klosters  sancto- 
rum  Petri  v.  Pauli  zu  Ilsenburgk,  Halborstedischen  bißthupbs,  ßeue- 
dicti  ordinis,  tbun  in  v.  mitt  kraft  dieses  briefs  vor  vns  v.  vnsere  nach- 
kommen  bekennen,  das  wir  dem  ersamen  Jorgen  Wigandt  v.  dessen 
seinen  uxitbenanten  erben,  als  Heinrichen  Speinitzern,  Andreas,  Vetz- 
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ater1,  Jorgen,  Auguatin,  Margareta  vud  Lenichen  Wigandes,  eine  wiese 
bey  dem  Ramsbeeke  gelegen  nach  ihrem  besten  zu  gebrauchen  inthun 
vnd  eingethan  haben  mitt  Vorbehalt,  das  gerührter  Wigandt  aampt 
seinen  erben  hiemit  gemelten  alle  jahr  auf  Nicolai  ein  Wernigerödisch 
marck  sollen  von  sölcher  wiesen  zu  zinse  geben ; alsden  wollen 
genante  Wiganden,  desgleichen  seine  mitbenante  erben,  bey  solcher 
wiesen  schützen  v.  hanthaben,  so  ferne  es  ihnen  noth  ist  Dem  allen 
zu  wahrer  vrkundt  vndt  wissenlieit,  so  haben  wir  vnser  ebtay  vnd  con- 
vents  secret  an  diesen  brieff  mit  zeitigen  v.  wolgehabten  rahte  thun 
(v.)  hengen,  welches  geschehen  nach  Christi  gebührt  als  mau  schreibet 
funfzehenhundert  vnd  sieben  vnd  funl'tzigk  dinstages  nach  Jacobi. 

Unvollkommene  Abschrift  des  17.  Jahrh.  in  Liborius  Helios'  Manual  in 
der  Grd  fl.  Bibi.  Yd.  15  auf  dem  11.  Blatt  vom  Ende  gezählt. 

1)  Vehster,  Voster,  Silvester. 


1558,  April  10.  679. 

Christoph,  Dompropst  zu  Halberstadt,  Graf  zu  Stolberg,  geloht 
bei  seinen  gräflichen  Ehren  dem  Abt  Dietrich  und  Kloster  I Isen- 
burg, letzteres  wegen  der  Bürgschaft  bei  Artul  Ocltzcn  in  Ilal- 
berstadt  für  914  Thlr.  schadlos  zu  halten. 

Wir  Christoff  thumprobst  zu  Halberstadt,  graue  zw  Stolberg, 
Konnigstciu,  Rutzschet'ordfc  vnud  Wernigerode,  herr  zw  Epstein,  Min- 
tzenberg,  Breueburgk  vnnd  Aigemondt,  vor  vnß,  vnser  erbenn  vnnd 
erbnehmen  hiermit  öffentlich  bekennen  vnnd  thun  kuuth  idermennig- 
lich,  als  vnnd  nachdem  der  ehrwirdiger  vnud  wirdigen  ehr  Theodericus 
Meppis  abt,  ehr  Clemens  Resener,  Henniguus  (!)  Ditmar  vnnd  Petrus 
Specht,  conuontspersonen  deß  closters  Elsenburgk,  vnserc  liebe  andech- 
tige,  vff  vnser  gnedigs  begerenn  vnnd  ansuchenn  vor  vnd  beuebeu  vnß 
gegeuu  denn  erbarnn  Arndt  Oltzenn,  bürgern  zu  Halberstadt,  vnsern 
liebenn  besonderen,  vor  neun  hundertt  vnnd  vierzehen  thaler  groschen 
heuptsumma  vnnd  darauff  geburlicho  zinse  selbschuldig  vorschriebenn, 
vorpflicht  gemacht  vnnd  bürge  wordenn,  vormoge  vnnd  inhalt  dero 
darüber  vffgerichtter  heuptverschreibunge,  demnach  geredeun  vnnd  ge- 
loben wir  graf  Christoff  vor  vnns  vnnd  wie  obstehet  bey  vnsern  gre- 
felichenn  ehrenn,  treuenn,  waren  wortten  vnnd  guthem  glaubenn,  dass 
wir  sollenn  vnnd  wollen  bemeltte  vnsere  liebe  andechttige  solcher  ihrer 
gethaneun  burgeschafft  vnnd  vorpfiiehttunge  treulich  benehmen  gentz- 
lichenn  vnud  inn  allwege  schadloß  halttenn  treulich  vnnd  ohne  alle 
gevherde.  Zw  vhrkunde  habenn  wir  diessenn  brieff  mit  vnserm  ange- 
bornnen  handsecret  wissentlich  vnderdruckt. 

Geschehen  ihm  funffzehenhundertt  vnnd  acht  vnnd  funflzigstenn 
jhare  inn  heiligenn  osternn. 

Urschrift  auf  l'apier  mit  auf  gedrücktem  Siegel  s.  r.  I Isenburg  143  im  Kdnigl. 
Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 
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1558,  April  11.  680. 

Zinsbrief  für  den  Factor  Peter  Engelbrecht  über  die  von  Benedix 
Buxe  stoischen  dem  Süden-  und  Huppelteich  urbar  gemachte 
Wiese,  gegen  8 Mariengr.  jährlich  auf  Leiber,  und  Erlaubniss, 
daraus  einen  Garten  machen  zu  dürfen.  (Auszug.) 

Wier  Theodorus  abtt,  Clemens  prior  vnndt  gantze  convent  des 
klosters  Ilsenburgk  sanctorum  Petri  et  Pauli,  ordeus  saucti  Benedicti, 
Halberstetisch  bisthumbs,  bekennen  für  vns  vnndt  vnsere  nachkommenn 
inn  vnndt  mit  krafft  dises  briefs,  daß  wier  hiebeuor  Benedix  Buxen  ... 
einen  ort  vntter  den  Sudenntheich  zu  roden  vndt  zu  einer  wiesenn 
zu  machen  vergünstiget,  ihme  auch  sothann  gerotte  wisen  vmb  einenn 
gebührlichen n zinnß,  alß  8 mariengroschen,  auff  sechs  leibe  vberlaßenn 
vnndt  verschrieben.  Dieweill  aber  gemelter  Benedix  Buxe  sich  .... 
an  ein  ander  ortt  begeben,  . . . hatt  er  sothann  wiesenn  mit  vnser  . . . 
wißen  ....  vnsers  closters  gutten  freunde  Peter  Engelbrechtt,  die 

zeitt  alhie  factoren  vff  der  huttenn,  verkaufft Verleihen  der- 

halbenn  ....  für  vns  . . . solche  wisenn,  die  sich  aben  an  den  Suden- 
theich  vnndt  vnttenn  an  den  Drath-  ader  Huppelteiche,  auf  einer  seitten 
an  die  acker,  so  itzo  die  huttenleutte  ihre  gartten  haben,  vnnd  vff  der 
andern  seittenn  an  der  trifft,  so  nach  dem  Sudenn  gehett,  anfehett 
vnnd  wendet,  Peter  Engelbrechtenn,  Othylienu  seiner  hausfrauen,  vnndt 
vier  ihrenu  leiblichenn  erben,  so  ihnen  sie  der  allemechtige  gott  be- 
scheherenn müchte,  do  aber  derselbige  ihnen  solche  vier  erben  nicht 
gebenn  wurde  ....  Martinum  Engelbrechten  vnndt  Barbara  Breylings, 
als  seinenn  bruder,  vnndt  seiner  haußfrauenn  Schwester  mit  solcher 
wiesenn  auch  beliehenn.  . . . Wo  auch  solche  wiese  vonn  obgenanteu 
persohnen  eins  zum  baumgarttenn  gemachet  wurde,  wollenn  wier  iliuc 
die,  wie  einem  baumgarttenn  gehörott,  hegeim  laßen;  do  auch  diser 
vorschriebener  leibe  eins  vorsturbe,  soll  die  negstboschriebene  persohn 
solche  wiesen  . ..  mit  geduppeltten  zinnse,  alß  16  mariengroschen,  inn 
die  lehn  nehmen 

1558  montags  in  den  heiligenn  ostern. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier. 


1558,  December  14.  681. 

Vertrag  über  den  Lamprechtswerder  utul  dessen  Ueberlassung 
an  Cyriacus  Reineke  für  70  Giddcn. 

Nachdem  zwischenn  dem  erwirdigenn  heran  Thooderieo  abt  des 
closters  Ilsenburgk  an  einnenn,  vnd  denn  erbarnn  Nickol  Mhor  vnnd 
Johan  Barth,  iu  vorordenter  vormuntschafft  Bethmann  Kleinenn  soli- 
genn  shons  kindes  andersteils,  sich  etliche  gebrechen  erhaltenn  wegeun 
des  Lamprechtswerders,  daran  Heine  Wiedemans  withwe  die  leipzucht 
gehabt,  vnnd  gedachter  Bethmann  denselbenn,  wan  ehr  nach  absterbenn 
der  Wiedemen  dem  closter  heimfalleu  wurde,  von  gedachtenn  hernn 


Digitized  by  Google 


284 


üsBiiburger  Urkunilcnbuch. 


abt  vmb  siebentzigk  gülden  erkaufft,  hernaehnials  abir  burgemeister 
Ciriacus  Keinicke  wegen  seines  woibes,  vund  gedachtes  Wiedemans 
erbenn  berurteu  Lainprecbtswerder  in  ahusprach  genomen,  das  der  her 
abt  die  vormundenn  des  vorkaufften  Werders  geruiglichn  (?)  nicht  gewhe- 
renn  kunnenn,  als  haben  sie  auf  heute  vndengesehrieben  dato  derhal- 
beun  sich  nachfolgender  gestalt  vorglichenn  vnnd  vortragenn:  ueinlioh 
hat  gedachter  buergemeister  gewilliget,  do  ehr  denn  streitigenn  werder 
einbekomenn  wurde,  das  ehr  alsdan  den  vormundenn  obbemelte  sieben- 
zigk  gueldeuu  bar  vber  widervmb  wolle  entrichtenn,  solten  abir  die 
Wiedemanne  mhergemeltenn  werder  in-  oder  ausserhalb  rechtens  erhal- 
tenn  vnnd  einbekomenn,  sol  der  her  abt  darob  sein,  das  die  Wiede- 
manne  inhergemelte  siebentzigk  gülden  den  vormundenn  ahne  vorzogk 
sollen  bar  vbir  widervmb  erlegen,  vnnd  in  weigerungo  des  oder  wheme 
suusten  der  werder  (ausgeuomenn  Bethmans  erben)  zukomenn  muchto, 
hat  der  herr  abt  zugesagt,  oll'tgedaehte  siebentzigk  guldenn  selbs  den 
vormundenn  zu  widerstateu,  auch  tieisz  zu  haben,  das  der  streit  des 
worders  halbonn  zwisehoun  dem  buergemeister  vnd  den  Wiedemaunen 
innerhalb  sechs  oder  acht  monatenn  zum  lengsten  seine  oerteruug 
erlangen  muege.  Des  zcw  vrkunde  habenu  gedachter  her  abt,  desgleichen 
der  buergemeister  vud  vormundenn,  ihre  apteyinsigel  vnnd  gewoeulich 
pitzschafft  zu  endo  dieses  brieffs  wissentlich  aufgedruckt. 

Actum  ahm  mithwochcun  nach  Lucie  der  weiniger  zcal  ihm  acht 
vnnd  funfzigstenn  jhare. 

Urschrift  auf  Papier  Von  den  drei  aufgedrückten  Siegeln  steht  zu  oberst  das 
Taf.  III,  Nr.  21  abgebildete  Secrct  des  Abts  Dietrich,  darunter  in  einer  Reihe: 
1)  Nicol  Möhrs  üandnng:  in  einem  deutschen  durch  einen  schmalen  Hulken  guer- 
gethciltcn  Schilde  oben  ein  Mohrenkopf,  unmittelbar  unter  dem  Balken  3 Sterne, 
am  unteren  Schildratule  ein  Ilalbttuind , über  dem  Schilde  N M.  2)  Rin  durch 
zwei  schmale  Querleisten  qethcilter  Schild;  zwischen  den  Querleisten  zwei  über- 
einander in  verschiedener  Richtung  schwimmende  Rische,  über  dem  Schilde : ll(an.s) 
B(artli).  3)  In  dem  dritten  Schilde  scheint  ein  Blumengewinde  dargestellt  zu  sein, 
über  dem  Schilde  die  Buchstaben  C R. 


1558.  682. 

Dietrich,  Abt,  Clemens,  Prior,  und  das  Kloster  Ilsenburg  ver- 
kaufen dem  „ersamen  Herman  Jacobs,  bürgern  zu  Osterwick" 
erb-  und  eigenthütnlich  eine  Hufe  gepflügten  Ackers  „im  fehle 
vund  Höre  für  Barwinckel  gelegen".  l)a  aber  diese  Hufe  Gicsc- 
lers  (Gyselers)  Kindern  auf  12  Jahre  verschrieben  ist,  so  soll 
der  Käufer  noch  bis  zum  Jahre  1567  von  diesen  jährlich  ein 
Malter  Weizen,  ein  Malter  Roggen  und  ein  Malter  Hafer  erhalten, 
nach  Verlauf  jener  Zeit  aber  die  Hufe  zu  freier  Verfügung  cin- 
bekommen.  Zeugen:  der  ersamo  Pasche  Clauweß,  Vlrich  Pawest, 
Hanß  Sehnettingehausen,  alle  bürgere  zu  Osterwigk. 

Anno  1558. 

Ausgezahnte  Urschrift  auf  Papier ; Wasserzeichen:  zwei  gerade  noch  auf- 
wärts gerichtete  Rorellen  in  einem  Schilde , worüber  sich  oben  in  der  Mitte  ein  W 
befindet,  im  Gräfl.  Haupt-Archiv  B 65,  2. 
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1559,  Juni  15.  683. 

Dietrich , Abt,  und  das  Kloster  llsenburg  verkaufen  dem  Jost 
Bode  und  seiner  Frau  eine  freie  Hofstätte  neben  dem  freien 
Klosterhof  zu  Bcrssel  für  19  Gulden  yegen  2 Mariengrosehen 
Martinszins. 

Wyr  Theodoricus  von  der  gnade  gottes  abbet,  Clemens  prior  unnd 
gantze  convent  sanctornm  Petri  unnd  Pauli  zu  Ilsenburch,  Halberste- 
disch  bischofftumbs,  bekeimen  öffentlich  in  diessem  brieffe  für  uns  unnd 
alle  unsere  naclikomen  unnd  ideren,  dass  wyr  eyndrechtig  unnd  mit 
wolbedachtem  ratbe  recht  unnd  redlich  verkaufft  haben  unnd  verkeuffen 
in  krafft  dieses  dem  ersamen  Jost  Boden,  Elizabeth  seyner  ehliehen 
hausfrawen  unnd  allen  iren  erben  unnd  erbnhemen  eyne  freye  hoffe- 
stede  neben  unserrn  freien  hoffe  zu  Bersel  gelegen,  dafür  er  unnss 
neunzehen  gülden  muntze  bar  ubergeben  unnd  entrichtet  hatt,  unnd 
wyr  dass  gelt  fort  in  unsers  closters  scheinbarlichen  fromen  unnd  not- 
wendigen nutz  gewant  haben.  Auch  sol  unnd  wyl  genanter  Jost  Bodeu 
sampt  seynen  mitbeschriebenen  unnd  erben  unnss  unnd  unserrn  clo- 
ster  unnd  nachkomen  jerlich  uff  Martini  zwey  margengroschen  erbzinss 
von  gemelter  freyen  hoffestede  gutwilligk  reichen  unnd  geben.  Hess 
wollen  wyr  wie  obgemelt  ime  unnd  allen  seinen  erben  unnd  erbnhemen 
ire  bekeutliche  herren  unnd  gewehre  seyn,  sie  bei  sothaner  hoffestede 
mit  foriger  freiheit  zu  erhalten,  so  viel  inen  dess  von  rechtswegen  not- 
tiirftigk,  unnd  haben  dess  zu  urkunde  unnd  mherer  Sicherheit  fftr  unnss 
somptlich  unnd  wissentlich  uunser  ebdie  unnd  dess  gantzen  convents 
ingesigel  an  dissen  brieff  thuen  hengen,  der  gegeben  ist  nach  Christi 
unnsers  erlosers  gebürt  im  jare  funfftzelien  hundert  neun  unnd  funff- 
tzigk  donnerstags  am  tage  Yiti  martyris. 

Urschrift  mit  beiden  Siegeln  im  Besitze  der  Familie  v.  Branconi. 

Das  1.:  Wappen  des  Abts:  Schlüssel  und  Schwert  gekreuzt:  hinter  tlem 
Schilde  zwei  Krummstäbe,  darüber  die  Abtsmütze.  Umschrift:  THEODER1CVS- 
ABBAS  • ELSE Vgl.  Taf.  III,  21. 

Das  2.:  Siegel  des  Convents,  die  beiden  Schutzheiligen.  Umschrift:  SfcrrtDl» 
1 congcnta«  1 in  ® Ufruliord).  Vgl.  Taf.  IV,  Nr.  30. 


Halle  1560,  Januar  30.  684. 

Sigismund,  Erzbischof  von  Magdeburg,  Administrator  des  Stifts 
Hulbcrstadt,  fordert  Brior  und  Convent  des  Klosters  llsenburg 
auf,  nach  dem  jüngst  erfolgten  Ableben  ihres  Abts  nicht  eher 
zur  Wald  oder  Postidalion  eines  neuen  Abts  zu  schreitm,  bis 
die  von  ihm  zum  Wahlgcschäft  zu  sendenden  Abgeordneten 
erschienen  seien. 

Vonn  gottes  gnaden  Sigismundt,  ertzbischoff  zu  Magdeburg,  primas 
in  Germanien,  administrator  des  stiffts  Halberstad,  marggraue  zu  Bran- 
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denburgk  etc.  Vnnsern  grus  /uuorn.  Wirdigen,  lieben,  andechtigen, 
es  ist  vns  wislicben,  das  der  abt  des  closters  Ilsenburg  vnlengsten  in 
gott  verstorben,  vnd  wir  erachten  die  notturft  sein  wolte,  das  dasselbe 
closter  mit  einem  andern  täglichen  apt  vnd  heubt  vorsehen  werde. 
Wan  den  sollichs  wir,  als  der  Ordinarius  vnd  landesfurst,  vnserm  ob- 
ligenden  ambt  nach,  schultig  zu  befördern  vnd  gneigt,  auch  in  willens, 
etliche  der  vnsern  zum  allerforderlichsten  abzufertigen,  die  dem  closter 
zum  besten  neben  euch  ein  andere  teugliche  gelerte  vnd  geschickte 
personn  zu  einem  abt  vnd  heubt  des  gemelden  closters  Ilsenburg  ordent- 
lich vnd  geburlicher  weise  eligirn  oder  postulirn  sollen,  doruff  wir  auch 
nach  besehener  presentacion  sollichen  electum  oder  postulatum  dem 
closter  zu  gnaden  vnd  guthen  zu  confirmirn  erbotig,  als  ist  vnser  be- 
gehr vnd  beuelich,  ihr  wollet  mitlerweile  vnd  bis  sodaner  beschickung 
mit  der  election  oder  postulation  eins  neuen  apts  an  euch  halten  vnd 
mit  nichten  vorfarn,  auch  die  Stolbergschen , so  sich  vber  vnser  zuuor- 
sicht  der  administration  durch  ihre  vorordende  vormeindlich  vnderstan- 
den,  das  ihnen  nit  geburet,  alsbald  abschaffen  vnd  euch  gehorsamlich 
Vorhalten;  geschieht  vnsere  gefellige  meinung,  vnd  seint  euch  mit  gnaden 
gneigt. 

Datum  Halle  dienstag  nach  conuersionis  Pauli  anno  60. 

Gleichzeitige  Abschr.  mit  dem  Vermerk:  Sigismundus  archiepiscopus  manu  pro- 
pria  scripait.  Aufschrift:  Den  wirdigen  vnsern  lieben  andechtigen  priori  vnd  con- 
uent  des  closters  Ilsenburg.  Diese  Abschrift  sandte  der  Kornschreiber  und  spätere 
Amtsschösser  Simon  Gleissenberg  unterm  3.  Februar  15C0  dem  Gr.  Albrecht.  Georg 
mit  dem  Bemerken,  Henning  (irohl  der  nachherige  Abt  H.  Ditrnar)  habe  ihm  dies 
mitgetheiU  und  bemerkt , der  Convent  habe  einmüthig  beschlossen,  nicht  von  der 
Wald  abzulassen  („von  der  election  nit  zu  schreiten“)  und  zu  der  Postulation 
(d.  h.  der  schon  erfolgten  Postulation  Hennings)  zu  consentiren , sie  würden  denn 
dazu  gezwungen,  was  sie  doch  niclU  hoffen  wollten  „vnd  gebeten,  e.  g.  wolte  inen 
imandts  zuordnen,  der  dieser  dinge  Vorstand  lictt  vnd  inen  rethig  sein  moebt. 
Souil  die  administration  berurdt,  hetten  sie  e.  g.  schriftlichen  entschultigt,  vnd 
das  e.  g.  vngutlich  zugemessen  worde,  e.  g.  durch  derselben  vorordende  sieb  der 
administration  vnderstanden ; sie  hetten  aber  allcrhandt  vrsachen  wegen  Amt  Schan- 
lien  mit  bit  vermocht,  bei  ihnen  ein  zeit  im  closter  zu  sein  vnd  wolten  dorumb  in 
der  vnderthenigen  hoffnung  stehen,  es  solt  zn  vngnaden  nit  vormerkt  werden“. 
Er  (Gleissenberg)  halte  Henning  geantwortet,  er  werde  dies  sofort  seinem  Herrn 
miitheilcn , derselbe  werde  sich  auf  ihre  Bitte  gnädig  bezeigen.  Papierzeichen  wie 
bei  Nr.  692. 

1500,  Februar  11.  685. 

Der  gräfliche  Verweser  Cyriacus  Lossan  meldet  dem  Grafen 
Christoph  zu  Stolberg,  Dompropst  zn  Halberstadt,  dass  der 
Abt  von  Huysburg,  der  Offlcial  und  sein  Notar  einen  Abt  zu 
Ilsenburg  wählen  und  den  Grafen  nicht  zum  Kloster  gelangen 
lassen  wollen. 

Erwirdiger  vnnd  wolgeborner  graff,  ewem  g.  sein  meyne  schuldige 
gehorßame  vnnd  gantz  willige  deinst  zuuornn.  Guediger  liere,  das 
bericht  mich  here  Johann  von  Helingenu  thumhere,  das  der  here  abt 
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von  Huesborg,  der  officiall  vnnd  sein  notarius  gestliernn  sonnabent 
sein  nach  Ilßenburg  verreißet  vnnd  aldo  willens  eynen  abt  zw  erwelenn, 
vnnd  ich  habe  noch  einn  ingelechtenn  breiff  in  der  thumprobstie  be- 
funden, den  selbigenn  hernn  Johann  von  Helingen  vorgeleßenn.  Nu 
vermeynet  her  Johann,  das  der  officiall  von  Ilßenburg  werdt  gein  Der- 
dessym  körnen  vnnd  eure  g.  allenthalben  berichten,  wie  das  am  erst- 
uorgangen  fritage  vnßer  heupthman  des  stiffts  ins  capittell  gekomen 
vnnd  eyne  schrillt  von  den  hernn  von  Stolberg  vnnd  Konnigkstein  etc. 
ahn  vnßcrnn  gned.  fursthen  vnnd  ertzbischoff  etc.  haltende,  den  hernn 
des  capittels  ertzeiget;  vnnd  nachdem  vnßer  gned.  furst  vnnd  herenn 
albereit  nach  dem  Barleyn  verreißet,  alß  ist  der  breiff  im  capittell 
erbruchgen,  darinne  die  Stolbergisschen  gantz  barth  Bollen  geschrieben 
haben,  das  ßie  noch  vnßernn  gned.  fursthen,  noch  dem  capitell,  noch 
dem  closter  keyner  gerechticheit  erstendich  ader  erstendich  sein  wollen, 
wisßen  auch  nicht  nachzugobenn,  das  man  aldo  ohne  yhren  wisßenn 
eynen  abbt  erwelenn  Bolle,  vnnd  komen  auch  in  er[fh|arung,  das  ylire 
bruder,  graff  Cristoffell  der  thumprobst  etc.,  nach  dem  closter  vnnd 
abbatighe  thcutt  trachtenn,  das  ßie  gar  nicht  wisßenn  nachzwgebenn, 
auch  nachzugebenn  nicht  gedeneken.  vnnd  alßo  dowider  gebetthen,  das 
seyn  furstlig  gnade  sich  des  closters  Ilßeburg  nicht  wolle  ahnmasßen, 
ader  ßie  in  dem  yhren  vorhinthernn  etc.,  wie  das  vngetzwiuelt  der 
here  officiall  vnnd  doctor  euren  g.  ferner  wirdt  berichtenn.  Kuren  gu., 
den  ich  zu  deynen  schuldich,  habe  ich  enßodans  myt  der  eyle  mehr 
berigtenn  wollenn. 

Datum  am  sontag  vndecima  Februarii  anno  60. 

Ciriacus  Losßann,  vorweßere. 

Aufschrift:  Dem  erwerdigenn,  wolgebornn  Cristoffero,  thuinprobsthe 
zw  Halherstadt,  graffenn  zw  Stolberg,  Konnigkstein,  liusfurdt 
vnnd  Werningerodt  etc.,  meynem  gnpdigenn  herrn. 

Urschrift  auf  Papier.  Das  aufgedrückte.  Handsiegel  ist  nicht  deutlich  zu 
erkennen. 


1560,  April  23.  686. 

Das  Kloster  Wasscrlehen  bescheinigt  dem  Abt  zu  Ilsenburg 
den  Empfang  der  Iftäfte  einer  Schuld  von  200  Gulden  vom 
Zehnten  zu  Odorp. 

Wyr  her  Wychmaunus  Rekewech  probst  vnde  Gese  Crawels  ebti- 
sche  vnde  de  gantze  sampnige  des  junckfrowen  closters  Waterllier 
bekennen  openlyck  in  dussom  breue,  dath  vns  de  werdige  here  van 
Ilseuborch  11  hundert  gülden  schuldych  was  van  dem  tegeden  tho 
Odorp;  sho  helft  he  vns  itzundt  i hundert  gülden  affgegeuen,  vnde 
wen  syn  crwerde  dath  ander  hundert  gülden  betalth,  asdenne  vnde 
nycht  eer  schal  de  tegede  dem  closter  Ilseuborch  hoymvallen.  Thelen 
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dorhaluen  itzgemelten  lieren  van  Tlsenborch  obberorten  hunderth  gülden 
quidt,  ledieh  vnde  loss.  Tho  orkundt  hebben  wyr  ebbedyssen  vude 
samnyge  dys  myth  vnserem  des  clostors  sygel  vorsegeltli  gegeben. 

Des  dynsdages  nha  quasimodo  anno  salutis  nostre  1560. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  parabolischem  Siegel  unter  li  65, 3 
im  Oräfl.  Haupt -Archiv  zu  Wernigerode. 


1560,  Juni  6.  687. 

Abt  Henning  zu  Ilscnburg  überlässt  Achae  von  Veltheim  gegen 

einen  Nachschuss  von  300  Goldgulden  den  Zehnten  zu  Ingr- 

Icbcn  für  1000  Goldguldcn  auf  fernere  20  Jahr  wiederkäuflich. 

Wyr  Henningus  von  der  gnade  gottes  abbet,  Clemenß  prior  vnnd 
gant/.e  conuent  des  closterß  sanctorum  Petri  vnnd  Pauli  tzu  Tlsenburgk, 
Halberstedisch  bischofftumbß,  ordens  sancti  Benedicti,  in  disem  vnserm 
offenen  brieffe  für  vnnß,  vnsere  nachkomen  vnnd  sunst  menniglichen 
öffentlich  bekennen  vnd  tkuen  kundt,  nachdem  vnser  voruharn  abt 
Johannes  vnd  conuent  seliger  gedechtniß"  vnsem  tzehenden  im  dorff 
vnnd  felde  tzu  Ingeleben  im  gericlite  Jerxsem  gelegen,  dem  ernuehsten 
Curdo  von  Veltheim  seligen  vnd  seynen  erben  im  funfftzehen  hundert- 
sten vnd  sechß  vnd  tzwentzigsten  jar  vor  siebenhundert  volwiclitige 
Keynische  goltgulden  sechs  jar  langk  tzu  nutzen  vnd  tzu  gebrauchen 
widerkeufflich  verkaufft  vnd  vorschrieben,  denen  doch  gedachter  Cordt 
von  Veltheim  vnd  sein  erben  biß  in  daß  vier  vnd  driessigste  jar  inue- 
gehabt  vnd  gebrauchet,  dieweile  wyr  dan  befunden,  das  gemelter  tze- 
hende  etwas  mher  vnnd  hoher  alß  die  sieben  hundert  goltgulden  jerlicb 
ertragen  könne,  seindt  wyr  entschlossen  gewest,  dehnen  von  Veltheim 
ire  kauffgelt  tzu  erlegen  vnd  den  tzehenden  vnß  vnnd  vnserm  closter 
tzum  besten  anderweit  vff  widerkauff  außtzuthuen,  innmassen  dan  wyr 
inen  die  lossekundigung  in  vergangenen  weynachtfeyrtagen  diesses 
sechßzigsten  jarß  gethan,  so  haben  wyr  vnß  doch  vff  des  ernuehsten 
vnd  gestrengen  Achatz  von  Veltheimß  für  sich  vnd  seine  bruder  tleis- 
sige  bitte  des  tzehenden  halben  mit  gedachten  von  Veltheim  ferner 
eyngelassen  vnd  vorglichen  also  vnd  dergestalt,  das  sie  vnnß  vber  die 
siebenhundert  Ueynische  goltgulden,  so  sie  albereit  an  dem  tzehenden 
haben,  noch  drie  hundert  goltgulden  Reynisch  nachgegeben,  daß  also 
das  kauffgelt  itzundt  tausent  goltgulden  ist,  wie  wyr  dan  von  inen 
dio  drie  hundert  Reynische  goltgulden  im  bahrem  golde  entphangen 
vnnd  vffgenhome  haben,  sagen  derwegen  gedachten  Achatz  von  Velt- 
heim vnd  seine  bruder  derselbigen  hiemit  quidt  vnnd  ledigk,  vnnd 
haben  daruff  dehnen  von  Veltheim  vnd  iren  erben  obgemelten  tzehen- 
den tzu  Ingeleben  mit  aller  nutzung,  tzugehorung  vnd  gerechtigkeit 
vor  solche  eyn  tausent  volwiclitige  Reynische  goltgulden  vffß  new  von 
dato  an  tzwentzigk  jar  langk  vff  ein  widerkauff  verkaufft,  verkeuffon 
inen  auch  denselbigen  in  vnnd  mit  knifft  diesses  brieffes  kegenwertigk. 
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Vnd  wan  die  zwentzigk  jar  vorsehienen,  als  nemlich  wan  inan  der 
weniger  jar  achtzigk  schreiben  wyrt,  vnd  denen  von  Veltheim  oder 
iren  erben  nicht  gelegen  sein  wurde  den  tzehenden  dergestalt  lenger 
tzu  behalten,  soll  inen  frey  stehen  vnß  vnd  vnsern  nachkomen  densel- 
bigen  widerumb  tzutzustellen;  vnnd  wyr  vnnd  vnsere  nachkomen  sollen 
alßdan  schuldigk  sein  gedachten  von  Veltheim  vnd  iren  erben  die  eyn 
tausent  gneme  volwicbtige  Keinisehe  goltgulden  kauffgeldes  tzu  erlegen. 
Gleichergestalt  haben  wyr  vnß  vnd  vnsern  nachkomen  die  macht  Vor- 
behalten, das  wyr  nach  verflossenen  zwentzigk  jaren,  welches  jarß  eß 
vnß  vnnd  vnsern  nachkomen  gelegen,  die  widerlose  thuen  mögen;  vnnd 
wan  wyr  solchs  thuen  wollen,  sollen  vnd  wollen  die  von  Veltheim 
kegen  entphaung  der  tausent  goltgulden  kauffgeldes  vom  tzehenden 
gulwilligk  abtreten  vnnd  vnnß  vnd  vnscr  nachkomen  damit  vnsers 
gefalleuß  vngehindert  gebahren  lassen;  vnnd  welches  teil  nach  den 
tzwentzigk  jaren  die  widerlose  zu  thuen  bedacht,  sol  dem  andernn 
solchs  in  den  heiligen  weynachtfeirtagcn  sehrifftlich  verkündigen  vnd 
alßdan  vff  negstfolgende  ostern  der  widerlose  gewertigk  sein.  Vnnd  ob 
sich  auch  begebe,  das  nach  verlauff  vorgemelter  tzwentzigk  jar  andere 
etwaß  mehr  für  sothanen  tzehenden  tzu  thuen  erbottigk,  alß  sollen  doch 
die  von  Veltheim  vnd  ire  erben  für  ein  sothanes,  was  ein  ander  dafür 
thuen  wil,  für  andern  den  tzehenden  behalten  vnnd  den  vorzogk  haben. 
Eß  sollen  vnnd  wollen  auch  die  von  Veltheim  vnd  ire  erben  den  tze- 
henden ohne  vnsern  vnnd  vnser  nachkomen  wissen  vnnd  willen  nicht 
weiter  vorsetzen,  vorpffenden,  vorkeuffen  oder  sunst  eynigerley  weyse 
vorendern,  alles  treulich  vnnd  ohne  geuerde.  Tzu  mehre  vrkunde  haben 
wyr  Henningus  abbet  vnd  vorgemelt  vnser  ebdie  vnnd  deß  conuents 
insiegel  wissentlich  an  dissen  brieff  thunn  hengen,  der  gegeben  ist 
nach  Christi  vnserß  saligmacherß  gebürt  im  funfftzehenhundert  vnnd 
segstzigsten  jare  donnerstages  in  den  heiligen  pffingsten. 

Urschrift  auf  Pergament;  von  den  anhangenden  Siegeln  ist  das  erste  (in 
grünem  Wachs)  das  Taf.  III,  24  nhgebildete,  das  fragmentarische  Conrents-Siegel 
(-Secret)  — ebenfalls  in  grünem  Wachs  — Taf.  IV,  Nr.  30. 


Harzgerode  1560,  Juni  29.  688. 

Revers  Abt  Hennings  zu  Ilsenburg  gegen  die  Herrschaft  Anhalt 
nach  Ableben  seines  Vorgängers  AU  Dietrich  über  die  im  An- 
ti attischen  gelegenen  Besitzungen  des  Klosters. 

Wyr  Henningus  apt  zu  Ilsenburgk  thuen  kunt  vnnd  bekennen 
vor  vnnss  vnnd  vnsere  nachkomen  vnd  sunst  menniglichen,  nachdeme 
der  hoff  Aderstadt  sambt  seynen  eyn-  vnd  zubehorungen,  auch  etli- 
chen zinsen  vnd  leheitschaften 1 von  vnserm  closter  Ilsenburgk  rurende 
in  der  durchlauchtigen  hochgebornen  fürsten  vnnd  hören  heran  Joa- 
chimss,  heran  Carlen,  heran  Joachim  Erunsts  vnnd  heran  Bernharden, 
geuettern  vnnd  bruedern,  fuersten  zu  Anholt,  grauen  zu  Ascanien, 
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hem  zu  Czerbst  vnnd  Beruneburgk,  vnnserer  guedigen  hem  vnnd 
furstenthumbs  Anholt  Obrigkeit  vnnd  lioheit  one  alle  mittel  gelegen 
vnnd  mit  steure,  volge  vnd  diensten  zugethan,  welch  auch  irer  f.  g., 
derselben  eitern  vnd  Vorfahren  je  vnd  je  im  brauch,  geweren,  auch 
schütz  vnnd  schirm  gehabt  vnnd  noch  haben,  vnnd  aber  vuser  negster 
vorfarrer  her  Theodoricus,  nach  dem  wyllen  dess  almechtigen  von  diser 
weit  abgescheiden,  derowegen  ire  f.  g.  auss  Obrigkeit  bewogen,  weile 
kein  nehwer  apt  oder  successor  orwelet,  dem  closter  zum  besten, 
damit  solche  guter  in  prophanum  vsum  vnd  frombde  handt  nicht  ge- 
bracht vnd  der  herschaft't  an  ihrer  Obrigkeit  vnd  gereclitigkeit  kein 
abbruch  geschehen  mochte,  ihrer  f.  g.  hoeffmarschalchen  Heinrichen 
von  Krawinckel  vnd  derselben  amptsvoith  zu  Plozke  Hansen  Lenzen 
zu  beuelen,  gedachten  hoff  von  ihrer  f.  g.  wegen  eynzuuehmeu  vnd 
ihn  den  hoffmeyster  daselbst  auf  vorgethane  pfHicht  vnd  vorwantnus 
lassen  ankeischigk  werden  vom  holfe  daselbst  von  zinsen  oder  andren 
nichtes,  so  dazu  gehorigk,  wegkzureichen  oder  von  abhenden  körnen 
zu  lassen,  biss  dass  ihre  f.  g.  eygentlichen  berichtet,  wie  es  vmb  die 
wael  eynes  nehwen  apts  oder  successoris  vnnd  auch  der  administration 
des  closterss  allenthalben  gewant  vnnd  gelegen;  wan  aber  wyr  ihrenn 
f.  g.  auff  derselben  gnedigen  vorbescheidt  vnterthenigen  bericht  getlian, 
das  wyr  an  des  verstorbenen  stede  gewonlichen  orwelet,  auch  ihren 
f.  g.  vorheissen,  vnnss  voruiittels  gütlicher  vorlihe  im  (!)  vnserm  ampte 
zu  forderung  gütlicher  ehre  vnnd  desselbigen  heyligen  worto  der  Angss- 
purgieschen  coufession  gemess  zu  verhalten,  das  ihre  f.  g.  darkegen, 
des  wyr  dan  gott  vnd  ihren  f.  g.  danckbar,  vnnss  vnnd  vnserm  closter 
denselbigen  hoff  mit  seinen  eyn-  vnd  zubehorungen  widerumb  lassen 
zustellen,  auch  beuel  gethan,  alle  vorsessene  vnnd  izkomeude  zinsen 
vnnss  reichen  vnd  fürder  gebrauchen  zu  lassen,  doch  vff  mass  vnnd 
gelegenheit,  wie  sich  dess  ihre  f.  g.  mit  vnnss  voreynigt  vnnd  wyr  vns 
gegen  ihre  f.  g.  vorphlichtet,  inmassen  vnd  gestalt  vnser  vorfar  seliger 
her  Theodoricus  gegen  ihren  f.  g.  sich  vorschrieben,  voreinigen  vnnd  vor- 
pflichten vnss  kegen  ihren  f.  g.  allerseits,  derselben  nachkomeu  vnd  dem 
ganzen  hause  vnnd  furstenthumb  Anhalt  mit  wissen  vnd  bewilgung  vnserss 
conuents  wolbedechtigk  hirmit  in  crafft  diesses  brieffs,  nemlioh  also; 

Das  wyr  gemelte  gueter,  so  wyr  vuter  ihren  f.  g.  haben,  in 
keinen  prophanum  vsum  gebrauchen  oder  reichen  wollen,  auch  darfon 
ane  ihrer  f.  g.  vorwiessen  vnnd  bewilligung  nichts  vorsezen,  vorpffeu- 
den,  vorkeullen,  vorgeben,  vorleyhen,  auff  lange  jare  aussthun  oder 
sunsten  keinerley  weise  alienieren  vnnd  vorandern  sollen  vnnd  wollen. 

Auch  in  ihrer  f.  g.  landen  keine  leben  weiter  zu  vorleyhen  vnter- 
stehen,  ane  wass  vor  alters  vnsere  vorfaren  tzu  lehien  (!)  gehabt;  vnnd 
ob  wyr  hie  wider  theten  oder  thuen  wurden,  sol  solchs  alles  krafftloss 
vnnd  nichtig  sein,  sich  auch  nimandes  darmit  behelffeu  oder  daruff 
zu  vorlassen  haben. 

Wyr  sollen  vnd  wollen  auch  ihren  f.  g.,  derselben  nachkomen  vnnd 
dem  furstenthumb  Anholt  wegen  gedachter  gueter,  alss  vnser  schuz 
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vnd  landessfursten  der  orter,  mit  allen  treuwen  vorwant  sein  wie  andere 
geystliche  prtjlateu  dem  furstenthum  zugethan,  vnd  vnss  solcher  gueter 
halben  an  keine  herschafft  halten  noch  weysen  lassen,  vnd  in  vorste- 
henden nothen  vnd  do  vnnss  etwas  mangeln  wurde,  sollen  wyr  solches 
bey  ihren  f.  g.  oder  derselben  amptleuten  suchen,  die  vnnss  auch  mug- 
lichen  schütz  vnnd  fßrderung  erzeigen  werden. 

Mit  besucbung  der  lanntage,  bewilligung  steur  vnd  volge  sollen 
vnnd  wollen  wyr  vnnss  andern  des  furstenthumbs  vorwanten  gemess 
verhalten,  sollen  auch  von  dem  hoffe  gewonliche  dienste  geleistet  vnd 
mit  der  fischerie  wie  alters  gehalten  werden.  Vnnd  was  wyr  von 
weyne  zu  vorkeuffen  bedacht,  denselben  für  andern  ihren  f.  g.  vmbs 
gelt  zukomen  lassen. 

Vnnd  dieweile  im  closter  izo  wenig  personeu  vnterhalten  werden, 
haben  wyr  vorwilligt  zu  vnterhaltunge  eynes  superattendenten  ihrer 
f.  g.  furstenthumb  auss  demselbigen  hoffe  jerlich  sechs  scheffel  weizen 
vnd  oynen  eymer  weynss  zu  reichen. 

Vnnd  nachdem  im  closter  eyne  ehrliche  schule  sol  gehalten  wer- 
den, sollen  ihre  f.  g.  macht  haben,  auss  ihrer  herschafft  zwone  knaben 
darein  zu  vorordenen,  die  neben  andern  in  christlicher  lhar  vnnd 
zucht  erzogen  vnnd  notturfftigk  vnterhalten  werden,  vnnd  sich  dan 
im  furstenthumb  gebrauchen  lassen  sollen;  vnd  wan  diseiben  knaben 
oder  ihr  eyner  nach  gelegeuheit  ihrer  geschickligkeit  oder  sunsten  ab- 
gefordert, sollen  dan  ihre  f.  g.  jeder  zeit  andere  wiederum!)  hinein 
verordenen. 

Begebe  sich  auch,  dass  im  heyl.  reyche  der  geistlichen  gueter 
halben  eyne  anderunge  oder  (da  got  vor  sey)  geschwinde  leuffte,  wie 
hieuor,  furfielen,  oder  das  closter  mit  den  gutem  in  prophanum  vsum 
wolte  getzogen  werden,  haben  ihnen  ihro  f.  g.  allerseiz  solchen  hoff, 
gueter  vnnd  lenhnscliafft  Vorbehalten,  die  alssdan  in  ihrem  furstenthumb 
zu  christlichen  milden  Sachen  zu  wenden,  wie  sie  das  kegen  gott, 
key.  may.  vnnd  menniglicken  wissen  zu  vorantworten. 

Ess  sol  auch  ein  jeder  hoffmeyster  oder  innehaber  des  hoffes  eydt- 
hafftigk  werden,  vnnd  in  solchen  feilen  sich  an  nemands  dan  an  das 
furstenthumb  Anholt  halten  vnnd  weysen  lassen  trewlich  vnnd  vnge- 
fherlich.  Des  zu  mherer  Sicherheit  vnnd  vrkundt  haben  wyr  vnser 
ebdie  inngesiegel  an  diesen  brieff  wissentlichen  thuen  hengen. 

Geschehen  zu  Hazkoroda  sonnabeds  (!)  am  tage  Petri  vnnd  Pauli 
im  funffzehen  hundert  vnnd  sechzigsten  jhare. 

Vnnd  wyr  prior  vnd-  ganz  eonuent  des  closters  zu  Ilsenburgk 
bekennen,  das  wyr  zu  disem  allem  vnsern  consens  vnnd  bewilligunge 
gegeben.  Des  zu  bekentniss  steter  vnd  vhester  haltung  haben  wyr 
neben  vnsers  hem  apts  auch  vnser  ingesigel  hengen  lassen. 

Gezeugen  dieser  voreynigung  seynd  die  ehrnuehsten  erbaru  vnnd 
achtharn  Osswalt  Kuder  vnd  Hanss  von  Knetlingk  beyde  heuptleuthte 
zu  Hazkeroda  vnnd  Gunterssperge,  Johau  Kipsch,  canzler  zu  Ozerbst,8, 
vnnd  Alex  Puelz  secretarius. 

19* 
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Vund  bey  vnnss  vnser  conuentuales  Christianus  Buringk,  Clemens 
Broelistedt  vnnd  Jacob  Lotteroth. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  den  Siegeln  des  Abts  (Nr.  21)  und  Conrents 
(Nr.  28)  im  Herzogi.  Gesummt  - Archiv  zu  Zerbst.  Von  aussen  ist  bemerkt:  abtts 
vml  comients  zu  Ilsenbnrelt  wegen  des  Aderstcttischen  hoft'a  Obligation  den  douners- 
tagk  nach  Mari«;  Magdalen«;,  war  der  25.  July  anno  GO.  alhie  zu  Plötzke  vberandt- 
wort  vnd  einkommen.  Auch  der  Entwurf  auf  Papier  hegt  bei. 

1)  Im  Revers  Abt  Dietrichs  vom  2ü.  Sept.  1547  steht  an  entspreche  oder  Stelle 
lehentsehaften , also  verschrieben  für  lchinschaften.  — 2)  In  dem  von  Henning  in. 
pr.  unterschriebenen  Entwurf  steht  richtig  Roder  und  Jolian  Ripsch,  Canzler  zu 
Dessau,  Antonius  Rosenaw,  Canzler  zu  Zerbst. 


1560,  November  18.  689. 

Das  Kloster  1 Isenburg  giebt  dem  Jan  v.  Rössing  den  freien 

Klosterhof  zu  licrssel  auf  zwanzig  Jahr  in  Pacht. 

Wir  Henningus  aptt  vnnd  gantz  conuentt  des  klosters  llsenboreh 
bekennen  vor  vns  vnd  vnser  nachkomen  vnd  suustenn  idermeniclilich, 
das  wir  vff  gnedigeste  vnd  gnedige  vorbytte  vnsers  gnedigisten  vnd 
gnedigen  herrn  des  ertz-  vnd  bischoff  beider  stifft  Magdeburg  vnd  Hal- 
berstadt  etc.  vnd  graft'  Albrecbts  Georgen,  grauen  vnd  hern  zw  Stol- 
bargk  etc.,  eingethan  haben,  tbun  auch  ein  inn  vnd  mitt  craft't  dises 
briues  dem  ernuesten  vnd  erbarn  Jahne  von  Iiossingk  vnd  seinen  erben 
vnsers  klosters  freien  hoeff  zw  Berssel,  des  abtts  hoft’  genant,  zwsampt 
achte  hübe  Landes  pflueglich  ackers  vnd  den  halbenn  zeltenden  vff  dem 
felde  vnd  flor  vor  Berssell  gelegen  mith  aller  gerechtikeit,  freiheidt 
vnd  zwgehorunge,  nicht  dauou  ausbescheiden,  inniassen  vnd  wie  Casper 
vnd  Joste  Bothe  vather  vnd  shone  zw  Berssell  berurthe  stucke  gebrau- 
chett,  also  vnd  dergestalt,  das  genantte  Jahn  von  Rossingk  benanthen 
boft'  vnd  guther  innen  haben,  besitzen  vnd  nach  allen  seinem  besten 
gebrauchen  vnd  genissen  soll  von  dato  ahn  zw  rechcnn  tzwentigk  jar 
vnd  jerlich  vnd  alle  jar  besundern  vor  solche  nutzung  vnd  gebrauchung 
vns  vnd  vnsernn  nachkomenn  vff  den  tag  Martiny  drey  vnd  sexzig 
gülden  muntz,  ider  gülden  zw  zwanzig  Halberstedische  Schilling  zu 
rechenn,  in  vnser  closter  Ilsenburk  zw  zinse  reichen  vnd  liefferen  sol 
vnd  wil.  Alse  aber  ehr  Jan  von  Rossinck  docktor  Romeren  hundert 
daler,  welche  ehr  Römer  vnserm  vorfarnn  herrn  Teodorico  seligen  vor- 
gesetzt,  davor  ihme  Römer  gemelte  guther  vorschrieben,  erlegtt  vnd 
die  darüber  gegebene  vorschreibung  ahn  sich  genonten,  so  soll  ahn 
oberwenthen  drey  vnd  sexzig  gülden  zinsen  alle  jar  zehen  thaler  ab- 
kurtz  werden,  bis  gedachter  hundert  thaler  ergetz  (!)  werdenn,  vnd  dar- 
nach ehr  die  andern  jar  den  folligen  zins,  wie  obgesetz,  zw  zalen 
schuldig  sein.  Die  weysenn,  welche  wir  vom  houe  versetzt,  vor  sex- 
tzig  gülden , ein  vnd  zucnzig  margengroschen  auf  den  gülden  gerechent, 
sollen  vnd  wollen  wir  widerumb  freien  vnd  bey  den  hoff  tliun,  das 
ehr  die  gleichwie  obgeilachten  acker  zw  gebrauchen  muege  vnd  mechtig 
sein  sol.  Es  sol  auch  offtgedachter  Jan  von  Rossingk  denn  houe  mitli 
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gebeuden  erbauen,  vnd  wen  die  gebeuden  autfgebracht  sein  vnd  vor- 
fertigett,  alsedanne  sollen  vnd  wollen  wir,  dergleichen  ehr  der  von 
Rossingk  auch  thun  sol,  guthe  leute  vormogen,  die  gebeude  zw  besich- 
tigen vnd  zw  werderen,  vnd  was  von  denen  erkant,  solchs  sollen  vnd 
wollen  wir  oder  vnser  nachkomen  ausgangs  der  obbemelten  zwantzig 
jar  lauck  von  Rossingk  oder  seinn  erbenn  auch  gutwillick  vnd  zw 
dancke  zalenn.  Ehr  vnd  seine  mitbenendeu  sollen  auch,  ehr  solch 
von  vns  oder  vnsen  nachkomen  geleisted  werde,  von  dem  vorschri- 
benen  gute  abzwzihen  nicht  schuldick  sein,  vnd  ehr  der  von  Rossinck 
sol  die  gebeude  in  dach  vnd  fache  halten;  keines  aber,  das  in  obgc- 
uauten  zwantzig  jarenn  hagel-  oder  meusejar  oder  sunst  herzohe  er- 
folgten, alsedanne  sollen  vud  wollen  wir  vns  kegen  Jane  von  Rossinck 
vnd  seine  mithbeschrieben  ertzeigen  vnd  Vorhalten,  gleichwie  solchs 
ander  gutzsherrn  mitk  iren  zinsleuthen  halten , das  ehr  oder  die 
seinen  sich  dessen  vber  vns  oder  vnser  nachkomen  nith  sollen  zw  be- 
clageu  haben.  Wen  aber  die  obgenauten  tzwanzig  jar  vmb  vnd  vor- 
schieuen  smt  vnd  Jan  von  Rossinck  oder  seine  erbenn  vmb  vnsern  hoff 
was  billig  ist,  thun  wollen,  alsdann  sol  ehr  vnd  seine  erben  vormb 
andern  darbey  gelasen  werden.  Vnnd  das  zw  vrkunde  vnd  steder, 
fester  lialtung  haben  wir  vnser  ebdie  iusigell  ohn  diesen  briff  wissenlich 
hengen  lassen  vud  mit  eigen  handen  vnderscbribenn;  vnd  ist  gescheheun 
im  jure  dusont  fünfhundert  im  scxzigstenn  jare  mantag  nach  Martini. 

Abschrift  im  Grüß.  H.-Arch.  zu  Wernigerode  Ji  O'ö,  2 mit  Benutzung  eines 
dabei  liegenden  Entwurfs  von  der  Ilatul  des  Abts  Henning.  In  letzterem  ist 
erwähnt,  dass  durch  Jost  Bode  der  llof  „gantz  sehend tl ich  verwustt“  gewesen. 
Her  Abt  luibc  sich  mit  Jan  v.  H.  verglichen,  dass  derselbe  zwei  Scheunen  auf 
dem  Hofe  und  nicht  mehr  bauen  solle.  „Dlms  wonhul!  soll  ehr,  dlia  <;h«  manuell 
hatte,  besseren  : vnd  solthe  alllo  atiffs  (!)  vnsers  elosters  fryen  hoff  zu  Berssell  keins 
eddcllinans  gesitz  noch  wonung  bauwen  u.  s.  f. 


1561,  September  29.  690. 

Henning,  Abt,  Petrus,  Prior,  und  das  Kloster  Ilsenburg  beken- 
nen, dass  Peter  Engelbrecht  dem  vorigen  Abt  Dietrich  in  des 
Klosters  grossen  Nöthen  eine  stattliche  Summe  an  Geld  und 
Naturalien  vorgestreckt  habt,  die  er  und  sein  Vorgänger,  obwohl 
P.  E.  die  höhere  Forderung  au  f 200  Thaler  ermässigt,  wegen  des 
Klosters  obliegender  Beschwerung  und  grosser  Schulden  nicht 
habe  zurücker sta tten  können.  Da  Engelbrecht  nun  noch  weitere 
60  Thaler  vorgestreckt  hatte,  so  versetzt  das  Kloster  demselben 
nach  dem  Sterbefall  der  jetzigen  Inhaber  Tilc  Meier  und  Frau 
des  Klosters  Graswiese  unter  dem  „Teebenborn“  (Hundeborn) 
auf  dreissig  Jahre. 

Geschehen  am  tage  Michaelis  des  beiliegen  ertzengels  im  1561  jhare. 

Abschrift  im  Grüß.  Haupt-Archiv  B 85,  3,  10(1. 
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Halle  1561,  October  16.  691. 

Sigismund,  Erzbischof  von  Magdeburg,  Bischof  von  Halberstadt, 
willigt  als  Ordinarius  und  Landesfürst  in  die  Verpfändung 
des  Zehnten  zu  llohrsheitn  seitens  des  Klosters  Ilsenburg  an 
Joachim  von  der  Schulenburg. 

Wyr  Sigismundt  von  gots  gnaden,  ertzbischoff  zu  Magdenburg, 
primas  in  Germanien,  administrator  des  stiffts  Halberstadt,  marggraue 
zu  Brandenburg*,  zu  Stettin,  Pommern,  dor  (Jassubenn,  Wendenn  vnnd 
iuu  Scblesienn,  zu  Crossenn  hertzogk,  burggraft'  zu  Nurmbergk  vnnd 
furst  zu  Rugenn  bekennenn  offintlich  vor  vns,  vnsere  nachkommende 
bischoffe  der  kirchenn  zu  Halberstadt  vnnd  sonnst  idermenuiglich : 
nachdem  im  vorsehinnenn  lviii"“  jhare  mitwocheus  nach  Margarethe 
der  erwirdige,  wolgebornner  vnnd  edler,  vnser  besonder  lieber  andech- 
tiger  er  Christof!',  thumbprobst  vnser  kirchenn  zu  Halberstadt  vnnd 
graf!'  zu  Stolbergk  etc.,  dem  ersamenn  vnserm  burger  zu  Halberstadt 
vnnd  liebenn  getreuenn  Arndt  Eitzen  neunhundert  viertzehen  thaler 
wissentlicher  vnnd  bekentlicher  schuldt  schuldigk  wordenn,  dauor  sich 
die  wirdigen  vnnd  erhafftigenn  vnser  auch  liebenn  andeebtigeun  apt 
vnnd  conuent  des  closters  Usenburgk  solbschuldigk  verschriebcnn,  vnnd 
iro  vnnd  des  closters  guter  zum  vuderpfande  im  fahl  der  nichtbalttuuge 
cingesatzt,  dieweil  aber  etliche  termiu  verllossenn,  vnnd  gedachter  graff 
Christof!'  Arndt  Eltzeun  nicht  bezalet,  hat  gemclter  apt  vnnd  conuent 
solche  schuldt  vff  sich  genohmmen  vnnd  gedachtenn  Arndt  Eltzenn 
des  closters  zehendeun  sampt  inn-  vnnd  zugehorungen  zu  Rorsheim 
im  gerichte  Westerburgk  gelegenn  zum  vuderpfande  vorsebriebenu,  auch 
den  vehstenn  vnsernn  liebenn  getreuenn  Joachim  von  der  Schulenburgk, 
Reichardts  seligenn  sohn,  als  itzigenn  inhabern  vnnd  besitzernn  des 
hauses  Westerburgk,  mit  den  jherlichenn  zinß  oder  pacht,  so  er  vor 
den  zchendenn  zu  gebenn  Bich  vorwilligt,  au  Arndt  Eltzenn  zu  ent- 
richteun  gewiesene,  vnnd  wir  ihm  domaln  vnsern  consens  vnnd  bewil- 
liguug  dermassenn  darauf!'  gebenn,  das  er  berurtenn  zehendeun  mit 
seinen  inn-  vnd  zugeliorungenn  nicht  solle  entsetzet  werdenn,  bisso- 
lang  er  seiner  heuptsumma,  zinsenn  vnnd  erweislichenu  schedeun  bezalt 
wurde,  alles  ferner  inbalt  derselbigenn  vffgerichtenn  vorschreibunge, 
vund  vnsers  darauff  gegebeuenu  consens.  Dieweil  sich  dann  hernach- 
maln  anno  etc.  i.x“  der  mindern  zal  zugetragenn,  das  Arndt  Eltzenn 
obgcdaclitem  Joachim  vonn  der  Schulenburgk  solche  seine  erlangte 
gerechtigkeit  vnnd  versclireibunge  vmb  zwolfl'hundert  gute  Jochims- 
thaler verkaufft,  ihm  auch  alle  die  erlangtenn  hrieue,  sigol  sampt  vnserui 
consens,  vnnd  der  wolgebornnen  vnser  liebenn  getreuen  der  graffenn 
zu  Reinstein  etc.  hulfT  vund  einweysungsbriefT  vberaudtwordt,  vund 
dieweil  gemelter  Jochim  von  der  Schuleuburgk  vns  nebenn  dem  noch 
zwene  vnderschiedtliche  brieue,  daranu  wir  des  apts  vnnd  conuent« 
siege!  geselienn,  vorgelegt,  inu  dem  einen  da  er  anno  etc.  lvii*  vff 
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Martini  einhundert  guldenn  nmntz,  jo  zwantzigk  groscheun  vor  denn 
guldenn,  dem  apt  vnnd  eonuent  vorgestrecket,  darann  funfftzigk  gul- 
denu  anno  etc.  i.viii'  seinem  Jochim  vonn  der  Schulouburgk  eigenem 
bekentnuß  nach,  bezalt,  vnnd  noch  eine  vorschreibung,  dorinn  sie  ime 
funfftzigk  guldenn,  jo  einvnndzwantzigk  groscheun  vor  denn  guldenn, 
vff  mitwochenn  inn  der  Pfingstenn  anno  etc.  i.ix1  schuldigk  wordenu, 
darauf!'  dann  zwolff  guldenn  zinß  gangenn,  auch  noch  zehenn  guldenn, 
so  Jochim  von  der  Schulenburgs  amptschreiber  zur  Westerburgk  dem 
apt  vorgestrackt,  ist  er  vmb  mehrer  vnd  gewiesser  vorsichenmg  wil- 
lenn,  heute  dato  vor  vns  erschinnen  vnnd  inn  vnderthenigkeit  gesucht 
vnnd  gebetenn,  wir  als  der  Ordinarius  vnnd  landesfurst  wolttenn  ihme 
vnnd  seinenn  erbenn  hirzu  vnsern  gnedigstenn  consens  mitteilen  vnd 
gebenn.  Dieweil  wir  dann  solche  furgelegte  vnnd  erlaugete  vorschrei- 
bunge  mit  irenn  angehengtenn  vnnd  vffgedrucktenn  ingesiegel  gesehenn, 
auch  vnsern  vorigenn  gegebenen  consens  vff  neunhundert  viertzehenn 
thaler  befundenu,  habenn  wir  inn  ansehuug  gemelts  Schulenburgs  vnder- 
thenigeun  zimlicbenn  vnd  billichen  bitt,  ime  solche  seine  angeregte 
vnd  außgolegte  summa  vff  zwolffhnndert  thaler  vnnd  dannoch  einhun- 
dert, driethalbenn  zwantzigk  guldenn,  sechs  groschenn  muntz  erstreckent, 
gnediglich  confirmiret,  dergestalt  vnnd  also,  das  er  des  genantenn  ze- 
hcndenn  sampt  seinen  inn-  vnnd  zugehorungen  nicht  solle  entsetzt 
werden«,  bißolang  er  sein  außgelegtenn  geldes,  nehmlich  zwolffhundert 
thaler  vnnd  dannoch  einhundert  dreyvndzwantzigksthalbenn  guldenn, 
sechs  groschenn  bezalt  wurde.  Do  sich  auch  vor  difl  oder  zukiiuftigenn 
zeittenn  zutragenn  ader  begebenn  wurde,  das  gemelter  apt  vnnd  con- 
ueut  des  closters  llseuburgk  etlich  mehr  gelt  vff  diesenn  zehendenn 
genolimmen  oder  nehmetm  wolttenn,  so  soll  doch  solchs  alles  Jochim 
vonn  der  Schulenburgk  vnnd  seinen  erbenn  an  diesem  seinen  außge- 
legtenn gelde  vnschedlich , auch  niemandt  daruon  ichtwas  herauß  zu 
geben«  schuldigk  seinn,  biß  er  seiner  außgelegtenn  vnnd  bezaltenn 
summen  thaler  vnnd  muntz,  mit  sampt  allenn  itzigenn  vnnd  künftigen« 
schedenn,  gebührliche  erstattunge  vnnd  bezalunge  wirgklich  vnnd  vol- 
komlich  erlanget  habe,  darbey  wir  iuenn  vnd  seine  erbenn  schutzenn 
vnnd  handthabenn  wollenn,  getreulich  vnnd  sonder  geuerde.  Des  zu 
vrkunde  habenn  wir  vnser  insiegell  wissentlich  an  diossenn  brieff  hengen 
lassenn,  der  gegebenu  ist  zu  Halle  donnerstags  am  tage  Galli  nach 
Christi  vusers  liebenn  hern  vnd  seligmachers  gebürt  tausent  fünfhun- 
dert im  ein  vnd  sechzigsten  jhare. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  grossem  erzbischöfl.  Siegel  s.  r.  I Isenburg  144 
im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  Das  Unterstrichene  im  Original  mit  grosserer  Schrift  ( erste  Zeile  der 
Urschrift). 
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Ilsenkurger  Urkundeubucb. 


1561,  November  11.  692. 

Verpflichtung  Hans  Dicks  zu  Dercnburg , gegen  eine  ihm  vom 
Kloster  Ilsenburg  überlassene  Hufe  zu  Dercnburg  und  Wiese 
im  Steinbruck,  demselben  eine  andere  Hufe  vor  Wernigerode 
zu  übergeben. 

Ich  Hans  Diegk  vnnd  Magdalena  meyue  hausfrau  zu  Derneburgk 
vor  vnß  vnd  vnsere  erbenu  vnd  erbnemenn  hirmytt  offenttlicb  beken- 
neun:  naebdeme  der  erwirdig  in  gott  her  Hennynge  Dettmar,  abtt  des 
stiffts  llsenburgk,  meyn  gnedigor  herr  vnd  lieber  gefatter,  mir  vnd 
meyucn  erben  vnd  erbnemen  eyne  buff  landis  vor  Dernburgk  vnd  eyne 
wiesen  im  Steinbruch  gnediglichen  vorschriebenn,  darenttkegenn  vor- 
pflichte ich  mich,  gedachtem  hern  abtte  ader  seyner  gnaden  erben 
eyne  buff  landis  vor  Wernyrode  belegen,  orb-  vnd  eigenthumlichenu 
zu  haben  vnd  zu  gebrauchenn,  vnd  soballdtt  vns  die  huff  landis  vnd 
wyeso  vberweysett  vnd  gewehrett,  wyllenn  wir  gedachtem  hern  abtte 
oder  seyner  gnaden  erben  vnser  huff  landis  ahn  vorhinderung  im  glei- 
chen fahll  auch  aufftragen  vnd  gewehreun.  Zu  vrkunde  meyne  hantt- 
schrifft,  auch  mitt  meynem  angeboruen  pittschafft  bevhestigett 

Actum  gegebeun  ahm  tage  Martyny  im  xvc  vnd  im  eyn  vnd 
sechzigsten  jahr. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  anhangende  grüne  Wachssiegel  zeigt  im 
deutschen  Schilde  zwischen  zwei  trockenen  Banken  senkrecht  einen  Sporn  (?). 


1562,  Juni  24.  693. 

Abt  Henning  und  das  Kloster  Elsennburgk  geben  eine  Wiese 
zwischen  Andreß  Hunefolt  zu  Fechstidt  vnd  Tilen  Hotop 
zu  llsenburgk  wisen  an  dem  Kllerbech  gelegen,  welche  dem 
Kloster  nach  Eckart  Wernicken  seliger,  burger  zu  Werning- 
rode,  Ableben  heimgefallen  ist,  dessen  gleichnamigem  Solmc, 
Prisca,  seiner  Hausfrau,  und  ihren  Söhnen  Hans  und  Eckart, 
gegen  eine  Wemigerödische  Mark  zu  Galli  fälligen  Erben- 
zinses; auch  crtheilen  sic  ebendenselben  auf  den  Sterbe  fall  der 
Barbara,  Witwe  Valtin  llcubcrs  zu  Osterwiek,  die  Anwart- 
schaft auf  eine  Wiese,  wilche  ist  vnter  den  slackcu  gelegen. 
auch  gegen  eine  Wemigerödische  Mark  Erbenzins. 

Fuufzehenhundert  darnach  im  zwey  vnd  sechtzigsten  jhare  am 
tage  Johannis  baptistse. 

Abschrift  auf  Papier  Ii  So,  2,  j.l  im  Graft.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode. 
Gleichseitige  Aufschrift:  copia  der  vorschreybnngc,  die  wisenn  im  knicke  anlangendt. 
In  einem  ebendaselbst  abschriftlich  befindlichen  Zinsbriefe  vom  Tage  Matthie  apo- 
'leli  (24/2)  1ÖG5  beleiht  Abt  Henning  Ebendieselben  mit  dreyen  wiseti  — im 
Steinbruck  am  Kobrboru  vnd  Bamfibache  gelegen,  welche  durch  Ableben  Eckardt 
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Wernicken  d.  Aeltern  und  Dartolt  Gunter!)  dem  Kloster  heimgefallen,  in  anseliung 
seiner  ilinste,  so  er  ein  zeithcro  der  hersehafit  Wernigeroda  geleistet,  auch  in 
solchem  dinst  vnserm  vorfahrn  (Abt  Dietrich),  vnll  vnd  vnserm  eonuent  allcnn 
guten  willen  erzeigt  gegen  2 Gulden  von  der  grossen  — vormals  liartelt  Gunter- 
scheu  — Wiese  am  Kainsbach , con  den  beiden  andern  am  Roerbornne,  welche  sein 
Vater  Eckart  Wernicke  d.  Ae.  gehabt,  von  jeder  6 Groschen  Erbenzins  zu  Mar- 
tini. — Misericord.  domini  (5/4)  1573  tritt  Eckart  Wernicke,  der  hier  als  der 
Herrschaft  Wernigerode  Vogt  erscheint,  eine  Wiese  bei  den  oberen  Schlacken  ab, 
und  die  Belehnung  des  Administrators  Gr.  Christoph  und  des  Klosters  lautet 
über  folgende  Grasungen:  30  Morgen  im  Steinbruch  am  Kainsbach  zwischen  Jasper 
Krebs  zu  DrUbeck  und  der  ZUli' sehen  Wiese  vor  den  „Wondenhoefen“,  JO  Morgen 
im  Steinbrach  beim  Rorberne  und  6 Morgen  im  Knick,  zwischen  Dreucs  Tornaus 
zu  Fegkstidde  vnd  Ludcken  Küsters  Wiesen  am  Ellerbache  bei  den  oberen  Schlacken, 
zusummen  46  Morgen.  Abschrift  ebdas 


1562,  November  0.  604. 

Henning,  Abt  zu  Ilsenburg,  leiht  die  durch  Tod  des  Bürgers 
Heinrich  Schulrabe  zu  Wernigerode  erledigte  Wiese  im  Stein- 
bruch wegen  dem  Kloster  geleisteter  treuer  Dienste  an  Simon 
Gleissenberg  auf  30  Jahre  zu  24  Mariengroschen  Zins. 

Wio  Henningus,  abt  des  closters  Ilsouburg,  für  vns  vnd  vnsere 
nachkomen  thun  kunt  in  vnd  mit  crafft  dieses  brieft's  öffentlichen 
bekennen,  als  durch  tödlichen  abgang  Hoiurich  Scliulrabon  seligen, 
bürgern  zu  Weruigrod,  vns  vnd  vnserm  closter  ein  wiesen  im  Stein- 
bruch gelegen  lediglichen  heimgefallen,  vnd  der  erbar  Simon  Gleisscn- 
berg  vnserm  closter  vielfcltige  nützliche  dienste  erwiesen,  das  demnach 
in  erwegung  angeliorder  dienste  wir  ihme,  Barbaren  seiner  eblichen 
hausfrawen  vnd  ihrer  beiderseits  erben  vnd  erbnehmeu,  berurde  wiesen 
dreissig  jhar  nach  dato  anzurechuen  zu  gebrauchen  vnd  nach  seinem 
vnd  seiner  mitbeschriebonen  besten  zu  eigen  oingethaii  haben,  darjegen 
er  vnd  seine  mitbeschriebene  jberlicben  vff  den  tag  Martini  vnserm 
closter  zu  zinse  geben  soll  24  mariengroschen ; wollen  auch  seiii  vnd 
seiner  beschriebenen  angehorder  wiesen  halber  sein  bekenuer  vnd  ge- 
wehr  sein,  so  es  von  nothen.  Wir  haben  ihme  auch  die  gunst  gethau, 
do  ausgaug  erwender  dreissig  jhar  wir  ader  vnser  nachkomen  die  wie- 
sen vnd  grasung  für  vnser  closter  nit  brauchen  würden,  das  alsdau  er 
vnd  seine  mitbeschribene  dieselbige  vmb  ein  billigen  zins  fürder  ge- 
brauchen vnd  nutzen  sali.  Mit  vrkuude  haben  wir  vnser  ebdei  insiegel 
an  diesen  brieff  wissentlichen  hengen  lassen,  der  geben  ist  den  9.  No- 
vember im  jhar  thausent  funffhunder  vnd  zwei  vnd  sechzig. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  unbed.  Wachssiegelrcst  im  Stiidt.  Archiv  zu 
Wernigerode  s.  r.  VII,  C.  22  ( Himmel]/ f orten). 
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Ilsenburgcr  Urkunden  buch. 


1563,  Februar  7.  695. 

Zinsbrkf  für  die  Köhler  über  das  Stederholz  gegen  4 G-ulden 
Zins  auf  Leiber. 

Wyr  Henningus  abt  zu  Ilsenburch  des  elosters  öffentlich  beken- 
nenn  in  dießom  brieffe  vor  vnnß,  vnnse  nhakomenn  vnnd  ydermentlich, 
das  wy  ingedhaenn  vnnd  zugesageth  habenn,  indhoenn  vnnd  zusagenu 
denn  bescheidennenn  Hans,  Henrick,  Karstenn  vnnd  Bartraro  gebrod- 
renn  vnnd  geuettrenn  die  Koler  gnant,  vnnses  des  elosters  holthblecb, 
das  Stederboltz  genhorueth,  das  dar  sebudt  vff  denn  Ossenpoll  ober 
denn  Stappelburckenn  wech  bis  ahn  de  kleiuenn  Berchstruche,  tho  liebe, 
das  sie  das  nach  geborliclier  nottrufft  gebruchenn  mugenn  de  thidt  der 
gedaebtenn  vyer  Koler  eyner  liebetli , denne  auch  myth  flitigenn  vff- 
sehenn  de  hege  zu  vorsekonenu  vnd  myth  gnochsamen  laethrysernn 
wie  gebruchlich  stheynn  zu  laßenn.  Des  schulenn  vnnd  wyllenu  de 
obengedachtenn  Koler  vusem  closter  Ilsenburch  alle  jare  vier  gultenn 
zu  tzinße,  ein  vnde  zwinszich  schillung  vff  dem  guldenn  . . . vff 
Martini  gebeun;  vnnd  wonner  de  vierenn  velegedachtenn  Kolcrs  dodes 
haluenn  vorfallenn  vnnd  vorscheinenn  sein,  das  godt  . . . der  almech- 
tige  gudich  in  gnadeuu  lange  wol  fristenn,  so  schal  das  obeugenant  holth- 
blech  vnnsem  closter  Ilsenburch  myth  aller  gereehticheit  vnnd  anhc 
alle  ansprache  wetter  vhm  gefallene  sein,  alles  in  krafft  dießes  brieffes. 
Dießes  ullots  wie  oben  gescreuen  wyllenn  wy  her  vnnd  wherenn  sein, 
whar  deß  nodich  vnd  wy  darzw  gefurdert  werdenu. 

Tho  orkunde,  bewysungo  der  warheit  habenn  wyr  vnnses  elosters 
ingezegel  witlich  dhoenn  hangenn  ahn  dießen  breff,  der  gegebenn  ist 
nach  Cristi  vnnses  herenn  gebordt  dusent  viffhunderth  im  dro  vnde 
sestigesten  jare  ahm  sondage  nach  purificationis  Marie  virginis. 

Urschrift  auf  Pergament  sehr  verbleicht , das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


Ilsenburg  1563,  Februar  11.  696. 

Vertrag  des  Klosters  Jlsenburg  mit  Melchior  Krüger,  Syndicus 
und  Liccntiat  der  Stadt  Braunschweig,  wegen  der  aus  dem 
nichterfüllten  Versprechet  der  Ueberlassung  des  Ingdebcner 
Zehnten  entstandenen  Irrungen , wonach  diesem  300  Gulden 
auf  den  Bohrsheimer  Zehnten  und  für  die  Güter  mehrere 
Hufen  und  Zinsen  zu  Rohrsheim  angewiesen  werden. 

Wir  Henningus  abtt  vnd  gantz  conuentt  des  klosters  Ilsenburgk 
für  vns  vnsere  nachkomeu  jedermenniglich  hiemit  vndt  in  kraflt  die- 
ßes brieffes  bekennen:  nachdem  wir  mit  dem  erbarn  vnd  hochgelarteu 
Melchiorn  Krüger,  der  rechten  licentiaten  vnd  itziger  zeit  sindico  der 
stadt'  Braunschweig,  von  wegen  einer  zwsage  vndt  verschreibungk,  so 
ihm  auff  vnsers  klosters  zehenden  zw  Ingelebe,  im  landt  Gerkßen  ge- 
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legen,  von  vußerm  vorfarn  ernn  Ditoricussen  ßeliger  vnd  vns,  auch 
vnsserm  gantzen  conueut  gethan  vnd  gegeben  worden1,  in  weittleufl- 
tigon  missvorstandtt  vnd  rechtfertigung  geratten,  also  das  er  vns  für 
vuserrn  gnedigsten  hern  dem  ertzbischoff  zw  Magdeburgk  etc.  vndtt 
seiner  fürstlichen  gnaden  oflicialn  vnd  sonderlich  bierzw  verordneten 
commissarien  ern  Michell  Godickenn  vmb  drey  hundertt  goldgulden, 
auch  dreyjerige  zinsse  vnd  sieben  hundertt  goldtgulden  vndt  die  gc- 
richteskosten  besprochen,  vberwunden  vnd  biß  auft‘  die  hülffe  erstanden, 
das  wir  vns  demnach  zw  Verhütung  grössers  Schadens,  so  vns  vnd 
vnsserm  kloster  durch  die  wirkliche  hulffe  widerfaren  möchte  mit  ihm 
guttlich  eingelassen  vnd  vertragen  haben,  also  das  er  die  drey  hundertt 
goltgulden,  laut  einer  darüber  auffgerichten  vorschroibung  auff  denn 
zehenden  zw  Rorssenn  geschehen,  aber  für  die  zinse,  seheden  vnd  kosten 
zw  einer  gnugsamen  erstattungk  von  vns  erblich  angenomen  liatt  drey 
huffen  vnd  drey  vierteil  landes  für  Rorssenn,  davon  Hans  Clawes,  Ba- 
stian Krakaw  vnd  Authonius  Eggart  jeder  funff  vierteihl  mit  acht  vnd 
dreissig  groschen  jerlichen  zinß  mitweisse  iunehaben,  vnd  noch  eine 
hülfe  vml  drey  vierteihl,  dauonn  Hans  Schaper,  Hans  Brauns,  Heinrich 
Hornburgk  vnd  Drewes  Wittkopff  jerlich  jeder  drey  groschen  vnd  also 
in  summa  zwolff  groschen  erbzins  geben.  Wo  er  auch  zw  Rorssenn 
ettwaß  mher  an  hoffen,  eckerun  oder  zinssen  erfaren  vnd  außricliten 
köndte,  das  vnsserm  kloster  zustondig  gewessenn  oder  noch  ßein  möchte, 
soll  er  dasselbige  alles  neben  den  obgeschriebenen  eekern  vnd  zinssen 
an  sich  zw  nemen  vnd  für  sich  vnd  ßeiue  erben  eigenthumblich  vnd 
erblich  zw  behalten  haben.  Könte  er  auch  von  den  mietteckern  einen 
andern  vnd  bessern  zinss  erlangen  vnd  bekomen,  soll  ihm  oder  Beinen 
erben  dasselbige  hiemit  erlaubtt  vnd  fürbehalten  ßein.  Alle  punct  vnd 
artickell  diesses  brieffes  gclobenn  wir  für  vns  vnd  vnscre  nachkomen 
stedte,  veste  vnd  vnuerbrüchig  bey  guthem  glauben  vnd  dem  wort  der 
warheit  stedt,  vest  vnd  vnuerbriiehigk  woll  zw  halten,  ohne  allen  bc- 
helff,  argelist  vnd  geferde.  Des  zw  vrkundt  haben  wir  vnser  ebdoy- 
vud  conuentsiegel  au  diesseu  brieff,  den  wir  mit  eigener  band  vnter- 
sclirieben,  wissentlich  beugen  lassen,  der  gegeben  ist  in  vuserrn  clostcr 
Ilsenburgk  donnerstages  nach  dem  sontag  septuagesinne , welcher  war 
der  eilffte  montages  tag  Februarii  nach  Christi  vnsers  lieben  hem  ge- 
purtt  im  funffzehen  hundert  vnd  drey  vnd  sechzigsten  jare. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  66*. 

ll  Eine  solche  Urkunde,  jedoch  vom  Abt  Henning  selbst,  wonach  Krüger 
den  Zehnten  :u  fugrieben  einlösen  und  300  Gulden  mehr  darauf  schlagen  sollte, 
findet  sich  im  Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  iO'',  es  fehlt  aber  der  Schluss. 
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Ilseuburger  Urkuudenbuch. 


Ilsenburg  1563,  Februar  11.  697. 

Das  Kloster  Ilsenburg  verkauft  dem  Licentiat  Melchior  Krüger 
den  von  Joachim  von  der  Schulcnhurg  erlösten  Zehnten  zu 
Rohrsheim  für  1400  Thaler  auf  18  Jahr  unederkäuflich  und 
schlägt  noch  300  Goldgulden,  die  es  dem  M.  Krüger  schuldig 
ist , darauf. 

Wir  Henningus  abt  vnndt  gantze  conuent  des  closters  Ilsennburg 
für  vuß  vnnd  vnseren  nachkommen  vnd  idermenniglich  hiemit  vnd  in 
krafft  dieses  briefes  bekeunen,  nachdem  wir  mit  dem  erbar  vnndt 
hoehgelerteu  Melchiere  Krucger,  der  rechten  licentiatcn  vndt  itziger 
zeit  sindico  der  stat  Brunschwig,  von  wegen  einer  Zusage  vndt  vor- 
sehreibung,  so  ime  auif  vnsers  closters  zehnten  zu  Ingelehen  im  ampt 
Gercksem  gelegen  van  vnserem  vorfharen  ern  Detericussenn  seligeu 
vnd  vnss,  auch  vnseren  gantzen  conuent  gethan  vnd  gegeben  worden, 
in  weitleufftigeu  missvorstandt  vndt  rechtfertigung  geraden , also  das 
ehr  vns  für  vnsern  gnedigsten  herren  dem  ertzbischoff  zu  Magdeburgk 
vndt  seiner  fürstlichen  gnaden  officialen  vndt  sonderlichen  hiezu  vor- 
ordenten  commissarien  ernn  Michaeli  Godikeu  vmb  drey  hundert  golt- 
gulden,  auch  dreyjerige  zinss  auff  sieben  hundert  goltguldenn  vnd  die 
gerichtskostenn  besprochenn,  vberwunden  vnd  biss  auff  die  hulffe  er- 
standen. Das  wir  vnss  demnach  zu  vorhutung  grosseres  Schadens,  so 
vns  vnd  vnseren  closter  durch  die  wirkliche  hulffe  wiederfharen  mochte, 
mit  iino  gütlichen  eingelassen  vnd  verdrageu  haben,  also  das  er  bewil- 
liget vnd  angenommen,  dem  gestrengen  vnd  ehruesten  Jochim  von  der 
Schulenburgk  auff  der  Westerburgk  gegen  seine  inhabende  briefl'  vnd 
Siegel  von  vusernt  wegen  zu  entrichten  vnd  zu  bezalen  viertzehen 
hundert  thaler  heuptsumme  zinse,  schieden  vnd  hulffgelt,  dorumb  vnss 
Arut  Oltzeu,  burger  zu  Halberstat,  bey  hocbgedaclitem  ertzbischoue 
vnserm  gnedigstenn  herren  aussgeclagt  vnd  denn  zehnden  zu  Itorshem 
mit  wirgkliehor  helff  abgedrungen,  alles  herkommendt  van  einer  bur- 
geschafft, dorein  vnsere  vorfliarn  gegen  gedachten  Oltzeu  für  vnseren 
gnedigen  herren  denn  thumprobst  zu  Halberstat,  graff  Ohristoffeln  von 
Stalberg,  sich  eingelassen  vndt  verpflichtet;  doch  wo  der  summen  weniger 
were  vnd  die  vierzehen  hundert  thaler  nicht  für  vol  berechnet  werden 
konnden,  solten  zur  zeit  der  widerlosse  solcher  abegang  vnss  vndt 
vnserem  kloster  zum  besten  körnen.  Gegen  vnd  für  welche  viertzehen 
hundert  thaler  sol  vnd  mag  gedachter  licentiat  für  sich  vnd  seine 
erben  den  gantzen  jhar-  vnd  fleischzehenden  zu  Rohrshem  mitt  aller 
seiner  reclitlicheun  ein-  vndt  zubehorung  zu  seinen  banden  nemen 
vndt  achtzehen  jar  lang  auff  einen  rechten  weiderkauff  vnabgeloset 
nach  seinen  besten  nutzen  vnd  gebrauchen.  So  stehen  auch  dem  capittel 
zu  vnser  lieben  Frauwen  zu  Halberstat  jerlich  funffzehen  gülden  muntze 
auf  solchen  zehnden  vorschriebenn,  die  sal  vndt  wil  der  licentiat  auch 
auff  sich  nemen  vnd  entrichten,  so  lang  er  ader  seine  erbeu  denn 
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zehnden  behalten ; aber  die  bisher  vorsessene  zinse  wollen  wir  ane  sei- 
nen schaden  vndt  darlegen  für  vnss  selbs  abtragen  vnd  denn  licentiaten 
derbalbeu  schadloss  halden.  Wenn  aber  die  aehtzehenn  jar  vorflossenu, 
sol  vnss  vnd  vnserera  closter  freystebenn,  ime  oder  seinen  erbenn  in 
denn  weinnachtenn  eine  lose  zu  thun  vnd  alsdenn  auf!'  nechste  volgende 
ostern  veirtzehen  hunndert  thaler  einer  summa  zu  Brunschweig  ader 
Halberstat,  welches  orts  es  ime  oder  seinen  erbenn  am  bequemesten 
vnd  gelegensten  seinii  wirt,  danckharlichenn  vnd  zu  guter  genüge  vol- 
komlicli  zu  entrichten  vnd  damit  den  zehnden  widerumb  au  vnser 
closter  zu  kauften  vndt  frey  zu  machen.  Dieweil  er  vnss  aber  drey 
hundert  goltguldeu,  wey  obenn  vorm  eit,  mit  orndeutiichen  rechtenn 
aussgeclagt  vnndt  biss  auff  die  hulfle  erlangt,  hatt  er  vnss  demnach 
den  willenn  vndt  die  gunsten  gethann,  das  er  vnss  solche  drey  hundert 
goltgulden  vnserem  closter  zum  bestenn  auch  auf  denn  Horssem  zelin- 
dem  geschlagen,  damit  wir  am  andrem  vnsers  closters  guthern  deshal- 
beun  nicht  durffenn  beschwert  oder  beladen  werdenn,  vndt  dass  auch 
der  zehnden  zu  Rorsshem  bey  dem  hausse  Westerburg  nicht  lange 
gelassenn  vndt  zuletzt  vnserem  closter  gentzlichen  vorbehalden  oder 
aber  zum  wenigstenn  dienstbar  vnndt  frey  gemacht  werden  mochte, 
do  für  sich  der  licentiat  mit  vleiss  hüten  vnud  den  zehnden  selbs  ge- 
brauchen oder  ctwan  einem  paursman  jerlicheun  vorkeuffen  vnd  zu 
fhuren  vorgonnen  oder  vordingen  soll.  Derhalben  wir  zugesagt  vnnd 
vorsprochen,  Zusagen  vndt  vorsprechenn  auch  hiemit  vndt  in  knifft 
dusses  briefTes,  dass  wir  oder  vnscren  (!)  nachkommen  gedachtem  licen- 
tiaten vnnd  seinen  erben  in  zoit  dess  widerkauffes  solche  dreyhundert 
goltgulden  neben  den  obenberurteu  viertzehen  hunndert  thaler  einer 
summen  auch  abelegen  entrichten  sollenn  vndt  wollen.  Vnndt  ob  wir 
oder  vnserenn  nachkommen  nach  verfleisung  der  achtzeheu  jar  keine 
losskuudigung  theten,  oder  wan  wir  eine  theten,  derselbenn  mit  wirk- 
licher bozalung  nicht  volgenten,  so  sol  der  bediengte  widerkauft’  noch 
neun  jar  hiemit  vnd  in  kraft’t  dusses  breiffes  erstrecket  sein;  vnd  wen 
wir  oder  vnsere  nachkommen  zu  aussgang  der  erstenn  oder  ander 
neunn  jar,  wey  offte  dass  imer  geschehenn  mochte,  mit  der  lose  vnd 
bezalunge,  wenn  sichs  gebürt,  nicht  volgeten  vnnd  volfhurten,  sol 
allewege  der  widerkauft'  aufT  neun  jar  vornewert  sein  vndt  bleiben,  das 
also  vnserm  closter  keine  vorjarung  in  den  weg  fallen  oder  vorworflenn 
werden  möge;  doch  sollen  wir  oder  vnsere  nachkommen  nicht  macht 
liabenn  die  widerlose  einem  anderen  zu  gute  furzunemen  vnd  also 
denn  zehnden  zu  eines  andern  vorteil  auss  des  licentiaten  oder  seinen 
handen  zu  bringen ; sonndern  wo  er  nicht  vnss  vnd  vnseren  zum  besten 
geloset  vnd  darbey  erhalden  werdenn  kondte,  sol  der  licentiate  oder 
seine  erben  der  widerlose  stat  zu  gebenn  nicht  schuldig  sondern  bey 
solchem  zehenden  vmb  die  veirtzehn  hundert  thaler  vnd  drey  hundert 
goltgulden  für  allem  andern  bleiben  vndt  gelassenn  werdenn.  Wurde 
sich  auch  kunfftiglichen  befinden,  alss  doch  vnsers  vorhoft'ens  nicht 
geschehen  soll,  dass  diesser  zehnden  hiebeuorn  imande  anders  eingesetzt 
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oder  darane  etwass  vorschreiben  were,  so  sollenn  vnd  wollen  wir  dem- 
selben ane  des  licentiaten  oder  seiner  erben  zuthun  vnd  dorlegen  frey 
machen;  vnd  wo  sey  deshalben  in  schaden  kernen  oder  etwass  von  dem 
iren  aussgebenn  müssen,  sollen  sey  auff  den  tliall  vnsern  nichthaltunge 
sich  an  andern  vnsers  closters  guthern  zu  ehrholen  fug  vnd  macht 
haben.  Wir  wollen  auch  mit  allem  muglichem  vleiss  darane  sein,  dass 
wir  gedachten  licentiaten  vön  vnser  orudentlichen  obrickeit  hiervber 
ein  wilbrief  vndt  consenss  erlangen  vnd  zu  wege  bringen  mögen1,  damit 
er  vnd  seine  erben  hierinne  vngefheret  sein  vnd  bleiben  sollen.  Alle 
puncten  vnd  artickel  diesses  brietfes  geroden  wir  obgenanter  Henuinguss 
abt  vnd  conuent  dess  closters  Ilsenburg  bey  vuseren  guthen  dreuen 
vnd  glauben  vnd  bey  dem  wort  der  warheit  an  geschwornes  eides  stat 
ane  argelist.  vnd  alles  gefherde  stadt,  vhosto  vnd  vnuerbruehig  wol  zu 
haltden.  Des  zu  vrkenthnus  haben  wir  vnser  vnndt  vnser  conuent 
siegill  an  diessenn  brieff  wissentlich  thun  hengen,  der  gegeben  ist  in 
vnserm  closter  Ilsennburgk  donnerstags  nach  dem  sontag  septuagesime, 
welcher  war  der  ellfte  monatstag  Feebruarii  (!)  nach  Christi  vnsers  leiben 
heren  vndt  seligmachers  gebürt  im  funfzehen  hundert  vnd  drey  vnd 
sechtzichsteu  jare. 

Copiai-  und  Handeltbuch  Bl.  07*.  1)  Hdnchr.  möge. 


Unenburg  1563,  März  8.  698. 

Cession  aller  Rechte  am  Rohrsheimer  Zehnten  vom  Kloster 
1 Isenburg  an  den  Licentiat  Krüger,  auf  die  Zeit  des  Wieder- 
lcaufs  (Nr.  697)  um  solche  gegen  den  bisherigen  Inhaber  von 
der  Schulcnbttrg  zu  gebrauchen. 

Wir  Henningus  abtt  vndt  gantz  conuent  des  klosters  llsenbnrgk 
bekennen  hiemit  vnnd  in  krafft  diess  brieffs  für  vns,  vnsere  nachkomen 
vnndt  jedermonniglich,  nachdem  wir  vns  mit  dem  hochgelarten  vnndt 
erbarnn  Melchior  Cruger,  der  rechten  licentiaten  vnndt  syndico  der 
stadt  Hraunschweigk,  für  sieh  vnd  seine  erboun  mit  zeithlichen  radt 
vnndt  wolbedachten  mute  vereinigtt,  das  er  vnssers  klosters  zehenden 
vnd  andere  gtiter  zu  Khorsem  von  dem  gestrengen,  ernuesten  vndt 
erbarn  Jochim  von  der  Schulenburgk  vff  der  Westerburgk  vnndt  Arndt 
Oeltzen,  burger  zw  Halberstadtt,  wedenmib  frey  machen  vnd  den  ze- 
henden etzliche  gewisse  bestimpte  jar,  laut  seiner  von  vns  entpfangenen 
verschreibungk,  vff  einen  rechten  vnndt  bestendigen  wiederkau  11,  die 
andern  guter  aber  erblich  au  sich  nemen,  innehaben  vnd  nach  seinem 
vnd  seiner  erben  besten,  nutz  vnndt  fromen  gebrauchen  vnndt  gemessen 
muge,  vndt  wir  aber  versorgen,  das  gedachter  von  der  Schulenburgk 
vndtt  Oeltze  sich  ettwan  auss  vermeinten  vrsachen  dauonn  abezwsteheu 
vnndt  ihr  geldt  zw  entpfangenu  wegern  mochten,  als  wir  doch  hollen 
das  sie  nicht  thun  werden,  auch  mit  fug  vndt  recht  nicht  thun  können 
noch  vermugen,  das  wir  derlialben  gedachten  licentiaten  vnndt  seinen 
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erben  alle  vnßerc  gereclitigkeit,  forderung,  zwsprug  vnndtt  actiones 
directas  et  vtiles,  so  vns  vnudt  vnsem  closter  zw  dem  Ithorshem  ze- 
llenden vndt  andern  gutem  vnnd  derselben  halben  wider  denen  von 
der  Schulenburgk  oder  andere  von  rechte  gepuren  oder  zwstehen,  sie 
belangen  gleich  das  petitorium  oder  possessorium,  freyheit  oder  andere 
gerechtigk  eiten,  wie  die  namen  haben  möchten,  nichts  ausgeschlossen, 
sonderlich  auch  das  recht,  so  vnserm  kloster  von  wegen  der  abge- 
hawenen  scheune  zwstehet  vnndt  geburet,  ohn  alle  bedinguug  vnudt 
fhrbehalt  in  bester  vndt  bestendigster  form  vnd  rechten  vbergeben, 
cedirt  vnd  vftgetragen,  vnd  ihnen  an  vnssere  stadt  gesetzt  haben,  vber- 
geben, cedieren  vnd  tragen  ihm  diesselbeu  aulf  hiemit  in  krafft  diesses 
brieffs  vnd  setzen  ihn  gentzlich  an  vnsser  stadt,  also  das  er  diesselbe 
actiones  vndt  gerechtigkeiten  für  sich  selbest  vnndt  in  seinem  namenn, 
auch  zw  seinen  besten  erheben,  anstellen,  verteitigen  vnnd  vertretten, 
vndt  was  er  dadurch  erlangt  zw  seinen  handen  nemeu,  gebrauchen 
vnndt  behalten  möge,  in  aller  massen  als  wir  vnd  vnsser  conuent  selbst 
oder  durch  einen  oder  mher  vnsser  syndicos  im  rechten  tliun  kondten 
oder  möchten,  daran  wir  vns  vndt  vnserm  kloster  gar  nichts  furbe- 
halten,  auch  niemand  anders  ettwas  vftgetragen  oder  vbergeben  haben, 
noch  kunfftiglich  vfftragen  oder  vbergeben  wollen.  Vndt  was  also  durch 
gedachten  licentiaten  oder  seine  erben  gehandelt,  gethan  vnd  gelassen 
wirt,  das  ist  vnd  soll  sein  vnsser  guter  wille,  gereden  vnd  geloben 
auch  dasselbige  stedtt,  fest  vnndt  vnwidersprechlich  zw  halten,  vnd 
ihnen  solcher  action  vnndt  forderung  wie  recht  zw  geweren  bey  guten 
trewen  vnd  glauben  vnnd  dem  worte  der  warheit,  auch  bey  verpfeu- 
dung  alle  vnssers  klostern  habe  vndt  guther.  Wen  aber  die  verschriebe(n) 
jar  des  wiederkauffes  verflossen,  vnd  wir  oder  vnssere  nachkomen  dem 
obendachten  licentiaten  oder  seinen  erben  die  abelosse.  geburlicher 
weisse  nach  inhaltt  seiner  entpfangen  brieffe  vnnd  siegelt  thun  wur- 
den, alsdan  vnd  nicht  ehe  soll  er  vns  oder  vnssern  nachkomen  den 
obenberüiten  zehenden  mit  aller  seiner  freyheit  vnd  gerechtigkeit,  wie 
er  die  entpfangen  vnd  erlangt  hatt,  widerumb  abzwtretten  vndt  folgen 
zw  lassen  vcrpflichtt  vndt  schuldigk  sein,  dafür  ihnen  keine  behelft', 
exceptionen  oder  einsagen,  wie  die  itzt  erdacht  sein  oder  kunfftiglich 
erdacht  weiden  möchten,  entheben  oder  schützen  sollen,  den  er  sich 
derselben  allen  freywillig  vnd  wolbedechtig  vorziegen  vnndt  begeben 
hatt,  wider  ihn  noch  ausserhalb  rechtens  zw  gebrauchen.  Des  zw  warer 
vrkundt  vnd  bekentnis  haben  wir  vnsser  ebtey  vnd  conuents  gewonliche 
vnd  alttherbrachte  siegeil  hier  unten  auffs  spatiura  diesses  brieffs  wis- 
sentlich drucken  lassen,  denselben  auch  mit  eigeuer  handt  vnterschrie- 
ben,  welcher  gegeben  ist  m vnserm  kloster  zw  llsenburgk,  montags 
den  achten  monatstag  Martii  nach  Christi  geburtt  im  funflzehenhnndert 
vndt  drey  vndt  sechzigsten  jare. 

Copial - und  Handelsbuch  lll.  64*. 
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Ilsenburg  1563,  Mai  6.  699. 

Erlaubniss  für  den  Liccntiat  Krüger,  den  Jtohrsheimer  Zehnten 

an  Joachim  von  der  Schulenburg  zu  Westerburg  zu  verpachten. 

Wir  Henningus  abt  vnd  gantz  conuent  des  elosters  Ilsenburgk  etc. 
bekennen  hiemit  in  krafft  dieses  brieffes,  ob  wir  dem  erbarn  hochge- 
lerthen  Melchior  Crugern,  der  rechten  licentiaten  vnd  sindico  der  stadt 
Braunschweig,  vnserm  gonstigen  gutken  freunde,  in  seine  verschrei- 
bunge  gesatzet,  das  er  vnsers  zehende  zw  Rorschem,  welchen  wir  ihme 
widerkeufflich  zugestellet,  vmb  allerhandt  besorgeter  gefahr  willen  bei 
dem  gestrengen  vnd  ehrenuhesten  Jochim  von  der  Schulenburgk  etc., 
vnserm  auch  gonstigen  freundt  vnd  förderer,  oder  bei  dem  hause  We- 
sterburgk nicht  lassen  sollen,  das  wir  dennoch  bemach  aus  allerhandt 
bewegenden  vrsachen  vnd  sonderlich  dieweil  gedachter  von  der  Schu- 
lenburgk ein  genügsamen  reuers  von  sich  gegeben,  das  er,  seine  erben 
oder  innehabber  des  hauses  Westerburgk  durch  langen  gebrauch  sich 
keiner  gerechtigkeit  an  solchen  zehenden  anmassen,  sondern  wen  der 
wider  zw  vnserm  closter  geloset,  denselben  vns  oder  vnsern  nachkom- 
men  vn wegerlich  abtretten  vnd  volgen  lassen  wollen,  bewilliget  vnd 
zwgelasseu  haben,  bewilligen  auch  vnd  lassen  zw  mit  diesem  brieffe, 
das  der  zehende  dem  von  der  Schulenburgk  vnd  seinen  erben,  so  lange 
des  obgedachten  licentiaten  von  vns  entpfangene  gerechtigkeitt  vnd 
vorschreibung  wereth,  vmb  einen  gewiessen  beschiedt  zw  fuhren  ver- 
gönth  vnd  nachgelassen  werden  möge;  daran  auch  wir  oder  vnsere 
nachkommen  keine  einrede,  hinderung  oder  eintrag  thun  sollen  oder 
wollen,  alles  bei  guthem  glauben  ane  geferde.  Des  zw  warer  vhrkhundt. 
haben  wir  vnser  vnd  vnsers  conuents  siegel  an  diesen  brieff  wissent- 
lich thun  hengen,  der  gegeben  ist  in  vnserm  closter  Ilsenburgk  etc. 
donnerstags  nach  dem  sontage  Jubilate,  welcher  war  der  sechste  inonats- 
tag  Maii  nach  Christi  vnsers  lieben  hern  vnd  seligmachers  geburtb  im 
funfftzehenhundert  vnd  drey  vnd  sechtzigisten  jahr. 

CojriaX-  und  llundehbuch  Bl.  44  b. 


Halberstadt  1563,  Mai  7.  700. 

Das  Kloster  I Isenburg  begiebt  sich  aller  Ansprache,  die  das- 
selbe wegen  des  Rohrsheimer  Zehnten  an  Joachim  von  der 
Schulenburg  zu  machen  berechtigt  gewesen. 

Wir  Henningus  abt  vnndt  conuent  des  elosters  Ilsennburgk  vor 
vns  vnnd  vnseren  nachkommen  hirmit  öffentlich  vnndt  guthwillieb 
bekennen,  nachdem  sich  zwischen  vns  an  einem  vndt  dem  gestrengeu 
vnnd  chrnuesten  Jochim  von  der  Schulemburgk,  Reicbarts  seliger  soim, 
am  andern  tlie.il  etlicher  irrungen  von  wegen  des  zehenden  zu  Rorsem. 
welcher  vnsers  elosters  guth,  ahn  dem  der  von  der  Schulemburg  sun- 
derlicho  vorschriebeno  gerechtigkeit  gehabt,  vnnd  dan  des  rechts,  so 
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Arndt  Oltze,  burger  zu  Halberstat,  etlicher  schulden  halben  doran 
hernach  an  sich  gebracht,  welches  der  von  der  Schulenburgk,  damit 
derselbe  zhende  in  andere  vndregliche  heude  nicht  kommen  mocht, 
auch  an  sich  bringen  vnd  denselben  Arndt  Oltzen  seines  heupteils, 
zinses  vnd  Schadens  darüber  befrieden  müssen,  ehrhalten  vnd  zuge- 
tragen, so  sint  wir  doch  deren  mit  gedachtem  von  der  Schulenburgk 
durch  mittel  vnnd  wege,  so  erwents  zehnden  vnd  der  bezalung  wegen 
ahn  heuptstuel,  zinsen  vnd  schaden,  die  dem  von  der  Schulenburgk 
vor  seine  person  1 vnnd  an  Arndt  Oltzen  des  zehnden  halben  geburct 
haben  zwischen  dem  von  der  Schulenburgk  vnd  dem  eru  licentiaten  vndt 
Melchior  Krügern,  sintico  der  stat  ßrunscliwigk,  getroffen,  gentzlich  güt- 
lichen vndt  zu  grünte  vordragen,  also  was  sich  vielgemelts  zehnden  hal- 
ben vor  solcher  vorgleichuug  zwischen  vns  vnd  vnserem  vorfhareu  vnd 
dem  von  der  Schulenburgk  zugetragen  haben  mochte,  das  solches  vffge- 
boben  sein  vnd  kuufftig  durch  vns  vnd  des  closters  nachkomlingen  in 
vngute  wieder  mit  noch  ohne  recht  kegen  denen  von  der  Schulenburgk 
vndt  sein  erben  nicht  gedacht,  sonder  dermassen  treulich  gehalten 
werden  soll,  dessen  sich  der  von  der  Schulenburgk  vnnd  sein  erben  kegen 
vns  vnd  die  vnsern  zu  thunde  wieder  erboten,  ohne  geuehrde.  Des  zu 
vrkundt  haben  wir  ahn  diesem  briff  vnser  ebtey  vndt  conuents  inge- 
sicgell  wissentlich  ahnhangende  verdrucken  lassen. 

Geschehen  vnnd  geben  zu  Halberstat  den  frietag  nach  Jubilate, 
war  der  7.  Maii,  im  funfzehen  hundersten  vnd  der  weniger  zall  ym 
drey  vnndt  sechtzigstem  jhare. 

Copial-  und  Uandelsbueh  Bl.  73*.  1)  Die  Hdschr.  Borsem. 


Halberstadt  1563,  Mai  7.  701. 

Das  Kloster  Ilsenburg  verträgt  sich  mit  Arnd  Oclze  zu  Ilal- 
bcrstadt  wegen  dessen  Hechts  an  dem  Zehnten  zu  Rohrshcim 
und  aller  Anforderung,  welche  dasselbe  aus  diesen  Verhand- 
lungen an  ihn  haben  möge. 

Wir  Henningus  abt  vnd  conuent  des  closters  Ilsemburgk  vor 
vns  vnd  vnseren  nachkommeu  birmit  öffentlichen  bekennen,  nachdem 
sich  ein  zeit  hero  zwischen  vns  vnd  dem  erbarn  Arndt  Oltzenn,  burger 
zu  Halberstat,  von  wegen  vnsers  closters  vnd  desselbenn  guth,  den 
zehnden  zu  Rorssem,  den  ehr  von  vnsern  vorfarn  vnd  vns  etlicher 
schulde  halben  ahn  heuptsteuel',  zinsen  vnd  scheden,  damit  wir  iliine 
bekentiieh  verhafft,  vnderpfandtlich  gehabt,  irrang  zugetragen,  so  sint 
wir  doch  deren  von  allem  theile  zu  grünte  gütlich  vortragen , also  das 
ehr  kegen  abtretung  gemelta  zehnden,  als  seines  gehabten  vnd  mecht.ig 
gewirdene  vnderpfandes,  sein  heuptgelt,  zinss  vnd  schaden  zu  seiner 
genüge  von  vns  entpfangen,  derhalben  wir  birmit  vor  vns  vnd  vnsers 
closters  vorfaren  vnd  nachkemlingen  vns  liiemit  guthwillich  vorpHichten, 
Arndt  Oltzen  vnd  alle  seinue  erben  solches  zehnden  vnd  der  zinsen 
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gemein,  so  ehr  dauon  genomen,  auch  des  durch  vus  bezalten  heupt- 
stuls,  derselben  zinsen  vnd  aller  vorglichenen  scheden  vnd  was  sich 
sunsten  doruber  vnd  dorunder  verlauffen  in  künftigen  Zeiten  wieder 
mit  noch  ohne  recht  zu  besprechen  oder  angelangen,  sonder  das  alles 
gütlich  vortragen  dermassen  stet,  vhest  vndt  vnuerbruglich  zu  halden. 
Aus  sonderlichen  vrsachen  bekennen  wir  auch,  das  wir  von  Arndt 
Oltzen  nichts  dan  alle  ehr  vnd  guths  wissen  vnd  hirrnit  sagen  getreu- 
lich ohne  geuehrde.  Des  zu  vrkundt  haben  wir  ahn  diessen  brift'  vnser 
ebtey  vnd  conuents  insigill  wissentlich  anhangende  verdrucken  lassen. 

Geschehen  vnd  geben  zu  Halberstat  den  freitag  nach  Jubilate  war 
der  7.  may  im  funfzehnhundersten  vnd  der  weniger  zall  im  drey  vnd 
sechtzigsteu  jhar  etc. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  76. 


1563,  Deeember  19.  702. 

Das  Kloster  1 Isenburg  versetzt  dem  Hans  Berneken  für  darge- 
liehene und  mit  vier  ( Bilden  zu  verzinsende  120  Gulden  des 
Klosters  Meierwerk. 

Whir  Henningus  abtt  vnd  gantzer  conuentt  des  closters  llsenborg 
offenttlich  bekennen,  das  vns  der  ersame  Hans  Berneken1  hefftt  gelhenett 
vnd  vorgestrecktt  hundertt  vnd  dwintig  gülden,  den  Hör.  tho  20  marien- 
grossen, dey  wir  tho  inlosung  Smitzens  tegeden  gebrukett  hebben,  vnd 
loben  sagen  dorhalben  in  vnd  mitt  krafft  dusses  breues,  nachdem  Hans 
Berneken  in  gott  vorscheydhen,  das  whir  sodane  summa  goldhes  sinen 
aruen  ader  arfthhemen  guttlich  vnd  wolthodanckc  betalen  wollen,  vnd 
wollen  innen  sodane  summa  geldes  jarliches  mitt  vyeer  gülden  vorzins- 
henn;  vnd  dha  whir  ahn  dem  zinß  odher  heuptsumraa  sumig  wurden, 
setzen  whir  inne  zunn  vnderpfande  vnsers  klosters  maeyerwerck  bißho- 
lauge  ime  seyne  summa  geldes  erlegtt  vnd  bezallt.  Shobaltt  whir 
aber  dy  summa  geldts  erleggen  vnd  bezalen  wurdhen,  soll  sodans 
maeyerwerck  vnßem  kloster  wedderumb  fry  shein.  Wordhen  sick  ock 
Haus  ii  nachgelassene  vprichtig  vnd  geborlich  gegen  vusene  kloster 
mitt  zinsen  holdhen,  sho  werden  shee  dwiuels  ahne  by  dem  gude  ge- 
lathen  werdhen,  dar  shey  dharumbe  dhoen  worden,  whatt  ein  andher 
sick  dharumbe  tho  donende  erbutt.  Dha  wir  aber  vor  vnsere  personell 
das  maeyerwerck  suluesst  gebruken  wolthen,  schall  vuß  ahn  dhen  Haus  u 
syne  eruen  noch  erffnemen  nichts  hinderlick  weshen,  welcks  ock  Hanß 
Berneken  alsho  bewylligett  hatt  angenhomen.  Vnd  tho  steder,  vester  hal- 
tuug  haben  wir  disen  brib  mitt  vnserom  ebdiesecrett  wissenttlich  vor- 
sigeltt. 

Geschein  funffzhenn  hundertt  im  63.  jare  sondag  vorm  cristage. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  4öh  von  der  Hand  des  Abis. 

1)  ln  der  Ueberschri/I  Bnrneken. 
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1564,  Mai  18.  703. 

Brun  Grodingk  zu  Güsten  (Guisten)  bekennt,  dass  nachdem  ihn 
Abt  Henning  Dithmar  zu  I Isenburg  mit  zwei  Hufen  vor  Stass- 
furt  (Stasfort),  dweil  ich  keinen  lehenhern,  gunstichleich  belenet 
hat,  er  Abt  und  Kloster,  falls  sie  dieser  Belehnung  halber 
Anfechtung  oder  Beschwerung  erleiden  sollten,  schadlos  halten 
und  vertreten  wolle. 

Actum  doiistach  nach  Exaudi  anno  etc.  ijciiii. 

Urschrift  auf  Papier  mit  deutlich  ausgedrücktem  Handring  ]t  85,  2,  52  im 
Griifl.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode.  In  dem  Schilde  sind  drei' wagerechte  Pflug- 
scharen, mit  den  Spitzen  mich  rechts  (heraldisch)  gekehrt,  zu  sehen.  Auch  aus  dem 
verzierten  Helme  wachsen  zwei  von  einander  abgekehrte  Pflugscharen,  die  Spitzen 
nach  oben  gerichtet;  zu  beulen  Seiten  die  Buchstaben  B G. 


1565,  März  12.  704. 

Johannes  Greffenstein,  Pf  arrer  zu  Aderstedt  und  Borna,  schreibt 
an  Kurt  Voigt,  fürstl.  Anhaitischen  Hauptmann  auf  Plötzke, 
bezüglich  der  Ilsenburger  Güter  an  der  Saale  und  ihrer  Ver- 
wüstung durch  den  Bauernkrieg  im  Jahre  152b. 

Montags  nach  Invocavit. 

Auf  Papier  im  Herzogi.  Gesummt -Archiv  zu  Zerbst. 

1565,  Juni  24.  705. 

Verkauf  lies  Zellholzes  im  Fürstenthum  Braunschweig  an  An- 
dreas Talent  auf  29  Jahr,  gegen  100  Thaler  und  Uebemahme 
der  Abgabe  an  die  Förster  zu  Harzburg.  (Auszug.) 

Wir  Henningus  abtt  vnd  gantze  conuentt  des  closters  Ilsineborch 
vor  vns  . . . bekennen,  das  wir  . . . dem  erbaren  Andreas  Talem  . . . 
vnser  holzbleck  ihnn  fursthenthum  Brunswigk  gelegen,  das  Zellholtz 
genautt,  wy  dasselbe  dy  sneitt-  vnd  malbeume  ausweisen,  neun  vudt 
zwantzigk  jar  laugk, . . . dass  vnderholtz,  wie  ...  in  gedachtem  forsten- 
dlioem  vnd  in  dem  Hartzeburgeschen  gerichte1  gebreuchlick,  . . . zu 
nutzen  . . . verkauft  haben  . . . vmb  vnd  vor  eyn  huudertt  taler.  . . . 
Ehr  soll  vnd  will  aber  solchs  holzfleck^  . . nitt  verwusthen,  wysewagks 
darinne  machen  oder  eynigk  lattriß  oder  heyster  abhawen,  sonderen 
darnach  trachten,  das  solch  holtz  zum  besten  gehegett,  dyc  wusttenung 
widder  bewachsheu  vnd  behaistertt  werden  vnd  vnuerhutett  bleiben  mugen. 
. . . . Ehs  soll  vnd  will  auch  Andreas  Talenn  den  holzforstoren  ihnn 
Hartzeburgeschen  gerichte  dasjeninge,  sho  sie  ettwa  solchs  holtzflecks 
halben  zu  forstergeldo  bey  vnß  forderen  muchten,  wilchs  sich  doch 
vber  6 oder  7 gülden  nitt  belaufen  wirtt,  abfinden 

Geschein  ahm  dage  Johannis  des  teuffers  im  1565.  jare. 

k 
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Nachdem  das  Sellholtz  gar  schonttlich  vorwustett,  auch  dv  gerde 
vnd  holtz  von  Holsten  vnd  Lyndaw,  den  holtzforstoren , verparteortt 
vorkofl'tt  warth,  vnd  wen  shye  vnss  solteu  rechenung  dhavou  geben,  das 
geltt,  sho  sye  gekofftt  hatten,  vnss  solten  zustellen,  sho  wenthenn  sy 
vor  ihre  stadttliehe  wortt  vnd  enttschuldigung,  brochten  vnß  byswjlen 
7 oder  8 gülden  vnd  hatten  woll  ahn  körne  vnd  gelde  in  dy  20  flor. 
drauss  gelosett.  Auss  dyshen  vnd  der  mher  vrsacheu  worden  wir  vor- 
ursachett,  das  holtz  zu  vorkeuffen. 

Whir  hatten  in  vi  jaren  auss  dem  Sellholtz  nitt  mher  von  auft- 
kumpstt.  dan  vi  hör.,  da  war  maugett  eyn  böser  golttgulde  vnd  zwo 
taler  8 groschen.  Zu  dhem  bekamen  whir  von  Heinriche  Holsten  vnd 
Andreas  Lyndaw  vnd  Loflyn  Hosangk,  dy  zu  dyser  zeitt  holtzfor  sters, 
in  0 jaren  nitt  mer  von  gerden  vom  holtz,  dhan  28  mariengrossen; 
dajegeu  mosten  whir  inen  geben,  Hiurich  Holsten  ii  daler,  Andreas 
Lyndaw  eynen  bösen  golttgulden,  Loffin  Hosange  24  groschen;  vnd  vber 
diss  alles  wenthen  sy  vor,  . . . vnser  antecessor  Teodoricus  abtt  bette 
ihnen  ihn  x jaren  vom  Sellioltze  nichts  gegeben,  wolthen  vns  derwegen 
. . . vor  hertzog  Heynrich,  erstlich  vor  den  graffen  von  Stolbergk  ver- 
klagen. 

Wolthen  whir  vns  nitt  vor  den  grauen  vnd  anderer  vbericheitt 
verungelympften  lassen, -dhan  sulchen  leuthen  feltt  mlien  allentthalben 

zuu  etc.,  sho  mosten  wir  ihnen  geben  34  guldheu Das  war 

dy  vrsachen,  das  wir  Andreas  Talern  das  holtz  verkauften  musten. 

Copial-  und  Handelsbuch  111.  49'‘  ron  Abt  Hennings  Hand. 

1)  So  statt:  gerichiehte. 

1565,  Juli  13.  706. 

Henning,  Abt,  und  das  Kloster  I Isenburg  belcennen,  dass  Abt 
Dietrich  dem  Andreas  Bardingrod  das  Bardingcrödische  Jloh 
gegen  3 Mark  Werniger.  Jahreszins  verschrieben  habe,  dass 
er  dieses  aber  wegen  der  Ansprüche  der  Köhler  zu  Wasscrlcbrn 
an  dasselbe  noch  nicht  habe  in  Besitz  bekommen  können , der 
ihm  jedoch  als  rechtmässig  zuerkannt  wird. 

Wir  Heimingus  abtt  vnd  gantz  conuentt  des  closters  üsineborch 
bekennen  oflenttlich  vor  vns,  unsere  naehkomen  mith  dysem  bribe: 
nachdem  vnser  vorfhar  Teodericus  abtt  auß  sunderlichen  geneygteu 
willen  dem  bescheideneu  Andreas  Bardingrodtt,  Anna  sevner  eyliehen 
hausfrauwen  vnd  iren  erben  vnsers  closters  holzfleck,  das  Bardirodische 
holtz  genantt,  hatt  verschribeu  zfi  gebrauchen  vnd  vnserem  kloster  all 
jar  davon  zun  zinse  reyclien  vnd  geben  diye  Waruirodisclie  marck, 
vnd  doch  bishero  haben  sy  den  rechten  posses  oder  besitz  des  selbigen 
holtz.s  wegen  der  Kolers  zu  Wasserlheer  otc.,  dy  auch  etzliche  gerech- 
tigheitt  dran  zu  haben  vormeynett,  nitt  bekomen  können  vnd  vns  der- 
halben  angelangett,  das  wir  denen  gegebenen  sygell  vnd  briben,  so 
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vnser  voruhar  Teodoricus  abtt  gottsaligcr  inen  gegeben,  beypffligten 
wolthen,  wylchs  wir  zu  thuue  schuldig,  vnd  bekenuen  denen  obou- 
beschriebeueu  vnsers  klosters  koltzfleck,  das  dy  Koler  zuuor  gehatt 
haben,  inmassen  vnd  gleychergestaltt,  wy  iuen  sulchs  von  vnserem 
vorfliar  Teodorico  istt  vorscliriben  vnd  niitt  vnsers  eonuentts  svgill 
bekrefl'tigett  worden,  vnd  setzen  sy  in  vnd  mitt  krafftt  dises  hribes 
in  dy  possession,  wollen  auch  ihre  bekennigk  vnd  höre  sein,  sho  ofl't 
inen  des  nodig.  Zur  vrkuntt  vnd  mherer  wissenheitt  haben  wir  disen 
bryeb  mitt  vnserem  ebdiesecrett  vorsygeltt. 

Geschein  im  funffzheenhundorsten  darnach  ihnn  funff  vnd  sech- 
tzigesten  jare  ahm  dage  Margrete  virginis. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  grünem  Waehsntgd  im  Herzogi.  Landcs-H.- 
Archiv  zu.  Wolfenbüttel  s.  r.  Mise.  Nr.  4S9 *.  Im  Copial-  u.  Handelsb.  Bl.  4tih 
ist  die  sonst  ganz  gleichlautende  Urk.  (o.  J.  u.  T.)  auf  Andreas  Steinbrelcer,  seine 
Frau  Anita  und  Kiiuler  gerichtet.  Es  sind  offenbar  dieselben  Personen. 


1565,  November  13.  707. 

Lehnbrief  des  Klosters  I Isenburg  für  Andreas  Dittmar  und 
seine  Nachkommen  über  des  Klosters  G-raswicse  unter  dem 
llundebom  oberhalb  des  grossen  Klosterteichs.  (Auszug.) 

Wir  Henniugus  von  der  gnade  gottes  abt  vndt  gantz  conuent  des 
elosters  sanctorum  Petri  et  Pauli  der  heiligen  apostelu  zu  Ilsenhurgk, 
ordens  sancti  Benedicti,  Halberstatisch  bistumbs,  bekennen,  ...  das 
wir  dem  erbarn  Andreas  Dittmer,  Ilseben  seiner  eklichcn  hausfrawen, 
Margretae,  Judit,  Auna,  Hermen,  Siluester,  Henni,  Ilseben,  ihre  bei- 
derseits eheliche  kiudere,  ....  vnsers  elosters  grasewißke  vuder  dem 
Hundeboru  bouen  des  elosters  großen  teiche,  so  Clauß  Heiße  vinb  zinß 
hat  iunegehabt  vnd  gebraucht,  die  Langewißke  genandt,  den  itzt  ge- 
nanten leiben  ihr  lebeulang  geliehen,  ....  dauon  sie  ....  jerlich  vfl' 

Martini  ein  vndt  zwautzig  maricngroschen  ....  reichen  sollen 

Nach  obgenaudter  leibe  tode  ....  sollen  ihre  erben  dobey  geladen 

werden,  ....  wan  sie  darum!)  thun  wollen,  was  ein  ander 

Wan  aber  dos  geschleckts  ....  keiner  mher  vorhanden, sol 

die  wißke  vusertu  closter  heiinfallen 

Geschehen  nach  Christi  gehurt  dausent  fünfhundert  vndt  scchtzig 
dinstags  nach  Martini. 

Abschrift  auf  Papier. 

1566,  MSrz  10.  708. 

Das  Kloster  1 Isenburg  verkauft  dem  Komthur  Heinrich  Garn 
zu  Langeln,  seiner  Köchin  und  deren  Kindern  auf  Lebenszeit 
zwei  Wiesen  gegen  100  Thulcr  Pfandschilling.  (Auszug.) 

Wir  Henniugus.  abt  ...  zu  Ilssenburgk,  . . . bekennen,  ....  das 
wir  dem  wirdigeu  vnnd  eruuhesteu  hem  Heinrichen  Garn,  kommentur 
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zu  Langelu,  l$eaten  seiner  kuchinue  vnnd  ihrenn  kindern,  mitt  naniuii 
Dauit  vnnd  Elias  vnnd  Heinrich,  eine  große  wiessen,  sso  Jacob  Feken- 
stidde  zuuor  vmb  zinsse  . . . ingehadt  . . dessgleichen  noch  ein  gra- 
ssepletken,  ßo  Hans  Heissen  ....  gebraucht,  gelegen  bi  dem  Kopper- 
bleke,  ....  vnnd  thun  die  ....  dem  erwirdigen  vnnd  ernuesten  heru 
Heinrichen  Gam,  . . . sseiner  kuchin  vnnd  iren  kindern  Dauit,  Elias  vnnd 
Heinrich  zu  liebe  ehr  lebelang  verkauften,  ....  vnnd  haben  hiefur 

hundertt  gangkhafftige  . . . daler  pfandtschilling  empfangen Wen 

aber  Heinrich  Gam  ....  mitt  totlichem  abgange  vorfallen,  ....  alsse- 
daune  sollen  ....  wir  ....  ihren  negesten  erben  die  genanten  baupt- 
summa  ....  widerumb  ....  bezalen 

Gegeben  anno  domini  taussentt  funffhundertt  vnnd  ssechs  vnnd  ssech- 
zicli  ahm  dage  Remiuiscere. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  Ö2b.  Eilte  spätere  Hand  hat  wiederholt  die 
Namen  Heinrich  (Jam,  Beate,  ln  Langelu,  sowie  koiumcntnr,  kuchinue,  crnvest 
durchstrichen  und  unleserlich  zu  machen  gesucht. 


1566,  März  31.  70». 

Das  Kloster  I Isenburg  verschreibt  dem  „erbaren  Frautz  vom 
Damme“  des  Klosters  llolzfleek  „das  Alesholtz“  gegen  baarc 
Zahlung  auf  29  Jahre  zur  Benutzung. 

Actum  sondages  Judica  anno  sex  vnd  sechtzigk. 

Entwurf  auf  Papier  im  Gräfl.  Haupt  - Archiv  B 05,  2.  Dabei  liegt  ein 
cigenluindiges  untersiegeltes  Bekenntnis*  Frans  vom  Damms,  Bürgers  zu  Braun- 
schweig, rum  „sondach  nach  Judika“  (also  Palmsonntag  7.  April)  1500,  dass  er 
com  Kloster  I Isenburg  erkauft  und  haar  bezahlt  habe:  „ein  holdt,  dat  Allcshohlt 
genant,  hi  der  Ecker  im  furstendomh  Brunliwick  belegen,  vp  nogenn  vnde  twintieh 
jair  lanck  to  gebroken  — to  behoff  vnsser  isserhitten  vnder  deir  Hartzborch. 


1566,  Mai  3.  710. 

Vertrag  der  Halberstädtischen  Commissarien  zwischen  dem  Klo- 
ster I Isenburg  und  Johann  von  Rössing  über  den  Abtshof  zu 
Berssel  und  dessen  Zubehörungen,  welcher  diesem  auf  40  Jahr 
iiberlasscti  wird,  nach  deren  Verfloss  das  Kloster  1400  Gulden 
Baugelder  zahlen  soll. 

Hiemit  sie  zu  wissenn  mennigklich,  das  die  gebrechen,  so  sich 
zwischen  dem  wirdigeu  vundt  antbechtigen  hern  Henningo,  abtenn  des 
closters  Ilsennburgk,  seinen  conuent  an  einen,  den  ernuehsten  vnnd 
erbaru  Jhan  voun  Rössing  am  andern  theil,  vonu  wegen  etzlicher 
erhobener  notwendigen  gebeude  vnndt  dan  vnuoltzogenner  hofl'uorschrei- 
bungk  vber  dem  Abttshoff  vnndt  des  ein-  zubehörungen  an  zeltenden, 
eckern,  wiesen  vnndt  attders  ihn  vnndt  für  Bersell  gelegen,  biss  dahero 
irrig  erbalden,  heute  dato  habenden  schriefllicheu  befehl  des  hochwir- 
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digsten  ibn  gott  durchleuchtigesten  hochgeboren  fürsten  vundt  hem 
heru  Sigismundi,  ertzbischoff  zw  Magdeburgk,  primateu  ihn  Germanien, 
administraten  des  stilfts  Halberstadt,  margraffen  zu  Brandenburg^  vnsers 
gnedigsten  heru,  durch  vnnss  Friederich  von  Breitzken,  dumdechaudt 
der  kirchen  zu  Halberstadt,  Michael  Godeken,  der  rechten  doctor,  of'fi- 
tiallen,  canonicken  vnnser  lieben  Frauen  kirchen  daselbst,  abwesen  des 
ernuehsten  vndt  erbarn  Casparn  von  Beust,  amptmaus  auf  Groningen, 
alss  mitcommissarien,  doch  vf  dessen  vnus  vbergebeneu  gewaldts,  wie 
folgt t mit  peitter  partbien  guetten  wissen  vnndt  willen  vortragen  vnndt 
zu  grün  dt  vnndt  entliehen  entschiett  vorglicben,  darbey  es  auch  soll 
pleibenn.  Anfenglich  batt  der  herr  abtt  für  sich  vnndt  seine  uach- 
komen  vorwilligett,  weil  Jban  von  Rössing  die  vorfallen  scheuren  vnndt 
stelle  stadtlich  ehrbauett,  das  ehr  darkegen  bemelden  hotf  mit  allem 
rechten  von  dato  dieses  für  sich,  seine  erben  oder  erbnemenn  viertzig 
gantze  vndt  volle  jhar  ibnne  haben,  geniessen  vndt  seins  bestens  ge- 
brauchen soll  vndt  magk,  dem  liern  abtt  odor  seinen  nachkomen  jer- 
licheuu  vndt  alle  jhar  besounder  drey  vndt  sccbtzigk  gülden  muntz, 
den  gülden  zu  ein  vnndt  zwantzigk  mariengroschen  zu  rechen,  vmb 
Martini  zu  zinse  bezalen  sol  vnndt  woll,  zum  andern,  weil  itzo  die 
beude  besichtigett  vndt  auf  furlegung  der  baueregister  befunden,  das 
Jlian  vonn  Rossingen  ein  stadtlichs  daran  gewandt,  alss  sein  die  von 
vuns  den  commissarien  gewirdertt  vndt  geacht  vff  eintaussen  vnndt 
vierhundert  gülden  gangener  vnndt  genemer  muntze,  mit  welcher  wir- 
dungen  der  liere  abtt  wol  zufrieden  ist  gewesen,  sol  vnndt  will  die 
für  sich,  sein  conueut  oder  successores  des  closters  Ilsenburgk  aus- 
ganges  der  viertzig  verschriebener  jhar  guettlich  wieder  geldeu  vundt 
bozalen,  vundt  der  von  Rössing  oder  seine  erben,  es  sei  ihm  dan  solch 
baugeldt  zu  dancke  vnndt  genüge  erlegett,  den  hoffe  wiederumb  einzu- 
reumon  vnndt  zu  vorlassen  vnnvorbunden1  sein;  doch  ist  ihm  diese 
summa,  mit  eingeschlagen  einhundertt  thaler,  so  Jhan  von  Rössing  Arendt 
Römer  wegen  des  closters  batt  zaleu  müssen,  die  weil  (!)  vnndt  sol  ehr 
vnndt  seine  erben  ferner  nit  fordern,  sondern  gentzlichen  fallen  vnndt 
sincken  lassen,  gleichwol  das  aide  böse  wonhauss  von  grundt  ansehentlich 
vundt  wol  erbauen  vnndt  zu  ende  der  willigten  viertzigk  jhar  nichts 
dafür  begern  noch  heischen.  Es  hatt  aber  der  here  abtt  zu  steur  diess 
gebeuds  vnndt  wonhauss  zwentzig  stuecke  eichen,  seelistzigk  stueck 
dannen  staelholtz  vndt  so  viel  ihn  des  closters“  zu  bekomen  vnndt  diesen 
gebeuden  vonn  noten  folgen  zu  lassen  zugesagt,  doch  das  der  vonn 
Rössing  solchs  mit  seiner  für  ohne  des  closters  costen  abholen  lassen. 
Wan  sich  es  auch  begehe,  das  der  abtt  zu  Ilsenburgk  oder  sein  gesinde 
zu  Bersel  beuachten  wurde  oder  wolteu,  sol  sein  erwirdt  vnndt  gesinde 
fuder,  mall  vnndt  herberge  haben.  Entlieh  ist  diss  vorbescheitt  vnnd 
bewilligt,  do  dieser  hoff  nach  verschinen  viertzig  jharen  frembteu  soldt 
ausgethan  werden,  das  alsdan  der  von  Rössing,  sein  erben  oder  erb- 
nhemen,  wo  das  elostcr  den  für  sich  selbst  nit  gebrauchen  woltt  zu 
desselbigeu  vnndt  ciugehoriegen  guttern,  für  allen  andern  den  furtritt 
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Laben  vndt  für  andern  vmb  das  wol  billig  furghen  vndt  gelassen  wei- 
den soll,  treulich  vndt  sonnder  geferde.  Das  diss  sol  stetz  vnndt  vest 
gelialden  werden,  liabenu  wier  die  commissarien  diese  abrede  vnndt 
vortragk  mit  vnnser  pitschafft  bedruckt,  hatt  auch  der  her  abtt  für  sieh, 
sein  conuent  vnndt  nachkomen  neben  dem  ernuhesten  vnndt  erbarn 
Haus  von  Barbey  des  eldern,  heuptman  des  stiffts,  neben  Jhan  vonn 
Rössing  diesen  brief  vmb3  mehers  glaubens  willen  vorsiegeldt  vnndt  mit 
eigenen  banden  vntherschrieben. 

Solchs  alles  ist  geschein  den  freitagk  nach  Wolpurgis  denn  3.  Maii 
anuo  etc.  1566. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  -53 h. 

11  Die  Hdschr.  vnndt  vontiundett.  — 2)  Etwa  geholtzen  zu  ergänzen.  — 
3)  Hdschr.  vb. 

1567,  Mal  24.  711. 

Ilonning,  Äbt,  und  das  Kloster  I Isenburg  bekennen,  dass  sie 
„vnserm  gönstigon  besondern,  dem  erbarn  Peter  Engelbrechten, 
factorn  der  butten  bey  llseuburgk“  für  die  Ueberlassung  eines 
von  demselben  erblich  erkauften  Gartens,  dessen  sic  als  eines 
gelegenen  Orts  zu  einem  Pfarrhausc  bedürftig,  mehrere  demselben 
von  seinem  Vorgänger  und  ihm  auf  Leiber  verschriebene  Zins- 
guter  mit  Zustimmung  der  Gräflich  Stoibergischen  Befehlshaber, 
des  ehrnvesten  vnd  erbarn  Dieterichen  von  Gadenstedt,  heubt- 
man,  vnd  Simon  Gleißenbergk,  schoflem  zu  Wernigeroda,  als 
Erbgüter  verschrieben  haben',  nämlich: 
eine  wiese  vnter  dem  Kupperbleke  zu  jährl.  18  Mariengr.  Zins,  einen 
garten  vnter  den  Saudenteichen,  zinst  8 Mariengr.,  ein  wiesen  ain 
Rittershol tze,  so  ehr  von  nouwen  gerodet,  zinst  7 Gr.,  eine  wiesen 
zwischen  dem  Obern  vnd  Roherteicho,  so  ehr  gerodet,  giebt  7 Mariengr., 
drei  Süden  teichlein,  welliche  ehr  vf  seinen  costen  wiederum!»  erbauwet, 
zu  jährlich  1 % Gtddcn. 

Geschehen  im  funfzehnhundersten  vnd  sieben  vnd  sechszigsten  jahr 
den  vier  vnd  zwanzigsten  Maii. 

Abschrift  auf  Papier  im  Graß.  Haupt-  Archiv  B 85,  3,  106. 


1567,  Mal  28.  712. 

Abt  Henning  zu  I Isenburg  dotirt  die  Pfarre  zu  Ilsenburg  mit 
mehreren  Gütern  und  Gefällen,  mit  Bewilligung  der  Grafen 
zu  Stolberg. 

Wir  Henningus,  abtt  des  cloesters  Ilsennburg,  für  vnns  vuud 
vnnser  nachkommcn  Ijpkeuuen  vnndt  thucn  kunth  vor  idermeuniglich, 
nachdem  vuud  als  durch  gottes  guedigen  willenn  vnß  die  last  der 
hausregiruuge  des  cloesters  Elseunburg  vferlegt,  dieselbe  sein  aluiacht 
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vnns  gnedigenn  tragenn  heißen  wir  teglich  bittenu;  dieweil  1 wir  aber 
vor  solcher  regirung  gottes  wort  der  reinen  kireben  selbs  gelheret 
vnud  gepredigt  viunl  ferner  vunserer  schuldigenn  pflicht  nach  gern 
thuen  woltenu,  so  werdenn  wir  doch  angeregter  haussorge  vnud  regi- 
rung wegen  dermassen  teglich  beschweret,  das  wir  vnser  angenom- 
meneß  lhor-  vund  predigambt  hinfurt  selbs  zu  vorwaltenn  impediret 
vnud  abgehaltenn  werdenn.  Daß  nuhn  die  christliche  gemeine  zu  Elsenn- 
burg  bey  der  erkauten  vnud  bekannten  warheit  erhaltenn,  denen  die 
reine  lher  der  catholischenn  kirchen  vormuege  vnnd  einhalts  der  pro- 
phetischen vnnd  apostolischen  schrillte  vorgetragen  vnnd  gelheret  wer- 
denn muge,  seint  wir  schuldig  zu  beforderenn,  haben  darumb  vund  dar- 
mit  der  gemeine  in  llsenuburg  ein  frommer,  gotfurchtiger,  gelerter 
vnnd  reiner  prediger  gehaltenn  werde,  nachfolgennde  vnnsers  cloesters 
Elsennburg  guetere  zu  eines  pfarhern  vnterhalt,  doch  mit  vnnd  durch 
nachlassunge  der  wolgeborneu  grafenn  zu  Stolberg  vnnserer  gnedigen 
hem  beuhelichhabere  zu  Werningerot,  die  gestrengen  eherentvhesteu 
vnud  erbarn  Ditrichenu  von  Gadenstet  vund  Simon  Gleissennberg  für 
vnß  vnnd  vnnsere  nachkommen,' gelegett:  Erstlichenn  den  Ttersinge- 
rodisclieu  zehennden  beym  Newem  Torrn,  dauon  Haferings  erbenu  dem 
pfarhern  jerlichs  fünf  malder  koruns,  nemlich  vier  malder  rogken  vund 
ein  malder  gersten,  zu  gebenn  schuldig  sein  sollen;  darnach  soll  ehr 
von  Benedicto  Steinbrecher  zu  Wasserlher  vnud  seinen  nachkommen 
zwey  malder  rogken  vnnd  von  Jochen  Engelken,  auch  doselbs  won- 
liafftig,  vnnd  von  seinen  nachkommen  ein  malder  gersten  vnnd  ein 
malder  hafereu  von  der  lenderey,  so  sie  von  vnnsorein  cloester  liabenn, 
jerlichs  zu  heben  habenn,  zudem  einen  gartenn,  dorauff  dem  pfarheren 
ein  whonhaus  gebawot  werdenn  solle,  noch  zwo  huefenn  lanudes  im 
Hur  vnnd  feldo  zu  Wasserlher,  der  eine  halbe  huefu  der  alte  Balder, 
eine  halbe  huefe  Dickehut,  eine  halbe  liuefe  vnd  ein  vierteil  Ludke 
Balder,  vund  eine  halbe  huefe  Dickehut  zu  Fekonustett  vnterm  pfluege 
gehabt,  darzu  eine  wiesen  beim  Debenborn,  welche  Jacob  Förster  im 
brauch  gehabt,  eine  wiese  vorm  Meynertshorn  vnnd  ein  holzfleck,  so 
Stern  gehabt,  eine  wiese,  so  Heydenblut  gehabt.  Solche  guetere  wir 
für  vns  vnnd  vnnsere  nachkommen  zu  genanten  gottsehren  vnud 
dionnste  geben,  thun  solchs  hirmit  vnnd  crafft  dieses  brieues,  als  wir 
solches  zu  recht  ahm  crefftigesten  thuen  solten,  konten  oder  muchton, 
vnnd  wollen  derselbigen  gueter  zu  iderzeit  des  pfarhern  zu  Elsennburg 
vnnd  sonnsteu  niemanden  bekennige  hern  vnud  gewheren  sein.  Wir 
vorpflichten  vnß  auch  vor  vnß  vnud  vnsere  nachkommen,  die  kirchen 
von  vnsers  cloesters  anderen  guetern  in  baw  vund  besserung  zu 
haltenn,  den  altar  in  bemolter  pfarkirchen  mit  dem  kilch,  hostien 
vnnd  wein  zu  versehenn  vnnd  mit  liechten  vund  kerzen  zu  versor- 
gen, dorzu  auch  der  kirchen  vnnd  pfarhern  den  custer  zu  haltenn. 
Wir  wollen  auch  vnnd  vnsere  nachkommen  sollen  nach  dato  dor-  ' 
nach  folgennde  nehistc  zeliou  jhar  alle  jhar  vnnd  ein  ides  jhar 
besonnders  dem  pfarhern  zu  Elsennburg  zwantzick  malder  brenholz 
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vor  »ein  hauö  fhueren  lassen  vnnd  doruach  nicht  weiter  vorbunden 
sein.  Es  soll  auch  der  pfarher  von  allem  hirtenlohn  von  seinem 
vich,  es  sein  kuhe,  kelber,  ziegen  oder  schwein,  so  eher  vor  vnnsers 
cloesters  hirten  treiben  wirt,  gentzlich  saluiret  vnnd  befreyet  sein,  trew- 
lich  vnnd  vngeuerlich.  Dessen  zu  vrkunde  haben  wir  vor  vnß  vnnd 
vnsere  nachkommeu  in  mauglung  vnnsers  conuents  eingesiegell  vnnser 
ebtey  siegell  ahn  diesen  brief  wissentlich  hengeu  lassen.  Vnnd  wir  obge- 
dachte Ditrich  von  Gadeustet  vnnd  Simon  Gleissenberg  bekennen,  das 
ahn  stat  vnnd  von  wegen  wolgedachter  grauen,  vnnserer  guedigen  liern, 
in  die  vorordnunge  des  vnterhalts  eines  pfarhern  zu  Elsennburg  vnnseren 
conseus  vnnd  willen  geben,  thun  solches  hirmit  crafft  dieses  brieues. 
Zu  mehrer  vrkunde  dessen  haben  wir  neben  gedachts  hern  abtes  vnser 
angeboru  vud  gewouliche  petzscbafl'te  ahn  diesen  brief  hengeu  lassen, 
alles  gescheen  in  kegenwart  der  wirdigen  vnnserer  günstigen  hern 
vnnd  freunde  magistri  Valentini  Donati  vnnd  Heinrici  Augersteins, 
pfarhern  der  stat  Werningerot,  die  diesen  brieif  auf  vnnser  bit  neben 
vnns  mit  ihren  anhangenden  siegeln  bccrefftigt  haben. 

Aclum  im  funfzehenhundertsten*  vnnd  sieben  vnnd  sochtzigsteu 
jhar  den  28.  monatstag  Maii. 

Urschrift  auf  Pergament.  Aus  einem  beiliegenden  Briefe  des  Stadtrogts  Witte 
utul  Burggrafen  Laming  an  den  Grafen  Heinrich  Ernst  vom  20.  Januar  1031 
erhellt,  dass  dieselbe  damals  bei  der  Besetzung  des  Klosters  mit  Hämisch  - Katho- 
lischen von  den  Kirchenvorstehern,  die  sie  in  Verwahrung  gehabt , abgefordert 
worden  war. 

Die  angehängten  fünf  Siegel  sind  noch  vorhanden;  das  Secretsiegel  iles  Abts 
Henning  in  grünem  Wachs  s.  Taf.  III,  Kr.  24.  Die  übrigen  rier  Siegel  sind 
Handring -Siegel,  das  Dietrichs  von  Gadenstedt  mit  dem  senkrechten  Balken  im 
behelmten  Schilde  und  das  Heinrich  Angerstcins  (schräg  getheilter  Schild:  rechts 
drei  Sterne,  links  einen  auf  fliegenden  Adler  oder  Taube  zeigend,  über  dem  Schiltlc 
H A)  in  grünem  Wachs,  das  Simon  Gleissenbcrgs  und  Valentin  Donats  in  braunem 
Wachs.  Das  letztere  ist  ganz  unkenntlich,  das  Gleissenbcrgischc  lässt  im  Schilde 
einen  Lindenzweig,  der  nach  oben  ein  Blatt  zeigt,  sehen,  über  dem  Schilde:  S G. 


(1567.)  713. 

Der  Abt  zu  Ilsenburg  erklärt  in  einem  an  das  Domcapitel  zu 
Halberstadt  sede  vacante  um  dessen  Vermittlung  bei  den  Für- 
sten zu  Anhalt  wegen  vorenthaltener  Zinsen  und  Fischereige- 
rechtigkeit zu  Aderstedt  gerichteten  Bittschreiben  den  von  An- 
haiti scher  Seite  erhobenen  Vorwürfen  gegenüber,  dass  er  im 
Kloster  Schule  halle,  darin  auch  neben  andern  Schülern  stets 
zwei  Knaben  aus  dem  Fürstenthum  Anhalt,  dem  getroffenen 
Abkommen  gemäss,  einige  Jahre  mit  Unterhalt  und  nöthiger 
Kost  versehe. 

Gedruckt  nach  dem  flüchtigen  Entwürfe  in  meiner  „Geschichte  der  evange- 
lischen Klosterschule  zu  Ilsenburg  “.  Wernigerode  und  Nordhausen  1867,  S.  224 
bis  227. 
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1568,  Deeemlxir  13.  714. 

Henning,  Abt  zu  Ilsenburg,  beleiht  Asmus  Schmidt  mit  drei 
von  Jordan  Zinke  erkauften  Hufen  zu  Nienstedt  gegen  einen 
halben  Gulden  Erbenzins  zu  Luciae. 

Wir  Henningus  abtt  des  closters  Ilsenburgk  hieniit  tkun  khuntt 
vnnd  bekennen:  nachdem  der  erbar  vnnd  namluiffter  Asmus  Schmidt 
vor  sich,  seine  erben  vnnd  erbnehmen  von  dem  ernvesten  Jorden  Ziu- 
ckeu  drey  huffe  landes  pffluglickes  ackers,  zu  Nyenstede  gelegen,  erb- 
lich vnnd  oigenthumblich  zu  sich  gekaufft,  solche  drey  frey  hufle  lan- 
des bekennen  wir  gemeltem  Asmus  Schmiedt  vnnd  seinen  erben  zu 
einem  rechten  erbfrey  zinßgutte,  davon  er  oder  seine  erben  vnserem 
closter  jerlichen  vff  den  tagk  Lucia:  einen  halben  gülden  landeswlierung 
zu  erbenzinß  reichen  vnnd  geben  sollen;  vnnd  so  offt  ein  fhall  ge- 
schieht, sollen  sie  der  lheue  geburlich  volge  tliun,  vnnd  wir  wollen 
ihnen  derselbigen  drey  huffeu  ihre  bekennunge  vnnd  herr  sein,  so  offt 
ihnen  dessen  nhott  oder  behuff  ist.  Zu  vrkhunde  vnnd  mherem  bekentt- 
niß  haben  wir  vnscr  ebtey  secret  vnton  ahn  diesen  brieff  thun  hangen, 
der  gegeben  ist  nach  Christi  geburtt  funffzeenhundert  im  acht  vnnd 
sechtzigsten  jarc  am  tage  Lucia. 

Abschrift  im  Grüß.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode  11  65,  3. 


1569,  Juli  7.  * 715. 

Henning , Abt,  Petrus,  Prior  und  das  Kloster  Ilsenburg  bekennen, 
dass  sie  oin  gestreuchich,  das  Braunholtzken  geuandt,  vndt  die 
Möhleugard,  welche  Abt  Hermann  int  Jahre  1514  dem  Liideke 
Lange  auf  gewisse  Leiber  gegen  8 neue  Schillinge  Goslarisch  zu 
Martini  geliehen  (oben  Nr.  517)  um  geleisteter  Dienste  willen 
dem  erbaren  Simon  Gleissenberge,  schösser  zue  Wernigerode, 
der  sich  darüber  mit  Hans  Lange , als  dem  Letzten  der  Per- 
sonen, denen  es  1514  war  verschrieben  worden,  verglichen,  Bar- 
baren, seiner  (Gleissenbergs)  ehelichen  haußl'rawen  und  ihren 
Erben  bis  ins  „dritte  gliedt  inclusive  vndt  mitschließende  hin- 
geliehen“ und  eingethan  habe. 

Den  7.  Julii  anno  domini  1569. 

Abschrift  auf  Papier  11  85,  3,  63  im  Grüß.  Haupt-Archiv.  Papierzdchen: 
In  einem  verzierten,  senkrecht  gctheilten  Schilde  rechts  der  Uasscrödische  Zick- 
zacklialke,  links  eine  Verbindung  der  lateinischen  Majuskeln  T und  F (T'i.  Aus 
dem  Helme  — mit  Helmdecke  — wächst  zwischen  zwei  Straussenfedern  der  llalkc 
von  Hasserode.  Ilie  Urkunde  ist  antedatirt.  denn  im  beiliegenden  Schreiben  Gleis- 
senbergs  vom  5.  und  6.  August  1560  bittet  dieser  den  Abt,  ihn  mit  Gütern,  welche 
er  von  Hans  Lange  (zu  Silsted)  an  sich  gebracht  habe,  zu  beleihen. 
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1570,  August  24.  710. 

Zinsbrief  für  Goddert  Kortzlebcn  über  eine  Wiese  unterm  Iiit- 
tersholz  auf  Leiber  gegen  9 Groschen  jährlich. 

Wir  Heuningus  abt,  Petrus  prior  ....  des  klosters  Ilsenburgk 
bekennen,  ....  das  wir  Goddert  Kortzleben  vud  Elisabet,  Cristinen, 
Gerdraut,  Karel,  seinen  . . . kiudern,  ihrer  aller  lebtage  . . . ein  grase- 
Heek  vnter  dem  liittersholtz  gelegen  eingethan  vnd  geliehen  haben, 

dauon  . . . vns  . . . jerlichen  ....  vf  Martini  9 gr.  reichen  . . . 

sollen Den  miest  auch,  den  sie  jerlichs  von  ihrem  vihe  sanilen, 

werden  vns  vnd  dom  closter  vmbsonst  volgen 

Gescheen  am  tage  Bartolmei  anuo  dor  wonniger  /.all  siebentzigk. 

Copial-  und  Handeltbuch  Hl.  öd1'.  Ein  Schreiben  J*.  Engclbrechts  v.  2.  Juni 
1-VJ  t H 8ö,  2,  Hl  bezeichnet  Goddert  Kortleben  als  „mollenschlager“. 


1 Isenburg  1571,  April  12.  717. 

Erbenzinsbrief  für  Henning  Misken  und  die  Gebrüder  Köhler 

über  das  Scdcrholz  im  Sta pclnb urgsch en , gegen  4 Gulden  jährlich. 

Wir  Henuingus  abt,  Petrus  prior  vnd  gemeiner  gantzer  couuent 
des  klosters  Usineborgk  vor  vnsero  nachkhomen  vud  menniglicken,  so 
diesen  brieff  sehen,  hören  oder  Fesen,  hiermit  bekennen,  nachdem  Her- 
man  Koler,  dohe  er  lebete  zu  Wasserlehr  wonhafl'tigk,  eine  holtzung, 
das  Sederholtz  geheissenn,  so  zwischen  dem  Stapelborgiseben  forst  inne 
gelegen,  vnd  mit  einem  ende  vff  den  llsineborger  syek  vnd  mit  dem 
andern  ende  vff  die  Lutken  Bergstrucke  ruret,  von  vns  vnd  vnseni  vor- 
fharen  zu  erbenzinße  gekapt,  besessen  vnd  genossen,  vud  der  in  godt 
entschlaffen,  vnd  wir  seine  golassen  erben  wegen  des,  das  inen  der 
erbbrioff  von  banden  gebracht,  nicht  gefheren  sollen  noch  wollen,  also 
thuu  wir  Henningk  Misken  vnd  seine  erben,  vnd  Hanß,  Kersten  vud 
Heinrich  Koler  gebrudere  vnd  ir  erben  mit  gedachter  holtzung  wide- 
rumb  in  krafft  dieses  brieffs,  wie  erbzinßgut  recht  vud  gewonheit  ist, 
vnd  zu  rechte  am  krefftigsteu  vnd  beständigsten  geschehen  solle,  könne 
oder  mugo,  vorsobeu,  idoch  das  sio  vns  vnd  vnsern  nachkhomen  jerlich 
vff  Martini  daruon  vier  gülden,  je  ein  vnd  zwentzigk  mariengroschen 
vff'  ideru  gülden  zu  rechnen,  zu  erbenzinße  in  vnser  kloster  reieheu 
vnd  geben,  vnd  der  bekentnuße,  so  offt  sich  ein  fall  zutreget,  volge 
thun,  vnd  daß  holtz  in  wesentlichem  esse  erhalten  sollen  vnd  wollen; 
vnd  wir  wollen  alsdan  ire  bekentliche  hem  sein  vnd  bleiben,  sie  vud 
irc  erben  vortretten  vnd  vortedigen,  so  offtc  es  inen  notk  vnd  wir 
darumb  geburlicher  weise  ersucht  werden.  Deß  zu  vrkundt  vud  vhester 
haltung  haben  wir  diesen  brieff'  mit  vnsers  conueuts  vnd  ebtey  sie- 
gelen,  so  wir  auß  gutem  vorgehapteu  rathe  wissentlich  an  diesen  brieff 
beugen  lassen,  beuhestiget  vud  bekrefftiget,  der  gegeben  in  Ilsine- 
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borgk  im  jare  do  man  sehrieb  nach  Christi  vnsers  hem  vml  einigen 
erlosers  gehurt  funffzehenhundert  vnd  ein  vnd  siebentzigk  donners- 
tags nach  palmarum. 

Zwei  gleichzeitige  Abschriften  auf  Papier. 

Hin  völlig  ähnlicher  Erbenzinsbrief  des  Administrators  Grafen  Christoph 
vom  Tage  Katharina  1575  ist  im  Original-Conzept  vorhanden. 


1571,  Mai  24.  718. 

Dus  Kloster  Ilsenburg  beleiht  die  Gebrüder  Mye  mit  I]/ä  Kufe 
zu  1 Gulden  und  5 Mariengroschen  Erbenzins.  (Auszug.) 

Wyr  Henningus  abtt  v.  g.  conv.  d.  cl.  Ilsenborch  , . . bekennen, 
nachdem  den  erbaren  vnd  namhafl'ten  Vytt  vnd  Henni  Miyeeu  (!),  liff- 
liken  broderen anderhalue  lioue  landes  auererbett 1 is,  ....  be- 

kennen derhalben  gedagten  Vytt  vnd  Henningk  Myen  ....  sulche 
auderhalbe  huffe  landes  zum  rechten  erbgude.  Dyweyle  sy  auch  dy 
anderhalbe  hoffe  landes  vnder  sich  gedeylet  vnd  Vytt  Myeen  dy  halue 
houe  zu  sich  genhomen,  soll  ....  ehr  ....  jerliehs  auff  Martini  . . . 
geben  funff  mariengrossen  vnd  sein  bruder  Henni  ....  von  der  gantzen 
houe  einen  halben  guldenn  zum  rechten  erbzinsee  reichen 

Actum  anno  71  ahm  dage  der  hiramelfartt  Jesu  Christi. 

Urschrift  auf  Papier  vom  Abt  eigenhändig  geschrieben  und  vom  Prior  Petrus 
unterschrieben  im  Gräfl.  Haupt  - Archiv  11  85,  2,  65.  Das  auf  gedrückte  „ebdie- 
secrett“  s.  auf  Tafel  III , 24.  1)  Nachgebessert  afferorbott. 


1572.  719. 

Vff  ostoren  is  betagett  mester  Andresen  100  daler. 
anno  (15)72  vp  den  sondag  quasimodogeniti  is  Peter  Engelbrechtt 
100  daler  betagett. 

vp  den  tag  Johannis  des  doepers  sein  dem  heupttman  100  daler 
bedagett. 

Copial-  und  Handelsbuch  Bl.  P.  Notiz  von  Abt  Hennings  Hand. 


1572,  Juli  16.  720. 

Revers  des  Grafen  Christoph  zu  Stolberg  gegen  seine  llrüder 
und  Vettern  über  die  ihm  gestattete  Abtei  Ilsenburg  und  die 
deshalb  nicht  zu  verrückenden  Verhältnisse  gegen  die  Grafschaft. 

Wyr  Christoff  dhumprobst  zu  Halberstadt,  graue  zu  Stolbergk, 
Konigstain,  Rutzschfort  vnd  Wernigenroda,  her  zu  Epstain  etc.,  liirmit 
für  vnns,  vnsere  nachkohmeu  vnnd  menigliclienn  öffentlichen  bekennen 
vnnd  thnn  kuntb,  naebdebme  weilandt  der  ehrwirdiger  vnser  lieber 
andechtiger  Hennignus,  abtt  zu  Ilsenburgk,  neulicher  tage  in  gott  ont- 
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schlaffenn,  vnnd  das  closter  mit  keiner  person  vorsehenn,  so  demselben 
furstehen  muchte,  als  habenn  die  wolgebornen  vnsere  freundtliche  liebe 
brudere  vnud  junge  vettern  vns  auß  braderlichem  freuntlichen  wiellen 
vnd  sonnderlicher  wollmeynunge  befurdert  vnd  freundtlichen  bewilliget 
vnd  nachgegeben,  daß  wir  vnns  als  eine  geistliche  person  desselben 
closters  Ilsenburgk,  dessen  nutzungen,  gefellen,  renthen  vnnd  einkohmen 
vndernehmen  vnnd  gebrauchen  mugen , vns  auch  als  einen  afct  zu  Ilseu- 
burgk  durch  i.  1.  einweisen  vnnd  einsetzenn  lasseun,  dieselbe  eptey  zum 
besten  zu  regiren  vnudt  zu  vorwaltten,  dessenn  jegen  i.  1.  wir  vns  freundt- 
lichen tliun  bedangkenn.  Dieweil  nun  solch  closter  in  wolgemelter 
vnser  freundtlichen  lieben  brudere  vnnd  jungen  vettern  graffschafftt 
Wernigenroda,  vnnd  also  in  i.  1.  gerichten  gelegenn  vnndt  deroselbcn 
bottmessigkeit  vnderworffenn,  i.  1.  auch  darinnen  allerhandt  gerechtig- 
keitt,  dienste,  vnderhaltung,  ablager  vndt  anders  habenn,  so  gereden 
vndt  geloben  wir  hirmit  bey  vnsern  wolhergebrachten  ehren  vnndt 
gutten  glauben,  das  wir  diese  eptey  anderer  gestaldt  nicht,  dan  wie 
die  vorigen  eptte  deß  closters  die  innengebabt,  innehaben,  zum  treu- 
lichsten vnndt  vleissigsten  regieren  vnndt  vorwalttenn  wollen,  vnnd  des 
closters  gueter,  renthe  vnnd  zinse  ohne  sonderlichen  vorgehenden  con- 
sens  vnnd  bewilligunge  wolgemelter  vnser  prüder  vnnd  jungen  vettern 
keines  weges  vorsetzen,  vorpfenden  ader  alieniren,  noch  dos  closters 
geholtz  zur  vngebuer  vorwusten  wollen  noch  sollenn,  sundern  dieselben 
nicht  alleine  in  ireu  wirden  erhalten,  sundern  zu  vormehrem  vnnd  zu 
vorbessern,  auch  wie  die  vorigen  epte  durch  die  vnsern  auf  erfordern 
vnserern  (!)  brueder  vnd  vettern  rechnunge  zu  thun,  auch  das  kloster  in 
baulichem  wesen  zu  halten,  auch  was  mit  vnrecht  vorkauflt,  verschrie- 
ben oder  vorpfendet,  für  vns  vnd  mit  rathe  wolgemeltter  vnserer  bruder 
vnd  vettern  widerumb  zum  closter  zu  bringeun  schuldigk  sein  sollen 
vnnd  wollen. 

Wir  wollenn  auch  in  der  relligion  keine  enderuuge  vornehmen, 
sondern  es  mit  der  kirchenordnunge  wolgemelter  vnserer  brueder  vnd 
vettern  kirchen  ordnunge  gemes  vorhalttenn. 

Dweil  auch  bißanhero  zwene  Anheltische  knaben  wegen  der  An- 
heltiscben  gueter  im  closter  von  den  vorigen  epten,  auch  sonsten  etz- 
liche  mohr  knaben  neiden  einem  pr^ceptore  vnterlialten  worden,  so 
wollen  wir  schuldigk  sein,  solche  knabenn  neben  einem  pnjeeptori  (!)  vnd 
der  schulen  dermassen  zu  unterhalten,  auf  das  v.  g.  h.  vonn  Anbaltt 
noch  andere  nit  vrsacbe  haben,  dem  closter  die  gueter  vorzuenthalten, 
sonudern  vielmehr  vns  bevleissigen,  das  es  in  gueter  ordnunge  gehalten 
vnd  wolgemelte  vnsere  brudere,  vettern  vnd  wir  dessen  bey  andern 
rhum  vnnd  lob  haben. 

Wir  wollen  auch  wegen  des  closters  gemeiner  herschafft,  Stolberg 
die  dienste,  wie  vnsere  vorfaru  die  epte  gethan,  ohne  einige  weigerunge 
leisten,  vnnd  wenn  vnsere  brudere  vnnd  vettern  des  ortts  sein  vnd  jagen 
oder  sonst  die  irenn  hinsehiekenn  oder  ahnkohmen  wurdeun,  i,  1.  vnnd 
den  iren  nach  vnserm  besten  notturftige  ausrichtunge  thun  lassenn. 
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Wir  wollen  vns  auch  de»  ortts  keiner  weiterer  vnnd  mehrer  ho- 
cheitt  vundt  obrigkoitt,  dan  vnsere  vorfarn  epte  gehabt,  anmassen  oder 
gebrauchen,  desgleichen  vnns  keines  jagens,  schiessens  oder  fischens 
mehr  annehmen  vnd  anmassen,  dan  wir  ane  das  vormöge  der  vortrege 
vnd  reuers,  ehe  vns  die  eptey  eingereumet,  befugt  vundt  berechtiget 
gewesenn,  auch  der  herschafft  vnderthanen  mit  keinen  diensten  noch 
aufsetzen  beschweren n. 

I)ohe  sichs  auch  nach  dem  wiellen  gottes  fuegen  vnd  begeben 
wurde,  das  wir  vnsern  geistlichen  standt  vorlassenn,  ader  das  closter 
nicht  behaltenn  woltenn,  so  sollen  vndt  wollen  wir  schuldigk  sein, 
inmassen  wir  vns  dan  dessen  hirmit  vorobligiren  vndt  vorpflichten,  solch 
kloster  ahne  vorwiessen  vndt  bewilligunge  volgemelter  vnserer  bruder 
vnd  jungen  vettern  niemandts  einzureuhmen,  noch  zu  ubergeben  (er 
habe  den  einen  gleichförmigen  reuers  vnd  Obligation  i.  1.  vbergeben, 
damit  die  herschaft  Stolberg  des  ihren  versichert)1. 

Do  auch  zwuschen  dem  churfursten  zu  Brandenburgk  etc.,  vnserm 
gnedigsteu  hern,  einem  bischoue  oder  dhumcapittcl  zu  Halberstadt  vnndt 
wolgemelten  vnsern  brudern  vnd  vettern  des  closters  halben  sich  ir- 
runge  zugetragen  hetten  oder  zutruegenn,  so  sollen  hochermelter  vnser 
gnedigster  her  der  churfurst  etc.,  auch  wolgedachte  vnsere  bruedere 
vnndt  vettern,  an  vnd  auf  dem  closter  die  offnunge  haben  vnnd  behalttenn, 
vnnd  sol  dasjenige,  so  der  herschafft  daraus  gebueret,  geleistet  werden, 
vnnd  ausserhalb  dessen  wollen  wir  vns  für  vnser  person  als  ein  abt 
keinem  theile  anhengig  machenn,  sundern  des  vnsern  wartten  vnnd 
beyde  theil  das  rechte  scheiden  lassenn. 

Do  sichs  auch  zutruege,  das  durch  vns  oder  die  vnsern  ichtes  zur 
neuerunge  vohrgenohmen,  oder  das  zu  gezencke  vrsache  geben  vnd 
dienen  möchtte,  vnnd  wir  dessclbigen  durch  vnsere  brueder  vnd  vettern 
in  schließen  oder  sonst  bericht,  so  wollen  wir  solchs  für  vnser  per- 
son abstehen  oder  do  es  durch  die  vnsern  geschehen  abschaffen. 

Vnnd  dohe  wir  dieser  obgemeltte  puncten  einen  oder  alle  nit 
halten  vnnd  leisten  wurden  noch  wolttenn,  so  sollen  wolgedachte  vnsere 
brudere  vnndt  junge  vettern  fuge  vnd  macht  haben,  vnns  des  closters 
zu  entsetzenn,  solches  zu  behaltenn  oder  einen  andern  ahn  vnsere  stadt 
zu  verordenen,  doran  wir  dan  i.  1.  nit  hindern,  sondern  auch  auf  den 
fall  weichenn  wollenn,  vnangesehen  wir  alsdann  alberait  bebstliche 
oder  keyserliche  confirmation  vber  dies  closter  erlangt  hettenn,  vnnd 
wollen  vus  durch  diese  vnser  freundtlichen  lieben  prüder  vndt  jungen 
vettern  vnns  freundtliche  brüderliche  vnnd  vetterliche  betzeigte  wol- 
thaten  keiner  weiterer  jurisdiction , treibens  oder  gerechtigkeit  des  clo- 
sters halben,  dann  alle  vorige  eptte  wie  obgemeltt  gehabtt,  anmassen 
noch  gebrauchen  vnnd  vns  jegen  i.  1.  vnnd  die  iren  also  vorhaltten 
vnnd  betzeigen,  das  sie  darob  ein  freundtlichs  vnnd  guttes  gefallen» 
tragen  vnd  haben  sollen. 

Gegen  dies  alles  vns  dann  nit  schützen  noch  liandthaben  soll 
einig  recht  geistlich  oder  weltlich,  gnade,  gunst,  confirmation,  indult 
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oder  rescript,  so  auf  vnser  ausuchen  erlangt  oder  aus  eigenem  beweg- 
nues  gegeben,  dan  wir  vns  dessen  allen  hirmit  ausdrugkliclien  vortzieheu 
vnud  begeben  haben  wollen,  vnns  gegen  diesen  vnsern  reueriä  keines- 
weges  zu  gebrauchen,  alles  getreulichen  vnnd  sonder  gcuehrde.  Des 
zu  vrkundt  stetter,  vhester  vnd  vuuorbruchlicher  haltunge  haben  wir 
diesen  reuers  mit  eigen  banden  vnderschrieben  vnnd  mit  vnserm  handt- 
ringe  bedruckt. 

Geschehenn  vnnd  geben  nach  Christi  vnsere  erlosers  vnnd  selig- 
machers  geburtt  thausent  funffhundert  vnd  zwey  vnnd  siebentzigsten 
jalire,  mitwochens  nach  Margrethas  den  sechtzehenden  tagk  Julii. 

Christoffell,  thumprobest  zu  Halberstadt, 
graff  zu  Stolbergk,  Köunigksteinn  vnnd  ltoschfordt  scripsit. 

Urschrift  auf  Papier  auf  sieben  Seiten  u>ul  zwei  Abschriften.  Der  lland- 
ring  zeigt  das  achtfcldige  gräfliche  Wappen  im  zweimal  gespaltenen  Schilde. 

1)  Die  in  ( ) befindlichen  Worte  fehlen  in  der  Urschrift. 


1573,  Mürz  20. 


721. 


Erbenzinsbrief  für  Valentin  Heuler  über  eine  Wiese  unter  den 
Schlacken  gegen  12  Mariengroschen  jährlich. 

■ Wyr  Christoff,  dhumprobst  der  kirchenn  zu  Halberstadt,  adrnini- 
strator  des  stiefts  vnnd  closters  Ilsennburgk,  graff  zu  Stolberg,  Konig- 
staiun,  Kutzschfort  vnndt  Wernigenroda,  herr  zu  Epstain  etc.,  für  vnns, 
vnser  gantz  conuent  vnnd  vnnsere  naehkohmenn  öffentlichen  bekennen 
vnd  thun  kuntt,  nachdekme  vnns  der  erbar  vnnd  weyser  vnnser  lieber 
getreuer  Valentin  lteuber,  burgermeister  zu  Oster weigk,  berichtett,  das 
ehr  eine  wiesenu  vonn  vnserm  closter  zu  lehenn  hatt,  ahnn  Ilsennburgk 
vnnder  den  schlacken  gelegen,  so  er  mit  seynem  weib  Barbara,  Hein- 
rich Schmeckenbiers  tochter,  erfreyet,  vnnd  vnderthenig  gebetenn,  ihnen 
damit  zu  beleyhenu,  welches  wir  ihme  wegenu  seiner  vnns  vnnd 
vnserm  closter  geleisteten  dienste  nit  abschlagenn  mögenn,  beleyhenu 
ihnen  derwegeu  vnnd  seine  erben  jegenwertig  in  vnndt  mit  krafft  dietz 
briefs  zu  eynem  rechten  erbzinsgutt  mit  obgemelter  wiesen  ahn  schla- 
cken gelegenn,  dieselbe  erblichen  vnnd  eigenthumblichenn  seines  gefal- 
lens  haben  zu  gemessen  vnndt  zu  gebrauchen;  daruon  ehr  vnnd  seine 
erben  vnserm  closter  jarlichen  vnd  jeders  jar  besonnder  auf  sanc  Mer- 
tens tagk  zwolff  marieugroschen  zu  erbeuzinß  ohne  vortzugk  reichenu 
vnud  gebenn  sollen,  dessenn  wir,  so  oft  es  nott,  sein  bekenniger  her 
vnd  gewehr  sein  wollen.  Zu  vrkundt  habenn  wir  vnser  ebtey  bey- 
neben  vnsers  conuents  ingesiegel  wissentlichen  ahnn  dieseun  brief 
hengenn  lassenn. 

Geschehen  vnndt  gebenn  denn  zwantzigsten  Martii  im  fuufftzehen- 
hundort  drey  vnd  siebentzigsten  jliar. 

Urschrift  auf  Pergament.  Von  den  beulen  anhangenden  Siegeln  in  rothem 
Wachs  hat  das  des  Administrators  im  Allgemeinen  die  Gestalt  and  Grosse  van 
Kr.  ~ä,  'l'af.  111.  Der  unverzierte  llerzschild  ist  gerade  so  irie  dort  getheilt, 
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Schwert  und  Schlüssel  in  gleicher  Weise  gekreuzt;  der  schildhaltende  Enge!  fehlt. 
Die  zwischen  einem  einfachen  inneren  Kreise  mul  einem  festgewundenen  Oliven- 
kränze  laufende  Umschrift  lautet:  + CHRISTOF  -f-  ADMINISTRATOR  -{-  Z -f- 
ILSENBORG  -f-  GRAF  + Z -f-  STORR.  Das  Conventssiegel  — hier  roth  ausge- 
prägt — ist  das  Taf.  IV,  Kr.  30  abgebildete. 


1573,  März  25.  722. 

Zinsbrief  für  Christoph  Knauf  über  eine  auszurodende  Wiese 

am  Buchberge  auf  Leiber  gegen  '/*  (dulden  und  Dienste. 

Wyr  Christoff  dhumprobst  zu  Halberstadt,  grafe  zu  Stolberg,  Konig- 
stein,  Itutzschefort  vnnd  Wernigerode,  her  zu  Epstein,  Mintzenberg 
vnnd  Breuberg,  administrator  des  closters  Ilsenborgs,  Petrus  prior 
vnnd  gantze  vorsamblung  des  closters  llsenborg,  für  vnnß  vud  vnsere 
nachkhomen  offentlichenu  bekennen,  das  wir  auf  vndertheniges  anlangen 
vorgunstiget  vnud  uachgelassenn  liabenn.  thun  solches  auch  in  vnnd 
mit  kraft  dieses  briefes,  vnserm  vnderthanen  zu  llsenborg  Christoffern 
Knauf  ein  wiesenfleck  vorrn  Buehherge  gelegen  auf  sein  eigenu  kostenn 
auszurottenn , vnnd  vorscbrieben  ihme,  seinem  weib  vnnd  vier  seiner 
kindere  lebentag  solcheun  ortt  für  sich  zu  gebrauchenn;  doch  soll  ehr 
solche  wiesen  ohne  vnsernn  vorbewuest  niemandts  vorsetzen  oder  beschwe- 
renn,  sonndernn  vns  vnd  vnsernn  nachkohmen  alle  vnud  jedes  jars 
besonndern  auf  sanc  Mertinß  tag  ein  halben  gülden  zinses  inn  vnser 
closter  geben  vnnd  vier  tag  in  der  erndte  oder  sonsten  zu  dienen 
schuldigk  sein,  vnnd  wann  also  diese  vorbeschriebene  leibe  mit  todt 
abgaugen,  alsdeu  soll  solche  wiesenn  vnserm  closter  vnbeschwert  wie- 
derum!) heimkohmen,  oder  dohe  erahn  gebung  der  zinse  oder  leistung 
des  dinstes  seumig.  wollen  wir  vnnß  solcher  wiesen  wiederumb  an- 
massenn,  vnnd  darrnit  vnsers  gefallens  zu  gebaren  haben.  Zu  vrkunt 
haben  wir  ahnn  diesenn  brief  vnser  administration  vnnd  couuents 
ingesiegel  wissentlichen  hengenn  lasseuu,  so  geschehenn  vnnd  gebenn 
ahin  mitwochen  nach  ostern  iin  funftzehenhundertt  drey  vnnd  sieben- 
tzigsten  jar. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  erste  Siegel  in  rothem  Wachs  siehe  auf 
Taf.  III,  Kr.  25,  das  zweite  in  grünem  Wachs  s.  Taf.  IV,  Kr.  30. 


(1573.)  723. 

Aufforderung  des  Grafen  Christoph  zu  Stolberg,  Administrator 
des  Klosters  llsenburg,  an  die  Edelleute,  welche  Besitzungen 
vom  Stift  zu  Zins  inne  haben,  zur  Gewährung  einer  freiwil- 
ligen Steuer  zur  Schuldentilgung  und  Wiederherstellung  von 
Kirchen-  und  Schulgebäuden.  (Ausfertigung  für  Tile  v.  Thale.) 
Christoff  dhumprobst  etc 

Vnsern  günstigen  grus  vnd  gneigten  willen  zuuor.  Ehrnvbester 
vnd  erbar  günstiger  über  getrewer  vnd  gefatter  besonder.  Nochdem 

(«oflchichtsq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  8*  21 
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wir  in  vnser  des  stiffts  Ilsenburgk  eingangener  regirung  befunden,  wie 
das  stifl't  mit  beschwerlichen  geltschulten  erschöpft,  das  closter  fast  von 
allem  heuslichen  vorrath  komen,  ir  gebaw  vnd  kirchen  im  kloster,  wie 
der  augenschein  gibt,  den  einfall  trauen  vnd  sehen  lassen,  vnd  wir  aus 
des  stiffts  registern  die  einkomen,  renth,  gult  vnd  zinse  dermassen  nicht 
befinden,  dormit  den  beschwerlichen  schulten  abgeholffen,  das  closter  wie- 
derumb  erbawet,  die  schule  dorin  vnd  ander  personen  erhalten  werden 
können,  vnd  gleichwol  sollichs  alles  zu  geschehen  wir  möglichen  vleiss 
gerne  anwenden  wollen:  dorumb  zu  etlicher  erleichterung  angeregter 
Beschwerung,  erbawung  vnd  erhaltung  vnsers  stiffts  vnd  closters  Ilsen- 
burgk wir  die  zinsleute  desselbigen  angeregte  beschwerung  vnd  gefahr 
gnedigen  berichten  vnd  vinb  hulff  zu  abwendung  gedachter  beschwerung 
ersuchen  lassen,  welliche  denn  aus  tragendem  mitleiden  vnd  in  erwe- 
gung,  wie  sie,  die  zinsleude,  des  stiffts  vnd  closters  guther  vmb  geringen 
zins  jherlichs  genossen  vnd  noch,  die  gesuchte  hulff  gewilligt  vnd  die 
in  Wernigrode1,  von  der  hufe  landts  oder  wieseuwachs  zehen  fl.  einmal 
fuhr  alles,  vnserm  stifft  vnd  closter  zur  gesuchten  hulff  gewilligt.  Nuhn 
den  ihr  von  vnserm  stifft  mit  vier  hufen  landts,  einem  statlichen  wiesen- 
wachs  jegen  einen  geringen  jherlichen  zins  auch  vorsehen  vnd  doruon 
die  vfgesetzten  jherlichen  zins  entrichtet,  als  haben  wir  euch  offtge- 
dachte  beschwerung  vnd  bewilligte  hülfe  der  zinsleute  auch  gnedigen 
anmelden  wollen,  mit  gnedigem  getrawen,  ihr  werdet  euch  sollidier 
hulffsleistung  auch  nicht  beschweren,  sondern  vielmehr  in  betrachtung 
vilfeltigen  nutzens,  so  ihr  von  sollichem  guth  ein  lange  weile  gehabt, 
eingenohmen  vnd  genossen,  vff  künftige  ostern,  inmassen  die  andern 
vnd  der  mehrer  theil  derselben  dorhin  gewilligt,  ein  bekentnus  den 
vnsern  im  closter  Ilsenburgk  reichen  vnd  geben  lassen.  Sollichs  gereicht 
gott  dem  almechtigen  zu  ehren,  denn  wir  es  zu  vnserm  nutzen  anzu- 
wendeu  nicht  gemeint,  vnd  wir  seint  es  in  gnaden  zu  erkennen  geneigt. 

Datum  den 

Entwurf  im  Gräfl.  H.-Arch.  B 85,  2,  83  zu  Wernigerode.  Am  Eingang  ist 
links  neben  dem  Text  bemerkt:  Tile  vom  Dalle  2 hone  lande«,  so  dass  die  im 
Text  bemerkten  vier  Hufen  Landes  Wiesenwachs  vielleicht  aus  der  Ausfertigung 
für  den  Hauptmann  Dietrich  v.  Gadenstedt  (Klosterschule  zu  Hsenburg  S.  31  f.) 
stehen  geblieben  sind.  Das  ungefähre  Datum  ergiebt  sich  aus  den  an  andere 
Einsleute  gerichteten  im  Wesentlichen  gleichlautenden  Anschreiben,  so  an  Rath 
und  Bürgerschaft  von  Osterwick . Ostermontag  (23,'3)  1573,  an  den  Hauptmann  zu 
Wernigerode  vom  26.  und  an  Ruprecht  von  Schierstedt,  Stadthauptmann  zu  Hal- 
berstadt, vom  28.  Juni  1573  (Erangel.  Klosterschule  zu  Hsenburg  S.  31  und  32). 
Die  erwähnten  Anschreiben  reden  alle  von  der  Erhaltung  und  dem  Gebäude  von 
Kirche  und  Schule. 

1)  In  dem  zu  Wernigerode  ausgestellten  Schreiben  an  R.  v.  Schierstedt  heisst 
es  „alliier  inn  der  hern  hoffe“. 
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1574,  April  11.  724. 

Das  Kloster  Ilsenburg  überlässt  den  Gebrüdern  Achaz  und 
Mathias  von  Veltheim  den  Zehnten  zu  Ingeleben  anderweit  auf 
ihre  Lebenszeit  und  nachher  auf  30  Jahr  gegen  einen  Nach- 
schuss zu  der  bisherigen  Pfandsumme  der  1000  Goldgulden  von 
3000  Thalern,  mit  Bewilligung  der  Grafen  zu  Stolberg  als 
Erbvögte. 

Wyr  Christoff  dhumprobst  tzu  Halberstadt,  adnünistrator  der  abtey 
des  closters  sanctorum  Petri  et  Pauli  tzu  Ilsenborgk,  graffe  tzu  Stol- 
berg, Konigstein,  Rutzschefort  vnd  Wernigerode  etc.,  vnnd  wir  ||  Peter 
prior,  Wichman  keiner,  Hermanus  supprior  vnnd  gantzes  conuent  vor- 
gemeltes  closters,  ihun  vnnd  mit  diesem  vnserm  offenen  vorsiegelten 
briefe  vor  vnnß  vnnd  vnsere  nachkohmen  thun  kunt  vnnd  bekennen, 
demnach  im  jar  eintausent  funffhundertt  sechs  vnnd  zwantzigk  inn  hey- 
ligen  osternn  vnsere  vorfaren  laut  einer  wiederkaufsvorschreybung,  so 
sich  anhebt:  Wy  Johannes  vonn  der  gnade  gottes  abbet,  Hennignus 
prior,  Hennignus  keiner,  Anthonius  supprior  vnnd  gantz  conuent  des 
closters  sanctorum  Petri  et  Pauli  der  heyligenu  apostelnu  zu  Ilsenburg, 
Halberstetisch  bischofftumbs,  ordenß  sanc  Benedicti,  bekennen  inn  die- 
sem vnserm  openen  versegeltenn  briefe  vor  vnnß,  vnsere  nachkohmen  vnnd 
vor  alswehme,  de  en  sehen,  lesen  vnnd  hören  lesen,  dat  wy  mit  radt  vnnd 
wolbedachtem  mode  ihn  der  nott,  als  vnser  closter  so  immerlich  (!)  vor- 
storett  worden  iß  vnnd  thoschlagenn  vnnd  thorettenn,  vp  einen  wed- 
derkop  etc.  vnnd  im  datum  stehett:  Na  der  geburtt  Christi  vnsers  heran 
dusentt  fiffhundertt,  darna  ihm  sechs  vnnd  zwintzigsten  jaren  in  den 
heiligen  osternn,  weylandt  dem  ernuesten  Curtt  vonn  Veltheim  seligen, 
Gottschalcks  sone,  ihnn  domals  vnsers  closters  vorgestandenen  nöthenn 
denn  zehenden  zu  Ingleben,  ihm  gerichte  Jerichssem  gelegen,  eines 
bestendigen  wioderkaufs  vor  sieben  hundertt  Keynischer  goltgulden  vff 
sechs  jar  verkauft,  vnnd  dem  closter  ausgangs  derselbigen  jar  vf  vor- 
gehende loßkundigung  die  wiederlose  vorbehalttenn,  welchenu  geschlos- 
senen kauf  vnnd  wiederkauf  hernach  weylandt  der  nechstvorstorben 
abt  Hennignus  anno  etc.  sechtzigk,  weil  der  vorige  kauf  so  lange  vnauf- 
gekundigett  angestanden,  kegen  empfahung  dreyer  hundertt  goltgulden, 
die  ehr  dem  closter  zu  gutem  auf  denn  zeheuden  gesetzett,  vnnd  die 
hernach  benenten  vonn  Veltheim  nnchgeschossenn  erneuertt,  vnnd  auf 
zwantzig  jar  laugk,  die  sich  wenn  mau  der  weniger  zall  achtzigk 
schreiben  wirdt  endigen  werden,  inhalts  einer  vorschreybung,  so  sich 
anhebtt:  Wir  von  gottes  gnadeim  Hennignus  abt,  Clemens  prior,  vnnd 
gantz  conuentt  des  closters  Ilsenbürgk  etc.,  vnnd  im  datum  stehett: 
Nach  Christi  vnsers  seligmachers  geburtt  funfftzehenhundertt  vnnd  sech- 
tzigk jar  donnerstags  in  denn  helligenn  pfingstenn  erstreckett,  das  initt 
wiessenn  vnnd  consens  der  wolgebornen  heran  Ludwigen,  Albrecht 
Georgen,  Wolff  Ernnst,  Botho,  Jolian  vnnd  Heinrichen  gebrüdere  vnnd 
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vetterun,  alle  grafen  vnnd  hern  zu  Stolberg,  Konigstein,  Rutzschefortt 
vnnd  Wernigerode,  vnserer  freuntliclien  lieben  brüder  vettern,  als  vnsers 
closters  weltlichenn  voigtte,  wir  auf  vorgehende  geburliche  tractation 
vnnd  gehaltenen  radt,  darinnen  wir  mit  vnnd  benebenn  allen  vnnd 
jedernn  vnsers  conuents  personen  vnsers  closters  itzige  beschwerunge 
vnnd  schuldtelast  vleissigk  erwogenn  vnnd  wie  dieselben  abzufindenn 
vnnd  dem  kloster  ein  gewiesser  scbeinbarlicher  nutze  mochte  geschatfett 
werdenn  mit  geburender  solennitett  beradtschlagett  vnnd  befunden,  das 
dem  closter  nützlicher  sein  woltte,  so  die  sache  mit  dem  Ingelebiscbenn 
zehenden  dahin  geriehtett  werden  kontte,  das  die  vonn  Veltheim  einen 
naChschos  zu  vorigem  kauffgelde  thetteu,  damit  wir  andere  gelegenere 
gueter  einlosenn  vnnd  die  drangseligsten  schulden  abelegen  mochten. 
Den  das  man  dehnen  vonn  Veltheim  ire  vbrige  noch  dorann  habende 
jar  aushalttenn  sollte,  bey  den  ernuesten  vnsern  lieben  besonndern  vnnd 
gutten  freundenn  Achatz  vnnd  Mathias  gebrudern  vonn  Veltheim  durch 
biet  souiel  erhalttenn,  das  sie  aus  guttwilligkeit,  vngeachtett  irer  jar, 
so  sie  vormoge  der  letzten  kaufvorschreybung  ahnn  solchem  zehenden 
gehabt,  vor  ausgaug  derer  inen  die  kaufsumma  billich  vnerhohett  soltte 
gebliebenn  sein,  sich  eingel&ssenn,  inn  erweguug,  das  der  kornnkauf 
Cast  hoch  gestiegenn,  sie  auch  vnuß  vnnd  vnserm  closter  auß  desselben 
beschwerungen  gerne  geholften  sehen,  zu  voriger  vnnd  erster  kanf- 
sumrna  der  eintausent  goltgulden  noch  ein  ansehenliche  summa,  nernb- 
lichenn  drevtausentt  gutte  genehme  reiehsthaler,  uachgeschossen , die 
wir  auch  baruber  empfangenn  vnnd  in  vnsers  closters  scheinbarlichen 
nutz  vnnd  fromen  vnnd  zu  ablegung  allerhand!  beschwerlichen  schulden 
gebraucht  vnnd  angelegtt.  Sonnderlich  haben  wir  mit  derselbigen  sum- 
men des  closters  beschwerliche  drangselige  schulden,  so  vnsere  vor- 
faren  dem  closter  gemacht,  betzalet,  auch  etzliche  vorsetztte  gueter 
so  vorpfendet  gewesen  vnnd  vnserm  closter  besser  vnnd  nützlicher 
als  ehrgeinelter  Ingelebischer  zehende,  ein-  vnnd  ahnn  vnß  gelosett, 
inmassen  wir  damit  die  vonn  Veltheim,  als  die  wolmeynenden.  dennoch 
wiessen  mochten,  wie  solche  vonn  ihnen  empfangene  kaufsumma  spe- 
cialiter  in  euidontem  vtilitatem  vnsers  closters  gebrauchet,  die  einge- 
losete  schuld!  vnnd  wiederkaufsvorschreibuug  belieben  diesem  vnserm 
kaufbriefe  vf  einen  reuers'zu  ihren  handen  stellen  w'ollenn,  iumassenn 
wir  solches  gegen  gedachte  von  Veltheim  in  einem  sonderlichen  reuers 
gegen  vberantworttung  des  geldes  vorpflichten  wollenn.  Vor  obgemeltte 
ausgezeltte  vnnd  wollempfanngene  kaufsumma  der  eintausentt  goltgulden 
vnnd  dreytausent  thaler  vorkeuften  wir  nochmals  gedachten  gebrudemu 
vonn  Veltheim  vf  ir  beyder  leben  langk,  vnnd  nach  irer  beyder  abster- 
benn,  das  gott  lang  vorhutte,  alsden  dreissig  jhar  lang  ihrer  beyder 
leibserben,  ineuliches  vnd  weibliches  geschlechts,  bemelten  Ingelebischen 
zehenden  ahnn  körn  vnnd  fleische,  mit  aller  zubehorung,  wie  es  magk 
nahmen  haben,  vnnd  ir  grosvather  vnnd  sie  selbsten  denselbigen  biß- 
anhero  inn  das  eiun  vnnd  seclitzigste  jar  continuo  gebraucht  haben, 
nochmaln  gerugigk,  ohne  vnser  oder  vnserer  naehkolimen,  noch  menig- 
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liches  vorhinderunge  zu  geniessenn  vnnd  zu  gebrauchenn.  Wir  vnnd 
vnsere  nachkohmen  sollen  vnnd  wollen  auch  gemeltes  zehenden  derer 
von  Veltheim  vnnd  irer  leibserbenn  die  vorschriebene  zeit  vber  hernn 
vnnd  gevvehren  sein,  sie  vor  aller  ansprache  gentzlichenn  vortrettenn 
vnndt  schadtloß  halttenn.  Wenn  aber  nach  beyder  von  Veltheim  abster- 
ben. das  gott  lang  vorhutte,  dreissig  jar  vorflossenn  sein  werdenn,  vns 
vnnd  vnser  nachkohmen  gelegenheitt  nit  lenger  sein  wirdt  bey  dero 
vonn  Veltheims  leibserben  denn  zehenden  lenger  zu  lassenn,  so  be- 
halten wir  vnnß  zuuor,  dero  vonn  Veltheim  leibeserben,  wie  obgemelt, 
vf  den  zehenden  ein  halb  jar  zuuor  die  loßkundigung  zu  thun,  vnnd 
nach  geschehener  loß  außgangs  des  halben  jars,  jedoch  vor  der  erndten, 
iren  leibserbenn,  wie  obstehett,  oder  getreuen  dieses  briefes  innehaberun, 
ihren  testaments-  oder  ab  intestato  erbenn  vnnd  erbnehmen,  die  tausent 
goltgulden  vnnd  dreytausent  thaler  empfangenes  kaufgeltes  ahnn  gutten 
gauckbaren  goltgulden  vnnd  thalernn  zu  betzalen  vnnd  dieselbigen  ihn 
ihr  sichere  gewarsam  vf  vnser  ebentheur  zu  beschaffenn.  Ehe  wir  aber 
dasselbige  prestirnn,  sollenn  dero  vonn  Veltheim  leibserbenn,  wie  obge- 
melt,  denn  zehenden  abezustehen  nicht  schuldigk  sein.  Wo  aber  wir 
oder  vnnsere  nachkohmen  denselbenn  zehenden  vor  vnnß  selbst  nicht 
losenn  oder  gebrauchenn  werdenn,  sonndern  denselbigen  andernn  ihn 
erb-  oder  wiederkauf  vberlassen,  oder  sonnst  vmb  pacht  austhun 
wolttenn,  so  sollenn  dero  vonn  Veltheims  leibserbenn  dartzu,  wo  sie 
was  andere  thun  wollen,  die  nechstenn  sein  vnnd  gestattet  werdenn. 
Alle  obgeschriebene  punct  vnnd  artikell  gereden  wir  Christoff  dhum- 
probst  vnnd  administrator,  Peter  prior,  Weichman  keiner,  Hermannus 
supprior  vnnd  gantzes  conuent  des  closters  Ilsenborgs  bey  vnsernn 
greflicheu  ehrenn  vnnd  treuen  vnnd  inn  aydts  stadt  vhestiglich  zu 
halttenn.  Dessenn  zu  vrkundt  vnnd  mehrer  wissenschafft  haben  wir 
der  dhumprobst  vnnd  administrator  vnser,  vnnd  wir  andern  des  cou- 
uents  insiegell  ahnn  diesen  brief  wissentlichenn  thun  hengenn  vnnd 
vnnß  mit  eigen  handenn  vnderschrieben.  Vnnd  wir  der  prior,  Weich- 
man keiner,  Hermannus  subprior,  als  gemeine  conuentspersonen  vnnd 
glitmassenn  des  closters  Ilsenburgk,  haben  zum  zeugnuß,  das  dieser 
contract  mit  vnserm  radt  vnnd  mit  beliebung  traetiret,  verhandelt 
vnnd  volntzogenn  worden,  diesenn  brief  mit  eigenen  handenn  vnder- 
schriebenn.  Vnnd  wir  Ludwigk,  Albrecht  George  vnnd  Wolff  Ernnst, 
Botho,  Johann  vnnd  Heinrich,  alle  grafen  zu  Stolherg,  Konigstein, 
Rutzschefortt  vnnd  Wernigerode  etc.,  als  des  closters  Ilsenburgs  welt- 
liche voigte,  eonfirmiren  vnnd  bestettigen  diesen  contract,  welcher  dem 
closter  zum  besten  geschehen!),  wir  vormerckenn  inn  allen  seinen  clau- 
sulen, punetenn  vnnd  artickelnn;  wir  vnnd  vnsere  erbenn  sollen  vnnd 
wollen  auch,  so  offt  es  nott  darob  seiu,  das  diese  des  closters  gegebene 
wiederkaufsvorschreybunge  durchauß  stedt,  vhest  vnnd  vnuorbruch- 
tigk  (!)  gehaltten  werdenn  solle,  wollenn  auch  die  vonn  Veltheim  vnnd 
ihre  obgeschriebene  leibserben  menliches  vnndt  weibliches  geschlechtes 
beneben  dem  closter  darbey  schutzenn  vnnd  handhabenn  helffenn.  Des 
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zu  vrkundt  habenn  wir  Ludwig,  Albrecht  George  vnnd  Wolff  Ernnst  vnser 
grefflich  insiegeil  vor  vunß  vnnd  vnsere  mitgenentte  ahnn  diesenn  brief 
wissentlichen  thun  hengen,  vnnd  mit  eigen  handen  vnnß  vnderschriebenn. 

Diß  alles  ist  geschehenn  in  denn  helligenn  ostern  im  jar  funff- 
tzebenhundertt  vier  vnnd  siebentzigk. 

Christoffell  administrator  zu  Ilsen-  Jochimus  confrater  mein  handt  etc. 


borock,  graff  zu  Stolbergk,  Kon- 
nigksteinn  vnnd  Roschfordt  manu 
propria  subscripsit. 

Petrus  prior  mein  handt  etc. 

Wichmannus  confrater  etc.  mein 
handt  etc. 

Hermannus  confrater  mein  handt  etc. 


Ludwigk  graf  zu  Stolberg,  Konig- 
stein  vnd  Wernigerod  etc.  subscr. 

Albrecht  Georg  graff  zw  Stolbergk 
vnd  Konuigsteinn  subscripsit. 

Wolff  Ernst  graff  zu  Stolbergk,  Ko- 
nigstein  vnd  Ruschfort  etc.  sub- 
scripsit. 


Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Administrators  und  der  Grafen 
in  rothem,  das  des  Ilsenburger  Convents  in  grünem  W achs.  Das  Siegel  des  Ad- 
ministrators s.  Taf.  III,  Nr.  25,  das  des  Convents  Taf.  IV,  Nr.  31.  Die  Siegel 
der  weltlichere  Grafen  mit  dreifachen  Helmen  und  achtfeldigen  dreifach  getheilten 
Schilden. 


1574,  Mai  12.  725. 

Zinsbrief  für  Wolf  Brenner  über  eine  auszurodende  Wiese 
am  Buchberge,  auf  Leiber,  gegen  18  Maricngrosclien  jährlich. 

Wir  Christoff  dhumprobst  zu  Halberstadt,  grafe  zu  Stolberg,  Ko- 
nigstein,  Rutzschefort  vnd  Wernigerode,  her  zu  Epstein,  administrator 
des  closters  Ilsenborg,  Petrus  prior  vnnd  gantz  conuent  für  vnnß  vnnd 
vnsere  nachkohmen  bekennen  vnnd  thun  kunt,  das  wir  vor  williget 
haben,  vnserm  vnderthanen  zu  Ilsenborg  Wrolff  Brennern  dem  elternn 
eine  wiesenn  vorm  Buchberge  gelegenn  auszurodenn,  vorschreybenn 
ihme  demnach  gemelte  wiesenn  in  kraft  dieses  briefes  auf  sein,  seines 
ehelichen  weibes,  seiner  sonen  Dictus  vnnd  Wolffenn,  vnnd  eyner  tochter 
mit  nahmen  Yrsula  lebentag  dieselben  zu  gniessen  vnnd  zu  gebrau- 
chen vnnd  vnserm  closter  daruon  jerlicheun  auf  Merteuß  tag  achtzehen  ‘ 
mariengroschen  zu  zinß  gebenn,  auch  die  wiesen  ahne  vnsern  vorbe- 
wuest  niemandts  vorsetzen,  vnd  soll  vber  daß  vnserm  closter,  wozu 
ehr  erfordert,  vier  tag  zu  dienen  schuldig  vnd  vorpflicht  sein.  Wann 
ehr  auch  ahn  erlegung  der  zinse  oder  leistung  der  dinst  seumig, 
wollen  wir  solch  wiesen  zu  vnß  nehmen  vnd  andere  vorleyhenn;  vnd 
wanu  solche  vorbeschriebene  leibe  nit  mehr  ahm  leben  sein,  sol  solche 
wisken  vnserm  closter  frey  vnnd  vnbeschwert  heimgefallen  sein.  Zu 
vrkunt  habenn  wir  diesenn  brief  mit  vnserm  ebtey-  vnnd  conuents 
insiegel  wissentlichen  besiegelt. 

Geschehen  vnnd  geben  ahm  zwölften  Maii  im  tausent  funffhundert 
vier  vnnd  siebentzigsten  jar. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Administrators  in  rothem,  das 
des  Convents  in  grünem  Wachs  s.  abgebildet  Taf.  III,  25  und  IV,  30. 

1)  Eine  Hand  hat  sich  bemüht,  achtzehen  in  tzehen  zu  verändern. 


Digitized  by  Google 


Nr.  725-726  a.  1574. 


327 


1574,  Juni  1.  726. 

Das  Domcapitel  zu  Halberstadt  willigt  sede  vacante  in  den  fer- 
nem Versatz  des  Zehntens  zu  Ingeleben  an  die  Gebrüder  von  Velt- 
heim (Nr.  724)  auf  deren  Anhalten. 

Wir  Fridrich  von  Bretzkenn  thumbdeckandt,  Johan  vonn  Maren- 
holtz  senior  vnnd  capittel  gemein  der  bischofflichenn  kirchen  zu  Halber- 
stadt mit  diesem  vnserm  offenen  brieffe  vor  vnfl  vnd  vnsere  nachkom- 
rnen,  auch  vnsem  kunfftigenn  bischoffen  itzo  sede  vacante  thun  kundt 
vnd  bekennen,  das  die  ernuestenn  vnsere  liebe  getreuen  Achatz  vnd 
Matthias  gebrudere  vonn  Veltheim  vns  vnderthenig  vorbringenn  lassenn, 
wie  sie  vnd  ire  voreitern  von  dem  closter  zu  Ilsenburgk  einenn  zehen- 
denn,  vor  Ingelebenn  im  gericht  Jerxsem  gelegenn,  nun  in  die  sechtzig 
jar  vmb  einen  pfandtschilling,  alß  ein  daussendt  goldtgulden,  widder- 
kaufflich  gebraucht  vnnd  eingehabt,  vnd  in  neuligkeit  mit  dem  er- 
wirdigenn,  edlen  vnd  wolgebornnenn  herrn  Cristoff,  thumbprobstenn 
vnserer  kirchen  nalhier,  graffenn  zu  Stolbergk  etc.,  alß  confirmirten  ad- 
ministratorn  gedachts  closters,  sich  in  handlung  eingelassen,  das  s.  g. 
sie  vff  bemelten  zehenden  noch  drei  daussendt  daler  kauffgeldt  nach- 
geschossen, daruor  s.  g.  den  zehendenn  noch  langer  jar  wiederkeufflich 
inen  anderweidt  vorschrieben,  laudt  einer  darüber  vffgerichtenn  neuen 
wiederkauffsvevschreibung,  so  sich  anhebt:  Wir  Cristoff  thumbprobst 
zu  Halberstadt  etc,  vnd  im  dato  stehet:  Diß  alles  ist  geschehen  in  den 
heiligenn  ostern  im  jar  funfftzehenhundert  vier  vnd  siebentzig,  vnd  vns 
daruff  vnderthenig  angelangt,  das  wir  itzo  sede  vacante,  alß  ordinarii 
vnnd  superiorn  berurtts  closters,  denen  auch  die  volkomliche  admini- 
stration  vorgemelter  vnser  kirchen  vnd  gantzem  stifft  Halberstadt  zu- 
stendig,  zu  solchem  wiederkauff  vnsere  consens,  volwordt  vnd  bewil- 
ligung  thun  vnd  geben  wolten.  Demnach  aber  berurte  von  Veltheim 
vnsers  stiffts  verwandte  vnd  lehenleuth,  auch  vnserm  stifft  kiebeuorn 
viel  getreue  dienst  geleist  vnd  hinforth  thun  vnd  leisten  können,  sollen 
vnd  rnugen,  vnd  auch  von  inen  verstanden,  wie  obgemelter  thumbprobst 
sich  gegen  sie  verpflichtet,  das  s.  g.  die  obgemelte  empfangene  kauff- 
summen  nicht  in  ire  selbst  eigene  privatschulden,  sonder  derselbenn 
einßteils  zu  ablegung  des  closters  Ilsenburgk  drenckseliger  schulden, 
vnd  einßteils  zu  einlosung  anderer  wolgelegener  zehenden  vnd  gutter, 
vnd  also  in  euidentem  utilitatem  vorgemelts  closters  anwendeun,  vnd 
solche  eingeloste  schuldt-  vnd  pfandtbrieffe  zu  irenn  handenn  legen 
vnd  forder  ohne  vnsem  vorwissen  nichts  weiters  versetzen,  vereusscrn 
vnd  verkauften  wolte,  alß  haben  wir  solche  ire  vnderthenige  bith  vnd 
des  hem  thumbprobst  vnd  administratoris  erbieten  angesehen  vnd  in 
obgedachten  widderkauff  gehelet  vnd  gewilligt  haben,  helen  consentirn 
darin,  alß  ordinarii  vnd  supriora  berurtts  closters,  vor  vns  vnd  vnsere 
nachkommen,  auch  kunfftigen  bischoff,  hiermit  vnd  in  krafft  dieses  briefs 
treulichenn  vnd  ohne  alles  geuerde,  doch  vorbekeldtlich  vnsere  am 
bemrttenn  closter  vnd  guttern  habende  superioritet  vnd  obrigkeit. 
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Vud  des  zw  vrkundte  haben  wir  vuser  insigel,  so  wir  ad  causas  ge- 
brauchen, wissentlichen  an  diesen  brief  hengen  lassen,  der  gegeben  ist 
den  ersten  tagk  Junii  anno  1574. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Capitels  - Siegel  in  gelbem  Wachs  in  einer 
blechernen  Kapsel  stellt  die  Steinigung  Stephani  dar.  Die  Umschrift  in  gothischer 
Majuskel. 

1574,  Juli  20.  727. 

Quittung)  für  die  von  Veltheim  über  den  bezahlten  Nachschuss 
auf  den  Ingeleber  Zehnten  zu  3000  Tftulcr,  und  Verpflichtung, 
die  Verwendung  dieser  Summe  zum  wirklichen  Nutzen  des 
Klosters  nachzuweisen. 

Wyr  Christof!'  dhumprobst  zu  Halberstadt,  administrator  des  clo- 
sters  Ilsenburgk,  grafe  zu  Stolberg,  Kouigstein,  Rutzschefort  vnd  Wer- 
nigerode, herr  zu  Epstein,  Mintzeuberg  vnnd  Breuberg  etc.,  für  vnnß 
vnnd  vnscre  nachkohmen,  auch  vnser  gantz  conuent,  hirmit  öffentlichen 
bekeunen  vnnd  thun  kuut,  das  vnnß  der  ernuester  vuser  günstiger 
lieber  besonnder  Achatz  voun  Veltheim,  vormoge  vfgeriehter  vnnd  voll- 
entzogener kaufvorschreibunge  den  luglebisckenn  zehenden  betreffendt, 
drey  tausent  thaler  entrichtet  vnnd  betzalet,  die  wir  haruher  vonn  ihme 
inuehmen  vnnd  empfangen  lassen,  sagen  ihnen  auch  berurter  drey 
tausent  thaler  hirmit  vnd  in  kraft  dieses  briefes  queidt,  ledig  vnnd 
loß.  Dieweil  aber  berurtte  wiederkaufsvorschreybung  vormagk,  das  wir 
solch  gelt  zu  ablegung  des  closters  beschwerungen  vund  trangsalen 
vnnd  zu  erledigung  der  vorsetztenu  gueter  anlegenn  vnnd  gebrauchen 
wollenn,  demnach  so  gereden  vnnd  geloben  wir  hirmit  bey  vnsern  greff- 
lichen  ehren,  treuen  vnnd  glauben,  wollen  vnns  auch  hirmit  für  vnns 
vnnd  vnser  conuent  in  kraft  dieses  briefes  vorpflichtet  habenu,  das  wir 
gedachtem  von  Veltheim  ein  klare  rechnunge  vnnd  vortzeichnus  vnder 
vnserm  eonuents  insiegell,  vnnd  dan  auch  die  eingelosete  schult-  vnnd 
pfandtuorschreibunge  (doch  auf  einen  kegenreuers)  zustellen  vnnd 
vbergeben  wollen,  wohin  wir  die  berurtten  dreytausent  thaler  iu  vusers 
closters  nutzen  vnnd  besten,  auch  zu  betzalung  der  trangsaln  vnnd 
beschwerungen  angelegt  vund  zu  eiulosung  der  vorsatzten  gueter  ange- 
wandt habenn,  damit  der  vonn  Veltheim  dasselbe,  das  solch  gelt  in 
vnsers  closters  euidentem  vtilitatem  augewandt,  im  fall  der  notturfft 
zu  bescheynen.  Dessen  zu  wahrer  vrkunt  haben  wir  dietz  bekeutnues 
mit  vnserm  vnnd  vnsers  eonuents  insiegell  bedrucket  vnnd  vns  mit 
eigen  handen  vnderschriebenn. 

Geschehenu  vnnd  geben  denn  zwantzigstenu  Julii  im  funfftzehen- 
hundert  vier  vnnd  siebentzigstenn  jar. 

Christoffell,  administrator  zu  Ilssenborgk, 
graff  zu  Stolbergk,  Könnigksteinn  vnnd  Roschfordt  subscripsit. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Administrators  in  rothem  Wachs 
(Taf.  III.  Kr.  2i)  liegt  zerbrochen  in  einer  Holzkapsel,  das  des  Convents  (vgl. 
Taf.  IV,  Nr.  31)  in  grünem  Wachs  ist  gut  erhalten. 
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1574,  August  24.  728. 

Die  Grafen  Botho,  Johann  und  Heinrich  zu  Stolberg  willigen 
in  die  fernere  Versetzung  des  Ingeleber  Zehntens  an  die  von 
Veltheim  (Nr.  721). 

Wyr  Botho,  Johann  vnnd  Heinrich  gebruder,  grafenn  zu  Stolberg, 
Konigstei»,  Rutzschfort  vud  Wernigerode,  hem  zu  Epstein  etc.,  beken- 
nen vor  vnnfl,  vnnsere  erben,  erbnehmen  vnnd  nachkohmen:  Demnach 
der  erwirdige  wolgeboruue  vnnd  edele,  vnser  freuntlicher  lieber  vetter, 
herr  Christof  dhumprobst  zu  Halherstadt,  grafe  zu  Stolbergk,  Konig- 
stein,  Rutzschefort  vnnd  Wernigerode  etc.,  mit  vorwiessenn  vnnd  bewil- 
ligung  vnser  freuntlicheun  lieben  vettern  vnd  brudern,  grafenn  Ludwi- 
gen. graf  Alhrecht  Georgen  vnnd  graf  Wolf  Ernsten,  alle  grafen  zu 
Stolberg,  Konigstein  vnnd  Rutzschefortt  etc.,  vnnd  vnser  selbst,  denn 
ernuesten  vnsern  liebenn  besonndern  Achatzien  vnd  Mathiasenn  vonu 
Veltheim,  den  zeheuden  zu  Ingleben  vf  einen  nachschos  geldes,  denen 
die  von  Veltheim  zu  dem  vorigen  pfandtschilling  gethann,  inhalts  der 
vorschreibung,  derer  datum  stellet:  gescheen  in  heyligen  ostern  im  jar 
funftzeheuhundertt  vnnd  vier  vnnd  siebentzigk,  vfs  neue  vorschriebeu 
vnnd  zugesagtt,  ihn  welche  vorschreibung  wir  als  die  weltlichen  voigte 
de3  closters  Ilsenburg  vnser  confirmation  vnd  consens  gebenn,  vnnd 
denn  heubtbrief  vorsiegeln  sollenu,  solches  aber  allein  vonn  vnsern 
freuntlichen  lieben  vettern  vnnd  hrudernn,  grafen  Ludwigenn  vnnd  graf 
Albrecht  Georgen  sambt  graf  Wolf  Ernnsten  geschehen,  als  haben  wir  vor 
vns  vnd  vnsere  mitbeschriebene  zu  diesem  contract,  vnd  vorschreibung 
vnsern  consens,  confirmation  vnnd  bestettigung,  ihnn  allermassen  die- 
selbig  zu  recht  kreftigst  gescheen  konte  oder  mochte,  gegebeun,  thun 
dasselb  auch  hirmit  vnnd  kraft  dies  briefes  ihnn  der  besten  besten- 
digstenu  form  vnnd  weis,  wie  solches  zu  recht  gescheen  kann  vnnd 
magk,  also  vnd  dergestalt,  das  des  closters  gegebene  wiederkaufsvor- 
schreibung  durchaus  in  allen  puncten  vnnd  clausuln  stedt,  vhest  vnnd 
vnuorbruchlich  gehalten  werden  soll,  wollenn  auch  die  von  Veltheim 
vnnd  ihr  obgeschriebene  leibserben  menliehs  vnnd  weibliches  geschlechts 
beneben  dem  closter  darbey  schützen  vnnd  handthabenn  heltfenn,  ge- 
treulich vnnd  sonuder  geuehrde.  Des  zu  vrkundt  liabenn  wir  vnser 
insiegel  wissentlichen  hirauf  gedruckt,  vud  vns  mit  eigenen  handen 
vnderschriebenn. 

Geschehen  vnnd  gebenn  ahm  tag  Bartholomei  im  funfftzehen- 
hundert  vier  vnd  siebentzigsten  jar. 

Bodo  graffe  zu  Stolberg,  Konigstein  vnd  Rutzfort  etc. 

Johann  graue  zu  Stolbergk1,  Konigstein  vuudt  Ruscheffordt  etc. 
Henrich  graue  tzu  Stolberg,  Konigstein  vnd  Rutzfort  etc. 

Urschrift  auf  Papier  3 Seiten.  Die  Siegel  sind  in  rothein  Wachs  aus- 
gedrückt  und  zeigen  alle  hei  ganz  gleicher  Eintheilung  das  damals  übliche  acht- 
feldige  Wappen  im  dreifach  senkrecht  getheilten  Schilde. 

1)  Verschrieben  Stolbcgk. 
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Ilsenburger  Urkundenbach. 


1574,  September  21.  729. 

Christoph,  Graf  zu  Stolherg,  Administrator  des  Klosters  Ilsen- 
burg,  stellt,  nachdem  seit  seiner  Bestätigung  als  Administrator 
das  Fürstenthum  Anhalt  die  bis  dahin  innegehaltenen  Zinsen 
und  Besitzungen  des  Stifts  wieder  frei  gegeben  hat,  gegen  Fürst 
Joachim  Ernst  und  die  Herschaft  Anhalt  einen  Revers  auf  Grund 
des  von  seinem  Vorgänger  am  29.  Juni  1560  (Nr.  688)  gegebenen  aus. 

Wyr  Christoff  dhumprobst  tzu  Haiborstadt,  administrator  des  stiefts 
vnnd  closters  Ilsenburg,  graf  zu  Stolberg,  Honigstein,  Rutzschefort  vnnd 
Wernigerode,  her  zu  Epstein,  Mintzenberg  vnnd  Breuberg,  bekennen 
hirrait  vor  vnns  vnnd  vnsere  nachkommende  epte  des  stiefts  Ilsenburg: 
Als  der  hochgebornne  furst  vnnd  her  her  Jochim  Ernnst,  furst  zu  An- 
halt, graf  zu  Ascanien,  her  zu  Zerbst  vnnd  Bernburg,  vnser  gnediger 
herr,  nach  absterben  des  gewesenen  etzliche  zinse  vnnd  gueter  zu  berur- 
tem  stieft  gehörig,  aber  in  seiner  gnaden  landen  gelegenn,  eingezogenn, 
bißsolaug  wir  ordentlicherweis  zu  eim  administratorn  itzermeltes  stiefts 
postulirt  vnnd  confirmirt,  do  vns  dan  s.  g.  auf  vnser  ansuchen  solche 
wieder  gefolgen  lassen  vnnd  ahngewiesenn,  so  haben  wir  dorwegen  die 
Obligation,  reuers  vnnd  bewilligung,  so  weylandt  vnser  vorfar  her  Hen- 
nignus  (!)  abt  tzu  Ilsenburg  ahm  tage  Petri  vnnd  Pauli  im  1560.  jar 
vorneuert,  ratificirt  vnnd  vor  vns  vnnd  vnsere  nachkohmen  gewilligt, 
vnnd  vns  vorptlichten , reuersiren,  willigen  vnnd  vorpflichtenn  vns  hir- 
mit  vnnd  in  diesem  briefe.  das  wir  alle  die  gueter,  so  wir  vnder  iren 
gnaden  haben  vnnd  zum  stieft  gehörig  sint,  in  prophanum  usum  nicht 
wendenn  noch  solche  sonnsten  alieniren  wollen.  Wir  sollen  vnnd 
wollenn  auch  i.  g.,  derselbigenn  nachkohmen  vnnd  dem  furstenthumb 
Anhalt  wegen  gedachter  gueter,  als  vnser  schütz-  vnnd  lantsfurstenn 
der  orter,  mit  allem  treuen  vorwandt  sein,  wie  andere  geistliche  pre- 
laten  dem  furstenthumb  zugethan  vnnd  von  solcher  guter  halbenn 
ahnn  kein  ander  herschafTt  haltenn  oder  weisen  lassenn,  sondern  vns 
in  vorfallenden  nothen,  vnnd  dalie  vns  etwas  mangeln  wurde,  sollen 
wir  solches  bey  iren  fürstlichen  gnaden  suchenn,  die  vnns  auch  mug- 
lichen  schütz  vnnd  forderung  ertzeigen  werden.  Miet  besuchung  der 
landtage,  bewilligung  steur  vnnd  folge  sollenn  vnnd  wollen  wir  vns 
andern  des  furstenthumbs  vorwanden  gemes  haltenn  vnnd  sollenn  vonn 
dem  hoffe  ader  stadt  die  gewonliche  dienst  geleistet  werdenn.  Des- 
gleichen sollen  aus  demselbigen  hoffe  jherlichen  sechs  scheffell  weitzenn 
vnnd  ein  eimer  wein  in  ihrer  gnaden  furstenthumb  eim  Superinten- 
denten zur  Zulage  gereicht  vnnd  sonsten  alle  jar  zwene  knaben  aus 
dem  furstenthumb  Anhalt  mit  i.  g.  vorwiessenn  in  der  schule  in  dem 
closter  Ilsenburg  mit  aller  notturft  wie  die  andern  vnderhalten  werdenn. 
Begebe  sichs  auch,  das  im  heyligen  reich  der  geistlichen  gueter  halbeu 
eine  endening  gemacht  oder  sonnst  das  closter  zu  einem  andern  ge- 
brauch gewendet  solte  werdenn,  haben  ihr  gnaden  ihr  vorbehaltenn 
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mit  den  stucken,  so  in  i.  g.  landen  liegenn,  das  zu  thuen,  so  ihre 
gnadenn  gegen  gott  vnnd  meniglichenn  zu  vorantworten  wiessenn.  Es 
soll  auch  ein  ider  hofmeister  oder  inhaber  des  hoffs  dem  furstenthumb 
Anhalt  aidthafftig  werdenn  vnnd  sich  in  solchenn  fellenn  ahnn  dassel- 
bige  haltenn;  vnnd  haben  diesen,  reuers  ihren  gnaden  mitlerweil  also 
zugestellet,  biß  so  laug  wir  vns  sonnsten  mit  i.  g.  auf  andere  wege 
vorgleichenn  mochtenn,  treulich  vnnd  ahne  geuehrde.  Zu  vrkundt  habenn 
wir  diesen  reuers  mit  vnser  abtey  Siegel  wissentlichen  besiegelt.  Vnnd 
wir  prior  vnnd  gantze  conuent  des  closters  zu  Ilsenburg  bekennen,  das 
wir  zu  diesem  allem  vnsern  consens  vnnd  bewilligung  gegebenn  vnnd 
vDser  insiegel  auch  hieran  gehenget. 

Geschehen  vnnd  gebenn  ahm  tage  Mathei  apostoli  im  tausent 
funffhundert  vnnd  im  vier  vnnd  siebenzigstenn  jare. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  zerbrochenen , im  eigentlichen  Siegelfelde  aber 
noch  sehr  gut  erhaltenen  Siegeln  (rgl.  Abbild.  Nr.  25  u.  31)  im  Herzogi.  Ahh.  Ge- 
summt-Archiv  zu  Zerbst. 


1574,  September  29.  730. 

(Christoph,  Dompropst  zu  Halbcrstadt,  Administrator  des  Klosters 
Ilsenburg,  Graf  zu  Stolberg,  belccnnt,  dass  er  „vmb  beforderung 
willen,  damit  die  grafschafft  Wernigerode,  vnd  sonderlichen  der 
flecken  vnd  hutten  üsenburgk,  vor  feursgefahr  desto  beßer  erbauet, 
dem  erbarn  vnserm  lieben  gotreuen  Peter  Engelbrechten  — von 

wegen  seiner  getrewen  dienste einen  platz  am  Kalckberge 

liinder  der  hutten,  wie  wihr  ihme  denselben  haben  ausweisen 
laßen,  dahin  eine  ziegelhutten  zu  bawen  vnd  zu  deren  behulffe  (!) 
so  viel  ziegein  vnd  erden  in  vnser  vnd  vnsers  closters  holtz 
vnd  felde  ahn  orten,  da  keine  acker  vnd  wiesen  sein,  langen, 
graben  zu  laßen  vnd  zum  besten,  ohne  menniglichs  vorhinderunge 
zu  gebrauchen,  gegeben,“  gegen  14  Thlr.  Erbenzins  zu  Michaelis. 
Auch  soll  E.  „vns  vnd  vnsern  nachkommen  jeder  tausend  guter 
dache-  vnd  maursteine,  so  wihr  ...  im  closter  üsenburgk  vnd  dessen 
zubehorungen  vorbauet,  andertbalbeu  daler  neher,  als  die  andern 
vff  der  ziegelhutten  in  gemeinem  kaufte  verkauftet  werden,  geben.“ 
Dagegen  sollen  der  Aussteller  und  seine  Nachkommen  keine  ziceite 
Ziegelhütte  in  des  Klosters  Ilsenburg  Revier,  Holz  und  Feld 
bauen  lassen. 

Geschehen  am  tage  Michaelis  im  funflzehen  hundert  vier  vnd 
siebentzigesten  jahre. 

Von  dem  Notar  Andreas  Bunte  ums  Jahr  1601  vidimirte  Abschrift  zu  B 85, 
3,  106  im  Gräfl.  Haupt -Archiv. 
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Ilseriburger  Urktmdenbuch. 


1574,  September  29.  731. 

Derselbe  bekennt,  dass,  nachdem  die  Achte  Dietrich  und  Hen- 
ning dem  Peter  Engelbrecht  einen  Ort  über  des  Klosters  Ilsen- 
burg  Huppelteich  gegeben,  worauf  dieser  auf  seine  Kosten 
„zwene  fischheiter  vnnd  einen  kleinen  gartten  erbauwet“,  er  ihm 
darüber  eine  erbliche  Verschreibung  ertheilt  habe,  die  er  bisher 
nicht  nachgesucht  habe.  Von  diesen  Gütern  soll  Engelbrecht  zu 
Martini  jährlich  2 Mariengroschen  Zins  geben. 

Geschehen  wie  oben. 

Notarielle  Abschrift  Andr.  Bantcs  ebdas. 


1574,  Oetober  22.  732. 

Cristoffer,  Dompropst  zu  Halber stadt , Graf  zu  Stolberg,  Ad- 
ministrator des  stiefts  vnnd  closters  Ilsenburgk,  vnnd  die  gantze 
vorsamblung  daselbstenn  bekennen,  dass,  nachdem  die  verstor- 
benen Aebte  Gurt  Bibenkroppeu,  bürgern  zu  Wernigerode,  ein 
holtzfleck  in  denn  dennen,  heist  der  Ebteyberg,  steust  mit  einem 
ort  ahnn  das  Drnhische  Closterholtz,  mit  dem  andern  ort  ahnn 
denn  Nackenstein,  und  eine  Wiese  unter  Hsenburg,  am  Eller- 
becke ahn  Dreues  Thonnies  wiesenn  gelegenn.  auf  Leiber  gelie- 
hen, sie,  in  Erwägung  „wie  das  closter  erschopffet  vnnd  mit 
schulden  beschwert  vnnd  wir  solliches  nach  möglichkeit  gerne 
inn  bessernn  standt  richtenn  vnnd  bringen  woltenn“,  zu  des 
Klosters  Besten  dem  Curt  Bibenkrob  auf  sein  Ansuchen  das 
genannte  Holz  und  Wiese  für  280  Gulden  Wernigerödischer  Wäh- 
rung, von  welchen  200  zur  Abfindung  Jonas  Barten  wegen  des 
Schauischen  Zehnten,  80  sonst  zu  des  Klosters  Besten  verwendet 
sind,  als  Erbgut  und  Erblehn  verkauft  haben  mit  der  Verpflich- 
tung, zu  Martini  davon  jährlich  12  Mariengroschen  zu  Erben- 
zins zu  zahlen  und  den  Lehen  stets  gebührende  Folge  zu  thun. 
Besiegelt  mit  „vnsers  closters  vnnd  conuents  insiegell“. 

Geschehen  den  freytag  nach  Galli  iin  jar  funfftzehenhundert  vier 
vnnd  siebentzigksten. 

Urschrift  auf  Pergament  im  Stadt- Arch.  zu  Ilalberstaitt.  Das  erstere  Siegel 
ist  abgeschnitten , das  zweite  sehr  wenig  beschädigte  in  grünem  Wachs  in  Hulzkapsel 
ist  -i  Taf.  IV,  Nr.  31. 

Die  eigenhändigen  Unterschriften  des  Administrators  und  des  Convents  sind: 
Cbristoffoll,  Administrator  zu  Ilsennborgk,  Petrus  prior  Weichmaun  Haferung 
graff  zu  Stolbergk,  Konnigksteinn  vnnd  mein  eigen  mein  handt. 
Roschfordt  scripsit.  handt.  Hermannns  Dittmer 

mein  handt. 
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1574,  Deeember  13.  733. 

Mauthschein  der  Ilsenlurgischen  Kanzlei  für  Asmus  Schmidt 
wegen  dreier  Hufen  Klosteracker. 

Asinus  Schmidt  hat  wegen  3 huffe  landes,  so  er  von  dem  kloster 
llsenburg  zu  erbenzins  hatt,  die  erbliche  bekentnis  gesucht,  welche 
ihm  vnser  gnediger  herr,  der  administrator  zu  llsenburg,  zu  seiner 
gnaden  gelegenheit  will  mittheilen.  Dessen  zu  vrkhunt  ist  ihm  dieser 
muetzettel  gegeben  vnnd  besiegelt  worden. 

Geschehen  ahm  tage  Lucise  anno  1574. 

Cantzley  daselbst 
Matthias  Oberkampff. 

Abschrift  B 65,  3 im  Grii/l.  Haupt -Archiv  tu  Wernigerode. 

Die  Belehnung  seitens  des  viel  beschäftigten  tmd  nach  1574  meist  in  der 
Wetterau  abwesenden  Administrators  Graf  Christoph  zu  Stolberg  liess  auf  sich 
warten  und  mittlerweile  wurde  das  Lehn  mn  Budolf  Zinke  zu  Güsten  angefochten. 
Derselbe  schrieb  17/11  1577  an  den  Administrator:  er  sei  15  Jahre  ausser  Landes 
gewesen;  zu  jener  Zeit  habe  sein  verstorbener  Bruder  Jordan  dem  „bawren  Asinus 
Schmidt“  zu  Amsdorf  jene  3 Hufen  aus  ihrem  althergebrachten  Lehn  ohne  seinen 
agnatischen  und  des  Lehnherrn  Consent  verkauft.  Obwohl  er  als  mala?  fidei  eiuptori, 
dem  Käufer  eigentlich  das  Kaufgeld  nicht  zu  erstatten  habe,  wolle  er  doch  seinen 
Bruder  „nit  gern  in  der  erden  schmollen  lassen“,  aber  der  Bauer  luibe  ihn  4 Jahre 
lang  mit  seinen  Bürgen  aufgehalten.  B.  Z.  bittet  den  Grafen,  für  ihn  sich  beim 
Fürsten  Joachim  Ernst  zu  Anhalt  zu  verwenden , damit  ihm  dieser  wieder  zu 
seinem  Lehn  verhelfe. 

Hierauf  wurde  zuerst  unterm  10/12  1577  zu  Königstein  das  gewünschte 
Befürwortungsschreiben  an  den  Fürsten  zu  Anhalt  und  ein  entsprechender  Bescheid 
an  Jf.  Z.  entworfen,  aber  „dill  schreiben  ist  nit  ansgangen“,  wie  von  ausserhalb 
bemerkt  ist,  und  der  Bescheid  an  Rad.  Z.  dahin  verändert,  dass  der  Administrator 
nächstens  selbst  zu  erscheinen  und  dann  mit  ihm  zu  reden  gedenke. 

Unterm  14.  Febr.  1579  bat  nun  A.  Schmidt  unter  abschriftlicher  Beifügung 
des  obigen  Lehnbriefs  vom  13/12  1568  und  des  vorstehenden  MaxUhzcllels  um  An- 
setzung eines  Lehnstags  zur  Erneuerung  der  Lehnsinvestitur  (pries.  Konigstein 
11  Martii  1579),  und  aus  Kehligstein  25.  März  schrieb  der  Administrator  seinem 
Amtmann  Ambrosius  Fronhofer  zu  Dardesheim,  bei  seiner  beabsichtigten  „glück- 
lichen hincinknnfft“  wolle  er  den  Antragsteller  und  Andere  „der  gebuer  belehnen“. 
Gräfl.  Haupt- Archiv  B 65,  3. 
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Ilsenburger  Urlcundenbuch. 


1575,  Januar  2.  734. 

Christoph,  Dompropst  zu  Halberstadt,  Administrator  des  Klo- 
sters Ilscnburg,  Graf  zu  Stolberg,  Petrus  Fastelavent,  Prior, 
Wichmannus , Kellner,  und  der  ganze  Convent  des  Stifls  St. 
Benedicti-  Ordens  zu  Ilscnburg  ertheilen  dem  „erbarn  Ambrosien 
Fronhoffern“  Vollmacht,  ihren  Hof  Aderstedt  an  der  Saale 
gütlich  wieder  an  das  Kloster  zu  bringen;  und  da  er  zur  Ab- 
findung derer,  welche  Ansprüche  daran  haben,  sein  eigenes 
Geld  vorstrecken  will,  so  soll  ihm  der  Hof  so  lange  mit  seinem 
Zubehör  eingethan  werden,  bis  ihm  seine  Auslagen  gänzlich 
wiedererstattet  sind,  doch  unbeschadet  der  fortlaufenden  Zinsen, 
Wein  u.  a.,  welche  zur  Zeit  Johann  Claus  davon  giebt.  Hach 
Zurückzahlung  der  von  Fronhofer  ausgelegten  Summen  soll  der- 
selbe bei  einer  weiteren  Verpfändung  des  Klosters  den  Vorzug 
vor  den  Gleichbietenden  haben. 

Den  2“n  Januarii  im  funftzehenhundei-t  fünf  vnd  siebentzigsten 
jabre. 

Entwurf  im  Gräfl.  H.-Archiv  B 65,  3. 


Ilsenburg  1575,  Januar  3.  735. 

Dieselben  bekennen,  dass,  ‘nachdem  von  ihren  Vorfahren  der 
Klosterhof  zu  Aderstedt  an  der  Saale  zwischen  Bernburg  und 
Plötzke  im  Fürstenthum  Anhalt  auf  Leiber  zu  einem  jährlichen 
Zins  und  der  Hälfte  des  Weinwachses  nach  einem  genauen 
Inventar  übergeben  und  dabei  Vorbehalten  sei,  dass  nach 
Ablauf  der  Verleihungszeit  alles  Uebergebene  unversehrt  wieder 
erstattet  werde,  doch  der  Hof  an  Gebäuden,  Aeckern,  Frei- 
heiten und  Gerechtigkeiten  „durch  hinlessigkeit  der  besitzer“ 
fast  zu  Grunde  gerichtet  sei.  Obwohl  sie  nun  auf  Grund  der 
Verschreibung  die  zeitigen  Inhaber  zu  entsetzen  befugt  seien, 
sich  auch  dieses  Rechtes  nicht  begäben  „so  haben  wir  doch  dem 
erbarn  vnserm  ambtman  zu  Derdessem  vnnd  lieben  getreuen 
Ambrosio  Fronhoffern“  dm  Hof  mit  Zubehör  gegen  Erstattung 
des  Zubehörs  wieder  an  das  Kloster  zu  bringen  bevollmächtigt. 

Gegeben  in  vnserm  closter  üsenburgk  den  3.  Januarii  anno  75. 

Entwurf  ebendaselbst. 
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1575,  Januar  8.  730. 

Vollmacht  ebenderselben  für  denselben  Amtmann  Ambrosius 
Fronhofer  zur  Einlösung  des  Klosterhofs  Aderstedt  an  der 
Saale. 

Datum  den  8.  Januarii  im  funfzehenhundert  fünf  vud  siebenzig- 
sten  jhare. 

Abschrift  a.  a.  0.  Der  dermalige  Inhalter  des  Hofs  /wisst  hier  Johan  Claus. 
ln  demselben  Heft  liegen  Ausführungen  über  die  Vernachlässigung  und  Verwü- 
stung des  Hofs.  Vollmacht  des  Administrators  Gr.  Christoph  für  Fronhofer  gegen 
Kloster  I Isenburg  4.  Januar  1575,  ein  Schreiben  von  Johann  Claus  an  Fronhofer 
v.  10.  März  1576,  eine  Verschreibung  des  Administrators  Gr.  Christoph,  Hermann 
Hitmars.  Priors,  Wichmann  Haferungs,  Kellners,  und  des  Klosters  I Isenburg  vom 
Ostermontag  <31  j 3)  1578  über  2753  Tlilr.  für  Ambrosius  Fronhofer,  Vertrag  des 
Klosters  mit  dem  zeitigen  Besitzer  Hans  Claus  r.  Joh.  liaptistae  (24.  Juni)  1576, 
Concept  des  Fürstl.  Anhaltschen  Consenses  hierzu  gegeben  Hatzkeroda  anno  1.576 
und  weitere  Correspondenzen  zwischen  dem  Kloster,  Hans  Claus,  Fronhofer  und 
der  Anhaltschen  Regierung  r.  1576 — 1581  in  Abschriften. 


Ilsenburg  1575,  November  25.  737. 

Christoph,  Graf  zu  Stolberg,  Administrator  des  Kloster  Ilsen- 
burg,  reicht  nach  dem  Ableben  Hermann  Köhlers  zu  W asser- 
leben  dem  Hennig  Misken  das  im  Stapelburgischen  Forst  gele- 
gene Sederholz  gegen  vier  Gulden  Erbenzins  auf  Martini. 

Wir  Christof,  dhumprobst  zu  Halberstadt,  administrator  des  clo- 
sters  Ilsenburgs,  graf  zu  Stolberg,  Konigstein,  Rutschefort  vnd  Werni- 
gerode, her  zu  Epstein,  Mintzenberg  vnd  Preuberg,  für  vns,  vnser 
conuent,  nachkohmen  vnd  moniglichen,  so  diesen  brieff  sehen,  hören 
oder  lesen,  hirmit  öffentlichen  bekenuen  vnd  thun  kundt:  Nachdehme 
Herman  Koler,  dohe  ehr  lebete,  zu  Wasserlebr  wonhafftig,  eine  holtzung, 
das  Sederholtz  geheissen,  so  zwischen  dem  Stapelburgischen  forst  inne 
gelegen  vnd  mit  einem  ende  vf  den  Ilsenburger  stick  vnd  mit  dem 
andern  auf  di  Lutken  Bergstrucke  ruren,  von  vns  vnd  vnsem  vorfarn 
zum  erbezinse  gehabt,  besessen  vnd  genossen,  der  aber  nunmehr  in 
got  entschl affen,  als  thun  wir  Hennig  Misekeu  vnd  seine  erben  mit 
gedachter  holtzung  wiederumb  in  kraft  dieses  briefs,  wie  erbzinsgüt 
recht  vnd  gewonheit  ist,  vnd  zu  rechte  ahm  bestendigsten  vnd  kreff- 
tigsten  geschehen  solle,  könne  oder  muge,  vorsehen,  jedoch  das  ehr 
vnd  sein  erben  vns  vnd  vnsem  nachkohmen  jherlich  auf  Martini  daruon 
vier  gülden,  zu  ein  vnd  zwantzig  mariengroschen  zu  rechnen,  zum  erb- 
tzins  in  vnser  closter  reichen  vnd  geben  vnd  des  bekentnues,  so  oft 
sich  ein  fall  zutregt,  volge  thun,  auch  das  holtz  in  wesentlichem  esse 
erhalten  sollen  vnd  wollen;  vnd  wir  wollen  alsdan  ihre  bekentliche 
hem  sein  vnd  pleiben,  in  vnd  seine  erben,  so  oft  es  nott  vnd  wir 
darumb  ersucht,  geburlicher  weise  vortretten  vnd  vord(edigen).  Dessen 
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zu  vrkundt  haben  wir  diesen  b[rief]  mit  vnserm  administration  - vnd 
conuents  ingesiegel  wissentlichen  besiegelt,  befestiget  vnd  bekreft'tiget, 
so  geschehen  zu  Ilsenburg  ahm  tag  Katarina1  im  funff'tzehenbunderten 
vud  funff  vnd  siebentzigsten  jhar. 

Entwurf  auf  Papier. 


1576,  Juni  23.  738. 

Ambrosius  Fronhofer,  Amtmann  zu  Dardesheim , und  Heinrich 
Netiber  erkaufen  in  Vollmacht  des  Dompropsts  zu  Halberstadt, 
Administrators  zu  Ilsenburg,  Christoph,  Grafen  zu.Stolberg  von 
Johann  Claus,  als  dem  jetzigen  Inhaber,  den  Klosterhof  zu 
Aderstcdt  für  1300  Thlr.  einscldiesslich  des  Anrechts  seiner 
Tochter  Elisabeth. 

Wir  Ambrosius  'Fronhofler,  amptman  zu  Derdeßen,  vnd  Heinrich 
Neubern  hinnitt  öffentlich  bekennen  vnd  thun  kundt,  das  vff  beuehl, 
vollemiacbt  vnd  gewalt  des  ehrwirdigen  vnd  wolgebornen  herrn  herrn 
Cristoffen,  thumprobsten  zu  Halberstadt,  administrators  des  stieffts 
Ilsenburgk,  graften  zu  Stolbergk,  Konigstein,  Rutzschefort  etc.,  v.  g. 
herrn,  wir  dem  erbarn  Johan  Clausen,  itzigen  inhabern  des  hoffs  zu 
Aderstedt  an  der  Sael  im  furstenthumb  Anhaldt  gelegen,  dauon  nichts 
außgescheiden,  wie  er  den  denselbigen  in  seinem  gebrauch  zu  dieser 
zeitt  gehapt,  mitt  seinem  gutten  wißen  vnnd  willen , auch  aller  ein  - 
vnd  zugehorungen  daselbsten,  das  ius  vnd  gerechtigkeit,  so  sein  tochter 
Elisabeth,  von  Hans  Hennigs  seligen  Schwester  Metten  geboren,  inhalt 
brieffen  vnd  siegeln  von  Herman  abten  des  elosters  Ilsenburg  Marcus 
Hennigs  vnd  Heinrichen  Nigendorffs  seligen  anno  1510  gegeben,  an 
berurttem  hoffe  vnnd  aller  zugehorungen  gehapt,  auch  hinfurder  haben 
mochte,  alles  vormuge  vnd  inhaltts  auffgerichts  ahschiedts,  so  durch 
den  ernuhesten,  wirdigeu  vnd  wolgelartten  Curdt  Woyten  vnd  Johan 
Grefenstein,  pfarherrn.  auch  Johan  Claußeu  vnd  vnns  vndersehrieben 
worden,  recht  vnd  redlichen  abkaufft  haben,  thun  solchs  auch  hierraitt 
vnd  in  kraft't  diß  brieffs,  wie  daßelbe  zum  bestendigsten  vnd  krefftig- 
sten  geschehen  soll  oder  magk,  vnnd  haben  ihme  gedachten  Johan 
CJaußen  für  solch  seiner  tochter  gerechtigkeitt  vorsproeben,  vorheischeu 
vnd  zugesagt  in  alles  dreizehen  hundert  thaler,  die  wir  ihme  den  hal- 
ben theill,  als  sechshundertt  vnd  funftzigk  thaler,  auff  itzt  zukommen- 
den Michaelis  des  itzigen  jhars,  vnd  den  andern  halben  theill,  als  600 
vnd  50  thaler,  volgents  Michaelis  des  77.  jahrs  ohne  einigen  behelft, 
ausflucht  vnnd  einrede  entrichten  vnnd  bezahlen  wollen  vud  sollen. 
Vnnd  im  fall  do  in  dem  ersten  oder  andern  termin  einige  nichthaltung 
vorfiele,  welches  doch,  ob  gott  will,  nicht  sein  noch  geschehen  soll, 
so  soll  gedachter  Johann  Clauß  dan  gutt  fugk,  recht,  macht  vnd  gewalt 
haben,  sich  an  dem  halben  theill  berurtts  hoffs,  einkommenß  vnd 
nutzungen  zu  erholen  vnnd  solchen  halben  theill  vnnd  nutzung  so  lange 
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innebehaltten  vnd  (lauon  nicht  abzuweichen  schuldigk  sein,  bis  er  sich 
seines  nachstands  daraus  gentzlichen  bezaltt  gpmacht,  alles  getreulichen 
vnd  sonder  gefährde,  doch  soll  durch  diese  abfiudung  den  fürsten  zu 
Anhaldt  an  ihrer  hoheitt  vnud  gerechtigkeitt  nichtes  zu  nachteill  ge- 
handelt sein.  Vnd  dainitt  nun  gedachter  Johan  Clauß  gnugsam  vor- 
gwißiget,  so  hatt  der  ehvwirdiger  vnd  wolgeborner  herr  herr  Christoff, 
thumprobst  zu  Halberstadt,  administrator  des  stieffts  Ilsenburgk,  graff 
zu  Stolbergk  etc.,  v.  g.  h.,  hierinnen  gnediglich  cousentiret  vnd  gewil- 
liget,  auch  beneben  vnns  diese  vorschreibungen  gesiegelt  vnd  vnder- 
schrieben. 

Geschehen  im  1576.  jhare  den  23.  Juuii. 

Abschrift  vom  Ende  des  IG.  Jahrhunderts. auf  Papier  int  Hertogl.  Oe  ammt- 
Archiv  zu  Zerbst  unter  Aderstedt  ( Hof)  Er.  9 Dabei  liegt  auch  ein  Cuncept  ran 
Fürst  Joachim  Ernst s zu  Anhalt  landesfürstl.  Consens  zu  diesem  Verkauf. 


1579,  November  11.  739. 

Christoph,  Graf  zu  Stolberg,  Dompropst  zu  Halber  Stadt , Admi- 
nistrator des  Klosters  Ilsenburg,  bekennt,  dass  er  sich  wegen 
eines  Zinses  von  9 Gulden  3 Groschen  jährlich,  den  das  Stift 
St.  Silvcstri  zu  Wernigerode  vom  Kloster  Ilsenburg  von  183 
Gulden  Hauptsumme  erworben  halte,  mit  dem  Stifl  dahin  ver- 
glichen habe,  dass  dasselbe  hinfort  jährlich  nur  7 Gulden  6 Gr. 
zu  erheben  habe. 

Wyr  Christoff,  dhumprobst  der  kirchen  tzu  Halberstadt,  admini- 
strator des  closters  Ilsenburg,  graue  tzu  Stolberg,  Konigstein,  Rutsche- 
fort ||  vnd  Wernigerode,  her  zu  Epstein,  Mintzenberg  vnd  Breuberg  etc., 
thun  kuudt  vnd  bekennen  iun  diesem  brieff:  nachdem  die  wirdigen 
bern  dechant  vnud  senior  des  capitels  in  vnser  statt  Wernigerode  vor 
etzlichenn  jarpn  von  vnsern  vorfaren,  den  abten  vorgemeltes  vnsers 
closters,  durch  einen  rechtmessigen  kauff  neun  gülden  drei  groschen 
jherlicher  pension  vnd  giilt  mit  hundert  drei  vnd  achtzigk  gülden  heubt- 
sunmien  lauts  hiruber  haltender  brieff  vnd  siegell  erkauft,  das  wir  vnns 
solcher  jherlichen  zins  wegen  mit  denn  itzigen  vnsern  lieben  andech- 
tigen  den  capitularen  vorermelter  kirchen  in  handlung  eingelassen  vnd 
gentzlich  vorglichen  vnd  ihr  giiltbrieff  ahnn  vns  bracht  haben,  nemb- 
licli,  das  die  capitularen,  oder  wehr  diesen  brieff  bono  titulo  innen  hatt, 
jheriiehs  ahnnstadt  der  neun  gülden  drei  groschen  sieben  gülden  sechs 
groschen  muntz,  so  idertzeits  dieses  orts  in  vnser  herschaft  Wernige- 
rode genge  vnd  gebe  ist,  ahnn  etzlichen  erbenzinsen,  so  vnserm  closter 
Ilsenburg  zustendig,  hinfurt  vnd  zue  ewigen  Zeiten  heben  vnd  eiuneh- 
rnen  sollenn,  nemblich  drey  guldenn  zwolff  groschen  bey  Eckhardt 
Weraicken  vnd  seinen  erben  vnd  nachkohmen  vonn  etzlichen  wiessenn, 
zwene  guldenn  von  Simon  Gleisseubergs  nachgelassener  witwen,  seinen 
vnd  ihren  erben,  vonn  zweien  hueffen  vor  Veckenstedt  belegen,  einen 
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guldeun  vonn  Jacob  Amelung,  seinen  erben  vnnd  nachkohmen.  von 
einer  wiesenn  vnd  dan  funftzebeu  groschen  vonn  Heinrico  Angerstein, 
seinen  erben  vnd  erbnehmen,  von  einer  wiesen  im  Steinbruch  gelegen. 
Wir  haben  auch  zu  volutziehung  dieses  Vertrags  bemelte  capitularen 
in  die  wurckliebe  posses  solcher  vnsers  closters  zins  setzen  lassen, 
thun  das  auch  hirmit  kraft  dieses  briefles  dergestalt,  das  sie  die  ob- 
gemelten  vnsers  closters  censiteu  der  Zahlung  der  benenten  zins  gegen 
vnß  vnd  vnser  closter  hiufurter  entbunden  vnd  dargegen  mit  der  Zah- 
lung der  jherlicbeu  zins  vff  Martini,  inmasseu  die  zuuorn  vnserm  closter 
fellig  worden,  obligirt  vnd  verbunden  sein,  vnd  die  capitularen  obge- 
nantt  vor  ihre  erb-  vnnd  gutshern  ahn  vnser  vnd  vnserer  nachkom- 
menden  stadt  halten  vnd  erkennen  sollen.  Wir  haben  vuus  aber  die 
macht  für  vnß  vnd  vusere  nachkohmen  Vorbehalten,  das  wir  solche 
sieben  gülden  sechs  groschen  mit  obgesetzter  heubtsummen,  welches 
jars  solches  vns  vnd  vnsern  nachkommen  gelegen  ist,  wiederum!)  ahn 
vnser  closter  bringen  mugen;  vnd  wan  wir  solches  thun  wollen,  sollen 
wir  solches  ihnen  ein  halb  jhar  von  der  zinßzeitt  anmelden , alles  ohne 
geuehrde.  Vrknndtliehen  haben  wir  diesen  brieff  mit  vnserm  adrnini- 
stration-insiegell  wissentlichen  behencket,  so  geschehen  vnd  gebenu  ahm 
tag  Martini  im  funffzehenhundert  vnd  im  neun  vnd  siebeutzigsten  jhare. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  rothetn  Wachssiegel  (vgl.  Taf.  III , 
Nr.  25)  li  101,  2,  60  im  Grüß.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode. 


Dessau  1580,  März  25.  740. 

Abrede,  den  Verkauf  des  Hofes  Aderstedi  an  der  Saale  vom 
Administrator  Graf  Christoph  an  den  Fürsten  Joachim  Ernst 
zu  Anhalt  für  5300  Thaler  betreffend. 

Zu  wißen,  demnach  ein  zeitlang  liero  etzliche  irrungen  vnd  gebre- 
chen zwischen  dem  erwirdigen  vnd  wolgeborneu  herrn  hern  Christofern. 
thumprobsten  zu  Halberstadt,  graffeu  zu  Stolbergk  etc.,  als  administra- 
torn  des  closters  Ilsenburgk,  an  einem  vnd  Hans  Clausenn  vnd  Haus 
Hennings1  seliger  nachgelaßener  erben  Vormunden  vnd  anwalden  Alberto 
Harßleben,  bürgere  zu  Halberstadt,  andres  teils  sich  erhalten,  belan- 
gent  den  closterhotf  zu  Aderstedt  bey  Ilern burgk  an  der  Wahlen3  gele- 
gen, sambt  deßelben  ein-  vnd  zubehörungen,  welche  ahn  den  durch- 
lauchtigen hochgebornen  fürsten  vnd  herrn  herrn  Jochim  Krusten,  fürsten 
zu  Anhalt,  als  dem  landesfursten,  vnter  des  jurisdietion  vnd  bottmeßig- 
keit  itztgedachter  Aderstetischer  hoö'  gelegen,  erwachsen,  so  haben  s. 
f.  g.  solche  irrungen  durch  derselben  rethe4  in  verhör  vnd  haudelung 
nhemen  vnd  zum  teill  vorabschieden  lassen;  wan  aber  gleichwoll  hir- 
durch  den  gebrechen  nicht  abgeholffen  vnd  zu  befahren  gewesen,  das 
darüber  zwischen  den  parteien  eine  laugwirige  vnd  beschwerliche  vn- 
pfertigung  entstehen  mochte,  so  hat  wolgedachter  graft',  als  administrator 
des  closters  Ilsenburgk,  aus  bewegenden  vrsachen  vnd  mit  zeitlichem 
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reiffen  rhatt  mhergemelten  Aderstetischen  hoflf  mitt  allen  seinen  zube- 
horungen  an  ecketn,  wiesen,  schefereyen,  viehezuchten , werder,  geholtz, 
tiscbereyen,  zinsen,  rechten,  weinbergk  sambt  dem  gebeude  vnd  vor- 
wergk,  vnd  was  dem  allenthalben  anhengigk  vnd  in  dem  kauffbriefe 
specificiret  werden  soll,  erblich  vnd  eigenthumblich  s.  f.  g.  anbieten 
lassen,  sich  auch  der  herr  graft'  in  der  person  anhero  vorfuget  vnd 
vfl'  vorgehende  tractatiou  vnd  abhandelung  mit  s.  f.  g.  sich  folgender 
gestalt  sich  (!)  voreyniget  vnd  vorglicheu,  nemblich  das  s.  g.  vilgedachten 
closterhoff  mit  seinen  zubehörungen,  hochgedachtem  fürsten  zu  Anhaldt 
erblich  vnd  eigen  thumblich  vorkeuffen,  vberlassen,  auch  wirglich  ein- 
antwortten  vnd  tradircn,  dazu  ir  f.  g.  geburlichen  kauffbrieff  besten- 
diger  form  des  rechtens  vffrichten  vnd  behandigen,  auch  des  hochwir- 
digeu,  durch leuchtigen,  hochgebornen  fürsten  vnd  herrn  herru  Heinrich 
Julii,  postulirten  bischoffs  zu  Halberstadt,  hertzogs  zu  Brunnschweigk 
vnd  Luneburgk  etc.,  als  des  ordinarii  des  closters  Ilsenborgs,  consens 
vnd  ratification  außbringen  soll  vnd  will. 

Hirgegen  haben  s.  f.  g.  bei  derselben  fürstlichen  ehren  vnd  wirdeu 
zugesagt  vnd  sich  dahin  vorwilliget,  das  sie  anfenglich  die  Interessenten 
einenn  iden  seiner  an  dem  hoffe  habenden  recht  vnd  gerechtigkeitt 
geburlich  vnd  zur  gnugo,  ohne  s.  g.  vnd  des  closters  zuthun,  abfin- 
den,  vnd  hiruber  dem  hern  graften  ahn  stadt  des  closters  Ilsenborg 
funfftausent  thaler  als  kaufsumma  erlegen  vnd  zalen  wollen,  nemblich 
tausent  thaler  itzo  kunfftigen  ostermarckt  anno  80  bhar  zu  entrichten, 
vnd  wollen  s.  f.  g.  zweytausent  thaler  woll  vnd  mhergedachtem  hern 
graffen  wegen  des  closters  Ilsenborgs  genugsamb,  als  sich  solches  ge- 
buret,  vorsichern  vnd  jerlich  mitt  hundert  thalem  vorzinsen,  bis  solange 
s.  f.  g.  oder  s.  g.  dieselbigen  wiederumb  loßkundigen,  do  dan  s.  f.  g. 
zufolge  solcher  löse  das  Capital  der  2000  thaler  auch  ablegen  sollen 
vnd  wollen. 

Die  hinderstelligen  zweytausent  thaler  aber  sollen  gleichergestalt 
Ambrosio  Fronhoferu,  ambtman  zu  Derdißem.  genugsamb  versichert 
drey  jhar  vber  geburlich  vorzinset  vnd  außgang  solcher  zeitt,  wo  s. 
f.  g.  sich  weyter  Stillstands  mit  ihme  nicht  vorgleichen,  vff  loßkundi- 
gung  vorgnuget  werden,  dordurch  also  die  kaufsumma  der  funfftausent 
thaler  vor  voll  vnd  alle  bezalet;5  vnd  vber  dis  alles  haben  s.  f.  g.  aus 
gnedigen  gemutt  gegen  das  closter  vnd  den  herrn  graffen  noch  drei- 
hundert thaler  zu  geben  gewilliget,  das  also  die  gantze  kaufsumma 
funff  tausent  drey  hundert  thaler  außtregt,  welche  drey  hundert  thaler 
neben  den  vorigen  gemelten  eintausent  thaleru  dinstags  oder  mitwochs 
nach  Vocem  iucunditatis  zu  Bernburgk  kegen  geburlicher  quitantz  erlegt 
werden  sollen. 

Vnd  wollen  s.  f.  g.  dem  herrn  graffen  in  mitler  zeitt  ein  notel 
eines  kauffbriefes  vnd  herwieder  der  herr  graff  vnd  s.  g.  ambtman  die 
notein  beyder  Versicherungen  vberschicken,  damit  dieselben  ingrossirt, 
volnzogen,  hinc  inde  gelieffert,  auch  dorauff  der  hoff  mit  seinen  zube- 
hörungen ir  f.  g.  wirglich  tradirt  vnd  eingeantwortet  werden. 
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Darneben  ir  g.  der  herr  graff  zugesagt,  die  vorseßene  zinse,  dem 
stifft  Gernrode  wegen  der  beyden  closter  Trubeck  vnd  Wasserlehr  vortagt, 
au  den  gesatzten  dreizehen  hundert  thalern  dißmal  kurtzen  zu  lassen. 

Dessen  allen  zu  mherer  vrkunde  ist  diese  abrede  oder  kauff'han- 
delung  vffs  papier  bracht  vnd  vff  befelieh  hocbgedachts  fürsten  durch 
s.  f.  g.  geheimbten  rhadt  vnd  kammerern  Christof!'  von  Hoym,  des- 
gleichen ahu  Stadt  des  closters  vou  dem  herrn  graffen,  als  admiuistra- 
torn  deßelben,  mit  ihren  banden  vnd  petschafften  becrefftiget. 

Geschehen  zu  Deßau  donnerstags  nach  Judica  anno  etc.  80. 

Christofl'  von  Hoym  etc.  Christoff,  thumprobst  zu  Halberstadt, 

administrator  des  closters  Ilseuburgk, 
graff  zu  Stolbergk  etc. 

Gleichzeitige  Abschrift,  5 Seiten  fol.  im  Graf.  Haupt -Archiv  zu  Wernigerode. 
Concept  des  Kaufbriefs  Graf  Christophs  o.  1)..  doch  nach  dem  Context  mit  vorste- 
hender Abrede  gleichzeitig,  16'!t  Seiten  nebst  Zusätzen  um  ltand  und  auf  einem 
besoudern  Blättchen  im  Herzog!.  Gesummt- Archiv  zu  Zerbst  unter  Hof  zu  Ader- 
stedt  11.  Aussteller  ist  Graf  Christoph  als  Administrator  des  Klosters  „vnd  neben 
vns  der  prior  wegen  der  gantzcn  samlunge  angezogcns  closters“. 

1)  Hennigs  — 3)  Berenburgk  an  der  Sale.  — 4)  Darzu  verordende  hoffräthe 
verhören  vnd  beacheidt  darin  geben  lassen.  — 5)  Das  Concejit  des  Verkaufsbriefs 
im  Ilerzogl.  Gesnmmt-Arch.  zu  Zerbst  unter  Hof  zu  Aderstedt  11  hat  hier  den  fol- 
genden Zusatz: 

Es  soll  auch  vnaerm  gnädigen  fürsten  vnd  hern  vnd  s.  f.  g.  erben  vnd  nach- 
kommen  die  gercchtigkcytt  der  Stipendiaten,  Ho  sie  biflhero  vonnuge  voriger  ver- 
trege  vnd  revers  mit  vusern  vorfarn  im  closter,  den  gewesenen  epten,  auffgerieht 
vndt  gehabt,  oder  doch  haben  können  oder  mugen,  in  alwege  nochmals  ganz  vnuer- 
endert  vnd  vnunterdracket  pleiben , vndt  i.  f.  g.  sich  deßelben  zu  gebrauchen  haben 
nichts  weniger,  als  ob  dieser  hoff  dem  closter  noch  cigenthumblich  znstendig,  darzu 
wir  vns  auch  anstadt  des  closters  hi.  mit  verpflichten  vnd  die  vorigen  vertrege  vnd 
reners  dieses  punetes  halben  hiermit  verncuert  haben  wollen. 

Vnnd  vber  diß  alles  haben  s.  f.  g.  ans  gnedigem  gemiitt  kegen  dem  klnster 
vnd  vnnß  (den  Administrator  Graf  Christoph),  sonderlich  aber,  daß  die  Stipendiaten 
vnnd  studirende  jugeut  desto  reichlicher  vnnd  besser  dauon  versorget  vnd  vnder- 
halten  werden  könne,  noch  dreyhnndert  tbaler  zu  geben  gewilliget. 


1580,  vor  Ostern  (April  3).  741. 

Auszug  aus  einem  Kaufvertrag  über  den  llsenbtirgischen  Klo- 
sterhof zu  Aderstedt  an  der  Saale  zwischen  dem  Administrator 
G-raf  Christoph  zu  Stolberg  und  dem  Fürsten  Joachim  Ernst 
zu  Anhalt. 

Wir  Christoph,  thumprobst  zu  Halberstad,  admiuistrator  des  clo- 
sters Ilsenburg,  graff  zu  Stolberg  etc 

Damit  mm  solchen  allen  vorgekonimen , des  klosters  Ilsenburg 
vnbeil  abgeweudet  vnd  dagegen  deßen  scheinbabrer  nutzen  vnd  bestes 
in  audere  wege  gesucht  vnd  gestifftet  werde,  da  es,  so  solcher  hoff 
verkauftet,  die  kauffsumma  dauor  weit  höher  vnd  beßer  genießen  vnd 
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ablegen  könne,  so  haben  wir  aus  oberzeblten  vnd  andern  mehr  bewe- 
genden ursaehen  vnd  vmb  des  klosters  mehrern  nutzen  willen  mit  vorge- 
habten zeitigen  rath.  fleissiger  erwegung  vnd  verwilligung  des  convents 
daselbst,  so  wohl  auch  mit  des  hochwördigen,  durchleucbtigen,  hoclige- 
bohrnen  ffirsten  vnd  herrn  Heinrich  Julii,  postulirten  bischoff  zu  Halber- 
stadt, hertzogen  zu  Braunschweig  vnd  Lfineburg,  vnsers  gnedigen  herrn, 
als  ordinarii  ermelten  klosters,  zusamt  dechaud,  seuioreu  vnd  anderen 
capitularen  angeregten  stieffts  Halberstadt  gned.  Vorbetrachtung,  bewust, 
ratificatiou  vnd  consens  mehrgedachten  Aderstädtischen  holl-  mit  allen 
seinen  ein-  vnd  zubehörungen  an  acker,  wiesen,  schäffereien,  Viehzucht, 
wäldern,  gehöltzeu,  fischereyen,  zinsen,  so  viel  den  das  kloster  Ilsenburg 
im  ffirstenthumb  Anhalt  an  bemelten  hoffe,  als  deßeu  pertiuentz  vnd 
zubehor  nach  ausweisung  der  alten  register  aufzuheben  gehabt  vnd  biß 
auf  diesen  verkauff  vnd  tradition  noch  darau  hat,  item  die  gerechtig- 
keit  an  den  drey  buffen  vnd  acht  morgen,  welche  mag.  Cyriax  Reiue- 
ken  erben  itzo  innebaben,  soviel  das  kloster  daran  befugt,  so  wohl 
auch  au  pachten,  Weinbergen  samt  dem  gebeude  vnd  vorwerck  vnd. 
was  dem  allenthalben  mehr  anhänging,  hocbged.  vnserm  gned.  herrn 
furst  Joachim  Ernsten  zu  Anhalt,  seiner  fürstlichen  gnaden  erben  vnd 
nachkommeu,  den  fürsten  zu  Anhalt,  erb-  vnd  eigeuthümlich  verkaufft 
vmb  vnd  vor  5000  thaler  kauffsumma,  davon  seine  furstl.  gnaden  itzo 
ostern  dieses  1580.  jahrs  1000  thaler  vns  barüber  entrichten  laßen 
wollen.  Es  soll  auch  vnsern  gned.  fürsten  vnd  hern  vnd  seiner  fürstl. 
gnaden  erben  vnd  nachkomen  die  gerechtigkeit  der  Stipendiaten  etc. 

Hier  fehlt  ein  blat  und  also  die  connexion. 

Velins  bemerkt  auf  einem  Blättchen  über  die  im  Grüß.  Haupt- Archiv  zu 
Wernigerode  B,  3,  10  befindliche  Vorlage  dieses  Auszugs:  „Da  nur  eine  sehr 
mangelhafte  Abschrift,  welche  der  Kanzlei  - Direct  or  Martini  hat  machen  lassen, 
vorhanden  ist,  so  muss  erst  die  Auffindung  eines  vollständigen  Exemplars  abge- 
wartet werden. 


1580,  Mai  1.  742. 

Peter  Engelbrcchts,  lliittenfactors  zu  Ilsenburg,  Revers  gegen 
den  Dompropst  Christoph  zu  Ilalberstadt , Administrator  zu 
Ilsenburg,  Graf  zu  Stolberg,  über  seine  Bestellung  als  Ver- 
walter des  genannten  Klosters. 

Ich  Peter  Engelhrecht,  diesser  zeit  factor  vndt  wonhafftig  tzu 
Ilsenburg,  vor  mich  vndt  meine  erben  biemit  öffentlich  bekenne:  Nach- 
dem der  ehrwürdige  vnd  wolgeborne  her,  her  Christoff,  tbumprobst  tzu 
Halberstat,  administrator  des  closters  Ilsenburgk,  graff  zu  Stolberg, 
Konnigstein,  Ruschefort  vnd  Wernigerode,  her  tzu  Epstein,  Miutzen- 
berg  vnd  Breuberg,  in.  g.  h.,  mihr  auß  suuderlichen  bedencklicheu  vr- 
sachen,  gnedigen  vnd  geneigten  willen  das  closter  Ilsenburgk  mit  allen 
zugehörungen  in  vndt  ausserhalb  der  graffscbafft  Wernigerode,  so  itzo 
beim  closter  Ilsenburg  in  esse  vnd  im  gebrauch,  auch  ferner  in  des 
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closters  gebrauch  tzu  bringen  sein  mugen,  auf  ziel  vnd  maß  eingereumet 
vnd  geandtworttet,  alles  nach  laut  vnd  besage  seiner  gnaden  vorschrei- 
bung,  die  do  von  wortten  zu  wort  lauttet,  wie  hernach  folget. 

Wir  Christoff,  thumprobst  zu  Halberstat,  administrator  des  stiefts 
vnd  closters  Ilsenborg,  graff  tzu  Stolbergk,  Konnigstein,  Ruschefort, 
vnd  Wernigerode,  her  zu  Epstein,  Mintzenbergk  vnd  Breubergk,  vor 
vns,  vnser  conuent  vnd  nachkomraen  thun  kunt  vnd  hiemit  bekennen: 
Nachdem  wir  nunmehr  wegen  der  graffeschafft  Konnigstein  gedachtem 
closter  Ilsenburgk  jederzeits  persönlichen  nit  vorsein  können,  vnd 
selbst  mit  Zusehen,  das  darin  wol  haus  gehaltten,  die  schul  vnd  jugent 
notturfftig  vorsehen  vnd  sonsten  dem  closter,  wie  billig  geschehen 
soltte,  vorgestanden,  das  wir  vns  demnach  mit  vorwissen  vnd  bewilli- 
gunge  der  wolgebornen  vnser  freundtlichen  lieben  brudern  vnd  vettern, 
aller  graffen  zu  Stolbergk,  Konnigstein  etc.,  für  vns,  vnser  conuent  vnd 
nachkomraen  mit  dem  erbarn  vnserm  lieben  getreuen  Peter  Engelbrecht, 
facto rn,  vorglichen  vnd  voreiniget,  thuen  auch  dasselbig  in  vnd  mit 
. krafft  dieses  brieffes,  wie  solches  zue  recht  ahm  krefftigisten  geschehen 
kan,  sol  vnd  magk,  also  vnd  derogestalt,  das  ehr  von  dato  ahn  sechs 
jar  lang  die  völlige  vorwaltung  gedachtes  vnsers  closters  haben  vnd 
dasselbig  seinem  besten  Vorstand  nach  regieren  vnd  bestellen  soll,  wie 
wir  dasselbig  eigener  person  thuen  können  oder  mögen,  auch  nach 
seinem  vormögen  das  closter  bey  desselbigen  gerechtigkeiten  erhalten, 
das  demselben  an  den  jherlichen  zinsen,  reuten,  gefallen,  einkohmen, 
wiesen,  walden,  zehenden,  ackern,  deichen  vnd  anderer  seiner  zugehör 
nichts  entwendet  noch  entzogen,  sondern  dessen  bestes  zu  werben, 
vff  die  schulen  guete  vnd  vleissige  achtung  tzu  geben , das  darin  zwolff 
knaben , deren  hinkunfftig  keiner  • ohne  vnsem  vorwissen , auch  ohne 
vorsprechung  vnd  vorbürgung,  das  ehr  drey  jahr  langk  aneinander 
darein  vorpleiben  wolt,  vnd  dortzu  ein  jeder  funfftzehen  jahr  seines 
altters  ereicht  (!),  desgleichen  auch  ein  fundament  habe,  erhaltten  vnd 
zum  treuligsten1  in  studiis  zu  gottes  furcht  vfertzogen  werden,  wie 
ehr  dan  auch,  wie  bißhero  geschehen,  sarapt  dem  Schulmeister  mit  der 
kost  vnd  den  Schulmeister  mit  dero  (!)  besoldung  notturfftig  vorsehen 
sol,  desgleichen  Hermauno  Ditmarn,  als  einen  conuentualn  des  clo- 
sters, vnd  den  kleinen  knaben  Cornelius  Butus,  wie  zuuorn  geschehen, 
kleidung  vnd  andere  notturfft  geben,  vnd  es  mit  diesem  allen  also 
machen  vnd  anstellen,  damit  derowegen  keine  klage  vorfalle  vnd  auch 
geschickte  leute  daselbsten  pleiben  können. 

So  wollen  wir  auch,  das  alle  jahr  vf  den  tag  Walpurgs  durch  den 
oberstem  (!)  pfarher  zue  Wernigerode  vnd  den  pfarhern  tzu  Ilsenborg 
in  der  schulen  Visitation  geschehe,  die  knaben  examinirt  vnd  bey  dem 
Schulmeister  angehört,  welche  zum*  studiis  nit  dinlichen,  dieselben 
abgeschafft  vnd  an  dero  stat  andere3,  wie  gemelt,  ihr  fundament  vnd 
altter  haben,  ahn-  vnd  eingenohmen  werden. 

Ehr  sol  auch  von  des  closters  guetern  ahne  vnsem  vorwissen 
nichts  voralieniren,  oder,  do  etwas  vorlediget,  vorsagen,  sondern  vns 
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dasselbig  idertzeits  vorstendigen,  dorunder  haben  fernner  beuehelich  zu 
geben,  noch  einige4  eichen-  baw-  vnd  mastholtz  vorkeuffen,  vorgeben, 
abhawen  oder  vorschmelern,  wir  sein  den  dessen,  vnd  do  sonsten  wich- 
tige Sachen  vorfallen  mochten,  von  ihnie  zuuorn  berichtet. 

So  hat  auch  gedachter  Engelbrecht  vns  bewilliget  vnd  zugesagt, 
ahn  des  closters  beudeu,  deicheu  vnd  anderen  dessen  zugehorungen 
nichts  vorwusten  noch  in  abfal,  kommen  zu  lassen,  sondern  do  ehr  au 
gebeuden  vnd  deichen  etwas  mangelhafftig,  solche  tzu  vorbessern  vnd 
in  beulichen  wesen  zu  erhaltten,  do  auch  neue  gebeude  zu  machen 
von  noten  sein  woltten,  ohne  vnsern  vorwissen  nichts5  vornehmen. 

Desgleichen  sol  ehr  auch  der  herschafft  leisten,  was  wir  graff 
Cbristoff  von  des  closters  halben  vorreuersirt 6,  vnd  das  closter  von 
alters  hero  der  grafleschafft  gethan,  ehr  Peter  Engelbrecht  konte  dan 
diesses  dem  closter  zum  besten  in  andere  Wege  richten  vudt  bringen. 
Ebenmessig  sol  ehr  das  gesinde  für  sich  zu  bestellen  haben,  sie  auch 
mit  essen  vnd  trincken  notturfftig  vorsehen  vnd  auß  dem  closter  sie 
ihrer  besoldung,  deßgleichen  dem  stifft  Halberstat  vnd  der  herschafft 
Wernigerode  jherlichen  die  landtsteur  befriedigen  vnd  bezaleu,  was 
auch  alin  gesinde  vberflussig  vndt  dem  closter  tzu  halten  nit  nottigk, 
daßselbig,  so  viel  muglichen,  abschaffen  vnd  den  kosten  verringern. 

Das  bettegewaud  vnd  ander  haußgeredig,  desgleichen  pferde.  kuehe, 
huener,  gense,  getreydig  vnd  andere  fareude  habe,  sol  ehr  nach  vor- 
schienen sechs  jaren,  wie  ehr  vormoge  des  inuentarii  solches  empfangen, 
wieder  vberand wollten,  do  daran  mangel,  von  dem  seinen  erfüllen; 
was  ehr  auch  mehr  dartzu  erkeuffen  vnd  erzeugen  wird,  sol  Engelbrechts 
sein  vnd  pleiben,  oder  ihme  vom  closter  mit  bahrem  gelde  in  billichen 
werth,  ehe  ehr  vom  closter  abtritt,  bezalt  werden. 

Was  auch  dieses  jhar  ahne  allerley  getredig  gesehet,  in  die  deiche 
an  fischen  gesetz,  ist  mit  in  das  iuuentarium  vorliebet;  gleicher  gestalt 
sol7  es  nach  vorfliessung  dieser  jhare  besehet  vnd  besatzt  zu  lassen 
vorbunden  sein. 

Dieweil  auch  die  ziegen  dem  geholtz  viell  schaden  thuen,  lassen 
wir  vns  so  hoch  nit  zuwieder  sein,  das  dieselben  abgeschafft  werden, 
sofern  vns  vou  der  herschafft  nachgeben  vnd  bewilliget  wurde,  zwey- 
oder  dreyhundert  schaffe  zu  haltten,  die  dan  vnsers  vorsehens  ahne 
geringen  nachteil  vnd  schaden  als  die  ziegen  gehaltten  werden  können, 
so  vff  solchen  fal  ehr  Peter  Engelbrecht  auch  zu  schaffen  vnd  zum 
closter  zu  gebrauchen  vnd  dargegen  die  ziegen  zu  vorkeuffen,  damit 
nutzung  der  milch  nichts  abgehe. 

Nach  deheme  auch  allerhand  schulden  vorhanden,  als  landtsteur, 
discher-  vnd  deckerarbeit,  vor  vitalia,  dauon  wir  Engelbrechten  vnder 
des  closters  secret  vnd  eigener  handt  vnderschrieben  ein  vorzeichnus 
vbergeben,  vnd  vielfältig  auch  bey  bedraung  dorumb  angehalten  wirt, 
hat  vielgedachter  Peter  Engelbrecht  bewilliget  vnd  sich  hiemit  vor- 
pflicht gemacht,  dieselben  schulden  nach  mugligkeit  abzutragen  vnd 
die  leutte  zu  bezalen;  auch  weil  von  prouiant  vnd  anderm  im  closter 
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nichts  vorhanden,  daruon  die  personell,  so  notwendig  erhalten  werden 
müssen,  gespeiset  können  werden,  wil  ehr  von  dem  seinen  das  eloster 
vorsehen,  das  allerhand  notturfft  geschafft  vnd  das  eloster  in  esse  er- 
halten werde. 

Dargegen  wir  ihme  hinwider  zugesagt  vnd  vorsprochen,  thuen 
auch  dasselbig  hirmit  vnd  in  krafft  dieses  briefes  für  vns  vnd  wie  ob- 
stehet: was  ehr  also  von  dem  seinen  ins  eloster  Ilsenburg  vorwenden, 
vorbessern,  an  schulden  bezalen  oder  dem  eloster  zum  besten  eiulosen 
wurde,  vnd  dasselbig  herrischer  scheinbarlichen  liquidireu  können,  das 
wir  oder  vnsere  mitbeschriebenen  nach  vorfiiessung  der  sechs  jahren 
ihme  solches  mit  bahrem  gelde  betzalen  vnd  erstaten  wollen;  vnd  do 
solches  nit  beschehe,  vnd  wir  oder  vnsere  mitbenanten  das  eloster 
wiederumb  zu  vnsern  banden  nebemeu  woltten,  oder  Engelbrechs  (!) 
gelegenheit  nit  wehre,  das  eloster  dieser  massen  lenger  zu  behaltten. 
so  sol  ehr  den8  grossen  deich  bey  Feckenstit,  auch  die  güther,  so  ehr 
einlosen  vnd  dem  eloster  in  diesen  sechs  jahren  heimfallen  mochten, 
so  lange  nutzen  vnd  gebrauchen,  bis  ehr  zur  gnuge  betzalt,  wie  wir 
dan  vf  solchen  fal  den  deich  vnd  guetber  Engelbrechten  wollen  hipo- 
thecirt,  vorpfandet  vnd  wircklicheu  angewiesen  haben. 

Wir  haben  vns  auch  auß-  vnd  vorbehaltten : do  wir  vnser  gele- 
genheit nach  in  dieser  laudesartt  in  werenden  sechs  jahren  sein  würden, 
das  wir  alsdan  vnser  hofflager  im  eloster  ein  zeitlangk  anstellen  mögen, 
deßselben  gemach,  gewelbe  vnd  kammern  — außerhalb  einer  stueben 
vnd  cammer,  so  deme  vorwaltter  frey  gelassen  werden  soll  - zu  ge- 
brauchen haben.  Was  aber  sunsten  vffgehet  vnd  wir  von  des  doste rs 
einkohmen  vnd  nutzungen  zu  vnserer  hoffhalttung  nkemeu  wurden, 
sollen  vnd  wollen  wir  für  vnfl,  was  es  die  zeit  gelt,  betzalen,  doch 
sollen  vnsere  diener,  die  wir  von  Konuigstein  herein  schicken  oder 
sonsten  dieser  ortter  haben  möchten,  im  eloster  die  atzung  vnd  fütte- 
rung,  wie  anderer  hern  diener,  haben. 

Hierüber  ist  auch  fernner  abgeret  vnd  vorglichen  worden,  das 
Peter  Engelbrecht  die  hengstvohlen,  so  jerlicben  vff  der  Langen  zu 
vnserm  teil  fallen,  wintertzeits  vber  mit  noturftiger  fütterung  sol  er- 
haltten  laßen,  bis  sie  drey  jahr  alt;  vnd  weil  es  auch  das  ansehen  hat, 
das  es  mit  vns  der  wilden  vnd  jungen  füllen  halben  vf  der  Langen 
vngleicheit  gehaltten  werde,  haben  wir  hiemit  offtgedachten  Peter 
Engelbrechten  beuehelich  geben,  wie  ehr  auch  gutwillig  vff'  sich  genoh- 
men,  alle  jahr  zweymal  vff  die  Langen  zu  ziehen,  oder  einen  vorsten- 
digen zu  schicken,  das  erste  mal,  wan  die  willen  (!)  alle  geuohelet, 
die  jungen  mit  ihren  färben  vnd  was  ein  ides  ist,  die  vns  zustendig, 
vleissig  vfzuzeichnen,  vnd  das  andermahl,  wan  die  füllen  gebrant  wer- 
den, wiederumb  dabey  sein,  vnd  mit  vnserm  eisen,  was  vns  zustehet, 
brennen  vnd  mhalen  lassen,  vns  auch  alle  jahr  nach  geschehener  volen- 
zeit  ein  eigentlich  vorzeichuus  der  altteu  vnd  jungen  hengst-  vnd  wil- 
den vohlen  zu  fertigen  vnd  die  juugen  hengstvohlen  tzu  Winterszeiten 
vfs  eloster  brengen  vnd  mit  futterung.  wie  gemelt,  Vorsorgen  lassen. 
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Vnd  ab  (!)  wir  wol  für  vns  auß  dem  closter  nichts  begeren,  so 
achten  wir  doch  für  ein  notturfft,  das  wir  alle  jahr  wissen  mugen, 
wie  es  vmb  den  voherat,  so  wir  im  closter  gelassen,  geschaffen,  so 
sol  Peter  Eugelbrecht  alle  jahr  vfl'  Walpurgis  ein  inuentarium,  nach 
form  vnd  maß,  wie  wir  ihme  eins  zugestelt,  vorferttigen  vnd  bey  zufel- 
liger  botschafft  vns  jegen  Konnigstein  schicken,  woln  auch  jedes  jar 
zue  solcher  inueutirung  die  vnsern  zu  senden  inechtig  sein.  Ehr  sol  vnd 
wil  auch  doran  sein,  do  etzliche  zinse  vnd  renten  durch  nachlessigkeit 
ein  zeitlang  nit  gefallen,  das  dieselben  wieder  in  gebrauch  gebracht 
vnd  von  allen  des  closters  gewiessen  renten  vnd  einkohmen  jherlich 
ordentliche  rechnunge  haltten,  damit  wir  derselben  jedertzeits  vnd  nach 
vorfliessuug  der  sechs  jharen  vns  vnd  vnsern  naclikohmen  der  zinse  vnd 
renten  wegen  sieh  dornach  haben  zu  richten  mechtig  sein  können. 

Do  auch  Peter  Engelbrecht  durch  des  alraechtigen  gottes  segen 
vnd  seine  vleissige  haushaltung  vber  vnderhaltung  des  Schulmeisters, 
zwolff  knaben,  desgleichen  Hermans  vnd  des  kleinen  jungen  vnd  das 
so  der  herschafft,  wie  von  altters9  gebreuchlichen  gewesen,  vnd  vormuge 
vnsers  gegebenen  reuers  was  erobern  (!)  wurde,  dasselbig  sol  Engel- 
brechts sein  vnd  pleiben,  vnd  vns  noch  niemandes  dauon  rechnung 
oder  bescheid  zu  geben  schuldig  sein.  Wan  auch  Engelbrecht  der- 
massen — als  wir  vns  doch  nit  vorsehen  — haushalten  wurde,  das 
er  mit  des  closters  einkhomen  vnd  Zuwachs  nit  einlangen  kuntte.  so 
sol  ehr  dasselbig  von  den  seinen  ersetzen  vnd  zubuessen,  wie  ehr  dan 
derowegen  alle  seine  hab  vnd  guether  in  vnd  ausserhalb  Ilseuborg 
vns  im  fal  einicher  nithaltung  daran  zu  erholen  vorvnderpfendet,  nach 
laut  vnd  besage  seiner  derwegen  gegebener  Obligation. 

Ihm  fal  auch  das  closter  Ilsenburg  in  diesen  sechs  jahren  durch 
die  herschafft,  oder  sunsten  mit  diensten  vnd  ahjagten,  als  vor  altters 
vnd  bis  vff  diesse  stund  geschehen,  vnsern  reuers  zuwieder  hoher  be- 
schwert wurde,  so  wollen  wir  solches  bey  vnsern  brudern,  vettern  vndt 
sunsten  abzuwenden  scbuldigk  sein. 

Do  auch  etwan  dem  closter  die  zinsen,  rentten  vnd  vfkohmen, 
so  das  closter  ausserhalb  der  graffeschafft  Wernigerod  hat,  alle  oder 
mehrenteils  entzogen,  so  sol  Engelbrecht  den  Schulmeister  vnd  knaben 
zu  vnderhalten  nit  schuldig  sein  vnd  allein  das,  was  der  herrschafft 
laut  vnsers  gegebenen  reuers  geburet,  leisten. 

Wan  auch  — das  der  almeehtige  gott  gnediglichen  vorhuten  wolt 
— das  closter  ahn  Eugelbrechts  vorursachnng  durch  krieg  oder  befe- 
dung  beraubt,  geplündert  oder  beschediget,  so  sol  ehr,  was  dardurch 
von  den  vnsern.  so  wir  laut  des  inventarii  gelaßen,  entwendet,  zu  er- 
statten vnd  zu  erfüllen  vnuorbunden  sein. 

Dessen  zu  meherer  vrkunt  haben  wir  graff  Christoff  vff  diessen 
brieff  vnser  administration  vnd  conuents  ingesiegel  wissentlichen  vfge- 
drucket  vnd  vns  mit  eigenen  handen  vnderschrieben , so  geben  ahm 
tag  "Walpurgis  ihm  eintausent  funff hundert  vnd  achtzigsten  jhare. 
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Demnach  gerede  vnd  gelobe  ich  vor  mich  vndt  meine  erben  bey 
meinen  ehren,  trawen  vnd  guthen  glauben,  das  ich  wolgedachtes  m. 
g.  h.  graff  Christoffs  vorschreibung  in  allen  artikeln  vnd  puncten,  was 
meine  person  aulauget,  sol  vnd  wil  getreulichen  nachleben  vnd  volge 
leisten;  vnd  do  ich  in  einem  oder  mehr  puncten  nichthaltens  befunden 
vnd  demeseiben,  was  gedacht  vnd  hierin  vorliebte  vorschreibung  mit- 
bringet, nicht  nachleben  wurde,  das  sich  wolehrwente  grafl’  Ohristoff, 
mein  gnediger  her,  ahn  allen  meinen  hab  vnd  guther  in  vnd  ausser- 
halb Ilsenborg,  wo  die  anzutreffen,  zu  erholen  vnd  s.  gn.  sich  alles 
Schadens  vnd  nacliteil,  so  auß  meiner  nithaltung  entstanden  vnd  dar- 
tzuthuen,  bezalt  tzu  machen  guth  fugk  vnd  recht  haben,  wil  auch 
hierjegen  keine  exception  Schutzes  noch  behelflfs,  so  m.  g.  h.  oder  dem 
closter  zu  nachteil  vnd  mir  oder  meinen  erben  zum  besten  gereichen 
muchte,  nimmermehr  gebrauchen,  sondern  wil  mich  in  allem  wie 
einem  getreuen  vndertban  vnd  diener  gebürt  Vorhalten,  sonder  argelist 
vnd  geferde.  Dessen  zu  mehrer  vrkunt,  stetter  vnd  vester  haltunge, 
habe  ich  disse  vorschreibung  mit  meinem  gewonlichen  pitzschafft  vnder- 
druckt  vnd  eigen  banden  vnderschricben. 

Geschehen  ahm  tage  Philippi  et  Jacobi  ihm  eindausent  fünff hun- 
dert vnndtt  achtzigisten  jahre. 

Peter  Engelbrecht  meine  handt  subscripsit. 

Urschrift  auf  zehn  Bll.  Papier,  worin*  .lieben  beschrieben,  B 65,  3 im  Gräfl. 
H.-Arch.  zu  Wi rn  Durch  das  aufgedrückte  Siegel,  welches  in  dem  von  einem 
dahinter  schwebenden  Kugel  gehaltenen  Schilde  eine  Hausmarke  und  zu  beiden 
Seiten  des  Engels  die  Namensbuchstaben  P E zeigt,  ist  das  Ende  der  roth-weissen 
Baumwolle,  womit  das  Schriftstück  geheftet  ist,  zu  Ende  befestigt.  An  gleicher 
Stelle  findet  sich  auch  eine  Abschrift  der  dein  vorstehenden  Reverse  einverleibten 
Verschreibung  des  Administrators. 

1)  Hdschr.  treuligstein.  — 2)  Die  Abschr.  der  Verschreibung  zun.  — 3)  so 
ist  zu  ergänzen.  — 41  Die  beiliegende  Abschr.  der  Verschreib,  einig.  — 5)  Hdschr. 
nichs.  — 6)  Hdschr.  vorreuorsirt.  — 1)  er  ist  zu  ergänzen.  — 8)  Hdschr.  dan.  — 
9)  Hdschr.  zweimal  altters. 

1580,  Mai  3.  743. 

Christoph,  Dompropst  zu  ILdherstadt , Administrator  des  Klo- 
sters Ilsenhurg,  belehnt  Henning  und  Andreas  Germer  zu  Oster- 
wiek mit  8 Morgen  Holzes  vor  Osterwiek  gegen  einen  Groschen 
und  sechs  Pfennige  Erbenzins. 

Wier  Christoff.  dhumprobst  zu  Halberstadt,  administrator  des  stiffts 
vnd  closters  Ilsenhurg,  graf  zu  Stolberg,  Konigsteinn,  Rutschefordt  vnd 
Wernigeroda,  herr  zu  Epstein,  Mintzenberg  vnd  Breuberg,  für  vns, 
vnser  gantz  conuent  vnd  naehkommen  hirmit  öffentlichen  bekennen 
vnd  thun  kundt,  das  wir  nach  absterben  Eitel  Germer  zu  Osterwiegk 
erblichen  belichen  haben,  beleihen  auch  hirmit  vnd  in  ernfft  dieses 
briefs,  die  ersamen  vnsere  liebe  getreuen  Henning  vnd  Andreas  Germer 
mit  acht  morgen  holtzes  für  Osterwiegk  gelegen,  so  gedachter  ir  vetter 
seeliger  Eitel  Germer  von  Hansen  Marker,  auch  burger  daselbs,  erb- 
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liehen  ahn  sich  erkaufft,  (lasselb  irem  besten  nach  zu  gemessen  vnd 
zu  gebrauchen,  in  allermassen  wie  ir  vetter  dasselb  gehabt  vnd  genos- 
senn,  doch  also  vnd  derogestalt,  daß  sie  jerlich  vuserm  closter  Ilsen- 
burg  auf  Martini  alle  jahr  vnd  eines  jeden  jars  besonder  einen  marien- 
groschen  vnd  sechs  pfennig  dauon  zu  erbzinö  reichen  vnd  geben  sollen, 
auch,  so  offt  sich  die  feile  tragen,  den  erbbekentnussen  mit  geduppleten 
erbzinseu  geburliche  volge  leisten.  Dessen  wollen  wir  vnd  vnsere  nach- 
kommen  ir  bekenniger  herr  vnd  ge  wehr  sein,  so  offt  inen  dessen  noth 
vnd  bey  vns  gesucht  wirdt.  Zu  mehrer  vrkundt  haben  wir  für  vns 
vnd  vnsere  nachkomnien  vnser  administration  vnd  conuents  insiegell 
hieran  wissentlichen  h engen  lassen. 

Geschehen  vnd  geben  ihm  tausent  funffhundert  vnd  achtzigsten 
jahr  den  dritten  tag  Maii. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  grünem  Conventssiegel  (s.  Abbild,  auf  Taf.  IV, 
Nr.  31)  im  Stadt-Archiv  zu  Osterwiek. 


Ilsenburg  1580,  Mai  6.  744. 

Christoph  — Administrator  des  Klosters  Ilsenburg,  Graf  zu 
Stolberg,  bekennt , dass  er  seinem  Unterthancn  zu  Ilsenburg, 
Heinrich  Gebert,  seiner  Frau  und  ihren  Kindern  „Vrtheien, 
Cunradt  vnd  Andreas  eine  wiesen  furm  brach  ahn  des  closters 
wiesen,  so  des  kircheners  wiesen  genent  wird,  vorschrieben  vnd 
eingereumet“  habe,  gegen  einen  halben  Thaler  Erbenzins  zu  Mar- 
tini und  dass  sie  „zwene  tag,  gleich  andern,  dienen,  auch  den 
zins  vnd  dienst  bey  verlast  solcher  wiesen  gwies  ausrichten  vnd 
leisten  sollen“. 

So  geschehen  zue  Ilsenburgk  den  sechsten  Maii  im  jhar  funfftze- 
henhundertt  vnnd  achtzigk. 

Urschriß  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  grossem  Siegel  des  Administrators 
(Taf.  III , Nr.  25),  B 85,  2,  85.  Von  ausserhalb  bemerkt:  hat  ihre  endtschaft 
erreichet  anno  1637. 


Ilsenburg  1580,  Mai  7.  745. 

Hans  Mevcs,  Heintze  Sneider,  Lenhart  Kemmerer,  Kilian  und 
Andres  Schilling,  die  nebst  ihren  Eltern  lange  heim  Hütten- 
handel gedient,  bitten  den  Grafen  Christoph  zu  Stolberg , Ad- 
ministrator zu  Ilsenburg,  um  Einräumung  des  „Yiereckett  bleck“. 
da  dasselbe  — wie  bei  früherem  Gesuch  zur  Bedingung  gemacht 
ivar  — der  Viehtrift  und  den  Stapelburgischen  nicht  schädlich, 
sondern,  da  der  Platz  nur  mit  Buschwerk  und  Stämmen  be- 
standen, der  Viehtrift  nützlich  sei  — zum  Ausroden  und  Ueber- 
lassung  gegen  Erbenzins. 

Datum  Elsenburgk  den  7.  Maye  (!)  anno  80. 

Urschrift  auf  Papier  im  Gräfl.  II.- Archiv  B 85,  2,  8G. 
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1580,  Mai  10.  746. 

Derselbe  beleiht  Judith  Hartung  und  ihre  Kinder  Mathias, 
Adam  und  Katharina  mit  einetn  Wiesenplatz  „vf  dem  Ridcrs- 
holtz“,  wofür  „sie  Judit  vnnd  ihre  mitbesehriebenen  vunß  vnd 
vnserm  closter  jherlichen  vnd  jedem  jara  besonders  bey  ver- 
liehrung  dieser  wiessen  zehen  mariengroschen  zu  ziuß  geben 
vnd  zwene  tage,  gleich  von  andern  beschicht,  dem  closter  zue 
Sommerszeiten  dienen“  soll. 

So  geschehen  den  10.  Mai  im  jhar  funftzehenhundertt  vnd  achtzigk. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufyedriicktem  Siegel  (Tafel  III , Kr.  25)  im 
Grüß.  Haupt- Archiv  B 85,  2,  87. 


1580,  Juli  20.  747. 

Christoph,  Dompropst  zu  Hdlberstadt,  Administrator  des  Klo- 
sters Ilsenburg,  Graf  zu  Stolberg,  bekennt,  dass  er  dem  Peter 
Engelbrecht,  „itzigerzeit  factorn  des  huedten  liandels  zue  Ilseu- 
burg,  wegen  vieler  vnserm  closter  getreulichen  geleister  dienst“ 
zu  rechtem  Erbenzinse  geliehen  habe  eine  zehntfreie  Hufe  hinter 
dem  „Wartberge  im  Drubischen  feit  gelegen,  so  ehr  mit  vnserer 
vorfahien  wißen  vnd  bewilligung  von  Wilcken,  Christoffen,  Erne- 
sten  vnd  Ciliaxen  Schladern  — erkauflft“.  Davon  soll  er  zu 
Martini  24  Mariengroschen  Erbenzins  geben. 

Gegeben  den  zwanzigsten  tagk  Julii  im  jahr  nach  Christi  geburdt 
funffzehenhundert  vnd  achtzigk. 

Notarielle  Abschrift  zu  B 85,  3,  106  im  Grüß.  Haupt-Archiv. 


1580,  Juli  25.  748. 

Der  Administrator  zu  Ilsenburg,  Graf  Christoph  zu  Stolberg, 
bewilligt  dem  Pfarrherm  zu  Ilsenburg  mehrere  Naturalleistungen. 

Wir  Christoflf,  thumprobst  zu  Halberstadt,  admiuistrator  des  clo- 
sters  zu  Ilsenburg,  graflf  zu  Stolberg,  Königstein,  Rochefort  und  Wer- 
nigerode, herr  zu  Epstein,  Müntzenberg  und  ßrevberg.  für  uns  und 
unsere  nachkommen  öffentlich  bekennen  und  thun  kund,  demnach  wir 
befunden,  das  der  pfarherr  in  unserer  kirchen  zu  Ilsenburg  eine  schlechte 
competens  gehabt,  haben  wir  aus  sonderlichen  gnädigen  guten  willen, 
auch  füruemlich  der  Ursachen  halben,  daß  wir  so  viel  möglich  gern 
beförderen  wnlten,  damit  geschickte  und  gelehrte  leute  sielt  daselbst 
zum  predigampt  erhalten  können,  der  pfharre  einkommens  etwas,  so 
viel  vnsers  klosters  gclegenheit  seyu  und  geben  wollen,  verbeßert,  ver- 
ordnen demnach  in  undt  mit  krafft  uusers  offenen  briefes  und  wollen, 
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daß  hinführo  auff  jeden  Michaelis  tag  unsern  itzigen  und  allen  künff- 
tigen  pfarherreu  auß  des  klosters  Ilsenburg  fruchten  und  ufkommeu 
jedes  jahrs  besonders  2 malter  rocken,  1 malter  gersten,  1 himppen 
erbsen,  '2  fas  hier,  wie  das  zum  kloster  gebrauet,  und  ein  jährig  Schwein, 
welches,  wenn  mastunge,  neben  2 andern  Schweinen  frey  mitgebet,  durch 
unsere  itzige  und  kiinfftige,  auch  unserer  nachkommendenn  bräuchlich 
haben  des  klosters  zu  bestirnter  zeit  jährligen  gegeben  werden  sollen, 
dahin  wir  sie  den  anweisen.  Zu  vhrkund  haben  wir  dieses  bekentnis 
zu  mehrer  wißenheit  mit  unsern  administration  insiegel  bedrucket,  so 
geschehen  an  tage  Jacobi  in  1500  und  80  jahre. 

Abschrift  des  18.  Jahrh.  im  Anfang.  Von  der  Hand  des  K.-l).  Martini 
steht  darüber:  „das  original  ist  bey  der  pfarre  za  Ilsenburg“. 

1580,  August  25.  749. 

Christoph,  Dompropst  zu  Hutberstadt,  Administrator  des  Klo- 
sters Ilsenburg,  Graf  zu  Stolberg,  bekennt,  dass  er  „gemeiner 
schutzengeselschafft  zu  Ilsenburg,  damit  sie  etwas  zum  schie- 
ßen vfzunemen  vnd  einkommen  haben,  den  platz  zwischen  dem 
schutzenhaus  vnd  des  factorn  Peter  Engelbrechten  garten  erb- 
lichen gegeben,  selbsten  ausgewiesen  vnd  zugelegt“  habe,  gegen 
3 Mariengroschen  Erbenzins  zu  Martini. 

Geschehen  vnd  geben  den  funff  vnd  zwentigsten  (!)  Augusti  nach 
Christi  vnsers  herrn  vnd  sehligmachers  gebürt  dausent  fünfhundert 
vnd  im  achtzigsten  jahr. 

Notarielle  Abschrift  Andreas  Bante's  von  gegen  1601  zu  B 83,  3,  106  im 
Gräfl.  Haupt- Archiv  zu  Wernigerode.  Von  ausserhalb  ist  bemerkt:  Solchen  platz 
haben  die  schätzen  Peter  Engelbreehten  . . . gegen  vorgleichung  cedirt  vndt  vberlaßen. 


1580,  October  31.  750. 

Christoph,  Dompropst  zu  Halberstadt,  Administrator  des  Klo- 
sters Ilsenburg,  gestattet  seinem  Unterthunen  zu  Ilsenburg  Hans 
Kr  einer  einen  Ort  „hecken  vnd  streuch  vnder  dem  Cammerbergk 
hinder  Ilsenburg“,  den  er  (der  Administrator)  selbst  in  Bei- 
sein Peter  Engelbrechts,  Factors  zu  Ilsenburg,  besichtigt  habe, 
einzunehmen  und  denselben  mit  Gässchen,  seiner  Hausfrau, 
auszuroden  und  zu  einer  Wiese  zu  machen.  Er  und  seine 
mit  Gässchen  erzeugten  Kinder  und  Nachkommen  sollen  diesen 
Ort  zu  Erbenzins  bekommen,  dessen  Höhe  jedoch  erst  nach  Aus- 
messung desselben  bestimmt  werden  soll. 

Zu  vhrkundt  haben  wier  vnser  ringpitzschaft  hierunder  wissent- 
lich drucken  laßen. 

Geschehen  den  letzten  Octobris  im  jahr  funftzehenhundert  vnd 
achtzigk. 

Abschrift  im  Gräfl.  Haupt -Archiv  li  85,  2,  88. 
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llsenburg  1581,  October  25.  751. 

Peter  Engclbrecht,  Verwalter  des  Klosters  llsenburg,  bittet  die 
Grafen  Albrccht  Georg  und  W olf  Ernst  zu  Stolberg,  den  Für- 
sten zu  Anhalt  vorzustellen,  tluss  durch  die  von  ihnen  gesche- 
hene Bekümmerung  der  Erträgnisse,  zunächst  der  Weinernte 
des  Klosterhofs  zu  Aderstedt,  die  Unterhaltung  der  Ilsenburger 
Kloster  schule  und  die  Förderung  anderer  milden  Zwecke  des  Klo- 
sters unmöglich  gemacht  werde,  und  räth,  auch  dem  Kurfürsten 
zu  Brandenburg,  als  des  Klosters  Oberschutzherrn,  diese  Angele- 
genheit vorzustellen  und  sie  um  Schutz  für  das  Kloster  zu  bitten. 

Wolgeborne  vnd  edle  graffen,  e.  g.  seint  meine  vnderthanige 
gehorsame  vnd  gantz  willige  dienst  jedertzeit  zuuorn.  Gnedigc  hem, 
was  weiland  der  ehrwirdige  vnd  auch  wolgeborne  her  her  Christoff, 
thuraprobst  zu  Halberstat,  admiuistrator  des  closters  Ilsenburgk,  grafl'e 
tzu  Stolbergk,  Konnigksteiu,  Kuschefort  vnd  Wernigeroda,  here  tzu 
Epstein,  Miutzenbergk  vnd  Breubergk,  m.  g.  h.  seliger  vndt  wolloblicber 
gedechtnus.  vor  s.  g.  nechsten  verrücken  auß  dießer  graffeschafft  mit 
e.  g.  guthen  vorwißen  vnd  willen  vor  verordenunge  mit  dem  closter 
Ilsenburgk  gemacbet,  das  darinnen  die  christliche  schule  neben  dem 
itzigen  conuentualen  einen  Schulmeister  vnd  zwolff  knaben  vnderhaltten, 
in  der  wahren  christlichen  religion  vnd  gottesfurcht  vffertzogen  werden, 
mich  auch  darauff  zum  vorwaltter  des  closters  lautt  s.  g.  gegebenen 
bestallungesbriefes  bestallet,  deßen  ich  mich,  damit  zu  gottes  ehren 
vnd  schulen  erhaltten,  vnwurdich  vndernonimen,  wie  solches  alles  e. 
g.  ahne  zweifei  in  frischem  gedechtnus  tragen.  Vnd  obwol  das  clo- 
ster dermaßen  ahn  einkommen  abgenoinmeu . das  nit  wol  die  deputirten 
perßonen  im  closter  kunnen  vnderhaltten  werden,  so  habe  ich  doch 
achtzehen  knaben,  so  alle  mit  eßen  vnd  drincken  vnd  tzum  teill  mit 
kleidung  versehen  werden,  in  das  closter  genommen,  denselben  einen 
gelertten  gesellen  Joachimuin  Georgii,  alias  Schwein,  so  etzliche  jahr 
durch  den  edlen,  gestrengen  vnd  ehren vesten  Christoff  vom  Hoin1  (!)  etc. 
auß  christlicher  mildigkeit  in  academiis  gehaltteu,  zum  rectorn  ver- 
ordent;  vnd  dieweill  auch  doruber  alhier  auß  dem  flecken,  von  der  hütten 
vnd  frembden  in  solcher  schulen  in  die  funfftzigk  knaben  instituirt 
worden,  habe  ich  obgedachtem  Schulmeister  noch  einen  Substituten 
zuordenen  müßen,  so  auch  vom  closter  vnderhaltten  wirt.  Vnd  obwoll 
dieß  alles,  wie  e.  g.  vnd  menniglich  wißen,  vber  des  closters  vermögen 
geschieht,  so  bin  ich  doch  in  guther  hofl'nunge  gestanden,  nit  alleine 
das  geringe  einkommen,  so  noch  beym  closter  in  esse  zu  erhaltten. 
sondern  auch  was  dauon  kommen  so  weit  muglichen  widder  dortzu 
eintzulößen  vnd  zu  bringen,  dortzu  von  einem  jeden  hohen  vnd  nied- 
rigen Standes  gnade  vnd  forderung  zu  haben  verhoffet  So  kan  e.  g. 
ich  vnderthanigk  nit  verhaltten,  das  das  closter  Ilsenburgk  einen  hoeff 
tzu  Aderstet  an  der  Sala  hat,  welcher  vor  vierhundert  jahren  durch 
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keyßer  Heinrichen  den  vierden  dem  closter  Ilsenburg  gegeben,  dauon 
dem  closter  weit  nitt  der  zehenteill,  so  der  hoeff  ertragen  kan,  itziger- 
tzeit  gereichet.  Bey  demselben  hoeffe  ein  Weinberg  ist,  dauon  das 
closter  alletzeit  den  halben  teil  des  erwachsenen  weins  bekommen,  in 
denselben  weinbergk  ich  dieß  jahr  zwey  fueder  weinpfale*  mit  des 
closters  wagen  geschickt,  auch  am  tage  Michaelis  durch  den  wintzer 
tzu  Anhaltt3  etzliche  weinber  bekommen,  deheme  ich  anderthalben 
daler  vorehret  Vnd  wie  ich  von  ihme  erfharen,  wan  man  den  wein 
vngefherlich  leßen  wurde,  habe  ich  den  12.  dießes  monats  einen  wagen 
mit  faßen  jegen  Aderstet  geschickt,  leuth  verordent,  die  beim  leßen 
sein  vnd  des  closters  auteill  zurecht  bringen  soltten ; denselben  die- 
tzeit  angetzeiget  w'orden,  das  man  in  acht  tagen  noch  nit  leßen  würde, 
was  sie  mit  pferdeu  vnd  wagen  so  lange  alda  liegen  woltten,  vnd  sie 
wieder  bescheiden.  Wie  ich  nhun  den  17.  gemelts  monats  wieder 
jegen  Aderstet  gesant,  ist  des  closters  wein  geleßen  geweßen,  in  des 
closters  faße  gefüllet  vnd  durch  den  ambtman  zu  Plotzke  hinwegk 
gefhürt  worden,  vnd  des  closters  diener  dießeu  bescheidt  bekommen: 
weil  im  closter  llsenburgk  kein  abtt,  wehere  der  hoeff  an  den  durch- 
lauchtigen vnd  hochgebornen  fürsten  vnd  hern,  hem  Joachim  Ernesten, 
fürsten  zu  Anhaltt,  graften  tzu  Ascanien,  hern  zu  Berneburgk  vnd 
Zerbst  etc.,  ra.  g.  f.  vnd  hern,  gefallen.  Nachdem  ich  dan  nit  glauben 
kan,  das  hochgedachter  furst  dießeu  eingrief  wirt  beuohelen  haben 
oder  vmb  des  closters  zustandt  vnd  wolangerichte  schulen  wißenschafft 
tragen,  ist  an  e.  g.  mein  vnderthauigk  bitten,  e.  g.  wollen  sich  von 
obrickeit  wegen  des  closters  vnd  deßelben  angerichten  schulen  gnedig- 
lichen  annhemen.  ahn  hochgemeltten  fürsten  zu  Anhaltt  das  closter 
verschreiben,  s.  f.  g.  des  religionsfriedens,  des  Paßauischen  Vertrages, 
vnd  was  mehr  zu  dießen  Sachen  gehört,  erinnern  vndt  vorbitten,  das 
s.  f.  g.  dem  closter  den  wein , so  gott  der  allmechtige  dieß  jahr  gegeben 
vnd  forder  jedertzeit  geben  magk,  neben  anderer  des  closters  gerech- 
tigkeit,  so  deih  closter  ahne  alle  mittel  gebüret,  gnedigk  woltt  volgen 
laßen,  der  vnderthanigen  hoffnunge,  s.  f.  g.  werden  mehr  beliebung 
tragen,  das  eine  solche  antzall  knaben  in  der  wahren  christlichen  reli- 
gion,  gottesfurcht  vnd  guthen  kiinsten  ertzogen,  als  das  ein  monich 
zwey  oder  drey  die  altnoßen,  so  tzur  ehre  gottes  gegeben,  vollent 
vnnutzlichen  verthuen  vnd  die  papisterey  wieder  anrichten  soltten. 

Dan  e.  g.  wißen,  was  der  orden  s.  Benedicti  der  Pursfeldischen 
vnion  kortz  verschienen  durch  die  abtte  s.  Michaelis  vnd  s.  Godohardi 
zu  Hildeßem  neben  doctor  Busch,  das  sie  das  closter  llsenburgk  wieder 
mit  mönnichen  besetzen  wollen,  mundtlichen  vnd  schrifftlichen  haben 
suchen  laßen;  vnd  do  solches  naehgegeben  vnd  geschehen  soltte  (wel- 
ches gott  der  almechtige  gnedigk  woltt  abwenden)  würden  sie  es  zur 
restitution  woll  bringen  vnd  dodurch  vrsache  geben,  die  papisterey 
wieder  anzurichten.  Bin  aber  der  vnderthanigen  vngetzweiflelten  hoft- 
nunge,  do  obhochgedachter  furst  zu  Anhaltt  des  closters  vnd  der  schu- 
len zustandt  recht  berichtet,  s.  f.  g.  werde  demselben!  (!)  nit  alleine 
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nichts  entziehen,  sondern  sie  auch  in  gnaden  fernner  begifftigen  vnd 
begaben,  dau  ohne  des  closters  Aderstetische  güther  die  schule  nicht 
zu  erhaltten.  So  ist  auch  dem  closter  Ilsenburgk  bis  vf  dieße  stunde 
noch  nit  das  geringeste  mit  gewaltt  entzogen,  vnderthaniger  hoffnunge. 
mehr  hocherweneter  furst  werde  uit  der  sehulen  etwas  tzu  entziehen 
einen  aufangk  machen  vnd  anderen  ein  böße  exempel  geben. 

Dieweil  dan  der  durchlauchtigste  hochgeborne  furst  vnd  her  her 
Johannes  George,  markgratfe  tzu  ßraudenburgk,  des  heyl.  Köm.  reichs 
ertzcämmerer  vndt  churfurst  etc.,  m.  gnedigister  churfurst  vndt  her, 
als  des  closters  Ilsenburgs  oberschutzher,  ahn  den  hochwürdigen,  durch- 
lauchtigen hochgebornen  fürsten  vnd  heru,  hern  Heinrichen  Juliurn, 
bischoffen  tzu  Halberstatt,  hertzogen  tzu  Braunschweig  vnd  Lüneburgk, 
m.  g.  f.  vnd  hern,  das  s.  f.  g.  die  verwaltunge  des  closters  bey  der 
person,  die  bey  leben  graff  Christofls  dortzu  verordent  ist,  deßgleichen 
auch  das  closter  suusten  allenthalbeu  in  dem  stände,  darinnen  es  in 
zeitt  des  thumprobst  absterben  befunden,  woltt  bleiben  laßen,  weil  das 
einkommen  deßelben  auch  nirgents  hin,  dan  tzu  erhaltunge  armer 
knaben,  die  in  gottes  ehren  vnd  frucht  (!)  in  der  wahren  christlichen 
religion  aufgetzogen  werden,  gebraucht  wirt,  geschrieben,  ist  an  e.  g. 
mein  vnderthauigk  bitten,  e.  g.  woltten  das  closter  Ilsenburgk  vnd 
die  wolangerichte  schulen  an  hochstgedachten  churfursten  zu  Branden- 
bnrgk,  meinem  gnedigsten  hern,  vnderthanigst  verschreiben  vnd  vor- 
bitten, das  s.  churf.  g.,  als  des  closters  Ilseuburges  oberschutzher,  sich 
deßelben  fernner  guedigst  annhemen  woltten,  bey  offt  hochgedachtem 
fürsten  zu  Anhalt  vorbitten,  das  s.  f.  g.  dem  closter  Ilsenburg  den 
wein  vnd  andere  almoßen,  so  das  closter  im  furstenthumb  Anhaltt  hat, 
wie  bis  daher  von  altters  bey  s.  f.  g.  vorfharen  vnd  s.  f.  g.  selbst 
gebräuchlichen  geweßen,  vnuerhiudert  woltt  volgen  laßen;  wie  ich  dan 
nit  zweiflet,  s.  churfurstliche  g.  solches  bey  offt  hocliermeltten  fürsten 
zu  Anhaltt  leyderlichen  erhaltten  werden,  vnderthanigk  bitteut,  e.  g. 
woltten  sich  hierinnen  mit  Vorschriften  gnedigk  ertzeigen.  Solchs  wirt 
gott  der  allmechtige  reichlichen  beloheneu  vnd  ich  bins  von  wegen  des 
closters  vnderthanigk  zu  vordienen  schuldigk  vnd  gantz  willigk. 

Datum  Ilsenburgk  den  25.  Octobris  anno  (15)81. 

E.  g.  vnderthaniger  vnd  gehorsamer 

Peter  Engelbrecht, 
vorwaltter  des  closters  Ilsenburgk. 

Den  wolgeborneu  vnd  edlen  hern  hern  Albrecht  Georgen  vnd 
hern  Wolff  Ernsten,  graffen  tzu  Stolberg,  Konigkstein,  Rusche- 
fort vnd  Wernigeroda,  hern  zu  Epstein,  Mintzenbergk  vnd  Breu- 
bergk  etc.,  meinen  gnedigen  hern. 

Gleicht.  Abschr.  unter  Hof  Aderstedt  Nr.  5 im  Herz.  Gesammt-Arch.  zu  Zerbst. 

1)  Christoph  von  Hoym  auf  Wegeleben,  Entwichen  und  Konradsburg  war 
um  1Ö77—1579  Eiirstl.  Anhaitischer  liath  und  Statthalter  (Präsident).  — 2)  Von 
der  Beschaffung  and  Verschickung  dieser  wjnpcle  oder  winpele  nach  der  Saale 
ist  in  älteren  Äusgaberepistcrn  des  Klosters  viel  die  Rede.  — 3)  Aderstedt  ?. 


Digitized  by  Google 


Nr.  752  a.  1581. 


353 


Wernigerode  1581,  October  29.  752. 

Albrecht  Georg  und  Wolf  Ernst,  Grafen  zu  Stolberg,  bitten 
den  Kurfürsten  Johann  Georg  zu  Brandenburg,  sich  als  ober- 
ster Schutzherr  des  Klosters  J Isenburg  beim  Fürsten  Joachim 
Ernst  zu  Anhalt  dahin  zu  verwenden,  dass  der  von  dessen  Amt- 
mann zu  Plötzkau  mit  Beschlag  belegte  Wein  dem  Kloster  wieder 
erstattet  tcerdc  und  dieses  zur  Unterhaltung  der  evangelischen 
Klosterschule  und  zu  seiner  Behauptung,  den  Bemühungen  zur 
Wiederherstellung  des  Mönchthums  gegenüber,  in  allen  deti  ihm 
gebührenden  Einkünften  aus  Anhalt  unverkürzt  bleibe. 

Durchleuchtigster  vnd  hochgeborner  furst,  eurer  churfurstlichen 
gnaden  seindt  vuser  vnderthenige  schuldige  vnd  gantz  willige  dinste 
zuuorn.  Gnedigster  churfurst  vnd  her,  waß  ahn  vnß  vnser  Vorwalter 
vnsers  closters  llsenburg  vnd  lieber  getreuer  Petter  Engelbrecht  vnder- 
thenig  suppliciren  vnd  sich  vber  des  hochgebornen  hem  Joachim  Ern- 
sten, fürsten  zu  Anhalt,  grafen  zu  Aßcanien,  heru  zu  Zerbst  vnd  Bern- 
burg, vnsers  gnedigen  bern  ampttman  zu  Plötzke,  wegen  ethliches 
entzogenen  weinß  gedachtem  closter  llsenburg  zustendig  beclagen  vnd 
darbeneben  suchen  vnd  bitten  thutt,  solchs  haben  e.  churfurstliche 
gn.  auß  beygeschlossener  copey  seiner  supplication  nach  der  lenge  gne- 
digst  zu  vornehmen. 

Ob  nun  wohl  zu  hochgedachtem  v.  g.  hem  von  Anhaldt  wir  vnß 
nit  vorsehen  wollen,  daß  s.  g.  demselben  amptman  zu  Plötzke  ein 
solch  thetliclis  beginnen  vnd  eingriff  werden  beuohlen  haben,  sondern 
zu  s.  g.  wir  vilmehr  die  dinstliche  zuuorsicht  haben  vnd  tragen,  daß 
s.  g.  mehr  geneigt  sein  werden,  daß  gedachtem  closter  daßjhenige, 
waß  ihme  von  rechts  vnd  billigkeit  wegen  eigenet  vnd  gebueret,  auß 
s.  g.  furstenthumb  vnuerhindert  gefolgt,  vnd  daß  in  solchem  closter 
die  schule,  dorinnen  ein  zimliche  anzahl  knaben  in  der  wahren  christ- 
lichen religion  vferzogen,  möge  erhalten,  alß  das  dasselbige  mit  mun- 
chen  widdernmb  solte  besetzt  vnd  die  wahre  christliche  religion  dodurch 
vndertruckt  werden,  so  haben  wir  doch  s.  g.  obgedachts  vnsers  vor- 
walters  supplication  zugeschickt  vnd  darbeneben  dinstlichs  vleisses 
gebetten,  s.  g.  dem  amptman  zu  Plötzke  gnedigen  beuehl  thun  woltten, 
domit  gemelt  vnser  closter  nit  alleine  deß  entzogenen  weinß  widderumb 
restituiret,  sondern  auch  daß  alle  gefelle  vnd  vfhebens,  so  aus  s.  g. 
furstenthumb  dem  closter  jerlichen  gereicht  werden  sollen,  ihme  vn- 
uorhiuderlichen  idertzeit  möge  gefolget  werden. 

Vnd  gelangt  demnach  ahn  e.  churfurstliche  gn.,  alß  gedachts  clo- 
' sters  obersten  schutzheru,  vnser  vnderthenigst  bitten,  e.  churf.  gn. 
wollen  sieh  obgemeltß  closters  gnedigst  annehmen  vnd  bey  hochge- 
dachteni  fürsten  von  Anhaldt,  vnserm  gnedigen  hern,  eß  durch  vorbitt- 
schriflften  dohin  richten,  vf  das  geraeltt  closter  nitt  alleine  deß  entzo- 
genen weinß  widderumb  restituiret,  sondern  das  dem  closter  auch 
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daßjhenige,  so  ihme  aus  dem  furstenthumb  Anhaldt  gereichtt  wirdt, 
iderzeit  vnuerhinderlich  gefolgt  vnd  von  s.  gn.  dabey  gnedig  möge 
geschützt  vnd  gehandhabet  werden. 

E.  churf.  gn.  sich  hierinnen  gnedigst  erzeigen  wollen,  solchs  sindt 
vmb  e.  churf.  gn.  wir  vber  schuldige  pflicht  in  aller  vnderthenigkeit 
zu  vordienen  schuldig  vnd  gantz  willig. 

Datum  Werriigeroda  den  29.  üctobris  anno  1581. 

Albrecht  Georg  vnd  Wolff  Ernst  geuettern, 
grafen  zu  Stolbergk,  Konigsteiu,  Kutschefort  vnd  Wernigeroda. 

Aufschrift:  Dem  durchleuchtigsten  vnd  hochgebornen  fürsten  vnd 
hem,  hern  Johanß  Georgen,  marggrafen  zu  Brandenburg,  deß 
heyl.  Köm.  reichs  ertzcammereru  vnd  churfursten  (folgt  der 
ganze  Titel),  vnserm  guedigsten  churfursten  vnd  hern. 

Urschrift  auf  Papier  mit  den  Handsiegeln  beider  Grafen  im  Herzogi.  Ge- 
summt-Archiv  zu  Zerbst  unter  Aderstedt  (Hof)  Nr.  ö. 


I Isenburg  1586,  Febr.  23  a.  St.  753. 

Peter  Engelbrecht , vcrordncter  Verwalter  des  Kl.  Ilsenburg, 
bekennt,  dass  nachdem  weiland  Andreas  Beßell  der  elter,  gewe- 
sener fürstlicher  Braunschweigischer  cammermeister  seliger,  vom 
Kl.  Ilsenburg  eine  hueffe  landes  sampt  einem  hoeffe,  der  Beroh- 
hoflf  genanudt,  zinsett  jehrlich  7 schill.  new,  zu  Destede,  ferner 
vier  hueffe  landes  mitt  einem  hoeffe,  zinsett  jehrlichs  zwantzigk 
schill.  new',  auch  1 hueffe,  zinsett  vierthalben  schill.  new,  die 
kirche  und  noch  1 Hufe,  zinset  5 schill.  new,  zu  Hemkerode 
und  1 Hufe  mit  dem  Hofe,  zinst  7 Sfhill.  neu,  zu  Erkerode 
(Arkeroda,  nachher  — de)  vmb  einen  beuaudten  pfaudtschilling 
ann  sich  gebracht,  welchen  Zins  hernach  Steffen  Schmidt  sei. 
sich  vudermassett  und  bono  titulo  in  die  .9.9  Jahre  besessen 
and  in  Gebrauch  gehabt,  und  dessen  Sohn  Karl  Schmidt,  weil 
er  sich  ausserhalb  Landes  begeben,  sich  nicht  in  der  Lage 
befinde,  die  beregten  Zinse  länger  zu  behalten,  so  habe  er  die- 
selben dem  Kloster  zur  Wiedereinlösung  angeboten.  Da  aber 
das  Kloster  mitt  anderer  mergklicher  vngelegenheitt  virnd  Schul- 
denlast belegt  und  den  Wiederkauf  zur  Zeit  nicht  thun  könne, 
so  gestattet  der  Verwalter  Namens  des  Klosters,  dass  „Carln  (!) 
Schmidt“  alle  bezeichncten  Zinse  vmb  eine  benandte  summa, 
wann  die  zinse  zusammen  gerechnet,  dauon  abgezogenn  was 
man  in  die  Schätzung  gegen  Wulffenbuttel  dauon  geben  muß. 
soviel  dieselbige  allwege  fuuff  pro  cento  pro  rata  gereehnett 
auf  gewisse  hauptsumma  außtragen  wirdt,  . . . hinwieder  einem 
andern  auf  zwantzig  jahr  versetzen,  verpfenden  oder  wieder- 
keullich  verlassen  vund  alienim  solle  v.  möge.  Nach  Verlauf 
der  20  Jahre  soll  dem  Kloster  der  Wiederkauf  freistehen.  Ge- 
schieht dies  nicht,  so  soll  dem  Karl  Schmidt  und  seinen  Erben 
die  weitere  Versetzung  auf  bezügliches  Gesuch  verstattet  werden. 
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Geschehen  vnndt  gegeben  zuu  Ilsenburg  am  23'*"  des  monats 
Februarii  im  funftzehen  hundcrsten  vnndt  sechs  vnndt  achtzigesten 
jahre. 

Abschrift  im  Grä/t.  H.-Arch.  Ji  8ö,  2,  90. 


1586-1596  a.  St.  754. 

Quittungen  über  die  von  dem  ehrbaren  vnd  wolgeachteu  Hennig 
oder  Henui  Miske  oder  Misken  bezahlten  drei  Gulden  jährlicher 
Zinsen  für  seine  drei  Theile  von  dem  Köhlerholz  im  Stapelbur- 
gischtn  Forst  liegen  vor:  vom  Tage  Thomse  apostoli  (21)12)  1586 
von  dem  Verwalter  Peter  Engelbrecht,  vom  Mittwoch  nach  purif. 
Maria;  (2.  Febr.)  (geschehen  zu  Eilstorlf)  1586  und  17.  Januar 
1588  seitens  des  Caspar  Eckarius,  vom  Kl. -Schreiber  Heinrich 
Engelbrecht  zwei  Quittungen  vom  Jahre  1596,  und  eine  (über 
die  Jahre  15)92  und  1593)  vom  5.  Juli  1594. 

Abschriften  des  18.  Jahrhunderts. 


Ilsenburg  1587,  Juni  24  a.  St.  755. 

Zinsbrief  für  Johann  Koch,  dessen  Frau  und  Kinder,  über 
eine  Wiese  im  Knick  auf  Lebenszeit  gegen  12  Mariengroschen 
jährlich. 

Ich  Peter  Engelbrecht,  vorordenter  verwaltter  deß  closters  Ilscn- 
burgks,  von  gedaclits  closters  aller  nachvolgenden  abte,  administratorn 
oder  Verwalter  wegen,  hiermit  öffentlichen  bekenne  vnd  thue  ktuit, 
nachdem  weilaut  der  ehrwürdige  vnd  wolgehorne  her  her  Christoff, 
thumprobst  , zu  Halberstat,  grafte  zu  Stolberg,  Könnigkstein  etc.,  Admi- 
nistrator deß  closters  llsenburgs.  m.  g.  h.  seliger  vnd  wolloblicher  ge- 
dechtnus,  dem  erbarn  Johan  Kochen  vnd  Salome  seiner  ehelichen  baus- 
frawen  vf  ihr  beyder  leben  eine  wießen  im  Knicke,  doran  Gerdraut 
Ripkorns  die  tzeit  ihres  leben»  vmb  einen  geburliclien  zins  vsum  fru- 
ctum  gehabt,  auß  gnaden  vorschrieben  vnd  gedachter  Johan  Koch  den 
tödtlichen  abgangk  gemeltter  Gerdraut  Ripkorns  erlebet,  solche  wieße 
in  gerugkliche  posses  vnd  gebrauch  bekommen,  mitler  zeit  auch  gott 
der  almechtige  seine  hausfrawe  Salome  mit  leibesfruchten  gesegnet 
vnd  mit  ihr  drey  kinder,  mit  nhameu  Hanß,  Ambrosius  vnd  Anna,  die 
ehr  auch  gernne  mit  solcher  wießen  begift'tiget  sehe,  ertzeuget,  als 
bat  mich  mehr  erweneter  Jolian  Koch  bitlichen  ersuchet,  obgemeltte 
kinder  vnd  alle  die  ehr  mit  dießer  seiner  hausfrawen  in  stehender  ehe 
ferner  zeugen  würde,  -dieße  wießen,  gleich  wie  ihme  vnd  seiner  haus- 
frawen geschehen,  die  tzeit  ihres  lebens  zu  vorschreiben.  Dieweil  dan 
mehr  ermeltter  Johan  Koch  der  graffeschafft  Stolberg  viel  jahr  gedienet, 
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dem  closter  Ilsenburgk  auch  offtmals  angenhemen  willen  geleistet,  ferner 
thuen  kan  vnd  wil,  habe  ich  seine  bitte  vnd  suchen  nicht  vor  vnbil- 
lich  geachtet,  beliebe  derhalben  offt  erweneten  Johau  Kochen,  Salome 
seine  eheliche  hausfrawe,  Hanßen,  Ambrosiußen  vnd  Annen,  ihre  leben- 
digen vnd  alle  kinder,  so  sie  mit  einander  in  stehender  ehe  ferner 
ertzeugen  werden,  mit  solcher  wießen,  dieselben  die  tzeit  ihres  lebens 
zu  nutzen,  zu  genießen  vnd  zu  gebrauchen,  wie  mit  pacht-  oder  leib- 
guettern  dießes  orts  vblichen  vnd  gebräuchlichen  ist.  Dauon  sol  Johan 
Koch  vnd  seine  mitbeschriebenen  dem  closter  Ilsenburgk  alle  jliar  vnd 
jedes  jahr  besunder  vf  Martini  zwolff  marieugroschen  zu  zinBe  geben, 
dajegen  das  closter  Ilsenburgk  ihr  bekenniger  her  vnd  gewehr  sein 
wil,  sie  bey  solcher  wießen  schützen  vnd  hanthaben.  Wan  aber  Johan 
Koch,  Salome  seine  eheliche  hausfraw,  vnd  ihre  kinder,  so  sie  in  ste- 
hender ehe  ertzeuget  oder  ferner  ertzeugen  mucliten,  dheren  leben  gott 
der  alinechtige  lange  friste,  alle  mit  tode  abgangen,  so  sol  otftgedachte 
wieße  ohne  einigk  entgelt  vnd  jedermans  ansprache  dem  closter  Ilseu- 
burgk  frey  wieder  anheim  gefallen  sein,  alles  treulichen  sonder  geferde. 
Deßen  zu  wahrer  vrkunt  habe  ich  au  dielten  brieff  des  closters  Ilsen- 
burgk insiegel  wißen  fliehen  gehangen  vnd  mich  mit  eignen  handen 
vnderschrieben. 

Geschehen  zu  Ilsenburgk  am  tage  Johannis  baptistee  im  eindausem 
funffhundert  sieben  vnd  achtzigesten  jahre. 

Petrus  Engelbrecht 
manu  propria. 

Urschrift  auf  Pergament ; das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


Halbenstadt  1590,  November  20  a.  St.  756. 

Mit  Bewilligung  Graf  Wulf  Emsts  zu  Stoiber/)  un/l  des  ehrwir- 
digen,  ernuesten  vnd  er  baren  Peter  Engelbrcchts,  oerordneten  und 
bestätigten  Administrators,  verkauft  Curt  Pipgrob,  Bürger  zu 
Wernigerode , den  urbaren,  wolweissenn,  i'uhrnehmen  vndt  for- 
sichtigen  burgemeisternn  vndt  rathmanuen  zu  Hallterstadt  auf 
einen  rechten  Erbkauf  den  ans  Kloster  Ilsenburg  12  Marien- 
grosehen zu  Erbenzins  gebenden  holtzflegk  in  den  dennen,  der 
Ebteybergk  genantt,  so  mit  einem  ortt  almn  das  Drubigische1 
klosterholtz  vndt  mit  dem  anderenn  ortt  ahnn  den  Nagkensteiu 
stosset .. .,  desgleichenn  eine  wiesen  vnder  Ilsenburgk  am  Eller- 
begk  für  1116  Thlr.  24  Maricngr.,  wovon  416  Thlr.  24  Mariettgr. 
bereits  bezahlt  sind,  das  Uebrige  in  zwei  näher  bestimmten  Fristen 
bis  Mar.  Lichtmess  1592  bezahlt  sein  soll.  Der  Herrschaft  Stol- 
berg  sind  nur  Vorbehalten  alle  regalien,  jagten,  weyden  vndt 
weidewerg,  doch  das  man  sich  der  triefft  vndt  weyden  nicht  ehe 
anmassen  soll,  es  sey  dan,  das  die  holtzung  wegen  der  jungen 
loden,  dieser  herschatft  gebrauch  nach,  die  gewonlichen  jhare 
zugestanden,  geriehtte,  hohes  vndt  niders,  ausserhalb  der  pfan- 
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dungsgerechttigkeitt.  Diese  nebst  der  Waldfreiheit  und  dem 
liecht  des  Schlagens  und  Hodens  der  Tannen  und  anderer  Bäume , 
welche  sonst  der  Herrschaft  Vorbehalten  sind,  ist  dem  Rath  zuge- 
standen. Steuern  soll  der  Rath  nicht  über  die  jetzigen  2 TMr. 
zahlen  und  von  Reichs-,  Türken-,  Kreis-  und  Landsteuern 
verschont  bleiben. 

Halberstadt  freitag  den  zwantzigstenn  monattstagk  Nouembris  nach 
Christi  vnsers  einigen  erlosers  vndt  seligmaehers  geburtt  im  1590.  (in 
Worten)  jhare,  in  Gegenwart  Graf  Wolf  Emsts  zu  Stolberg. 

Zeugen  sind  seitens  des  Grafen  Conrad  Alverdes,  der  Rechte 
Doctor,  Ulrich  Bochau,  Schösser,  Johann  Koch,  Secretair,  gräflicher 
Rath ; seitetis  des  Verkäufers  Rudolf  Helmerding,  Martin  Sule,  Mat- 
thias Geldenicht  und  Andreas  Garn;  seitens  der  Käufer  Günter  von 
Werder,  Hauptmann,  Benedictas  Gerike,  Syndicus,  Andreas  Glcissen *, 
Stadtschreiber;  Andreas  Diederich,  Johann  Hildesheim , Heinrich  Speir, 
Worthalter  zu  Halberstadt.  Es  folgen  in  derselben  Kaufverhandlung 
die  besonderen  Einwilligungen  des  Grafen  und  des  Verwalters  Engel- 
brecht. In  der  Urkunde  heisst  es,  dass  alle  Zeugen  unterschrieben 
und  untersiegelt  haben,  doch  ist  dies  nur  seitens  des  Grafen,  Engel- 
brechts und  der  seitens  der  Herrschaft  und  des  Verkäufers  zeugenden 
Personen  geschehen.  Ausserdem  hat  für  den  Verkäufer,  weil  der 
— nicht  schreiben  kunnen,  Michael  Bötticher  unterschrieben. 

An  dem  Schriftstück  — im  Stadt- Archiv  zu  Halberstadt  auf  14  Papierblättern 
in  Folio,  wovon  23  Seiten  beschrieben  sind,  mit  Pergamentumschlag  — - hangen  an 
schmalen  schwarz  und  gelben  Baumwottenbändern  17  hölzerne  Siegelkapseln,  d.  h. 
mit  Einschluss  des  Raths  und  des  Administrators  für  alle  urkundenden  Personen. 
Pis  sind  aber  die  obersten  Kapseln  (für  den  Grafen  und  Administrator)  jetzt  leer. 
Dann  sind  noch  ausgedrückt  das  Secret  der  Stadt  in  rothem,  die  von  Konrad 
Alverdes,  Ulrich  Bochau,  Johann  (Hans)  Koch  und  Cort  Pipegrop  in  grünem 
Wachs.  In  den  übrigen  Kapseln  ist  zwar  das  grüne  Wachs  meist  noch  erhalten, 
doch  sind  dieselben  offenbar  meist  von  vornherein  nicht  ausgeprägt  gewesen. 
Das  Stadtsecret  zeigt  den  rechtshin  gekehrten  knienden  betenden  heil.  Stephanus, 
darunter  in  einem  kleinen  Schilde  die  Wolfsangel.  Umschrift:  -f-  iS-?  J GOltSV- 
hvm  I in  (Schild)  \ liKLKßRS'I’KB’T.  Hinter  da • p'igur  des  h.  Stephan  steht 
senkrecht:  s.  steffanvs  (n  und  v zu  einem  Buchstaben  verbunden),  dahinter  die 
J uhrzahl  1140.  Curt  Pipegrops  Siegel  hisst  in  einem  stehenden  Schilde  zwei  ins 
Andreaskreuz  gelegte  Gabeln,  deren  Zinken  nach  oben  gekehrt  sind,  sehen.  An 
der  Ausfertigung  im  Wernigeröder  Archiv  ist  das  übliche  rothe  Wuchssiegel  des 
Grafen  (8  Felder  in  3 Pfühlen)  und  das  grüne  Wachssiegel  des  Administrators 
(Taf.  III,  Kr.  26)  erhalten. 

Letztere  zweite  Urschrift  auf  8 mit  schwarzgelbcr  Wollenschnur  zusammenge- 
hefteten Pergamentblättern,  von  denen  fünf  beschrieben  sind,  s.  r.  B 22,  8 im  Gräfl. 
H.- Archiv  zu  Wernigerode.  Von  den  17  angehängten  hölzernen  Siegelkapseln  ent- 
halten ebenfalls  einzelne  nur  grünes  Siegel  wachs , ohne  Ausprägung.  Kur  das  Gräf- 
liche und  Stadtsiegel  (mit  St.  SlejJuin)  sind  in  rothem,  die  übrigen  (auch  das  des 
Ilsenburqer  .Administrators)  in  grünem  Wachs. 

Leber  die  Wiedererwerbung  von  Hohberg  und  Wiese  ist  hier  auf  der  ersten  Seite 
von  Bl.  1 bemerkt ■ „Ist  vnserm  gnedigen  hern  grnff  Heinrich  Ernsten  zu  Stolbcrgk, 
Wernigeroda  undt  Honstein  ctc.  durch  des  rathll  zn  Halberstadt  abgeordtnete,  alß 
burgerm,  Statiuin  Kauffmann,  Henrich  Auffgang,  ratliilcäimnerer,  vndt  Casparum 
Dannen,  secretariura , boy  getrödenem  kauff  vndt  nbtreuung  des  abteyborgd  vndt 
zugehörigen  wiesen  aul'.geantworltet  worden  zu  llscnburgk  den  11.  Muii  anno  1659. 
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Im  Halberst.  Stadt-Arch.  befinden  sich  noch  rinn  gleichen  Ort  und  Tag  zwei 
Pergatnenturkuiulen  ron  51,5  Cm.  Breite,  34,4  Hohe  und  beste.  01,3  Cm.  Breite 
und  34,5  Hohe  und  mit  den  grünen  Wachssiegeln  des  Verkäufers  Pipgrope  Om 
Hingang  der  lirkk.  Pipkrop)  und  des  Notars  Michael  Bötticher  versehen,  durch 
welche  Pipegrop  der  Stadt  Halberstadt  den  oben  bezeichnten  Berg  und  die  Wiese 
für  1000  Tnuler  verkauft  , wovon  er  300  bereits  erhalten  zu  haben  bescheinigt.  In 
dem  ersteren  Briefe  bemerkt  er,  dass  er  vorläufig  Graf  Wolf  Ernst»  zu  Stolberg, 
des  Erbenzinsherrn,  ,,nll'>  de«  itzigen  administrntorn  des  stieffts  vnd  closters  llsen- 
burgk“,  Einwilligung  zu  diesem  erblichen  Verkauf  nicht  habe  erlangen  können, 
da  er  bei  demselben  „vnuorscbuldct  in  vngnaden  vnnd  miliuurstende  gerathenn“. 
Bis  zur  Erlangung  derselben  weist  er  den  Bath  unterpfändlich  in  den  Besitz 
dieser  Guter  und  des  erwachsenen  Holzes.  Diese  erstere  Urk.  hat  lludolf  Hel- 
vierding,  letztere  auch  Marlin  Sule,  beide  Domvicarien  in  Halberstadt,  nebst  dem 
Notar  Bötticher  unterschrieben. 

1)  Zweite  Urschr.  Drubisehe.  — 2)  Ztceite  Urschr.  Kleissen. 


Abteiberg:  über  Darlingerode  1591,  Juni  8 a.  St.  757» 

ln  Gegenwart  der  Abgeordneten  des  Raths  zu  Halberstadt: 
Georg  Maultiegel,  Christoph  Lampe,  Bürgermeister,  Henning 
Khevers,  grossen  Rathskämmerers,  Heinrich  Kramers  und  Jo- 
hann Ovcricks,  leider  Miinzherrn,  und  Andreas  Kleists,  SlatU- 
schreibers,  und  der  Gräfl.  Stolbergisehen  Abgeordneten:  Ulrich 
Buclutu,  Schösser,  und  Peter  Engelbrecht , Administrator  des 
Klosters  Ilsenburg,  erklärt  der  genannte  Schösser  Namens  seines 
Herrn,  des  Grafen  Wolf  Ernst  zu  Stolberg,  dass  derselbe  aus 
Geneigtheit  gegen  den  Rath  zu  Halberstadt  von  allen  Bedenken 
und  Schwierigkeiten  gegenüber  dem  zwischen  dem  Bath  und 
Curt  Pipgrope  getroffenen  erblichen  Verkauf  des  Abteibergs  an 
Ersteren,  worüber  das  Instrument  jederzeit  von  dem  Gräfl. 
Ruth  l)r.  Conrad  Älverdcs  zu  bekommen  sei,  gänzlich  Abstand 
genommen  habe,  und  er  (der  Schösser ) bevollmächtigt  sei,  den 
Rath  auf  vorhergegangene  Beleihung  seitens  des  Administrators 
Engelbrecht,  als  Lehen-  und  Gutsherrn,  in  den  wirklichen, 
endgültigen  Besitz  dieses  Bergig  einzuweisen.  Nach  erfolgter 
Beleihung  und  Beglückwünschung  seitens  des  genannten  Admi- 
nistrators erfolgt  diese  Einweisung  mul  ergreift  der  Bürger- 
meister Georg  Maultiegel  ,,  mit  abbrechung  eines  dannen  Strauchs“ 
Namens  des  gesäumten  Raths  tliatsächlich  Besitz  von  dem 
genannten  Holzberge. 

In  beysein  der  ersamen  Dietrich  Küstern  von  Bentzingeroda, 
Dauid  Preussen,  kunstmullers  zu  Halberstadt,  Hernian  Koch  von  Dar- 
lingeroda,  Andreasen  Moldach,  zu  Huy  Ncinstedt  wonhafl'tig.  Signirt, 
unterschrieben  und  besiegelt  von  dem  Notar  Arnold  Schade. 

1591  (mit  umständlichster  Formul  innig  im  Eingang  der  Urkunde) 
dienstags  nach  Bonifacii,  wahr  der  8.  Junii  vor  mittage  vmb  neun  vhr 
vngefehrlich. 

Urschrift  auf  Pergament  CO  Cm.  breit,  30,5  Cm.  hoch,  mit  grünem  Wachs- 
siege!  des  Notars  im  Sudt- Archiv  zu  Ilolbersladt. 
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Halberstadt  1591,  October  7 a.  St.  758. 

Bischof  Heinrich  Julius  zu  Halberstadt,  als  Ordinarius  des  Klo- 
sters Ilsenburg,  willigt  in  dm  Verkauf  des  Hofes  zu  Aderstedt 
an  das  Ham  Anhalt  (Nr.  740  und  741). 

Von  gottes  gnaden  wir  Heinrich  Julius,  postulirter  bischoff  des 
stiffts  Halberstadt  vnd  hertzogk  zu  Braunsehweigk  vnd  Luneburg  etc., 
vor  vns  vud  vuser  nochkomeu  am  stiffte  hirmit  vrkunden  vnd  bekennen: 
Nachdem  der  erwirdiger,  wolgeborner  vnd  edler  herr,  herr  Christof, 
thumprobst  zu  Halberstadt,  administrator  des  closters  Ilseuburgk  vnd 
graff  zu  Stolhergk  gottseliger,  aus  erheblichen  furgefallenen  vhrsachen 
weylandt  dem  durchleuchtigen,  hochgebornen  fürsten  vnd  herrn  Jochim 
Ernsten,  fürsten  zu  Anhalt,  graften  zu  Aschanien,  herrn  zu  Zerbst  vud 
Bernburgk  etc.,  vnserm  freundlichen  lieben  ohemen,  sehwagern  vnd 
brudern,  auch  gottseliger,  des  verfloBenen  eintausent  funffhundert  vnd 
achtzigsten  jahrs  den  Aderstetischen  freyen  lioft'  mit  allen  zubehörungen, 
freyli  eiten  vnd  gerechtigkeiten,  vnter  dem  ambtt  Plotzke  in  der  her- 
schafft  Bernburgk  gelegen  vnd  berurtem  closter  zustendigk,  durch  ver- 
gehende vnterhaudelung,  doch  mitt  Vorbehalt  vnser,  als  des  ordinarii, 
consens,  erb-  vnd  eigenthumblicheu  zu  vorkeuffen  sich  erbotten,  doch 
dergestalt,  das  hochgedachter  furst  zu  Anhalt,  als  keuffer,  Ambrosius 
Frouhofern,  besitzern,  seiner  ahn  dem  hoffe  vud  deßen  vorrhat  haben- 
den beweißlicheu  anspracheu,  daii  auch  Hans  Henningen  zu  Altengaterß- 
leben.  als  interesseuten,  zur  gnuge  vnd  ohne  alles  zuthun  des  closters 
abfiuden,  vnd  vber  das  dem  administratori  für  den  erblichen  eigenthumb 
fuuff  tausent  drei  hundert  thaler  bescheidener  maßen  wie  folget  bezalen 
sollen  vnd  wollen,  nemblich  vnd  erstlich  dreizehenhundert  thaler  bhar 
zu  entrichten  vnd  zwey  tausent  thaler  drei  jhar  lang  zu  vorsichern 
vnd  geburlich  zu  vorzinseu;  die  hinterstelligen  zwey  tausent  thaler  aber 
zu  erfüllung  der  funff  tausent  drei  hundert  thaler  kaufsumme  sollen 
Ambrosio  Fronhofern  in  abkortzung  seiner  dem  closter  furgesatzteu 
summe  der  zwei  tausent  sieben  hundert  drey  vnd  funffzig  thaler  auch 
drey  jhar  lang  geuugsamblich  versichert,  geburlich  verzinset,  vnd  wo 
bev  beiden  theilen  ferner  stilstandt  nicht  zu  erhalten,  vff  loßkundigung 
mit  geburenden  zinsen  abgegeben  vnd  bezalet  werden,  alles  nach  besage 
des  buchstabens  gemachter  kauffsabrede,  dero  datum  Deßau  donners- 
tags nach  Judica  anno  80  stehet,  so  Cliristoff  von  Hoym  ahn  s.  f.  g. 
stadt,  dan  auch  wolgemelter  graff  Christo  ff,  als  administrator,  wegen 
des  closters  gesiegelt  vnd  vntersehrieben  haben,  mitt  fernerm  anhange, 
das  nach  erlegtem  angelde  vnd  volnzogenen  vorsicherung  berurter  hoff 
mit  allen  seinen  specifieirten  zuhehörungen  hoehgedachtem  fürsten  zu 
Anhalt  wirglich  vbergeben  vnd  erblich  bleiben  solte. 

Dieweil  sichs  aber  ahn  vnserm,  des  postulirten  bischoffs  zu  Hal- 
berstadt vnd  ordinarii  des  closters,  von  dessen  hoehloblichen  Vorfahren 
erwehnte  guter  herruren,  conseus  zu  derzeit  gestoßen,  dadurch  dem 
administratori  vnd  Fronhofern  die  gebuer  nicht  erstattet  vnd  gleich- 
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woll  der  hoff  durch  die  landschafft  des  furstenthumbs  Anhalt  bis  ins  vier- 
zehende jhar  innengehabt,  genutzet  vnd  gebraucht  worden,  deßen  sich 
Fronhofer  zum  höchsten  beschweret  vnd  vnsere  wirgliche  hulff  gebeten. 

Ynd  ob  nun  woll  dardurch  diese  sach  vff  seiuer  seyten  gantz 

schwer  geworden,  vnd  allerbandt  weyterungen  doraus  letzlichen  ent- 

stehen mögen,  so  haben  wir  doch  zu  abwendung  deßen  vnd  aus  son- 
derbahren für  vns  habenden  vhrsaehen  obberurten  erbkauff  vor  vns  vnd 
vnsere  nachkommende  ahm  stiffte  aus  gnaden  consentirt,  wie  wir 
dan  denselbigen  in  allen  seinen  puncten,  clausulen  vnd  artickeln  con- 
sentirt, bewilliget  vnd  ratificirt  haben  wollen,  doch  mit  dieser  auß- 

drucklichen  condition,  das  vor  allen  dingen  Ambrosius  Fronhofern 

seiner  ahn  dem  hoffe  vnd  vorrhat  habenden  beweißlichen  befugten  an- 
vnd  zuspruchen  zur  gnuge  abgefunden  vud  die  am  kauffgelde  restiren- 
den  dreytausent  dreihundert  thaler  vff  vnserm  Petershoffe  zu  Halber- 
stadt kegen  geburlicher  quittung  bis  vff'  ferner  anweisuug  deponirt  vnd 
folgents  der  hoff  mit  allen  seinen  zubehorungen  durch  vnsere  abgesante 
vberwiesen  vnd  abgetreten  werden  solte;  des  wir  zu  vrkundt  diesen 
brieff  mit  eigener  handt  vnterschrieben  vnd  vnser  secretsiegell  wißen  t- 
lich  dafür  vffdruckeu  laßen. 

Geschehen  vnd  gegeben  in  vnser  stadt  Halberstadt  den  7.  Octobris 
im  eintausent  funffhundert  ein  vnd  neunzigsten  jabre. 

Gleichzeitige  Abschrift.  Auf  dem  Umschläge:  Glaubwirdigo  abschrifft  etc.  im 
Grüß.  Haupt-Archiv  zu  Wernigerode,  eine  andere  im  Anhalt.  Haus - und  Staats  - 
Archiv  zu  Zerbst. 

1596,  Mai  1 a.  St.  759. 

Das  Kloster  Ilsenburg  überlässt  dem  Kloster  Wasser  leben  den 
Zehnten  zu  Odorp  und  eine  Wiese  im  Knick  auf  fernere  30 
Jahr  gegen  die  alte  Pfandsumme  von  500  Gulden  und  einen 
jährlichen  Zins  von  8 Gulden. 

Ich  Peter  Engelbrecht,  administrator  vnd  vorwalter  des  closters 
Ilsenburgk,  vor  mich  vnd  aller  nachkommen,  abte.  administratorn  oder 
vorwalter  wegen  geraeltes  closters  ||  bekenne1  hiemit  offendlichen,  das 
die  ehrwirdige  vnd  andechtige  Emerentiana  Spangenberges  domina  vnd 
gantz  conuent  des  jungkfreulichen  closters  Waßerlehr  vor  dieser  zeit 
weilandt  dem  auch  ehrwirdigen  hem  Theodorico2,  abbaten  des  closters 
Ilsenburgk,  auf  sein  ansuchen  vndt  bitten  in  seinem  anliegen  zu  des 
closters  besten  fünfhundert  gülden  gangkbahrer  muntz,  jhe  ein  vnd 
zwantzig  mariengroschen  vor  idem  gülden  zu  rechnen,  gutbwillig  ge- 
liehen vnd  vorgesetzt,  die  er  auch  zu  seinen  handen  baruber  getzahlt 
empfangen  hat,  vor  welche  funffhundert  gülden  gemelter  abtt  dem 
closter  Waßerlehr  einen  kleinen  zehenden  zw  Odorff  vndt  eine  wiesen, 
die  Hurhauer  wiesen  genaudt.  vorm  Ilsenburger  knicke  gelegen,  so 
gedachtem  closter  Ilsenburg  zustendig,  zu  einem  bestemligen  vnter- 
pfaude  an  stadt  der  zinse  zu  gebrauchen  auf  gewiße  jahr  vorschrieben 
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vudt  eingethan.  Dieweil  aber  nabmehr  solche  vorschriebene  jahre  vor- 
üoßen,  als  hat  gewelte  domina  vnd  das  gantze  conuent  zu  Waßer- 
leher  bey  mihr  vmb  fernere  jahre  vleißig  anhalten  laßen;  wan  dan  das 
closter  llsenburg  aus  vnuormuegen  itziger  zeit  zu  ablegung  der  fünf- 
hundert gülden  nicht  kommen  kau,  als  habe  mit  gnediger  bewilligung 
vud  vorwißen  des  wolgebornen  hern  hem  Wolff  Ernsten,  grauen  zu 
Stolberg,  Konigstein,  Hotschefort,  Wernigeroda  vnd  Honstein,  hern  zu 
Epstein,  Muntzenberg,  Breuberg,  Lohra  vundt  Clettenbergk  etc.,  meines 
guedigen  hern,  ich  gemelter  domina  vndt  closter  zu  Waßerlehr  obbe- 
ruhrten  zehenden  vnd  wiesen  von  dato  an  noch  dreyßig  jahr  langk, 
wie  bißhero  geschehen,  ihrem  besten  nach  als  ihr  vnterpfandt  au  stadt 
der  zinse  zu  gebrauchen  vorschrieben  vndt  eingethan,  thue  solches 
auch  hiemit  vndt  iu  krafft  dieses  briefes,  wie  solches  am  krefftigsten 
vnd  bestendigsten  geschehen  solte,  kunte  oder  möchte;  idoch  sollen 
sie  jehrliches  vud  ides  jahr  besonder  auff  den  tag  Martini  dem  closter 
llsenburg  achtt  gülden  Wernigerodischer  wehrung  von  solcher  wiesen 
vnd  zehenden  zu  zinse  reichen  vud  geben.  Ich  vnd  meine  nachkommen 
sollen  vndt  wollen  auch  genanten  zehenden  vnd  wiesen  weiter  nicht 
beschwehren  noch  jemandes  vorsetzen  oder  vorpfenden.  Do  das  closter 
Ilsenburgk  auch  außgangs  der  dreyßig  jahr  auf  den  tag  Philippi  Ja- 
cobi  mit  betzahlung  der  heuptsummen  seumig  befunden,  sol  das  closter 
Waßerlehr  den  vorberuhrton  zehenden  vnd  wiesen  nichts  desto  weniger 
zu  fuhren  vnd  zu  gebrauchen  mechtig  sein,  bis  so  lange  sie  ihre  fünf- 
hundert gülden  heuptgelt  sambt  allen  schaden,  so  sie  dorauf  betten 
wenden  mußen,  befriediget  werden.  Do  das  closter  llsenburg  auch 
nach  den  vorschriebenen  jahren  offtgenanten  zehenden  vndt  wiesen 
weiter  vorsetzen  vnd  vorpfenden  wolten,  sollen  dieselben  dem  closter 
Waßerlehr  vmb  ein  billich  gelt  vor  andern  auff  vorgleichung  gegonnet 
vndt  vorschrieben  werden,  alles  getreulich  sonder  einige  gefehrde. 
Deßen  zw  vrkundt  habe  ich  an  diese  vorschreibung  des  closters  Ilsen- 
burgk insiegel  wißentlich  beugen  laßen  vnd  mich  mit  eigenen  banden 
vntersch rieben.  Vnd  wir  Wolff  Ernst,  graue  zu  Stolberg.  Konigstein, 
Rotscheforth,  Wernigeroda  vnd  Honstein,  her  zu  Epstein,  Müntzenberg, 
Breuberg,  Lohra  vndt  Clettenbergk3,  vor  vns  vndt  vnser  erben  bekennen 
hiemit,  das  wir,  als  der  erb-,  ober-  vnd  eigeuthumbsher  des  closters 
Ilsenburgk,  auf  vntertheniges  vndt  demütiges  ansuchen  vnd  bitten 
gemeltes  vorwalte rs  zu  llsenburg,  so  wol  auch  domina  vnd  conuents 
vnsers  closters  Wraßerlehr,  in  diese  vorschreibung  gnediglichen  gewilliget 
vnd  vnsern  consens  darüber  gegeben  haben,  thun  das  auch  in  vndt 
mit  krafft  dieses  briefes,  vnd  haben  deßen  zu  vrkundt  vnser  gräflich 
angeborn  insiegcl  neben  des  closters  Siegel  an  diesen  brieff  wißentlich 
hengen  laßen  vndt  vnß  mit  eigenen  handen  vnterschrieben. 

Geschehen  vud  geben  am  tage  Philippi  Jaeobi  im  jahre  nach 
Christi  vnsers  erlösers  vndt  seligmachers  gebührt  tausendt  fünfhun- 
dert vndt  sechs  vnudt  neuntzigk. 

Wolff  Ernst,  graff  zu  Stolbergk  etc.,  subscripsit. 
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Urschrift  auf  Pergament;  die  Unterschrift  des  Administrators  Engelbrecht 
fehlt.  Das  Siegel  Graf  Wolf  Emsts  in  rothem,  das  Secretsiegel  des  Verwalters 
Peter  Engelbrecht  in  grünem  Wachs.  Letzteres  an  Grösse  und  Gestalt  dem  der 
vorletzten  Aebte  gleich  (Taf.  III,  21  und  24),  nennt  nicht  mehr  den  Hamen  des 
Klostervorstehers,  sondern  vertritt  zugleich  das  nun  nicht  mehr  gebräuchliche  Con- 
ventssiegel (vgl.  Taf.  III,  2ti). 

1)  Erste  Zeile  sog.  Fractur.  — 2'1  Wenn  der  Name  richtig  ist,  so  bann  der 
Versatz  nicht  an  die  Aebtissin  Spangenberg  bncirht  sein,  da  solche  beim  Leben 
des  Abts  Theoderich  diese  Stelle  noch  nicht  belleidcte.  Der  Nanu  ist  mit  schwär- 
zerer Dinte  nachgetragen  oder  nachgebessert.  — 3)  Titel  in  Fractur. 


Ilsenburg  1597,  November  11  a.  St.  760. 

Zinsbrief  für  den  Pfarrer  Heinrich  Hengst  zu  Ilsenburg  über  eine 

Wiese  beim  Tebenbom  auf  Leiber  gegen  10  Mariengr.  jährlich. 

Ich  .Tohan  Spies,  vororden ter  vonv alter  des  closters  Ilsen burgk, 
von  des  closters,  aller  folgenden  administratorn  oder  vorwalter  wegen 
hiemit  oftendlich  bekenne,  nach  ||  dem  durch  totliehen  ahgangk  Hein- 
rich Berthlingeß  zu  Wasserlehr  sehligeu  dem  closter  Ilsenburg  ein 
wiesenfleck  bei  dem  Tebenborn  vnter  Hsenburgk  gelegen  wieder  an- 
heim gefallen,  welches  auch  dass  closter  etliche  jhar  laug  geruhiglieheu 
gebrauchet,  dieweil  dan  gott  der  alrnechtige  den  pfarhern  alhie,  her 
Heinrich  Hengst,  mit  kinderen  gesegenet,  vud  ehr  bey  dem  wolgebomen 
liern,  liern  Wolft1  Ernsten,  grauen  zu  Stolberg,  Konigstein,  Kotzsehe- 
fort,  Werniegeroda  vnd  Honstein  etc.,  meinem  gnedigen  liern,  so  wol 
auch  bei  mihr  vnderthenig  vnd  fleissig  angesucliet  vnd  gebeten,  dass 
ihme  solch  wiesenfleck  auf  etliche  der  seinen  leibe  hinwieder  vor- 
schrieben vnd  eiugereumet  werden  mochte,  alss  haben  i.  g.  seine 
vnderthenige  bitte  angesehen  vnd  erwogen  vnd  solcher  seiner  bitte  stadt 
zu  thuen  gnediglicheu  geruhet;  will  demnach  obgemelte  wiesen,  so  mit 
dem  obern  orth  ahn  Jacob  Amelungs  wiesen  vnd  mit  dem  vnttern 
orth  an  die  wiesen,  so  Herman  Parthen  vom  closter  vmb  einen  paebt- 
zinss  hat,  vnd  ahn  den  Ellerbach  stosset,  mit  gnedigem  consens  wol- 
gemeltes  m.  g.  liern  gedachten  pfarhern  elirn  Heinrich  Hengst,  seiner 
ehelichen  hausfrauen  Christinen  vndt  ihren  beiden  tochtern  mit  nahmen 
Emerentiana  vnd  Candida  auf  ihrer  leibe  lebelang  zu  gebrauchen  vor- 
schrieben haben,  thue  auch  solches  in  vnd  mit  krafft  dieses  briefes 
derogestalt,  das  sie  hinfurt  solche  wiesen  irem  besten  nach,  wie  dießes 
orths  gebräuchlichen,  nutzen  vnd  gebrauchen,  vnd  dagegen  dem  closter 
jherlichen  vf  den  tag  Martini  zehen  margengroscheu  zu  zinse  reichen 
vnd  geben,  die  wiesen  auch  in  besseruug  halten  sollen.  Wan  aber 
obgemelte  vier  persohnen  oder  leibe  tohts  Vorfahren  vnd  von  dieser 
weit  abscheiden  wurden,  welches  in  gottes  willen  stehet,  so  soll  diese 
wiese  dem  closter  Ilsenburg  frei  ledig  wieder  anheim  fallen,  getreu- 
lichen,  sonder  gefehrde.  Dessen  zu  vrkund  habe  ich  diese  vorsebrei- 
bung  mit  eigen  hauden  vnterschrieben  vnd  dess  closters  insiegel  daran 
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hengen  lassen.  Vnd  wir  Wollff  Ernst,  graue  zu  Stolberg  vnd  Hon- 
stein etc.,  vor  vnss,  vnsere.  erben  bekennen  hiemit,  das  wir,  als  des 
closters  Ilsenburg  erb-,  ober-  vnd  landesher,  vff  vudertheniges  ansuchen 
vnd  bitten  gedachts  pfarhers  vnsern  consens  vber  diese  vorschreibung 
gegeben  haben,  thuen  solehs  auch  in  vnd  mit  krallt  dieseß  briefes, 
vnd  haben  dessen  zu  vrkund  vnser  gräflich  handsecret  an  diesen  brief 
neben  des  closters  insigel  wissentlichen  hengen  lassen  vnd  vnss  mit  eigen 
handen  vutersehriebeu. 

Geschehen  vnd  geben  zu  Ilsenburgk  am  tage  Martini  im  funftzehen 
hundert  vnd  sieben  vnd  neuntzigsten  jhare. 

Wolff  Ernst,  Hanß  Spies, 

graff  zu  Stolberg  vnd  Wernigerod,  meine  haudt. 

subscripsit. 

Urschrift  auf  Pergament.  Das  Handringsiegel  Graf  Wolf  Kmsts  in  rothem 
Wachs,  das  Secretsiegel  des  Verwalters  Johann  S giess  in  der  Gestalt  und  Grösse 
der  Secretsiegel  der  vorhergehenden  .lebte  (vgl.  Taf.  III,  Nr.  21  und  24)  iti  grü- 
nem Wachs.  Vgl.  Tafel  III , 20. 
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Besitzungen  und  Hebungen  des  Klosters  Ilsenburg. 

Zinsregistcr -Auszug  der  Jahre  1496  — 1498  bezw.  1480. 


Ausser  in  den  eigentlichen  Urkunden,  Briefen  und  Verhandlungen 
ist  uns  ein  nicht  unwichtiges  Material  von  Nachrichten  über  Besitzungen, 
Einnahmen  und  die  Wirtschaft  des  Klosters  Ilsenburg  in  ziemlich 
zahlreichen  Zins-,  liehe-  und  Ausgaberegistern  erhalten. 

Das  älteste  Begister  von  1460  enthält  als  Anhang  noch  eine 
Reihe  früherer  Nachrichten  bis  zum  Jahr  1437  zurück.  Es  hat  wie 
das  regist  rum  censuum  von  1467  und  1468  Klein-Octav-  oder  Duodez- 
format, was  nachher  nur  noch  bei  kurzen  Auszügen  — so  von  1517  bis 
1519  ff.  — vorkommt.  Später  und  bis  zum  Schluss  der  eigentlichen 
Klosterzeit  erscheinen  diese  Bücher  nur  in  einem  glcichmässigen  Quart- 
format, nur  vereinzelt  in  Folio,  so  1520  und  1551,  während  die  Hebe- 
rollen seit  der  Zeit  des  Administrators  Graf  Christoph  immer  die  letztere 
Gestalt  zeigen. 

Die  Einnahmen  aus  den  Anhaitischen  Besitzungen  sind  in  der 
altern  Zeit  und  bis  in  die  achtziger  Jahre  des  15.  Jahrhunderis  in 
einem  besonderen  Verzeichnisse  zusammengestellt , was  theilweise  aus- 
drücklich bemerkt  ist:  Registrum  censuum  monasterii  llsinehorg  anno 
m°cccc*]x°vii°:  Aderstede,  Ascharia,  Amstorpe,  Berneborg,  (Irene,  Kol- 
beke,  Meringe,  Osferdesleve  require  in  speciali  registro.  Seit  1496 
finden  wir  diese  Hebungen  mit  in  das  allgemeine  Register  aufgenommen, 
doch  stets  unter  einem  besonderen  Alphabet.  In  ähnlicher  Weise  sind 
auch  die  Einkünfte  aus  Braunschweigischen  Ortschaften  besonders  ztt- 
sammengestellt. 

Bis  1480  finden  wir  die  Einnahmen  und  Ausgaben  in  je  beson- 
deren Heften  beisammen  und  sind  bei  den  Hebungen  die  Fruchtzinsen 
von  den  übrigen  geschieden.  So  1480: 

Registrum  censuum  et  proveutuum  monasterii  sanctorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  in  Ylsyneboreh  anno  doinini  m°cccc;°lxxx“,  anno 
vero  regiminis  domini  Hinrici  abbatis  undecimo.  Auf  Blatt  24  beginnt 
das  registrum  frumentorum  anuo  etc.  lxxx“.  Der  folgende  Jahrgang 
ist  bezeichnet  eds  anno  regiminis  Hermanni  abbatis  primo. 
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Ein  registrum  censuum  etc.  wurde  jedes  Jahr  angefertigt,  ebenso 
ein  solches  für  die  Ausgaben  des  Klosters.  Einzelne  Register  sind 
mit  besonderer  Sorgfalt  und  unter  Hinzufügung  von  mancherlei  Nach- 
richten über  die  Besitzverhaltnisse  des  Klosters  ausgestattet,  so  das 
von  1496,  zu  welchem  eine  gleichzeitige  Hand  mit  Meiner  Schrift  zahl- 
reiche Bemerkungen  hinzugefügt  hat.  Daher  empfahl  es  sich,  gerade 
dieses  Register  und  das  der  folgenden  Jahre  als  eigentliche  Grundlage 
für  die  folgende  Uebersicht  der  Klosterbesitzungen  zu  Grunde  zu  legen, 
jedoch  in  der  Weise,  dass  aus  den  älteren  wie  neueren  Ergänzungen 
und  Modificationen  in  möglichster  Vollständigkeit  hinzugefügt  sind. 

Einzelne  Jahrgänge  haben  noch  besondere  Vorzüge.  So  enthält 
der  von  1480  auf  Blatt  28''  eine  schematische  Uebersicht  von  Hebungen 
Ilscnburg  isolier  Zinsleute  im  gleichnamigen  Flecken  für  das  Jahr  1480, 
die  beispielshalber  mitgetheilt  zu  werden  verdient: 


vaccas 

rinder 

1 

Michaelis 

precium 

estivale 

% 

fl 

© 

2 

c 

s 

l±_ 

pullos 

wortinl! 

Hans  Hufftiken  . . 

VI 

1 

dedit. 

d*  i sol.  pro 

d‘  ii  den.  Gosl. 

Li 

1 

pullo 

Kalixti 

Hinr.  Ripkorne  . . 

ni 

d' 

J 

d‘  ii  pullos 

d*  n den.  Gosl. 

Dionisii 

Dionisii 

Kuntze 

IIII 

U 

d‘  i pullum 

d‘  i Gosl.  Jero- 

Jeroniini 

nirni 

Heydenbloit  .... 

i 

dl  in  sol. 

d‘  i sol.  pro 

d‘  i Gosl.  Kalixti 

Kalixti 

pullo 

relicta  Clawes  Go- 

deken 

i 

de  Mestersclie  . . . 

II 

I 

i 

d*  i Gosl.  Kalixti 

Cort  Vlote 

Hl 

III 

d'  i Gosl.  Kalixti 

Tile  Hecker  .... 

I 

I 

d*  iii  Gosl.  Ka- 

i 

lixti 

Hintze  Francke  . . 

III 

I 

d'ixsol.post 

I 

d‘  i Gosl.  Jero- 

1 

Michaelis 

nimi 

Tile  Bruns 

V 

1 1 

d‘  ii  pullos 

d‘  ii  Gosl.  Dio- 

Michaelis 

nisii 

Hans  Becker .... 

II 

I 

Woigedansz  .... 

IIII 

III 

d'  xvn  sol. 

d‘  i pullum 

d*  i Gosl.  Kalixti 

Cosme  et 

Hans  Becker 

Damiani 

recepit 

Tile  Huvinc  .... 

1 

d‘  i Gosl.  Kalixti 

Derselbe  Jahrgang  1480  des  Zinsregisters  enthält  auf  dem  perga- 
mentenen Vorsatzblatte  ein  alphabetisches  Verzeichniss  von  Ortschaften, 
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wo  das  Kloster  Besitzungen  und  Hebungen  hatte , sowie  auf  den 
nächsten  sechs  Blättern  ein  zweites  von  I Isenburg i sehen  Zinsleuten. 
Ersteres  befasst  nur  die  näher  gelegenen  Ortschaßen  mit  Einschluss 
der  Braunschweigischen,  aber  mit  Ausschluss  der  im  Anhaitischen , 
■in  der  Mark  und  im  Magdeburgischen  gelegenen.  Dem  entsprechend 
gehören  denn  auch  die  im  zweiten  Register  genannten  Familien  nur 
einem  engeren  Umkreise  des  Klosters , die  meisten  der  Grafschaß  Wer- 
nigerode an.  Für  die  vergleichende  Namen-  und  Familienkunde  ist 
dies  nur  vortheilhaft.  Die  Schreibung  der  Vorlage  ist  natürlich  bei- 
behalten,  nur  einzelne  offenbare  Versehen  sind  ausgemeret  oder  ange- 
merkt. Ausserdem  ist  — was  hier,  wie  bei  älteren  Registern  über- 
haupt, meist  nicht  der  Full  ist  — die  alphabetische  Reihenfolge  auch 
innerhalb  der  einzelnen  Buchstaben  durchgeführt;  y gilt  für  i.  Die 
in  der  Vorlage  befindlichen  auf  die  Seitenzahlen  des  Registers  ver- 
weisenden Zahlen  — in  älteren  arabischen  Ziffern  — sind  weggelassen. 
Das  Origiiud  bietet  sie  auch  nur  unvollständig  und  unzureichend. 


Abbenrode. 

Aderstede1. 

Aspenstede. 

Backenrode. 

Badesleve. 

Balhorue. 

Ballensole  campus 

Bensingerode. 

Berdiugerode. 

Berßel. 

Berwynckel  cain- 
pus. 

Bexem  campus. 

Bonekcnrode. 

Brunswyck. 

Bünde. 

Croppenstede. 

Czyllyen. 

Depenyendorp. 

Derneborch. 

Derßem. 


Dervelingerode. 

Destede. 

Dingelstede. 

Eylkstorp. 

Erkerode. 

Evesßem. 

Fynenborch. 

Oevensleve. 

Oodekeurode. 

Grouyngeu. 

Hadeber. 

Halberstad. 

Hasencamp. 

Hemkenrode. 

Herßleve. 

Hinczyngerode. 

Holtynditforde. 

Horneborch. 

*Hullingerode. 

Huszlere. 

Ylsynoborcb. 


Ingeleve. 

Scysserdingerode 

Langeleu. 

Seysßol*. 

Lochten. 

Sylstede. 

Luttiken  Berck- 

Stenbrock. 

struke. 

Stoterlynge. 

Marbeke. 

Suderode. 

Mynsleve. 

Sutlischo  wen. 

Mulbeke. 

Swaneubeck. 

Nemmelinge*. 

Tanstede. 

Odorppe. 

Uppelyngens. 

Oldenrode. 

Vekenstede. 

Osterwyck. 

Vogelstorp. 

Papstorpe. 

Waterlere. 

Reddeber. 

Wegheleve. 

(Remmelinge). 

Wenden. 

Kode  prope  novam  Wenderode. 

turrim.  Wernigerode. 

Boden.  Westerbeck6. 

Rorßem.  Weteborne. 


Schenyngen.  Wollyngerode. 
Schowen. 


Das  Verzeichniss  ist  kein  vollständiges  — so  fehlt  Drubeke.  und 
im  Teut  sind  noch  die  Titel : de  groten  Barckstruke,  Bettingerode,  de 
Elcndeshott'  und  Wydelage  — und  noch  weniger  das  folgende  der  Zins- 
leutc,  doch  ist  darin  jedenfalls  die  Hauptmasse  derselben  aus  den  vor- 
st  eh  enden  Orten  auf  geführt.  Oß  ist  der  Wohnort  angegeben,  oft  auch 


1)  A.  im  lirueh.  — 2)  So  st.  Remmelmge.  — 3)  Bl.  Czyserdingerode.  — 
•I)  Bl.  12*  < 'zyssel  campus.  — 5)  U,  V imd  W stehen  im  Register  durcheinander. 
— 6)  So  statt  WnBerbock. 
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nur  der  Ort,  tco  die  Einzelnen  zinspflichtig  sind  (tenentur,  abgekürzt 
ten.).  Du  hierbei  eine  ansehnliche  Zahl  eingegangener  Ortschaften  in 
Betracht  kommt,  so  sind  die  bei  diesen  angeführten  Zinspflichtigen 
meist  als  frühere  Einwohnerfamilien  oder  deren  Erben  anzusehen. 
Aus  dem  späteren  Wohnort  derselben  ergiebt  sich  dann  die  Gemeinde, 
mit  welcher  eine  frühere  dörfliche  Genossenschaft  beim  Eingehen  des 
Orts  vereinigt  wurde.  So  finden  wir  z.  B.  die  meisten  Zinsleute  von 
Husler  mul  Südschauen  in  Waterler  ( Wasserleben),  die  von  Berdin- 
gerode  in  Veckenstedt  ansässig.  Die  Abkürzung  mor.  = moiatur. 
Zusätze  aus  dem  Text  des  Zinsregisters,  besonders  die  Angaben  über 
den  Wohnort,  sind  in  Klammern  hinzugefügt. 


Abein  Cord,  Tyle,  Papstorp. 

Acbyls  presbiter,  Osterwyek. 

Adenstede  Hans,  Wernigerode  |iu 
uova  civit.j.  ten.  Wenden. 

Albrechtes  Hans,  Jiallenaole,  mor. 
in  Halb. 

Albrechtes  Heydeke,  Wetheborne, 
Tanstede. 

Alerdes  relicta,  Osterwyek. 

Alvelt  Lambrecht,  Wern.,  ten.  Loch- 
ten, Stenbrock. 

Angerstede,  Berdingerode  [Veken- 
stedej. 

Badekenstede  Hans,  Drubeke,  ten. 
Oldenrode. 

Badekenstede  Tyle,  Ilsynoborch, 
Drubeck,  ten.  Oldenrode. 

Balder  Ludeke,  Suthschowen  [Wa- 
terlerej. 

Balhome  Henningk.  in  Abbenrode 
in  ducatu  Brunswicensi. 

Balhorno  Cord,  in  Abbenrode. 

Barden  Hinrik,  Wern.  ten.  Husler1. 

Becker  Arnd,  Croppenstede. 

Beckers  relicta  Tilen.  Halberstad. 

Berbekes  Cord,  Berdingerode  [Ve- 
kenstede]. 

Bemruter.  Dcrvelingerode. 

Bethiuans  Bartolt,  Lochten. 

Beyß  Hennigk,  Waterlere,  eciam 
Hnslere. 

By  dem  Stege  Bosse,  Czyllyeu. 

Blomen  Dyderyck.Wern.,  ten.Mynsl. 


Boehtes  Henrik,  in  campo  Czyssel. 
Bock  Hans,  Abbenrode. 

Bock  Hinrik,  Osterwyk. 

Boden  Hennigk,  require  in  registro 
frumentorum  Hadeber. 

Boden  Hinrik,  Badesleve. 
Borcherdes  Berml,  Badesleve. 
Brader  Bernd,  Bode  pr.  nov.  turr. 
Brader  Claus,  Wern.,  ten.  Wenden. 
Brandes  Hans,  (Czyssel),  [Tanstede], 
Brandes  Hermen,  Deröem. 

Brandes  Hinrik,  Wern.,  Kode  pr. 
nov.  turr. 

Brandes  Albrecht,  Papstorpe. 
Brandes  Bernd,  Papstorpe. 
BrandesBrand.Wetcborne, Tanstede. 
Brandes  Hans,  Weteborne,  Tanstede. 
Brondesche  de  in  Betingcrode. 
Brokeides  Ludeke,  Bonekenrode 
[Drubeke], 

Bruns  Albrecht,  Silstede. 

Bruns  Hans,  agri  et  Wollingerode. 
Bruns  Henning,  agri  | Drubeke]. 
Bruns  Tyle,  Hs. 

Brunstorpes  Cord,  Halberstad. 
Bunde  Mathias,  Badesleve. 
Cademan  Hinrik,  Papstorp. 

Cordes  Albrecht,  Derßem. 
Cudereme  Hyldebrand,  Wern.,  ten. 
Stenbrock. 

Czylliges  Hennen,  Tanstede. 
Czyncke  Claws,  Czyllien. 

Daei  Michel,  Mulbeck  [Tanstede]. 


1)  Vas  Register  führt  ihn  zweimal  auf. 
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Deghen  Cord,  Waterlere. 

Dengkes,  Dervelingerode. 

Dybbeken  Arnd,  Berßel. 

Dyck  dominus  Joh.,  Czyllien  [ple- 
banusj. 

Dyck  Michel,  Tanstede. 

Dyckmans  Cord,  Halb. 

Dyckmaus  Cord,  Tyle,  Badesleve. 
Dyckmeyger  in  campo  Suderode 
[ Fynenborch], 

Dolgen  Hans,  Wern.,  ten.  Silstede. 
Doringk  Hans,  Eylkstorp. 

Dorpman  Hennigk,  Stenbrock  [Dru- 
beke], 

Dransfelt  Hinrik,  Waterlere. 
Drausfeit  Tyle,  Waterlere. 

Drewes  by  dem  Stege,  Weteborue1. 
Drubeker  Bartold,  Weru. , ten. 
Wenden. 

Drubeker  Claus. Wern.,  teil. Wenden. 
Dulschen  Hinrik,  Papstorp. 
Ebeliugk  Andrewes,  Lochten. 
Ebelingk  Drewes,  Papstorp. 
Ebelingk  Hinrik,  Abbenrode  iu  duc. 
Bruns. 

Edenstcde  Tyle,  Remnielinghen  in 
duc.  Bruns. 

Eylkstorp  Hinrik,  Vogelstorp. 
Eylkstorpes  Hinrik,  Aderstede. 
Ellerdes  Hans,  Erkerode  [Brunswik]. 
Euibeek  Hans  van,  Drubeke,  ten. 
Stenbrock. 

Engelkeu  Heyne,  Waterlere. 
Engelken  Hennigk,  Waterlere. 
Engelkeu  Hinrik,  Waterlere. 
Frycke  in  Ils. 

Germers  Hennigk.  Berßel. 

Gerwer  Hans,  Wern.* 

Geverdes  Hennigk,  Wern.,  ten. 
Wenden. 

GosekenCord.  iuGoslaria,  ten. Wen- 
de rode. 

Gravenhorst  Albrecbt,  Hemkenrode 
in  duc.  Br.  [Brunswik], 


Greshove,  Reddeber,  Zyserdiuge- 
rode. 

Gronemuller,  teu.  Gronyngen,  sed 
mor.  in  Halb. 

Grote  Hinryck,  Langelen. 

Groten  Tile,  ten.  Weteborne. 

Grote  Peter,  camp.  Husl.,  Waterl  J. 
Gruttevyent  Hans.  Osterwick]. 
Gudeyar,  Halb.] 

Gunters  Cord,  Wenden  agri  et 
Stenbrock. 

Gunters  Hans  magister,  in  casa 
Bensingerode. 

Gunters  Tyle,  Wenden  [Drubeke]. 
[Hackenese  Hans,  e.  Schowen,  Wa- 
terlere]. 

Hadebers  Hans.  Wenden. 
Haldesleve  relicta,  Schenyngen. 
Hampsteren  Henrik,  in  Rorßem. 
Hane  Hans,  Eylkstorp. 

Hane  Ludeke,  Halberstat. 

Hardaw  Balczer,  Czyllien. 
Harigman  Hans,  Bonekeurode  [Ve- 
kenstede]. 

Haryngman  Cord,  Berdingerode 
[Vokenstede]. 

Haveck  Thomas,  Ingeleve  in  duc.  Br. 
Haverla  Cord,  in  Vekenstede. 
Heydeken  Tyle,  Weteborne. 
Heysen  Albrecht,  Haiberst. 

Heysen  Hermen.  Haiberst. 
Helmold  Hans,  in  Hadeber,  mor. 

Rode  pr.  n.  turr. 

Hennekynt  Bartold,  Drubeke. 
Herbordes  Hennig,  Wenden  | Dru- 
beke]. 

Herbordes  Herbord,  Wenden  [Dru- 
beke]. 

Hcrtmans  Cord,  Weteborue. 
Hessen  Hans,  Berdingerode. 
Heteler  Haus,  Wern.,  Wenden. 
Heveker  Cord,  Oldenrode. 
Hilbrechtes  Balczer,  Wern. 
[Hildebrandos  Hans,  11s.] 


1)  Noch  heutiger  Weise  würde  dieser  Name  unter  by  oder  .Stege  rcgiMrirt 
werden , vgl.  Bosse  by  dem  Stege.  — 2)  Der  Nume  ist  durchstrichen. 
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Hildebrechtes  Tyle,  in  Papstorp. 
Hyldensem  Hans  van,  Boneken- 
rode  [Vekenstede]. 

Hogreve  Hans,  Oldenrode. 
Hogreve  Hans,  Swanenbeck. 
Holtvasten  relicta,  Eylkstorp. 
Horneman  [Hans],  in  Swanenbeck. 
Hotensleve  Oleze,  Wegeleve. 
Hoveinan  Cord,  in  Rorßem. 
Hovemester  Hennigk,  Hadeber. 
Huch  Yan,  Kode  pr.  uov.  turr. 
Hufftikeu  Haus,  Ils. 

Huneken  Hans,  Wern.,  Wenden. 
-Huneken  Ludeke,  Wern.,  Wenden. 
Tode  Henrik,  Waterlere. 

Kaghe  Haus,  ten.  Swanbeek,  sed 
raor.  in  Halb. 

Kancken  Martbin,  Waterlere,  Husl. 
Kavoth,  Rorßern. 

Kenczeler  Cord,  Oldenrode. 
Kerstens  Hermen,  Badesleve. 
Keseman  Hennigk.  Osterwyck. 
Kevel  Hans,  Wydelage. 

Kystener  Heyne,  Ils. 

Knofi'lok  Hinrik,  Badesleue. 
Kuorre  Dethmer,  Pnpstorp. 

Knorre  Mauricius,  Berdingerode, 
[Vekenstede]. 

Kock  Hans,  Abbenrode. 

Kock  Jasper,  Osterwyck. 

Koler  Bartram,  Berdingerode. 
Koler  Hennigk,  Sutbschawen,  Ber- 
dingerode [Waterlere]1. 

Koler  Hennigk,  in  Lochten. 

Koler  Claws,  Ingeleve  in  d.  Bruusw. 
Koler  Wessche,  Ingeleve  in  d. 
Bruusw. 

Kolmester  Hans,  Hadeber. 
[Kolmester  Hinrik,  Lochten.] 
Koneken  Hermen,  Rorßem. 

Konen  Hennigk,  Wern. 

Koppeyan,  Wern.,  Wenden. 
Kramers  Albrecbt  rel.,  Halb. 
Kreke  Hans,  Ils. 


Krevet  Hans,  Bonekenrode. 

Krul  Hans,  Wern.,  Wenden. 
Kudereme  Hildebrand,  Wern.,  ten. 

Stenbrock  *. 

Kuntze,  Ils. 

Küster  Ludeke,  in  Langelen,  tcu. 

Wenden,  Lang. 

Lakenmeker  Haus,  Osterwyck. 
Lampen  Hans,  Ils. 

Lampen  Hennigk,  Osterwyck. 
Lampen  Ulrvck  relicta,  Oldenrode. 
Langecord  |Lanckord]  Haus,  Wa- 
terlere. 

Langeln  Borcherd  van,  Osterwyck. 
Lentze  Drewes,  Schenynge  [Tan- 
stede]. 

Lynden  by  der  Claws,  Lochten 
[Lyntbom  Drewes,  Aspenstede.] 
Lowyuge  Hennig,  Schenyngen. 
Ludomans  Cord  rel.,  Waterlere. 
Luttike  Bernd,  Eylkstorp. 

Luttike  Hans,  Waterlere. 

Luttike  Cord,  Fynenborch. 

Martens  Hermen,  Evessem. 

Meyger  Hinrik,  Bonekenrode. 
Meynse  Cord,  Langelen. 

Meteken  Hinrik  vel  Müller.  Wern., 
ten.  Silstede. 

Metten  Arnd,  Husler  [Waterlere], 
[Michels  Michel,  Aspenstede]. 
Myghen  Hermen,  Swanenbeck. 
Mynsleven  [de]  Cord,  Wern.,  ten. 

Mulbeck  et  Hasencamp. 
Myusleve  [de]  Ludolf!,  ten.  Myns- 
leve  [Wernigerode]. 

Monekes  Hinrik,  Abbenrode  in  duc. 
Brun sw. 

Mulbekes  Steffen,  Wenden. 

Müller  Tyle,  ten.  Huslere  [Water- 
lere]. 

Muntmester  Wern.,  ten.  in  campo 
Weteborne. 

Xap  Hinrik,  Swanenbeck. 

Nendorp  Hennigk.  Wenden. 


1)  Von  ihm  und  von  allen  Zinsleuten  der  Flur  ron  Südschauen  Iteisst  es: 
cultores  huius  agri  morautor  in  Waterlere.  ut  patet.  — 2)  Vyl.  auch  unter  C. 

Uercblchtaq.  d.  Pr.  Sacbtftm.  VI.  2.  24 
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Nendorp  Roloff,  Swanenbeek. 
Nerkorne  Cord,  Tanstede. 

Nyeadorp  Hans,  Silstede. 

Nyendorp  Hinrik,  [Silstede]. 
Oldenrode  Hinrik,  Wern.,  ten.  Ol- 
denrode. 

Osteudorp,  Papstorp,  sed.  mor.  in 
Haiberst. 

Otten  Clawes,  Tanstede. 

OttenTyle  rel..Silstede,mor.inWern. 
Overbeck  Hinrik,  Osterwyck. 
Perleberch  Hans,  Wern,  lignetum. 
Ploger  Ludeke,  ßadesleve. 

Provest  Hans,  Berßel. 

(Juael  Hinrik,  Wern.,  ten.  Rode. 
Rasche  Hennigk,  Eylkstorp. 

Raven  Hans,  Gevensleue. 

Rethmer  Hennigk,  Wern,,  Reddeber. 
Rethmer  Hennen,  Wern.,  Reddeber. 
Ryman  Bartolt,  Wern. 

Ryman  Hennigk.  Wern,  una  cur., 
Stenbrock. 

Römers  Ludeke,  Aderstede. 
Ryngenbarch  Cord,  Hadeber. 
Rypkorne  Hinrik,  Hs. 

Robben  Gerwich,  Abbenrode. 
Rodcsleve  Hinrik,  Croppenstede. 
Rokol  Tyle,  Wern,  una  curia. 
Rorßem  Dethmer,  Aspenstede. 
Rorßem  Reyinert,  Hadeber. 

Rover  Hans,  Waterlere  ten.  Husl. 
Rover  Hennigk,  Waterl.  ten.  Husl. 
Runde  Valentyn,  Berßel. 

Rusack  Hans,  Suthschowen  [Water- 
lere]. 

Rusack  Hennigk,  Suthschowen  [Wa- 
terlere]. 

Sachteievent,  ten.  Berckstruke. 
Salders  Cord,  Badesleve. 

Sanders  Hans,  [Lochten]. 

Schaer  Hans,  ten.  Oldenr.,  eciam 
ten.  Stenbrock. 

Schaper  Hennigk,  Rode  pr.  n.  t. 
Schar  Haus.  W'crn. 

Schellert,  Rorßem. 


Schillingk,  Dervelingerode. 

Schräder  Hinrik.  Langelen. 

Schräder  Claus,  Hemkenrode. 

Schrepeler  Hans.  Badesleve. 

Schutte  Hermen,  Wern,  una  cur. 

Schütten  Hennig,  Abbenrode. 

Schütten  Hinrik  (camp.  Czyssel). 

Siverdes  Heyne,  Lochten. 

Suied  Gerke,  Wern.,  ten.  Osterwyck, 
ec.  ten.  Wenden. 

Smed  Hans  sen.,  Drubeke,  ten.  Ol- 
denrode. 

Smed  Hans  iun.,  Drubeke,  ten.  Ol- 
denrode. 

Smed  Heyger,  Hadeber.  ten.  Wenden. 

Smed  Hennig,  Langelen. 

Smed  Hermen,  ten.  Osterwyck. 

Steynbrughe  Hinrik,  Czyllien. 

[Sterns  Mette,  Ils.] 

Stokers  Dyderyck,  in  campo  Sude- 
rode  [Fynenborch]. 

Stokers  Hans,  in  campo  SuderoJe 
[Fynenborch]. 

Strengemeker  Cord,  Wern.,  Sten- 
brock. 

Strobek  Bartram,  Halb,  relicta. 

Strobekes  Henniges  heredes.  Halb 

Stubben  Hinrik,  Godekenrode. 

[Sul versack  Claus,  Ils.] 

Suprange  Hans.  Lochten  [lito]. 

Swyder  Bethman,  Papstorp. 

Tacke  Hinrik,  Waterlere. 

Tacke  Roloff,  Huslere  [Waterlere]. 

Tegeder  Claus,  ten.  Wenden. 

Tegeder  Hans,  rel.  Weteborne. 

Thomes  Drewes,  Berdingerode  [Ve- 
kenstede]. 

Tilen  Otten  relicta1  [ Wern.|. 

Tole  Ludeke.  Berdingerode  [Yeken- 
stede]. 

Tutensath  rel.  Vekenstede,  ten- 
Derßem.  [moratur  in  Vekenstede 
in  Castro]. 

Valkenbarch  Bartolt,  Hinrik  vom 
Solte  in  Rorßem. 


1)  War  schon  richtiger  unter  0 aufgeführt. 
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Velthem  Ludeke,  in  Destede,  [Brun- 
swik]. 

Vemdel  Bartold,  Wem.,  ten.  Myns- 
leve,  uota:  Ludolff  Mvnsleve  dat 
eensum. 

Vyncke  Cord,  Papstorp. 

Voget  Francze,  ten.  Papstorp,  mor. 
in  Halb. 

Wangenschine  [WagenschineJ  Hen- 
nig,  in  Gronyngen. 

Wasraodes  Hans,  Derßern. 

Wasmodes  Henrik,  Berßel. 

Wedeghen  Hans,  Aspenstede. 

Wegeuer  Haus,  Wern.  ten.  un.  cur. 

Wegeuersche. 

Werd(er)  Haus,  Wern,  unum  lig- 
netuni. 

Werneken  Hans,  Ingeleve  in  d.  Br. 

Werneken  Hennigk,  ten.  Stenbrock 
[Drubekej. 


Wever  Hans.  Berdingerode. 

Wever  Kersten,  in  Swaueubeck. 
Wychman , A bbenrode. 

Wylde  Bartolt,  Osterwyck. 

Wylken  Bartolt,  Horßem. 

Wyrten  Hermen,  Gevensleve. 
Wysarml1  Hans,  Osterwyck. 
[Wycberup  Hinrik,  Papstorp.] 
Wytten  Hennigk,  Wenden  [Brnsw.j 
Wytten  Hennigk  in  Bunde,  mora- 
tur  in  Langeln. 

Wogedantz  Hans,  11s. 

Woldenbarch  Hans,  Oldenrode  [Dru- 
beke]. 

Woldenbarch  Hennigk,  [Drubeke]. 
Woldenbarch  Hennen,  Oldenr. 
Wolter  Hennigk,  Bensingerode  [in 
Werniger.l. 

[Woltmau  Hildebrand,  in  curia 
Allexii  Haiberst.] 


Durch  sorgfältige  Zusammenstellung , regelmässige  Beifügung  der 
Jahreszahlen,  schöne  deutliche  Schrift  und  die  Einreihung  verschie- 
dener Schriftstücke  zeichnet  sich  das  in  Folio  angelegte  Jiegister  Aht 
Johann  Hermes  vom  Jahre  1520  aus.  Es  ist  jedoch  nicht  vollständig, 
da  die  Verzeichnisse  über  die  Anhaitischen  Besitzungen  beim  Titel 
Adcrstedt  abbrechen.  Der  Titel  lautet: 

Registrum  censuum,  reddituum,  maldrorum,  decimarum  et  bonorum 
monasterii  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  llsyneborch  collectum 
et  conportatum  per  Jokannem  Hennen  abbatem  de  predecessorum  suorum 
et  cellerariorum  registris  et  privilegiis  cum  attestatione  omnium  succes- 
sorum  abbatum  et  conveutualium  fratrum,  quatenus  dignentur  non  ad 
nutum  unius  cuiusque,  sed  in  conspectum  abbatis  et  conventus,  vel  saltem 
in  conspectum  ccrtorum  discretorum  per  eosdem  ad  hoc  deputatorum 
tempore  computacionis  annalis  huic  registro  inscribere,  nmtationes  si 
que  fuerint  facte  occasione  cultorum  emphiteotarum  aut  bonorum  predi- 
ctorum,  fuitque  inchoatum  anno  1520,  regiminis  eiusdem  anno  4. 

Für  jedes  Grundstück  ist  hier  durchgängig  eine  halbe  Seite  bestimmt 
und  sehr  viel  leerer  Raum  gelassen;  wo  man  es  wusste,  ist  der  Er- 
werbtitel angegeben. 

Dieses  ausserordentliche  Grundbuch  ist  aber  von  den  jährlichen 
Heberegistern,  welche  die  wirklichen  Einnahmen  mit  den  Eetardatm 
und  sonstigen  Anhängen  enthalten,  ganz  verschieden.  Es  war  bestimmt, 
fortgesetzt  zu  werden,  wurde  aber,  wie  bemerkt,  nicht  einmal  für  die 
gesummten  Besitzungen  vollendet. 


li  Sonnt  Wvsranid. 
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Es  war  nicht  ganz  leicht,  bei  dem  mannichf adligen  umfangreichen 
Material  die  richtige  Auswahl  für  die  Auszüge  zu  treffen,  das  zur 
relativen  Vollständigkeit  Nothwendige  von  item  weniger  Wichtigen  aus- 
zuscheiden.  Durchgängig  sollten  nur  die  allgemeinen  Nachrichten  über 
die.  Besitzungen  des  Klosters  an  einem  Orte  und  was  zur  geschicht- 
lichen Topographie  und  Statistik  desselben  von  Bedeutung  war,  aus- 
gehoben werden.  Das  Wechselnde,  und  daher  besonders  die  Namen 
der  jeweiligen  Besitzer,  mussten  im  Allgemeinen  iceggelassen  werden, 
obwohl  damit  der  Werth  manches  nicht  ausgehobenen  z.  B.  für  die 
örtliche  Namen-  und  Familienkunde  keineswegs  verkannt  werden  soll. 
Auch  für  das  A bts  - und  Conventsverzeicfmiss  ergeben  sich  verschie- 
dene Ergänzungen. 

Aus  einer  Vergleichung  der  mannichfachen  Ausgaben  des  Klosters 
lernen  wir  mancherlei  über  die  Klosterwirthschaft , doch  war  aus  der 
eigentlichen  Klosterzeit  keine  bestimmte  Uebersicht , weder  über  die 
Einnahmen  noch  über  die  Ausgaben  zu  gewinnen,  da  die  Bilanzen 
nicht  verzeichnet  sind  und  eine  sichere  Berechnung  aus  den  gegebenen 
Daten  nicht  ausführbar  ist.  Bestimmte  Abrechnungen  sind  nur  aus  der 
Zeit,  als  das  Kloster  als  solches  auf  gehört  hatte  zu  existiren,  vorhanden. 

Bei  dem  musivischen  Charakter  der  folgenden  Auszüge  schien  es 
rathsam,  durchgängig  v und  u dem  heutigen  Brauche  gemäss  anzu- 
wenden. 


Registrum  bonorum  monasterii  sanctorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli  Ilseuborch  anno  nonagesimo  sexto  a festo  beati  Martini. 

Registrum  scribendum  erit  sccundum  ordinem  alfabeti,  excepto 
quod  titulus  monasterii  Ilseuborch  propter  dignitatem  duntaxat  prefe- 
rendus  erit,  demuin  ordo  servandus  (1496). 

Villa  (1504  ff.  oppidum)  Ilsenborch. 

Nota.  In  preseuti  villa  habet  monasterium  decimam1  in  singulis 
enriis  et  censum  proprie  dictum  vortyns,  qui  semper  nascitur  secunda 
feria  in  ebdomada  post  Michaelis,  que  vocatur  in  vulgari  in  der  meynt- 
weken,  quando  et  servatur  iudicium  ab  ofßcialibus  monasterii*  modo 
seculari  infra  tiliam  seeuudum  antiquum  ius  (1480.  1482). 

Nota  quod  proprietas  tocius  ville  Ilsenborch  secundum  tenorem 
privilegioruin  est  monasterii;  verumtamen  possessio  quaruudam  pre- 
stantiarum  devoluta  est  per  successum  temporis  ad  comitem  Stalber- 
gensem,  quamvis  neseiatur  quo  iure,  scilicet  iuditium  sanguinis,  advo- 
catia  et  servitium  generale  (1496). 

Nota:  sub  hoc  titulo  scribenda  sunt  omnia  bona  circumiacentia 
monasterium,  illa  scilicet,  que  pleno  iure  cum  fundi  proprietate  incor- 
porata  sunt  monasterio.  ut  puta  Wollingerode,  Backenrode,  Bonken- 
rode,  ßerdingerode  (1496)  et  Betlisingerode ; ista  sunt  in  fuudo  mona- 
sterii (1497). 

1)  Pullos  deeimales  1467.  — 2)  Ab  abbate,  si  placuerit,  vel  cui  conimiaerit  14S4, 
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Census  regalis  in  die  Hieronimi  värtynß  de  qualibet  curia  datur 
unus  denarius  Goslariensis1 2  — Summa  28,  einer  war  frei  und  einer 
baute  — summa  u grossos  in  den.  Goslarienses  (1496)  — denn  eitler, 
der  4 curias  hatte,  ist  nur  zu  3 den.  angesetzt*. 

1448:  des  soudagbes  ih  der  medweken  3 penning  1 word,  auch 
gab  es  halbe  Werde  zu  3 Scherf.  Mehrere  hatten  3 — 4 Wordc  (zus. 
'40  l/s  Word)3. 

19  curie  waren  1482  vacautes. 

De  qualibet  curia  datur  unus  denarius  Goslariensis  die  Hieronimi 
vartynß  et  est  census  regalis,  et  de  qualibet  curia  una  gallina  deci- 
malis  in  festo  b.  Martini  (1496),  (decima  carnium  et  frumentorum  1498). 
Insuper  habemus  censum  annuum  de  qualibet  curia  in  villa,  ut  iufra 
patebit,  qui  nascitur  in  profesto  b.  Martini  (1498). 

Nun  noch  verschiedene  andere  Zinsen  von  den  curiis  und  Wiesen. 

Sequitur  platea  circa  Ilsinam  versus  montem. 

Hier  lag  die  Sagemühle,  die  Mühle  und  10  Höfe;  in  alia  parte 
Ilsine  25  Höfe. 

ünum  pratum  circa  Ilsinam  retro  villam  et  retro  Sanatorium  (sar- 
ratorium  pluteorum  1499,  inolendiuum  pluteorum  1480)  de  sagemole 
retro  villam,  census  ein  foyder  delen  annuatim  ( auch  1480). 

Anno  1508  heisst  es:  desolatum  fuit,  so  1520;  1547  findet  sich 
wieder  eine  Sagemühle. 

Una  curia  ceus.  v sol.  ant.  emphyt.  magistri  rusticorum,  taberna 
ab  anno  1505  (1519). 

Una  curia  eens,  v sol.  im  den.  ecclesie  parocliiali  (1478). 

Die  Mühle  war  verpachtet  auf  4 Jahr  1530  für  6 fl.  jährlich , 
1537  auf  3 Jahr  7 fl.,  auf  10  Jahr  1558  zu  30  fl.  u.  s.  fl;  1565 
wurde  sie  mit  100  Gulden  eingelöst. 

De  teygelhoff  mit  deme  büße.  Nota:  est  libera  annuatim  pro 
una  marea. 

(1480.  Nota  inhabitantes  istas  duas  curias  soleut  et  debebunt 
respicere  pontem,  si  perforaretur  eam  (!)  reformando;  propterea  non  dant 
maiorem  censum.) 

1)  Si  non  datur  ista  eadem  die  ante  oecasum  solis,  tune  2*  die  duplicabitur, 
3*  triplieabitur  (1497). 

2)  Omnes  curie  ville  llsenb.  cum  . . . proprietate  pertinent  monasterio  ex 
dono  Hinrici  regis  quarti:  in  euius  argumentum  datur  census  regalis.  An  andern 
Stellen  steht  Henrici  secundi,  auch  ex  donacione  Ottonis  imperatoris  III,  quam  Ilen- 
rieus  secundos,  cum  Otto  morte  preventus  fuisset,  roboravit  scripto  (1520). 

8)  Seniores  huius  monasterii  tempore  reforinationis,  vidclicot  (mcccc)ln  et  lin, 
protestabantur  fratribus  per  refonnationem  iutruductis , quod  nulla  curia  in  ista 
villa  infra  quinque  sol.  darct,  sed  supra  (1483). 

Unum  pratum  benedden,  unuin  boven  dem  Copperblekc  eens,  xvi  sol.  (1499), 
3 an  dem  Copperbleke  unum  pratum  dict.  de  Kelvers  kainp,  unum  pratum  by  dem 
Slaggendike  circa  Ilsinam,  unum  pratum  an  dem  Kalkberge,  unum  pratum  dictum 
de  Moskamp,  u.  pr.  au  dem  Sagegraven,  unum  pr.  beneddeu  der  Dreckwiszc,  nmitn 
pratum  dictum  de  Sätberch,  unum  pr.  ben.  dein  Tevenborne  (1498). 
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Una  curia  nostra  libera  de  Overgarde;  in  ea  uullum  ius  habent 
villaui  (1480). 

Die  Höfe  haben  alle  auszeichnende  Namen:  Badehof,  her  Aschen 
hof,  Overgarde,  Nedergarde,  Boinhof,  Smalehof,  Sagehoff,  Sandhof, 
Lindenhof  (1480),  U.  L.  Fr.  Hof  (1445.  1152),  vacat  pro  prato  et  pis- 
cina  (1478)1,  de  Sedelhof  (1446),  Teigeihoff  (1497),  des  hilgen  Cruses 
hove  (Weil.)  1 sol.  (1450),  Vedelhof  (1452),  Cappelhof  1452.  Fon 
diesem  Jahre  stehen  viele  mit  dem  Beisatz  „to  Wollingrode“,  scheinen 
sich  also  hierher  gezogen  zu  haben. 

Es  scheint,  als  ob  alle  Höfe,  oder  der  grösste  Theil,  Lassgut  war, 
weil  es  so  oft  heisst:  nunc  habet  monasterium,  . . . istam  curiam  aecep- 
tavit  . . . pro  xx  sol.  (exempli  gr.),  da  sie  doch  vorher  nur  15  gab; 
mithin  scheint  dieser  Zins  eigentlich  eine  Äliethc  zu  sein. 

Unum  pratum  prope  Wollingerode  dictum  de  Vorwerkeskamp  1467. 

Una  curia  plebaui,  pratum  est,  so  mehre;  vacat  pro  prato  oder 
vacat  ganz  (1480).  Una  curia  vacat  infra  montem  circa  hospitale  (1480). 

Edificavit  in  ista  curia  domum  novam  1502  (1520)*. 

Ista  civitas  Ylsyneborch  pertinet  pleno  iure  monasterio  nostro, 
usque  modo  servatum  est.  In  indicium  etc.  Hic  habitantes  consue- 
verunt  servire  monasterio  duobus  diebus  in  avena  et  duobus  diebus  in 
feno;  sed  nota  quod  frater  Metriken  Sterns,  qui  cognominatur  Tornernan, 
et  quidam  alii  dicunt  quod  tribus  diebus,  quod  ius  suum  monasterium 
nostrum  reservavit  quando  dimisit  ius  sagwinis  et  certa  alia  gravamina, 
sic  modo  rebellisant  etc.  (1480).  1610  ist  bei  jedem  Grundstück  ange- 
geben, wieviel  Tage  davon  gedient  wird. 

Anno  1416  H.  D.  im  worde  1 sol.,  H.  B.  im  worde  1 sol.  it. 
hi  penn,  van  dem  Sedelbove,  H.  G.  ui  penn,  van  dem  Sedelhove;  it. 
H.  Jacob  ui  penn,  vam  Assenhof,  Rypekorn  im  worde  1 sol.  (1437  sqq.). 

Abbenrode  monasterium. 

Habet  multa  bona  tarn  in  agris  quam  in  silvis  (1468)  a mona- 
sterio, pro  quibus  perpetua  missa  ad  altaro  sancti  Petri  instituta  est 
singulis  diebus,  et  tenetur  nobis  daro  i lotli  argenti  siugulis  annis  (1467). 
Habet  eciam  unum  lignetum  impignoratum  pro  xviir  marcis  argenti 
usualis  dictum  de  Tampno  (Tammeno  1467)  eens.  1 11.  (1480). 

Abbenrode  bei  Destedt. 

Unus  mansus  dictus  sante  Peters  houffe,  census  8 sol.,  inpignoratus 
(vitricis  ibidem  1496)  ecclesie  in  Abbenrode  prope  Hestede  (1480). 

12  Hufen,  meist  zu  7 schill.  (nige  1439)  tres  cum  una  curia  impig- 
norati  sunt  ecclesie  s.  Mathie  in  Brunswigk  up  dem  Bolweghe  anno  78 
(1480)  up  dem  Tempelhove  (1496).  Noch  bei  einem  Mansus  wird 

1)  ünße  levc  Vrowc  im  werde  i schill.  (14*18),  1445  xvm  penn,  vi  wurde. 

2)  Unum  pratum  de  Knjkwvsscb,  ubi  modo  eat  terminus  proprietatis  nostre, 
ct  in  continibus  poaiti  sunt  lapides  et  sealpta  crux  in  arbore  (1520). 
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eine  Curie  erwähnt;  . . . medius  mansus  inpignoratus  est  ecclesie  in 
Gardeshenu  prope  Abbenrode  sine  nostro  cousensu;  . . . diviserunt  istum 
sibi  mansura  sine  nostro  consensu  (1496).  1522:  Joh.  Jordens  peruer: 
dass  einer  eitlen  Hof  gekauft,  der  wüst  gewesen  und  ein  Haus  auf  der 
Stätte  gebauet,  zu  dem  Hofe  gehöre  l/8  Hufe,  die  sei  Tlsenburger  Zinsgut. 

Hic  debemus  habere  xv  mansos.  qui  sunt  impignorati  patribus  ad 
sanctum  Egidium  in  Brunswick  preter  duos  mansos  prescriptos  1467. 

Adcrstede  circa  paludem. 

Zwei  Hufen,  von  denen  eine,  genannt  de  Vogedeshove  (1468)  6, 
die  andere  3 Schill,  gab,  bloss  Erbzins,  denn  der  Acker  wurde  verkauft, 
der  eine  für  8 Gulden. 

ünus  mansus,  quem  tempore  Segebodonis  abbatis  quidam  vendidit 
monasterio  1520  (bona  empkyt.  1497). 

1480  dimidius  mansus;  contulit  Hiur.  Eylkstorp  ecclesie  in  Ader- 
stede;  qui  dederunt  recognitionem  1498  — et  concordatum  est,  quod 
semper.  quando  moritur  aldermannus  . . . ille  qui  succedit  dabit  recog- 
nitionem 1497,  bona  omphyteotica  1497, 

Anderbeke. 

1 mansus  1467. 

Aspenstede. 

1 V,  mansus,  census  3 Schill,  und  dimidius  18  den.;  das  Kloster 
hatte  Geld  darauf  geliehen. 

Unus  mansus  noster  unum  maldrum  siliginis,  unum  maldrum  avene 
(cultor  dat);  . . . medius  mansus  noster;  cultor,  qui  curiam  nostram 
inkabitat  (curia  vacat  1480);  fuit  forte  olim  vinetum  1497,  dicta  de 
Wingarde  1499,  una  curia  dicta  de  Wingarde  1499.  Thile  Mathies 
est  lito  noster;  habitat  in  Halberstat  prope  sanctum  Bonifacium. 

Nota  plures  litones  monasterii  morantur  hic.  Summa  v mansi 

et  m curie  cum  vinea,  de  quibus  dictus  Vinder  n maldra  silig.  de 
1 manso,  quem  habuit  Hinr.  Gronauwe  in  Haiberst.  1467. 

Backenrode. 

Ista  desolata  casa  pertinet  ad  monasterium  Ylssenborch  cum  lig- 
netis,  pratis,  campis  et  singulis  adiacentibus,  ut  patet  (1480). 

Unum  pratum  belegen  in  dem  Backenrodeschen  holte  by  dem 
Copperbleke  und  thut  mit  eynem  ende  an  den  Allerbeke  nedder  in  dat 
osten  etc.,  ut  in  littera.  Census  est  unus  florenus,  donec  sit  totaliter 
pratum  (1496).  — Unum  pratum  in  dem  ltiddersholte  m sol.  (1497). 
Unum  pratum  by  den  30  morgen  Backenrode.  Unum  pratum  by  dem 
Teveuborne  Backenrode  1497.  — Locus  piscine  in  loco  case  circa 
schorias  pratum  parvum  4 sol.  Halb.  1498.  1520. 
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Badesleve  (bona  omphiteotica  1497). 

1 mausus  v sol.,  4 halbe  Hufen,  jede  zu  2 lf2  sol.  (schon  1432) 
zwei  Curien  (1480  — 1496). 

1 hoffe  auf  B.  Felde  für  50  Rh.  fl.  verkauft  1524,  gab  1 Schill.  Zins. 

H.  K.  XVI n den.  de  domo  et  curia;  hic  putatur  lito  ex  parte  matris, 
que  fuit  filia  Hinrici  Hermens  in  Ingeleve.  De  walkenmuller  vui  den. 
de  domo  et  curia.  Hic  est  amissa  una  curia  1460. 

Med.  maus.  eens.  2 */*  sol.,  emit  liunc  dimidium  mansum  ecclesia 
in  Huyneynstede  hereditarie  pro  xm  fl.  datura  sing,  annis  m sol.  Hai- 
berst., uec  ad  aliquam  obligabitur  recognitiouem,  nisi  novo  abbate 
creato,  actum  1518  (1520). 

Balhorne  est  desolatum  (1496). 

1520  Balhorne  desolata  prope  Czilligen. 

Hic  deberet  monasterium  Ylseboicb  habere  quatuor*  mansos;  sed 
occupantur  per  domicellos  castri  Czyllyen  (1480),  ebenso  1496,  aber 
mit  der  Angabe  sex  mansos. 

Ballcnsolc  prope  Halberstat  (1508)  est  locus  desolatus  (1496). 

Medius  nninsus  eniph.  plebanus  sancti  Martini.  Hunc  mansum 
dedit  relicta  Cord  Bruustorpes  in  testamento  eeclesie  cum  consensu 
monasterii  1516  et  quotiens  novus  oi  tliuatur  plebanus,  tociens  cauon 
dari  debet  aut  per  eum  aut  prepositum  sancti  Johannis;  exstat  rever- 
sale  prepositi  (1516). 

1481 : medius  inansus.  ceusus  vm  sol.  emph.  relicta  de  Wynnach- 
tessebe  in  Westerhusen  ded.  vo  sol.  Magister  fabrice  beute  Virginia  in 
Halberstat  de  uno  manso  4 sol.  (1565). 

4 Hufen  und  zwei  halbe  (1480  4 halbe  und  1 ganze).  Seit  dem 
16.  Jahrh.  wird  Ballensole  mit  Erxlcben  immer  zusammen  genommen. 

Ballersleve. 

Decima  vendita  est  canonicis  beate  virginis  in  Halberstat  ut  putatur 
perpetuis  temporibus  1467. 

Barkstruke,  de  lutteken. 

Secundum  divorsa  documenta  pertinet  ad  mou.  Yls.  (1480). 

Barkstruke,  de  groten. 

Decima  up  den  groteu  B.  est  monasterii,  pro  qua  dedit  . . . duo 
talenta  cere  (1480). 

Bardingerode,  Berdlngerode  circa  magnam  piscinam  1499, 
supra  piscinam  1520,  alias  Bernerdigerode  1496. 

De  Kerkhove  sunt  gramina  et  prata  1496. 

Ista  (desolata  1478)  villa  cum  servitio  pertinet  ad  monasterium 
in  Ilsenborch;  (1480)  decima  huius  desolate  ville  est  nostra  et  dicitur 

1)  Vl.  1466. 
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deeima  by  der  witten  kulen  pro  duabus  marcis  (1496);  unum  pratum 
cum  silvula  adiacente  dictum  Stesinges  holt,  vulgariter  by  der  Voes- 
holeu  (1520)  ...  unum  pratum  dictum  de  Kerkhoffo,  ubi  antiquitus 
fuit  cimiterium.  Permutatio  facta  est  cum  rusticis  in  Waterlere,  Lau- 
gele et  Vekenstede  propter  piscitiam  magnam  anno  etc.  xxvi  (1530). 

Im  J.  1645  wurde  diese  Wiese  wegen  nicht  bezahlten  Erbenzinses 
vom  Verwalter  zu  Ilsenburg  eingezogen.  Sie  hiess  damals  noch  der 
Kirchhof. 

Tria  ligneta  liabent  die  Koler1  . . . unum  pratum  dat  Vereygede 
bleek,  . ..*  ...  unum  pratum  prope  piscinam;  unum  pratum  fuit  ager 
prope  fossam.  Extendunt  se  usque  adv  [magnam  1496)  piscinam.  Agri 
ab  alia  parte  fosse  iueulti  usque  orientem;  duo  mansi  infra  montem 
Saetbercb  et  viam  circa  fossam  ad  orientem  locati  sunt  diversis  [et 
dant  de  singulis  iugeribus  1 mod.  crescentis  1478]  ...  7 prata,  2 V* 
mansi  nostri,  34  iugera,  4 ligneta. 

Hic  habemus  decimatn  et  novem  mansos,  qui  partim  coluntur  et 
partim  non  et  plenum  ius  loci  cum  ligneto,  ut  habetur  in  privilegiis 
(1480),  unum  liguetum  dictum  Bertrammeaholt,  eens.  1 marc.  habet 
monasterium  iam  in  usu  1496.  Cultor  Bartram  Koler  1477.  Hoc 
lignetum  propter  iufidelitatem  suam  idem  prescriptus  perdidit  et  mo- 
nasterium recepit  1487  (1520). 

44  prata  1496  und  gar  kein  Acker;  unum  pratum  benedden  dem 
Kopperbleke. 

Bensingerode  (1467)  s.  Betsingerode. 

Berßel,  alias  Biresleve  1497. 

Hic  sunt  centum  mansi  decimabiles.  Decima  huius  loci  est  mo- 
nasterio  Ilsenborch  tarn  carnium  quam  frumentorum  ex  dono  Burchardi 
episcopi  Halberstadensis. 

1475  — 1477  jährlich  24  Mark,  item  8 maldra  ordei  . . . .,  1477 
40  mald.  frumenti  diverse  annone  dedit,  1530  d.  jRössingsche  Zehnte 
50  Gl.  (24  Gl.  tulit  episcopus  cum  exactione)  1530;  1516  50  Gl.  der 
Zehnte.  Habet  ad  vitam  (cum  gallinis  et  porcellis  decimalibus). 

Allodium  cum  xi  mansis  et  pratis  quibusdam  pertinet  monasterio 
pleno  iure  et  libertate  [ab  omni  exactione  et  servicio  1520],  de  quibus 
dantur  annuatim  decem  maldra  tritici,  decem  m.  siliginis  [xx  m.  avene 
1460],  decem  m.  ordei,  decem  maldra  avene  habet  ad  vitam  ...  1496. 
[40  fl.  et  xit  maldra  ordei  1520], 

3 curie,  due  aree  vaeantes,  census  nu  pulli,  16  mansi  [1480], 
3 mansi,  jeder  zu  4 sol.,  3 1480  4 halbe  mansi,  einer  cum  curia  (1460) 

1)  Unum  lignetum  divisum  u subscripto  idem  Bartrammcsholto)  dictum  dat 
Berderodesche  holt,  eens.  1 mark  Henning  Koler  1477,  Hans  Steynbreker  1506. 
Unum  divisum  cum  subscripto  dietnm  dat  Berderodesche  holt  Karsten  Koler  1507 
(1520).  Bat  Kolerholt  modo  filii  Steinbreker  1565. 

2)  Acceptavit  relicta  Borchard  van  Kramme  pro  curia  sua  in  Langelem  1510 
(1520).  Hernach  hatten  es  Andere. 


Digitized  by  Google 


378 


Ilsenburger  Urkuudenbuch. 


zu  2,  3,  der  letzte  zu  4 Schäl.  (1496).  In  Berßel  anno  etc.  lxxxi 
aliqui  teneutur  de  tribus  annis  porcellos;  inquiratur  (1481). 

Nota.  Henning  Germers  al.  Wisenarnd  cum  Omnibus  suis  est  lito 
monasterii  1498,  una  curia  eens,  una  gallina  emphyt.  Henning  Germars 
lito  monasterii  cum  suis  cognatis  (1497),  1 mansus  dictus  de  Merbekes- 
hove  (1467)  im  solidi,  1 mansus  dictus  de  Kreyenhoffe  (1497)  im  sol. 
(auch  1437  unter  Osterw),  1 mansus  dictus  de  Tevenhouffe  (1497) 
im  solidi;  una  curia  circa  tabernam  n sol.  1481. 

Hinr.  Wasmodes  acceptavit  curiam  nostram  in  Berzel  ad  sei  annos 
ab  anno  lxvm“  usque  lxxv  inclusive  aunuatim  pro  12*/*  mald.  tritici 
et  12V4  silig.  et  25  m.  avene,  et  habebit  sub  cura  taurum  et  aprum 
et  servabit  monasterio  4U  oves  et  quod  monasterium  capiet  lanam  et 
agnos;  ipse  habebit  lac  et  unum  agnum,  si  fideliter  egerit  et  oves  suas 
liberas  a decima. 

Item  in  editieando  nos  dabimus  materialia  et  precium,  ipse  vectu- 
rus  et  cibum  et  servisiam  1467. 

De  duobus  mansis  pertiuentibus  ad  custodiam  dabit  2 m.  tritici 
et  21/*  m.  silig.  et  5 m.  avene  1460. 

Dicti  dominus  Siffridus  miles  et  Didericus  de  Bottinge  cum  con- 
sensu  domini  Lodewici  abbatis  et  conventus  comparaverunt  iii  mansos 
et  in  curias  in  Berzel  a quodam  dicto  Bartolt  Bosendäl  alias  Kuofel; 
in  quibus  bonis  monasterium  nostrum  singulis  annis  habuit  V*  marc. 
censuum;  que  ' , inarca  ipsis  de  Bottinge  dimissa  est  ad  vitara  illorum 
duorum  et  eorum  keredum.  Sed  si  ab  heredibus  volumus  redimere 
istam  V*  marcam  census  et  nostra  bona  pro  6 marcis  argenti,  hoc 
licet  cet.  Non  est  tarnen  eertum,  an  ista  bona  debeant  dare  decimain, 
quod  verisimiliter  creditur,  vel  an  sint  libera  a decima,  quod  non  cre- 
ditur,  cum  in  decimis  non  currit  prescriptio  1467. 

Domino  Henningo  Wulf  damus  aunuatim  ad  vitam  suain  unum 
talentum.  scilicet  xx  solidos  Halberstadenses  — valor  solidi  debet  esse 
4 Bruusvicensium  denariorum  — pro  bonis  capelle  saucti  Nycolai,  que 
capella  pertinet  ad  euni:  scilicet  12  iugera  in  der  Lake  prope  Oster- 
wick, quos  habet  Henningk  Bode  in  Osterwick,  et  4 iugera  by  dem 
Hilgen  karape  prope  campuui  Odorpe,  et  iacent  pro  graminibus  et 
1 pratum  dictum  de  Teygehvissclie  by  dem  Knycke  unde  by  unser 
wyssche,  de  to  unsem  hove  hSrt,  et  1 curiam  retro  tabernam,  unde 
tftt  by  dem  dorpgraven  neder,  et  1 curiam,  que  dicitur  curia  plebani 
circa  capellam;  item  V*  mansum,  item  7*  mansum  by  deme  Borueker 
proprio  de  Mäsberch,  item  1 mansum  in  campo  Berßel  dispersum,  qui 
debet  habere  triginta  3 iugora  1468. 

Berwinkel  prope  Osterwigk. 

Dnus  mansus  dictus  de  grote  liove  1480  et  11  iugera  libera 
a decima;  dant  6 maldra  ordei  versus  Hupelstede,  forte  in  campo 
Westerbeck. 
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1 mansus  noater  4 Malter  allerlei  Getr.1;  1 mansus  1 Malter; 
2 mansi  cum  humuleto  21  sol.,  agri  iu  campo  Osterwigk  census  1 mald. 
trit.  2 mald.  ordei  dat  consulatus  ibidem  de  pretorio  1496;  duo  mansi 
impignorati  vicariis  ecclesie  sancti  Bonifacii  in  Halberstat.  Nobis  dantur 
31  sol.  Haiberst.  1480.  Unus  mansus  6 sol.  impignoratus  provisoribus 
Kaland.  (1480);  duo  iugera,  et  est  humuletum. 

Bethsingerode  circa  casam  (1496),  Bensingerode  1467  (1480). 
Benßyngerode  (1482),  Betzynger.,  Betsyngerode  desolata  circa  casam, 

ubi  casa  (1520). 

Ista  casa8,  id  est  casa  inferior  (1467,  superior  1520)  pertinet  ad 
monasterium  pleno  iure  (1477). 

1467  Hans  Gunters  1 marcam  de  casa. 

Modo,  videlicet  (mcccc)lxxvn”,  recognita  est  Henuingo  Wolters 
(procousuli)  in  Wernigerode. 

(Habebat  pro  2 marc.  2 lampna3  et  2 seek  modo  dat  1478.) 

Census  1 marca,  1 lampna  et  1 seek;  primitus  dabat  in  duplo. 

Habuit  ibidem  monasterium  allodium  1498  cum  6 mansis,  qui 
iam  pro  maiori  parte  vacant  et  adhuc  potest  reedificari,  si  placuerit, 
ut  patet  in  vestigiis.  Diversi  agri,  scilicet  tres  mansi,  census  3 marcas 
Hans  Gunter,  et  recipiet  de  istis  tribus  mansis  liberam  decimam. 

Lignetum  dictum  dat  Bruningesholt , census  1 lampna  et  1 seek; 
cultor  Haus  Gunters  in  casa4.  Decima  in  quibusdam  aliis  agris,  licet 
sit  parva,  pertinet  ad  nos  et  solvit  16  sol.  . . . (1480) 5. 

Desolatum,  dicitur  decinfti  circa  casam  . . . lignetum  habet  Cort 
Smeth  ad  vitas,  census  9 sol.6  Unum  pratum  by  dem  Knycke  .... 
prata  case  sex  sibi  coutigua,  census  4 fertones.  Hic  vacant  inulti 
agri,  quia  non  seruntur  (1496). 

Aecker  der  fratres  Porteceli  1457.  Duo  prata  seu  aree,  ubi  fuit 
edifitium  case  6 fertones  Hans  Schmit  ad  placitum  1498.  Una  petia  (!) 
dicta  de  Molenkamp;  coluerunt  patres  de  Portaceli;  1496  alias  de 
Bruningbreide  1498. 

Bettingerode. 

(Brant  Schütten  vi  den.  novos  de  agris  in  Lochten,  item  l pullum 
de  1 curia,  quam  inhabitat  Henningk  Bemlingk,  forte  non  dedit  in  11 
annis  1467.) 

1)  1558  wurde  eine  Hufe  erblich  an  einen  Bürger  in  Osterwiek  verkauft, 
die  bisher  1 Malter  Weizen,  1 Koggen,  1 Hafer  gab. 

2)  Supra  Ylsynam  1486. 

3)  Lammina  1491;  Henn.  Wolters  1 marc.,  1 plocliblath,  1 speck  anno  1477, 
quando  casa  adhuc  fuit  in  vigore  1520. 

4)  Hans  Langer  8 sol.  1565. 

5)  Unus  mansus  über  a decima  1 Wern.  marc.  1541,  Ludeke  Lange  et  fllius 
(1547). 

6)  Dictum  de  Molengerde  >/t  Wern,  mark  Hans  Langer  1565. 
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Bexem  (1497),  Becßem  (1496)  circa  Derßem 
alias  Bechtesem  1497. 

Una  curia  eens,  duo  pulli;  medius  mansus  eens.  3 sol.  Haiberst. 
. . . empli.  1503  domini  kalendarum  in  Osterwygk  (1520). 

In  Bexem  est  unus  mansus  dictus  de  Ilsyneborgessche  hove,  qui 
inpignoratus  est  altari . . . modo  idem  altare  habet  dominus  Hillebran- 

dus  prepositus  in  Waterlere  redimi  potest  (1467).  1 mansus 

Hans  Overbeke  recepit  ad  vitam  suam  et  uxoris  et  filie  1466,  Hans 
Tutensoeth  duxit  filiam  1476 l. 

Bonkcnrode  (1467  Bonekenrode  sive  clusa),  1497  alias  Bcvingerode. 

Hic  est  [ecclesia  sive  1468 J clusa  [in  honorem  beate  et  intemerate 
virg.  Mar.  1408],  que  est  incorporata  monasterio  pleno  iure,  ubi  olira 
Karolus  ille  Magnus  belligeratus  est.  Cultor  Hans  Hesse  ad  vitam 
suam  et  uxoris.  Damus  sibi  annuatim  unum  porcum  annalem  Mar- 
tini, Vs  maldrum  tritici,  ’/,  m.  ordei;  ipse  vero  construet  necessaria 
cluse.  Decima  huius  loci  et  campi  est  nostra  ex  dono  Arnulfi  primi 
fundatoris,  quam  habet  Haus  Hesse  clusorius  ad  vitam  pro  tribus  soli- 
dis a ; unus  mansus  noster  census  3 solidem;  duo  prata  — duo  mansi 
— iam  sunt  prata  1 196  — modo  rubetum,  census  8 sol.  Haiberst.  — 
Kaspar  Krevet  in  Wernvngrode  1481,  Casp.  tilius  eius  1499,  quo  ob- 
eunte  nemo  de  hiis  requisivit  ab  anno  1506  iacentque  inculti  (1620). 

6 iugera  6 sol.,  24  iugera  14  sol.,  medius  mansus  1 flor.,  una 
pecia  retro  clusam,  eens.  1 , w.,  quindecim  iugera;  certi  agri  bi  den 
30  morgen  eens.  15  sol.  (1565).  (Es  scheint  aber  Betsingerode  da- 
zwischen gekommen  zu  sein). 

Item  duo  talenta  eure  de  curia  apum.  — Kley  ne  breydeken  circa 
clusam  versus  Vekenstede  acceptavit  ....  Felken  ad  3 vitas  pro  '/» 
marca  1497. 

Bo  von  rode. 

Hic  decima  pertinet  ad  uos.  1468. 

Blinde  (Buende  1504  ff.). 

Vj  unus  mausus  (so!  es  soll  wohl  — dimidins  mansus  sein,  wie 
in  den  Registern  anderer  Jahre)  eens.  2 sol.  (1480)  medius  mansus 
eens.  2 sol.  (1437). 

Medius  mansus;  eens.  1 maldrum  siliginis  et  1 m.  avene  (1496). 

1 Hufe  auf  dem  Felde  to  Bunde  gieht  Abt  Hermann  dem  Hans 
Berne  gegen  9 neue  Gosl.  Schill.  1513. 

1)  Heinrich  Fricke  rnn  DeersKeim  mit  Haus  und  Hof  hinnen  Bechsheim 
gelegen,  so  unser»  Hause  l Isenburg  jährlich  1 Silbergroschen  tu  12  guten  Pf. 
zu  Erbenzinse  geht  ....  beleihen  wollen  ....  20.  Mui  1717. 

2)  Haus  Bruus  eens.  2 dal.  1565. 
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Buntem  1498,  ßtinthem  1499,  Buntheu  prope  Hartzborch  1504. 

Collatio  et  proprietas  ecclesie  s.  Andree  huius  ville  est  nostra 
cum  decima  eiusdem  loci  et  modo  collata  est  Laureutio  Mesteriaue  in 
Goslaria;  item  huic  ecclesie  incorporata  est  ecclesia  in  villa  (villula) 
Sleve  (1498). 

Croppenstede. 

2 halbe  Hufen  (Hansen)  zu  je  3 sol.  (1480),  4 lot  (1437). 

Culingerode  1498  desolatum.  Kul.  1408. 

Summa  curiarum  in  Cul.  pertinentes  ad  monaster.  Ilsenb.  sunt 
xviii  ; claustrum  Abbenrode  habet  ibidem  xxvm,  castrum  Finenborch 
3 curias.  Moleudinum  in  Cul.  pertinet  ad  monasterium. 

( zillien.  Cillinge  1468. 

Uua  curia  nostra  [circa  parrochiam  1499]  cum  2 mansis  [31/* 
1467]  census  annuatim  2 marce  ]1  marca  1460]  ad  vitam.  1480 
werden  die  Ilöfe  dabei  gar  nicht  erwähnt  ; ersterer  gab  damals  8 Malt, 
allerlei  Getreide. 

Uua  curia,  ll/t  mansi  8 sol.  (1460),  1 curia,  1 humuletum  4 sol. 
dominus  Job.  Dyck  plebanus  ibidem  (1480).  Post  obitum  Job.  D5g- 
mauu  plebani  ibidem  revolutum  ad  monasterium  1496.  3 sol.  emph. 

plebanus  1541.  Istud  humiletum  confectum  est  ex  tribus  curiis.  1496. 

Plebanus  xviii  d.  de  1 cur.  dicta  de  Nedderhoff  prope  ecclesiam 
beate  Virginis  1460,  circa  inferiorem  ecclesiam  1467. 

In  Czillien  babemus  de  allodio  cum  tribus  j 3 */s  1467]  mansis 
curiam,  unde  datur  ....  (8  maldra  jeder  Art  Gctr.)1  . . . dabit  de  ce- 
tero  duas  marcas 

2 V*  bove  landes  und  1 hoffstidde  haben  icir  verkauft  Claws  Holste 
. . . census  xii  g.  1565  erhob  sich  Streit,  d.  Holste  hatte  ihn  in  Pacht 
und  wollte  ihn  für  Eigenthum  ausgeben. 

Item  conveni  cum  ipso  alternata  vice  feria  iv  post  Martini  1497, 
quod  debeat  dare  unam  marcam  Halberstadens.  Affuit  validus  Geve- 
hardt  von  Heyme  inbabitator  castri,  ibidem  concordatum  in  parochia 
in  domo  plebani  Heysouis  Fullenkomen  tempore  dedicationis  ecclesie 
Czilliensis  (1496  reg.  frumentorum) ; habet  ista  bona  hereditarie  (1468). 

Auno  mcccclxii”  permutata  sunt  im  iugera  in  campo  Mulbeke, 
que  iacuerunt  inter  agros  castri  Cillinge,  quod  tune  habitabat  Hans 
Krevet  de  Wernigerode,  pro  im  iugeribus  eiusdem  castri.  Huius  rei 
in  testimonium  sunt  Fr.  Hinr.  Haghen,  Tile  Grabow,  tune  temporis 
advocatus  in  Cillinge,  Henningk  Schaper,  Hinr.  Steynbnige,  Henningk 
Wyttenberch,  Feder  Vordemdorpe,  Eggelingk,  Hans  Helmolt  de  Hade- 
ber:  propinavi  eis  cerevisiam  pro  tribus  solidis  (1468). 

1)  Sed  forte  medietas  agri  amissa  est  1467. 
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Ex  comitatu  Reynsteinensi  communiter  habemus  bona  ista,  ut  patet 
in  privilegiis  (1520).  Decanus  mai.  eccl.  ten.  de  prato  in  Wenden  ad 
castrum  Czilligen  locato  1 flor.  (1516)*. 

Czissell  desolatum  1497,  prope  Hornborch  1506. 

Cytzel  1519.  Czisel  1517. 

2 Hufen  (Mausen)  in  einzelnen  Parzellen  et  parva  area,  waren 
1460  Hornburgschen  Einwohnern  ringt  t ha»,  unter  ihnen  ein  Hans 
von  Tzissel *,  Tile  Uesen  zu  den  Hoden,  */*  hoff  in  campis  Reitling, 
10  Mrg.  3 sol-  1547.  1565. 

(Cziscr-)  Czyserdingcrode  (Tydersingerode). 

So  1480  etc.  Vgl.  Rode  by  dem  nyen  torn. 

Depenyendorpe  desolat.  1497. 

Hic  deberet  monasterium  Yls.  habere  tres  mansos  [et  dictum  dat 
Ilsvneborgessche  rad  prope  turrim  up  deme  Heykendael  1468]  sed  occu- 
pantur  per  domicellos  castri  Czyllyen  (1480),  age  diligenter.  Item 
occupant  8 mansos  in  campo  Balhorne,  item  4 mansos  in  Marbeke 
(1496). 

Derdeßem , Derdessen  1468. 

Villicus  [1468  provisor  curie]  infirmorum  6 sol.  de  1 manso  in 
minori  Uppeliuge  (1460).  Et  est  provisor  eorum  dominus  Johannes 
Hamelen,  canonicus  maioris  ecclesie  Halberstadensis  1468.  Haus  Bran- 
des ten.  5 sol.  1468. 

Dernehorch. 

1 V,  inarc.  3 sol. 

Unus  mansus  in  Severtbusen  5 sol.  4 den.  — mansi  permanserunt 
inculti  per  aliquos  annos  1467  u.  f.  Hic  habemus  3'/s  mansos  irnpi- 
gnoratos  pro  21  marcis  Haiberst,  ad  meinoriam  der  Schencken,  her 
Volkfeit  est  testamentarius  cet.  1467.  De  Toten  hic  et  in  Swanebeke 
suntlitones  nostri  monasterii  1467. 

Derßeu,  Deerßem  1467.  Dersem  (1480). 

8 sol.  1 hove  1 1 honre,  ...  1 lot  pro  V*  manso  ...  8 sol.  1 maus. 
(1437).  3 mansi  et  1 curia  (1480),  3 mansi  eens.  6 sol.  impignorati 
primissarius  (!)  in  Dersenn  (1480).  5 mansi  (1496). 

Nota.  Primissarius.  require  in  campo  Hullingerode  (Osterwyck) 
1480.  Henning  Brandes  colit  l mansum,  dictum  de  Hilsyneborgesche 
hove,  qui  impignoratus  est  altari.  quod  habuit  Herman  Ko  v fit  in  Wer- 
ningerode  ad  sauctum  Silvestrum.  Eo  defuncto  potest  redimi,  et  hoc 

l)  Vgl.  1497  unter  accidentalia:  Gevchardt  van  Hcyme  iunior  in  Czillien  tene- 
tur  duas  niarca»  de  lignis  sibi  venditis  anno  xcni“  per  fratrem  Nicolauni  forista- 
rium ; . . . . dominus  Hey  so  Fullenkomen  plebamis  in  Czillingeu  tenetur  tres  tiore- 
nos  in  anno,  quos  commodavi  sibi,  quando  emit  parrochiam  ibidem  anno  etc  , item 
1 flor.  eidem  anno  xcvin  quinta  post  Kxaudi 

2i  1416  Han»  ran  Czysscl,  alias  Haus  Buchtes,  ein  Anderer  Pltimateyn.  1520. 
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obtentum  est  in  presentia  comitis.  Modo  defunctus  est  et  illud  altare 
habet  prepositus  in  Waterlere  (14C8),  unus  mansus  d.  de  Ilsenb.  houffe, 
duo  m.  d.  dat  Breyde  gut  1497.  Diese  beiden  wurden  nachher  getheilt 
et  unum  medium  mans.  de  d.  Hans  Wassmodt  ad  altare  s.  Margarete 
ibidem  in  ecclesia  consentientibus  heredibus  suis,  quem  anno  1509 
magistri  rusticorum,  ut  provisores,  receperunt,  promisoruntque  singulis 
annis  4 sol.  ( bisher  t hat  er  nur  3 sol.)  se  daturos  et  tempore  novi 
abbatis  tum  pro  tempore  rusticorum  magistri  dabunt  recognitionis 
duplicem  canonem  (1508). 

Derrclingerode,  alias  Turwardigerode  (1497). 

Dervedingerode,  Derverdingerode  (1497). 

Huius  loci  decima,  tarn  campi  quam  ville,  carnium  et  frumentorum 
est  nostra  ex  dono  Burchardi  Halb,  episcopi,  quam  liabuit  iam  ad  trien- 
nium  dominus  Bertoldus  Frolingk  annuatim  pro  quiuque  florenis  hoc 
anno  exspirat.  (1496)1  . . . sunt  ix  mansi  decimales,  alias  xxvil  1497 
1 sol.  de  decima  certorum  iugerum,  de  quibus  N.  N.  fecit  humuletum 
(1467).  Tenentur  galli  decimales  de  singulis  curiis  1 gallinam  sive 
habitabilibus  sive  inhabitabilibus  quum  colitur  sarculo,  quam  concor- 
diam  inierunt  anno  1504  (1506). 

2 humuleta  zu  1 sol.  und  tria  iugera  (1480);  van  eyner  wort 
nn  hunre  1437. 

Curie  de  quibus  dantur  pulle  decimales  (von  jeder  eins ) 17  una 
vacat.  De  Martensche  1 pullurn  de  curia  des  Kumptures.  1468  19. 

Destede. 

Unus  mansus  eens.  7 sol.  (1480)  cum  una  curia  dicta  de  Berchkoff 
(Borchhof  1554).  In  I).  sunt  duo  mansi,  quos  habet  d.  Bertrammus  de 
Velthem,  de  quibus  dantur  10  solidi  (1496).  1586  der  Berghof  und  eine 
Hufe  Landes  gegen  7 sol.;  4 Hufen  und  1 Hof  20  sol.  die  Kirche ; 
1 Hufe  5 sol.  zu  Hemkerode;  1 Hufe  und  1 Hof  7 sol.  zu  Erkerode 
versetzt  vom  Kl.  Ilsenb.  Erlaubnis s zu  erweitern.  — 23.  Febr.  1586. 

Betten  (Pfarrdorf  Dettum,  Hz.  B.  Kr.-A.  Wolfenbüttel). 

Unus  mansus,  eens.  8 sol.  no.  Brunsv.  inpignoratus  ecclesie  in 
Watzßeim  pro  2 l/s  marc.  intimatio  erit  Jo.  Bapt.  et  solutio  Michaelis. 
1496  sqq. 

Dldersingrode  (1499  desol.). 

Vgl.  Rode  by  dem-  nyen  torn. 

Dingelstede. 

Unus  mansus,  cultor  Hans  Hintze;  in  hoc  manso  emimus  annua- 
tim unum  fertonem  Brunsvic.  nascitur  Lucie  virgin.  1496  sqq.  1520. 

1)  Ist  am  decimam  emit  fr.  Johannes  laycns  in  Portaceli  anno  mM"  ad  trien- 
nium  annuatim  pro  4 florenis  1499. 
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Drubeke. 

Hic  secundum  antiqua  registra  sunt  xlvm  mansi  decimabiles. 
Huius  loci  decinia,  tarn  ville  quam  campi,  carnium  scilicet  et  fiu- 
mentorum,  est  nostra  ex  dono  Burchardi  Halberstadensis  episcopi1.  Hane 
modo  per  nos  ducimus. 

Una  curia  dicta  de  Teygollhofl',  census  duo  pullj.  Habuit  Haus 
Balkeustede,  nunc  filius  eius  Tile  Baddekenstede  (!). 

Item  tria  vel  4 iugera  circa  eundem  locum.  Iuterroga.  unum 
iuger  über  a decima  circa  capellam  beate  Virginia  eens.  9 den.  Goslar. 

Tria  iugera  eens.  3 (den.). 

Item  doniinica  post  Marie  Magdalene  veudidi  decimam  lini  in 
Drubeke  et  Oldenrode  pro  uno  ftrtone  Michaelis  solvendo  (1496). 

18  den.  de  humuleto  circa  villam  (1484);  4 sol.  de  prato  infra 
casam  an  dem  Knycke  1467  (infra  casam  prope  indaginem  1468). 

Edzerdingrode  (vgl.  Etzerdingrode). 

Eilkstorpe  alias  Elkesdorp  1497. 

Vier  Hufen  (diversi)  et  una  curia,  der  mansus  10  schill.  (solidos 
1437)  ausser  */»  hör.,  die  curia  6 den.  (1480),  1496  ist  bei  einigen 
der  Zins  erhöht. 

Elendeskofl'. 

Secundum  privilegia  et  diversa  documenta  pertinet  ad  mouasterium 
Yls.  (1480). 

Erkerode. 

Unus  mansus  cum  una  curia  census  7 sol.  ad  vitain  (1480  18"). 

Erxsleve  prope  Halberstat. 

( Vgl.  unter  Ballensole). 

Erxstede. 

Prepositus  canon.  b.  Mar.  virg.  in  Halberstat  4 sol.  de  */,  manso 
in  Erxstede.  quem  eis  impignoravit  . . . promisit  veile  redimere  in  sex 
annis  (1467). 

Etzerdingerode  1497.  Edzerdingrode,  Ezerdigerode  (1496). 

Hic  sunt  quadragiuta  mansi  decimales.  1497. 

Evessen.  Evesßem. 

Decima  huius  loci  tarn  carnium  quam  frumentorum  est  nostra*  ex 
antiqua  et  hacteuus  observata  possessione  et  prescriptione  centum  anno- 
rum  (14HH  für  12  Mark)  pro  26  Hör.  veudita  1496,  24  1497.  1516. 

1}  Iam  habet  Clawea  Ysenblaa;  . . . ct  in  aingulia  curiis  1 pullum  dechnalem: 
ICH  einzelne  agri  (1480);  1496  nur  wenige. 

2)  1467  iel  daneben  nolirt:  epi-teopua  in  Haiberst,  llorrantlus. 
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36  1530.  Auce  dec.  2,  porci  Barthol.  3 porcelL,  galline  et  vituli  Mart.  13 
vituli  20  — pastor,  custos  et  plebauus  sunt  liberi  et  decimator.  Pro 
poledris  dant  3 obolos,  pro  quolibet  vitulo  1 den.,  de  ovibus  datur 
decima  ovis  annalis  141)7.  1499. 

Fynenborch  up  der  Vyne  in  campo  1496.  castr.  1497; 

1437  Yineuborch. 

Einwohner,  deren  Grundstücke  nach  Wenderode,  Suderodc,  Loch- 
ten, auch:  Haus  Arneken:  up  der  Fine  (1496). 

Gevenslcve. 

Medius  mansus  eens.  31/*  sol.  emphyt in  Detten  Castro  (?) 

habitat.  1496:  est  eadem  viÜa  von  neuerer  Hand. 

Godekenrode  (1481)  alias  Gößkenrode  1496. 

Huius  loci  decima  tarn  carnium  quam  frumentorum  est  monasterii 
llsenborch  ex  dono  Arnulfi  primi  fundatoris  habet  N.  N.  annuatim  cum 
curia  et  4 mansis  pro  quatuor  marcis  Haiberst,  ad  vitam  et  quatuor 
maldris  humuli,  ut  in  litera.  (1467.  1480  für  3 '/,  [1460  4]  Mark. 
1530  11  Gulden,  1517  zehn  Guhlen  und  für  den  Fleischzehnten, 
2 Gänse,  6 Hühner.  Curiam  conservabit  ipse  in  esse  et  aliis  neces- 
sariis  (1467). 

Item  ecclesia  parrochialis  huius  loci  est  monasterii;  possessor  Jo. 
Gyseke;  per  liberam  resignationem  doinini  Johannis  Jans,  Ultimi  posses- 
soris,  vacante  contulimus  et  collata  est  domino  Johanni  Gyseken  (reg. 
levatt.  u.  r.  frument.  1496).  Allodium  cum  tribus  (quinque  1496  r.  fr.) 
mansis  idem  habet,  eens,  ut  supra  (1496  r.  levat.). 

Ibidem  debemus  habere  10  mansos,  quorum  ecclesia  habet  3,  ple- 
banus  3 et  curia  nostra  4.  Si  quis  desideraret  scire  fundameutum 
huius,  posset  postulare  documenta  a vitricis  ecclesie  et  plebano.  Hans 
liiken  quondam  inpheodatus  fuit  myd  dem  rodeteygheden  to  Godeken- 
rode ad  instantiam  dictorum  de  Bunde,  pro  quo  dicti  de  Bunde  satis- 
fecerunt  monasterio,  quousque  prefatam  decimam  poterint  monasterio 
reappropriare.  Inquirendum  est  igitur  caute,  au  ista  decima  dicta  de 
rodeteyghende  alia  sit  a decima  vera  campi  Godekenrode,  vel  an  sit 
eadem,  vel  quomodo  res  se  habeat  (1467). 

Gronyngen. 

Uuus  mansus  eens.  2 maldr.  tritici , totidem  ordei  . . . (1480)  di- 
midia  marca  ( 1 496)  unum  quartale  2 sol.  Prepositus  vicariorum  sancti 
Pauli  in  Halberstat  8 sol.  de  uno  mauso  in  Groninge  eis  inpignorato 
a Hans  Stoß  pro  6 marcis  Halberstad,  nobis  licet  redimere  1467. 
s.  1.  Haiberst.  Anno  1470  monasterium  Ils.  6 marcis  eum  (sc.  man- 
sum)  liberavit,  qui  locatus  fuit  plebano  ibidem  dicto  Artman  pro  2 mal- 
dris tritici  et  totidem  ordei  cet.  (1520). 

üeBChichtsq.  d.  Pr.  .Sachsen.  VI.  2.  26 
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ßunderaderode  desolatum  (»lindernde  1498. 

Huius  loci  decima  est  nostra  ex  donatione  Arnulfi  primi  funda- 
toris,  colligitur  per  inonast.  Drubeke;  nescitur  quo  iure  1497,  modo 
autem  possidet  monasterium  in  Dr.  1498. 

(fundersleve  prope  Wegeleve,  desolatum  (1504). 

Unus  mansus  noster,  ceusus  unus  fior.  Istum  mansum  locavi  . . . 
ad  vitam  suam  et  uxoris  sue  ...  et  filil  sui  aunuatim  pro  1 flor.  ao. 
xcvu  (1497). 

Hoc  manso  iufeodatus  fuit  Borchart  von  Kreyendorffe  propter  sin- 
gulare obsequium,  quod  prestitit  ad  vitam  suam  tantuin;  qui  infidelis 
exstitit  et  eundem  (Ultzeu  Hotensleve  civi  Wegelevensi)  vendidit,  quod 
Hinricus  Indaginis  abbas,  ubi  coinperit,  eundem  per  viam  iuris  recu- 
peravit  et  eidcm  Oltzen  Hotensleve  pro  1 lloreno  annui  census  locavit. 
1474  (1520). 

Dimidium  mansum  liberum  a decima  habuit  ...  est  lapifodina 
— 0,  mansum  liberum  a decima. 

Hadeber. 

Una  curia  nostra  seu  fundus,  2 sol.  (dimidius  mansus  cum  curia 
nach  1466).  Edificium  pertinet  ad  Hans  Helmoldes  (1 48o).  Derselbe 
1 ferto  de  ligneto  Wenden,  1 ferto  de  prato  Wenden.  (Khode  prope 
novam  turrim  1480)  1496  . . . Una  curia  de  Smalehoff  et  duo  mansi. 
(3  Malter  un.  tritici,  siliginis  et  avene,  una  curia  (area  contra  villam) 
dicta  de  Langehoff  by  dem  Kattenberenbome1  by  s.  Andreas  liove  unde 
is  ein  wort  (1498).  Una  curia  dicta  de  Dyckhoff  et  duo  mansi  nostri 
1 M.  Roggen  1482,  1 M.  Weizen,  1 M.  Hafer  1565.  Unus  mansus 
dictus  de  Dyckhove  1482.  1 s Hufe  G-ieseler  1717,  lauter  kleine  Stücke, 
das  grösste  2 V*  M.,  sonst  1 M.  und  */,  M. 

Iste  due  curie  cum  uno  manso  sunt  permutate  a monasterio  Wol- 
tingrode  pro  duobus  mansis  in  Ysingrode,  habetur  littera  desuper  . . . 
unus  mansus  noster  1 mald.  silig.  ( 1 M.  silig.  de  uno  manso  dicto  de 
Waterhove  |14G7l),  una  curia  et  unus  mansus  4 sol.  — unus  mansus 
noster  1 mald.  silig.,  l mald.  avene.  ...  l mans.  eens,  olim  4 mald. 
ordei,  nunc  6 sol.  ...  ad  vitam.  Istos  1 1ji  mansos  Ilenuigk  Boden 
post  obitum  suum  coutulit  monasterio  Ils.  causa  dei  in  presentia  con- 
sulatus  W erny ngrodensis  anno  1497  ipso  die  adnunciat.  Mar.  virg.  glor. 
(reg.  frum.  1496)  1520,  — una  curia  et  unus  mansus  18  sol.,  1 mansus 
8 sol.  — 2 mansi  ad  vitam;  1 maus.  eens,  nu  sol.  habuit  Dideric 
Kolmester,  lito  noster  1499. 

Tres  mansi  cuiu  diinidio  nostri  — anno  1521  possessionem  isto- 
rum  ui  (!)  mansorum  in  campis  Hadeber  recuperavimus,  qui  forte  per 
anaos  ferme  Septuaginta  vcl  eo  amplius  a quodam  Frederico  Hatenkerl, 

1)  ltuta  fontem  Cattoram  1520. 
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cive  Wcrnyngrodense,  et  eius  relicta  et  post  ab  eius  relicte  secundo 
marito  Gangulf  Grotestucke  quasi  vitalicium  detenti  fuerunt,  quorum 
uunc  coloui  Clawes  Poppeudyck  et  Ludeke  Hoyer.  1520. 

Halberstadt. 

Im  Reg.  v.  1480  werden  hier  viele  Debitoren  angeführt,  ohne 
Summen  auszuwerfen,  wahrscheinlich ■ bloss  Kapitale. 

1400  Einwohner  4 Hufen  in  Erxstede,  8 in  Holtemmenditfordc, 
3 V*  Fapstorf,  alle  mit  10  sol. 

Prepositus  sancti  Johannis  2 *„  loth  de  agris,  seil.  2 mansis  up 
dem  Goltbeke  kabuit  dominus  Hillebrandus  ad  s.  Mauritium,  qui  habuit 
capellain  s.  Martini  1 116  (1467);  modo  putantur  occupari  a monasterio 
sancti  Johannis  (1520). 

( Die  Pfaffen  zu  Halberstadt  wollen  aus  den  Testamenten  nichts 
geben;  wir  sollen  Vigilien  und  Seel  messen  halten,  um  1508). 

I486  steht  bloss  noch  unus  ferto  (12  sol.  1520)  Haiberst,  datur 
anuuatim  per  testamentai  ios  domini  pie  memorie  Heysonis  Funken  de 
ecclesia  beate  Virg.  ibidem.1  ....  Tutor  leprosorum  sive  paterfamilias 
6 sol.  de  1 manso;  prepositus  vieariorum  b.  M.  v.  6 sol.  de  1 in., 
quem  ...  impignoravit  nobis,  lieet  redimere  1467.  Ex  testamento  Michaelis 
Glyn  12  sol.  Haiberst,  nascuntur  Blasii  martiris.  Ex  testamento  Bal- 
tazaris  Nuenstad  naseitur  1 flor.  Luce  ewangel.  (1520). 

Harsleve,  Hersleve  prope  Halberstat. 

4 Hufen,  jede  zu  6 sol.;  eine  hatte  der  prepositus  vieariorum  beate 
Virg.,  zwei,  welche  sonst  Cord  Drake  gehabt,  der  Propst  zu  St.  Jo- 
hannis an  sich  gebracht  (1520).  E.  E.  Rath  (zu  Halb.)  von  einem 
Holzflcck  12  Gr.  1610.  Die  Schmiedegilde  von  einer  Hufe  Landes 
6 Gr.  1610. 

Hasenkamp. 

Huius  loci  deciina  pertinet  ad  raonasterium  Ils.,  licet  sit  parva  (1480). 

Unum  lignetum,  census  3 sol.  Cord  et  Claws  Mynsleve  (1480. 
1514)  1 lot  . . . von  dem  Hasenkampe  (1437);  eyue  wyschen  beligen 
to  dem  Steynbroke,  nomeliken  an  dem  Hasenkampe  1500.  Rechnung 
1505,  Dl.  153 Hans  de  Schirstede  diebus  vite  sue  1518  (1520). 

Hemkenrode. 

Quattuor  mansi  cum  uua  curia,  eens.  20  sol.  ...  Albr.  Graven- 
horst ...  1 mansus  3 '/a  sol.  impignoratus  vitricis  ibidem , 1 mansus 
5 sol.  . . . Medius  mansus  census  3*/*  sol.  uo.  Brunsv.  impign.  ecclesie 
ibidem,  cultores  oldermanni  (1480),  — 1504  in  ducatu  Brunswiceusi: 
xxviii  parvos  grossos  pro  duobus  censibus  retardatis  dederuut  older- 
manni in  Vogedesdalem. 

1)  Ex  testamento  Henriei  Horn  1 t'erding  natal.  dom.  1564. 

25* 
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Hetebornc. 

1 loth  de  l/t  manso  in  H.;  noch  1 loth  de  l/'*  mauBO  in  H.  1467 
u.  1468  unter  Croppenstede. 

Hintziiigerode. 

v,  man8.  5 sol.  (1479  dem  Rath  zu  Wernigerode  von  dem  In- 
haber auf  6 Jahre  verjffändct  mit  dem  Beding,  dass  ihn  alsdann  das 
Kloster  einlösen  kann).  Item  magistri  sagittariorum  Werningerode  eme- 
runt  annuatim  1 fertou.  in  hiis  agris  cum  nostro  consensu  1498. 

Istis  agris  inplieudatus  est  Gangolf  Grotestucke  a comite  de  Regen- 
steyn  nobis  invitis,  agatur  pro  spolio  (1496). 

Hoheneggelsen  (1496). 

Anno  mcccc°xvi  vendita  sunt  bona  in  Hogeu  Eggelßenn  titulo 
redemptionis  cauonicis  sancti  Andree  in  Hildenßcm  pro  decem  marcis. 

In  campo  Iloglien  Wederstede  (1516),  prope  Wegeleven  (1508). 

Medius  mansus  eens.  3 sol.  Halberst.  emp.  Valentin  Hotensleve. 

Holtempnedytforde  1497  Holtem  Ditforde. 

(1480  «.  ff.  Holtyndithforde,  1499  Holtemneditforde.) 

Neun  Hufen  zu  neun  und  10  Schill.,  eine  zu  1(s  Mark,  eine  zu 
6 Schill.,  welche  der  paterfamilias  leprosorum  vor  dem  Groperdore  in 
Halberstadt  hatte  (1480).  3 mans.  due  cur.  dict.  dat  Breyde  gut  1497 
(de  schmedegilde  1 liove  eens.  6 sol.  1565). 

Horneborg. 

1437.  Vgl.  unter  Czissel,  Tzissel. 

Huilingerode,  Hulingerode  al.  Hunelingerode  (1497) 
circa  Osterwick  (1508). 

Nota  est  littera,  quod  omnes  censiti  nostri  in  Hullingerode  sunt 
litones  inonasterii  Ilsenborch  ex  parte  Burchardi  militds  dicti  de  Ber- 
winkel, et  proprietatem  liabemus  a Hermanno  Halberstadensi  episcopo 
et  toto  capitulo  Halberstadensi. 

Zwei  Hufen  zu  6 sol..  eine  impignorata  provisoribus  kalendarum 
in  Osterwigk  (1402)  — 3 mansi  und  2 Höfe  dictum  dat  Breyde  gödt 
et  iacent  in  tribus  bredis,  quare  dictum  est  dat  breyde  gut  (1510) 
emphit.  dom.  Hennyngus  de  Kode  miles;  Fredericus  van  Bünde  emit 
ab  eodem,  Busse  van  Bunde  1432,  qui  hec  bona  inpignoravit  eeclesie 
in  Derßem.  Anno  vero  1491  Hinr.  Overbeke  in  Osterwyk  ea  rede- 
mit  cum  bereditario  iure,  succederet  post  decessum  illorum  de  Bunde; 
qui  vendidit  ea  Hermen  Handorpe  pro  xlvi  tlor.  (1520). 


Digitized  by  Google 


Besitzungen  und  Hebungen  des  Klosters  llsenburg.  380 

TJuus  mansus  cum  ligneto  am  Stovenbergtie  (1520)  census  6 sol. 
empliit.  Busse  vau  Bunde  inpignoravit  . . . Hermen  Stoppelberghe,  Bor- 
chart van  Langelem  1466,  nam  fuit  filius  filie  Hermen  Stopelberges. 
Relicta  cum  heredibus  1503,  Tyle  van  Laugein  1510.  (1520)  1541. 

Una  area  et  una  quarta  (sunt  8 iugera)  10  den.,  tres  quarte  2 sol. 

— tres  quarte  4 sol.  — zwei  halbe  Hufen  zu  3 und  4 sol.  — unurn 

lignetum,  census  1 punt  wasses.  — Medius  mansus  census  4 sol 

licet  redimere  a beneficiario  capeile  sancti  Steffani.  1478. 

Huslerc  (in  campo  desolato  1498). 

Nota.  Hic  habemus  ad  13  mansos  proprios  . . . qui  communiter 
dant  census  frumentorum  et  rustici  colentes  nichil  iuris  babent  in  eis 
(1520). 

Unus  mansus  noster,  census  1 mald.  ordei,  totidem  avene,  cultor 
relicta  Hinrick  Tacken,  soror  dictorum  de  Kolers,  qui  sunt  litones 
nostri  (1496). 

11  mansi  nostri,  der  mansus  meist  zu  2 Malter,  bald  tritici  et 

totidem  avene,  bald  siliginis  edlein,  auch  Geld  7*  Mark  — 12  sol.  etc. 

noch  vier  andere  Hufen  in  halben  ansgethan,  gaben  einerlei  Getreide, 
4 modios  avene  und  (von)  jeder  andern  Sorte  2 modios  — una  area 
16  den.  — non  deberet  admitti  ista  divisio  agrorum  nostrorum  (1486) 

— auch  wegen  der  grösseren  Mühe  des  Sammelns. 

Huynicnstedt. 

Die  Kirche  daselbst  von  einer  halben  Hufe  Landes  3 Gr.  1610. 

Ingelcve. 

Decima  buius  loci  est  nostra  ex  dono  Burcbardi  Halb,  episc.,  sed 
modo  inpignorata  est  monasterio  sancti  Egidii  in  Brunswik  ad  4 vitas 
pro  cl  marcis  ßrunsv. 

5 Hufen  und  s/4  zu  8 Schill.  (1439)  jede;  eine  davon  war  den 
vitricis  ecclesie  in  Vogedesdalem  versetzt ; eine  occupat  dominus  Tho- 
mas Haveck  plebanus  ibidem  et  non  dat  censum  1480  — 1496,  1519, 
agatur  iuridice.  Ausserdem  duo  mansi  cum  1 quart.  impignorati  ecclesie 
in  Watzem  vel  in  Watenstede  (1480),  ut  putatur,  et  nullus  dat  censum 

— iuquiratur  diligenter  (1480).  Unus  mausus  forte  in  Detten  uude 
plebanus  in  Watßem  capit  censum  (hier  war  auch  ein  hogreve  1450) 
Zehnten  1516  44  fl. 


Kullngrode  ( oder  Cul-)  1168. 

Ibidem  monasterium  in  Abbenrode  habet  certos  agros,  ligneta  et 
prata,  de  quibus  tenentur  dare  singulis  annis  1 loth  argenti.  Item  habent 
certas  areas,  que  fuerunt  quorundam  adhuc  viventium  dictorum  de 
Borcherde  Stroders.  Vgl.  auch  unter  Culingerode. 
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Langelen. 

Tres  raansi  nostri  eens.  6 mald.  siliginis  ad  vitam  (4  silig.  4 ordei 
1517).  Drei  Höfe,  zwei  zu  3 sol.,  einer  zu  20  den.  21/*  m.  cum  curia 
für  2 1/s  fert.  1460  (una  curia  nostra  upp  den  Hogenhoveu,  una  curia 
upp  dem  Kernmenhove  (1510),  Kannenhove  (1547),  de  Kemenadenhoff 
eens.  2 sol.  Halb.  empt.  Geverth  Berkelyng  1444,  Cort  van  Haryngen 
1456,  Hinr.  Koler  1468,  Henning  Fricken  1476,  Grothe  Hinr.  1477, 
Hans  Brandes  1499,  Hennyng  Küster  1504  (1520). 

Lochten. 

Hie  sunt  [quinquagiuta  alias  1497]  octogiuta  mausi,  decimabiles 
et  2 ’/,  mansi.  Hic  olirn  dati  sunt  quinquagiuta  pulli  decimales  (1496). 

Inpignorata  est  decima  canonicis  in  Goslaria  (1498).  Das  Register 
■von  1480  trennt  die  liefe  von  den  Hufen  und  führt  sie  alle  zusammen 
nach  diesen  an,  das  von  1406  setzt  sic  zu  den  Hufen  mit  „idem“.  Duo 
mansi  eens.  6 sol.  Halb,  emp.,  Godeke  der  Wedewen  1402,  rel.  1416. 

Als  Namen  einzelner  Höfe  sind  1406  angeführt:  de  Laddekenhoff, 
Kolmesters  wort,  Klynthoff,  Steyngroveuhoff,  Gunßelsholi',  Brautschutteu- 
hoff,  Kortlutkeuhoff,  llennigk  Lutkenhoff,  Pawels  Struß,  Tegethoff.  Su- 
prangenhoff,  Berningrodeßhoff,  Mathiashoff,  Benedictes  hoff,  Vorgoddelen- 
hoft',  Knorrenhoff,  Kuberges  wort.1  Mehrere  dieser  Namen  sind  von 
den  gegenwärtigen  Besitzern  genommen.  Zusammen  23  Höfe,  2 Hof- 
stellcn  (aree),  woran  bei  fiinfen  kein  Acker  erwähnt  wird,  dagegen  auch 
8 mansi,  wobei  keine  curia  erwähnt  wird  (1406),  0'ls  Hufen  jede 
zu  1 Lot  (1437.  1460).  Selten  sind  drei,  mehr  2 oder  1 mansus  zu- 
sammen, aber  auch  mehrere  noch  kleiner  bis  zu  12  iugera;  fünf  Hufen 
waren  nach  Goslar  an  die  Mechtshuscn  für  100  flor.  versetzt. 

Unus  mansus  dictus  de  Kalandeshouffe  eens.  3 sol.  (emph.  dom. 
kaland.  1402  usque  1458  (1520)]  Herman  Suprange.  Iste  est  lito 
monasterii.  Bei  einem  andern  Hans  Suprange  heisst  es  ebenfalls: 
iste  est  lito  monasterii.  Nach  d.  Reg.  v.  1437:  Suprange  lito  noster 

1 loth  de  1 manso  dicto  de  Kalandes  hove  21  gall. 

Der  Zins  einer  area  ist  1 pullus  — 1480  waren  es  gewöhnlich 

2 — die  Hufe  meist  3 SchiU.  oder  1 Loth,  gar  kein  Getreide,  circa 
26  Hufen  (1496). 

Decima  huius  loci  tarn  camium  quam  frumentorum  est  nostra  ex 
dono  Herrandi  (qui  et  Steffanus  dictus  est  propter  rnultas  quas  pertulit 
persecut.iones)  Halberstadensis  episcopi  et  nostri  monasterii  antea  mo- 
nachi  etc.  Sed  inpignorata  est  capitulo  ad  sanctum  Mathiam  in  Gos- 
laria pro  250  marcis  argeuti,  Brunswicensis  witte  vnd  wichte.  Nota: 
Marca  huius  argeuti  tenet  tantum  octo  loth  argenti,  reliquum  est  cuprum 
(1496).  Allodium  nostrum  cum  quinque  mansis  liberis  a decima  et 
alia  quedam  curia  similiter  libera  . . . anno  1508  redemimus  eadem 

1)  llUT  auch  de  Smedehoff,  Tile  Bethmana  hoff,  1480  und  1483  Molenhoff, 
Pcdekeshoff,  Hans  Scrodcra  hoff,  I’opjiendikes  hoff,  Schiittonhoff. 
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bona  cx  Moronis  (1508)  icurde  1517  auf  6 Jahre  nebst  noch  einem 
freien  Hofe  verpachtet  gegen  2 choros  siligiuis  et  2 clioros  avene  Gosl. 
und.  die  Baukosten  (1522),  1527  für  8 Mark  Gosl.  (1547).  Wallen- 
steins Soldaten  brannten  ihn  ab. 

Lochten  minor. 

Una  area  continens  duas  curias  ...  dicta  Rubergesworth  ...  1497 
boven  der  Schonen  louwen  (Sbannelawe?  1496). 

Yillicus  Joacbimi  de  Borcbtorpe  occupat  */*  mansum  nostrum  inter 
agros  suos  libenim  a decima  in  Minori  Lochten  tempore  Cord  de  Swe- 
gelitz  fuit  tutor  Joachimi  ille  addidit  */s  mansum  predictum  ad  agros 
suos  (1467). 

1531  l/2  Hufe  für  31  Thaler. 

Unus  mansus  in  boreali  Lochten  eens.  3 sol.  Halb.  emp.  Hinrvek 
van  Alvelde  1432,  Lambrecht  van  Alvelde  tilius  eius  1476  (1520). 

Marbeke. 

Hic  deberet  monasterium  Ilseub.  habere  quatuor  ntausos  [quos 
habuit  a nobis  in  pbeudo  Albreeht  van  Langel  (1468)],  sod  occupantur 
per  doraicellos  castri  Czyllyen  (1480  — 1496). 

Minsleve. 

Tres  mansi  census  20  sol.  empbit.  Ludolf  de  Minsleve  1478  cultor 
Bartold  Verndel  (1480)  census  unus  Horenus  20  sol.  1478  emphit.  Asken 
van  der  Helle  1481  (1520)  heredes  Aswin  van  der  Helle  (1496),  Asken 
van  der  Helle  tilius  eius  1508  (1520).  Kelieta  Asken  van  der  Helle 
habet  vitalicium  1541.  1517. 

Tile  vom  Dale  in  Werniger.  (1565),  Emst  v.  Thal  von  drei  Hufen 
Landes  1 Ehe  in.  Gulden  vermöge  seines  letzten  Lchnbricfs  l Thlr. 
1 Gr.  6 Pf.  1610. 

Duo  mansi  nostri  — 2 marc.  (census  integer  novus  currus  1480). 

Mulbcke. 

11  mansi  nostri,  eens.  12  mald.  ordei  et  totidem  avene.  Cord 
et  Claus  Mynsleve  1480.  Claus  van  Mynsleve  1496 — 1498.  1508  isti 
agri  plus  valent  et  rnerito  cogendus  esset  quod  plus  daret  (1498). 

6 mansi  5 sol.  isti  duo  Cord  et  Claus  Mynsleve  habent  in  phou- 
dum  (1480  bis  1514),  require  caute.  Uuum  pratum  tigen  dem  Har- 
tesper  by  der  Helle  — unus  ferto  (1496).  Secundum  privilegia  habet  hic 
monasterium  nostrum  triginta  octo  mansos  (1480  ■)  inter  quos  sunt  4 mansi 
(dicti  dat  Ditmersland)  quos  habemus  a comitibus  de  Werningerode,  quos 
quidam  dictus  Cord  van  Ilsiueborch  habuit  a monasterio,  post  quem 
aeceptavit  Tile  van  Aspenstede,  post  cuius  obitum  uxor  accepit  in  ma- 
ll 1468  xxxi. 
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ritum  (14G0).  Detmer  Mynsleve  occupavit  huiusmodi  ngros  sub  pre- 
textu  hereditatis,  cum  lieres  non  fuit  et  non  aeceptavit  nec  iure  pheodali 
nec  iure  emphiotico,  sed  vi  detinet  sine  nostro  consensu  (1468). 

Odorpe. 

Huius  loci  decinia  pertinet  monasterio  Ilsyneb.  pleno  iure  exceptis 
3'/s  mansis,  qui  pertinent  ad  curiam  Schq.wen.  Hic  sunt  14  mausi 
decimabiles  (1496).  Tres  mansi  cum  dimidio  sunt  impignorati  in  Scho- 
wen  patribus  in  Walkenreyde,  sed  nimis  iuveteratum  est1.  Unum  rno- 
lendinum  habuit  ibi  [quondam  1 178 J monasterium,  cuius  census  [curia 
1478]  pertiuere  deberet  ad  monasterium,  quare  diligenter  investigetur 
de  talibus  (1480);  monasterium  in  Waterlere  habet  curiam  molen- 
dine  (1468). 

Decima  est  vendita  1496  ad  proximos  tres  annos  pro  42  llorenis 
(im  Ganzen)  12  Gulden  jährl.  1516.  1530;  war  alsdann  für  200  Gul- 
den dem  Kl.  Wasserleben  verpfändet , von  denen  1560  hundert  Gul- 
den abbezahlt  wurden  (Nr.  686). 

Oldenrode. 

Huius  villc  decima  pertinet  ad  monasterium  Ilsyneb.*  tarn  framen- 
torum  quam  carnium  — ex  dono  Herrandi  — quam  decimani  modo 
ducit  monast.  Hic  sunt  30  mansi  decimabiles  (1496). 

Hic  habet  monasterium  octo  mansos  proprios  cum  curiis  (1480). 
9 7*  andere  Hufen  und  zwei  Höfe  waren  zu  zwei,  1 und  7*  ausge- 
than,  der  mansus  meist  6 sol.,  auch  mehr  und  weniger,  die  curia  5 
oder  6 sol.  Unus  mansus  — census  6 sol.  emphit.  Hartold  Stenhart, 
qui  vendidit  eundem  cum  duobus  pratis  anno  etc.  lxxvi0  monasterio 
pleno  iure.  Et  monasterium  viceversa  vendidit  Hinr.  Oldenrode  causa 
pacis.  Qui  permisit  post  mortem  suam  eundem  mausern  ad  monasterium 
reversurum  (1480).  Cultor  Anton  Oldenr.  1541,  cultor  Cosmas  Olden- 
rot  1547.  Dietrich,  von  Gadetistedt  6 sol.  Halb,  de  uno  manso  1565. 
1465:  . . . habet  domura  cum  curia;  item  aliam  curiam  . . . curiam  cum 
domo  — habet  curiam  cum  domo  et  agro  nostro  (von  jedem  wurde 
besonders  gegeben  und  von  verschiedenen  . . .).  Item  den  Monnikehoff. 
den  Wythoff,  den  Dornehoft',  curiam  dictain  de  Dyckhoff  — Mychel- 
schenhof,  Dreckhof,  due  curie  beate  Virginia,  curia  vor  der  porten  (1496 
und  1465). 

d Hufen  mit  allem  Zubehör  im  Felde  Oldetirode,  2 Morgen  Grases 
zu  Steynbrock  und  eine  Wiese  bei  dem  Knicke  aeceptavit  Hans  Wol- 

1)  In  islo  campo  dobet  habere  monasterium  Walkenredense  sive  curia  eius- 
dem  monaatorii  propc  Osterwick  3 1 /.,  mansos  liberos  a decima,  quod  sic  coneords- 
tuni  est  per  patrem  ac  dominum  Teodoricnm  abbatem  monast.  Huisborch  et  suum 
priorem  . . . sed  nondum  servatur  sicut  wnclusum  erat,  qnod  ipsi  deberent  habere 
istam  decimani  in  uno  loco  seu  spneio,  quod  non  esset  mixta  intcr  decimam  nostram 
(146«), 

2)  Im  lieg.  r.  1>20:  ex  donaoione  Borchardi  episcopi,  renovatoris  nostri, 
et  8 mansi  ex  donacione  Amolfi  episcopi.  Inndatoris. 
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denberch  auf  12  Jahr  von  1402  an  et  decimam  case  für  21/i  Mark. 
Hic  mansus  habet  8 iugera  in  quolibet  campo  (1496).  Vom  Abt  Hen- 
ning 1565  an  Val.  Detcrd  erblich  verschrieben  1570  9.  Dec.  Abt  Hen- 
ning verwilligt,  dass  Dietrich  von  Gadenstedt  2 Hufen  von  Ulr.  Bochau 
und  Joh.  Storkau,  denen  sie  Deterd  verkauft,  wieder  erkaufen  könne, 
18  Mariengr.  Zins  und  dass  er  auch  die  andern  Hufen  kaufen  könne. 

Ostcnvigk. 

(N.  B.  Die  Osterwieker  Besitzungen  sind  im  Bq/,  von  1482  alle  unter 
der  Heber  Schrift : In  cauipo  Berwynkel  angegeben.) 

Una  domus  — 1 ferto1  — 2 ligneta  jedes  zu  1 Pfund  Wachs, 
eins  zu  2 Pfund  (1496).  In  dem  Register  von  1480  steht  weit  mehr; 
es  sind  aber  die  nebenliegenden  (hie,  besonders  Hullingerode,  mit  hin- 
eingezogen, weil  die  Pächter  etc.  in  Osterwiek  wohnten. 

Haus  Sante  eyn  holtblek,  des  we  om  bekennen,  dat  lit  twischen 
mynes  Lern  holte  vude  dem  Westerbeke,  dat  sin  Jordens  legeden  */* 
punt  wasses;  Hans  Ghermer  1 punt  wasses  von  den  Stovcnberge  . . . 
Bosse  van  Bunde  1 a punt  wasses  von  dem  Stovcnberge  (1437),  Roden- 
berge (1565);  Thile  von  Langel  V,  hove  am  Stovcnberge  1542.  Achils 
% talentum  cere  de  ligneto  boven  dem  Stovcnberge  (1437). 

Consulatus  assumpsit  certos  agros  hereditarie,  census  1 mald.  tritici 
et  2 maldra  ordei  de  pretorio  datur  et  non  aliunde  accipitur.  Diese 
Malter  überliess  Graf  Christoph  19.  Febr.  1573  mit  noch  drei  Hufen 
zehntfreien  Ackers  für  200  TJdr.  dem  Bürgermeister  Simon  Wyken 
(Wicke)  daselbst  für  mehrere  Leiber .8 

De  6 iugeribus  by  der  Voglielsmolen  und  eyn  kempeke  in  deme 
Reygkere  (1468). 

Dimidius  mansus  iinpignoratus  ad  capellam  in  cimiterio  sancti 
Steflani  nobis  licet  redimere  a doctore  Hinr.  Sedelon,  qui  habet  istam 
capellam.  Idem  moratur  in  Brunswik  circa  Minores  (1480). s 

Papstorpe. 

In  Papstorpe  habuit  monasterium  nostrum  olim  allodium,  quod 
modo  partitum  est  in  tres  curias,  de  quibus  dantur  6 denarii  Halber- 
stadenses.  Ad  quod  allodium  spectabant  16  mansi  liberi  a decima,  ut 
sequitur  (1497).  Es  sind  dann  aber  nur  zehn  auf  geführt. 

1)  In  dem  Osterwieker  Stadtbuch  dat  dredde  bok  ist  von  einer  lldschr.  v. 
J.  1353  unter  der  stat  tina  auch  aufgeführt:  der  hcren  hua  von  Ilseneborch  1*,'« 
ferding.  Post  obitam  domini  Ernberti  dabitur  l/a  niarca  de  cadem  domo  de  llsene- 
borch.  Vgl.  J.  Grote,  Itcichsfreih.  zu  Schatten:  Das  Oslerwiecker  Stadtbuch  com 
Jahre  1353.  Osterw.  1850,  S.  33  f. 

2)  Noch  aus  den  Jahren  1603  uiul  1668  finden  sich  im  Stadt -Archiv  zu 
Ostericick  (Fach  XVI)  Quittungen  über  Erbenzinse  dem  banse  Ilsonburgk  zukoui- 
mendt  im  Betrag  von  je  6 Thlr.  18  Margr.  und  5 Thlr.  28  Margr.  4 Pf.,  welche 
der  Bath  zu  zahlen  hatte. 

3)  Reg.  v.  1496  ff.  aecidentalia : Hinrich  van  Overbeke  in  Osterwigk  fenetur, 
ut  est  in  registro  retardatoruw  censuum. 
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Nur  '/«  mansus  von  den  Pabstdorfer  Hufen  zehntbar,  meist  sind 
sie  zu  10  sol.  (solidi  1437)  in  Emphyteuse  gegeben  und  viel  zu  halben 
Hufen.  3 Höfe  zu  je  6 den.  (1437)  (zu  */4  1432). 

7 Vs  sol.  Halberst.  census  3 quart.  dedere  emphyt.  vitrici  ecclesie  (de 
aldorlude  1449).  Uno  moriente  et  alio  substituto  datur  recognitio  (1519). 

Puleritze  (1497). 

In  marchia  Braudenburgensi.  Nota  ista  villa  cum  omnibus  appen- 
ditiis  et  iuribus  suis  est  nostra  [ex  dono  coniitis  de  Arneborcli  ad 
assensum  marcbionis  Ottonis  et  Adelberti  una  cum  predio,  quod  est 
situm  in  eadem  villa  et  ecclesia  parrochialis  cum  decima  et  mansis 
descriptis  149«].  — Nota:  hec  bona  vendita  sunt  pro  dcccc  Hör.  et 
lx  Rodolfo  Haken  et  Betken  Woldeken  et  postea  inpbeudati  sunt  Arndt 
van  Luderitze  et  Betke  Woldeken  seil,  anno  lxxm“. 

Iteddeber. 

3 Hufen  4 fertones,  dann  6 fert.  (1480),  2 Mark  (1490),  8 fert. 
auf  12  Jahr  von  1517  an.  Abt  Johann  für  Claus  Meistier  zu  Wer- 
nigerode Meier-  oder  Pachtwiese  drei  Hufin  uppe  dem  Redber  felde 
auf  zwei  Leiber  gegen  3 Mark  Werniger.,  1513  Lucke  — an  Hans 
Illies  Barbier  erblich  1573  20.  Febr.  3 Mark  zu  24  Mgr. 

Duo  mansi  cum  dimidio  habuerant  in  pheudum  Cord  et  Claus  de 
Mynsleve,  impignorati  domino  Herrn.  Graskove  (1478.  1480);  kabent 
in  pheudum  dicti  de  Mynsleve  (1496)  1509,  (nachher  stets  Klaus  v. 
M.  bis  1510,  dann  heisst  es:  habueruut  de  Mynsleven),  1565  Jacob 
Jüde.  2 Hufen  Jacob  Lutterodts  Söhne  1565. 

Auno  domini  1516  obiit  Nicolaus  de  Mynsleve;  qui  cum  certa 
bona  a uostro  monasterio  titulo  plieodali  tenoret  et  nullum  heredem 
masculum  post  se  relinqueret,  imraemor  sue  salutis  hec  bona  geueroso 
comiti  Bodoni  Stalbergensi  et  Wernigerodensi  assignavit,  qui  et  se  de 
3 mansis  im  Redeberdael  et  2 mansis  in  Tzisyngerode  intermisit  et 
occupavit,  locans  eosdein  colonis  tollensque  per  aliquot  annos  census 
eorundem,  quasi  gaudens  de  iusto  titulo,  quod  iuxta  ultimam  volun- 
tatem  prefati  Nicolai  hec  bona  tonere  gloriatus  est.  Sed  dominus 
Johannes  abbas  frequenter  pulsans  aures  eiusdem  comitis  male  narrasse 
Nicolaum  quibus  ponit1  testimoniis  precibusque  declaravit.  Tandem 
anno  1523  aliquantulum  flexus  in  hoc  amice  concordarunt,,  ut  eomes 
2 mansos  in  Czisyngerode  retineret  et  monasterium  tres  mansos  in 
Redeberdale  possideret.  Colonus  Clawes  Myßner  civis  in  Wernynge- 
rode  eens.  3 marc.  Wern.  Registr.  1522. 

Valtin  Marquard  ad  vitam  et  uxoris  2 Wern.  Mark  2 fl.  0 gr.  1565. 

(N.  B.  In  den  Registern  ist  aber  bei  Rode  durchaus  kein  Mins- 
lebisches  (lut  angeführt ; es  sind  also  wahrscheinlich  hier  die  bei  Smat- 
feld  angeführten  Hufen  und  der  dabei  genannte  Vergleich  gemeint.) 

1)  potuit. 
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Reminellnge. 

Uuus  mansus  cum  curia  nostra  sunt  hic  bona  et  libera;  census  est 
unus  florenus.  1480  eens.  3 modii  siliginis. 

Rimbeke  (Rymbeke)  cirea  Bünde. 

Una  curia,  census  4 sol.  — medius  mansus  — pertinet  ad  istam 
curiam  — . 

Anno  domini  mcccC’xcix“  in  octava  nativ.  Marie  permutavimus 
cum  monasterio  Abbenrode  et  Stoterlingeborch  medium  mansum  in 
Rymbeke  pro  medio  manso  in  Bünde  et  istum  medium  mansum  in 
Rymbeke  adiunximus  curie  nostre  ibidem  in  villa  Rimbeke  (1498). 

Rode  by  dem  nyen  torne  alias  Tydersingerode  (1480.  1496). 

Didersing-,  Diderzing-  (1496),  Cziserdingerode  (1480).1 2 

Huius  loci  decima  tarn  frumentorum  quam  carnium,  si  fuorint, 
pertinet  ad  mouast.  Ylsyneb.  ex  dono  Arnulfi*  — emit  Hermen  Gras- 
hoft'  anno  etc.  lxx“  datis  4 marc.  Haiberst.  (1496  pro  6 flor.)  1480 
(4  Gulden  Andr.  Haferung  1530).  Hic  sunt  18  mansi  decimabiles 
(1496). 

Hic  deberet  monasterium  habere  octo  mansos  et  tres  curias  (1480), 
7 mansos  et  octo  eurias  (1496);  duo  mansi  cum  silvula  % margk  (1480). 
Von  den  2 mansi  heisst  es  1520:  in  silvam  et  prata  redacti.  Ein 
Holzfleck  hinter  dom  neuen  Thurm  erhielt  Joachim  Schwalbe  1573 
erblich. 

Agri  cum  lignetis  — una  quarta  est  pratum  3 sol.  emit  Tilem.  Rokol 
alias  Schoknecbt,  plebanus  in  Oldenrode  (1504)  a Jan  llüch  (1496); 
4 sol.  loeata  est  ad  altare  s.  Katarine  in  ecclesia  Silvestri  et  capitu- 
lum  dabit  censuin  (1547). 

V,  mansus,  1 Wiese,  2 ligneta  by  Krevetiß  warde  1508  — zu 
V*  Mark  und  16  Pf.  dictum  dat  Abdingeholt  (1520  Abbetesholt)  1467 
an  Hans  Perlynbcrch  und  von  diesem  an  das  Kloster  Driibcck  über- 
lassen und  vom  Abt  Hermann  1507  eingelöst,  giebt  jährlich  1 ferto 
emphyt.  und  1 , Mark  zu  Viti  (1520). 

Unum  lignetum  nostrum  dat  Vvtvngesholt  eens.  8 sol.  Haiberst. 
Henning  Ludejs  1476,  Hans  Helmoldes,  Ilinr.  Schaper,  Hans  Ryngeu- 
berg  acceptarunt  pro  */„  marca  1467,  Hans  Helmoldes  senior  solus 
pro  eodem  ceusu  1477,  Hans  Helmoldes  iuuior  et  Eggerth  filii  eins 
1492,  Heydeke  Swalger  ad  vitam  suam,  uxoris  et  filiorum  Clawes, 
Hermen  et  Andree  pro  duobus  florenis  anno  (15)15  (1520). 

1)  Im  . Reg.  von  1480  ist  stierst  Cziserdingerode  mit  der  allgem.  Notiz:  Huius 
loci  decima  uet. , dann  besonders  Rode  prope  novaiu  turrim  mit  der  Angabe:  hic 
debet  mon.  Yls.  habere  octo  mansos  cet.  aufgeführt. 

2)  li'ZO:  prirai  fuudaturis. 
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. Dieses  Holz  hat  lirm.  Posewitz  inne.  den  halben  Theil  von  Pij>- 
gropen,  den  andern  hüben  Theil  von  Telemans  Erben  und  giebt  das 
ganze  Theil  6 Gr.  laut  Abt  Hennings  Brief,  so  Posetoitz  producirt. 
1610. 

Rorßem  in  comitatu  de  Regenstein  1499. 

Huius  ville  decima  tarn  caruium  quam  frumentorum  est  monasterii 
in  Yisenboreh  ex  dono  Burehardi,  viri  (1496  deo  dilecti)  dei,  Halber- 
stadensis  episcopi;  quam  emerunt  ad  tres  annos  Polle,  Bertram  et  Hen- 
nigk  Hampster  aunuatim  pro  80  fiorenis  et  pro  24  maldris  ordei  Mar- 
tini. Hic  sunt  centum  mansi  deeimabiles  21/*  mans.  minus  (1496/97). 
(Der  Zins  fiel  nachher  auf  00  Gulden.) 

1461  — 1463  jährl.  27  Malter  et  6 mald.  ordei.  1516  jährl.  70  Gld. 

1529  auf  3 Jahre  jährl.  80  Gulden  zu  21  Schieb. 

1533  - ...  und  24  Malter 

ordei  arrha  l Joacb.  daler. 

16  Gulden  tulit  eomes  Reinst.  pro  exactione. 

Una  curia  nostra  libera,  allodium  quondam.  In  medio  ville  de 
Monkehoff1  vacat  usibus  decime  ibidem;  6 mansi  pertinent  ad  allodium 
secundum  antiqua  registra.  Hernach  kommen  aber  nur  fünf  Hufen 
vor,  welche  zu  ®/4  weggegeben.  Jede  giebt  3 maldra  tritici,  totidem 
siliginis,  totidem  ordei,  totidem  avene.  ...  2 hunre  vor  de  tweten 
vor  unsem  hove  (1432)  auf  12  Jahre,  dann  fünf  Hofe  jede  zwei  Hühner 
schon  1432,  ganz  andere  Besitzer  * ä mansus  9 grossos  magnos  auf 
12  Jahre,  1 mansus  emphyteut  6 sol.  (1496),  1480  waren  manche 
ad  vitam. 

De  qualibet  curia  datur  gallina  decimalis,  de  qualibet  vacca  seu 
de  quolibet  vitulo  datur  unus  denarius  Goslar.  (Reg.  frum.  1496).  Olim 
dati  sunt  pulli  decimales  duo  sexagenaria  et  14;  item  porcellos  deei- 
males  emit  hoc  anno  Jacob  Digk  pro  1 flor.  (R.  fr.  1496).  Die  Zehnt- 
hühnerpflichtigen wurden  abgetheilt  in: 

1)  de  Osterlinghe  (23  Namen), 

2)  de  Midderlingheve  (19  Namen), 

3)  de  Westerlinghe  (27  Namen). 

Dann  folgen  zu  den  porcelli  decimales  11  Namen.  77  vituli  decimales, 
58  galline  decimales.  Bei  sieben  Personen  steht  „woiste“  (1496  R.  fr.) 
Galiine  decimales  dantur  circa  festum  beati  Martini  ep.,  vituli  deci- 
males eodem  tempore,  pro  quolibet  vitulo  datur  1 den.  Goslariensis. 
Auce  decimales  dantur  circa  festum  b.  Margarete,  porcelli  decimales 
dantur  primo  circa  festum  b.  Bartolomei,  2°  circa  festum  Martini  episc. 
Et  nota:  quotiens  sus  aliqua  parturierit  succulos,  totiens  de  iure  dare 
tenentur  mouasterio  unum  porcellum  pro  decima  (1496).  Mehrere  Höfe 
geben  auch  zwei  gallinas  censuales  (1467).  Damals  waren  einige  70 
Ccnsitcn. 

1)  Damals  (um  1490)  zahlt  auch  ein  Jan  Monkehoff  in  1{.  seine  beiden  Zehnt- 
hühner von  einem  Hofe  daselbst. 
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Unus  ortus  circa  horreum  decimale,  eens.  6 sol.  antiquos.  Hunc 
tenet  dom.  Deghenhardus  Hylle  plebanus  ad  vitam  suam  (1519). 

ßorsheim,  die  bleiben  aussen  wegen  des  dhumpro(ve)stes  = 90  Gl. 
18  Gr.  mussten  wir  deshalb  entbehren,  ohne  die  Naturalien,  um  1563. 

Schawen  (1496)  desolatum  1509, 

Sutlisehauwen  (1467)  campus  circa  Waterlere  (1480). 

Hic  haberuus  decimam  [tarn  in  villa  quam  in  campis  1467]  tarn 
frumentorum  quam  carnium  ex  dono  Arnuifi  primi  fuudatoris  cum 
7 mansis  ab  eodem  collatis  et  dimidio  (1496). 

Hic  sunt  54 V*  mansi  decimales.  Decimam  hoc  anno  seil,  xevi'“ 
circa  festum  Margarete  emit  Hans  Deghen  ad  proximos  tres  annos  pro 
centum  et  decem  florenis;  dabit  annuatim  40  florenos,  sed  in  tertio 
anno  dabit  tantum  30  (1496)’.  Hic  olim  dati  sunt  66  pulli  decimales 
(ib.)  Hic  habemus  quatuordecim  mansos  liberos  et  nostros,  quos 
colunt  diversi  agricole  in  Waterlere  — isti  mansi  pertinebaut  ad  allo- 
dium  ibidem.  Census  est  de  quolibet  iugere  unus  modius  crescentis  et 
quattuor  denarii  Halberstadenses  [2  den.  Gosl.  seu  worpe  (1521)] 
(1517)*.  (1478  — 1496)  et  nullum  iuger  debet  esse  liberum  a decima. 
Agri  deputati  ad  pascua,  et  factum  sine  nostro  consensu,  quod  comes 
capit  inde  tributum  a rusticis  in  Waterlere,  et  per  hoc  monasterium 
privatur  sua  decima,  quod  est  ei  in  preiudicium  valde  (1467). 

Hic  etiam  debemus  habere  14  curias,  de  qualibet  census  2 sol.  et 
1 pullus,  et  ad  quamlibet  pertinet  unus  mansus,  census  5 sol.  4 den. 
(1478.  1480).  Das  Reg.  von  1496  lässt  sie  ganz  weg. 

Nota.  Permutavimus  principalem  curiam  huius  ville  monasterio 
sancti  Jacobi  in  Waterlere,  quantum  potest  piscina  ibidem  facta  occu- 
pare  pro  duabus  curiis  in  Waterlere,  quarum  uuam  inhabitat  Hans 
Lutteke,  aliam  Hennigk  Engelken  (1480). 

Unuin  lignetuin  fuerunt  12  iugera,  census  8 sol.  Hennigk  Koler 
(1480)  noch  drei  andere  ligneta  zu  je  7 sol.  Zins  werden  aufgeführt 
und  2 prata,  12  iugera. 

Schenyngen. 

Tres  quarte  jede  zu  1 sol.  Brunsvic.  Zins,  eine  hatte  der  Propst 
zu  St.  Laurentn  inne  (1480).  Es  wohnten  auch  Inhaber  von  anderswo 
gelegenen  Besitzungen  hier  (1467). 

Seheppenstede  Großen. 

Octo  mansos  deberemus  habere  iuxta  privilegium  et  ex  donacione, 
qui  putantur  impignorati  ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswik  pro  14  marcis, 

1)  1529  auf  3 Jahre  jährlich  40  fl.,  1310  25  Gl. 

2)  De  Worpe,  seil  3 H.  pah  jeder  mit  worpe,  nempe  16  den.  — dedit  avenam 
31',,  niodioH  vor  de  worpe  1480,  2 grosso*  mariales  loco  iaetus  dedit  I<ud.  Koler 
(1516  K.  fruni.l.  Die  11  ’orp  pflept  nur  bei  den  h'ruchtge fällen  berechnet  zu  werden 
(et  3 den.  de  modio  dicitur  de  worpe  1555). 
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sed  nescitur  quando  (1520)  (vom  Abt  (?)  Heinrich  Wcbcrlin)  una  curia 
nostra,  census  0 den.  Drunsvieenses  (1520). 

Unter  den  acht  Hufen  waren  5 zehntfrei,  der  grosse  Kamp.  Alt 
Dietr.  Meppis  wollte  sie  relniren  1559.  Da  er  alter  kein  Beversal 
hatte,  so  erfolgte  das  Urfhetl  auf  einen  Kid  der  Blasianer,  dass 
sie  nichts  davon  wüssten,  den  schworen  sie  ah. 

Sehnsen. 

Hic  sunt  5 mansi,  quorum  quilibet  solvit  olim  2 talenta  Magde- 
burgens.  monete  (1496). 

3 mansi  diinidiam  sexagenam  (3  sex.  1497).  Ista  bona  in  Sehusen 
dedit  nostro  monasterio  quidam  comes  Wernerus  nomine  pro  defuncta 
uxore  Alheydis  nomine,  euius  anniversarius  agitur  13  kal.  Februarii. 
((Traf  Werner  von  Veltheim  oder  Osterburg  gegen  1150 — 1170,  Gemahl 
Adelheids,  der  Tochter  Markgraf  Heinrichs  II.  von  Stade). 

Der  Acker  war  unter  verschiedene  Besitzer  vertheilt,  die  im  15. 
und  16.  Jahrh.  zu  Magdeburg,  Meiendorf,  Gr.  Quenstedt  sassai.  Zur 
Zeit  der  Bursf.  Kloster-Bef ormation  (1452 — 1454)  waren  die.  Zinsen 
in  Vergessenheit  gerathen.  1530  werden  wieder  Zinsleute  von  2 Hufen 
in  S.  auf  ge  führt,  doch  mit  nur  1 Burggroschen  Becognitionsgebühr  ton 
der  Hufe.  Zuletzt  werden  1610  die  beiden  Hufen  mit  6 Mariengr. 
aufgeführt.  (Vgl.  Magd.  Gesch.-BU.  1867,  S.  101 — 110). 

Severthusen  (1496),  Severlmsen  prope  Derneborch  (1520). 

Duo  mansi  nostri  eens.  5 niarca  Haiberst.  20  gross. 

l mansus  noster  eens.  ■/*  marca. 

Medius  maus.  eens.  5 sol.  4 den.  (1496). 

Hie  habemus  3'/»  mansos,  quos  comites  de  Beyusteyn  Hinrieus 
et  Olricus  ab  omni  impeticione  et  molestacione  liberos  dederunt  1297 
(1520). 

Silstede. 

4 »/,  mansi  nostri  zu  verschiedenen  Preisen,  l mansus  l marca. 
super  quem  habemus  eomitum  de  Werningerode  libertatis  litteram  ab 
omni  exactione,  . . . quod  de  iure  portinent  ad  monasterium  Hsyne- 
borch  (1467). 

Duo  mansi  nostri  census  10  sol.  emphyt.  Gangolf  Grotestueke. 
Istos  duos  mansos  comes  Stalbergensis  solet  inpheudare,  et  nos  nichi- 
lominus  habemus  annuum  censum  (1496). 

Una  curia  eens.  6 sol.  ib.  (de  curia  et  domo  |1460]),  1542  «» 
Grotestueke,  Schwiegersohn  des  Proconsul  Jacob  Joden. 

Unus  mansus  xvt  sol.  Haiberst.  . . . Istum  mansum  defenduut 
comites  Stalbergenses  salvo  censu  nostro  ...  Unus  mansus  cum  medio, 
census  ’/s  marca  Wern.  Anno  vero  1487,  cum  isti  agri  vacarent,  et 
dominus  Stalbergensis  suo  servicio  carere  non  vellet,  locavit  eos  cum 
consensu  Hinr.  Stoker,  qui  uobis  dedit  singulis  aniiis  ’/i  niarcam- 
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Auno  vero  1504  quidam  heres  (veteris  eniphvt.)  impeciit  hec  bona,  ut 
emphyteuta,  et  dominum  sibi  elegit  prepositum  Halberstadensem.  Tandem 
post  multas  lites  conclusum  fuit,  ut  nobis  annue  solveret  */»  marcam, 
monasterio  Drubicensi  1 fertonem,  prepositure  3 sol.  Haiberst,  act.  anno 
150—  (1520). 

Sleve. 

Keclesia  parrochialis  huius  villule  est  nostra,  et  est  incorporata 
ecclesie  saneti  Andree  in  Bunthem. 

Siuathvelde  (1497). 

In  campo  huius  loci  habemus  diversos  mansos  modo  vacantes 
[propter  nimiam  distantiam  1498 J.  quorum  quiuque  reddidit  nobis  comes 
Stalbergensis  anno  octogesimo  sexto,  quos  longo  detinuit  tempore.  [Nota 
quod  permutatione  ista  bona  sunt  alterata  1 504.  J Modo  vacant,  de 
quolibet  iugere  1 modius  crescentis.  Patres  in  Portaceli  coluerunt 
hoc  anno  aliquos  agros  (1498);  de  quolibet  iugere  5 den.  Goslar.  (1499). 

Stenbroek,  Stelubrouk  (1496). 

12  prata  sive  12  agri  zu  3,  4,  7,  16  sol.,  8,  16  und  32  den., 

2 iugera  zu  1 sol.  (Es  kommt  im  Iteijister  von  1490  gar  nicht  vor.) 
Iuxta  tenorem  antiquorum  registrorum  habemus  hic  6 mansos,  quorum 
quilibet  tune  solvit  1 fert.  et  2 den.  (1520). 

51/*  iugera,  emp.  P.  Liborius  131/*  den.  Halb,  donata  sunt  ad 
curiam  s.  Nicolai  anno  1544. 

Septem  iugera,  census  3 sneb.  emp.  Peter  Liborius  1541.  Donata 
sunt  ad  curiam  saneti  Nicolai  perpetuis  temporibus.  Actum  coram 
officiali  et  recognita  sunt  44  (1541). 

Stoterlfnge. 

Tres  mansi  in  campo  Stoterliuge  liberi  a deciina  (1467)  habet 
Hinr.  Overbeke;  post  obiturn  eius.  si  non  reliquerit  heredes  masculos, 
revolvuntur  ad  mouasterium,  sed  si  manserint  heredes  masculi,  possunt 
redimi  ab  eis.  sicut  sonat  littera  data  desuper  (1480)  — habet  Over- 
beke in  feudum  masculinum  permixtos  cum  2 mansis,  quos  habet  ab  ' 
episcopo  Halberstadensi  (1467.  1496). 

Tres  mansi  cum  curia,  eultor  Henning  Berneken,  eens.  5 marc. 
Gosl.  Isti  mansi  locati  sunt  ei  ad  12  aunos  1520  est  primus  (1530), 
ad  16  ann.  1565  pro  7 fior. 

Extat  privilegium  Volradi  episcopi,  qui  dedit  21/*  mansos,  6 iugera 
et  1 curiam  etc.  (1541). 

Snderode  1480  (1530  mit  Wenderode  zus.). 

Duo  mansi  (zu  0 sol.)  und  2 curie  (zu  2 Hühnern)  3 mansi  jeder 
zu  3 sol.  und  1 V,  zu  3 sol.  (6  gr.  novos  Gosl.)  — tres  quarte.  Est 
permutacio  facta  anno  37  consentiente  abhate  et  Lippolt  von  ltossinge 
mit  dem  Pillisberge  inter  Osterwik  et  Bersell,  eens.  3 sol.  Halb.  (1547). 
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Swanenbeke  (1480). 

38/,  Hufen  zu  Ganzen , Halben  und  Vierteln  ausgethan.  (1467) 
meist  zu  12  sol.,  eine  zu  5 sol.  Hin  Viertel  hatte  eine  Toten,  dabei 
1496  die  Anmerkung:  Dicti  de  Toten  in  Swanenbeke  sunt  litones  mo- 
nasterii.  Unum  quartale  census  3 sol.  emphyt.  Henning  Henningen 
cultor  Hen.  Ermelinges  relicta.  Istud  quartale  locatum  est  ecclesie 
sancti  Johannis  ibidem,  cui  eadem  relicta  donavit.  Itaque  dabuut  de 
cetero  omni  anno  31/*  sol.  nec  unquam  ullam  recognitionem.  Act.  ceu 
17  extat  littera  (1516). 

Medius  mansus  recognitus  est  fraternitati  tho  unsem  her  gode 
[corporis  Christi  1541]  vor  Swanbeke,  ita  quod  dabunt  de  cetero  7 sol. 
Haiberst,  nec  ulla  recognitione  unquam  gravabuntur.  Extat  littera 
anno  17  (1518). 

Taustede. 

Huius  loci  deeima  tarn  carnium  quam  frumentorum  est  monasterii 
llsenborch.  Hic  sunt  centum  et  16  mansi  decimabiles  et  6 mausi 
pertinent  ad  allodium.  Decimam  habueruut  emptam  annuatim  pro 
octoginta  florenis  et  24  maldris  ordei  (1496). 

Una  curia  est  nunc  ortus  et  pomerium  dicta  de  Vorwerkes  hoff 
ante  valvam  versus  occidentem,  ubi  olim  babuit  monasterium  allodium, 
census  dimidius  florenus  (3  sol.  de  curia  allodii  1460);  dom.  Hinricus 
Kronß  plebanus  ibidem  habet  ad  vitam.  Ad  hanc  curiam  pertinent 
sex  mansi,  qui  coluntur  a villanis  in  Taustede  (1496)  (1460  8 sol.  der 
mansus),  1480  sind  immer  2 Hufen  zusammen  pro  2 maldris  tritici, 
totidem  siliginis,  • totidem  ordei,  totidem  avene  (1467.  1480);  zwei 
gaben  neun  modios  jeder  Art  und  zwei  waren  vereinzelt,  wovon  einer 
drei  modios  jeder  Art,  der  andere  5 modios  tritici  und  avene,  4 sili- 
ginis et  ordei  gab  (1496). 

1h  ■ei  Hufen  und  3/4  ; zu  3 sol.  (1460)  drei,  */*  2 sol.  und  l/4  8 sol-, 
mehrere  Augen  im  Felde  Weteborn  (1460);  1480  waren  sie  zum  Theil 
höher ; so  gab  ein  mansus  4 sol.  et  de  cetero  annuatim  man» 
Haiberst  et  2 sexagena  ovorum  de  isto  manso.  — Hoc  concordatum 
est  3*  feria  post  Reminiscere  in  estuario  familie  nostre  (welcher  Ort 
der  Vergleiche  öfter  vorkommt).  Anno  etc.  lxxx". 

Auch  hatte  man  auf  diesen  Aeckern  Geld  angelegt.  In  festo  b. 
Martini  dantur  pulli  decimales  N.  N.  porcelli  decimales  N.  N.;  circa 
festum  s.  Margarete  dantur  auce  decimales.  Hic  istud  vacat.  Dom.  Hinr. 
Krontz  plebanus  in  Tanstede  et  Heydeke  Swalver  villauus  ibidem  eme- 
runt  ad  triennium  porcellos  decimales  annuatim  pro  uuo  floreno.  Gal- 
line  decimales  wurden  1497  87  aufgenommen , ein  Bauer  war  pauper, 
sed  dabit  anno  futuro;  de  stover.  item  de  kuster,  item  de  herde  non 
dederunt;  item  non  dederunt  de  curiis  desolatis  N.  N.  (1467  58  Stück 
und  ebensoviel  Höfe  — de  Grasehof). 
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Uppelinge  (prope  Rorssem  1547). 

Drei  Hufen , jede  zu  6 Schill.,  eine  hatte  der  paterfamilias  lepro- 
sorum  in  Dardesheim  (1480)  1496. 

Vekenstede. 

Una  curia  dicitur  de  Teygelholl'  habuit  Gorges  van  Dingelstede. 
Uua  curia  dicitur  de  Dreckhoff,  una  curia  dicitur  de  Wanthoff,  uua 
curia  prope  Eynsedellioff  by  dem  kerckhove,  una  curia  dicitur  Herman 

Lysen  hoff,  una  curia  prope  forum , una  area  . . . una  area una 

curia  versus  Waterlere  (1480),  (fehlt  1496). 

36  iugera,  davon  jeder  1 modius  crescentis  (frumenti) ; Drewes 
Rober  tenetur  9 sol.,  sicut  conclusum  fuit  in  Castro  Veckenste  (!)  in 
presentia  Hans  van  Ilildensem  (1467). 

Hans  von  Hildensein  ii  tal.  cere  de  orto  apurn  in  Bonnikenrode 
(1460). 

Veltheim. 

Militares  dicti  de  Weverliughe  habent  duos  mansos  in  Veltheim, 
qui  possunt  redimi  pro  5 marcis  (J496  unter  dem  Titel:  Collatores 
decim.  mou.  Ils.). 

Waterlere. 

Drei  Höfe  (de  domo  et  curia  1467)  jeder  zu  2 sol.,  einer  zu  3 sol., 
4 zu  16  den.  (1480  18  den.  una  curia  upp  dem  Kueyenhovede  1520) 
und  2 zu  6 sol.  Nota:  iste  due  curie  permutate  sunt  vor  den  Abbeth- 
hoff  to  Schawen  a monasterio  Waterlere,  l’/s  mansus  zu  6 sol.  1496. 
1467  eine  Menge  iugera  in  Suthschauweu  von  2 iugeribus  bis  zu  35. 

Item  2 morgen,  de  hören  to  dem  altare  b.  Virg.,  quod  altare  habet 
prepositus;  item  1 iug.  ibid.  ad  eund.  (!)  altare;  1 Va  iuger  volgariter 
block  apud  arborem  ad  eund.  altare;  1 iug.  ad  eund.  alt.  versus  fossam 
marcharum;  1 iug.  3 iug.  culti  partim  et  non  culti  pertinent  ad  altare 
s.  Pauli  apost.  et  s.  Thome;  IV,  iug.  circa  arborem  21/*  partim  culti 
et  partim  in  grarainibus;  item  3%  iugera  a canou.  ecclesie  b.  Simonis 
et  Jude  Goslar.  Item  isti  agri  . . . dant  nobis  decimas  et  sunt  inter 
lapides  venerabilium  dominorum  abbatis  et  conventus  in  Walkenrede. 
(1467). 

122  Morgen  gaben  einen  Scheffel  von  jedem  Morgen,  was  der 
Acker  trägt  (1610). 

Watzen.  Watzern. 

In  W.  in  ducatu  Brunsvicensi  plebanus  et  aldermanni  habent  in 
pignore  5 mansos  pro  31/,  marcis;  unus  mansus  iacet  in  campo  Detten 
solvens  8 sol.  et  4 mansi  sunt  in  campo  Ingeleve.  Intimatio  redemp- 
tionis  erit  Jo.  Baptiste  et  solutio  Michaelis. 

Wederstcdc,  Werstede  (1520),  vgl.  Hoghen  W. 

Qedchiclitaq.  d,  Pr.  Sachaou.  VI.  2.  20 


Digilized  by  Google 


Ilseubnrger  Urkundenbuch. 


402 


Wegeleve. 

*/*  oder  */4  mansus  zu  l'/t  Midier  Weizen  und  Gerste.  V*  nian- 
sus  zu  5 sol.  (1480), 

Wenden  (alias  Wynethen  in  privilegiis  1508). 

In  privilegiis  scriptum  est  Wynetkerode  (1496).  Nota.  Decima- 
tionem  huius  loci  kabemus  ex  douo  Arnulfi  primi  fundatoris  et  pro- 
prietatem  secundum  privilegia.  Sed  monasterium  Drubeke  liabet  pos- 
sessionem,  nescitur  quo  iure.  Una  curia  dicta  de  hoff  tho  Wenden, 
ubi  olim  fuit  allodium;  nunc  sunt  prata  1480.  [Lutterot  de  allodio 
2 nmrck  1570]  census  3 fert.  Appropriationem  huius  curio  et  omuis 
iuris  habemus  ex  dono  Alberti  Halberstad,  episcopi.1 

Hic  (in  campis  ville  W.)  habemus  15  mansos.  18  mans.  1499. 

Uüum  prat.  cum  agris  quibusdam  (*/*  mans.  1480)  41/*  ferd.  ad  vitam. 

Unum  pratum  to  Wenden  by  dem  Kreveteswarde  6 sol.  ein  Ein- 
wohner von  Heudeber  1468. 

Unum  pratum  nostrum  dictum  de  Pagen  wysch  circa  crucem  Fro- 
lynges  eens.  8 sol.  Halb.  (1520). 

Unum  pratum  eens.  16  sol.  Halb,  ad  vitam  — dimisit  capitulo 
maioris  ecclesie  vitalieium  suum  exceptis  20  tlorenis  concordaruntque 
cum  monasterio,  ut  de  cetero  dent  1 flor.,  maneatque  pratum  Castro 
Czillingen  (1516)  1520. 

Eine  wische  belegen  in  unsers  klosters  goidern  to  Wenden  bie  dem 
Kammesbek.  Ok  so  ligt  bei  disser  wische  in  dat  westen  ein  morgen 
grases  — auf  Leiber  (1550,  vgl.  Nr.  660). 

Zusammen  20  prata,  meist  ad  vitam,  der  Zins  sehr  verschieden; 
2 ligneta  (unum  lignetum  nostrum  dat  Wendeholt  1477  [1520]),  una 
curia  de  Dreckhoff  (1481).  Nota:  hic  habemus  multos  agros  vacantes, 
quos  comrnuniter  solent.  arare  et  colere  agricole  in  Drubeke;  census 
est  de  quolibet  iugere  unus  solidus  (1496).  1480  werden  neun  Besitzer 
aufgeführt,  jeder  mit  16  sol.  Unum  mansum  acceptarunt  patres  mo- 
nasterii  Porteceli. 

1 pratum  in  Wenden  kabuit  Arnt  Müller  ...  ad  vitam  suam  et 
sui  (!)  uxoris,  quod  pratum  solebat  occupare  Cordt  Mynsleve,  sed  resig- 
nabat  anno  lxvm°  in  pretorio  civitatis  Wernigerode,  quando  placitaba- 
mus  cum  eo  in  preseusia  comitis  de  Stalberge  (1467  unter  dem  Titel: 
Wernigerode). 

Wenderode. 

Ista  ecclesia  beati  Petri  in  Wenderode  pertinet  ad  nos  ad  confe- 
rendum  seu  collacionera  daudam. 

Huius  loci  decima  est  monasterii  Ilsenb.,  que  nunc  est  vendita 
Ludeken  (Cord  1480)  Göseken  in  Goslaria  ad  10  annos,  ut  habetur 

1)  1.580  Freitag  n ach  Ostern  giebt  Graf  Christoph  an  Jac.  Lutterot,  Bmstr 
cti  Wern.,  2 Hufen  Landes  im  Reddeberthed  und  1 Wiese , die  Höfe  zu  Wenden 
genannt,  so  s.  Vater  von  uns  gehabt  — erblich  — 3 Wernig.  Mark  (zu  24  Mar.- 
Gr.)  Erbenzins. 
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in  littera,  annuatim  pro  decem  (4  1480)  fiorenis  ad  3 vitas.  Emit  ad 
3 annos  Paulus  Schuwenort,  plebanus  iu  Wydenla,  pro  octo  floreDis 
Renensibus  1498,  quam  eciam  Hermen  van  dem  HulS  uotabiliter  rubeta 
et  arbores  eradicando  emendavit  (1520),  1530  18  Gl.,  .9  Gl.  tulit  dux 
Henr.  Brunsvicensis. 

Hic  deberet  monasterium  habere  8 mansos;  occupantur  per  domi- 
cellum1  castri  Fynenborch  (1480).  Unus  mansus  census  4 sol. 

Werningrodc  civitas. 

Una  curia  cum  domo  (1467 — 1470  Haus  Wegbener  pistor)  emphy- 
teuta  1 fert. , Haus  Weygherman  1 talentum  de  domo  et  curia  sua 
(1467),  Bartolt  Ryman  1 fert.  de  cur.  sua  (1467),  Baltazar  Hilbrecht 
8 sol.  de  domo  et  curia  sua  (1467).  Una  curia  cum  domo  12  sol.  Hans 
Wegener  (1480),  Dithmer  Dithmers  (1496).  Una  curia  cum  domo  eens. 
20  sol.  Tyle  Rokol  (1480).  Una  curia  cum  domo  eens.  4 sol.  Hermen 
Schutte  (1480);  una  curia  in  acie  der  Vogedesstrate  8 sol.  1520. 

Una  domus  hinder  der  Heydemolen  (1508  ist  dies  übersetzt:  (circa) 
molendinuin  quod  vocatur  pagauorum),  que  fuit  permutata  pro  domo 
Hans  Smacharinges.  Nunc  inhabitat  Olrick  Ludeken,  dat  annuatim 
duas  marcas  usque  quo  totum  solvat,  seil,  octo  marcas  (1496). 

In  nova  civitate  Hans  Wert  8 sol.  de  ligneto  de  Abbedingesbercli 
(1480:  Abbethbarch)  prope  Derveliugerode.  A.  lxvin°  (1467)  nunc 
Christofer  Losße  (1496). 

Unus  ortus  in  Marglingrodo  eens.  21/*  sol.  emphyt.,  quem  dedit. 
monasterio  Haus  Smackharingk  prebendarius.  Habet  et  emit  Gerke 
Betfischer.  Et  habet  litteram  a comitibus  Wernigerod.;  qui  comites 
inpheudarunt  dictum  Smackharinge  cum  curia  ista  etc.  et  omnes  suos 
heredes,  quorum  unus  filius  suus  Johannes  est  frater  et  professus  mo- 
nasterii,  talique  occasione  ista  curia  devoluta  est  ad  monasterium  nos- 
trum  (1496). 

Westerbeke  versus  Hoppenstede. 

Unus  mansus  noster  in  campo  W.  de  grote  houffe,  item  undecim 
iugera  libera  a decima  ...  6 mald  ordei.  Cultor  Hin  rieh  van  Over- 
beke  (reg.  frum.  1496,  unter  Osterwtgk). 

Wetteborne,  in  campo  W.,  1480  prope  Tanstede  1508. 

9 V*  Hufen,  sämm flieh  zu  3 sol.  1480  waren  einige  halb  zu 
18  Pf.,  einen  hatte  1480  Drewes  by  dem  Steghe,  an  einem  andern 
hatte  Nicolaus  Hamer,  Vicar  zu  Wernigerode,  1499  jährl.  wiederkäuf- 
lich V*  Mark.  Unus  mansus  eens.  3 sol.  vitrici  ecclesie  in  Tanstede. 

Wellingerode. 

Ista  villa  desolata  pertinet  ad  monasterium  Ilseub.,  ut  patet  in 
privilegiis.  Unum  lignetum  prope  de  Bredenbarch  census  4 fert.  ad 

1)  Per  inhabitatores  1496. 

26* 
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vitam;  Hans  Braus  dedit  unum  plaustrum  carbonuin  ad  conventum 
(14«o).  Istam  deciniam  ducit  monasterium  et  colit  agros  (1496). 
Ecclesiam  sancte  Crucis  [sive  s.  Borchardi  1520]  in  W.,  cuius  ius  col- 
lacionis  ad  nos  pertinere  dinoscitur  (1496),  de  qua  aunue  damus  pro- 
curationem  episcopo  3 sol.  Halb,  in  simplici,  ad  quam  pertiuet  de 
Crucebrede.  Ecclesia  s.  Viti  ibidem  desolata  ad  nos  pertinet  perrnu- 
tatione  solemui  inter  nos  et  monasterium  Corbeiense  (1233).  Exstant 
littere  exprimentes  unum  mansum  dotalem  et  duos  censuales  et  9 curias. 

Huius  loci  decima  est  nostra  ex  dono  Arnulfi  primi  fundatoris. 
Hic  eciam  habenius  octo  mansos  pertinentes  ad  allodium  quondam 
excultum  . . . 

30  iugera,  census  de  quolibet  iugere  1 sol.,  Hermen  Woldeubereli 
senior  dedit. 

30  iugera,  eens.  30  sol.,  cultor  Tile  Brunß. 

4 mansos  occupat  Hermen  Woldenberch  iunior  ad  12  anuos  annua- 
tim  pro  1 marca. 

2 mansos  acceptavit  Hermen  Woldenberch  senior  cum  fil.  eins 
annuatim  pro  */*  marca  (1496). 

Ums  Jahr  1443  waren  in  WdUingerode  fünf  Worde  zu  3 Scherf, 
eine  war  gcthcilt  und  von  jeder  Hälfte  gab  dir  Besitzer  3 Scherf, 
einer  hafte  (i  Worde  zusammen: 

Hans  Bruns  */»  worde  3 scheff.  (scherf?). 

De  Borgherdesche  3 penuing  .... 

Tvle  Safteleveut  3 scherf  l/*  word. 

Herrn.  Jacob  6 penning  2 worde. 

Hatgenbreth  6 penning  (Hans  H.:  1446  1 word  3 penn.). 

Badekenstede  6 worde  17  ijt  penning  (1437  fl'.).  1445:  Van  des 

hylgen  Criißes  hoven  15,  item  van  Vedelers  hof  3 penning,  item  hern 
Jacob  6 penning  4 worde. 

1 1 2 mansus  7 '/*  quartale  zu  4 und  6 sol.,  auch  52  Pf.  der  nian- 
sus,  silvam  de  Bichenberg  2 sol.,  una  curia  3 Pf.  1425. 

De  istis  censibus  sunt  concordati  domina  prepositissa  et  domiui  in 
Ilsenb.  sic,  quod  annuatim  dabunt  censum.  et  sunt  16  sol.  Haiberst.  vidoL 
61  primo  dederunt  censum.  Seit  1538  weigerte  sich  der  Abt  den  Zins 
zu  geben,  weil  der  Propst  ihn  nicht  schütze,  indem  die  Güter  ihm 
von  der  Herrschaft  Stdberg  entzogen  waren. 

Mausus  10  solid.  (1443). 

Unum  pratum  by  der  Wollingrodesclien  meyne  1 Hör.  ad  vitam 
1497.  Unum  pratum  dictum  de  Saetberch  1497.  Unum  pratum  up 
dem  Altfelde  (1498),  unum  pratum  ubi  locus  allodii  Hans  Weydans 
151H,  unum  pratum  ex  opposito  precedentis  de  Vorwerkeskamp,  unum 
pratum  dat  Thy.  (1520). 


Incipit  registrurn  censuum  in  ducatu  Brunsvig;  moueta  Brunsvi- 
censis  (1496).  Diese  sind  im  Vorhergehenden  schon  eingeschaltet.  IHc 
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Zinsen  aus  dem  Braunschweigischen  folgen  aber  gewöhnlich  in  den 
Registern  den  übrigen  in  einem  besondern  Alphabet. 

Darnach  folgt  das  Verzeichniss  der  Zehnten  und  die  Rechnung 
über  die  Bezahlung  derselben.  Sic  werden  1496  in  folgender  Weise 
mit  einigen  Notizen  aufgeführt. 

Collatores  decimarum  monasterii  Ilßenborch. 

Ex  dono  Arnulli  primi  fiindatoris. 

In  Bernerdigerode  vel  Berdingerode  de  Kerkhove. 

In  Sutshauno  (!).  Est  Söhschawen. 

In  Bireslevo.  Est  Berßell. 

In  Thierderzingerode  (!).  Est  Kode  by  deme  nyen  torne. 

In  Culißbere. 

In  Wynetherode.  Est  Wenderode. 

In  Brodeßende.  Habet  Ludeke  Goßken  (Goslarie).  Dieser  hatte 
xy  übrigens  den  Zehnten  zu  Wenderode. 

In  Lutteringrode. 

In  Bonningrode.  Est  Bonkenrode  clusa. 

In  Emmeiirode. 

In  Gfißkenrode.  Est  Godekenrode. 

In  Eggerzingerode. 

In  Backenrode.  Iam  habet  monasterium. 

In  Benezingerode. 

In  Wallingrode.  Iam  habet  monasterium. 

Ex  dono  Burchardi  secundi. 

■ In  Ingeleve. 

In  Ballerslevo. 

In  Rorßheim. 

In  Trubike.  Est  Drubeke. 

In  Oldenrode. 

In  Turwerdingrode.  Est  Dervelingrodo. 

In  Gunderaderode.  lstam  tonet  monasterium  Drubeke.  Igno- 
ratur  quo  iure. 

In  Ezerdigerode. 

In  Urslevo. 

Ex  dono  Herrandi  (qui  et  Steffanus  est  dictus),  Halberstadensis  episcopi. 

In  Daunenstede. 

In  Siitlochtenheim. 

Ex  dono  Keynhardi  episcopi  habemus  omnes  decimationes  novalium. 
Dann  die  Berechnung  im  Einzelnen. 

Registrum  frumontorum  xcvi'°  (1496). 

Levata  de  framentis  in  Aspenstidde,  in  Borsei  de  allodio,  in  Bunde, 
Czillien  de  allodio,  in  Tanstede  frumenta  xcvi'°,  de  decima  l'rumen- 
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torum,  de  allodio,  porcelli  decimales  in  Tanstede,  galline  decimales 
in  Tanstede,  galline  decimales  in  Berßell,  Drubeke,  Oldenrode,  Tur- 
werdingrode  alias  Dervelingrode  u.  s.  /'. 

1482  wurde  für  100  Gld.  Getreide  verkauft,  meist  siligo.  Der 
Cellerarius  bekam  69  Mark,  de  nucibus  17  flor.  27  sol. 

De  fructibus  venditis,  de  pecoribus  venditis. 

Levata  van  herdelon  in  deme  dorpe  (Ilsenburg). 

Van  eyner  kow  gifft  men  dat  verndell  yares  2 sol.,  item  meu 
rekent  veyer  tzegen  vor  eyne  ko. 

Item  we  loven  deme  herde  und  geven  ohme  kost  und  drinken, 
sunder  he  moth  den  knecht  holden. 

Da  nun  116  Schill,  im  Winter  und  159  im  Sommer  einkamen 
des  Vietiel  Jahres,  so  sind  gegen  50  bis  60  Stück  Vieh  im  Dorfe 
gehalten  (1514  83  ’/a , welche  23  Leute  besussen,  so  dass  die  Einzelnen 
•i — 5 Stück  hatten.  Wie  kann  man  aber  halbe  rechnen?  49  porcos). 

Van  osßen  gelde.  Item  ame  mandaghe  Quasimodogeniti  hebbe  ek 
vormedet  eynen  osßen  Hermen  Woldenberge  und  Tylen  Bruuße  to  Dru- 
beke vor  14  grote  grosßen  upp  Michaelis.  — Van  swynen  herdelon  (1496). 

Levata  accidentalia  anno  xcvi’"  post  Martini:  De  molendiuo  mo- 
nasterii.  Mol.  locatum  fuit  anno  1496  Henninge  Sacke  — pro  ijuat- 
tuor  marcis  antiquis.  Ipse  habebit  omues  decimationes  fruraentomm 
molendorum,  salvis  nostris  frumentis,  uam  hec  omnia  molit  et  molere 
debet  sicut  iuravit  — auf  ein  Jahr,  so  auch  1497. 

1)  De  piscinis  (1496)  et  primo  van  deme  groten  dike  by  Veken- 
stet  58  Gulden  (56  flor.  1499), 

2)  van  deme  nyen  dike  in  dem  Ilßendale, 

3)  van  Noylen  dike  boven  dem  dorpe, 

4)  van  deme  Dorpdike  in  deme  oversten  hove, 

6)  van  Kunßen  dike  tygen  dem  dorpe. 

Item  inveni  et  accepi  de  hac  piscina  11  sexag.  carparum  diverse 
etatis,  ipso  die  Clementis  et  sunt  ad  magnam  piscinam  posite. 

Item  antea  piscata  fuit  hec  piscina  et  invente  sunt  ad  decem 
sexagene  carparum. 

6)  Van  deme  Huppeldike  benedden  dem  dorpe  (ex  piscina  dicta 
Huppeldik  in  Wollingrode  superiori  1497), 

7)  van  deme  Bößendike;  inposite  sunt  3 sexag.  carp.  ...  1497; 

8)  van  deme  Stovendike, 

9)  van  deme  Kokendike, 

10)  van  deme  oversten  Mfilendike, 

11)  van  deme  lutken  MÖlendike, 

12)  van  deme  dike  by  deme  Copperbleke, 

13)  van  deine  oversten  dike  to  Wollingerode, 

14)  van  deme  middelsten  dike  to  Wollingerode, 

15)  van  deme  understen  dike  to  Wollingerode. 
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De  lignetis  monasterii  levata  (1496). 

Notandum  breviter,  quod  monasterium  Ilsenborch  inter  medias 
silvas  constructum  et  situm  plurima  ligneta  possidet.  Nonnulla  vero 
sunt  aliis  locata,  quedam  ad  eertos  annos,  quedam  ad  vitas  aliquorum; 
quedam  pacifice  possidentur;  de  quibusdam  vero  habentur  lites.  In 
decisionibus  vero  generalibus  patimur  molestias  et  adversitates  eum 
comite  Stalbergensi  et  suis  offitialibus  et  foristariis. 

De  Camerberch  boven  dem  closter  habet  monasterium  in  usu. 

De  Bomgarde. 

De  Grote  hagen  vacat  usibus  monasterii. 

De  Lutke  haghen.  Iam  possident  in  parte  villani  de  Drubeke  ad 
testimonium  Hinrick  Kipkornes;  verumtamen  de  iure  pertinet 
monasterio. 

De  Boekberch  (1497  ex  rulla:  Buckberch  unde  de  Borne). 

De  Hechberch.1 2 

De  Middelberch  [in  dem  Süden  27  fl.  1497], 

De  Calkberch  [1499  Herrn,  v.  Huß  9U  flor.  ad  trieuu.]. 

De  Breydenberch  [by  der  Linden  1497]*  und  dat  Süden. 

De  lutke  Breydenberch  verkolt  helft  Cort  Meyger  pro  c florenis 
[80  flor.  1499  Herrn,  van  Huß]. 

De  grote  Saethberch.  Abscidit  Cort  Meyer  et  Jürgen  Weydantz 
anno  gracie  xeni0  pro  quolibet  plaustro  6 sol.  pro3 4  Hinrick  Mecb- 
tesliusen  GoslarieA 
De  lutke  Saethberch. 

De  Byenberch.  Istum  montem  inpetierunt  dicti  de  Baddekenstede, 
vorkolen  Claus  Veßell  und  Hinrick  Ripkorn  pro  1 plaustro  6 sol.  eens. 

De  Schorffbercli.  Istum  montem  inpetiit  comes  Stalbergensis,  verum- 
tamen medietas  est  nostra  versus  Breydcnbergh. 

De  Elendes  hove  (-born  von  neuerer  Hand).  Iam  comes  sibi  iniuste 
usurpavit. 

De  Meynardes  horne  und  de  Berkstruke  habet  comes  ad  testitica- 
tionem  rusticorum,  sed  deberet  esse  monasterii.  , 

Dat  Czellerbolt  abscidit  Cort  Wißen  pro  ccc  florenis  [1498:  van 
deme  Cellerholte  in  dem  Shymelwolde,  1497  Schymmelwolt]. 

1)  17  sol.  de  lign.  de  Eyckberch  1467 ; hatte  1497  Heinr.  Mechteshausen 
aus  Goslar  f.  95  Gulden , 1499  auf  3 Jahr  für  50  flor.  Herrn,  vau  Huß. 

2)  3 fert.  de  lign.  dict  de  Bredenb.  1467. 

3)  Eigentlich  steht  p — per. 

4)  Van  dem  Saetberge  boven  Wollingerodo  Claus  Topper  debet  völligere  per 
annuin  et  abscindere  reliquias  lignorum  — pro  quolibet  inaldro  21/*  den.  Gosl. 
60  maldr.  fac.  12'/,  gross.  (1498). 
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Dat  Riddersholt  (ist  furm  dorfe.  Engelbr.  Hand).1 

Dat  Backenrodesche  holt.  Hic  sunt  varii  carboniste  seil.  Fricke  Witte- 
kop,  Hans  et  Idel  Engelke. 

Dat  Berdingrodesche  holt  [hat  einer  zu  Aldenrod  die  Samzicken  (?) 
Engelbr.  Hand,  modo  doctor  Bila  noch  eine  andere  Hand]. 3 

Dat  Abbedingeholt  alias  Petersholt  [by  der  holtmark  1497]  by  Elve- 
lingerode. 

De  Abbedingeberch  by  Merglingrode. 

Dat  Abbedes  holt. 

Dat  Brunyngholt  habet  Cort  Smet  ad  vitas  anuuatim  pro  9 sol.3 

Dat  Bertrammesbolt.4  lam  abscindit  Hans  Weygedautz  in  llßen- 
borch  pro  censu,  de  uno  plaustro  carbonum  dat  6 solidos  autiquos. 

Dat  Veyereggede  bleek  abscidit  Amelnng  Opperman  anno  xcvi°  pro 
1 plaustro  carbouum  11  sol.  pro  Hinrick  Mechteshusen  in  Gosler. 
(1610  viereckige  Holzfleck  Staz  v.  Münchhausen  21  Gr.) 

Dat  Alerdesholt  by  der  Eckeren.  Istam  silvulam  nititur  auferre  dui 
Hiuricus  Brunsvicensis. 

Dat  Steßiesholt  tigen  dem  groten  dike  habet  Cordt  Haverla.  [1504 
bis  1547  1 ferto  cultor  Helmke,  Schafmeister  iti  Veckenstedt , 1547 
rel.  Ebcling  1 fort.,  1484  giebt  Abt  Hermann  Bertram  Koler  und 
seiner  Frau  ein  holtblek,  dat  Stedingesholt.  Vgl.  oben  Urk.  Nr.  376. 

Zu  Betsiugerode  lag  ausser  dem  Bruningesholt  auch  die  Holzung 
de  Molengere  neben  dem  Molenkamp.  1448  und  1498  steht-  vacat, 
doch  ist  zu  letzterem  Jahr  (durchstrichen)  bemerkt:  acceptavit  Hans 
Woldenberch  (zu  Drübeck)  anno  xerx“  ad  vitam  annuatim  pro  6 sol., 
so  bis  1347,  später  Andreas  Lange,  der  auch  das  Brüningsholz  hatte. 
Hans  Ijangc  in  Wernigerode,  Andreas  Dilmar  1569. 

Es  folgt-  die  Berechnung,  wie  die  Holzkäufer  die  Kaufsummen 
abgetragen.  Beim  Zellerholze  kommen  mehrere  Berechnungen  nach 
plaustris  vor.  Auf  einem  eingehefteten  Zettelchen  (ebenfalls  1496)  steht. 

Anno  xcvii“  am  dage  Tiburcii  is  gescheyn  eyn  verdracht  mit  uns 
und  Hanße  Weydantze,  dat  he  schal  geven  7 ",  schill.  van  eynem  iowelken 

1)  Ridderholt  by  dem  Steinkampo  na  dein  R.  1484,  ein  grasblek  an  dem  Rit- 
tersholte tbnt  mit  einem  ende  an  dem  AHerbeke  in  Osten.  1502  (Nr.  4.59). 

2)  Bardinger,  h.  2 flor.  1547 — 15G9.  Herrn.  Köhler  in  Wasserleben  l'/t  Wem. 
Mark,  Harn  Steinbrecher  in  Veckenstedt,  dem  Staz  v.  Münchhausen  1G10.  (1505 
Vertrag  mit  llennig  Köler  über  das  Bcrnyngheholt). 

3)  Bruningesholt  !)  sol.  Curt  Schmidt  1448  — 1199.  Auch  eine  lirüningsbreitc 
gab  es  hier  22  sol.  Heinr.  Schmidt  in  Vriibeck  1504  — 1547.  Ludeke  Lange  ad 
vitam  et  fil.  1 fert.  1547.  II.  Lange  1509  vgl.  Nr.  715. 

4)  Oder  Kohlerholz  i'/i  ThI.  Bertram  Koler  1448 — 1499.  Andreas  Köhler  1517, 
die  hohler  in  II  asserl.  1500.  1561  Abt  Hermanns  Versicherung,  die  Köhler  hatten 
es  nur  um  einen  jährl.  Zins,  nicht  erblich. 
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foyder  kolen,  dede  he  makende  wert  in  unsem  holte  van  der  Linden 
wente  in  den  Speddel,  alße  wo  ohme  hebben  thogesecht:  mit  eynem 
ende  scheidet  dat  de  Keynberch  und  dat  ander  ende  schal  keren  an 
dem  weghe,  dede  geit  up  den  Breidenberoh  hinder  Wollingrode  up. 

Van  dem  Byenberge  by  Wellingerode,  van  Bertrammes  holte,  van 
deme  Brevdenberge  by  der  Linden,  in  deme  Brouke  by  dem  Knycke 
— upgenomen. 

Im  Reg.  von  1496  und  1499  de  fructibus  venditis,  pomis,  piris, 
nucibus,  de  vino  veudito,  de  melle  et  cera,  de  equis,  piscibus  venditis. 

Dann  wieder  1496:  levata  de  offertorio  parrochie  (Ilsenb.)  et  de 
elemosina  (1497:  et  de  votivis  oblationibus  piorum)  2 fior.  7 gross. 

(Levata  de  offertorio  Wollingerode  1497). 

(Item  7 V,  gross,  niagu.  per  fratrem  Joh.  Bilsteyn  ipso  die  apost. 
Phil,  et  Jacobi  Walpurgis.  Tune  enim  Wernigerodenses  veniunt  vota 
solventes  sua  1498). 

Levata  de  offertorio  cluße  Bonkenrode. 

In  die  Marci  14  den.  Gosl.,  quando  Drubeksenses  fuerunt  ibi  pro 
suellis  expositis. 

Item  feria  3*  Kogationum  4 sol.  vel  circa  pro  suellis  expositis. 

Item  5 den.  dominica  post  Joann.  Bapt,  fr.  H.  Jeneke  dedit. 

Item  6 den.  die  assumpt.  b.  Mar.  virg. 

Item  4 magu.  gr.  et  3 1/2  den.  uat.  Mar.  virg.  — Summa  7 gross, 
mag.  7 den.  (1496). 

(3*  post  Voc.  Iucund , tune  enim  ibidem  venerunt  Vekenstedenses 
et  Waterlerenses  (1497)  . . . fuerunt  Drubecenses  alt.  die  corp.  Christi 
(an  9 Tagen  war  Opfer)  in  omuibus  diebus  b.  Mar.  virgin.  est  hic 
patroeinium  et  eoncursus  populi  (1499).  In  adventu  reliquiarum  levat 
dominus  abbas. 

1516  harnen  noch  ein  2 Gulden  weniger  4 gr.  par. 

1519  5 fl.  1 Matth. 

1521  3 1/2  Matthier  nativ.  Marie. 

1522  30  Schneeberger. 

1 523  28  Schneeberger. 

1525  15  Schneeberger  1 den. 

1532  6 Schneeberger. 

1539  2 Schneeberger  pentecost.) 

Levata  de  propinis  et  bibales  seu  excessus. 

Levata  de  vecturis  diversis  factis. 
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Registrum  censuiim  et  proventuum 

monasterii  Ilsenborch  de  curia  in  Aderstede  circa  Zalam  [in  comitatu 
de  Anhalt  1499]  ipso  die  beate  Lucie  virginis  anno  domini  m°cccc' 
nonagesimo  septimo. 

Aderstede  villa.1 

Ista  villa  pertinet  monasterio  Ilsenborch  cum  omnibus  appenditiis 
suis  pleno  iure,  ut  habetur  in  privilegio  Hinrici  regis  douatoris  et  in 
privilegio  Burchardi  secundi,  duodecimi  Halberstad,  episcopi. 

[In  hac  villa  habemus  allodiura,  id  est  curiam  (sive  grangiam  1520) 
cum  24  mansis  liberis  et  vinetum  et  silvulam  circa  ripam  Zale.  Item 
habemus  gurgitem  iufra  curiam  ad  piscandum  cum  omni  iure  . . . loca- 
vimus  Mathie  Nyendorpe  ...  ad  21  annos  ab  xuviii0  . . . pro  24  flo- 
renis.  1498]. 

[Ecclesia  parochialis  sancti  Ypoliti  in  hac  villa  est  nostra,  que 
modo  est  commissa  domino  Jacobo  Iiokoll  ad  vitam  una  cum  ecclesia 
in  Green  eodem  anno;  item  levabit  frumenta  in  Green  et  in  moute 
Bernborch  ad  vitam  (1498);  damus  procurationem  annuam  episcopo 
Halberstadensi  duos  solidos  Halberstadenses  in  simplici.  1520]. 

Taberna  in  Aderstedt  est  nostra,  et  est  locata  in  annum  totum: 
. . . pro  scx  sexagenis,  item  dabit  de  nedderlaghe,  id  est  de  quolibet 
vase  cerevisie  dabit  unam  mensuram  inhabitantibus  curiam. 

Decima  frumentorum  in  Aderstede  vendita  est  hoc  anno  pro  quin- 
que  fiorenis  [sunt  24  mansi  decimabiles  1499], 

15s/4  mansi  4 iugera  in  sehr  kleinen  Stücken,  zu  2 iugera  sunt 
Theil,  und  nicht  über  1 mansus,  der  mansus  zu  1 Schock  und  3 modios 
tritici  jährlich.  Ausserdem  koellant  thut  1 Schock,3  ein  Werder  (insula) 
V*  Schock  — de  Vinkenberch  — una  insula  Lamprechtes  werder, 
2 iugera  under  dem  alden  wyngarden,  3 iugera  in  der  Awe  tigen  dem 
brouke,  unum  pratum  in  Bullenstede  6 flor.  [de  1 V*  mansis  usurparnut 
Bibi  vitrici  ecclesie  s.  Gertrudis  in  Alsleve  41/*  modios  tritici  minus 
iuste  1479]. 

[Ex  rulla  antiqua  in  A.  sunt  13  mansi  graves,  11  mansi  litonum. 
14  mansi  censuales  1498]. 

[Insuper  scito,  quod  agri  sive  mansi  campi  Aderstede  atque  Tyclien- 
dorff  olim  certo  respectu  sunt  divisi.  Nam  quidam  dant  censuin  rega- 
lem ...  et  isti  pariter  dant  decimam  frumentorum  de  quolibet  manso 

1)  Hinter  der  Vrk.  Nr.  331  v.  J.  14t>>  ist  im  Copialb.  Bl.  10 • bemerkt: 
Habemus  adhuc  unam  litteram  in  vulgari  super  curiaiu  in  Aderstede  a principibie 
Bernharde  et  Ottone  fratribus  sigillatam  xc  et  vm,  de  qua  sine  causa  hie  neu 
obticetur.  Es  ist  sehr  fraglich,  wo  dieses  Diplom  unterzubringen  sei. 

2)  Bis  Pfingsten  1498  Casper  Honth  (Hot)  vinitor,  dann  Albrocht  Rumckiste 

3)  Agri  dicti  dat  kollanth  circa  Wypperam , ubi  Wyppera  cum  Sala  sc  com- 
maritant,  eens.  1 sexag.  emphit.  mester  Hinrick  Schröder  sutor  1470,  Borchart  Korn 
1479,  Hans  Korn  1496  (1520). 
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I V*  sexag.  manipulorum  crescentis  frumenti.  — Alii  mansi  dant  cen- 
sura  gravein  ipso  die  beate  Lucie  virg.  et  omnes  tales  mansi  dant 
quilibet  1 sexag.  et  pariter  3 modios  puri  tritici  magne  inensure  1520]. 

Isti  dederunt  decimam  de  campo  ville  Aderstede;  de  quolibet 
man  so  dant  1 */*  sexagenam.  (13  Bauern,  welche  1 Schock  silig.,  4 Sch. 
tritici,  3 ordei,  51/*  avene  und  9 Schock  ohne  Angabe  in  summa  22 ‘/, 
Schock,  also  für  15  Hufen  gaben,  wozu  jedoch  noch  1 mansus  kommt, 
bei  dem  keine  Abgabe  ausgeworfen  ist  tnul  ein  Bauer,  bei  dem  nichts 
bemerkt  ist). 

Isti  dederunt  gallinas  de  roecklionre  anno  1497  (26  sollten  ein- 
Tcotnmen)  nativ.  Marie. 

[Census  regalis  in  villa  Aderstede  ipso  die  Michaelis  archangeli 
(ante  solis  occasum  1498).  Nota:  de  istis  mansis,  de  quibus  datur 
census  regalis,  de  hiis  etiam  datur  decima  frumentorum,  de  quolibet 
manso  scilicet  1 */,  schock  crescentis,  unus  mansus  8 nov.  gross.,  summa 
20  mausos  6 iugera  et  unum  lignetum  cum  certis  aliis  bonis  — census 
5 fior.  annuatim  ad  vitam  (16  mansi  decimab.  1499).  Sciendum  est, 
quod  anno  domini  1505  ipso  die  sancte  Lucie  concordatum  fuit  cum 
villanis  ville  Aderstede  occasione  decime  eiusdem  ville,  que  respicit 
monasterium  Ilsineborgense , quod  singuli  rustici  de  singulis  mansis 
singulas  sexagenas  dabunt,  que  concordia  stabit  ad  12  annos,  quibus 
elapsis  stabit  in  arbitrio  parcium  continuare  aut  innovare.  1504], 

fitem  de  istis  mansis  in  campo  Aderst,  habet  monasterium  Ilsin. 
eciam  advocaciam  et  datur  mon.  de  singulis  mansis  3 mod.  tritici  et 
hoc  dicitur  vogetkorn  et  nullus  princeps  nec  militaris  vel  vasallus  habet 
aliquod  ius  in  predictis  mansis  1479], 

Den  worttynß  altera  die  epyfanie  hebben  gegeven  anno  xcvii°  . . . 
Nota:  decsingulis  areis  datur  unus  denarius  Halberstadensis  et  unus 
denarius  Yslevensis  [et  qui  non  dederit  prefato  die  altera  die  dat  duplum, 
tertio  triplum  1504  , 21  wurden  gerechnet  26  den.  Haiberst,  et  26  den. 
Yslevenses.  Curia  und  area  wird  gleichbedeutend  genommen.  Hierbei 
war  Niemand  frei,  auch  der  scultetus  noster  musste  geben  toie  der 
vinitor  curie  nostre,  der  auch  von  den  dren  honren  nicht  frei  war. 

[Ex  antiqua  autem  et  hactenus  observata  consuetudine  servatum 
est,  quod  unum  de  villanis  huius  ville  habemus  scultetum,  qui  defendit 
iura  et  bona  curie  nostre.  Idem  scultetus  pro  consuetudine  prescripta 
habet,  quod  nullus  rusticorum  ville  Aderstede  sine  eius  consensu  ali- 
quam  curiam  debeat  emere  vel  vendere.  Idem  scultetus  solet  ipso  die 
beate  Lucie  hora  nona  vel  quasi  ante  meridiem  servare  iudicium  in 
curia  Aderstede,  ubi  conpresident  unus  vel  plures  de  fratribus  mona- 
sterii,  ubi  omnes  villaui  occurrere  et  sententias  dictare  vocati.  Casus 
ibidem  interrogandos  vide  in  registris.  1520]. 

[l  sexagena  in  Aderstede  facit  8 mariales  et  4 den.  leunculos; 
nov.  gross,  est  quinque  leunculi;  20  novi  gr.  faciunt  1 sexag.;  ant.  gr. 
valet  modo  2 den.;  60  gr.  ant.  faciunt  10  sneb.;  63  gr.  ant.  faciunt 
IO1/*  sneb.;  3 sex.  faciunt  25  sneb.  1504]. 
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[1610  noch  7 Rfhlr.  15  Gr.  '/*  den. 

Das  Amt  zu  Plötzke  weqen  des  Hofs  zu  Aderstedt  19  TMr.  6 Gr. 
1610], 

[Libertas  curie  et  ville  Aderstede  tendit  usque  ad  lapidem  by  der 
Deckenhö  by  den  seven  morghen  unde  by  dem  steyne  vff  der  wege- 
schedynge  na  Osfersleve1  unde  wente  an  den  stcyn,  de  steyt  by  dem 
weghe  twysschen  der  Aderstedesschen  marke  unde  Strebenytzken  marke. 
1520], 

[Anno  domini  1513  monasterium  nostrum  emit  unam  insulam... 
circa  Wipperam  sitain  prope  Cernicz  pro  70  floreuis  (1512)]. 

In  campo  Tyehendorpe  desolate  (1496). 

Notandum,  quod  de  istis  agris  huius  campi  datur  census  pecunialis 
ac  etiam  mensura  eadem  frumentorum  sicut  de  campis  ville  Aderstede 
die  Lucie  virgiuis. 

Neun  Hufen  bis  zu  1 quarta  weggegeben,  meist  zu  10  nov.  gross. 
und  3 modios  tritici,  einer  thut  8 nov.  gross,  und  ®/4  15  nov.  gross. 

Amclungestorpe,  breviter  Amstorpe. 

Una  curia  cum  quattuor  mansis,  census  una  sexagena  et  5 modii 
tritici  emphyt.  Jekell  Scheper,  cultor  Sixtus  Mönneck.  Una  curia  cam 
quattuor  mansis  id.  eens.  Unus  mansus  eens.  16  gross. 

Ascherslere  (1481  Asschania,  1516  Askania). 

In  Aschersleve  census  regalis  dandus  in  die  sancti  Hieronyim 
ante  solis  occasuin  (1498).  Vgl.  auch  unter  Vallersleve. 

10ij<  Hufen  (1499). 

In  monte  Bemboreh  frumenta. 

8 mäth  haveren,  2 maeth  garsten  und  1 maeth  roggeu  von  siebe» 
Pflichtigen.  [1610  noch  10,  13,  9 V,  Pf.]. 

In  civitate  Bemborch  frumenta. 

1 mäth  roggen,  1 mäth  ordei,  2 mäth  haveren. 

Borne,  Borncm  (under  dem  steylen  over  1498,  desolata  1504'. 

34 */,  Hufen,  8 iugera,  jede  zu  16  alten  Groschen,  10llt  in  Cer- 
nitze  und  einige  in  Cracawe  und  Zabrawe,  einige  Gärten,  Häuser  mul 
mehrere  iusule  seu  prata,  unuin  pratum  under  dem  steylen  berge  (!) 
1504  Steynberge. 

[Thomas  Kamermeister  — Pawel  Zedeler  et  Valentin  Huder  tenu- 
erunt  silvam  ...  in  Borne  ...  12  grossos  — quos  non  dederuut  ab 
anno  1502,  eo  quod  principes  de  Anhalt  eandem  vi  usurpant,  <)'iunl 
Paul  Z.  et  Val.  H.  iisdem  principibus  penales  facti  suis  excessibus 

1)  oder  Offersleve. 
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Qui  iisdem  principibus  partes  suas  de  dicta  insula  dimiserunt  et  Thome 
Kamermeister  suain  partem  solveruut.  Et  sie  spoliamur  nostro  censu 
emphyteutico  minus  iuste  (1510) J. 

Bullenstede.  1499:  Bullenstede  desolata. 

Nota:  ista  villa  pleno  iure  cum  Omnibus  attinentiis  suis  pertinet 
mona8terio  Ilsenborch  cum  decima  et  mausis  et  fructibus  (?).  Quam 
habuit  in  pheudum  Cort  (dictus)  van  der  Asseborch  ad  vitam,  vid.  in 
reg.  pheudalium  (1498,  1499). 

Nota:  hic  habemus  multa  bona  feudalia,  vide  in  reg.  feudorum. 
2 prata  (unura  pr.  vor  dem  llverstedeschen  steghe)  et  una  insula  dicta 
Stokeswerder  retro  villam.  Diese  und  unum  pratum,  eens,  unus  Hör. 
habet  monast.  Colbcke  (1497/98). 

C'ernitze  molendinum  et  pons  1497,  vel  Cernequitze  1604.  1516. 

Molen  dinum  in  C.  pertinet  monasterio,  eens,  qunttuor  floreni  an- 
nuatim  medietatem  Lucie  virg.  aliam  medietatem  Michael,  emphyt. 
Hans  Troldeneier  (1497).  Unam  insulam  in  Cernitze  habent  in  pheu- 
dum vitrici  in  Aderstede  cultor  Hans  Heylant.  Ecclesia  in  C.  est  filia 
eccl.  in  Aderstede,  — commissa  fuit  dom.  Johanni  in  Bernborch  1504. 

Cracawe  desol.  (1498),  1499  Krakawe. 

7'/*  Hufen  zu  16  sol.  1499  10  Hufen. 

In  eampo  Erxsleve. 

■1  */#  Hufen  zu  6 sol.  Der  Bebauer  des  einen  heisst  1497  f.  Cordt 
Krummehar. 

Green  trans  Zalam  in  diocesi  Meydeborg  (1498). 

Ecclesia  parrochialis  huius  loci  sita  supor  ripam  Huminis  Zale1  est 
monasterii  Ilsenborch  et  est  incorporata  ecclesie  sancti  Ipoliti  (1498 
Hypoliti)  in  Aderstede.  Modo  commissa  est  domino  Jacobo  Rokoll  ad 
vitam.  (1497  '/»  mod.  tritici,  3 mod.  silig.,  141/*  aveue,  23  V*  ordei). 

Güsten  (villa  1498  ff.). 

Hic  habemus  bona  quedam  feudalia. 

Ilverstede  (1504). 

Molendinum  in  Ilverstede  habent  in  feudum  dicti  de  Legaten  cum 
nonnullis  aliis  bonis. 

Krakawe  desolat,  vgl.  Cracawe. 

1)  1498  Blättchen : Ist!  sunt  mansi  eccl.  s.  Petri  in  Greeu  (in  medio  eampo], 
(/>/,  Hufe  und  2 Werder  zu  Borne  und  Xabrau). 
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Kutze  desolatum,  alias  Kuditze  (1498). 

Hic  habemus  octo  mansos  liberos,  quos  colit  curia  uostra  Ader- 
stede.  Cetera  vide  iu  reg.  feudorum.  Item  ecclesia  s.  Petri  et  Andree 
in  Kuditze  est  nostra;  modo  collata  est  domino  Bertold  Polleman  (1498). 

1499  heisst  es  jedoch:  ecclesia  s.  Martini  in  Kuditze. 

Lentze  desolatum. 

Hic  babemus  plurima  bona  feudalia  (1498).' 

M erlügen  (ist  ein  kloster  bei  Aschersl.  1555). 

Deeem  mansi  nostri,  qui  coluntur  a diversis  agrieolis.  Census 
est  de  omnibus  duo  sexagene.  Modo  collector  est  Laurentius  Pawell 
in  Heringen  (1497);  (dies  Gut  können  wir  nicht  ausfragen  ca.  1563), 
cultores  in  Meringe  et  Askania  1541. 

Nyenkoire  desolatum. 

Hic  habemus  plures  agros,  bona  pheudalia  (1497/98). 

Nyenstede. 

11  mansos  ibidem  habet  a nobis  in  pheudum  Diderick  Marie witze: 
cetera  vide  in  registro  pheudorum  (1497). 

Osmersleve. 

Ecclesia  parrochialis  b.  Georgii  huius  loci  est  nostra  et  modo 
locata  est  domino  Bertoldo  Polleman  ad  vitam.  Capella  b.  Petri  extra 
villam  pertinet  uionasterio  et  est  incorporata  ecclesie  parrochiali. 

Nota  bic  babemus  plurima  bona  feudalia. 

Una  curia  duo  mansi  — • 1 sexag.  — una  curia  dicta  de  Pulver- 
hoff — unus  mansus  10  morgen  in  dat  feit  und  eyn  hom  grases  dicta 
de  Pulverhorn  ueddeu  in  der  wasche  15  nov.  gross.  — sonst  twch 
15  Hufen  1 iuger,  meist  zu  einer  Hufe  weggethan,  doch  bis  zu  1 quarta 
herunter,  der  Preis  für  die  Hufe  ein,  auch  wohl  ein  halbes  Schock. 
Aliqui  (8)  mansi  dant  hundekorn,  isti  dant  5 nov.  gross,  dumtaxat 
pro  censu  (1498). 

Streben  itze. 

Tres  pecie  ante  molendinum  sunt  monasterii,  eens,  media  sexagena, 
cultor  Hans  Troldeneier.  Una  insula  cum  omni  attinentia  12  nov. 
gross.;  una  insula,  unus  ortus,  due  gailine;  una  insula  ctun  certi> 
agris  ubi  Wyppera  intrat  Zalam  versus  orientem  16  nov.  gross,  ad 
vitam;  unum  pratum  benedden  der  brugge  iu  dem  winket  8 nov.  gross.; 
una  quarta  eens.  5 nov.  gross.  (1497). 

Nonnulla  alia  privilegia  babemus  de  bonis  huius  loci,  que  iam 
modo  pene  abolita  sunt  s.  tbeloneo  (1504). 

1)  Hier,  wie  so  oft,  wird  auf  einen  verloren  gegangenen  über  oder  registmm 
feudoruni  verwiesen. 
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Strense,  Strentze  desolata  1499.  1504. 

Hic  habemus  quedam  bona  feudalia. 

Tiehendorf  s.  oben. 

Toypede  desolata  1499,  Topede  1497. 

Medius  mansus  Topede  eens.  4 uovi  gross,  emph.  (1499). 

In  campo  Yallersleve  (1481  cf.  Aschersleve). 

Census  regalis  ipso  die  Hieronymi  ante  solis  occasuni  Aschersleve. 
1 0 3/4  Hufen  zu  G sol.  der  mansus.  Das  Tieg.  1484:  Notabilis  error 
est  in  registro  Asscharie  cum  censibus,  quod  cum  iuramento  dicunt, 
se  nunquam  exposuisse  ut  registrum  sonat;  ergo  propter  conscientiara 
corrigatur  semel  tempore  census  per  abbatem  vel  aliam  auctoritatem. 

Abt  Henning  versetzte  die  Zinsen  zu  Ascherslcben,  welche  jährlich 
4 */*  Gulden  zu  21  Mariengr.  betrugen,  an  einen  Aschersleber.  1574 
hatte  Hans  Ulrich  diese  liechte  an  sich  gebracld. 

Zabrawe  desolatum  (1497/98),  Zaberaw  1508. 

11  Hufen  zu  16  sol.,  medius  mansus  ceus.  8 gross,  ant.  emphyt. 
vitricus  (oldermann)  ecclesie  sancti  Spiritus. 

Schätzung  des  Klosterhofs  zu  Aderstedt  1467. 

Valor  curie  Aderstede  detractis  annuis  censibus,  maldris, 
decima,  molendino  et  vinea.  Primo  27  mansi  in  Aderstede  et  in  Kutz 
liberi  a decima,  servitio  et  omni  exactione,  singuli  pro  2 sexagenis 
grossorum  faciunt  54  sexagena.  Prata  10  sexagena.  In  Bulleustede 
by  dem  broke  unde  de  weyde,  lingna  10  sexag.  excepto  dat  Lamprechtes 
holt;  habitacio  curie  et  pascua  10  sexagena,  piscatura  2 sexagena,  summa 
86  sexagena. 

Onera  curie. 

Plebano  10  sexagena  sive  expensos. 

Pro  stipa  10  sexag. 

Item  4 servicium  dominorum. 

Item  2 sexagena  pro  sectione  lingnorum  comiti. 

Hiis  detractis  manent  60  sexagena. 

Eadem  curia  locata  est  Bartold  Storter  ad  9 annos  usque  anuum 
76  singulis  annis  pro  1 1 marcis  Halberstad.,  octo  debet  dare  in  prompta 
pecunia,  tres  debet  exponere  pro  editiciis  renovandis  et  conservandis. 
(Vgl.  Urk.  Nr.  306.) 

1468:  Eadem  curia  locata  est  Diderike  de  Mosekaw  et  Otten  Müller 
in  Stasferde  ad  9 annos  usque  ad  annum  77,  singulis  annis  pro  11 
marcis  Haiberst.,  octo  debet  dare  in  prompta  pecunia,  tres  debet  exponere 
pro  editiciis  renovandis  et  conservandis. 

1610  trugen  die  Zinsen  an  der  Saale  noch:  ' 

46  Thlr.  21  Gr.  2l/t  Pf. 

Unkosten  13  - 15-2 

Blieb  haar  33  Thlr.  6 Gr.  V*  Tf- 
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Nicht  in  derselben  Weise  wie  die  in  der  Sache  sich  meist  gleich- 
bleibenden,  nur  in  den  Personen  wechselnden  Zins-  und  Einnahme- 
register lassen  sich  die  mannigfaltigen  Aufzeichnungen  über  die  A us- 
gaben  des  Klosters  für  die  ivissenschaftlichc  Verwerthung  auszieheti. 
Sie  sind  auch  nicht  in  derselben  Vollständigkeit  geführt,  und  erhalten, 
wie  die  ersteren.  Aus  der  Zeit  von  1-180  bis  1180  sind  nur  die  älte- 
ren Jahrgänge,  besonders  1182,  vollständiger,  obwohl  nicht  gleich  den 
von  1501  an  bis  in  die  dreissiger  Jahre  in  ununterbrochener  Folge  erhal- 
tenen späteren.  Die  darauf  folgenden  sind  weniger  ausführlich  und 
reichhaltig,  auch  wurden  vorzugsiveise  die  älteren  benutzt,  spätere,  wie 
von  1511,  1512,  1517  und  1551,  mehr  der  Vergleichung  wegen  heran- 
gezogen. Noch  spätere  habe  ich  früher  besonders  für  meine  Geschichte 
der  evangelischen  Klosterschule  zu  Ilsenburg  (Wernigerode  und  Nord- 
hausen 1867)  verwerthet.  Für  die  Reduction  der  Zeitangaben,  auf 
die  es  im  Speciellen  in  vielen  Fällen  nicht  sehr  ankommen  dürfte,  ist 
zu  bemerken,  dass  das  Geschäftsjahr  immer  von  Galli  bis  zu  GaUi 
des  nächsten  Jahres  geht.1  Wenn  nun  der  Kürze  wegen  in  den  fol- 
genden Mittheilungen  meist  nur  das  Jahr  angegeben  ist,  das  die  registra 
expositorum  an  der  Spitze  tragen,  so  gehören  die  betreffenden  Angaben 
also  eigentlich  nur  bis  zu  Neujahr  in  dasselbe,  die  darnach  fallenden 
Fest-  und  Heiligentage  in  das  nächst  folgende.  Störend  ist  es,  dass 
in  den  Ucberschriftcn  der  Ausgaberegister  das  Jahr  1514  zweimal 
vorkommt,  das  zweitemal  verschrieben  statt  1515,  während  das 
nächste  Jahr  wieder  irrthümlich  mit  der  Zahl  1515  statt  1516 
über  sch  rieben  ist. 

Da  der  Auszug  eines  einzelnen  Jahrgangs,  auch  eines  besonders 
reichhaltigen,  von  nur  untergeordnetem  Werthe  sein  würde,  so  musste 
versucht  werden,  die  grosse  bunte  Fülle  des  Stoffs  aus  der  trotz  aller 
Einbussen  noch  sehr  reichhaltigen  Folge  der  Jahrgänge  nach  Materien 
geordnet  zusammenzustellen.  An  die  einzelnen  Titel  der  Register 
konnten  wir  uns  hierbei  nicht  halten,  sowohl  weil  diese  trotz  eitler 
sich  später  herausbildenden  Gleichmässigkeit  im  Einzelnen  doch  sehr 
wechseln,  als  auch  weil  dieselben  Dinge  oft  je  nach  den  besondern  — 
ja  denselben  Jahrgängen  — oft  unter  ganz  verschiedenen  Abtheilungen 
stehen , so  z.  B.  was  Kunst,  Bücher  wesen  u.  s.  f betriff't,  bald  unter 

1)  Das  ri'gistrum  fruinentorum  beginnt  1481  mit  Allerheiligen. 
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dem  Titel:  pro  custodia,  bald  unter  pro  vestiaria  in  genere,  pro  itine- 
rantibus,  pro  structura,  pro  communi  necessitate.  Besonders  aber  sind 
auch  die  Gesichtspunkte  wissenschaftlicher  Verwerthung  andere  als  die 
practischen  des  Buch  führenden  Cellerars. 

ln  den  folgenden  Mittheilungen  wird  gewiss  trotz  aller  Bemühungen 
manches  übergangen  sein,  was  für  manche  Fragen  von  Bedeutung  sein 
könnte,  Anderes  ausgezogen,  was  von  keinem  besondern  Belange  erscheint. 
Immerhin  dürfte  das  Gebotene  nicht  nur  für  die  Geschichte  des  Klo- 
sters, sondern  auch  für  verschiedene  Zweige  der  Älterthumskunde  hier 
und  da  zu  verwerthen  sein. 

Ausser  den  Einnahmen  und  Ausgaben  enthalten  die  Register  noch 
mancherlei  Aufzeichnungen,  Ackerbeschreibungen,  Brief-  und  Urkunden- 
formulare, Titulaturen,  sowie  auf  einzelnen  eingehefteten  oder  lose  bei- 
liegenden Blättern  und  Blättchen  Abrechnungen,  Interimsquittungen, 
Aufträge,  Bestell-  oder  Gedenkzcttcl  für  Ankäufe  an  entfernten  Orten, 
die  theilweise  als  memoriale  versus  Halberstat,  Brunswik  u.  s.  f.  über- 
schrieben sind.  Letztere  reden  theilweise  noch  ganz  die  Sprache  des 
Auftraggebers,  so  auf  einem  Blättchen  in  den  Registern  von  1520  bis 
1523,  das  auch  eine  Braunschweiger  Quittung  v.  J.  1522  enthält: 
sapient.  pauca. 
netura  pro  zonis  faciendis; 
auricalcum  in  triplici  spissitudine ; 
duas  cutes,  ut  dixi  vobis; 

item  unam  albam,  cuius  valor  ulne  non  excedat  solidum; 

utrum  Lyntfelt  sit  reversus  de  patria; 

item  alluvium  pro  libris  intingendis  nichil  est  residuum. 

Glossen. 

Stellenweise  haben  diese  Klosterwirthschafts-Rechnungen  geradezu 
die  Bedeutung  lateinisch- niederdeutscher  Glossarien,  so  die  von  1482 
und  den  folgenden  Jahren,  wo  sehr  oft  die  Verdeutschung  neben  dem 
Lateinischen  steht. 

Registrum  conductionis  familie  a festo  Galli  i,xx.\  secundi  usque 
Galli  lxxx  tercii : 

7 sol.  pro  proprie  par ehern. 

Pro  diversis  expositis: 

9l/j  sol.  pro  proprie  evu  assen  ad  currum; 

2 1/2  sol.  pro  cappis,  middelbende,  capremen; 

1 sol.  pro  pyce,  proprie  pick; 

4 sol.  pro  clavibus,  proprie  slotel; 

7 den.  Gosl.  pro  clavibus,  proprie  ne g hei; 

1 sol.  pro  forcipes,  proprie  scheren; 

1 fertonem  pro  proprie  koguler; 

8 sol.  pro  duobus  frenys  voyreman  (!); 

21/*  sol.  pro  2 proprie  seien  et  flaghellis; 

5 den.  Gosl.  pro  reformando  proprie  halsbende  canibus; 

Öeachichtflq.  d.  Pr.  Hachsen.  VI.  2.  27 
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2 sol.  pro  proprie  henpen  seien; 

5 sol.  pro  proprie  ruenighe; 

' 2 sol.  pro  proprie  eyn  leydesel; 

2 sol.  pro  propie  garne  ad  subuculand.  calcios; 

2 sol.  pro  proprie  spathalter; 

12  sol.  pro  duobus  asse  ad  currum. 

Kegistrum  familie  a pasea  Ixxx3ui  usque  auni  lxxx4u: 
ancilla  Rikkel; 

14  sol.  pro  . . . proprie  beyderwant; 
für  einen  Diener: 

V*  talentum  cere  proprie  was; 
pro  humuleto: 

1 sol.  pro  radiees,  proprie  alandes  worttelen; 
für  einen  Tagelöhner: 

6 den.  Gosl.  pro  1 falche  (=  falce),  proprie  sek  eleu. 

Recepi  in  Ylsyueborcli  in  villa  pro  paseuis: 

Tyle  Huvinc  . . . habet  4 vaccas  et  2 rinder  ( vorher : proprie  1 rynt). 
Pro  molendino: 

6 sol.  pro  ligis,  proprie  reinen; 
pro  structura; 

2 V»  sol.  pro  calse  (=  calce),  proprie  bettelcalk; 
pro  coquina: 

1 den.  Goslar,  pro  proprie  laccriscen; 
pro  fabrica: 

4 sol.  pro  seris,  pjoprie  slote; 

9 sol.  pro  babatis,  proprie  hofissereu; 

28  sol.  pro  uuo  syntterissereu; 
pro  agricultura: 

4 sol.  pro  proprie  2 gryndel  ad  aratrum. 

Verzeichniss  von  Tischgeräth,  darunter: 
item  14  salseken; 
item  2 mos  er; 

item  3 crutscherven  (ad  coquinam  krutscharven). 

Auch  in  späteren  Jahrgängen  findet  sich  oft  neben  lateinischer 
Umschreibung  die  bestimmte  niederdeutsche  Bezeichnung,  wie  1514 
pro  structura:  4 gross,  parvos  pro  cultello,  quod  vulgariter  dicitur 
snydemest,  oder  es  steht  die  deutsche  Bezeichnung  ohne  Weiteres  im 
lateinischen  Text.  In  den  folgenden  Auszügen  sind  möglichst  jene 
niederdeutschen  Benennungen  wiedergegeben. 

Verkehr.  Reisen. 

Die  Ausgabeverzeichnisse  im  Allgemeinen  gewähren  in  den  Anguben 
über  die  Bezugsquellen  der  vielfachen  Bedürfnisse  des  Klosters  einen 
nicht  unmerkwürdigen  Einblick  in  die  Verhältnisse  des  Handels  und 
Verkehrs  im  späteren  Mittelalter.  In  den  Angaben  der  Titel:  pro 


Digitized  by  Googl 


Ausgaberegistcr  des  Klosters  Ilsenburg. 


419 


itinerantibus,  in  resis  fratrum,  prioris  et  cellerarii,  cum  curru  et  equis 
lassen  sich  Jahr  für  Jahr  die  Wege  und  Fahrten  der  Klosterbrüder 
verfolgen.  Nächst  Wernigerode,  Osterwick  und  anderen  Orten  in  un- 
mittelbarer Nachbarschaft  des  Klosters  sind  die  Städte  Halberstadt, 
Braunschweig,  Goslar,  Magdeburg,  Hildesheim,  Hannover  das  Ziel 
häufigen  Besuchs,  meist  zu  Einkäufen.  Alljährlich  und  regelmässig 
sind  die  Fahrten  mit  Pferd  und  Wagen  nach  Aderstedt  und  den 
Orten  im  Anhaitischen  zum  Einholen  des  Weins  und  der  Zinse,  Ab- 
halten des  Gerichts  zu  Ludac  und  anderen  Anlässen,  die  einfach  als 
reisae  versus  Salam  bezeichnet  werden.  Dabei  werden  denn  auch 
andere  Anhaitische  Städte,  zunächst  das  benachbarte  Bernburg,  dünn 
Dessau  (1017,18) , ferner  Stassfurt  und  die  zwischen  liegenden  Städte 
Quedlinburg,  Aschersleben  u.  a.  m berührt. 

Anderen  Anlass  geben  die  jährlichen  Capitel  und  die  Verbindung 
mit  der  Bursfelder  Union,  die  Bursfcld,  Corvei  u.  a.  Orte  mit  dem 
Kloster  in  Verkehr  bringen.  Sehr  oft  sehen  wir  wie  natürlich  die 
benachbarten  Klöster  im  Halberstädtischen  und  Hildesheimischen  besucht, 
wohl  oft  bei  besonderen  geistlichen  Anlässen,  doch  nicht  allein,  sondern 
auch  Tuche  und  andere  Waaren  bezogen  die  Brüder  aus  Drubeck, 
Hugsburg,  Ballenstedt , Hadmersleben  und  manchen  anderen  Kloster- 
orten bezw.  Klöstern. 

Es  sind  oft  besondere  Zusammenhänge,  welche  den  Verkehr  mit 
einzelnen  Orten  bedingen.  So  ist  es  natürlich  und  wird  noch  zu 
erwähnen  sein,  dass  während  sonst  selbst  bedeutende  Orte  auf  der  Süd- 
seite des  Harzes,  wie  Nordhausen,  Mühlhausen,  Erfurt  nur  selten 
auf  gesucht  werden,  der  Verkehr  mit  Stolbcrg,  dem  Stammsitze  der 
ivdtlichen  Herrschaft  des  Klosters,  ein  lebhafter  und  regelmässiger  ist. 
Aber  ein  besonderer  Anlass  macht  auch  ein  für  damalige  Verhältnisse 
abgelegenes  Oertchen,  nämlich  Eselstedt  oder  Esenstcdt  bei  Querfurt 
zum  regelmässigen  Ziel  jährlicher  Eeiscn  llsenburgischer  Klosterleute. 
Dort  wurde  nämlich  alljährlich  in  der  Osterwoche  bei  einer  dem  hei- 
ligen Bruno  geweihten  Kapelle  nicht  nur  eine  kirchliche  Messe,  son- 
dern, wie  so  häufig  damit  verbunden,  auch  eine  Messe  oder  Jahrmarkt 
im  weltlich  kaufmännischen  Sinne  abgehalten1,  und  wenn  — wie  wir 
vom  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  bis  1516  verfolgen  können  — der 
Ilsenburger  Cellerar  mit  einem  zweiten  Bruder,  Bedienung  und  Wagen 
unmittelbar  nach  Ostern  dorthin  zog,  so  brachte  man  von  dort  eine 
Ladung  Waaren,  wie  Hufeisen,  Nägel  und  dergl.  mit.1 

Selten  iceisen  die  Register  Reisen  nach  sehr  entfernten  Orten  auf: 
1484  reist  ein  Bruder  Dietrich  nach  Lübeck,  das  Register  von  1514 
berichtet  von  einer  reysa  versus  Mogunciam,  doch  scheinen  keine  Cou- 

1)  Zeitschrift  des  Harzvereins  8 (1875),  S.  85,  Anm.  7 und  S.  349. 

2)  1504  pro  resa  cum  curru  et  equis: 

23  den.  G.  versus  Querfordiam  fer.  seit»  Pasee;  ähnlich  1505; 

150<j  in  resis  cum  curru  et  equis: 

4 sueberg.  sumptus  cellerarii  et  Goseken  cum  sei  vo  voraus  Kselstede  sabb.  oct.  Pasee; 

27* 
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ventualen  mitgereist  zu  sein.  Neujahr  1520  zu  1521  sehen  toir  den 
Abt  zu  Leipzig,  im  Sommer  1521  den  Bruder  Konrad  (Lange)  auf 
einer  Reise  von  Hamburg  und  Bremen,  im  September  desselben  Jahrs 
den  Abt  aber  wieder  in  Cöln,  von  wo  man  übrigens  Verschiedenes  bezog. 

Bei  dem  sehr  unvollkommenen  Zustande  der  Verkehrsmittel  und 
Wege  war  der  Compass  ein  fast  unentbehrliches  Instrument,  das  man 
daher  auch  wiederholt  angeschafft  findet: 

1511  pro  communi  necessitate: 

6 leones  pro  uno  compasso  2*  Pasee; 

1518  pro  custodia: 

6 denar.  Haiberst,  pro  uno  compasso  in  Halb.  Blasii; 

1512  memoriale  in  Brunswick: 
compass  5 denarii. 

An  die  grosse  Belästigung  des  Verkehrs  damaliger  Zeit  erinnert 
auch  das  in  den  Rechnungen  (am  Schluss  des  Jahres  1512)  eingetra- 
gene Formular  einer  Bitte  um  freies  Geleit  für  einen  Klosterbruder 
an  alle  möglichen  Obrigkeiten  und  Hoheiten,  deren  Gunst  Menschen 
und  Sachen  nöthig  hatten.1 

Einige  Beispiele  seltenerer  oder  entfernter  Reisen  werden  durch 
folgende  Ausgabeposten  angedeutet: 

1484  pro  reysis:  fratri  Diderico  versus  Lübeck*; 

1506  pro  resis  fratrum: 

l/*  floren.  sumptus  fratrum  Geveldehusen  et  Hobeynß  versus 
Molhusen  post  nativ.  Marie; 

1519:  25  sneberg.  sumptus  dom.  abbatis  versus  Erfordiam; 

1521  pro  itinerantibus : 

33  (sneberg.)  sumptus  fratris  Conradi  versus  Hamborch  et  Bre- 
mam  3‘  post  corporis  Christi; 

1521  Sept.  22:  16  floren.  sumptus  dom.  abbatis  versus  Coloniam 
Maurieii. 

1507  10  sneb.  sumptus  in  resa  versus  Eselstede  in  ebdouiada  pascali; 

1511  in  resis  cum  curru  et  oquis : 

20  snobergenses  et  6 leones  sumptus  reyse  versuB  Querforde. 

1512  pro  structura:  15  sneberg.  pro  duabus  seris  in  Eselstede  . . . quinta  feria 
Pasee; 

1513  8 marial.  et  2 leon.  sumptus  in  reysa  versus  Eselstede  nostrorum  et  equo- 
rnm;  pro  funibus  canapeis  in  Eselst.  4*  post  Pasche. 

Ebenso  1514.  DU  Rückreise  geht  über  „Isleve“,  Quedlinburg  u.  s.  f. 

1513  curie  generalia: 

1 */»  snebergenses  pro  1 ligno  pro  subvectione  emptorum  in  Eselstede; 

1514  (1515)  curie  generalia: 

3 sneberg.  et  8 leones  pro  funibus  canapeis  (nachher  banne pen  seien)  solvi 
in  Esenstede  und  pro  ferro  et  carbonibus  ein  Absatz  von  sechs  verschiedenen 
Posten:  in  reysa  versus  Eselstede  oder  Esenstede. 

1)  S.  oben  Nr.  453. 

2)  Eine  geschäftliche  Beziehung  zu  Lübeck  zeigt  uns  später  ein  Posten  im 
Reg.  v.  1497:  Hennigk  Koler  de  Honover,  modo  habitans  Goslarie,  tenetur  moua- 
sterio  viginti  marcas  Lubeksenses  ex  testamento  cuiusdam  sacerdotis  Nicolai  Lune- 
borch,  qui  habitat  in  Lubek. 
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Klosterpersonen. 

Manche  schätzbare,  wenn  auch  sehr  zerstreute  Nachricht  lässt 
sich  aus  diesen  schwer  zu 'übersehenden  Quellen  über  Zahl  und  Zu- 
sammensetzung des  Convents  gewinnen.  Zugleich  für  das  Datum  der 
Bestürmung  Ilsenburgs  durch  die  Bauern  im  Jahr  1525  und  für  die 
Bestimmung  der  damaligen  Anzahl  der  Conventsglieder  ist  die  An- 
gabe wichtig : 

1525  pro  communi  necessitate: 

50  florenos  tradidi  fratribus,  unieuique  3 florenos,  in  necessi- 
tate nostre  expulsionis  Philippi  et  Jacobi  (1525,  Mai  1). 

Weil  die  Zahl  3 in  fünfzig  nicht  aufgeht,  lässt  sich  ungefähr 
schliessen,  dass  damals  ungefähr  17  Brüder  im  Kloster  waren. 

Aebte. 

Für  die  Reihenfolge  der  Aebte  kommt  in  Betracht: 

Registrum  ....  monasterii  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
in  Ylsyneborch  anno  domini  m°cccc°lxxx°,  anno  regiminis  Hinrici 
abbatis  (Heinrich  drüben  oder  Grube)  undecimo; 

und  am  Schluss  des  Registers  von  1481  zu  1482: 
anno  domini  etc.  lxxxi“  in  3*  feria  Katberine  sub  abbate  Her- 
manno  Polde,  anno  regiminis  primo; 

1482  Galli  bis  dahin  1483: 

sub  regimine  domini  Hermanni  abbatis  secundo  feliciter. 

Die  Feierlichkeit  der  Abtsweihe  Hermann  Polde’s  von  Hannover 
betrifft  die  Ausgabe  des  Registers  von  1481  zu  1482  ad  custodiam: 
item  6 florenos  subfraganio  et  1 floren.  capellano  et  12  solidos 
servitori  tempore  benedictionis  abbatis  et  7 altarium. 

Ordination  der  Klosterbrüder. 

Meist  unter  dem  Titel  pro  itinerantibus  oder  in  resis  fratrum 
hören  wir  von  der  in  Halberstadt  vom  Diöcesan  vollzogenen  Ordi- 
nation Ilsenburgischer  Klosterbrüder: 

1 504 : löden.Gosl.sumptus  fratrum ordinatorum  in  Halberstat  Mathei; 
1508  pro  custodia: 

4 gross,  parvos  tempore  ordinacionis  fratrum  Anthonii  et  Con- 
radi  Halberstadii; 

1510  in  resis  fratrum: 

7 gross,  parvos  et  6 den.  leunculos  tempore  ordinacionis  fratrum 
Cellensis  (Joh.  Cellis,  Tzellis  oder  von  Celle)  et  Henniugi  Ger- 
lages  Halberstadii; 

1511  1 mar.  sneb.  sabb.  Pentecost.  Offertorium  fratrum  ordina- 
torum in  Haiberst.; 

1513  in  reysis  cellerarii:  . 

1 */*  marialem  — tempore  ordinacionis  fratris  Hillebrandi  et 
subdiaconi ; 
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1514  3‘/j  marialem  priori  Johanni  Hennen  et  fratribus,  quando 
iverunt  pro  ordinibus  post  Crucis; 

1515:  5 grossos  fratribus  ordinandis  circa  Micbahelis; 

1520:  6 V*  sneberg.  sumptus  in  Halb,  in  ordinac.ione  fratris  Jo- 
hannis Glessen  4*  post  Invocavit;  sumptus  in  ordinacione  fratris 
Gerbardi  Mauricii  (22.  Sept.  1521) ; 

1522:  l llor.  sumptus  et  bibales  in  ordinacione  fratrum  in  Haiberst, 
sexta  post  Invocavit; 

1523:  26 Vs  sneberg.  sumptus  et  bibales  in  ordinacione  fratris 
Magni*  Sicientes; 

1524:  5 sneberg.  in  ordinacione  2 fratrum  in  Haiberst.  3*  post 
Reminiscere. 

Bis  zum  Bauernaufruhr  geschah  also  ziemlich  Jahr  für  Jahr 
die  Ordination  von  Brüdern  in  Ualherstadt.  Wir  verzeichnen  nun 
eine  Reihe  gelegentlich  in  den  Registern  vorkommender  Brüder,  wobei 
eine  Vollständigkeit  in  den  Daten  jedoch  nicht  erzielt  wurde. 

1)  Frater  Johannes  Bilstein,  schon  seit  1480  in  geistlichen  Func- 
tionen im  Dorf  oder  Flecken  Ilsenburg  vorkommend,  1510  senior 
monasterii; 

2)  fr.  Tilous  (Tilemannus?)  1480. 

3)  fr.  Conradus  1481  accidentalia : 1 flor.  mater  fratris  Conradi 
1482.  Wahrscheinlich  = Conradus  Tzellis;  vgl.  Urk.  v.  22.  Juli 
1488. 

4)  fr.  Johannes  Mynden  oder  Mynda.  Seit  1480.  Er  ist  viel  auf 
Reisen.  Am  22.  Juli  1488  ist  er  der  Fünfte  im  Convent. 

5)  fr.  Theodericus  1481  (fr.  Theod.  iu  Wernygherode)  1482,  1484; 

6)  fr.  Paulus  1481  (fratri  Paulo  versus  Halberstat); 

7)  broder  Ludeke,  fr.  Ludolphus  1482  — 1484; 

8)  fr.  Urbanus  1482  — 1484; 

9 — 12)  fr.  Johann  Pattensen,  fr.  Barttelt,  Bartholomeus,  fr.  Kasper. 
Caspenis  1482.  1483.  Johannes  Pattensen  auch  auf  einer  Ab- 
rechnung von  mytwekens  vor  palmendaghe  1481  auf  einem 
Blättchen  im  Reg.  von  1504  ff.  Vgl.  Nr.  404  zum  J.  1487. 

13)  fr.  Hinricus  cellerarius  1482 — 1484.  — Hinrich  Haghen,  gleich 
nach  Abt  Hermann  genannt  auf  einer  ausgezahnten  Abrechnung 
von  mytwekens  vor  palmendaghe  1481  (11.  April)  im  Reg.  v. 
1504  ff.,  ist  der  sonst  H.  Grube  genannte  Vorgänger  jenes  Abts. 
Vgl.  S.  386  unter  Gundersleve. 

14)  fr.  Richardus  1482  (fratri  Rychardo  versus  Northern),  1484 — 151 1 ; 

15)  fr.  Petrus  1484/85  pro  reysis  diversis  missi  fratres; 

16)  fr.  Andreas  1498  (1  orth  fratri  Andree  pro  porgameno); 

17)  fr.  Hinrik  Jeneke,  Jenke,  Yeneke;  1496:  levata  de  offertorio 
cluße  Bonkenrode  per  fr.  Hinr.  Jenken),  1504 — 1525.  Er  lebte 
noch  28.  März  1531. 

1)  AU  einer  der  jüngsten  Prüder  war  Magnus  Brant  schon  1Ö16  im  Kloster. 

Zeitschr.  des  Ilarz-Vereins  6 (1873),  S.  100. 
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18)  fr.  Johann  Geveldehusen , Gevelhusen  war  schon  Juli  1488 
Bruder  im  Kloster,  1506 — 1517; 

19)  fr.  Johann  Smackharing,  Smachar.  — Sraagharyng,  am  22.  Juli 
1488  als  der  siebente  im  Convent  aufgeführt,  lebte  noch  am 
28.  März  1 j31  als  Senior  des  Klosters; 

20)  fr.  Henricus  Northusen,  am  22.  Juli  1488  an  vierter  Stelle 
im  Convent  genannt  ; Reg.  von  1507  zu  1508  pro  coiuni.  necess. : 
18  den.  Halb,  pro  Vs  libro  confecti  pro  priore  Henrico  Nort- 
husen infirmante; 

21)  fr.  Henning  Ellerdes,  Elerdes,  Ellers  1496:  Henn.  Eil.  de  offert. 
cluße  Bonkenr.  Am  28.  März  1531  nahm  er  noch  die  dritte 
Stelle  im  Convent  ein; 

22)  fr.  Henning  Brandes  oder  Brandis,  1504  ff.  1518  Cellerar,  1526 
Procurator,  seit  28.  März  1531  Abt,  f 9.  Decembcr  1546; 

23)  fr.  Johann  Goseke,  Goske,  Gosken,  sehr  oft  zwischen  1504  und 
1520  genannt ; 

24)  fr.  N.  N.  Hobeyn,  der  1507  post.  nat.  Mar.  mit  Br.  Gevelhusen 
nach  Mühlhausen  geht.  Wahrscheinlich  schon  unter  einer  andern 
Nr.  nach  seinem  Vornamen  aufgeführt; 

25)  fr.  Laurentius  1507 ; 

26)  fr.  Sandcrus,  Zanderus  1516,  1517.  Vielleicht  = Sander  Ra- 
dehe (28.  März  1531)  oder  = Johannes  Sander  (ebdas.); 

27)  fr.  Anthonius  oder  Anton  Heine,  als  ivelcher  er  1508  mit  Kon- 
rad  Lange  die  Weihe  in  Halberstadt  erhielt:  1.  April  1526. 
Br.  Antonius,  Subprior,  lebte  noch  28.  März  1531; 

28)  fr.  Cellensis  1510  ordinirt;  1513  pro  structura  frater  Johann 
Tzellis; 

29)  fr.  Conradus,  1508  ordinirt,  Konrad  Langhen  oder  Lange  1516, 
Zeitschr.  d.  Harzver.  6 (1873),  S.  106.  Im  J.  1521  verlässt 
auch  ein  Laienbruder  Konrad  das  Kloster; 

30)  fr.  Wichinannus  1504 — 1524; 

31)  fr.  Henning  Gerlach  1510  ordinirt,  31/5  1520:  H.  Jerlac  prior; 
so  noch  28/3  1531; 

32)  fr.  Johann  Henne,  1511  in  resis  fratrum:  6 mariales  priori 
Johanni  Hennen,  quando  patrem  suum  visitavit ; war  Prior  bis 
er  nach  Hermann  Poldc's  von  Hannover  am  15.  Dec.  1516 
erfolgtem  Tode  Abt  wurde,  (ds  welcher  er  am  6.  März  1531  starb. 1 

33)  fr.  Johann  Jorden  16/1  1513  und  auf  einem  Blättchen  im  Reg. 
v.  1516  zu  1517 : Eck  Johannes  Jordenn,  procurator  tho  Ilsine- 
borch.  Schon  1494  erscheint  Joh.  Jördens  als  Prior. 

34)  fr.  Hillebrant  1513  ordinirt ; noch  1516  einer  der  jüngeren 
Brüder,  Zeitschr.  d.  Harz-Ver.  6,  106,  nach  1520. 

1)  Kin  Johann  Henne  war  ISO 2 — 1X58  Abt  zu  Isenhagen,  auch  starb 
daselbst  1586  ein  Jodocus  Henne.  Zu  Ilsenhurg  kommt  gleichzeitig  mit  Johann 
Hernie  auch  ein  Laienbruder  Jodocus  vor.  Des  Ilsenb.  Abts  Joh.  H.'s  Vaterstadt 
scheitU  Hannover  gewesen  zu  sein. 
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35)  fr.  Theodericus,  zuerst  1514/15  unter:  pro  ovis  et  ea  ferentes, 
dann  nach  1541  als  fr.  Theodericus.  Es  ist  der  nachherige 
am  22.  Jan.  1560  verstorbene  Abt  Dietrich  Meppis. 

36)  fr.  Wilkinus  (Piel  oder  Pyl),  schon  1516  im  Kloster,  1520  ordi- 
nirt,  nach  dem  Bauernaufruhr  einer  der  aufsässigen  Brüder; 

37)  fr.  Johann  Glesse,  schon  1516  als  eins  der  jüngeren  Convents- 
mitglieder Zeitschr.  d.  H.-Ver.  6.  106  genannt,  1520  ordinirt; 

38)  fr.  Gerhardus  22.  Sept.  1521  ordinirt; 

39)  fr.  Magnus  (Braut)  im  J.  1516  einer  der  jüngsten  im  Kloster, 
Zeitschr.  d.  Jl.-Ver.  6,  106,  nach  dem  Bauernaufruhr  mit  detn 
Convent  in  Streit; 

•40)  fr.  Clemens  (Reisener)  1541,  1550  — 1556  Senior,  1556 — 1560 
Prior.  Vgl.  m.  Gesch.  der  evangcl.  Pfarre  zu  Ilsenburg  S.  27; 
11)  fr.  Hans  1541  pro  infirmis  1547  broder  Hans; 

42)  fr.  Henningus  1547. 

Zweifelhaft , ob  sie  nach  Ilsenburg  oder  nach  Braunschweig  ge- 
hören, sind  nach  dem  Ausgabeverzeichniss  von  1505  zu  1506  pro 
vestiaria  in  gen.: 

fr.  Jaeobus:  4 gross,  parvos  pro  uuo  precinctorio  fratri  Jacobo  in 
Brunsw.  Ambrosii; 

fr.  Crispinus:  4 gross,  parvos  pro  uno  precinctorio  fratri  Crispino 
circa  idem  tempus. 

Laienbrüder  (donati)  und  /Präbendarien. 

Neben  diesen  Convcntwden  /kommen  auch,  doch  nur  in  geringer 
Zahl,  Laienbrüder  oder  donati,  eingeschenkte  Personen  — d.  h.  solche 
die  sich  und  ihre  Habe  detn  Kloster  dargebracht  haben  — vor: 

1482:  vestiaria: 

item  fratri  Ludolpho  layco  4 solidos; 

1483  pro  itinerantibus: 

item  1 l/*  sol.  fratri  Hinrico  layco  versus  Blankenborch; 

1505  pro  vestiaria  ingenere: 

15  leunculos  pro  l dictica  fratri  Jodoco  layco  in  ebdomada  Pasee; 
auch  1509; 

1508  pro  panno  lineo  et  laneo: 

frater  Wychmannus  donatus.  Derselbe  wird  auch  1506  in  der 
Grenzbeschreibung  von  Betsingerodc,  Drüb.  Urkdb.  165,  genannt; 
1520  pro  itinerantibus: 

4 sneberg.  dedi  fratri  Conrado  laico,  quando  recessit  a nobis. 
Die  Laienbrüder  Ludolf  und  Wichmann  entsprechen  wohl  den 
oben  unter  Nr.  7 und  30  aufgeführten  Brüdern. 

Wie  der  clusorius  Hans  Hesse,  den  die  Register  öfter  nennen, 
seinen  Unterhalt  vom  Kloster  erhielt  ( vgl  oben  Nr.  469),  so  scheint 
auch  Hinrik  Krummen,  der  vielfach  Botendienste  z.  B.  zwischen  Ilsen- 
burg und  Wernigerode  leistete  (1505—1532),  zu  den  vom  Kloster 
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vertrmgsmässig  unterhaltenen  Personen  gehört  eu  haben  1 und  in  etwas 
angesehener  Stellung  der  als  dominus  bezeichnete  prebendarius  Richard 
Kayser  (1508  — 1516). 

Baulichkeiten  des  Klosters. 

Die  gelegentlichen  Andeutungen  über  die  Klostergebäudc  sind 
nicht  sehr  belangreich.  Schon  die  Ueberschriftcn  der  Ausgabetitel: 
pro  coquina,  braxatorio,  cellario,  pro  fabrica  (et  ferramentis  1483), 
pro  custodia,  pro  vestiaria,  pro  stabuli  generalibus  bezeichnen  nicht 
bloss  die  verschiedenen  Acmter,  sondern  auch  die  Räume  und  Gebäude 
für  dieselben,  die  Kloster  - Küche,  des  Klosters  Brauhaus,  Keller, 
Schmiede,  Küsterei,  Gewand-  oder  Gerwekammer.  Wir  sahen  schon, 
wie  1481  bei  der  Benediction  des  Abts  Hermann  Polde  sieben  nicht 
näher  benannte  Altäre  geweiht  wurden.  Der  Altäre  der  heil.  Anna, 
des  heil.  Antonius,  Nicolaus,  Gregor  wird  bei  den  Auszügen  über  die 
Bildwerke  im  Kloster  gedacht  werden. 

1482  Galli  bis  dahin  1483: 

item  18  sol.  magister  Härmen  pro  diversis,  que  fecit  ad  sum- 
mum  altare  altera  feria  sexta  Pasche; 

1510  pro  struetura: 

15  marial.  dedi  tectori  pro  5 diebus,  quibns  laboravit  in  tecto 
plumbeo  manu  abbatis; 

1511  pro  ferro  et  calibe: 

4l/sa  sneberg.  dedi  pro  5 clavibus  dormitorii  2*  fer.  post  Vocem 
iocunditatis; 

pro  comm.  necessit.: 

— 6 marial.  pro  duabus  seris,  quarum  una  pendet  ad  valvam 
ante  portam  monasterii; 

1512  pro  tectura: 

1 flor.  et  1 mathier  dedi  tectori  pro  restauracione  tectorum 
cappelle,  ecclesie  et  super  domum  hospitum  6*  feria  post  Oculi ; 

— pro  gen.  vestiarie: 

7 mathier  pro  reformacione  unius  candelabri  pro  infmnitorio ; 

1513  pro  custodia: 

10  sneherg.  solvi  pro  duabus  seris  in  Halberstat  pro  cista  mangna 
in  capella  sancti  Benedicti  quinta  post  doraini  passionem; 

1514  pro  custodia: 

6*/s  marial.  pro  1 sera  pro  custodia  retro  summum  altare  solvi; 
3 gross,  marial.  solvi  pro  sera  ianue  ecclesie  infra  turrim; 
pro  communi  necessitate: 

6 marial.  vor  2 thubben  pro  infirmitorio.  Es  folgt  eine  gleiche 
Anschaffung  pro  vestiaria. 

1)  1536  int  er  verstorben  und  die  Witwe  besieht  vom  Kloster  ihr  Leibgedinge 
(pro  c.  nee.:  3 flor.  dedi  relicte  Hinr.  Krummen  pro  vitalicio). 

2)  Das  Zahlzeichen  X ist  hier  und  an  andern  Stellen  durch  die  arabische 
Ziffer  wiedergegeben. 
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Einige  Nachricht  über  eine  grössere  Arbeit  an  der  Bleibedachung 1 
durch  Meister  Johann  von  Quedlinburg  enthalt  ein  eingeheftetes  Blätt- 
chen beim  Ausgaberegister  1516: 

Conveni  cum  magistro  Johanne  de  Quedelinborch,  quod  dabimus 
ei  pro  vitta  altaris  et  (quod?)  ecclesiam  in  una  parte  cum  quinqui- 
lidis  reformabit,  plumbum  fractum  et  malum  transfundet  et  resolidabit 
Dabimusque  pro  omni  illo  labore  16  tlorenos. 

Summa  expositorum  22  % floreni,  18  mariales  pro  quolibet. 

Conveni  cum  eodem  de  certis  canalibus  circa  ecclesiam  super 
citharam,  circa  cellam  abbatis  et  domus  pistorum  et  tectis  abbacie  pro 
7 florenis. 

1517  pro  structura: 

35  sneberg.  dedi  cuidam  tectori  pro  tectura  capellarum  Bene- 
dicti,  Steffani  in  vigilia  Pentecostes; 

1519  pro  panno  laneo  et  lineo: 

35  sneb.  dedi  pro  3 mensalibus  magnis  ad  refectorium; 

1521  pro  structura: 

20  den.  Haiberst,  dedi  pro  2 clavibus  ad  fabricam  in  Wern. 
Elisabeth ; 

— 51/*  flor.  4 sneberg.  dedi  cistifiei  mester  Bartolt  pro  diversis 
laboribus  in  infirmitorio  et  cistis  in  cithara  sabb.  post  Oculi; 

— 37  sneb.  dedi  pro  seris  ad  custodiam; 

1526  pro  custodia: 

6 sneberg.  dedi  pro  reformacione  cymbali  ad  refectorium  in 
Brunsw.  Andree  apostoli; 

1528  pro  structura: 

14  sneb.  dedi  pro  2 fenestris  ad  testudinem  nostram; 

1539:  37%  sneberg.  dedi  pro  seris  et  cardinibus  ad  cistam  com- 
munem  6*  post  Lucie; 

1551  pro  communi  necessitate: 

9% 2 sneberg.  pro  2 hanen  ad  cellarium  vini. 

Das  Register  von  1547  verzeichnet  die  Ausgaben  für  den  Bau 
und  die  Ausstattung  eines  neuen  estuarii,  das  von  1524  von  25  Sohnee- 
bergern  für  Arbeit  am  Bienenhause.  Honig  gewann  auch  der  Klausner. 
Von  weitern  Auszügen  über  Mühle  und  Ockonom iegebäude  des  Klo- 
sters kann  woU  Abstand  genommen  werden.  Nach  dem  Register  von 
1536  sind  Ausgaben  vor  de  saghemolen  des  Klosters  besonders  aufge- 
führt. Wie  regelmässig  die  Ausgaben  pro  reformacione  piscinarura, 
so  bilden  auch  die  pro  cultura  humuleti  vielfach  einen  besonderen  Titel; 

1)  Mit  Bezug  auf  die  Bleibedachung  des  Thurms  der  Klosterkirche 
heisst  es  in  dem  im  J.  1590  von  Engelbrecht  d.  J.  abgefassten  Bericht  von  der 
Verwaltung  des  Kl.  llsenburg  durch  Peter  Engelbrecht  (1580  — 1597)  BI.  llm, 
Gruft.  11-  A rch.  B 65,  3,  viel  befremdlicher  komme  ror,  aus  welchem  Buche  die 
Klager  das  Hecht  studirt,  daB  Engelbrecht  solttc  seliuldigk  seiu  den  bleyern 
thormb  anff  der  kirchen  abztuichmen  und  denselben  hinwieder  mit  sehief- 
feron  zu  decken. 

2)  Das  mehrfach  angewandte  Zahlzeichen  y ist  durch  die  arab.  Ziffer  ersetzt. 
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das  Register  von  1501  hat  auf  besonderem  Blättchen  den  Titel  pro  cul- 
tura  orti  et  seminibus  raparum. 

Einiges  über  die  Baulichkeiten  des  Klosters,  besonders  den  Bau 
unter  dem  Administrator  Graf  Christoph  zu  Stolberg  im  J.  1573, 
findet  sich  in  meiner  Gesch.  der  evangel.  Klosterschule  zu  Ilsenburg 
S.  207  — 217. 

Geistliche  Steuern.  Provinzial-  und  Ordenscap Itel. 

Vollständiger  als  andere  Ausgabetitel  lassen  sich  die  mehr  gleich- 
bleibenden  über  des  Klosters  jährliche  Steuern  und  Lasten  ausziehen. 

Im  Jahre  1467  waren  exponenda  singulis  annis  titulo  reempcionis 
et  in  victalieiis: 

Domino  episcopo  pro  procuracione  3 marens  in  simplici,  frequenter 
est  triplex; 

item  capitulo  Halberstadensi  4 mareas  ad  obedienciam ; onde  ortuni 
habet  ignoratur,  tarnen  quibusdam  eonsultum  videtur  non  curiose  inquiri 
propter  gravamina; 

item  vicariis  ad  b.  Mar.  virginom  9 marc.  in  decima  Rorßem 
reempcio ; 

item  canonicis  ad  beatam  Virginein  4 floren.  super  centum  reempcio ; 
in  Werningerode  10  sexagenas  comiti  Stalbergensi  pro  tributo  ville 
Wolliugerode1;  forte  Clenehintze,  uxor  eius  et  filia  habent  ad  vitam; 
item  2 mareas  Clawes  et  Hennigk  Ysenblase  ad  vitam; 
item  3 mareas  Clawes  Ysenblase  . . . reempcio; 
item  4 mareas  canonicis  in  Werningerode  reempcio; 
item  V*  marcam  virgini  in  Waterlere  Anna*  Meygers  ad  vitam; 
item  12  flor.  super  trecentos  Bartolt  Mechteshusen  reempcio; 
item  .5  floreni  in  Heninge  dicte  de  Gustede  ad  vitam; 
item  1 marc.  Haiberst,  uxori  Hans  van  Zawding3  ad  vitam; 
item  1 marc.  Haiberst,  uxori  Hinr.  Vredemau  senioris  ad  vitam; 
item  6 mareas  Brant  Luders  ad  vitam  sui  et  filie,  possunt  redimi; 
item  9 marc.  Tile  Herniens  in  Badesleve  ad  vitam  sui  unius  tilii, 
possunt  redimi; 

item  2 marc.  Brunsvic.  domino  Ebeling  Lippoldes  et  fratri  suo 
Lippoldo  co«verso  in  Huysborch  ad  vitam,  possunt  redimi  (vgl.  oben 
Nr.  307); 

item  2 sexag.  sive  30  solidos  Halberstadenses  perpotuis  tempori- 
bus  pro  certis  pratis,  agris,  lingnetis  prope  piscinam  nostram  circa 
Kersenvord ; 

item  16  solidos  prepositisse  in  Quidelingeborch  perpetuis  ternpo- 
ribus  de  certis  agris  in  campo  Wollingerode. 

1)  Item  1 ’/,  marcam  eidem  comiti  pro  tributo  curiamm  Ilsineborch  tat  hier 
ilurchijestrichen , zum  nächsten  Jahre  aber  steht  hier  unefu rchxt riche « : eidem  quasi 
quinque  (sexag.)  de  certis  curiis  ville  Ilsyncborch. 

2)  1468  Hanneken. 

3)  1468  van  Sauwingen. 
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Im  Register  von  Galli  1482  zu  83  ist  folgender  ,;  sensus  (censns) 
annualis“  angeführt,  wobei  sich  neben  regelmässigen  geistlichen  Steuern 
mehrere  Jahreszinsen  und  Leibgedinge  an  Stifter  und  einzelne  Personen 
finden: 

wiccariis  beate  Virginia  Marie  in  Halverstat  14  Hofen.; 
item  Tile  Bilsten  2 floren. ; 
item  Henn.  Yssenblas  2 mare.; 

item  4 marc.  pro  obediencia,  Johann  Bola  levavit  Halverst.; 

item  1 V*  marc.  Hermen  Beyer ; 

item  kanonicis  in  Wernigherode  3 marc.; 

item  12  marc.  Halverst.  pro  procuracione  et  28  sol.  Halverst. 
pro  Ylsyneborch,  Wollvngerode  et  capella  in  Bersel; 
item  3 marc.  et  1(5  sol.  Cort  Cleuehynsen; 
item  16  sol.  domine  de  Quedelenborch ; 
item  3 marc.  in  Halverstat. 

Am  Schluss  des  Registers  von  1481  zu  1482  findet  sich  folgende 
Aufzeichnung  über  mehrere  von  dem  neuen  Abt  Hermann  von  Hati- 
nover gelöste  und  angelegte  Summen: 

item  tempore  Hermanni  abbatis  de  Honoveren  ista  redempta  sunt 
et  posita: 

item  100  floreni  ad  beatam  Virginem  (zu  Halberstadt) ; 
item  50  marce  ibidem; 

item  100  floreni  Huesbroch  (!),  qui  fuerunt  dati  episcopo  pro  con- 
tribucione ; 

item  100  et  50  floreni  ad  Portam  Celi; 
item  100  ibidem; 

item  200  floreni  in  Goslaria  der  Meghusesken; 
item  30  floreni  episcopo  pro  contribucione ; 
item  25  floreni  eodem  (!)  ad  contribucionem ; 
item  500  locavimus  in  Regali  Lutter,  dabit  annuatim  22  florenos 
et  orthonem. 

Das  Reg.  von  1481  hat  unter:  summa  pro  diversis  an  jährlichen 
Zinsen  und  geistlichen  Steuern: 
item  5 florenos  in  Heyninghe; 

item  4 flor.  ad  capitulum  provinciale  et  3 flor.  pro  duplici  contri- 
bucione; 

item  pro  procuracione  et  obediencia  25  floreni  minus  4 sol.  Halverst.; 
item  pro  sensibus  annuis  77  flor.  et  28  sol. 

Nach  dem  Jahrgang  1621  gestalten  sich  die  geistlichen  Steuern 
folgendermassen : 

pro  communi  necessitate: 

4 marcas  Halberstad,  dedi  pro  obediencia  Ilsyneborch; 

27  flor.  9 sol.  Haiberst,  solvi  episcopo  occasione  quadruplicis  pro- 
curacionis  ex  parte  monasterii  Ilsyneborch  Martini  cpiscopi; 

12  sol.  Halverst.  ex  parte  parrochie  Ilsyneborch  solvi  eodem  tempore; 
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8 sol.  Haiberst,  ex  parte  capelle  in  Wollyngerode  solvi  eodem  tem- 
pore; 

8 sol.  Haiberst  ex  parte  parrochie  in  Aderstede  solvi  eodem  tempore; 
8 sol.  Haiberst,  ex  parte  capelle  in  Berssel  solvi  eodem  tempore; 

6 floren.  6 sneb.  dedi  episcopo  occasione  subsidii  contra  Turc.  2* 
post  Andree. 

Sonst  sind  über  geistliche  Lasten,  freiwillige  Zuschüsse  und  Ehren- 
gaben, Auslagen  und  Kosten  von  Provincialcapiteln , Synoden  und 
Tagefahrten  folgende  Posten  zu  vergleichen: 

1482  pro  ambulantibus  abbati; 

item  5 sol.  versus  Hademersleve  in  dieta; 

item  2 flor.  et  12  sol.  preter  den.  Gosl.  pro  capituli  annalis 

sumptibus ; 

item  16  sol.  pro  via  ad  capitulum  et  in  reditu; 
pro  fabrica  — et  aliis  diversis: 

item  3 floren.  et  12  sol.  preter  1 den.  Goslar,  pro  capituli  pro- 
vincialis  contribucionibus  duabus; 

1510  pro  comm.  necessitate: 

4 floren.  dedi  ad  capitulum  annale  per  manum  abbatis  Lutterensis ; 
1514  pro  comm.  necessitate: 

24  flor.  in  auro  pro  subsidio  caritativo  dedi  officiali  3*  post 
Reminiscere  in  plenarn  solucionem; 

1517  pro  itinerantibus: 

9 gross,  marial,  sumptus  fratris  Joli.  Goseken  versus  Corbeyam; 
pro  comm.  necessitate: 

12  flor.  in  auro  dedi  in  subsidium  capituli  proviucialis  Jubilate; 
1518:  15  floren.  in  auro  propinavi  episcopo  tempore  introductionis 
eardinalatus  (im  Jahre  1519); 

1519:  4 flor.  retardat  de  anno  19  dedit  abbas  in  capit.  domin. 
post  Bartholomei; 

2 flor.  2 sneb.  sumptus  domini  abbati3  in  capitulo  Erffordie; 

1520  pro  custodia: 

3 flor.  13  3neb.  dedi  episcopo  suffraganeo  pro  consecracione  altaris 
3*  post  Viti; 

1521  pro  comm.  necessitate: 

6 flor.,  22  sneb.  pro  quolibet  flor.  computand.,  dedi  domino  reve- 
rendissimo  pro  caritatis  subsidio  Barbare  virginis; 
pro  itinerantibus: 

9 sneberg.  sumptus  et  bibales  in  dieta  versus  Wegeleve  abbati; 
1522:  13  sneb.  sumptus  et  bibales  versus  Wegeleve  in  dieta  et 
Haiberst  Mauri  confessoris; 
pro  comm.  necessitate: 

8 flor.  sumptus  in  capitulo  Bursfeldie  Bartholomei  apostoli; 
1532  pro  itinerantibus: 

12  V*  sneb.  sumptus  et  bibales  versus  Bursfeldiam  dom.  1 post 
oct.  Pasee; 


Digitized  by  Google 


430 


Ilsenbnrger  Urkundenbuch. 


3 flor.  in  auro  misi  cum  procuratorio  ad  capitulum  annale 
Bursfeldie. 

1533  pro  comm.  necessitate: 

3 flor.  in  auro  misi  ad  capitulum  annale  liaurencii; 

1517  pro  comm.  necessitate: 

6 taler  officiali  pro  confirmacione  Jubilate,  30  taler  Baptiste 
Scherennhagen  Jubilate. 

Weltliche  Steuern. 

Mit  der  Reformation  kamen  die  eigentlichen  kirchlichen  Steuern 
bald  ganz  in  Wegfall,  aber  noch  vor  Einführung  derselben  traten  an 
deren  Stelle  sowohl  von  Seiten  llalberstadts,  als  von  Kaiser  und  Reich 
und  den  Fürsten,  in  deren  Gebieten  das  Kloster  Besitzungen  hatte, 
wie  Anhalt,  Regenstein 1 und  besonders  von  den  Grafen  zu  Stolbcrg 
Steuern  und  Schatzungen,  die  fhcilweise  viel  grösser  waren. 

1519  pro  communi  uecessitate: 

5 florenos  Torkesch  stur  iu  Halberstat  de  bouis  in  Berssel  et 
Osterwick  6*  Pentecostes. 

1532  16  floren.  16  sueb.  dedi  episcopo  Magdeb.  pro  exactione 
eurie  nostre  in  Berssel  per  manum  validi  Lippolt  van  Rossinge; 
10  floren.  dedi  ad  subsidium  contra  Turcum  de  curia  Aderstede 
comitibus  de  Anhalt  per  manum  villici  nostri  Bethman  ibidem ; 

1533  41  floren.  dedi  episcopo  Halberstadensi  pro  exactione; 

1542  17  florenos  dedi  comiti  de  Regensteyn  pro  Turkesche  stur 

Martini  episcopi; 

1547:  24  floren.  dedi  episcopo  Magdeb.  de  decirna  Berssel  et  tio- 
dekenrode ; 

l1/*  flor.  dedi  iu  cancellariam  Blankenborch  corporis  Christi; 

1548  — 1549  ( die  Zeit  ist  nicht  sicher  zu  bestimmen;  vielleicht 
ist  sie  noch  ein  paar  Jahre  zurück  zu  setzen): 

pro  comm.  necessitate: 

14  daler  tho  sture3  cesaree  maiestati  Ursule  virginis; 

13  daler  dedi  pro  exactione  cesari; 

14  daler  hertoge  Hans; 

5 floren.  in  via  versus  Mersborcb. 

Dem  Rath  zu  Wernigerode  wurde  wegen  des  dortigen  Hauses 
für  dessen  Freiheit  bezahlt: 

1537:  4 flor.  dedi  consulatui  in  Wern,  pro  libertate  domus  in 
Wernig.  et  omni  exactione  3*  post  Katharine  (1543  8 flor.  schotz). 

1)  Von  solcher  Steuer  von  den  Braunschweigischen  Besitzungen  des  Klosters 
finden  nur  keinen  Belog.  Einmal  ist  ein  Geschenk  für  die  Braunschweigischen 
Kanzler  erwähnt  1483  propino:  item  2 Üor.  caneellariis  ducum  Brunswicensiuni: 
1537  : 3 daler  dedi  foristariis  ducia  Hinrici  Brunswicensis  pro  bibalibus  propter 
lignetum  Celle,  Pauli  primi  heremite. 

2)  Im  Heg.  v.  1550  lantstur.  Vgl.  Er.  Kl.-Schule  zu  Ilsenb.  S.  76,  A nm.  1. 
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Verhältnis#  zur  Herrschaft  Stolberg  und  zur 
Grafschaft  Wernigerode. 

Von  besonderem  Interesse  ist  es,  im  Zusammenhänge  mit  den 
grossen  geschichtlichen  Umwandlungen  im  15.  und  der  ersten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts  zu  verfolgen,  me  sich  im  persönlichen  Verkehr, 
in  freien  und  halb  freien  Leistungen  und  gebotenen  Steuern  das  Ver- 
hältniss  des  Klosters  zu  den  Grafen  zu  Stolberg  gestaltet.  Wird  die 
Lage  des  Stifts  unter  der  weltlichen  Oberhoheit  der  Grafen  und  in 
der  Grafschaft  Wernigerode  in  den  Urkunden  schon  nachdrücklich 
im  15.  Jahrhundert  hervorgehobm , so  zeigen  uns  auch  die  Rechnungen, 
sobald  sie  beginnen,  Abt  und  Convent  mit  den  Grafen  und  mit  Stol- 
berg. und  Wernigerode  in  lebhaftem  Verkehr  und  sehen  wir  sie  der 
Herrschaft  nicht  nur  mancherlei  Aufmerksamkeiten  erweisen,  sondern 
auch  Dienste,  besonders  Spanndienste  leisten. 

Der  Verkehr  mit  Wernigerode  versteht  sich  zwar  von  selbst , da 
das  Kloster-  aus  der  benachbarten  Stadt  feines  Gebäck,  Tuche  und 
mancherlei  andere  Bedürfnisse  bezog.  Stadt  und  Schloss  Wernigerode 
heissen  in  den  Rechnungen  häufig  Stadt  und  Schloss  schlechthin. 

1522  pro  itinerantibus: 

2 sneberg.  sumptus  et  bibales,  quando  fui  in  Castro  et  civitate 

Augustini; 

1526  curie  generalia: 

3 sneberg.  dedi  pro  diversis  reysis  ad  civitatem  uxori  bubulci. 

Der  Graf  zu  Stolberg,  als  Vogt  des  Klosters,  wird  auch  sehr  oft 

einfach  „der-  Graf “ ohne  weitere  Bezeichnung,  später  auch  icohl  (vgl. 
die  Auszüge  von  1532)  „ unser  Graf  “ genannt. 

So  sehr  nun  aber  der  häufige  Verkehr  mit  Wernigerode  sich  schon 
aus  der  benachbarten  Lage  erklärt,  so  bemerkenswerth  und  in  die 
Augen  fallend  ist  der  häufige  Besuch  von  Stolberg.  Während  nämlich 
sonst  der  Verkehr  mit  dem  Südharz  und  mit  bedeutenden  Orten  süd- 
lich vom  Gebirge,  wie  Nordhausen,  Eisleben,  Mühlhausm,  Erfurt  nur 
ein  sehr  beschränkter  ist,  sehen  wir  schon  mit  den  frühesten  erhaltenen 
Ausgaberechnungen  Stolberg,  den  kleinen  Ort  in  den  Harzbergen , aber 
den  Stammsitz  der  Grafen,  ivo  sie  im  15.  und  Anfang  des  16.  Jahr- 
hunderts fast  ausschliesslich  ihren  Ifofhalt  hatten,  Jahr  für  Jahr, 
und  zwar  meist  mit  Pferden  und  Wagen,  besucht.  Schon  1481  hören 
wir  von  zwei  Reisen  -nach  Stolberg,  die  Rechnung  von  1481  zu  1482 
zeigt  uns  erst  den  Bruder  Johann  Minden  auf  der  Reise  dorthin  und 
führt  darnach  noch  dreimal  Ausgaben  für  Bahrten  nach  demselben 
Ziele  auf.  Diensten  mit  Pferden  und  Wagen  sehen  wir  die 

Aebte  den  Grafen  auch  Zuschüsse  z.  B.  zum  Ankauf  von  Pferden 
leisten;  ein  Bote  aus  Stolberg  wird  vom  Prior  beschenkt.  Der  Graf 
übernimmt  die  Sichtrung  der  Strassen  für  das  Kloster,  die  Schlichtung 
von  Streitsachen,  und  die  Gerichtsbarkeit  des  Abts  hat'  schon  im 
15.  Jahrhundert  fast  ganz  aufgehört  oder  der  gräflichen  gegenüber  an 
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Bedeutung  verloren.  Während  besonders  die  Urkunden  von  manchen 
Conflicten  mit  der  Herrschaft  im  15.  und  besonders  im  16.  Jahrhun- 
dert seit  der  Reformation  berichten,  sehen  wir  doch  Abt  und  Grafen 
sich  gegenseitig  besuchen.  Bei  der  Jagd  wartet  das  Kloster  mit  Bier 
und  Trinkgeld  auf.  Beim  Beilager  Graf  Wolfgangs  erschien  AU 
Henning  Brandts  nicht  nur  mit  drei  Pferden1,  sondern  er  verehrte 
den  Vermählten  nachträglich  ein  kostbares  Kleinod  für  48  Joachims- 
thaler,  eine  für  danuilige  Verhältnisse  nicht  unerhebliche  Summe. 
Der  gräfliche  Amtmann  und  Schösser  werden  auf  dem  Kloster  gut 
bewirthet  und  ihnen  manche  Aufmerksamkeit  erzeigt.  Die  den  Grafen 
gezahlte  Türkensteuer  war  ziemlich  beträchtlich.  Im  Einzelnen  werden 
dies  in  chromlogischer  Ordnung  die  folgenden  Beläge  zeigen. 

1481  pro  itinerantibus : 

item  servis  nostris,  qui  fuerunt  in  Stalberch,  circa  featum  Mau- 

rieii;  item  l1/»  sol.  eisdem; 

item  5 sol.  alia  vice  ad  eum  locum; 

1481/82  pro  viam  facieutibus: 
item  6 sol.  fratri  Johann  Mynda  versus  Stalbargben; 

1482  Galli  bis  dahin  1483  pro  nunciis  et  pro  itinerantibus: 
item  3 sol.  per  patrem  priorem  nunccio  Stalberghensi ; 

1483  propine:  , 

item  2 fiorenos  comiti  ad  equum  comparandum; 

1484  pro  diversis  et  pro  itinerantibus: 

item  4 solidos  in  Stalberche  cum  curru  et  equitibus  feria  5* 
post  Mauricii; 

item  3 solidos  in  domo  Issenblasses,  dummodo  eramus  in  Stal- 
bargho ; 

1497  debita  inonasterii: 

comites  Stolbergenses  teuentur  monasterio  Ils.  quinquaginta  sexa- 
genas,  quas  in  testamento  legaverat  mater  comitis  senioris*  et  nou 
est  solutum,  ex  longe  transacto  iam  tempore,  et  tarnen  agitur 
anime  memoria  dominica  Letare. 

1504  pro  itinerantibus: 

20  denar.  Goslarienses  sumptus  cellerarii  et  prioris,  quando 
vocavit  nos  comes  in  causa  Henning  Dorpman  et  Hennig  Koler 
Laurencii ; 

11  gross,  parvos  sumptus  fratris  Wichmanni  in  Stalberge  Egidii 
cum  4 equis; 

1505  pro  resis  cum  curru  et  equis: 

7 gross,  parvos  sumptus  in  Brunswik,  quando  tuli  vasa  eomi- 
tibus  post  Oculi; 

1)  Zeitschrift  des  Harzvereins  7 (1874) , S.  36. 

2)  Die  Mutter  Graf  Heinrichs  des  Aeltern , Anna,  Gräfin  von  Schirar:burg- 
vermählt  16/6  1435,  Witwe  1455,  f 1481. 
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1506  pro  communi  necessitate: 

5 '/*  solidos  uovos  Goslarienses  pro  1 tunna  servisie  in  taberua 
Ilsineborch  pro  comite  Stalbergensi  tempore  veuacionis1; 

1507  pro  communi  necessitate: 

19  mariales  dedi  pro  vase  servisie  Wernyugrodensis  sabbato 
post  Crucis  presente  comite; 

1508  pro  resis  cum  curru  et  equis: 

20  gross,  marial.  sumptus  Wicbmanni  et  servorum  versus  Stal- 
berg; 

1510  cum  curru  et  equis: 

6 sol.  antiquos  in  resa  Goslariam  serviendum  eomiti  Vincula  Petri; 
pro  communi  necessitate: 

8 gross,  parvos  dedi  pro  10  stopis  gose,  quando  advocatus  et 
scoterus  fuere  invitati; 

1512  fabro: 

8 leones  ...  in  reysa,  quando  tulimus  eomiti  pisces; 

— cum  curru  et  equis: 

2 V*  mariales,  quando  attulimus  genimina2  eomiti; 

1514  pro  albis  panibus: 

3 gross,  mariales  dedi  pro  albis  panibus,  quando  tuli  gosam  de 
Goslaria,  quando  comes  servavit  tractatus  in  abbaeia; 

1516  pro  communi  necessitate: 

2 gross,  mariales  solvi  pro  bonestate  2*  post  Omnium  sanctorum 
in  Werningerode  pro  sebotero,  advocato  in  domo  Caspari  (Zie- 
genhorn) et  Henr.  de  Sesen  amptmanno  pro  vino; 
unum  grossuni  dedi  deme  lautrider  ytwelke  intholeggbenu  in 
villa  prope  idem  tempus; 

1 matbier  dedit  Schilling  in  Castro  Werningerode; 

1520  pro  communi  necessitate: 

8 florenos  dedi  eomiti  Stalbergensi  ad  appreciandum  tutoribus 
viarura  Diouysii; 

1522  pro  comm.  necessitate: 

20  florenos  dedi  eomiti  Stalbergensi  ad  subsidium  contra  Turcum 
domin.  2*  post  Trinitatis; 

2 Vs  floren.  dedi  pro  vectura  versus  Magdeburg  ex  parte  comitis 
Margarete  virginis; 

1524  pro  itinerautibus  et  curru: 

2 florenos  4 sneb.  3 den.  sumptus  domini  abbatis  versus  Hal- 
berstat,  quando  visitavit  comitem  dominica  Ix"  (19.  Februar 
1525); 

1)  Vgl.  1564:  in  graff  Albrechtts  (Albr.  Gem-g)  jagtt  12  gr.  vor  gewnrtz. 
Ansehnlich  sind  1565  die  Ausgaben:  in  graff  Heinrichs  jagtt,  darunter:  6 flor. 
vor  1 vafi  bycer  immunen:  5 flor.  C>  gr.  vor  1 vas&  Gosslarss  byeor:  vorher:  1 vas 
Osterwicker  vor  5 flor. 

2)  Es  sind  wohl  Rebsetzlinge  für  den  von  Graf  Botho  mul  seiner  Gemahlin 
angelegten  Weingarten  beim  Schloss  Wernigerode. 

C «schiebt«'],  d.  Cr.  Sachfmi.  VI.  S.  28 
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pro  comm.  necessitate: 

1 marcam  Wernigerodensem  dedi  molitori,  qui  impetivit  nos 
propter  dimidiura  censum  mole,  et  minus  iuste,  iuxta  concordiam 
cum  eo  factam  per  scotzerum  in  Werningerode  quinta  post  Judica 
(6.  April  1525); 

1526  pro  comm.  necessitate: 

4 sneb.  dedi  cuidam  pro  bibalibus,  qui  portavit  equum  transmis- 
sum  pro  comite  Epiphanie; 

1528  pro  communi  necessitate: 

20  florenos  dedi  comiti  Stalbergensi  ad  subsidium  contra  Tur- 
cum  Stephani  invencionis; 

1532  curie  generalia: 

18  florenos  6 sneberg.  dedi  pro  1 equo  schotzero  in  Wemin- 
gerode  4or  Coronatorum; 
pro  communi  necessitate: 

36*/i  florenos  dedi  comiti  nostro  Stalbergensi  pro  contribucione 
contra  Turcum  Elizabet; 

10  florenos  dedi  comiti  nostro  de  bonis  in  Wollingerode  Udalrici; 

1540  pro  itiuerantibus: 

33  sneb.  sumptus  versus  Einbeck,  quando  tulerunt  comiti  cer- 
visiam ; 

pro  communi  necessitate: 

1 Horen,  dedi  pro  bibalibus  in  Castro,  quando  comes  (Graf 
Wolfgang  zu  Stolberg)  celebravit  nuptias  (Juni  1541); 

1541  pro  communi  necessitate: 

48  Joachimdaler  dedi  pro  uno  clenodio  deaurato,  quod  propinavi 
comiti  Stalbergensi  Gonversionis  Pauli  (25.  Januar  1542); 

30V,  floren.  dedi  thorkeschstur  comiti  Stalbergensi  Komani; 

10  florenos  dedi  comiti  tributum  de  Wollegerode  Crispini; 

1542  pro  itinerantibus : 

30  sneberg.  sumptus  versus  Magdeb.  comiti  (Scolastice); 

1547  pro  communi  necessitate: 

6 florenos  dedi  comiti  Albrechto  (Graf  Albrecht  Georg  zu  Stol- 
berg) thom  sture  Invocavit. 

Gottesgeld  und  Trinkgeld. 

Zwar  materiell  und  an  sich  wenig  bedeutend  solchen  Steuern 
gegenüber,  aber  lehrreich  mul  beachtenswerth  durch  dadurch  mittelbar 
bekundete  kirchliche  Feiern  und  Einrichtungen , soteie  für  volkstüm- 
lichen Brauch  mul  Gewohnheit , sind  die  unter  den  Ausgaben  pro  com- 
muni necessitate  sich  regelmässig  wiederholenden  Posten  pro  oftertorio 
(to  godesgelde  1541)  oder  pro  bibalibus  (Trink-  und  Biergclder). 

Geistliche  Feiern. 

So  wurde  zu  Weihnachten  oder  am  heiligen  Abende  dem  Gesinde 
alljährlich  Opfergeld  gereicht,  am  Gründonnerstag  fand  an  Armen  die 
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feierliche  Fusswaschung  statt  und  nach  der  Handlung  (dem  mandatum1 
oder  locio  pedum)  wurden  die  Armen,  die  armen  Jünglinge  oder 
Knaben , an  denen  die  Handlung  vorgenommen  worden  war,  beschenkt. 
Am  Osterabende  wurde  der  Osterstock  oder  die  Osterkerze  (cereus 
paschalis),  wie  der  über  pontifiealis  sagt  nach  der  Anordnung  des 
Papsts  Zosimus,  geweiht  und  aufs  neue  angezündet. 

An  bestimmten  Tagen  sehen  wir  den  Abt  bei  geistlichen  Feiern  der 
Jungfrauenklöster  zu  JDrübeck  und  Abbenrode,  zu  St.  Lorenz  in  Bade- 
born bei  der  Kirchweihe  oder  bei  der  St.  Anncnkirche  (wo?)  anwesend 
und  Gottesgeld  darbringen  oder  die  Gabe  durch  Boten  übermitteln: 

1504:  3 gross,  magnos  6 den.  Goslar,  pro  offertorio  familie  Nati- 
vitatis  domini; 

1517:  15  sneberg.  dedi  familie  pro  offertorio  iu  vigilia  Nativitatis 
domini ; 

1521:  20  sneberg.  dedi  familie  pro  offertorio  in  vigil.  Nat.  dom.; 

1506:  14  den.  Goslar,  dedi  pauperibus,  quibus  loti  fuerant  pedes 
in  Cena  domini; 

1509:  20  den.  Goslar,  pauperibus  in  Cena  domini  post  mandatum; 
1510  werden  bljg  solidi  gegeben. 

1511:  2 gross,  marial.  et  3 den.  Goslar,  iuvenibus  pauperibus  in 
Cena  domini: 

1516:  23  den.  Gosl.  pauperibus  in  mandato  bona  quinta  feria; 

1517  heisst  cs:  2 sneb.  dedi  iuvenibus,  1519  pueris  in  Cena  do- 
mini bezw.  post  loeionem  pedum. 


1520  pro  custodia: 

4 denar.  Brunswieenses  dedi  pro  thure  ad  cereum  pascale  (!) 
(in  Brunsw.  4*  post  Invoeavit); 

1505  pro  communi  necessitate: 

3 gross,  parvos  Sokeforde  ituro  versus  Padeborne  Laureneii  pro 
offertorio ; 

1516:  2 gross,  parvos  pro  offertorio  ad  s.  Laurencium; 

1519:  1 gross,  marial.  dedi  pro  offertorio  s.  Laureneii  in  Paden- 
borne ; 

1508:  1 gross,  parvum  dedi  Offertorium  sancte  Anne  per  manum 
Hans  Heydenblodes ; 

1519:  2 sneberg.  dedit  dom.  abbas  pro  offertorio  in  Drubeck  et 
puelüs  in  vigilia  Circumcisionis ; 

1521 : 3 sneberg.  dedit  dom.  abbas  pro  offertorio  puellis  in  Abben- 
rode Mauri. 

I Jeher  das  Wallfahrteil  der  Wernigeröder  mit  Priestern  und 
Chorschülern  nach  der  Kapelle  zu  Wollingerode  am  weissen  Sonntage 

1)  Die  Bezeichnung  mandatum  rührt  daher,  dass  während  der  Fusswaschung 
in  den  Kirchen  der  abendländischen  Christenheit  nach  der  Vulgata  vom  Chore  das 
Wort  des  Herrn:  mandatum  novum  do  vobis  gesungen  wurde. 

28* 
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faulet  sieh  eine  hier  gelegentlich  einzuschaltende  Angabe  in  den  Städti- 
schen Kä  »imercirceknu  ngen : 

1495  Quasimodogeniti  (Zti.  April): 

10  schill.  den  pristerenn  und  den  scbolereun,  die  mit  den  hey- 
ligen  to  Wollingherode  ganghen1. 

Volk  st  h ft  ml  l ehe  Feiern. 

Noch  mehr  gehen  uns  über  volksthümliche  Feiern  und  Feste  die 
Ausgabeposten  zu  Trinkgeldern  und  aufgelegtem  Fier  Andeutungen. 
So  bekommt  das  Gesinde,  Knechte  und  Mägde,  Trinkgeld  und  Bier 
zum  Neujahrsabend  oder  Neujahr,  auch  wohl  zum  s.  g.  Heiligen  drei 
Königen-,  Epiphanien-  oder  der  Heiden  Weihnacht- Abend,  ebenso 
bekommen  sie  zu  Fastnacht  und  zu  Pfingsten  ihr  Biergeld  und  ihre 
Ergötzung  (solacium).  Ausserdem  giebt  es  Bier  und  Trinkgeld  bei  der 
Wahl  eines  neuen  Zchnters  (besonders  zu  Hanstedt)  und  bei  Acker- 
besichtigung. Und  wenn  des  Klosters  Winzer  zu  Aderstedt  nach  Mi- 
chaelis sein  Trinkgeld  bekommt,  so  hängt  dies  wohl  mit  der  Weinlese 
zusammen. 

1505  pro  communi  neeessitate: 

5 solidos  novos  Goslarienses  familie  in  subsidium  servisie  in 
Carnisprivio;* 

1510:  4 solidos  novos  Goslar,  dedi  servis  in  solacium  servisie  in 
Carnisprivio; 

1521:  6 sueberg.  dedi  familie  pro  bibalibus  ad  cerevisiam  in  Car- 
nisprivio; 

1517:  1 marchionem  dedi  ancillis  Circumeisionis  domiui; 

1521:  2 sueberg.  dedi  pro  bibalibus  ancillis  in  vigilia  Circum- 
cisiouis  domiui; 

2 '/*  sueberg.  dedi  pro  bibalibus  servis  et  ancillis  in  vigilia 
Epiphanie; 

1517:  (i  sueberg.  dedi  servis  pro  bibalibus  in  die  Penteeostes  ad 
cervisiam ; 

2 sueberg.  dedi  viuitori  in  Aderstede  pro  bibalibus  post  Mi- 
chaelis3; 

1504:  lß'/j  den.  Goslar,  dedi  rusticis  in  Tanstede  in  electione 
novi  decimatoris; 

1505:  3 solidos  novos  dedi  pro  bibalibus  rusticis  in  Waterler  in 
ostensione  agrorum  in  Sehauwen  10  mil.  Virginum. 

11  Vgl.  Zeitscbr.  des  Hnrzvercins  2 ( IS69)  2,  S.  148  f. 

2)  ln  den  späteren  Jahrgängen  erscheint  die  niederdeutsche  Bezeichnung : 
1565  zwölf  Mariengroschen  für  den  Klosterschmied  thom  fasti'lavens  beer:  drei- 
zehn Murgr.  dem  bubulcus  thom  fastelavende. 

3)  Heim  es  riagegen  15:12  heisst,  dass  der  Winzer  für  die  Hütung  des  Wein- 
bergs  tempore  vindemie  am  llicnstag  nach  Luden,  also  Mitte  Vecember,  rinen 
halben  Halden  erhalten  habe,  so  bezeichnet  das  natürlich  ureder  die  Zeit  des  Herb- 
stenx  noch  ein  Trinkgeld,  sondern  es  ist  sein  ihm  bei  Gelegenheit  der  Regung  des 
Gerichts  in  Aderstedt  zu  Luciae  gezahlter  Lohn. 
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Wenn  das  AbtsgericM  zu  Aderstedt  zu  St.  Luden  gelegt  worden 
war,  so  wurde  dm  Bauern  daselbst  regelmässig  Geld  gespendet  ; auch 
Trinkgeld  für  die  Mägde  wird  erwähnt. 

1504:  2 grossem  magnos  et  1 denar.  leuueulos  rusticis  in  Ader- 
stede  post  iudicium  Lucie;  daneben  löOö:  2 sneberg.  pro  pro- 
pina  in  Aderstede  famulabus; 

1513:  4 sneberg.,  4 leones  dedi  rusticis  in  Aderstede  post  iudi- 
cium  completum; 

1517:  3 sneberg.  2 denar.  Haiberst,  dedi  rusticis  in  Aderstede 
post  iudicium  Lucie. 

Zu  llscnburg  wurde  ja  auch  unter  der  Linde  am  Montag  in  der 
Gemeinwoche  (1481 : secunda  feria  iu  der  meyntweken  post  Michaelis) 
zur  Zeit  der  Erhebung  des  „vortyns“  nach  altem  Herkommen  das 
weltliche  Gericht  vom  Abt  oder  Kloster  gehegt,  aber  wo  das  Register 
von  1481  dieses  erwähnt,  bezeugt  es  auch  den  Widerstand  der  Bauern 
(sic  modo  rebelles  sunt).  Aiir  vereinzelt  sind  Einnahmen  des  Abts 
von  Brüchen  verzeichnet,  so  von  Holzdiebstahl : 

1496  levata  de  propinis  et  de  excessibus: 
item  Haus  Hogreve  dat  medium  floreuum,  quod  furatus  est 
ligna. 

So  ist  es  auch  nicht  zu  verwundern,  wenn  wir  keine  Ausgabe 
für  Geldspenden  und  zur  Ergötzung  nach  dem  Ilsenburger  Gericht  in 
der  Gemeinwoche  verzeichnet  finden. 

Auch  ganz  gelegentliche  Ausgaben,  Unterstützungen,  milde  Bei- 
steuern und  Zehrpfennige  der  registra  expositorum  sind  oft  nicht  un- 
merkwürdige Zeugnisse  für  einzelne  Tliatsachen , wie  für  Gebräuche 
und  allgemeine  geschichtliche  Erscheinungen.  Wold  im  Sinne  der 
Herrschaft  und  der  durchdringenden  Reformation  ist  cs,  wenn  einem 
Studirenden  — wie  vorauszusetzen  der  Theologie.  — eine  Unter- 
stützung gewährt  wird: 

1541  pro  cominuni  necessitate: 

1 daler  dedi  cuidam  studenti  in  subsidium  sui  studii; 
und  ebenfalls  auf  seinen  Anschluss  an  die  Reformation  deutet  des 
Abts  Verhältniss  zum  Kaland  in  dem  damals  bereits  entschieden  zur 
Kirchenerneuerung  sich  bekennenden  Wernigerode : 

1542:  3 florenos  9 sneberg.  dedi  pro  diversis,  quando  servavi 
kalanth  in  Wernigerode1  Martini  episcopi. 

Von  dem  Gebrauch  der  feierlichen  Begehung  der  Primitien  oder 
ersten  Messen  bei  jungen  Geistlichen  zeugt  folgende  Unterstützung: 

1514:  1 l/j>  marial.  cuidam  fratri  volenti  celebrare  primicias  in 
Waterlere  dedi  dorninica  tereia  post  Epiphanie  in  octava  Agnetis 
(es  war  Sonnt.  28.  Januar  1515). 

Von  einer  Feuersbrunst  in  Zerbst,  welcltc  Kirche  und  Kreuzgang 
des  Jungfrauenklosters  daselbst  zerstörte,  zeugt  die  Unterstützung, 

1)  lieber  denselben  s.  Zeitschr.  des  Hariter.  2,  1,  1 — 24. 
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welche  der  Abt  zwei  darum  bittenden  Klosterjungfrauen  zum  Wie- 
deraufbau zukommen  licss: 

1514  pro  communi  necessitate: 

2 '/*  mariales  duabus  mouialibus  petentibus  pro  reedificacione 
ecclesie  et  ambitus  per  ignem  incendii  in  Zervest  eombustorum. 

Der  Ausgabeposten  steht  zwischen  zwei  andern  von  dom.  ante 
Anthonii  und  Couvers.  Pauli,  d.  h.  zwischen  dem  14.  und  25.  Januar 
1515. 

Geistliche  Komödie. 

Im  Winter  d.  J.  1515  bereiteten  auch  Schüler  — es  erhellt  nicht 
wo  — die  Aufführung  einer  geistlichen  Komödie,  des  Martyriums 
der  heiligen  Dorothea,  vor  und  erhielten  dazu  vom  Kloster  eine  erbetene 
Unterstützung : 

1514  pro  communi  necessitate: 

2 mariales  quibusdam  scliolaribus  petentibus  subsidium  in  pag- 
sionis  sanete  Dorothee  ludum  dedi  Conversionis  Pauli  (25.  Jan. 

. 1515). 

Wallfahrten  nach  Santiago  de  Compostella. 

Merkwürdig  ist  der  Zug  der  Bevölkerung  in  hiesiger  Gegend, 
auch  specicll  in  der  Grafschaft  Wernigerode  und  in  Ilsenburg,  zum 
Wallfahrten  in  ferne  Länder  zu  s.  g.  Heilthümem.  Hier  treten  jedoch 
fast  allein  die  limina  sancti  Jacobi,  das  Heil t hum  zu  Santiago  de 
Compostella  in  Spanien  hervor.  Wie  wir  dorthin  wallfahrenden 
Ilseuburger  Pfarrkindem  vom  Kloster  eitlen  Pass  ausgestellt  sehen 
(oben  Nr.  452),  so  hören  teir  auch  wiederholt  von  dahin  Pilgerndeti, 
denen  vom  Kloster  ein  Zehrpfennig  propter  deum  mitgegeben  wurde. 

1514  ( eigentl . 1515)  pro  comm.  necessitate: 

1 marialem  — dedit  frater  Henningus  Brandiß  volenti  petere 
limina  sancti  Jacobi; 

1 mathier  ego  duobus  dedi  voleutibus  eandem  ambulare  viam 
in  Haiborstat; 

1520:  21/*  sneberg.  dedi  cuidam  propter  deum  petenti  limina 
sancti  Jacobi. 

Gottesdienst. 

Von  den  mannichfaltigsten  das  innere  und  äussere  Leben  im 
Kloster  berührenden  Dingen  geben  die  Ausgaberegister  mancherlei  .4«- 
deutung.  Der  custos  sorgte  für  die  vasa  sacra,  das  Einzelne  des  Kir- 
chenschmucks, beschaffte  die  hostiae  oder  panes  sacrifieii  — meist  in 
Halberstadt  — von  Weihrauch  und  Myrrhen: 

1505  pro  necessitate: 

1 gross,  parvum  pro  1 üb.  mirre  in  Haiberst.  Kyüani. 

Wenn  1510  (memoriale  in  Brunswick)  talentum  timiama  ad  clu- 
sam  beschafft  wurde,  so  diente  dies  zu  den  bei  der  Bonkenröder  Klus 
stattfindenden  Feiern  an  den  Marienfesten,  wohin  zu  Zeiten  fleissig 
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gew  all  führtet  und  geopfert  wurde.  Das  heilige  Salböl  wurde  im  Klo- 
ster zubereitet: 

1484:  item  51/»  sol.  pro  olei  preparacione. 

Die  sehr  stark  verbrauchten  Lichte  oder  Kerzen  bezog  man  aus 
Wernigerode.  Dass  der  Custos  aber  auch  selbst  solche  — vielleicht 
besondere  zu  bestimmtem  Gebrauch  — zog,  zeigt  die  Anschaffung : 

1510  pro  custodia: 

4 solidos  novos  dedi  pro  1 forma  ad  lumina  trahenda  Yisi- 
tacionis. 

Paramente.  Kleinodien. 

Ueber  die  zum  gottesdienstlichen  Gebrauch  gehörigen  Gewänder 
und  Kleinodien  findet  sich  mancherlei,  doch  nicht  viel  zu  besonders 
nützlicher  Verwerthung.  Einiges  ist  darüber  nach  späteren  Inventuren 
in  der  Zeitschrift  des  Harzvereins  1,  354  f.  und  4,  216  — 211  mitge- 
theilt.  Die  Anfertigung  und  jedenfalls  die  Ausbesserung  mancher 
Stücke  geschah  im  Kloster  selbst,  wie  schon  die  Anschaffung  von  aller- 
lei mehrfarbigem  seidenem  und  sonstigem  Zwirn,  Perlen,  Bändchen 
und  Litzen,  ebenso  von  Nadeln1  und  Fingerhüten  beweist.  Die  kost- 
bareren Arbeiten,  besonders  welche  Arbeit  in  edelm  Metall  erforderten, 
wurden  aber  ausserhalb  des  Klosters  bereitet.  So  fertigt  Meister 
Erhard  zu  Wernigerode  dem  Abt  Johann  Henne  eine  prächtige  Abts- 
krone oder  Inful,  wozu-  Atlas,  Gold,  Edelsteine  besonders  gekauft, 
dem  Werkmeister  aber  die  verhältnissmässig  beträchtliche  Summe  von 
vierzehn  Gulden  gezahlt  wurde.  Wir  heben  einige  Daten  heraus: 

1482  pro  custodia: 

item  2 florenos  pro  panno  ad  scapularia  pro  celebracione; 
item  12  */,  sol.  pro  cerico  (=»  serico)  et  bendel  Colonie; 

1505:  20  gross,  parvos  dedi  pro  serico  twyno  diversi  coloris  (iu 
Brunsw.  post  Kather.); 
pro  vestiaria  in  geu.: 

1 den.  Goslar,  pro  vyngerhoyt  (Haiberst.  Lucie); 

1506:  2 gross,  parvos  dedi  pro  1 lot  neti  serici  albi  et  viridi 
coloris  in  Brunsw.  sabb.  post  Maur.; 

1507  pro  gen.  vestiarie: 

1 den.  Gosl.  dedi  pro  eyn  vyngerhoth  Halb. 

3 den.  Goslar,  dedi  pro  duobus  vyngerhoyde  sartori  in  Water- 
ler  Jacobi; 

1 sneb.  pro  aeubus  auricularibus  et  vyngerhoyt  Erffordie  Remi- 
niscere; 

18  den.  Gosl.  dedi  pro  iutinctura  1 cappe  et  4 scapularium  in 
Wernyngrode  Johannis  et  Pauli; 

1512  pro  custodia: 

6 mariales  solvi  in  Haiberst,  pro  1 pecia  panni  fusci  pro  clipeis 
albarum  domin.  Letare; 

1)  1482  vestiaria:  item  4 sol.  pro  aeubus. 
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1514:  l marial.  iuveni  — qnaudo  purgavit  clenodia; 

14  gross,  marial.  vor  bendeken  diversi  coloris  pro  ornatu  eccle- 
sio  solvi  4*  Quatuor  temporum  post  Lucie  in  Brunswik; 
1516:6  gross,  parvos  V»*  argenti  percussi  dedi  in  Brunsw.  post  Urbani; 

HO  gross  mariales  pro  duabus  crucibus  ad  easulas  ibidem; 

1518:  12 7S  sneberg.  dedi  pro  lapidibus  eristallinis  receptis  in  argento; 
1519:  parlen  1 lotb1; 

4 flor.  dedi  pro  reformacione  antiqui  ealicis  in  Goslaria  Mathei; 
6 flor.  pro  */*  niarc.  et  3 lothouibus  ad  novum  calicem  eodem 
tempore; 

6 flor.  pro  deauracione  calicis  novi  eod.  temp. 

1520:  28  sneberg.  dedi  pro  */*  uncien  goldes  1 ulna  atlaß  pro 
deauracione  unius  guvine  (?  Gcfäss,  Büchse ) in  Wern,  et 

1 ulna  chogeler  per  magistrum  Erhärt  Joh.  Baptiste; 

14  floren.  dedit  abbas  magistro  Erhärt  pro  labore  infule  post 
Marie  Margarete; 

2 flor.  dedi  eidem  pro  certis  gemmis  et  uncien  golt  eodem 
tempore; 

2 flor.  5 sneberg.  dedi  aurifabro  pro  certo  labore  ad  infulam 
Luce  die; 

1521  pro  custodia: 

4VS  sneberg.  dedi  aurifabro  vor  de  schernereken  in  plenam  solu- 
cionem  Nicolai; 

1527  generalia  vestiarie: 

8 denar.  dedi  pro  rodelsteyn  et  acubus  (in  Brunsw.  Severi); 
1533  pro  custodia: 

14  sneb.  dedi  pro  funibusad  campanas  super  chorum  Vocemlocund. 
1536  pro  custodia: 

6 flor.  dedi  pro  1 cipho  et  baculo  pastorali; 

7 ‘/a  Joachimdaler  dedi  ad  baculum  pastorale  et  deauracionem ; 
1537 : 16  sneberg.  dedi  pro  2 antipendiis  ad  ecclesiam  domin.  Sicieutes. 

Rosenkränze. 

Die  Rosen-  oder  Betkränze  wurden  viel  gebraucht  und  gekauft, 
meist  in  Halberstadt , doch  auch  gelegentlich  in  Braunschweig,  Werni- 
gerode und  anderswo.  Zuweilen  ist  besonders  erwähnt , dass  sic  con- 
secrirt  waren.  Die  meisten  waren  von  Holz  und  werden  solche  gerin- 

1)  So  kommt  öfter  die  Anschaffung  von  Perlen  nach  dem  Gewicht  vor. 
Schon  daraus  ergiebt  sich  wohl,  dass  bei  der  gar  nicht  seltenen  Anschaffung  von 
berilli  oder  brilli  — einmal  fanden  wir  raonoculus  — nicht  Perlen  und  Edel- 
steine, sondern  Brillen  zu  verstehen  sind.  Auch  werden  die  berilli  zu  zweien  oder 
auch  einzeln  angeschafft,  z.  B. 

1508  pro  vestiarie  generalibus: 

1 sneb.  pro  daobus  berillis; 

8 den.  Brunsw.  pro  daobus  berillis; 

1511  gener.  vestiarie: 

unum  den.  Halb,  dedi  pro  berillo  in  Halb.; 

2 V,  sueb.  dedi  pro  3 berillis  3*  post  Eiaudi : 
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goren  besonders  als  für  die  Laien  bestimmt  erwähnt,  andere  waren 
von  Messing  (aurichalcum).  Wegen  des  Fortschritts  der  . 'Reformation 
wird  dieses  Geräth  höchstens  bis  in  die  dreissiger  Jahre  des  16.  Jahr- 
hunderts angeschafft. 

1508  pro  vestiaria  in  geliere : 

1 pamim  gross  Goslar,  pro  quatuor  rosariis  ligneis  Brnnsw.; 

2 1/E  gross,  parvos  pro  rosariis  in  Brnnsw.  feria  2‘  post  Invocavit; 

1508:  3 gross,  parvos  dedi  pro  tribus  rosariis  de  auricalco  Hal- 
berstat  post  Reminiscere; 

2 gross,  parvos  pro  duobus  rosariis; 

1511:  2 marial.  pro  9 rosariis  consecratis; 

1 niathier  pro  tribus  rosariis  ligneis  pro  laicis; 

* 1512:'  5 mathier  pro  paternoster  stein  domin.  Invocavit  in  Wern.; 

1517  memoriale  in  Brunswick: 
rosaria  pro  fratribus  4 parvos  grossos; 

1519  wird  das  Ritualbuch  cursus  beate  Virginia  et  3 rosaria  an- 
geschafft; 

1525:  2 sneb.  3 den.  Haiberst,  dedi  pro  2 rosariis  in  Wern. 

Uhren. 

Für  die  bestimmte  Gottesdienstordnung  und  die  sorgfältige  Beob- 
achtung  der  Horen  waren  die  Uhren  ein  sehr  dringendes  Bedarf niss, 
daher  die  zahlreiche  Anschaffung  derselben  nicht  auffallen  kann.  Wir 
haben  aber  zweierlei  Zeitmesser  zu  unterscheiden:  ein  grosses  horologium 
oder  Uhrwerk,  für  dessen  Reparaturen  und  Räderwerk  in  einzelnen 
Fällen  dem  Meister  mehr  gezahlt  wurde,  als  eine  ganze  Anzahl  der 
häufig  angeschafften  Sanduhren  — horologia  oder  horalogia  arenosa 
oder  de  arena  — neu  kostete.  '. 

1505  pro  vestiaria  in  gen.: 

1 gross,  parvum  pro  uno  horologio  parvulo  in  Haiberst.  Marci 
ewangeliste ; 

1506  pro  vestiaria: 

1 sneberg.  pro  duobus  horologiis  (in  Northern); 

1509  pro  structura: 

7 V*  gross,  marial.  fabro  pro  diversis  per  eum  factis  ad  horo- 
logium Thome; 

1514:  pro  custodia: 

2 marial.  pro  reformacione  horalogii  solvi; 

1516:  2 gross  parvos  cuidam  magistro  dedi  horologium  reformanti; 

1517  pro  custodia: 

5 parvos  gross,  dedi  pro  2 horologiis  arenosis  (oct.  Epiphanie 
in  Brunsw.); 

1518  1 gross,  raarialem  dedi  pro  horologio  arenoso  Invocavit; 

1)  Die  clepsidre  oder  clepsedre,  deren  Anschaffung  sich  nicht  selten  ver- 
zeichnet findet,  sind  neben  diese»  horologia  jedenfalls  als  Trichter  oder  Weinheber 
anzusprechen:  1514  pro  custodia:  1 marial.  aolvit  (prior  Joh.  Hennen)  pro  clep- 
sedra;  1519  uiemoriale:  5 den.  elepsedram. 
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3 orthones  dedi  pro  reformacione  horologii  magistro  Wiehmann 
Agathe  mart.; 

1540  pro  vestiaria  in  genere: 

1 gross,  parvum  pro  uno  horologio  in  Halberstat  Marci  ewan- 
geliste ; 

1 gross,  parvum  pro  2 horologiis  Haiberst.  Kyliani; 

1547  6 sneberg.  pro  uno  horologio  de  arena  Anthonii. 

Glocken. 

Zur  Hebung  und  Förderung  des  Gottesdienstes  diente  auch  die 
Kunst  nach  verschiedenen  Richtungen  durch  Gesang  und  Glockenton, 
durch  Ausschmückung  der  kirchlichen  Räume,  Kapellen,  Altäre  und 
heiligen  Schriften  mit  Gemälden,  Sculptwren  und  allerlei  Bildwerk.' 

Ueber  die  Uebung  des  Gesanges  findet  sich  weiter  unten  bei 
Bibliothek  und  Buchbinderei  nur  in  der  Anschaffung  und  dem  Ein- 
binden von  Chor-  und  liturgischen  Büchern  einige  Andeutung.  Einige 
schätzbare  Nachrichten  finden  wir  aber  über  angeschaffte  Glocken.  So 
wurde  zwischen  1480  und  1482  für  Rohrsheim , wo  das  Kloster  seit 
der  frühesten  Zeit  ansehnliche  Fleisch-  und  Kornzehnten  und  Güter 
besass,  von  diesem  eine  neue  Glocke  gestiftet  und  von  Cort  TFise  in 
Goslar  — wenigstens  wurden  an  ihn  fast  die  ganzen  Kosten  gezahlt 
— gegossen.  Abt  Heinrich  Grube  begann  das  Werk  und  unter  seinem 
Nachfolger  Hermann  Poldc  wurde  es  vollendet.  Es  heisst  darüber  im 
Register  von  1482  zu  83  unter  accidentalia : 

item  32  floreni  de  eampana  in  Rosem  (!),  quorum  30  dedimus 
Cort  Wysen  in  Goslaria.  Quorum  15  levavit  dominus  antiquus 
et  15  conventus  anno  lxxx01. 

Ueber  den  Guss  der  zweitgrössten  Ilsenburger  Klosterglocke  durch 
den  Glockengiesser  - Meister  Hermann  Koster  in  Hüdesheim,  welche 
Abt  Hermann  im  Jahre  1504  hersteilen  liess  *,  haben  icir  keine  nähere 
Nachricht,  weil  das  Ausgaberegister  von  1503  zu  1504  nicht  vorhan- 
den ist.  Doch  finden  wir  im  nächsten  Jahre  den  Schmiedemeister 
Hans  Snydewint  in  ausserordentlicher  Weise  beschäftigt  und  unter 
seiner  Löhnung  heisst  es: 

9 gross,  parvos  fabro  pro  tribus  diebus,  quando  attraxinius 
magnam  campanam  post  Viti. 

Damals  tcar  sie  die  grosse  Glocke,  aber  sie  wurde  bald  an  Grösse 
wie  an  Schönheit  überboten  durch  ein  Werk  desselben  Meisters,  das 
Johann  Henne,  Hermann  Poldes  Nachfolger  in  der  Abtswürde,  im 
Jahre  1520  ausführen  liess.  Hierüber  enthält  das  Register  von  1519 

1)  Nach  gütiger  Auskunft  des  H.  P.  Gerike  in  Rohrsheim  besitzt  die  dortige 
Kirche  unter  ihren  der  Glocken  als  die  älteste  eine  Marienglocke,  welche  auf  der 
einen  Seite  den  Namen,  auf  der  andern  die  Buchstaben  H.  R.  A.  + A.  U.  O. 
trägt.  Ueber  eine  Jahreszahl  findet  sich  keine  Nachricht.  — 2)  Vgl.  Leibniz  script. 
rer.  Brunswic.  III.  689.  Leuckfeld,  antt.  Foeldens.  236  f.  und  meine  Gesch.  der 
evangel.  Gemeinde  und  Pfarre  zu  llsenburg  S.  12  f. 
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zu  1520  auf  einem  cingchcfteten  Zettel  nähere  Nachricht , wovon  wir 
hervorheben: 

19  sneberg.  dedi  pro  cervisia  Wernigerodensi  villanis  nostris 
3*  post  Misericordias  doniini  (24.  April  1520); 

2ü  florenos  5 sneberg.  recepit  mester  Hermen  campanarius  in 
plenam  solucionem  laboris  sui  et  quitatus  est  sabbato  post 
Misericordias  domini  (28.  April  1520); 

summa  expositorum  pro  campana  magna  xc  floreni  8 solidi 
Halberstadenses. 

Sculpturen  und  Schnitzwerke. 

Von  Sculpturen  und  Schnitzwerken  fitulen  wir  nur  seltene  Nach- 
richt, und  da  die  oft  ervorkommende  Bezeichnung  imago  ohne  weiterem 
Zusatz  meist  nicht  unterscheiden  lässt,  welcher  Art  ein  Bildwerk  war, 
so  können  wir  es  in  solchem  Falle  nur  als  Heiligenbild  im  Allgemei- 
nen verzeichnen.  Es  ist  zu  erwähnen,  dass  die  hier  angezogene  Nach- 
richt über  ein  Grabdenkmal  aus  der  Rechnung  von  1516  zu  1517  der 
Zeit  wegen  wohl  als  das  einzige  von  den  einst  zahlreichen  Denkmalen 
dieser  Art  noch  grossentheils  erhaltene  des  am  15.  December  1516  ver- 
storbenen Abts  Hermann  Polde  von  Hannover  anzusprechen  ist1. 

1482/83  pro  diversis  expositis: 

item  18  solidos  magister  Härmen  pro  diversis,  que  fecit  ad 
summum  altare  altera  feria  6‘  pasche; 

1516/17  pro  custodia: 

6 marial.  dedi  Hanse  Vogede  in  solucionem  lapidis  et  epitafii; 

1522  pro  custodia: 

10  sneberg.  dedi  Hans  Drinckuth  (Brunsw.)  pro  ymagine  cruci- 
fixi  sculpendum. 

Von  Glas-  und  Fenstermalerei 2 zeugen  die  .luslagen: 

1505  pro  comm.  necessitate: 

61/*  sol.  antiquos  dedi  fratri  Johanni  in  diversa  moneta  ad 
picturam  vitrorum; 

1522  pro  custodia: 

1)  Vgl.  meine  Gesch.  der  Bildung  der  evang.  Pfarre  und  Gern,  zu  Ilsenburg 
S.  39  nebst  Abbildung. 

2)  Am.  ä(ij2.  1581  schreibt  der  Verwalter  P.  Engelbrecht  an  Gr.  Christoph 
von  19  von  einem  Boten  „ausgebrochenen  wapen“,  die  man  ihm  gezeigt,  B.  65.  3 
varia  das  Kl.  Ilsbg.  betr.  lieber  diesen  schon  vor  ungefiihr  drei  Jahrhunderten 
verübten  Diebstahl  eines  Kunst-  und  Alterthumsfreundes  heisst  es  in  dem  Bericht 
über  die  Verwaltung  Peter  Engelbrechts  d.  Aelt.  ( 1580 — 1597)  (abgefasst  1599  ron 
dem  gleichnamigen  Sohne,  dem  Licentiaten)  Bl.  7*  Grüß.  ll.-Arch.  B (15,  3: 
Die  Fenster  im  Kreuzgange,  auf  dem  Saale  und  sonst  hin  nnd  wieder  seien  durch 
das  Wetter  u a.  m.  zerschlagen  und  verwüstet  worden,  sonderlich  aber  liadt  der 
her  tlmmprobst  grad  Christoff  anno  (15)80  eynen  hotten  von  Konigkstein  ge- 
schiekedt:  derselbe  badt  sich  ein  zcittlangk  im  closter  auffendthalten  vndt  viel 
wapen  vnd  andere  geraahltte  fenster  im  croutzigange  heimlich  außgebrochcn, 
mit  sich  nachm  Königstein  genommen  vnd  doselbst  in  seyno  cygeno  fenster 
setzen  laßen,  das  ehr  auch  darüber,  wieeß  lautbahr  worden,  von  ihren  gn.  gefengk- 
licli  eingezogen  worden. 


Digitized  by  Google 


444 


llseuburgcr  Urkundonbueh. 


22  */,  raathier  dedi  pro  imaginibus  ad  feuestram  (in  Haiberst. 
Galli  die  ). 

Altartafeln  und  Bilder. 

Im  Folgenden  sind  nun  alle  Posten  über  Altart af ein,  Gemälde 
und  Bilder  auf  Holz,  Pergament  oder  Papier  auf  einzelnen  Blättern 
oder  in  Büchern  der  Zeitfolge  nach  ausgezogen. 

1505  pro  custodia: 

9 grossos  pro  diversis  ymaginibus  dom.  Judica  in  monasterio; 
pro  vestiaria  in  genere: 

3 grossos  parvos  pro  almanach  et  aliis  ymaginibus  1 (in  Brunsw. 
feria  2*  post  Invocavit); 
pro  communi  necessitate: 

1 schock  novorum  grossornm  dedi  pro  pictura  folii  in  psalterio 
priini  per  capellanura  in  Abbenrode  depicta; 

1507  2 gross,  parvos  pro  ymaginibus  dedi  in  Goslar  Visitacionis 
Marie; 

18  gross,  parvos  pro  ymagine  beate  Virginia  in  Haiborstat 
Luce ; 

1508  5 gross,  parvos  dedi  pro  ymaginibus  in  Wergnyarode  (!) 
Exaudi ; 

1509  vestiarie  generalia: 

39  gross,  parvos  pro  ymaginibus  in  Halberstat  assumpcionis 
Marie ; 

1511  pro  custodia  et  scriptoribus: 

12  grossos  mariales  pro  certis  imaginibus  in  Halberstat  factis 
sabbato  post  Quasimodogeuiti; 

1512  pro  custodia: 

3 matbier  dedi  pro  viride  Hispauico  pro  pictura  tabularum  in 
ecclesia; 

V*  floren.  pro  vectura  tabule; 

16  gross,  raarial.  pro  ymagine  sancti  Anthonii  in  Brunswick 
dominica  Exaudi; 

9 mathier  dedi  ad  tabulam  in  Brunsw.  sabb.  ante  Assumpcionis; 

1513  pro  custodia: 

15  matbier  dedit  frater  Henningus  Brandes  magistro  et  tilie 
eius  pro  cardinibus  et  bibalibus,  quaudo  tulit  tabulam  ad  altare 
sancti  Bartholomei; 

1 gross,  marial.  pro  sex  imaginibus  depictis  pro  ecclesie  ornatu : 
1 gross,  marial.  pro  imaginibus  dedi  in  Magdeburg  6*  post 
Lucie; 

1)  Die  im  Jahre  oft  mehrfach  angeschafften  Almanache  werden  wiederholt 
mit  Bihlerbüchern  in  eine  Kategorie  gestellt.  Es  iraren  also  illustrirte  Kalender. 
Nur  einmal  fanden  wir  die  Bezeichnung  Kalender.  1507  pro  vestiarie  generalibua: 
1 gross,  parvum  pro  kalcndario  Kevnoken  Halterst,  in  oct.  Petri  et  Pauli.  Vgl. 
nach  unter  Bibliothek  weiter  unten. 
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1 floreu.  pro  l imagine  s.olvi  plene  monete  paulo  post  Michahe- 
lis  ad  altare  sancti  Antbonii; 

pro  eorarauni  necessitate: 

V*  tior.  pro  advectioue  tabule  dudum  ad  s.  Andream  locate  in 
Brunäw.  Theodori  martiris ; 

1514  pro  custodia: 

10  marial.  solvi  in  plenam  solucionem  tabularum  Nicolai  altaris 
et  Gregorii  4*  post  Sexagesime; 

14  gross,  marial.  solvi  pro  comparacione  tabule  altaris  sancte 
Anne  in  die  Elisabet; 

5 gross,  marial.  solvit  prior  Johannes  Henne,  qui  advexit  pedes 
tabularum  in  Brunswick; 

1517  pro  custodia: 

2 gross,  pro  almanach  et  1 libro  ymaginum  dedi  (Osterwyck); 
memoriale  in  Halberstat: 

ymago  beate  Virginia  ad  parrochiam; 

1518  pro  custodia: 

6 gross,  marial.  dedi  pro  liutbeo  ymaginis  ad  ewangelium  iu 
Brunswik; 

1519  auf  einem  Blättchen  stehen:  levata  a plebano  ad  tabulam: 
6 floren.  quarta  post  Visit.  Marie,  28  sneb.  10  mil.  Virginum; 

1523  pro  custodia: 

2 sneberg.  dedi  pro  reformacione  pictorali  in  Halberstat  Vincencii ; 

1536  pro  custodia: 

10  flor.  dedi  mester  Hermen  pictori  in  Brunsw.  Barbare; 

20  florenos  dedi  pictori  in  Brunswik  pro  pictura  in  magna  tabula 
surnmi  altaris  in  plenam  solucionem. 

Kunstthütigkeit  im  Kloster . 

Ersehen  wir  aus  (len  vorstehenden  Abschnitten , wie  zur  Zeit  all- 
gemeiner Blüthe  der  Kunst  im  Abendlande  auch  im  Kloster  Ilsenburg 
Kirche  und  Gottesdienst  mit  mannich faltigen  Werken  der  Sculptur, 
Alalcrei,  Stickerei  und  sonstigen  Gebilden  der  Kunstthätigkeit  anschei- 
nend recht  bunt  ausgeschmückt  wurde,  so  entsteht  die  Frage,  inwieweit 
letztere  im  Kloster  und  von  den  Brüdern  selbst  geübt  icurde.  Die 
bisherigen  Auszüge  zeigen  uns  die  Meister  der  Sadptur,  des  Glocken- 
gusses, der  Malerei  und  Goldschmiedekunst  meist  auswärts,  in  Hal- 
ber stadt , Braunschweig,  Hildesheim , Goslar,  Wernigerode  heimisch. 
Selbst  für  die  Miniaturmalerei  in  einem  Fsalterium  sehen  wir  einen 
Kaplan  in  dem  benachbarten  Jungfrauenkloster  Abbenrode  heran- 
gezogen. 

Wie  wir  aber  bereits  bei  einem  Blick  auf  die  Paramente  sahen , dass 
auch  im  Kloster  selbst  mit  bunter  Seide,  Perlen,  Gold  und  allerlei  Zwirn 
gearbeitet  und  gebessert  wurde,  so  werden  die  Auszüge  über  die  vielfachen 
Anschaffungen  von  Malerfarben,  Grabsticheln,  Farbentöpfen  und  über 
die  Zubereitung  von  Farben  zeigen,  dass  auch  innerhalb  der  Klostcr- 
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mauern  nicht  nur  Sinn  und  Liebe  für  die  Kunst , sondern  auch 
Kunstthätigkeit  zu  finden  war.  Die  drei  bis  vier  in  Betracht  kom- 
menden Achte  bethätigten  ihren  Kunstsinn  schon  durch  die  P/lege  der- 
selben in  Ausschmückung  des  Klosters.  Wenn  wir  aber  sahen , wie 
z.  B.  für  den  Prior  Gummi  zur  Farbenbereitung  beschafft  wird , so 
ist  doch  anzunehmen,  dass  er  selbst  malte. 

Sonst  ist  freilich  zu  bemerken,  dass  die  Kunstthätigkeit  im  Kloster 
an  und  für  sich  noch  nicht  die  Ausübung  derselben  durch  Convents- 
mitglicder  bedeutet  und  dies  vielfach  keineswegs  war.  Wir  finden 
sogar  wiederholt  besondere  pictores  erwähnt,  die  wir  als  Maler  von 
Fach,  nicht  als  Klosterbrüder  anseheti  müssen: 

1482  ad  custodiam: 

item  57j  solid os  novos  3 denar.  pro  coloribus  pictori; 
item  3 l/s  schock  pictori; 

1507  in  resis  cum  curru  et  equis: 

8 sneberg.  sumptus  cellerarii  et  pictoris  versus  Erffordiam ; 
in  resis  fratrum: 

3 gross,  parvos  fratri  Henningo  Brandes  et  pictoribus  versus 
Huysborg  et  Halberstat  Steffani. 

Die  Anschaffung  von  Farben  und  Farbstoffen  und  von  allerlei 
Geräth  und  Werkzeugen  für  die  Kunst  ergiebt  sich  aus  den  folgenden 
Auszügen.  Das  hier  mit  aufgeführtc  Gold  und  Blattgold  mag  theil- 
weise  auch  zur  Arbeit  an  Kleinodien  und  Paramenten  oder  für  das 
Vergolden  von  Büchern  verwandt  worden  sein.  Sonst  wurde  damals 
bekanntlich  das  Gold  auf  Altartafeln  mul  allerlei  Bildwerk  sehr  viel 
und  gern  verwendet. 

1482  — 83  Galli  pro  diversis  expositis: 
item  5 solidos  proprie  pro  menighe  ad  picturam  die  Blasii; 
ad  custodiam: 

item  18  solidos  pro  coloribus  in  Hildensem; 
item  Vs  marcam  pro  coloribus  diversis; 
item  4 sol.  4 den.  Goslar,  pro  coloribus; 
item  18  sol.  pro  coloribus; 

1505  pro  communi  necessitate; 

14  den.  Goslar,  dedi  pro  1 lib.  mennyngen  ad  picturam  Haiberst. 
Division,  apostolor. 

8 sol.  antiquos  dedi  pro  8 libris  blygeell  Francisci; 

1505  ad  custodiam  in  geuere: 

10  gross,  parvos  dedi  pro  glauco  colore  nomine  blygell  2 libr. 
Haiberst.  Kyliani; 

20  gross,  parvos  pro  21/,  libris  et  2 lot  cynobrii  ibid.  eod. 
tempore ; 

6 gross,  parvos  pro  2 lot  auripigmenti  et  1 lot  gumrni  aromo- 
maci  (!)  et  1 lot  succatrin  ibid.  i llrunsw.) ; 

12  gross,  parvos  dedi  pro  diversis  in  apoteca  ad  paginauduni 
cutem  spectantibus  in  Brunsw.  Ambrosii; 


Digitized  by  Google 


Ausgaberegister  iles  Klosters  Ilsenburg.  447 

14  gross,  parvos  pro  15  tabulis  auri  Haiberst,  feria  2*  post 

Ascens.  domini; 

pro  vestiarie  generalibus: 

10  den.  Goslar,  pro  gummi  ad  colores  pro  priore; 

2 sneb.  pro  Vs  Hbra  gummi  ibidem  (Halverst.)  eodem  temp. 
(post  Assumpt.); 

1506  pro  vestiaria: 

5 gross,  parvos  dedi  pro  spensgron  (!)  et  alluir  Halb.  Sicientes; 

1509  vestiarie  generalia: 

1 gross,  marial.  dedi  pro  3 loth  gummi  ibidem  (Halverst.)  ad 
illuminandum  eodem  temp.  (Ass.  Marie); 

1510  pro  custodia: 

24  gross,  parvos  dedi  pro  1 quartali  auri  boni  et  quart.  twyst- 
golt  ibidem  (Brunsw.)  eodem  tempore  (feria  4*  post  Iudica); 

6 gross,  marial.  dedi  pro  1 quart.  auri  in  Gosl.  per  manus 
Smagkaring ; 

pro  comm.  necess. : 

6 gross,  parvos  dedi  pro  lacca  ad  pingendum  et  paginaudum; 

1511  pro  custodia  et  scriptoribus : 

7 marial.  pro  quinque  ferndel  cinobrii  » . 

3 marial  pro  lazurio  > *ena  ® * Post 

3 mathier  et  1 obolum  pro  gummi  arabico  ’ Elizabet; 

7 marial.  pro  9 lot  lazurii  sabb.  post  Epiphanie; 

1512  pro  custodia: 

2 mathier  pro  viride  Hispanico; 

3 mathier  pro  16  tigillis  pro  pictura  exposui  in  Werningerode ; 

4 leones  et  3 sneberg.  pro  4 lot  lazurii  3*  fer.  post  Mis.  dom.; 
16  leones  pro  8 lot  barchgron  3‘  fer.  post  Mis.  dom.; 

8 mathier  solui  pro  zuccera  candi  8 lot  et  4 lot  gummi  arabici 
domin.  Exaudi; 

1 1 sneberg.  solvi  cuidain  presbitero  pro  diversis  coloribus  in  die 
Dionysii; 

1514  pro  custodia: 

7 mathier  pro  certis  ollis  fictilibus  solvi  pro  pictura  in  Wer- 
nigerode; 

1517  pro  custodia  in  communi: 

2 Vj  parvos  grossos  pro  1 talento  glauci  coloris  teutonice  bligel 
Brunsw.  post  Invocavit; 

6 mathier  dedi  pro  */»  talento  viridi  Hispanici; 

1 gross,  marial.  pro  1 talento  minii  in  Brunsw.  eodem  temp.; 
14  marial.  dedi  pro  diversis  coloribus  in  Brunsw.  Reminiseere; 
memoriale  in  Brunswick: 
gummi  draganti  2 loth; 
asken  blaw  V*  quartale. 

memoriale:  presilii  ( vorher  bresilien  holt)  10  den.  Brunsw.1 
1)  Das  brpsilium,  brasilicum  lignnm  lieferte  eine  sehr  gute  rothe  Farbe. 
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1518  pro  custodia: 

24  Vs  gr.  marial.  dedi  pro  arno  (?)  malliato  et  aliis  diversis 

coloribus  in  Brunsw.  Epiphanie; 

1519  Bestell  - Zettel  : 

1 sware  uueen  goldes  24  mariales; 

1520  desgl.:  colores  diversi; 

1521  pro  communi  necessitate: 

13  den.  Halb,  pro  1 libro  auri  in  Magdeb.  Yalentini; 

pro  custodia: 

5 matliier  et  1 den.  Brunsw.  dedi  pro  coloribus  ad  paginandum 

(altera  Martini  in  Brunsw.); 

8 sneberg.  2 den.  Brunsw.  dedi  pro  quart.  auri  foliati  (Nicolai); 

14  denar.  Haiberst,  dedi  pro  gravesticken; 

1522  pro  custodia: 

2 mathier  dedi  pro  1 lib.  minii  ad  illuminandum. 

Sch  reiht h üt  itjke i t. 

Nach  den  Zeugnissen  literarischer  Thätigkeit,  zunächst  der  des 
Schreibens  und  Abschreibern,  werden  wir  bei  einem  alten  Benedicti- 
nerklostcr,  das  vom  11.  bis  zum  13.  Jahrhundert  für  das  Schrifttlium 
in  Deutschland  nicht  ohne  Bedeutung  war,  vielleicht  zuerst  fragen. 
Dass  auch  im  15.  mul  zu  Anfang  des  10.  Jahrhunderts  recht  viel 
darin  geschrieben  wurde , bezeugen  die  Ausgabebücher  aufs  reichlichste, 
besonders  der  häufige  Ankauf  von  Dinte  und  den  Materialien  zu  ihrer 
Bereitung,  worüber  wir  bestimmte  Angaben  finden,  von  Pergament, 
Papier  und  allen  möglichen  Schreibmaterialien.  Der  Anschaffung  von 
— verschiedenen  — Farben  zum  Paginiren  der  Bücher,  d.  h.  zu  ihrer 
Hinrichtung  durch  lieber  Schriften , Titel  und  Initialen  — gedachten 
theilweise  schon  die  vorstehenden  Posten  über  Farben  und  Malerei- 
geräth.  Die  fleissige  Ucbung  des  Schönschreibens  beweisen  sowohl 
manche  im  Kloster  gefertigte  Schriftstücke , als  hin  und  wieder  in  den 
Registern  (z.  B.  1516  ff.)  sich  findende  Schrift-  und  Federproben, 
meist  Anfänge  des  pater  noster,  ave  Maria  u.  s.  f.  Die  Bedeutung  wie 
in  früheren  Jahrhunderten  hatte  itulessen  offenbar  diese  Schreibthätig- 
keit  nicht  mehr.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  wir  nicht  nur  vielfach 
einen  Schreiber  unter  den  vom  Kloster  besoldeten  Leiden  finden,  son- 
dern dass  ihrer  auch  mehrere  zu  gleicher  Zeit  Vorkommen.  So  hat 
das  Register  von  1511  den  Titel:  pro  custodia  et  scriptoribus  — Letzte- 
res nachträglich  hinzugefügt  — das  folgende  hat  unter  custodia  die 
Ausgabe:  1 mathier  exposui  pro  allumine  pro  scriptoribus.  Da  nun 
hier  noch  nicht  — wie  später  — ein  scriptor  unter  der  ‘lamilie 
appreciacio  ’ erscheint,  so  Hesse  sich  wohl  denken . dass  diese  scriptores 
vorzugsweise  mit  der  Thätigkeit  des  Abschreibern  betraute  Brüder  waren. 
Der  bezahlte  Schreiber  ist  wohl  besonders  bei  amtlichen  Schriftstücken 
und  Protokollen  beschäftigt  worden  und  wir  finden  wohl,  dass  er  für 
die  Entfaltung  besonderen  Fleisses  hierbei  eine  Belohnung  erhält: 


Digilized  by  Googli 


Ausgaberegiater  des  Klosters  llsenburg. 


449 


1517  pro  commuui  necessitate: 

3 gross,  niarial.  dedi  scriptori  pro  bibulibus,  eo  quod  fuit  dili- 
geus  circa  niagnam  piscinam. 

Sclire  i hgeräth . 

Wir  stellen  zuerst  die  Anschaffungen  von  allerlei  Schreibzeug, 
Messern,  Dintenfässern , Bi  tust  ein  u.  s.f.,  dann  von  Dinte  und  den 
Materialien  zu  ihrer  Bereitung,  von  Schreibtafeln  — dictice  oder 
diptyche,  scriftafelen  --  dann  die  Beschaffung  von  Pergament  und 
Papier  zusammen.  Im  16.  Jahrhundert  tritt  letzteres  immer  mehr  in 
den  Vordergrund , obwohl  wir  noch  (vgl.  1521  unter  Bibliothek)  her- 
vorgehoben finden,  dass  vier  angeschaffte  Missalien  auf  Papier  gedruckt 
touren.  Schon  nach  dem  Register  von  1510  finden  wir  solches  in  Wer- 
nigerode gekauft,  wo  die  Papierbereitung  früh  und  ziemlich  lebhaft  in 
Aufnahme  kam  und  bis  zur  Gegenwart  betrieben  wird.  Bas  Pergament 
bezog  man  von  verschiedenen  Seiten,  Es  war  nicht  überall  von  gleicher 
Güte  zu  haben,  daher  wir  z.  B.  im  Sommer  1507  den  CeUerar  und  den 
Bruder  Geveldehusen  die  nicht  gewöhnliche  und  ziemlich  beschwerliche 
Reise  nach  Mühlhausen  dieses  wichtigen  Materials  wegen  machen  sehen1. 

1482  pro  vestiaria: 

item  2 den.  Goslar,  pro  scripturale  feria  2*  post  domin.  Ascens.  dom. 

1505  pro  vestiar.  in  genore: 

1 7 V,  den.  Goslar,  pro  cultellis  et  scripturalibus  in  Halb.  Remi- 
niscere; 

i sol.  novum  Gosl.  dedi  pro  1 pelle  — — ad  subducendum 
pulpitum  ( Schreibpult ) prioris; 

1508  pro  vestiarie  generalibus: 

1 sueb.  pro  duobus  coruibus  calamaris; 

2 sneb.  pro  4 scriptoralibus  fratribus; 

12  7,  den.  Goslar,  pro  pennali  et  scriptoralibus  dom.  Exaudi; 

1511  pro  eommuni  necessitate: 

2 mar.  pro  6 scripturalibus  in  liegali  Lutter; 

1512  pro  vestiar.  gen. 

5 matbier  pro  pumice  solvi  3*  post  öculi  in  Brunsw.; 

1517  1 gross,  marial.  dedi  pro  3 scripturalibus  Haiberst.  Luce; 
Memoriale:  parvam  ollam  pro  incausto; 

1521  generalia  vestiarie: 

8 den.  Haiberst,  ded.  dom.  abbas  pro  incausterio  (in  Haiberst, 
quinta  post  Letare); 

l matbier  pro  uno  scripturale  altera  Jacobi. 

1)  Schon  in  der  2.  Hälfte  des  lti.  Jahrh.  tcurde  das  Pergament  seltener,  so 
dass  der  Stiftsseniw  Heinrich  Angerstein  zu  Wernigerode  am  23.  Oct.  1572  an 
den  Domprupsl  Gr.  Christoph  zu  Halberstadt  schreibt,  in  Wernigerode  sei  „keina 
vmbs  gelt  zu  bekommen“.  Da  er  dessen  aber  zur  Anfertigung  des  Gräfl.  Postu- 
lations-Instruments  zum  Abt  zu  llsenburg  bedürfe,  so  bitte  er,  ihm  „zu  dieser 
beliuff  ein  par  blath  durch  den  procurator  zu  Halberstatt“  übersdiieken  zu  lassen. 
Gr.  H.  - Ar cli.  U.  63,  3. 

CreachlchUq.  d.  Pr.  Sachson.  VI.  2,  29 
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1482 — 83  Gail,  pro  diversis  expositis: 
item  18  sol.  pro  specibus  (!)  pro  incaustu  (!)  Hermanno  Snau- 
wenberch ; 

1484  pro  diversis  rebus  emptis: 

6 novos  solidos  pro  materia  incausti; 

1508  pro  vestiarie  generalibus: 

8 gross,  parvos  2 den.  Goslar,  dedi  pro  victriolo,  alluvio  et 
atramento  in  Goslaria; 

7 gross.  1 den.  Brunsw.  pro  gallis  et  gummi; 

6 gross,  parvos  dedi  pro  2 libris  galli  ad  incaustum  in  Haiberst, 
post  Assumpcionis; 

3 sneb.  pro  */*  libra  gummi  ibidem  eodem  temp. ; 

1512  pro  gen.  vestiar.: 

9 mathier  pro  gummi  arabico; 

3 mathier  pro  1 talento  gallarum; 

1514  pro  custodia: 

3 mariales  pro  aza  fetida  pro  paginatura: 

71/,  marial.  solvi  pro  auro  pro  paginatura  transmisso; 

1516  10  den.  Goslar,  pro  2‘2  libris  atramenti  in  Goslaria  post 
Corporis  Christi ; 

12  gross.  Goslar,  dedi  Gosl.  pro  3 libris  atramenti  feria  4* 

post  domin.  Miseric.  domini; 

memoria  (versus  Brunsw.): 

allumen  2 talenta  10  den.  Brunswic.; 

gallen  3 parvos  grosses; 

1526  pro  custodia: 

1 sneb.  dedi  pro  gallis  ad  iucaustum  inWernig.  Abdon  et  Sennes. 
Der  Pergamentumscldag  m den  Registern  von  1530  ff.  hat  in 
einem  schlechten  Hexameter  das  Dintenreccpt: 

Semel  vitrioli,  bis  gummi,  ter  quoque  galli; 

1533  general,  vestiarie: 

3 sneb.  dedi  pro  3 incausteriis  (in  Ascher(s)le  Jherouimi. 

Dictice,  Schreibtafeln. 

1482  ad  vestiariam: 
item  2 sol.  3 deu.  pro  dictica  prioris: 

1505  pro  vestiaria  in  genere : 

15  leunculos  deu.  dedi  pro  1 dictica  fratri  Jodoco  layco  in  ebdo- 
mada  pasce; 

14  den.  Goslar,  pro  dictica  Jenken; 

1509  vestiarie  gener. : 

4 gross,  parvos  pro  duabus  dicticis  in  Asschania  Michaelis ; 

1511  pro  communi  necessitate: 

8 mariales  pro  quiuque  dicticis  in  Regali  Lüttere  Petri  et  Pauli  ; 
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1512  pro  gen.  vestiarie: 

2 marial.  pro  duabus  dicticis  in  Lutter  in  die  commemoracionis 
Pauli; 

1514  pro  gen.  vestiarie: 

3 marial.  pro  duabus  dicticis  solvi  3*  post  Oculi; 

1517  memoriale  in  Halberstat: 

1 dicticam  8 snebergenses; 

1519  generalia  vestiarie: 

9 sneberg.  pro  4 scrifftafelen. 

Pergament  und  Papier. 

1489:  item  2 florenos  et  orthonem  pro  pergameno; 
item  1 orthonem  fratri  Andree  pro  pergameno; 

1506  in  resis  fratrum: 

1 1 sneberg.  sumptus  cellerarii  et  Gevcldehusen  versus  Molbusen 
pro  pergameno  Crucis; 
pro  communi  necessitate: 

4 gross,  parvos  pro  vectura  pergameni  de  Nortbusen  11  mil. 
Virginum; 

pro  vestiaria: 

2 grossos  parvos  pro  papiro  (in  Northeym)  empto  Laurencii; 

1507  vestiarie  generalia: 

17  gross,  marial.  dedi  pro  1 riso  papiri  Haiberst.  Lucie; 

1510  gener.  vestiarie: 

1 flor.  dedi  pro  uno  riso  papiri  in  Wemvngerode  dom.  Exaudi; 

1511  pro  custodia  et  scriptoribus: 

3 flor. et  1 marial.  pro  pergameno  precedenti  Cecilie; 

4l/s  flor.  pro  pergameno,  20  marial.  pro  flor.  computatis,  sabb. 
post  Epiphanie; 

pro  vestiarie  general.: 

1 Gosl.  pro  pappiro  5*  feria  post  Petri  ad  vincula. 

1512  pro  gen.  vestiarie: 

l flor.  vor  eyn  rioß  pappir  3*  post  Oculi  in  Brunsw.; 

1515  pro  custodia: 

22  sneberg.  pro  uno  riso  papiri  in  Wernyngrode  dominica 
Exaudi;  • 

1517  pro  gener.  vestiarie: 

20  sneberg.  dedi  pro  1 riso  papiri  in  Haiberst.  Remigii; 

1519  gener.  vestiarie: 

19  mariales  dedi  pro  1 ryß  papyr  in  Brunswik  qninta  post  Oculi; 
7 V*  sneberg.  dedi  pro  */*  decario  pergameni  4*  post  Sexuage- 
sime  (das  gleich  zeit.  mem.  vers.  Brunsw.  hat  l decarium  per- 
gameni). 

1520  memoriale  (Brunsw.): 
pergamenum  2’/j  floren. 

29* 
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1521  pro  custodia: 

3 florenos  dedi  pro  3 '/,  decariis  pergameni  in  Brunswik  altera 

Martini ; 

2 */,  flor.  dedi  pro  5 decariis  pergameni  in  Brunsw.  altera  Mathie : 

1522  pro  custodia: 

1 tloren.  dedi  vor  1 ryß  papiri  in  Brunswik; 

1537  pro  custodia: 

2 daler  dedi  pro  papiro  magno  ad  antiphonarium ; 

pro  communi  uecessitate: 

1547:  18  sneberg.  dedi  pro  1 ryß  papir  Wern  Invocavit; 

5 sneberg.  pro  pergameno  Math  ei. 

IJrkun  den.  Si  eyel. 

Pergament,  Papier  und  Schreibmaterialien  wurden  nicht  nur  zu 
Büchern,  sondern  auch  zu  Urkunden  und  amtlichen  Schriftstücken  ver- 
wendet. Uehe.r  die  Anfertigung  derselben  findet  sich  nicht  viel  in  den 
Registern.  Mehrmals  ist  von  Vergilt igun gen  für  den  verdienten  Wer- 
nigeröder Albreeht  Lisemann,  von  1513  — 15lt>  Dechant  zu  S.  Silvcstri 
in  seiner  Vaterstadt die  Rede,  der  ein  Libcll  (wohl  = Klagschrift) 
für  das  Kloster  fertigte , z.  B. 

1514  pro  communi  uecessitate: 

V*  flor.  plene  monete  domino  Alberto  Liseman  super  confectione 

libelli  solvi  ex  parte  Lorentz  de  Dauneun. 

Sodann  wird  die  Bezahlung  von  Notaren,  wie  Gesmeldc , Ecke, 
Klocke  verzeichnet : 

1513  pro  generali,  vestiarie: 

5 sneborg.  dedi  pro  confectione  euiusdam  littere  notario  domino 

Gesmelde; 

1517  pro  communi  uecessitate: 

1 florenum  dedi  pro  instrumento  confirmacionis  prothonotario 

Tylemanno  Ecken; 

1547  6 taler  officiali  pro  confinnacione  Jubilate; 

30  taler  Baptiste  Seherennhagen. 

In  den  letzteren  Fällen  sind  wohl  nicht  die  Documente  selbst,  son- 
dern bestimmte  Gebühren  bezahlt. 

Einige  brauchbare  Nachricht  finden  wir^aber  über  die  Anschaf- 
fung silberner  Siegelstempel , deren  Abdrücke  wir  noch  besitzen,  beim 
Goldschmiede,  und  von  Siegelwachs,  besonders  auch  von  grünem  Wachs. 
Als  Sicgelwachs  unterscheiden  es  die  Amgabeverzeichnisse  von  dem  so 
vielfach  zu  Lichtern  und  beim  Gottesdienste  verbrauchten. 

1482  pro  diversis: 

item  6 denar.  Goslar,  pro  cera  ad  sigillandum; 

1505  pro  communi  uecessitate: 

3 grossos  pro  cera  viridi  Haiberst,  ludica; 

1)  Vgl.  über  ihn  Zeitschr.  d.  Harzvcr.  6,  130  ff. 
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1523:  25  sneberg.  dedi  pro  1 sigillo  argenteo  domiui  abbatis 
in  Halberstat  Jheronimi; 

1547  pro  communi  necessitate: 

25  snebergeus.  dedi  aurifici  pro  sigillo  nostro  Nicolai; 

6 den.  pro  segelwas  Goslarie  Viti. 

1559/60  gemeyne  uttgave: 

2 flor.  dem  goltsmede  vors  pittseer. 

Bibliothek. 

Einige  schätzbare  bestimmte  Angaben  können  wir  aus  dem  lako- 
nischen Texte  der  Rechnungen  über  die  Pflege  und  den  Ausbau  der 
alten  Klostcrbibliothek  am  Ausgange  des  Mittelalters  Ins  in  die  Refor- 
mationszeit hinein  beibringen,  welche  zur  Ergänzung  früherer  Unter- 
suchungen über  diese  Bibliothek  und  ihre  späteren  Schicksale  in  den 
Neuen  Mitth.  des  Thür.  Stichs.  Vor.  XI  335  372  und  Zcitschr.  des 

Härener.  6,  100  — 108  dienen  können. 

Einmal  hören  wir  von  der  Anfertigung  eines  Verzeichnisses  der 
libri  chorales,  woraus  sich  auf  einen  gewissen  Reichthum  an  solchen 
Büchern  schliessen  lässt;  1518  pro  custodia: 

15  sneb.  solvi  pro  1 cute  alba  pro  registro  librorum  coralium 
in  Brunsw.  sexta  fern  post  Reminiscere); 

Eine  einzige  oder  eine  Ilauptbezugsquelle  gab  cs  für  die  Bücher 
noch  nicht,  sie  wurden  aus  Braunschweig  — theil weise  bei  Gelegen- 
heit der  Messe  — Halberstadt , Goslar,  Wernigerode,  auch  wohl  aus 
Cöln  bezogen.  Grössere  Partien  wurden  in  Tonnen  verpackt  und  so 
zu  Wagen  nach  Zlsenburg  geführt,  einzelne  Werke  vom  Abt  oder  ein- 
zelnen Brüdern  von  ihren  Reisen  mitgebracht  oder  von  Boten  getragen: 

1509  pro  communi  necessitate: 

2 grossos  parvos  pro  1 tunna  vacua,  in  qua  inclusi  fuere  libri 
in  Brunswick  Oculi; 

1512  pro  custodia: 

2 solidos  pro  vectura  certorum  emptorum  in  Brunswick  librorum: 

1516  pro  communi  necessitate: 

2 gross,  parvos  euidam  portanti  librosAlexandri  de  Gosl.  postt’antate. 

Der  oft  mehrfach  im  Jahre  angeschafften  Almanuche  oder  Kalen- 
darien und  Bilderbücher  und  der  wenigen  Schulbücher  im  engeren 
Sinne  wurde  bereits  an  anderer  Stelle  gedacht  oder  wird  noch  Erwäh- 
nung geschehen.  Sonst  haben  wir  folgende  Anschaffungen  in  chrono- 
logischer Folge  zu  verzeichnen.  Einige  Bücher  werden  noch  bei  der 
Buchbinderei  erwähnt  werden. 

1504  pro  communi  necessitate: 

20  gross,  magnos  solvi  pro  priore  pro  libro  per  manum  lverkener: 

1505  ad  custodiam  in  gen.: 

5 grossos  dedi  pro  Jordani  meditacionibus  Haiberst,  assumpt.  Marie; 

1506  pro  custodia: 

11  gross,  parvos  dedi  pro  vocabulario  in  Haiberst.  Circumcisionis; 
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1507  pro  custodia: 

25  gross,  parvos  pro  operibus  Ancelmi  iu  Haiberst.  Margarete; 

1508  pro  eommuni  uecessitate: 

1 1/s  Horen,  dedi  ad  subsidium  librorum  eraptorum  Halberstadii 
catholicon  Alberti  et  liaymundi  Assumpcionis ; 

1509  pro  eommuni  uecessitate: 

36  gross,  pro  uno  breviario  dedi  Haiberst,  suffraganeo  Epiphanie ; 

1511  pro  custodia: 

2 gross,  marial.  pro  1 libro,  qui  dicitur  Viola  anime,  5*  feria 
post  Cinerum; 

pro  comm.  necessitate: 

pro  1 diuruali  iu  Eegali  Lüttere; 

1512  pro  generalibus  vestiarie: 

3 marial.  pro  1 ortulo  anime  (3‘  post  Oculi); 

1514  pro  custodia: 

4 gross,  mariales  pro  l libello  Dictionario  nunoupato  solvi  in 
Brunsw.  in  nundinis  Exaudi; 

l1/,  Hör.  plene  mouete  pro  certis  sermonibus  solvi  in  Brunsw. 
Visitacionis  Marie ; 

12  V*  marialem  pro  aliis  sermonibus  ibidem  solvi  eodem  temp. ; 

1515  pro  custodia: 

12  gross,  marial.  pro  quodarn  libro  super  regulam  sancti  patris 
Beuedicti  confecto  4*  Quatuor  temporum  post  Lucie  (in  Brunsw.); 
10  gross,  marial.  pro  quodarn  dicto  Fortalicium  fidei  eodem  die 
solvi ; 

3 gross,  marial.  pro  epistolis  Philelphi  solvi; 

1516  pro  custodia: 

5 l/a  marc.  Goslar.  88  marial.  dedi  pro  libris  Alexandri  de  Ale3 
in  Goslaria; 

1517  pro  custodia: 

2 flor.  20  gross,  marial.  pro  quolibet  computatis  dedi  pro  uno 
missali ; 

1518  memoriale: 

Agenda  cum  benedictionibus ; 
bibliam  teutonicam; 

psalterium  beate  Virginis  10  parvos  grosses ; 
pro  custodia: 

5 V*  gross,  marial.  dedi  pro  parvo  libello; 

77g  gross,  marial.  dedi  pro  diversis  libellis  (Brunsw.  6*  post 
Invocavit) ; 

1519  pro  custodia: 

3 sueberg.  pro  parvo  libello,  quod  intitulatur  scrifft  speculum 
Anthonii ; 

2 sneberg.  dedit  abbas  pro  cursu  beate  Virginis  (et  3 rosariis) 
Augustini; 

30  sneberg.  dedi  pro  cronica  doctoris  Krantz  octava  Stephani; 
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1520  pro  custodia: 

4 sneberg.  dedi  pro  libello,  quod  iutitulatur  Uleuspegel,  octava 
Ascensionis ; 

1 floren.  pro  uno  breviario  in  Colonia. 

Auf  eitlem  hierhin  gehörigen  Gedenkecttd  versus  Brunswick  heisst 
cs  u.  A.:  4 mariales  pro  Uleuspegel. 

1521  pro  custodia: 

6 florenos  dedi  pro  sermonibus  Pauli  Wan  Luce  ewangeliste; 

5 florenos  pro  4 missalibus  in  papiro  Trutenbolen1  in  Halberstat; 

Ein  hierhin  gehöriger  Bestellzettel  besagt: 

item  sermones  Pauli  Waen  predicatoris ; 

item  sermones  magistri  salutaris  min.  old. 

item  Jacobum  de  Valencia  super  psalteriuin.  utilis  materia; 

1522  pro  custodia: 

21  Vj  sneb.  1 den.  Bruusw.  dedi  pro  speculo  Saxonum  (quarta 
post  luvocavit  in  Bruns w.); 

1527  pro  custodia: 

6 V*  sneberg.  dedi  pro  Testamento  novo  in  Halberstat; 

1528:  7 Vs  sneberg.  dedi  pro  Pentbateuco  cuidam  in  Wernigerode 
Johann  baptiste; 

1538:  40  sneberg.  pro  Opera  Athanasii  et  Quintilliani  in  Werni- 
gerode ; 

1542:  23  sneberg.  pro  1 dictionario  in  Wernigerode  Nicolai; 

1547  pro  communi  necessitate: 

1 Wern,  marcam  pro  6 ewangelien  et  epistelen  boker  et  6 fa- 
bulas  Esopi  quinta  post  Letare; 

3 Vs  sneberg.  vor  1 bedebocklin; 

3 sneberg.  pro  summariis  super  ewangelia  Kxaudi. 

Schulwesen.  Chovsch  Hier. 

Vergeblich  haben  wir  aus  der  Fülle  der  verschiedenartigsten  No- 
tizen in  den  Wirthschaftsbüchern  nach  unmittelbaren  Zeugnissen  für 
den  Fortbestand  einer  Schule  in  der  alten  Stiftung  gesucht,  die  min- 
destens noch  in  der  ersten  lliilfte  des  11.  Jahrhunderts  ihren  rector 
' scholarium  hatte  (vgl,  Nr.  231).  Weder  einen  solchen  Schulmeister 
noch  einen  scolaris  oder  scholaris  — der  mit  dem  Kloster  in  näherer 
Beziehung  stände  — kommt  darin  vor.  Nur  in  dem  registrum  cu- 
stodie  sancti  Silvestri  zu  Wernigerode  wird  einmal  im  Jahre  1464 
ein  Schüler  des  Abts  zu  llsenburg  im  Sinne  eines  beim  Kirchendienst 
behülflichcn  Chorschülers  erwähnt.  Bei  einem  Wciheact  gab  man: 

item  1 solidum  to  wigen  dem  scholere  des  abbates  to  Ilsen- 
borch 3 

1)  Name  eines  bekannten  Buchdruckers  in  Halberstadt.  Vgl.  Weber:  Der 
Drucker  der  Halbcrstädter  Bibel  von  1522  in  Bd.  XI  der  Neuen  Mittheil,  des 
Sachs.-  Thür.  Vereins  u.  Zeitsehr.  des  Harzvereins  2 (lSG'JJ  3,  S.  187 — 190. 

2)  Vgl.  Zeitschrift  des  Harzrereins  2,  2 S.  14!).  — Auch  die  Nr.  262  a.  Ti. 
erwähnten  scliolarcs  werden  wir  im  Kl.  Ilsenb.  suchen  müssen. 
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und  noch  im  Jahre  1599  bewahrte  man  unter  anderen  alten  Para- 
menten des  Klosters  auch  noch  einen  rothtafftenen  Chorschüler -Rock.1 
Wohl  werden  zuweilen  iuvenes  und  pueri  erwähnt,  so  die,  welche  nach 
der  Fusswaschung  am  Gründonnerstage  eine  milde  Gäbe  erhielten. 
Aber  sie  heissen  nie  Schüler,  werden  auch  als  arme  Knaben  bezeichnet. 
Wenn  nun  ganz  vereinzelt  Schul-  und  Ucbungsbiicher  angeschaffl 
werden,  so  scheint  es,  dass  sie  für  junge  Laienbrüder  oder  einzelne 
in  des  Klosters  Pflege  stehende  Leute  oder  deren  Kinder  bestimmt 
waren.  Im  J.  1505  wird  dem  Laienbruder  Jodocus  eine  Schreibtafcl 
gehäuft,  1510  scolasticalia  für  die  Knaben  des  der  Pflege  des  Klosters 
befohlenen  Heinrich  Krumme.  Dagegen  zeigen  die  Anschaffungen  des 
Jahres  1547  zu  18  — so  die  in  je  0 Exemplaren,  wie  schon  erwähnt, 
gehäuften  Evangelien-  und  Episteln -Bücher  und  Aesope  nebst  Fibd 
und  dem  unvermeidlichen  DonaJ,  dass,  unserer  früheren  Annahme 
gemäss *,  damals  mit  Beginn  des  abtliehen  Regiments  von  Dietrich  JSlep- 
pis  mit  der  Begründung  einer  Schule,  und  zwar  im  evangelisch  - refor- 
matorisehen  Sinne,  wirklich  vorgegangen  wurde.  Die  wenigen  in  Be- 
tracht kommenden  Daten  sind: 

1510  pro  custodia: 

3 grossos  parvos  dedi  pro  scolasticalibus  Alexandri  et  Brunß 
feria  tercia  post  Exaudi; 
pro  communi  necessitate: 

16  den.  Haiberst  pro  eertis  scolasticalibus  pro  iuvenibus  Krum- 
men ibidem  (in  Magdeborg)  post  Gertrudis; 

1518  pro  custodia: 

2 marial.  dedi  pro  Donat  minori  in  Haiberst.  Blasii; 

Das  Memoriale  zu  diesem  Register  vermerkt  auch:  Donat. 

1520  pro  custodia: 

14  sneberg.  dedi  pro  exerciciis  et  almanach  2*  post  Lucie; 

2 floren.  ded.  dominus  abbas  pro  12  exerciciis  in  Lipße; 

1521  pro  comm.  necessitate: 

5 Vs  sueberg.  dedi  pro  libello  scolasticali  in  Wern,  eodem  die 
(Exaudi) : 

1547  pro  comm.  necessitate: 

8 denar.  vor  1 fibell  Exaudi; 

8 denar.  pro  l'onato  Exaudi. 

1549  generalia  vestiarie: 

10  den.  pro  parvo  libello; 

13  sneberg.  pro  Donato  Nicolai. 

1564,  wo  der  Schulmeister  oder  schoulmester  genannt  und  Löh- 
nung und  Kleidung  für  ihn,  wo  wohl  einmal  ein  stübichen  wein  für 
ihn  erwähnt  ist,  heisst  es  denn  auch:  recepit  8 gr.  vom  (!)  dem  daler. 
da  den  knaben  dy  bucher  vor  gekofft;  gemeine  uthgave:  12  gr.  vor 
buchere  den  jungen. 

1)  Evmuj.  Kloster  schuh  zu  Ilsenb.  S.  19. 

2)  A.  a.  0.  S.  23. 
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Buchbinderei. 

Mannichfache  Andeutungen  gewinnen  wir  über  das  Einbinden 
der  Bücher  im  Kloster.  Die  Buchbinderei,  d.  h.  das  für  diese  Thätigkeit 
bestimmte  Zimmer,  erwähnt  das  Register  von  1514  zu  15  pro  struetura: 
2 grossos  mariales  solvi  pro  certis  elavibus  pro  ofßcina  ligature 
in  die  Elizabet. 

Es  wird  uns  aber  auch  von  der  Anschaffung  von  allem  möglichen 
Material  und  Gcräth  zum  Einbinden,  von  Buckeln.  Schlössern,  Kügel- 
chen, Schrauben,  Schliessen,  von  Kalbs-,  Schweins-,  Ziegen-  und  son- 
stigem Leder,1  von  Gold  und  vergoldeten  Fellen  zum  Einbinden  berichtet. 
Trotz  der  hierdurch  bezeugten  fleissigen  Hebung  dieses  Handwerks  im 
Kloster  finden  wir  aber  auch  liier,  dass  in  einzelnen  Fällen  kostbare 
Arbeit  auch  ausserhalb,  in  Halberstadt  oder  dem  befreundeten  Kloster 
Huysburg  gefertigt  wurde,  so  bei  einem  vom  Bruder  Smackharing  für 
das  Kloster  Riechenberg  bestimmten  Geschenk. 

I486  pro  diversis  rebus  emptis: 
item  exposui  2 novos  solides  pro  2 pellibus  rubeis  pro  libris 
ligaudis  (feria  2"  post  Invocavit); 

1506  pro  vestiaria: 

38  gross,  parvos  expendi  pro  psalterio  ligando  in  Huysboreh 

Miseric.  domiui; 

pro  conim.  uecessitate: 

6 gross,  parvos  dedi  pro  ligatura  breviarii  in  Halberstat; 

1506  pro  communi  necessitate: 

2 gross,  parvos  dedi  fratri  Johanni  Goseken  circa  idem  tempus 
(Agnetis)  pro  libro  ligato: 

1509  vestiarie  generalia: 

4 gross,  parvos  pro  cute  caprioli  ad  cooperiendum  libros  in 
Brunsw.  post  Epiphanie: 

1510  pro  custodia: 

52  grossos  parvos  dedi  pro  ligatura  4 librorum  Halberstadii 
post  Reminiscere; 

1511  pro  custodia: 

10  den.  Brunswic.  pro  lac  pro  paginatura  precedenti  Cecilie: 
pro  ferro  et  calibe: 

3‘/i  marial.  et  6 leonos  pro  certis  ferramentis  pro  ligatura 
librorum ; 

pro  comm.  necessitate: 

7 marial.  pro  6 limis  pro  ligatura  in  Regali  Lüttere  Petri  et  Pauli; 

5 mathier  pro  duobus  tenellis  in  Regali  Luttore  Petri  et  Pauli : 

1)  Es  kommen  alle  möglichen  Felle  und  Häute  cur,  pelles  oder  eutes  caballine 
(.1511),  corvinc,  bovine,  vaecine  «.  s.  die  zu  Schuhwerk,  Schurzfellen,  den  riel 
getragenen  Pelzen  u.  s.  f.  verwendet  wurden.  Zn  bemerken  ist  1517  pro  comm.  nec. : 
10  gross,  dedi  pro  una  cute  oatti  fr.  Conriuli  in  Halb.;  1484  pro  vestiaria:  6 sol.  pro 
duabus  cutibus  lupinis:  marc.  pro  duab.  cutibus  lupinis:  1482  vestiaria:  7 sol.  novos 
pro  2 cutibus  ursinis.  Wölfe  und  Bären  waren  noch  nicht  selten. 
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1512  pro  custodia: 

8 mathier  solvi  pro  zuceera  caudi  8 lot  et  4 lot  gununi  ara- 
bici  et  2 den.  pro  paginatura; 

10  marial.  pro  quatuor  dosin  folien  gbell  in  Bruusw.  solvi  sabb. 
post  Petri  et  Pauli; 

1513  pro  custodia: 

10  mathier  solvi  pro  oppermeutis  quatuor  Corouatorum  pro  pa- 
ginatura ; 

10  mathier  pro  gummi  arabico  in  Brunsw.  quatuor  Corouatorum 
pro  pagiuatura; 

15  sneberg.  solvi  pro  puckulis  et  corio  requisitis  pro  paginatura 
antiphonarii  Elizabet  vidue: 

5  mathier  pro  quinque  vit(ulinis)  solvi  in  Halberst.  sabb.  post 
Lucie ; 

8 mathier  pro  duobus  talentis  spaci  auricalcei  solvi  in  Bruns- 
wick sexta  feria  post  Reminiscere; 

5 gross,  marial.  dedi  pro  certis  asseribus  pro  ligatura  libronim 
5‘  post  Exaudi  in  Bruusw.; 

pro  structura: 

1 3 */s  marialem  solvi  pro  spaeo  et  auricalco  pro 
paginatura ; 

7 marial.  pro  1 rotula  auricalci  tenuis; 

1 4 marial.  pro  corio  exposui  pro  ligatura  librorum ; 

4 gross,  marial.  pro  duabus  cutibus  albis 
3 mariales  pro  una  cute  rubea  pro  ligatura: 

3 mathier  vor  kleyne  neghel 
10  gr.  mar.  pro  15  lunis  et  2 loten  solvi  in  Lutter; 

7 mathier  pro  pinuaculis 
10  mathier  pro  10  schruveu  pro  ligatura; 

1514  und  1515  pro  custodia: 

7 marial.  solvi  pro  cutibus  vitulinis  pro  ligatura  eerdoni  in 
vigilia  Omnium  sanctorum; 

6 marial.  pro  3 talentis  auricalci  pro  ligatura  solvi  . . . Xicolai 
in  Brunsw.; 

12  gross,  marial.  solvi  pro  auricalco  clausurarum  in  Brunsw.; 

15  marial.  pro  G cutibus  vitulinis  pro  subductione  librorum: 

5 gross,  parvos  pro  1 cute  rubea; 

:i 1 3 mathier  pro  tribus  cutibus  deauratis; 

7 mathier  pro  puckulis  solvit  (fr.  Henning  Brandis)  in  Bruusw.; 
3 marial.  solvi  cuidam , qui  iuvit  secare  asseres  pro  ligatura 
librorum ; 

27  mathier  pro  spacu  pro  ligatura  solvi; 

13  mathier  pro  sex  lunis  solvi  4*  post  Invocavit; 

2«  mariales  pro  puckulis  solvi  eodem: 

'ä  Horen,  vor  eyn  dreigor  pro  ligatura  solvi  eodem; 
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4 gross,  mariales  solvi  pro  ligacione  cuiusdam  libri,  quem  dis- 
posuit  Smagharingk  in  Rickenberga; 

*/a  Hör.  pro  tribus  eutibus  porcinis  pro  ligatura  librorum  coralium; 
7 mariales  solvi  pro  tribus  eutibus  rusth  (ruscb?)  (in  Brunsw.) 
4*  Quatuor  temporum  post  Lucio  pro  subductura  librorum ; 

1 mathier  pro  quatuor  subulis  pro  ligatura  solvi  ut  s. 

2 gross,  marial.  vor  eyn  druffbeer  pro  ligatura  librorum  solvi  ut  s. 

1516  pro  custodia: 

15  mathier  pro  6 eutibus  vitulinis; 

1517  pro  custodia: 

9 parv.  gr.  dedi  pro  3 eutibus  vitulinis  ad  ligaturam  Furitic. ; 
pro  eornin.  necessitate: 

6 gross,  mariales  dedi  pro  levigali  ad  ligaturam  librorum; 

1518  memoriale:  rubeum  corium; 

1519  pro  custodia: 

11  sneb.  dedi  pro  4 eutibus  porcinis  ad  ligaturam  Omn.  sanct. ; 
memoriale:  borst  pro  ligatura; 

1521  pro  custodia: 

6 sneb.  dedi  pro  2 eutibus  rothlasch  Luce  ewangeliste  in  Brunsw.; 
Memoriale:  auricalciun  in  triplici  spissitudine ; duas  cutes,  ut 
dm  vobis;  item  alluviura  pro  libris  intingendis  nicliil  est  residui; 

1522  pro  custodia: 

2 sneb.  dedi  pro  uno  instrumento  ferreo  ad  ligaturam  in  Goslar 
Brigide  virginis. 

Küche. 

Nach  der  Natur  der  Dinge  sind  die  Ausgaben  für  Speise  und 
Trank  und  für  des  Leibes  Nothdurfl  und  Pflege  in  unsern  Quellen 
bedeutend  vorwiegend.  Daher  pflegt  denn  auch  die  Abtheilung  für 
Küche,  Brauhaus  und  Keller  im  Register  voranzustehen.  In  den  sehr 
kurzen  ältesten  Jahrgängen  finden  wir  wohl  einen  gemeinsamen  Titel 
pro  coquina  (1482),  aber  Iaht  spaltete  sich  derselbe  in  verschiedene 
Unterabtheilungen:  pro  coquina  in  genere  oder  coquine  generalibus1, 
pro  leguminibus,  pro  carnibus  receutibus  et  siccis  (1526),  pro  piscibus 
siccis  et  salsis,  pro  ovis,  ovibus,  et  ea  ferentibus  (ferentes),  pro  albis 
panibus,  pro  speciebus. 

Die  allgemeinen  Ausgaben  für  die  Küche  sehliessen  auch  die  für  das 
Küchcngeräth  rin,  das  freilich  auch  oft  unter  andern  Titeln  sich  findet. 
So  sind  z.  B.  im  Reg.  o.  1513  zu  1511  pro  coquina  in  genere  Ausgaben 
für  5 smeremmer,  eyn  botter  seve,  botterswerven,  sichtebudel,  aber  auch 
zwei  Mariengroschen  für  honniglikoken  verzeichnet.  Auch  Auslagen 
für  den  Weinbau,  und  wo  sich  nicht  ein  besonderer  Titel  pro  liumuleto 
oder  pro  hum.  cultura  findet,  auch  für  den  Hopfenlau,  schlicsst  diese 


1)  151-1  (1515)  wird  unter  enrie  generalia  auch  auf  geführt: 


8 gr. 
2 gr 


mar.  pro  8 canpanellis  pro  vaccis 


mar.  pro  quatuor  canpauellis  parvig  pro  oquis  f 


in  Halb.  Invocarit. 
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Abtheilung  ein,  doch  finden  sie  sich  auch  unter  andern  Abtheäungen, 
wie  pro  commuin  uecessitate : 

1515:  16  «len.  Goslar,  solvi  uxon  Hans  Kerkeners  pro  carptura 
humuli  et  quadam  roysa  in  civitatem  in  die  Joh.  ewang.; 

1532:  7 V*  Hör.  dedi  ad  subsidium  vinee  in  Aderstede  ad  poneudos 
palmites. 

Da  der  genannte  Weinberg  meist  hinreichendes  Getränk  für  den 
gewöhnlichen  Gebrauch  wie  für  die  Abendmahls feier  lieferte,  so  ist 
verhältnissmässig  selten  vom  Ankauf  von  Wein  die  Rede. 

Hier  lieferte  ja  auch  die  Klosterbrauerei  gewiss  nicht  wenig,  aber 
bei  der  so  häufigen  Verwendung  dieses  Getränks  wurde  auch  Gebräu 
von  anderen  Orten,  besonders  bei  festlichen  Gelegenheiten  beschafft,  so, 
wie  schon  gelegentlich  erwähnt  wurde,  Wernigeröder,  besonders  aber 
das  su  jener  Zeit  sehr  viel  und  weit  versandte  Kimbecker,  dann  auch 
viel  Gose,  oder  Goslarcr  liier,  das  man  auch  den  Kranken  reichte. 
Bemerkenswerth  ist,  dass  -die  Mönche  auch  über  Braunschweig,  das 
selbst  berufenen  Gerstentrank  lieferte,  Hamburger  Bier  bezogen  pro  c.  nee. 

1515  r 1 5 1 G) : fl  gross,  mathien.  dedi  pro  una  tunua  scerevisie 
Hamburgensis  de  Brunsw.  usque  Wernyngrode. 

Die  Fastengesetze  untren  für  den  Fischverbrauch  und  dadurch 
für  die  Fischzucht  und  den  Fischhandel  sehr  einflussreich.  Wohl  halte 
das  Kloster  selbst  einen  ansehnlichen  Vorrath  an  Süsswasserfischen 
in  f liessenden  Gewässern  und  in  seinen  verschiedenen  Teichen,  die 
icir  1463  noch  um  den  grossen  Teich  bei  Veckenstedt  vermehrt  sehen 
(oben  Nr.  322  und  323).  Aber  für  den  Gebrauch  reichten  sie  bei  weitem 
nicht  aus  uml  sowohl  See-  wie  Süsswasserfischv  wurden  in  ansehn- 
licher Menge  gekauft. 

Von  Seefischen  wurden  zumeist  Heringe  und  Stockfische , besonders 
Rottscher,  verbraucht.  Die  Heringe  werden  entweder  als  Friesische  oder 
als  Flämische  oder  auch  als  Schottische  bezeichnet.  Bei  dem  ersttrat 
Namen  ist,  altem  geschichtlichen  Gebrauche  gemäss,  besonders  an  Hol- 
land, bei  Flämischen  un  die  südlichen  Niederlande  zu  denken.  Schonst; 
oder  Schonisclw  Heringe  sind  Schwedische,  aus  der  Provinz  Schonen 
oder  im  Allgemeinen  Südschweden. 

1482  l tunne  rotscliers;  1483  3 tunnen  rotschers;  1517  rotseheer; 

1512:  6 >/t  llor.  pro  1 tliunna  Schonskenn  herinck  (4  fer.  post 
Tliome) ; 

Auf  einem  Bestellzettel  int  Ausg.-Reg.  von  1532  nacheinander : 
item  4 tunnen  Flemesk  herinck  20  flor. ; 

1 tunne  Schonsk  ( oder  Scbonstk)  4 Hör.  1 orth;  vgl.  1552  5 tuu- 
neu  Flamsckor  heringo,  dei  tunne  7 gülden; 

Einmal-  wird  Lachs  als  aus  Schoonhoven  am  Leck  in  Holland 
stammend ' bezeichnet : 

Rechnung  vom  8 2 1552:  1 Schoinhover  las. 

Wir  können  nur  einige  Beispiele  über  die  mit  ziemlicher  Regel- 
mässigkeit vorkommenden  Ankäufe  verschiedener  Fischarten  wie  Rochen. 
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Mai  fische,  Platleisen , Schollen,  Aale,  Dorsche,  Lachse,  Neunaugen, 
Wittlinge,  Kabeljau,  Stör,  sowie  von  Sclspcck  (lardum  delphini;  sei.  — 
Tlobbc,  Seehund)  mittheilen: 

1510:  5 flor.  miuus  4 gross,  parvos  dedi  pro  nnc  pectinibus; 

12  gross,  parvos  dedi  pro  vectura  — adducenti  wytlinge  de 
Bruusw.  Bartholomei  (1482  vitlinck); 

8 gross,  parvos  dedi  pro  4 sexagenis  spyrlynge  Bruusw.  altera 
die  Cinerum  (1183  spirling); 

1511:  4 flor.  pro  cablaw  (1517:  5 gross,  mar.  vor  cabbelawe); 

20  libre  selspeck  (1504  lardum  delphiui;  1512  seelspcck); 

1512:  4 flor.  pro  1 thuuna  ores  et  15  paribus  pectinum  4 fer. 
post  Thome; 

3 V*  flor.  vor  neghenogen  solvi  3“  post  Oculi; 

24  pro  centum  pectiuibus  s.  schullen  (2*  post  Ascension,  mariales; 

1513:  10  mathier  vor  10  rochenn; 

12  mathier  vor  2 stighe  dorsclies: 

1518:  3 flor.  et  20  gross,  mar.  dedi  pro  1 tunna  meyvisch  Mag- 
deborg  3*  Rogationum; 

1 floren.  pro  siccis  monoculis  in  Magdeborg; 

1537:  */,  tunna  stbr  in  Wern. 

Nicht  bestimmt  ist  cs,  was  unter  dem  häufiger,  z.  B.  1532,  ge- 
nannten Bind -weise  gekauften  netsal,  nethsal  — in  einer  Rechnung 
von  Autor  Regne  in  Braunschweig  com  8.  Febr.  1552  2 bindt  neitsxal 
— zu  verstehen  ist;  ob  Nets -Aal? 

Auch  mancherlei  Siisswasserfischc  lieferten  dem  Kloster  besonders 
die  Elbe  und  der  nunmehr  trocken  gelegte  Gaterslcbische  See,  obwohl 
des  Klosters  Teiche  und  sonstige  Gewässer  noch  für  den  Verkauf  lie- 
ferten. Salme,  Aale,  Pinneck  (Aale  von  mittlerer  Grösse),  Lachse, 
Spierlinge,  Barsche,  Hechte  kaufte  man  meist  in  Magdeburg  und 
Gatersleben,  wohl  auch  in  Wernigerode  und  aus  den  Teichen  des  be- 
freundeten Klosters  Himmelpforten. 

1510:  3 Ys  floren.  dedi  pro  media  tunna  agwillarum  de  Weruyn- 
gerode  addueta  Corporis  Christi; 

26  gross,  parvos  dedi  pro  luceis  magnis  in  Gatersleve  Purifi- 
cacionis; 

1512:  32  gross,  mariales  dedi  pro  l quartali  augwille  in  Porta 
Celi  in  vigilia  Mathie; 

1513:  18  sneberg.  solvi  pro  10  brassen  in  Magdeborg  feria  6* 
quatuor  temporum  post  Luce; 

3 flor.  et  1 ortonem  pro  1 thuuna  lucei  solvi  eodem  die; 

4 V2  flor.  solvi  pro  */*  thuuna  rumbi  in  Magdeborg  2*  post  In- 
vocavit; 

1 flor.  integre  monete  et  1 gross,  mar.  dedi  pro  pinnneck  et 
spirlinek  5*  post  Exaudi; 

2 flor.  solvi  in  Gatersleve  5“  post  Anthonii  pro  18  luceis  re- 
centibus ; 
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1517:  3'/*  floren.  vor  1 tunna  sandan1  dedi  in  Magdeborg  4‘ 
post  Lucie; 

1518:  27  sneberg.  dedi  pro  uno  esoce  recenti  Magdeb.  3*  Boga- 
cionnm. 

Theilweise  schwer  zu  erklären  sind  in  der  Ausgdberechnung  ron 
1532  die  Fischnamen , welche  in  dem  folgenden  Ausgabeposten  be- 
zeichnet sind: 

0 fiorenos  dedi  pro  piscibus  reccntibus  barm  et  dönel,  anlauth. 

barm  = cyprinus  barbus,  Barbe,  Barf,  Barme,  holländ.  Bann. 
Berm , Barbecl;  d5u6l  vielleicht  = cyprinus  dobula,  Döbel,  Dovder: 
anlanth  wohl  — alant  = leuciscus  oder  cyprinus  jeses.2 

Butter  und  Käse  werden  besonders  unter  dem  Titel  coquine  geno- 
ralibus  aufgeführt,  oft  aber  auch  mit  den  angekauften  Fischen,  frei/ 
sie  in  den  Fischhandlungen  bezogen  wurden  und  mit  den  Fischen  glei- 
cher Herkunft  waren,  so  die  Holländische  oder  Friesische  Butter  und 
Käse.  Die  letzteren  werden  auch  als' grosse  ron  den  einheimischen 
läeineren,  die  man  wohl  tonnenweise  in  Wernigerode  kaufte,  unter- 
schieden : 

1508:  14  gross,  parvos  pro  uno  caseo  Frisonico  babente  29  libras 
in  Brunsw.  Exaltat.  C'rucis; 

1513:  8 marial.  pro  1 caseo  mangno  Frisonico; 

2 V,  floren.  solvi  Cort  Boten  pro  1 quart.  butiri  Frisonici; 

1533:  3 ’/j  flor.  dedi  scotr.ero  pro  1 tunna  caseoram  in  Wern.  3‘ 
post  Trinitatis; 

1537:  8 sneb.  dedi  pro  caseo  Frisonico  19  librarum  Bernardi. 

Der  eben  genannte  Cort  Bote,  der  in  Braunschweig  eine  Fisch- 
handlang  hatte  — auch  seine  Frau  die  „Boteske“,  wird  1513  genannt 
— stimmt  mit  Vor-  und  Zunamen  mit  dem  Verfasser  der  ebroneke 
van  Sassen  (chronicum  picturatum),  von  dem  wir  wissen,  dass  er  aus 
Wernigerode  stammte  und  in  Braunschweig  wohnte.  Von  den  sin- 
teren, offenbar  ansehnlichen  Fischhändlern,  die  theilweise  auch  ändert 
Waarcn  für  die  Klosterküchc  zu  liefern  hatten,  sind  aus  Abt  Diet- 
richs und  seines  Nachfolgers  Zeit  zwischen  1550  — 1575  Hans  Hoch- 
man  oder  Bot/keman  der  Aeltcre,  Mittlere  und  Jüngere,  1572  And 
Boekcman , Hans  Becker  in  Goslar,  in  Braunschweig  aber  um  1552 
Autor  Feyne,  dann  in  den  sechziger  und  siebenziger  Jahren  Haus 
Thetmeier  (Tegelmeier)  der  Aclterc  und  Jüngere , Hans  Overkam  oder 
llberkam3  (1504  — 1506),  Hans  Curdes  n.  a.  zu  nennen.  Nächst 

1)  As  ist  wohl  /ander  oder  Sander  cyprinus  nspius  zu  verstehen,  der  sein1 
ah  sandart,  saut,  sandat,  sannaal  ?t.  s.  f.  vorkommt. 

2)  Herr  Dr.  A.  Lübben  in  Oldenburg  hat  die  grosse  Güte  gehabt  , sich  r«1 
der  theilweise  ungewöhnlichen  Gestalt  in  den  llsenburger  Registern  t verkommende* 
Fischnamen  sehr  viel  Mühe  zu  geben,  wofür  ich  auch  an  dieser  Stelle  angelegen!- 
liehst  danke. 

3)  Die  seit  den  vierziger  Jahren  vom  Rhein  nach  Wernigerode  gekornnem 
unel  dort  in  Heinrich  Overkamp  d.  Ae.  und  d.  J.  bis  ans  Ende  des  IG.  Jnhrh 
blühende  Familie  Over-  oder  Oberkamp  f-kampfj  verzweigte  sich  nach  Braw- 
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Braunschweig  und  Goslar  sehen  wir  auch  zuweilen  Magdeburg  für 
trockene  Fische  als  Stapelort  und  scheint  cs  dies  früher  mehr  als 
später  gewesen  zu  sein: 

1484  pro  coquina: 

4 flor.  pro  1 tunna  allecura  in  Medeborch. 

Die  Rechnungen  geben  auch  oft  die  Unkosten , das  Wach-,  Wäge- 
und  Einfuhrgeld  bei  diesem  Fisch-,  Butter-  mul  Käsehandel  an: 

1513:  4%  flor.  plene  monete  vor  eyn  tliunnen  rotscher  6 ma- 
thie(r),  5 ürunswikes  inthoforende  und  wachghelt ; 

4 '/2  flor.  vor  1 */*  thunnen  rotschers  und  8 mathier  in  Brunsw. 
tho  weghenn  und  inthoforen. 

Eier. 

Eier  und  Hühner  bekam  das  Kloster  von  den  Zinsleuten  in 
grosser  Menge  geliefert , doch  wurden  immer  noch  viele  Eier  gekauft. 
Ein  paar  Beispiele  werden  die  Preise  veranschaulichen , woraus  wir 
sehen,  dass  z.  B.  1504  das  Schock  3 kleine  Groschen  oder  1%  Schil- 
linge kostete. 

1 504 : 6 sol.  novos  Goslar,  pro  3 sexngen.  ovorum  in  Waterlere  Cecilie; 

3 gross,  parvos  pro  1 sexag.  ovorum  domin.  Trinitatis; 

10  sol.  novos  pro  6 sexagenis  ovorum  in  Wernyngerode  altera 
die  Laurencii. 

Gemüse. 

Beim  Gemüse  tritt  der  Gebrauch  von  Rüben , Mohrrüben,  TFeiss- 
kohl  (1549  witten  koell),  dann  auch  canapum  (1555  hennepkorn),  dann 
Reis,  Hirse,  gewöhnlich  Git  genannt  (1511  herse  vel  git),  Grütze 
hervor.  Dann  erscheinen  oft  Rosinen  (uve  passule,  1511  passulares), 
Mandeln,  Haselnüsse  (1517  nuces  amigdale),  weisscr  Mohn  u.  tn.  a. 

1506:  4 gross,  parvos  dedi  pro  1 quart.  albi  papaveris  in  ßorßem 
feria  2*  post  Keminiscere; 

1510  werden  (pro  comm.  necess.)  folgende  Sämereien  gekauft  : 

1 sneb.  dedi  pro  1 quart.  ceparum  in  Magd,  post  Gertrudis; 

V*  sneb.  pro  seminibus  petercilien  ib.  eod.  temp.; 

18  den.  Halb,  pro  seminibus  moren  (1533  radices  morwortelen) 
ibid.  eod.  temp.; 

4 gr.  parvos  dedi  pro  seminibus  albarum  caulium.  1 frigidarii 
ib.  eodem  temp.; 

3 gr.  parvos  pro  seminibus  annisii  eod.  temp.  ibidem; 

1515:  25  mathier  pro  9 modiis  Bortfeldeske  rove  solvi; 

3 fl pro  krutheminth  plebauo  in  Hemkenrode  4‘  p.  Lueie; 

3 gr.  mar.  pro  advectione  ceparum  et  raparum  de  Brunsw.  solvi ; 

1517  pro  gener.  vestiarie: 

2 gross,  dedi  custodi  pro  hevdelberen  in  vig.  Jacobi; 

schweig,  Halberstadt . Dabrun  und  gelangte  seit  dem  vorigen  Jahrhundert  in 
Frankreich  zu  besonderem  Ansehen.  Auch  einem  Hinrik  Overkamp  fwohl  in  Wern.) 
werden  z.  B.  1554  7 fl.  pro  speciebus  gezahlt. 
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1532:  1 flor.  dedi  pro  granis  canapi  iu  Magd.  Letare. 

1537:  21/,  sneb.  pro  fabis  et  pisis  in  Brunsw. ; 

1547:  13  sneb.  pro  V2  mod.  grutte. 

Sonst  werden  öfter  lieis  (1512  ris,  1532  ryß),  nicht  so  oft  Bohnen 
(1513  fabe  1537)  u.  m.  a.  erwähnt. 

Specereien. 

Ziemlich  reichlich  und  mannichfaltig  war  nach  der  Gebrauch  der 
Specereien,  die  bald  im  engeren,  bald  im  weiteren  Sinne  gefasst  werden. 
Besonders  oft  erscheinen  Pfeffer  oder  Pfefferkörner  (1512  pepperkorun, 
vgl.  1533  torte  piperate),  Kümmel  (cirninum,  cuminuin),  Zitwer  ( cedua- 
rium,  czeduarium),  Aloe,  Anis,  Ingwer  (gyngiber.  1527  engever),  Suff- 
ran  (crocus),  Kännel  (1515  kauuell),  Nägelein  (garioiili,  1520  negelkeni, 
Lorberblätter  (lauribacce,  1542  lorberen),  Lukriz  (succus  liquirieii). 
Muskat,  Muskaiblüthc  (1512  flores  muscati,  1639  museatenbloine,  1511 
pariskern),  Teriak,  1527  reberbera,  ,swetzken‘  (1556),  Mandeln  und 
Kastanien.  Das  Itegister  von  1518  f.  hat  den  Titel  „pro  spcciebus" 
folgemlermasscn : 

6 sneberg.  pro  6 taleutis  uvepassarum  in  Wern.  Nicolai; 

11  gross,  mar.  dedi  pro  1 taleuto  piperis  octava  Epiphanie; 

19  gross,  mar.  dedi  pro  2 tal.  ziuziberis  in  Bruusw.  eod.  temp.: 
ll1,,  gross,  mar.  dedi  pro  l Libra  piperis  in  Bruusw.  Keminiscere; 
4 gross,  mar.  dedi  pro  2 libris  croci  orteusi  ib.  eod.  temp.; 

20  den.  Bruusw.  dedi  pro  muskaten  eod.  temp.; 

9 gross. "marial.  dedi  pro  tiriaca  eodem  die; 

4 sueb.  dedi  pro  2 tal.  cimini  iu  Magd.  3*  Ilogacioiium; 

2 gross,  marial.  dedi  pro  aloe  Smackharingk  Margar. ; 

6 gross,  marial.  dedi  vor  roden  sucker  iu  Haiberst,  eodem  temp.; 
30  gross,  marial.  dedi  pro  '/*  libra  croci  in  Brunsw.  Bernardi; 
22  gross,  dedi  pro  1 libra  piperis  ib.  eodem  tempore; 

12  parvos  gross,  dedi  pro  3 libris  cimini  eodem  die; 

13  sneb.  pro  1 libra  piperis  dedi  iu  Halb.  Luce; 

4 den.  Halb,  dedi  pro  grauis  iuniperi  eodem  tempore. 

Dazu  noch  einzelne  Beispiele  aus  anderen  Jahrgängen : 

1500:  5 gross,  parvos  dedi  iu  Halb,  pro  musebateu  et  czeduario 
Barbare ; 

19  deu.  Goslar,  dedi  pro  duobus  loton.  ceduarii  iu  Wernyng- 
rode  domiu.  post.  Asceus; 

1507:  6 marial.  dedi  pro  */,  libra  gingiberis  Halb.  fer.  6*  post 
Katlier. ; 

3 gross,  parvos  Goslar,  pro  anuicio  et  liquiricio  in  Haiberst, 
eodem  tempore. 

1512:  29  mathier  pro  '/*  tal.  gariofilorum  iu  Brunsw.; 

1516:  3 mariales  pro  pardiskorner; 

1520:  31/,  sneb.  dedi  vor  castanien  (in  Brunsw.  Columbani); 

,1533:  V»  flor.  dedi  pro  4’/,  libris  mandel  in  Weru.  Invocavit; 
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1547 : 25  sneb.  vor  1 liuth  sucker; 

15  sneb.  vor  suekereandi. 

Den  Senf  bereitete  man  im  Kloster  selbst.  Schon  das  Reg.  von 
1483  f.  verzeichnet:  18  sol.  vor  eyne  sempmolen. ‘ 

Weinubrot. 

Das  nöthige  Brot  lieferten  die  Backhäuser  des  Klosters.  Das 
Weissbrot  und  feine  Gebäck  dagegen,  die  semelle,  crustule  (1541 
krengel),  artocope  (1505)  wurden  meist  von  Wernigerode  bezogen. 
Es  geschah,  ausser  bei  besonderen  ausserordentlichen  Gelegenheiten,  an 
bestimmten  wiederkehrenden  Fest-  und  Feiertagen. 

Kleider.  Titelte. 

Die  Abtheilungen  pro  vestiaria  in  genere  und  pro  pa.mo  lineo  et 
laneo  fuhren  uns  zunächst  Stoff  für  alle  zur  Ordenstracht  gehörigen 
Kleidungsstücke  der  Brüder  und  damit  diese  einzelnen  Stücke  selbst 
vor,  aber  da  sie  von  der  allgemeinen  Tracht  der  Benedictinermönche  nicht 
abwcichen,  so  wären  Auszüge  hierüber  überflüssig.  Es  kann  der  häu- 
fige Gebrauch  der  pellicia  oder  der  Beize  gegen  die  rauhe  Harzluft, 
der  Wämser  (lmmbosia  und  wambosia),  die  wir  z.  B.  1510  Donnerstag 
nach  Ostern  nebst  „birretis“  (Chorkappen),  pautofolis  (Pantoffeln  für 
die  Frau  Heinrich  Krummes)  und  einer  bursa  auf  der  Escnstcdter 
Messe  gekauft-  finden,  erwähnt  werden.  Auch  die  cirothece  oder  Hund- 
schuhe, vielfach  von  Leder,  kommen  oft  vor,  ebenso  Strohhüte  (1510 
pro  general,  vestiarie:  12  gr.  pro  10  pileis  stramineis  emptis  in  Brunsw., 
1518  4 pilei  straminei  in  Waterlere),  Nachtmützen  (1512  4 marial. 
pro  vittis  noctualibus),  Holzschuhe  (1510  1 gross,  mar.  dedi  pro  calo- 
pedibus  in  Brunswik  Abdon  et  Senne  die). 

Am  meisten  ist  überhaupt  die  Tracht  der  „Laien11  und  des  Ge- 
sindes zu  beachten.  Schwarz,  Weiss,  Grau  (griseus)  waren  natürlich 
die  Hauptfarben , doch  war  auch  Roth  beliebt  und  auch  grünes  Tuch 
icird  nicht  selten  gekauft.  Die  Anschaffungen  für  die  Laien  werden 
beim  Kauf  von  Stoffen  oft  als  solche  ausdrücklich  hervorgehoben. 

1482:  item  3 tlor.  min.  7 sol.  pro  1 panno  griseo  pro  tuuicis 
laycorum; 

1483:  item  1 pann.  griseum  pro  laycorum  tunicis  3 tlor.  7 sol. 

Von  dem  Tuchhandel  geben  uns  schon  die  angeschafften  vielerlei 
in-  und  ausländischen  Tuche  eine  Vorstellung.  So  finden  wir  Arri- 
sches  (Arrisch  erst  1564,  in  früheren  Rechnungen  Errisch),  Braun- 
schweigisches, Eisenacher  (Isenack  ein  gewöhnlicher,  vielgebrauchter 
Stoff),  Göttinger,  Goslarer,  Hannoversches  (besonders  Leinwand),  Ha- 
gisches,  Hardewieker,  Hildesheimer,  Italisches,  Leidensehes,  Lundisches, 
Stendal sch  es , Wernigerödisches,  Zwickauisches  Tuch  und  Leinwand 
gekauft.  Wernigerode,  das  durch  seinen  Tuchhandel  und  mit  seinen 
Tuchkranibudcn  am  frühesten  als  Ort  von  einiger  Bedeutung  im  Mittel- 
alter  auf  tritt,  lieferte  sowohl  vielfach  eigenes  Tuch,  als  alle  fremde, 

Oe«chichtaq.  <1.  Pr.  BacUsoh.  VI.  2.  oU 
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Italisches,  Englisches,  Niederländisches,  Ober-  und  Niedersächsischa 
Von  den  Wernigeröder  Tuchen  wird  geringeres  graues  für  das  Gesinde 
und  zur  Fütterung  und  besseres,  auch  weisses  unterschieden.  Ebenso 
sehen  wir  dort  wohl  schwarze  Leinwand  gekauft.  Das  Kloster  Hess 
auch  Kleidungsstücke  in  Wernigerode  färben: 

1510  pro  general,  vestiarie: 

2 gross,  parvos  dedi  pro  denigracione  cappe  fr.  Henning  Bran- 
dis  in  Wernyngrode. 

Natürlich  wurde  auch  an  anderen  Orten  Tuch  und  mancherlei 
Kleidungsstoff  eingekauft.  Hierbei  sind  besonders  die  kleinen  Kloster- 
orte,  bezw.  die  Manns-  und  Jungfrauenklöster  selbst  zu  erwähnen, 
wo  xvir  besonders  die  panni  capparum  gekauft  sehen,  so  Drübccl. 
Ballenstedt , Hadmersleben,  Heiningen  (1532,  1533  und  öfter),  Huys- 
bürg  u.  a.  m.  Die  Klöster  und  Stifter  halfen  sich  wohl  mit  ihrem 
Vorrath  aus  oder  machten  Geschäfte. 

Aus  den  nach  der  Zeitfolge  geordneten  Auszügen  über  den  An- 
kauf von  Kleidungsstoff  ergiebt  sich  auch  Einzelnes  über  Farbe,  Güte, 
Verwendung , sowie  über  den  danudigen  Preis  desselben.  Hierbei  tritt 
hervor,  wie  die  Kleidungsstoffe  verhültnissmässig  viel  theurer  waren, 
als  die  meisten  gewöhnlichen  Nahrungsmittel.  Mehrfach  sind  auch 
die  Ausgabeposten  aus  der  Löhnung  des  Gesindes  (appreciacio  familie). 
das  vom  Kloster  mit  Kleidung  versehen  wurde,  benutzt. 

1481  ad  vestiariam: 

item  1 1 Vj,  floren.  pro  1 panno  Leydensi; 

1484  appreciacio  familie: 

item  ....  2 marc.  4 ulnas  panni  albi  Brunswicensia : 

150&  pro  panno  laneo  et  lineo: 

3 floren.  pro  albo  panno  Brunswicensi  Haiberst.  Luce; 

12  sol.  uovos  pro  8 ulnis  panni  grisei  Wernyngrodensis  me- 
liori  (!)  pro  Donato  iuniore; 

14  gr.  parvos  1 den.  Gosl.  dedi  pro  7 ulnis  panni  melioris 
Wernyngrodensis  fer.  3“  post  Cantate; 

10  parvos  grossos  pro  7 quart.  panni  Stendelensis  dom.  post 
Lamperti : 

pro  familie  conductura: 

item  9 gross,  recepit  in  3 ulnis  panni  grisei  Wernyngrodensis 
vilioris ; 

item  recepit  (auriga)  40  parvos  grossos  in  3 ulnis  panni  brunei 
Hagensis  in  Brunsw.  empti  Ambrosii; 

1506  pro  panno  laneo  et  lineo: 

15  sol.  novos  min.  8 den.  pro  9 ulnis  panni  grisei  et  albi  Wer- 
nyngrodensis; 

44  sneberg.  dedi  pro  16  ulnis  panni  kemelich  in  Northusen  pro 
fratre  Wichmanuo; 
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familio  appreciacio: 

14  gross,  parvos  dedi  pro  tribus  ulnis  parcliamenis  rubei  coloris 
in  Wernyngrode; 

1510  pro  panno  lineo  et  laneo: 

30  gross,  parvos  dedi  pro  tribus  ulnis  panni  nigri  Hardewicensis 
in  Halb.  Luce; 

1513  familie  appreciacio: 

(für  den  portarius)  2 fior.  solvi  ....  pro  6 ulnis  panni  nigri 
Harde wickcensis  sexta  post  lieminisc.  in  Brunsw.; 

1516  pro  panno  laneo  et  lineo: 

5 flor.  pro  7 ulnis  panni  Leydensis  in  Osterwigk  Benedieti; 

6 flor.  dedi  pro  uno  panno  Goslariensi  manu  Goseken  post  Mi- 
chaelis ; 

1517:  14  gross,  marial.  dedi  pro  7 ulnis  panni  grisei  Wernyng- 
rodensis  pro  fratre  Laurencio; 

21  gross,  mar.  dedi  pro  panno  lineo  de  Honoveren  in  vigil. 
Pentecostes ; 

3 flor.  3 gross,  mar dedi  pro  panno  lineo  de  Honoveren; 

memoriale  in  Halberstat: 

1 paunum  albunr  Brunswiceusem  3 flor.; 

1 pannum  nigrum  Gottingensem  6 flor.  2 sneb.; 

3 ulnas  panni  rubei  Leydensis  39  sneberg. ; 

4 ulnas  panni  Ysenacensis  8 sneberg.; 
pro  gener.  vestiarie: 

4 sneb.  dedi  pro  panno  subducticio  Ysenacli  (in  Wern.); 

1518  pro  panno  laneo  et  lineo: 

1 flor.  dedi  pro  6 ulnis  panni  Stendellensis  in  Wern,  altera 
Andree ; 

1519:  2 1 2 flor.,  20  mar.  pro  quolibet  computatis,  dedi  pro  15  ulnis 
panni  capparum  in  Drubeck; 

1520  pro  custodia: 

4 snebergens.  dedi  pro  1 1/a  uln.  panni  linei  Italici  in  Wern, 
quinta  post  Quasimodogeniti; 

1521:  2 flor.  15  sneberg.  dedi  pro  panno  lineo  in  Wern.  sabb. 
post  Jubilate  : 

41/*  flor.  dedi  pro  7 ulnis  panni  Leydensis  in  Wern,  sexta  post 
Exaudi; 

1 mrc.  Wern,  dedi  pro  4 ulnis  panni  Gottingensis  in  Wern. 
Nicomed.  mart. ; 

1523:  5 flor.  14  sneb.  dedi  pro  121/*  ulnis  Swickawesch  (in  Wer- 
ningrode); 

41/,  flor.  V*  orthonem  dedi  pro  V*  panno  Hagensi  in  Haiberst. 
Luce; 

1526:  18  sneb.  dedi  pro  panno  nigro  Hildesemensi  Goslarie  Dio- 
nysii ; 

30* 
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1536:  19  sneb.  dedi  pro  3 ulnis  (panni)  viridi  Gottingensis  (Ni- 
colai); 

1540:  20  sneb.  dedi  pro  41/*  ulnis  Erresch  (l  504  Arrisch)  in 
Wern.  2*  post  Trinitatis; 

5 flor.  dedi  pro  7 ulnis  Luudensis  in  Wern,  domin.  4*  Adventus:' 
1543:  7 flor.  dedi  pro  1 pauuo  Goslarieusi; 

1547  generalia  vestiarie:. 

16  sneberg.  vor  7 ulnas  swart  linewant  in  Wem. 


Sch  micdeyerdtli . Kohlen . 

Die  Ausgaben  pro  ferro  et  calibe  stehen  zuweilen  mit  denen  pro 
carbonibus  zusammen.  Die  Holzkohlen  wurden  reichlich  aus  des  Klo- 
sters Holzungen  gewonnen.  Eisen  und  Stahl  und  Eisenwaaren  wurden 
besonders  aus  Wernigerode  und  Stolbcrg  bezogen,  auch  wohl  zu  Ostern 
von  der  Esenstedter  Messe  mitgebracht : 

1504:  24  sneberg.  pro  12  radeschenen  in  Stalberg  manu  Goscken: 
1 3 >/,  gross,  magnos  pro  1 centenario  ferri  Wernyngrode; 

3 nivales  ( Schneeberger)  pro  1 cent.  calibis  Stalberg  — Epiphanie : 
1 nivalem  pro  clavis  ad  rotas  ibidem  eod.  temp.; 

4 gross,  parvos  pro  bipenne,  quam  habet  frater  donatus  in  Wer- 
nyngrode, Anthonii ; 

1515:  3 flor.  et  1 scbreckenberg.  solvi  in  Esenstede  pro  tribifc 
• sexagenis  babbatorum  et  11  babbatis. 

Das  mannichfaltige  Schmiedrgcräth  sah  man  sich  nielfach  schon 
frühzeitig  genüthigt  in  der  Muttersprache  zu  benennen.  So  kaufte  man 
in  der  Osterwoche  1518  zu  Escnstcdt  eine  bipenna  hantbil,  latteu- 
neghel,  hoiffhamer;  das  Ausgaberegister  von  1482  enthält  ei u 
vollständiges  niederdeutsches  Verzeichniss  solchen  Geräths,  was  damals, 
ivie  cs  scheint,  neu  angeschafft  wurde: 


item  1 hofstemppes, 

- 1 radeborrer, 

- 1 dorehslach,  dar  me  hoveh- 

ser* 

- 1 radestemppel, 

- l clovebil,  dar  me  ysseren 

mede  klovet, 

- 1 banthamer, 

- 2 ploshamer,8 

- 2 vorhemer, 

- 2 clovebyl, 

- 1 rytstempel, 


item  1 scheu  dorcbslacb, 

- 1 runde  dorehslach, 

- 1 slegher, 

- 2 sythemer, 

- l clult, 

- 1 lochbusse, 

- 3 radtanghe, 

- 2 hanttanghen, 

- 1 krumtanghen  unde  1 spis- 

tanghen, 

- 1 latten  krenpen, 

- 1 sperhake, 


1)  Die  Auxg.-  Rechnung  r.  1572  verzeichnet  z.  B eine  Ausgabe  3 eilen  rou 
Engels  want. 

2)  Der  Satz  ist  im  Ms.  unvollendet. 

3)  }>loghamer? 
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item  l radeneghelkranpe,  item  1 nethamer, 

- 1 ploclicap,  - 1 werkysseren, 

- 1 hoftagghe,  - 2 helyseren. 

- 1 hofhamer. 

Fremden  h erberye. 

Eine  Einrichtung,  die,  wie  mit  andern  Klöstern,  so  auch  mit  dem 
zu  Ilsenbnrg  seit  der  frühesten  Zeit  verbunden  war,  ist  die  eines  hospi- 
tium  und  einer  als  Fremdenherberge  dienenden  domus  bospitum,  in 
welcher  Wanderer  und  Gäste  Aufnahme  fanden.1  Die  Einrichtung 
half  ja  im  Mittelalter,  wo  cs  fheils  gar  nicht,  theils  nicht  in  der  Weise 
und  Ausdehnung  wie  heute  öffentliche  Gasthäuser  gab,  einem  dringen- 
den Bedürfnisse  ab.  ln  den  Ausgaberechnungen  linden  wir  nun  auch 
nicht  nur  Zehrgelder  für  Pilgrime,  sondern  auch  Bettung,  Wasch - 
und  sonstiges  Geräth  für  dieses  Fremdenhaus  unter  den  ungeschafften 
Gegenständen : 

1504  pro  comm.  ueeessitate: 

l sneberg.  dedi  iussu  domini  propter  deum  peregrinis  Valeutini; 

1507:  2 gross,  parvos  dedi  propter  deum  diversis  peregrinis; 

1513  pro  coquina  in  geliere: 

5 mathier  pro  cribro  in  Magdeborch  dudum  pro  hospitali  nostro 

■ trausmisso; 

1517  memoriale  in  Halberstat: 
lavacrum  pro  bospitibus; 

1519  Gedenk- Zettel : 
sportas  pro  bospitibus: 

1513  pro  coquina: 

3 sneb.  dedi  pro  1 caldare  ad  domum  bospitum. 

Vgl.  1526:  6 sneb.  dedi  pro  bibalibus  in  bospicio  in  Wern. 

Inflrinavia.  Aerxte.  Madie  in. 

Zur  Aufnahme  erkrankter  Brüder  diente  das  Siechenhaus  (schon 
1311  niederd.  sinken  hüs  Nr.  205),  die  inlirmaria,  infinnarium,  oder 
icie  die  Ausgdbebücher  es  sa  neunen  pflegen  iniirmitorium.  Wie  der 
domus  bospitum  (1314  spittal)  der  bospitalarius  oder  spetteler,  so  staiul 
unter  den  Dignitarien  des  Klosters  der  meist  auf  ihn  folgende 
sek-  oder  seykmester  (magister  intirmorum)  des  Klosters  Siechenhausc 
vor.  Weil  cs  gerade  hier  sehr  auf  besonderes  Geschick  und  ärztliche 
Kenntnisse  ankam,  so  konnte  man  nur  besonders  geeignete  Persön- 
lichkeiten dazu  gebrauchen  und  finden  wir  daher  wohl  einmal  den 
Prior  dieses  wichtige  Amt  mit  versehen  (vgl.  Nr.  245).  Aber  trotz 
der  wesentlichen  Dienste,  welche  von  Seiten  des  Siechennwisters  oder 

1)  Die  Hebung  der  Gastfreundschaft  war  durch  die  Ordensregel  rorge- 
schrieben:  regula  s.  Bencdicti  cap.  53  de  bospitibus  suseipiendis:  „omnes  super- 
venientes  tauquam  Christus  suscipimitur,  quia  ipse  dicturus  est:  liospcs  fui  ct  sus- 
cepistis  me“. 
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einzelner  Brüder  den  Kranken  geleistet  werden  mochten,  bediente  man 
sich  doch  zu  der  Zeit,  aus  welcher  uns  die  Rechnungen  vorliegen,  für 
gewöhnlich  nicht  nur  der  chirurgischen  Hülfe  des  Baders  (in  Werni- 
gerode), sondern  auch  bei  allen  ernstlichen  Krankheitsfällen  des  Käthes 
gelernter  Aerzte,  meist  in  Ilalbcrstadt,  wo  auch  aus  der  Apotheke  (die 
damals  üblichen  Heilmittel  bezogen  wurden.  Auch  in  der  Apotheke 
zu  Braunschiceig  wurde  mancherlei  gekauft,  Einiges  in  der  zu  Goslar 
(z.  B.  1520  s.  u.)  Verschiedene  Apotheker waaren  wie  Theridk  (1505), 
Lakritzen  (1523),  mercuriuui  (1533)  kaufte  man  auch  in  Wernige- 
rode, wo  es  indess  eine  Apotheke  noch  nicht.  gab. 

Zu  übersehen  ist  freilich  nicht,  dass  die  Register  weniger  Gelegen- 
heit h(dten,  die  innerhalb  des  Kreises  der  Conventualcn  geübte  Heil- 
kunst und  Krankenpflege,  als  die  vom  Arzt  und  Bader  .von  Fach 
geleistete  zu  verzeichnen.  Von  ers'erer  würden  wir  mehr  Einzelheiten 
zu  berichten  haben,  wenn  ein  Arzneibuch  aus  dem  Kloster  erhalten 
wäre.  An  Spuren  von  Reccptcn,  nach  welchen  die  Brüder  selbst 
behandelten,  fehlt  es  nicht.  So  ist  von  der  lland  des  Abts  Johann 
Henne  folgendes  Rccept  zu  einem  Trank  für  Kranke  neben  den  Ent- 
wurf eines  Schreibens  aus  Ilsenburg  Montags  nach  Lamperti  1529 
(Gräfl.  H.-Arch.  B 84,  0)  geschrieben: 

Reeipe:  Eyn  sippollen,  1 quentyn  driakel  (Theridk)  rayt  suckreu 
wather  unde  wynetich,  nym  unde  snydt  der  syppelen  den  kop  boven 
aff  unde  hole  se  bynnen  uth  unde  do  darin  den  driakell  unde  bradt 
de  in  eynem  potte  myt  dem  driakell.  Dar  nka  stod  se  in  eynem  moser 
unde  gud  dar  up  den  wynetich  unde  suckernwather1  unde  drynk  dat 
dorcli  eynen  doek;  ejat  gyff  infirmo  ad  potandura. 

Dass  die  Arzneien  theilweisc  im  Kloster  zubereitet  wurden,  wird 
ausdrücklich  bezeugt,  da  man  die  Stoffe  pro  medicinis  confieiendis  c in- 
kau ftc  (s.  weiter  unten  zum  J.  1515). 

Die  gewöhnlichste  Diagnose  des  medicus  oder  phisicus  war  das 
iudicium  aquae  oder  urinae.  Regelmässig  musste  der  Badermeister  dem, 
wie  es  scheint,  vollsäftigcn  Geschlecht  durch  Aderlässen  und  Schröpfen 
(koppe  setten)  zu  Hülfe  kommen.  Gegen  Heiserkeit  finden  wir  besondere 
Pillen  angewandt. 

Badestube. 

Das  Kloster  hatte  auch  seine  besondere  Badestube,  wo  wir  z.  B. 
am  25.  Januar  1538  einen  kupfernen  Ofen  gesetzt  finden. 

1532  pro  infirmis  et  apotheca: 

1 flor.  1 sneberg.  dedi  pro  1 caldare  ad  stubam  Servacii; 

1537  pro  structura: 

12  flor.  7 sneberg.  dedi  pro  1 fornace  cuprea  ad  stubam. 

Die  Kranken  badeten  auch,  doch  an  einem  besonderen  Orte,  wie 
es  (vgl.  weiter  unten  z.  J.  1520)  heisst  in  casa.  Es  ist  nicht  bestimmt, 
ob  es  die  oft  erwähnte  casa  zu  Betsingerode  ist. 

1)  Hdschr.  suckenwather, 
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Auch  Pferde  und  sonstiges  Vieh  wurden  durch  Heilmittel  oder 
Arzeneien  behandelt.  Der  Pferdearzt  teird  sogar  recht  früh  schon 
genannt,  denn  unter  den  Ausgaben  von  1483  zu  1484  heisst  es  unter 
propine : 

item  */,  flor.  pro  curacione  equorum; 

item  Hermen,  medico  equorum,  */*  maldrum  siliginis. 

1564  gemeyne  uthgave: 

1 V*  daler  dem  pfferde  arttzen. 

Für  die  Behandlung  kranker  Schweine  und  Kühe  findet  sich 
beim  Ausgabeverzeichniss  von  1536  folgetules  Ilecept  erhalten: 

Receptum  pro  infirmis  porcis  '/*  et  integri  anni  etatem  habentes. 
Nym  1 löth  lorberen,  1 loth  saffanien  und  1 g loth  geleu  sweffel  unde  stot 
to  hope  kleyn  uude  menge  datb  droge  den  swiuen  mit  klyen  edder 
sae,  gyff  so  vel  eynem  sivyn  also  eyn  saffonien  hudel  ful,  datb  werth 
helpeu.  Vor  den  kogen,  quando  inflrmantur,  da  eis  tociens  quociens. 

Der  Bader,  oder  auch  ein  besoiulers  dazu  regelmässig  besoldeter 
barbitonsor,  besorgte  auch  das  Bartscheeren  der  Brüder.  Das  nöthige 
Gcräth,  ivie  Kämme  u.  dgl.,  wurde  vom  Kloster  beschafft,  auch  JRasir- 
spiegel,  wie  1507  pro  vestiarie  generalibus  verzeichnet  ist: 

1 grossum  parvum  pro  uno  speculo  ad  rasuram  (in  Brunsw. 
Urbani). 

Auch  die  chirurgischen  Instrumente  fehlten  der  infirmaria  natür- 
lich nicht: 

1533  pro  infirmis  et  apotheca: 

12  sneb.  dedi  pro  1 instrumento  ad  infirmariam  Barnabe. 

Es  kann  hier  kein  erschöpfender  Auszug  über  das  gesummte  Heil- 
verfahren und  die  vielerlei  in  ihrer  Verwendung  von  der  gegenwärtigen 
Heilkunst  so  verschiedenen  Arzneimittel  gegeben  werden.  Die  Ausgaben 
finden  sich  nur  theilweise  — namentlich  in  späte» cn  Jahrgängen  — 
unter  der  Rubrik : pro  infirmis  et  apotheca,  oft  auch  unter  den  Uebcr- 
schriften:  pro  generalibus  vestiarie,  pro  eommuni  necessitate  u,  a.  m. 
Viele  Droguen  hatten  auch  damals,  wie  heute,  theils  eine  ärztliche, 
theils  eine  technische  Verwendung.  Wir  geben  nun  aus  dem  Jahr- 
gang 1521  zu  22  die  Ausgaben  pro  infirmis  et  apotheca  vollständig 
und  heben  aus  anderen  einige  bemerkenswerthe  Posten  heraus. 

1482  pro  diversis  expositis: 
item  1 */*  sol.  pro  argento  vivo ; 

1489  am  Schluss: 
item  2 florenos  medico; 

1505  pro  comm.  necessitate: 

1 gross,  parvum  pro  iudicio  urine  Halb.  Cecilie; 

2 gross,  parvos  pro  tiriaca  Wernyngrode  per  man.  Wichmanni 
Ascensionis ; 

1 gr.  parvum  pro  vino  stillato  pro  fratre  Job.  Geveldehusen 
post  corp.  Christi; 
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1506:  10  gross,  parvos  dedi  medico  in  Brunswik  pro  cura  fratris 
Johannis  Goseken; 

1508  pro  communi  uecessitate: 

2 Horenos  raagistro  Wilhelino  medico 1 in  plenam  solucionem 
feria  2*  post  Elisabet; 

1 sneb.  dedi  pro  oleo  petrino  ad  medelam  fratri  Henuingo 
(Haiberst,  post  Egidii); 

1510  pro  comm.  nece3sitate: 

9 den.  leunculos  pro  pillulis  fratri  Johann  Gevelhusen  Halherst. 
Thome ; 

pro  comm.  uecessitate: 

1514:  5 mariales  vor  2 thubbeu  pro  iufirmitorio : 

1515  pro  comm.  necess. : 

31/*  mar.  solvi  pro  oleo  olive  et  sunte  Johaunis  broit  pro  medi- 
cinis  conficiendis; 

1516  pro  cmtodia: 

9 mathier  pro  argeuto  vivo  solvi: 

3 sneb.  solvi  pro  cinamonio  (in  Halb.  2*  post  nativitatis  Christi) ; 
6 sneb.  pro  vino  dulci  pro  vinipa  (?  vinipasso?); 

4 sneb.  pro  radicibus  petrosiliiii ; 

1517  pro  comm.  uecessitate: 

4 gross,  marial.  dedi  minutori  mester  Wilhelm  in  Wernigerode 
Agathe ; 

2 sneb.  dedi  pro  aloe  succotrense; 

1 parvum  gross,  dedi  pro  schornicken  in  Brunsw.  sexta  post 
Invocavit; 

2 */B  gross,  mar.  dedi  pro  4 lot  staphisagrie  et  3 olei  lauri  in 
Brunsw.  3*  Exaudi; 

1518  pro  comm.  uecessitate: 

1 fior.  dedi  ad  apothecam  pro  diversis  receptis  Couvers.  Pauli; 
6%  gross,  marial.  dedi  pro  diversis  receptis  in  apotheca  in 
Brunsw.  sexta  post  Invocavit; 

1 sneb.  dedi  medico  in  Halberstat  pro  iudicanda  aijua  Remigii; 

1519  pro  custodia: 

2 sneberg.  pro  1 libro  siuigmatis  in  Brunsw.; 
pro  communi  uecessitate : 

2 Boren,  dedi  ad  apothecam  pro  receptis  domiui  abbatis  in  Hai- 
berst. 3*  post  Reminiscere; 

5 mathier  1 denar.  Brunsw.  dedi  pro  2 lothon.  draganti  in 
Brunsw.  3*  post  Rem.; 

2 mathier  dedi  pro  4 lothon.  antimonii  eodem  temp.: 

11  Von  anderweit  bekannten  Aerzten  nennen  die  Klosterregister  den  nun 
Uraunschweig  stammenden  Anton  Machholt  zuerst  von  Michails  liil'J  zu  löiO 
gemeine  uttgave:  3 fior.  docter  Machholt/,  vor  arttzneye.  Derselbe  muss  also  wohl 
schon  vor  löäO  geboren  sein.  Vgl.  Andrea e,  Chron.  der  Acrzte  des  Reg.-Sez.  Mag- 
deburg IT,  111.  Kesslin.  Schriftsteller  der  Orafsch.  Wernigerode  S.  10. 
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5  mathier  1 den.  Brunsw.  pro  3 lotbon.  succ.  liquiricii  eodem  die; 

2 florea.  12  V,  sol.  Haiberst,  dedi  phisico  magistro  Peter  et 
sumptus  quarta  post  Letare; 

1520  pro  infirmis: 

4 sneb.  dedi  pro  iudicio  urine  et  medicinalibus  in  Gosslar 
Theodori; 

5 sneb.  dedi  pro  gosa  et  carnibus  reeentibus  dom.  1 Adventus; 
l sneb.  dedi  pro  ollis  fietilibus  pro  urina  recipiendis; 

6 sol.  Haiberst,  dedi  ad  apotbecani  pro  reeeptis  Anthonii  con- 
fessoria ; 

3 sneberg.  ded.  dom.  abbas  pro  bibalibus,  quum  infirmi  balnea- 
verunt  in  casa,  5*  post  Pauli; 

7 den.  Halb,  dedi  pro  ollis  fietilibus  ad  infirmariam  eodem  temp.; 

1 sneb  dedi  pro  pillulis  in  apoteca  contra  raucitatem  sexta 
post  Letare; 

3 sneb.  dedi  pro  gosa  et  minucione  infirmorum  Philippi  et  Jacobi; 

2 sneb.  dedi  pro  bibalibus,  quando  balneavi  in  casa,  sexta  post 
Margarete; 

1 sneb.  pro  gosa  in  Wern,  fratri  Sandero  tempore  infirmitatis 
Egidii; 

2 sneb.  dedi  pro  gosa  et  carnibus  reeentibus  iu  Wern.  Magni 
confessoria. 

Wie  unter  den  letzteren  Auslagen  für  das  Siechenlutus  zum  Jahre 
152021  wenig  von  eigentlicher  materia  medica  verzeichnet  ist,  so  ist 
es  auch  bei  dem  Titel  pro  infirmis  et  apotbeca  im  nächsten  Jahre, 
obwohl  hier  medieinische  Ausgaben  im  engeren  Sinne  vorwiegen: 
l sneb.  dedi  ad  apothecain  pro  medieinis  in  Halb.  Nicolai; 

2'g  sneb.  2 den.  Halb,  dedi  pro  pillulis  pesti  in  Brunsw.  sexta 
post  Epiphanie; 

3 mathier  dedi  pro  gosa  in  Wern.  Iuvocavit; 

5 '/,  sneb.  dedi  pro  suckerkanningis  (succera  caudi)  eodem  temp.; 
4 V*  sneb.  dedi  pro  tortis  piperis  eodem  die; 

15  den.  Halb,  dedi  pro  gosa  infirmis  sabbato  post  Iuvocavit; 

3 sneb.  dedi  pro  ’/s  lib%  sucker  in  Halb,  eodem  tempore; 

4 sneb.  dedi  pro  iudicio  aque  et  reeeptis  de  apotheea  Goslar 
(iensi)  sexta  post  ludica; 

38  sneb.  dedi  pro  iudicio  aque  et  pro  diversis  de  apotheea 
reeeptis  Maryi; 

l sneb.  dedi  pro  dyaleen  salve  fratri  Johanui  Smachariugk  3“ 
post  Cantate; 

12  sneb.  dedi  mester  Wilhelm  pro  visitacioue  et  unguentis  tratris 
Johannis  Smacharinges; 

3 sneb.  dedi  pro  1 libra  olei  olive  in  Haiberst.  Eonifacii  episeopi; 
1 sneb.  dedi  pro  '/*  libra  terpentyn  ibidem  eodem  temp.; 

9 sneb.  dedi  pro  medicina  et  reeeptis  de  apotheea  fratri  Johanni 
Smack(haring)  quinta  Peutecostes; 


Digitized  by  Google 


474 


Ilscnburger  Urkundeubncli. 


17  den.  Halberst.  dedi  pro  gosa  et  ollis  fictilibus  in  Weru. 

10  mil.  martirum; 

l1/*  sneb.  pro  gosa  et  semellis  dedi  infirniis  2*  post  corporis 
Christi ; 

2 sneb.  4 den.  Halb,  dedi  pro  argento  vivo  in  Halb,  altera 
Jacobi ; 

2 sneb.  dedi  pro  gosa  et  aqua  vito  fratri  Sandero  Magni  con- 
fessoria ; 

91/*  sneb.  dedi  pro  iudicio  aque  fr.  Sand,  et  receptis  de  apotheca 
Gorgonii ; 

3 raathier  dedi  pro  3 lot  argenti  vivi  in  apotheca  eodem  temp. ; 
24  sneb.  dedi  cirolog.  ex  parte  fr.  Johannis  Smackharinges,  quando 
fuit  in  Halberstat,  Exaltat.  s.  crucis; 

3 sneb.  dedi  mester  Hans  pro  minucione  fr.  H.  Jenken  4“  post 
Jeronimi ; 

11  sueb.  dedi  ad  apothecam  in  Halberst.  pro  fratre  II.  Jenken 
Galli  die; 

3 sneb.  dedit  dom.  abbas  pro  1 libra  olei  olive  in  Halb,  altera 
Symonis  et  Jude; 

1522  pro  intirmis  et  ad  apothecam: 

l/t  flor.  dedi  pro  cura  nostra  et  cyrologis  in  Halberst.  et  Ber- 
neborch  Lucie  virg. ; 

3 sneberg.  dedi  balneatori  in  Wern.  Scolastice  virginis; 

V,  Hör.  dedi  magistro  Wilhelmo  pro  cura  et  medicina  senioris 
3*  post  Oculi; 

3 sneb.  dedi  stubario  pro  capitibus  ponendis  infirmis  2*  post 
Exaudi; 

7 sneberg.  dedi  ad  apotecam  in  Halberst.  pro  douiino  abbate 
Galli  die; 

1523  pro  infirmis  et  ad  apothecam : 

3 sneb.  dedi  pro  annisio  et  liquiricio  in  Wern.  Nicolai  episcopi; 
2 sneb.  dedi  pro  oleo  rosarum  et  bot  (boleto)  in  Halb,  sexta 
post  Invocavit; 

■/*  flor.  dedi  pro  tiriaca  in  Brunsw.  eodem  tempore; 

6 sneb.  dedit  dom.  abbas  fr.  Hinrico  Jenken  versus  Goslariam 
pro  cura  Cosme  et  Damiani; 
pro  comm.  necess. : 

9 sneb.  dedi  minutori  et  stubario  pro  ventosis  quarta  post  Iu- 
bilate ; 

1533  pro  iufirm.  et  apoth.: 

2 sneb.  pro  4 loton.  mercurii  in  Wern.  11  mil.  Virginum. 
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Kegistrum  conductionis  familie  a festo  Galli  lxxx  secundi  usque 
Galli  lxxx  tercii  (1482  — 1483). 

Armbrecht  faber  conductus  pro  101/*  sexagenis  15  solidorum. 
(Seine  Bedürfnisse  nahm  er  vom  Kloster,  als:  4 ulnas  grysii  panni, 
una  ulna  pro  14  den.  Gosl.,  item  l1/*  ulnam  albi  panni,  una  pro 
4 sol.)  K 

Cord  Flöte  auriga  conductns  pro  2 mark  1 fert.  et  uno  plaustro 
feni  et  lignorum.  (Galli  usque  Galli  pro  6 marcis  et  1\,  sexag.  stra- 
minum  et  ocreis  antiquis  1510). 

Siverd  subauriga  pro  1 V,  marc.  (pro  51/,  et  caligis  1510). 

Arnd  custos  polledrorum  a pasca  usque  Galli  pro  30  sol. 
(5  Mark  2 par  calceorum  et  camisia  1 Jahr  1Ö10). 

(Andreas  Franken  pro  aratore  a Galli  usque  Galli  pro  6 marcis 
1510). 

Hans  Kreke  bubulcus  pro  3 mark  et  4 plaustr.  feui  cum  iuvene 
(pro  ß marcis  auf  1 Jahr  et  prato  suo  1510); 

(iuvenem  conduxi  (ebenso)  pro  3 marcis  et  calceis  1510). 

Mathias  Kreke  iuvenis.  Schweinhirt  1510  a Galli  usque 
Galli  3 Mark  et  medio  porco  et  2 paribus  calceorum  et  1 par  cali- 
garum  pro  calefactione. 

Heyne  Hünen  bubulcus  ...  pro  duabus  sexageuis  et  una  sexa- 
gena  pro  13  sol.  (auch  er  nahm  Zeug  vom  Kloster). 

Ghereke  subbub ulcus  a pasca  usque  Galli  pro  5 7*  fert.;  2 por- 
tarii  1510  jeder  1 flor.  et  calceis; 

braxator  l’/s  flor.  1 par  calceorum  1510. 

Grete  Smed  materfamilias  a pasca  usque  Galli  pro  5 fert. 

1)  Nach  dem  lieg,  von  1510  bekam  der  Ober-  und  Unterkoch:  Cord  cocus 
a Mich.  1510  usque  pasce  pro  duob.  (ior.,  precinctorio  (Schurz),  calceis  et  4 ulnia 
parchem,  l gr.  pro  conductura.  Karsten  subcocus  pro  24  gr.  pan-,  calceis  et  pro 
cinctorio  (*/,  Jahr).  Im  registrum  familie  von  1485  zu  1484  steht  an  der  Spitze 
— vor  Cord  Flöte  — Hennygk  Wernyngheroth  — wohl  faber  — a pasce  usque 
pasce  pro  5 marc.,  2 plaustr.  feni  et  1 porcello. 
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llsebe  ancilla  pro  1 marc.  et  1 pare  calceorum  a pasca  usque 
Galli. 

Rikkel  ancilla  ebenso  pro  1 marc.  et  1 pare  calc. 

Heyne  Hanen  ebenso;  subuleus  1484. 

Im  Jahre  1532: 

cocus  Mich,  bis  Ostern  3 Gl.  4 uln.  parchani,  1 par.  calc.  et 
procinctorio  1 cond. ; 

subcocus  ebenso  1 Gl.  1 par  calc.  et  precinct.,  l den.  cond.; 
pincerna  ebenso  3 Gl  1 uln.  parcb.,  1 p.  cal.  1 precinctorio,  l den. 
conduct. ; 

auriga  maior  Mart.  — Galli  6 '/,  fl.,  2 ul.  p.  albi,  3 den.  conduct. 
Andreas  (auriga)  6 ft,  2 ul.  pa.  alb.,  1 p.  calc.,  2 den.  cond.; 
auriga  minor  ebenso  6 fl.  16  sol.,  alles  ebenso,  1 den.  cond.; 
lorenarius  ebenso  5 fl.,  alles  übrige  desgl.; 
bubulcus  ebenso  7 ft,  alles  übrige  desgl.; 
custos  poledrorum1  dto  3‘2  fl.  — (1  camiss),  Iden,  cond.; 
subuleus  (1551  swinemester)  ebenso  3 Gl.  — 1 porcellus; 
materfamilias  ebenso  2 fl.  5 ul.  panni  lin.,  1 par  cal.,  1 den.  cond.; 
ancilla  1 Galli  — pasce  30  Schneeb.  4 ul.  p.  lin.,  1 cal.,  1 den.  cond.: 
„ 2 „ ebenso ; 

scriptor  Galli  usque  Mich.  3 fl.  et  vest.  et  pa.,  1 den.  cond.; 
porta rius  Galli  — pasce  1 flor.,  1 pare  calc.,  1.  den.  cond.; 
foristarius  Mich.  — Mich.  6 fl.,  2 pare  calc.,  2 ulu.  panni  albi 
Brunsw..  den.  pro  cond.; 
custos  piscinarum. 

Ein  magister  oder  scholmester  kommt  in  den  Registern  unter  den 
vom  Kloster  gemietlieten  Leuten  und  überhaupt  im  15.  und  1.  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  nicht  vor,  sondern  erst  seit  1560j61. 

Unter  den  Klosterausgaben  kommen  ausser  der  vorstehenden  appre- 
ciacio  familie  folgende  Posten  vor,  s.  B.  nach  dem  reg.  expositorum 
anno  etc.  (15)15: 


1)  pro  coquina  in  genere,  braxatorio  et  cellario 

2)  pro  piscibus  siccis  et  salsis 

3)  pro  leguminibus 

4)  pro  speciebus  (piper,  ciiniuum,  Mandeln  etc.) 

5)  pro  pauibus  albis 

6)  pro  ovis  et  ea  ferentibus 

7)  pro  generalibus  vestiarie 

8)  pro  panuo  laneo  et.  lineo 

9)  pro  custodia 

10)  pro  structura 

f l ) curie  generalia 

12)  fabro  et  servo  eius 


47  fl.  16  den. 

56  fl.  15  parv.  gr. 

4 fl.  6 mar.  1 den. 

1 */*  fl-  5 parv.  gr. 

2 fl.  2 mar.  2 leunc. 

11  fl.  1 parv.  gr. 

27  V*  fl.  5 mariales. 

19  fl.  3'/ä  mariales. 

1 3 flor.  min.  3 den.  Halb. 
22  flor.  14  mariales1. 
17  V*  A-  8*/s  mar-  ■*  den. 
7 Vs  H-  7 mathier. 


1)  1551:  polodarius,  volcnhcrdo. 

2)  Dazu  22>/t  flor.  Dachdeckerarbeit  auf  einem  besonder»  Zettel. 
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13)  pro  ferro  et  earbonibus 9 11.  4 mar. 

. e l (25  mariales. 

14)  in  reisis  fratrum fl.  i mar.  2 den. 

15)  cum  curru  et  equis 5 fl.  12  •/*  sneb. 

16)  in  reysis  cellerarii 3 llor.  14  gr. 

17)  messoribus  et  contractoribus 18 V*  11.  2 marial. 

18)  pro  piscinanim  emendatione 71/*  fl-  7 marial. 

19)  trituratoribus 13  '/*  fl.  1 marial. 

20)  scissori  stramiuum 41/,  fl.  et  5 marial. 

170  Hör. 

. ...  127  fl.  minus  10  den. 

21)  pro  communi  uecessitato ' 14  math  l deu_ 

117  fl.  5 marial. 

22)  Debita  antiqua  post  computum  diversis  soluta  9 11.  minus  3 gr.  p. 
Dann  die  appreciacio  familie 1 und  pro  sectione  lignorum. 


1)  Hin  hier  eingefaltctes  Papier  zetteichen  zeigt  uns,  xrie  das  Kloster  die 
Ersparnisse  des  Gesindes  in  Verwahrung  nahm.  Fon  einem  Zinse  ist  dabei  jedoch 
keine  Bede: 

Ek  frater  Johannes  Jordenn,  procurator  tlio  Ilsincborch,  bekenne  in  dusser 
myner  eyghen  hantschrifft , dat  ick  thu  trnwer  hant  van  Korde  koke  (dem  S.  475 
Anm.  genannten  Klosterkoch)  entfanghen  bebbe  van  synem  vordeynden  lone,  by 
uns  unde  deine  closter  tbo  Ilsyneboreli  vordeynt,  twintich  gülden,  vii  gülden  in 
sehrekkenbergberen  und  dritteyne  in  Goslerscher  munte.  xl  inatliier  vor  eynen 
jowelken  guldenn  gherekent. 

Ghescheyn  ame  dinstage  naeli  sunte  Ambrosius  daglie  anno  domini  etc.  im" 
(5.  April  1513).  Etwas  spater  ist  hinzugesetzt:  xxu  florenoa  omnibns  romputatis 
tenemur  coco  ultra  prescriptam  suinmam,  quorum  I dedit  ad  ecclesiam. 
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Einnahme  n 1510. 

Ausgaben  1510. 

1532. 

u . . ^ M C 

«2  | tL  \ ^ rs 

ec 

& 

e 

c> 

(X, 

C3 

Ul 

r 

rä 

| 

4 | ' . 

pro  coquiua  in  gencre,  bra- 

9 1 — 12 1 

xatorio 

41 

7 

98'/, 

9', 

2 

Aderstedt  j 

7 — 8 

pro  piseibus,  siceis  et  salsis 

99 

2V, 

i 5 

8', 

2 

5'/,-  - 1'/.  - 

pro  leguminibus 

»Vi 

11 

1 

31/* 

— 

— 

i * 2 ~ 5 

I pro  speeiebus  

3 V, 

1 

— 

— 

10'. 

2 -12  - — 

pro  panibus  albis  (wurde  in 

3 — 13  -2  . 

Wernigerode  gemacht)  . . 

28 

*/a 

2V, 

9 

3 

8’/,  - - 

pro  ovis  et  ea  ferentibus 

4 —1  8 i—  4 

(14  den.  das  Schock)  . . . 

14 

13' 

— 

— 

— 

— 

2 - 15  — 4 

; pro  generalibus  vestiarie  . . 

20 

7 

— 

19’/, 

28’/, 

5 

3 —1  4 — 1 

j pro  panno  lineo  et  laneo  . . 

31’/, 

1 

— 

30’/, 

— 

2 

6 — ,13 

i pro  custodia 

H V. 

2'/, 

— 

12 

2'/, 

2 

3 — 1 < 1 2 — . - 

pro  structura2  

18 

2 

— 

27 '/, 

3 

— 

5 - - -6 

i curie  gcncralia 

81 

2 

— 

91', 

5 

8 

6 - 6 - 2 

j fabro  

6'/, 

1'/, 

12 

4 

— 

J3  — : 10  I — | — 

! p.  ferro,  calibe  et  carbonibus 

10'/, 

7 

3 

22', 

6’, 

IG  — <»  — 14 

2» 





17’/, 

23 

— 

9 - 8 — 2 ■/, 

cum  curru  et  equis 

4 

6 

— 

— 

— 

131/,  — 5 | — 't 

i in  resis  cellcrarii  

2 

13 

— 

— 

6'/*'  — — 1 — |4 

messoribus  et  contractoribus 

12 

13 

SV, 

11 

5 

— 

17  | 1-1 

Gesinde 

9* 

— 

— 

— 

14  - 32  — 12  V, 

pro  piscinarura  emendatione 

26 

7 

i 

85 

7 

— 

de  piseibus 

IV,  — (12  -SV, 

j trituratoribus 

9 

i 

V* 

20'/, 

4'/i 

0 

ab  abbate 

107  */*  — — 

straminnra  scissoribus  . . . 

3V, 

6 

4 

— 

18'/) 

7 

de  antiquis 
debitis 

24  — 11  — V. 

1 p.  communi  necessitato  etc.  •! 

7 

IHJ'/i 

2 

li‘A 

159J 

3 

3 

26  — 5 - 1 

1 

7 

5 

2 

5 

7 

11 

17’/,!- u !-  - 

I familie  appreciacio 

11 

12 

2" 

— 

81/ ,14  5 

— 

— 

— 

12° 

— 

1- 

81 

69 

5 

— 

V 

— 

10’ 

|- 

1)  minus  '/,  den. 

2)  Ausserdem  auf  einem  angehefteten  Zettel:  16  flor.  3 <leu.  g.  min.  3 gr. 
parvos. 

3)  minus  1'/,  gr.  parvum. 

4)  minus  1 den.  g. 

5)  minus  */,  den.  g. 

6)  minus  4'/»  gr-  parvos. 

7)  minus  2 gr.  parvos. 
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fl. 

P*  g*  ' 

den. 

tectoribus,  mnratoribus  cistiticis  et  fenestrariis  .... 

39  1 

2 

3 

pro  diversis  nierccnariis 

67. 

5 

— 

pro  lignorum  scetiono 

137» 

— 

7 

pro  infirmis  et  apotheea 

1 

1 

— 

solutio  antiqnoruin  dcbitoruui 

! 677, 

5 1 

1 

1565  betrug  die  Ausgabe  1108  Gulden  zu  21  Gr.,  pro  schola  ist  als  Posten 
auf  geführt,  ebenso  dem  scholmester,  aber  nicht  ausgefüllt. 


Einnah  in  e 1561. 


A. 

gr. 

|<len. 

Aderstedt  Hof 

3-1 

3 

10 

Aderstedt  Dorf 

23 

15 

5 

Aderstedt  beim  Bruch 

— ; 

14 

Asnenstedt 

2 

18 

| 

■ 

4 

12 

10 

4 

6 

9 

1 6 

9 

10 

i 2 

18 

6 

I 

111 

17 

6 

14 

8 

l 

174 

1 

i — 

66 

1 9 

1 — 

917 

3 

6 

vom  grossen  Teiche: 

54  1 

1 

— 

sonst : 

203 

8 

i 

774 

11 

6 

Ausgabe  Küche  und  Keller: 

368 

18 

! — 

dem  Magister: 

5 

16 

| — 

1034 

16 

— 

minus:  j 

201  | 

7 

7 
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Frucht  gef  iille  (vgl.  1480  f.  u.  1496). 


tritiei. 

siliginU 

avene. 

ordei. 

5t 

| 

Zehent- 

in 

2 

n3  ' -3 

'S  o 

2 ^ 
rt  . 2 

cS 

kühner. 

1 - = 

3 = 

e s 

5 , 8 

s 

a 

Aupmsledt 

iv.  - 

, 

i'/.i  - 

10 

Oäoliin 

Rerxsel  allodimn  .... 

10  — 

10  — 

10  — 

— 

— 

Bünde 

1 ] — 

1 — 

i 1 — 

— — 

— 

— 

Zilhl  de  allodio  .... 

•)  

2 — 

2 : — 

2 — 

— 

2 

Tanstedt  Zehnte  .... 

— i — 



24  — 

— 

— 

37  - 

Tanstedt  alludium  .... 

2 — 

2 I — 

2 — 

2 , — 

— 

— 

Sonst 

IV»  « 

1*;,  8 

IV*  8 

IV,  10 

— 

— 

95  - 
27  - 
24  - 

nrübeeh  l rruchtzehnte 

Oldenrode  } ^ 

JJarlinf/eroUe  J 

' | 

— | - 

(fiiddekenrode 

1 - 

2 — 

— — 
1 — 

4 _ 

4 

— 

Jleudeber  

1 1 — 

1 



lluslcr  

' ft  3 

7 , — 

18  — 

7'/,  3 

— 

- 

Langeln 

I 

G l — 

— | 



— 

Mulmlce 



1 

12  | — 

12  — 

— 

— 

Osterwiek 

3 — 

1 — 

1 — 

9 — 

— 

— 

134  - 

Rohrsheim  Zehnte  .... 

Rohrsheim  de  allodio  . . 

6 — 

G — 

G 1 — 

G — 

— 

Schauen 

1 6V,  - 
1 1 28*/, 

£>'/»  — 
2 18 

F\l/  

O /a 

3 81 V» 

5*/..  - 
2 G 

- 

tritiei 

siligiuis. 

avenc. 

ordei. 

rare. 

flor. 

1510  de  cainpis  nostris . . 



86  sexag. 

3'/»  sei. 

60 

15  sexag. 

niagn. 

sex. 

pisarum 

Wenderode  decima  .... 

6 

— 

— 

10 

Dnibeke  utriusque  frumenti 

plaustra  75  {also  silig.  et 

ordei). 

Der  Zehnte  zu  Rohrsheim 

valet 

— 

■ — 

— 

-r- 

30 

Tanstedt 

— 

- 

— 

— 

30 

Rerssel 

— 

— 

— 

20 

— 

20 

Evessen 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

Schauen  und  Udorp 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

Driibeck 

— 

— 

— 

— 

la 

1467 

Wenderode . . . . 

— 

— 

— 

— 

5 fort 

Rode .* . . 

— 

— 

- 

2 

Harlingerode .... 

— 

— 

2 

liöddckenr.  c.  allod. 

— 

— 

— 

— 

3 V» 

Ingelevc 

— 

— 

— 

20 

1 174  >/,  5 
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Verschiedenes  zur  Ilsenburger  Klosterwirtliscliaft. 

Acker  bei  dem  wüsten  Bcrdingerodc. 

De  acker  ouer  dem  Kersenvörde,  dat  tho  dem  hospitale  Horde:  dat 
bleck  boueu  dem  kerckhoue  altbomalen,  seuen  morghen  vppe  dem 
Herringhesmarkede  1 vor  dem  Bernyughesholte  vude  de  wysche  by 
dem  Kersenborne  vnde  twey  breden  by  den  Vosholen;  by  dem  Ker- 
senborne drittich  morghen,  vor  den  Witten  kulen  dat  hegrauen  is 
seuen  morghen,  darby  aldernegbest  seuenteyn  morghen,  de  der  ebbedi- 
schen  van  Gandersem  synd,  achte  morghen,  dede  lygghen  tyghen  den 
slaghen;  item  dre  morghen  her  Boltisberch,  qui  fuit  frater  domusCraugh; 
achte  morghen  by  dem  Kersenvörde  by  den  twolfT  morghen,  dede  der 
ebbodeschen  van  Gandersem  hören,  item  auderhaluen  morghen  harde  by 
dem  Kersenvörde,  item  by  dem  Roden  steyne  achte  morghen,  item  by 
der  landwere,  dede  gheyt  an  de  Vushole,  vnde  is  eyn  wysche,  licht 
twysscheu  dem  Kersenvörde  vnde  der  landwere.  Hec  quondam  per- 
tinebant  ad  hospitalariam  demptis  bonis  abbacie  et  aliorum  officiorum, 
videlicet  custodie,  iufirmarie  etc. 

Copialbuch  Bl.  1".  Aufzeichnung  nun  dem  15.  Jahrhundert. 

11  Vgl.  Zeit  sehr,  de*  Harzverein*  3 (1870)  S.  263 — 265. 

v.  d.  Asseburgische  Lehen  um  1500. 

Item  dusse  gudere  hebbe  we  van  der  Asseborgh  van  dem  abbede 
tho  Ilseuborgh  tho  lehne: 

item  tho  Osferdesleue,  sedelhofl'  vnde  v houe  landes,  item  xvm 
houe  landes,  item  noch  vm  vrye  houe  landes  vnde  l hoff,  genant  de 
Scaphoff,  item  xm  hoffe,  item  eyneu  bomgardon,  item  dat  Vngehure 
ltollt  myt  anderem  holte,  item  eyn  holtblek  genant  de  Molenwinkel], 
item  i grasewische  by  Güsten  beleghen,  item  dat  dorp  Bullenstede  myt 
deynste,  rechticheit  vnde  tobehoringe,  item  den  Groten  hoff  myt  seuen 
houen  landes,  garden,  wyden  vnde  weßen,  item  eyn  kleyne  werder, 
alle  tho  Bullenstidde;  item  n houe  landes  tho  Lentze,  item  ii  houe 
tho  Nygenstidde, 

item  tho  Bullenstidde  i houe  vnde  im  hoffe  vnde  i wische  tinsgüdt. 

Copialbuch  Bl.  llb. 
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Dut  sint  de  lehngßder  des  stifftes  Ilsenborgli,  dede 
myn  gnediger  here  van  Ilsenborch  vnd  sin  capiitell 
hebenn  tho  vorlienn. 

Dut  is  dat  gudt,  dat  Hans  Robill  hefft  van  vns  vnd  van  vnseme 
goddesbuße  tho  lliene : eynen  hoff,  eynen  bomgarden,  veyr  houe  vi  mor- 
gen, veyr  blök  holltes  vnd  u morgen  grases;  item  u morgen  grase?, 
x laglezen  vnd  n morgen  landes.  llosse  Hinricus  r houe,  item  i houe 
Dreuus,  vi  morgen  Hans  Seligen;  item  i hoff  Jacob  Moleman,  i morgen 
Boghelsach  vnd  dat  gud  dat  de  Bilicl  scliolden  hebben  van  den  van 
Wederdede.  (!)  Dat  gudt  ISth  tho  Osfordesleue. 

Cord  Kryghe  hefft  vann  vns  negen  scheppell  weytes  tho  Amstorpe. 

Richard  Czincke  hefft  dat  gudt,  dat  de  van  ltoskowe  haddeu. 
vnde  eyne  houffe  tho  Kutz,  de  Hans  Stoue  hefft  ghehath. 

Item  Hans  Czinke  maior  habet  in  Nyenstode  tu  mansos. 

Claus  Reberch  hefft  vann  vns  tho  lehne  n houe  landes  tho  Lentze 
vnde  i ferndell  tho  Tichendorpe  vnd  i houffe  landes  tho  Erxsleue. 

Dut  is  dat  gudt,  dat  her  Rolcff  vau  Frekoleue  hefft  van  vnseme 
goddeshuse  tho  Ilsenborch:  ouer  der  Sale  dat  haluc  dorp  tho  Greue 
mit  alleme  rechte  vnde  de  voghedie  ouer  Cernitz,  Zabrawe,  Cracawe,  Borne 

Dut  gud  hebben  de  van  Ploczek  van  deine  goddeshus  tho  Ilsen- 
borch: in  Bullenstede  veyr  vorleghen  houe  vnd  dre  schoppel  weytes. 
in  Osferdesleuen  t hoff'  vnd  i hoyue,  in  Nyenstede  negen  scheppel 
wetes,  in  Amelimgstorpe  eynen  vryen  hoff  mit  ui  houen  vnd  n tyns- 
hoffe  vnde  de  vogedie  tho  Kütze  myt  viff  hoyuen. 

Her  Honnig  van  Frekeleue  ridder  hefft  van  vns  entfangen  tho 
lehne  de  vogedie  tho  Kfitze,  vnd  is  de  erringhe  ghescheiden  dorch  den 
erwerdigen  her  Johannes  Barby,  domheren  tho  Meydeboreh.  Anno 
mcccc°xxxi°  sabbato  ante  Kiliani,  ut  est  in  litera, 

Dut  gudt  hefft  Bernt  van  Sprone  van  deme  goddeshus  to  Ilsen- 
borch : eyn  werder  by  vnseme  holte,  eyne  wishe  vnd  de  wyden,  decimam 
in  Bullenstede  vnd  de  röchönre  vnd  vartyns  vnde  u houffe  ibidem  vnd 
ouorleygen  acker  ibidem. 

Dut  is  dat  gud,  dat  de  van  Weterlinghe  hebben  van  dem  abbed? 
vnd  dem  goddeshus  tho  Ilsenborch  in  dorpe  vnd  in  velde  to  Osferdes- 
leuen: tho  dem  ersten  den  hoff  vnde  den  bomgarden  vnd  dat  Yngehnre 
hollt,  dat  holt  in  der  wyshe,  vthgenohmen  Scharffes  bomgarde,  syn  wonhoff 
vnd  achte  hoyffe  tegetfry  vnd  t hoff  mit  in  hoyue  vnde  den  hoff'  mii 
der  kemenaden  mit  n houen  vnd  v morgen  grases  vnd  entlegen  acker 
twishen  Güsten  vnd  Osferdesleuen  vnd  den  borchwall  tho  Weteilingf 
mit  ii  broyden  vnd  den  acker  vnd  den  hoff'  vnd  graß  vnd  hollt  vnd 
dorp  tho  Bullenstede  mit  allem  rechte  ane  halscherichte  (!)  vnd  xm  hone 
vnd  vaftehalue  houe  vnd  xxv  morgen  lehtigud  vud  ander  acker  vnd 
hßue  vnd  hoyue,  dat  tynsgnd  is,  vnd  anderen  acker  tho  Weterlinghe 
vnd  dat  gud  dat  de  Billel  hadden  van  dem  van  Wcderde  vnd  eynen 
vryen  hoff  tho  Güsten  mit  nt  hoyue. 
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Dut  gud  befft  Jan  Kraghe  tho  Osferdeslcuen  van  vns  tho  lehne: 
tho  dem  ersten  xi  hoyue  tho  Nyenstede  vnd  den  tegheden  tho  Wende- 
marke, vnd  dat  sint  lelmgSder. 

Item  he  heff  ok  eyue  houffe  landes  tinsgud,  dar  vnsem  goddeshus 
van  gheit  tho  tynse  xv  grossen  alle  jar,  qui  fuit  Mathei  Stimer;  item 
he  hefft  ok  van  Corde  van  Asseborch  tho  lehne  den  seddelhoff,  n 
houffe  landes  vnde  t morgen  grases  mcccclvm,  vnde  he  hefft  ok  van 
vns  n houffe  landes  tho  Lentze. 

Dut  gudt  hofft  Casper  Legate  tho  Iluerstede  mit  sinen  brodereu 
van  vns  tho  lehne:  de  molen  tho  Sulueforde,  de  quo  habent  singulis 
annis  v lotou.  eens,  et  ligna  et  gramina.  Item  twe  moleustede  vnd 
im  insulas  in  der  awe  to  Bullenstede;  item  in  morgen  iu  Borne  in 
der  awe  to  Bullenstede,  de  quibus  habent  im  pullos  censuales  in  car- 
nispriuio;  item  eynen  fryen  hoff  in  Bullenstede,  de  qua  habent  vm  pullos 
censuales,  vnde  eynen  hoff  darby. 

Hinrich  Guterman  habet  in  pheudum  vnam  euriam  et  vnum  ortum 
in  Green  et  Steffen  Mertens  est  villieus  eius.  Inquiratur  ab  eo  de  censu. 

Volmar  Voghet  tho  Osferdesleue  hefft  dusse  goder,  de  sint  gewe- 
senu  Geuehardes  von  Heyme:  vi  lioue  landes  vnd  liegen  hSue  vnd  i 
morgen  vnd  eyn  werder  hinder  Amstorpe,  item  acker  vnd  höue  tho 
Osferdesleue,  item  i morgeu  grases  vnde  weyden,  dede  horden  Merl- 
witz, item  to  Lentze  i houffe  landes  vnd  n curias,  vna  libera,  alia  eyn 
burhoff,  fuerunt  Bages. 

Volcmar  Voghet  tho  Osferdesleue  hefft  tho  lehne  i houffe  landes 
darsuluest,  dede  gewesen  is  de(r)  Yorderstorpe,  item  i hoffe  landes  dar- 
sulues  vorlegen  gud;  item  he  hefft  dat  gudt,  dat  Cort  Wulues  was, 
im  hoffe  landes  cum  area  to  Amstorpe;  in  Bullenstede  i hoffe  landes 
vnd  i hoff',  item  eyne  wische  by  Aderstede,  item  n hoffe  landes  in 
Strobenitze,  item  den  sump  in  der  Gustensclien  wysche  by  myner  heren 
wysche. 

Volcmar  Voghet  hefft  dat  gud  gewesen  der  Vorderstorpe  dede 
ohne  sin  vorcofft  up  eynen  wedderkop:  de  grote  hören  mit  grase  vnd 
wyden  in  der  wyschen,  item  de  kleyne  hören,  dre  verndel  grases  vnd 
anderhalff  morgen  grases  vnd  wyden  in  der  sulfften  wysche  to  Os- 
ferdesleue. 

Dut  gudt  hefft  Volcmar  Voghet  in  Osferdesleue  to  lehne  van  deme 
closter  tho  llsenborch:  eynen  hoff  by  dem  parhoue  mit  eyner  houffe 
vnd  eynen  garden,  fuerunt  Hans  van  dem  Berghe.  Itein  n houffe  lan- 
des in  dem  velde  tho  Osferdesleue,  fuerunt  Diderich  Merlewitz;  item 
veftehaluen  morgen  grases  ouer  dem  water,  bebuthet  van  deme  paruer 
vor  nii  morgen  grases  in  der  wische  vnd  i morgen  holtes,  item  dre 
houffe  landes  tho  Lentze,  item  v morgen  grases  in  der  Gustenschen 
wysche,  gewesen  Deynhart  Lampen,  item  eynen  wyschen  darsuluest  in 
der  Gustenschen  wysche,  gewesen  Cort  Keserlinges,  item  eynen  garden 
vnd  wysche  twiseben  dem  Vngehuren  holte  vnd  Arnt  Doringes  garden, 
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gliewesen  Diderich  Mariewitz,  item  im  morgen  grases  gheheteu  de 
Kamp  vnd  wyden,  gheleghen  ouer  dem  water  ouer  deme  Teygelforde 
Dut  gudt  helft  Frederick  Ouerbeke  vanu  deme  godtzhuß  tho  Ilsen- 
borcb,  alias  Berndt  van  Sprone: 

eyn  werder  by  vnseme  hollte,  item  eyne  wische  vnde  de  wydenu, 
item  decimam  in  Bullenstede  vnd  de  rfickhönre  vnd  varetynß 
darsulueß, 

item  twe  halue  boueu  vnd  ouerleyeu  acker, 
item  negen  scheppel  weytes  tho  Amstorpe  etc. 

Dut  gud  hefft  Bosse  Fiundt  to  lehne  van  myuen  hereu  van  Ilße- 
borgh:  tho  dem  ersten  eyneu  hoff,  eynen  bomgarden,  im  houe,  item 
veyr  iugera,  item  tut  bleck  lioltes.  item  11  morgen  grases,  item  noch 
ii  morgen  grases  vorlegeu  vnd  11  morgen  laudes; 
item  Busse  Hinrikes  eyne  houffe; 
item  Dreues  Wilkens  eyne  houffe  vud  ses  morgheu; 
item  Hans  Selinges  eynen  hoff'; 
item  Jacob  Molemau  eynen  morgen; 

item  Bogilsul1  vnd  dat  gudt  di  Billel  stillen  hebben  van  dem  van 
Wedirde,  vnd  dat  gudt  iiet  tho  Osferdesleue. 

Dut  is  dat  gudt,  dat  Cord  van  der  Asseboreh  vnd  sin  sone  Cort 
vud  alle  oro  menlike  erueu,  dede  ghethelet  werden  van  Helenen  vanu 
Frekeleue  (Helena  van  der  Asseboreh,  Diderich  van  Frekeleue  dochten. 
van  mynen  heren  van  Ilsenhorgh  to  lehne  hebben:  tho  Osferdesleue 
eynen  sedelhoff  vnd  viff  houffe  laudes,  item  darsuluest  achteyn  houffe 
landes,  item  darsuluest  achte  houffe  laudes  vry  vann  aller  besweringhe 
vnd  eynen  hoff  genant  de  Schapehoff  darsuluest,  item  drittein  houffe 
(hßue)*  darsuluest.  Item  eyneu  bomgarden,  item  dat  Vngehöre  hollt 
mit  anderen  holtbleken,  item  eyn  holtblek  genant  de  Molenwiukell 
item  eyne  grasewische  bi  Güsten,  item  dat  dorp  Bulleustidde  midt  aller 
rechticheyth  vnd  thobehoripghe,  item  den  groten  hoff'  midt  seuen  kouffeu 
landes,  garden,  wyden  vnd  weßeu,  item  eynn  kleyne  werder  darsuluest 
item  ii  houe  landes  tho  Lentze,  item  n houffe  laudes  tho  Nyenstede, 
item  tho  Bullenstede  eyne  houffe  landes  vnd  nn  hfiue  vnd  eyne  wische 
tiußgud  habet  Hans  Voget  modo. 

Hee  sunt  bona,  quibus  iupheudati  sunt  Heydeke  et  Haus  dich 
Czinken:  vna  curia-1  in  Osferdesleue1  cum  quattuor  mansis.  Horum  duo 
sunt  liberi  a deeima6.  Item  medius  mansus  (alias  integer  mausus),  de 
quo  siugulis  annis  datur  monastcrio  census  xv8  grosser.;  item7  1 curiarn 
to  Lentze,  item  ii  sexagena  in  Plotzeke  de  agris,  item  ibidem  i werder 
in  der  lutken  awen,  item  i schock  grosßen  de  agris  in  Wisribbe®,  item 
i holtblek  by  der  Zale,  de  quibus  habet  iv  gallinas,  item  vrn  gallina> 
de  agris  et  silueto,  item  n mansos  in  Lentze9,  item  11  mansos  in  Kutze. 
item  i morgen  tegetfrv  hinder  Osuerslebeu  in  tribus  campis,  item  ix 
morgen  grases  to  Osuerslebeu10. 

Idem  Hans  Czinke  inpignorauit  Volkmer  Vogede:  primo  curiaiu 
cum  quattuor  mansis  in  Osferdesleben,  item  t mansum  ibidem,  de  qui- 
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bus  dantur  xv  novi  grossi,  item  n rnansos  in  Leutze,  item  n mausos  in 
Kutze,  item  i iuger  in  tribus  campis  liberum  a decima  in  Osferdesleben ; 
liec  sunt  inpignorata  pro  centum  et  sexaginta  sexagenis.  Hec  ibi. 

Claus  Cziukeun  inpheudatus  est  cum  tribus  mansis  in  Nyenstede 
et  vna  insula  retro  Amstorpe. 

Kerstenn  Drux  hefft  vann  vns  tho  leime  vih  houffe  landes  tho 
Nyenkfire  versus  Kfitze  et  vnam  curiam  in  Osuersleue  liberum  et 
quattuor  modios  tritici  (allerleye  körn  an  eyner  houffe  tho  Osuersleue), 
cum  quibus  bonis  vxor  predicti  Kersten  Trux  nomine  Anastasia  inpheu- 
data  est  ad  vitam  suam; 

item  dre  ferndel  grases  in  der  neddersten  wyshe. 

Hans  Doringk  hefft  van  vns  tho  lehne  veyr  houffe  landes  vnde 
eyneu  hoff  tho  Osferdesleuen,  eynen  werder  effte  holtblek  vnde  twe 
wesen  grases;  modo  habet  Nickell  Döring,  moratur  in  Schanderslebeu ; 
idem  habet  veyr  houfe  landes,  item  veyr  morgen  grases,  item  eynen 
kollgarden  vnde  sust  noch  eynen  garden  vnd  twe  frye  hßue. 

üut  gudt  hebben  van  vns  tho  lehne  Hans,  Hinrich,  Hennig  vnd 
Clauß  gheheten  de  Lampen : anderhalue  houffe  landes  liberi  a decima 
vnd  eynen  seddelhoff  tho  Gfisten,  item  v morgen  grases  in  der  Gusteu- 
schen  wische,  vorpendet  Hans  Yogede  etc. 

Dut  gudt  hefft  Albreclit  Vorderstorp  van  vns  tho  lehne:  n houffe 
landes  vnde  iv  morgen  grases  in  Osferdesleuen; 

Hans  Klockener  hat  van  vns  tho  lehne  eynen  hoff  tho  Osferdesleuen. 
Dicti  de  van  Miusleue  hebben  van  vns  tho  lehne:  n houffe  lan- 
des to  Didertzingrode,  dede  vorpendet  sint  vor  xuii  mark  Halber- 
stedescli,  vnde  isßet  dat  se  nicht  gheloßet  werden  anno  lxviu,  so  schul- 
len  se  vnse  weßen;  item  ir  houffe  laudes  in  dem  Keddeberdale,  item 
eyne  houffe  landes  darsuluest,  item  eyne  halue  houffe  landes  by  der 
Hungerbreide  tegetfry,  item  eyne  wysche  up  den  Nortstrukeu  (vp  dem 
Kammesbeke),  item  oyne  haluo  houffe  tho  Overenn  Mvnsleue,  item  eyne 
haluen  houffe  tho  Nedderen  Mynsleue,  item  den  Hasenkamp:  item  vi 
houfe  landes  hebben  se  vam  gnedigcn  heren  van  Stalbrrge  tho  lehne  etc., 
vt  ipsi  dicunt. 

Item  Diderich  Mariewitze  tho  Osferdesleuen  wonhafftich  helft  vann 
vnseme  goddeshuße  tho  lehne  elffen  houffe  landes  gelegen  in  dem  felde 
Nyenstede;  cnltores  sunt  rustici  in  Amstorp.  Didrich  Mariewitz  habet 
literam  desuper  confectam  datam  Ludeken  Scrader:  in  antiquo  Berue- 
borch  habitat. 

Dusse  nagescreuen  goy  der  hebben  de  heren  von  Anhalt  van  deine  stiffte 
to  llßenborch  to  lehne:  tho  deme  eyrsten  de  vogedye  ouer  viff  dorper: 
ouer  Green  den  deynst, 
ouer  Cernitze, 
ouer  Zabrawe, 
ouer  Crakawe, 
ouer  Bomeme, 

vnde  dat  woyste  Joddendorp  vnder  der  horch  tho  Bernborch. 
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Tho  deine  anderen  male  hebben  se  van  deme  stiffte  eyneii  wispel 
kornß  gebeten  hundekoren  van  achte  houffen  laudes  tho  Osmersleuen, 
vppe  dat  se  den  hoff  tho  Aderstede  myt  hunden  effte  myt  jacht  nicht 
schulten  besweren;  item  dat  sulffte  koren  hefft  itzunt  Hans  Voget  in 
bruchunghe  vnd  in  lehne  van  der  herschafft. 

Tho  deme  driddeu  male  hebben  se  van  deme  stiffte: 

viff  houffe  landes  tho  Warmestorpe, 

vi  houffe  landes  tho  Green, 

viff  houffe  landes  in  Prederitze, 

vni  houffe  landes  tho  Plotzke. 

Hyr  vmbe  synt  se  plichtich  vnßen  hoff  vnd  heren  tho  Aderstede 
myt  allen  vnseren  goyderen  tho  vordedingen  vnd  nicht  besweren.  Men 
eyns  in  dem  yare  doyt  me  eyne  fore  tho  herendeynste  myt  dem  waghen 
to  Czeruest  effte  Meydeborch,  vnd  nicht  forder. 

Item  so  gifft  men  ok  des  yares  eyn  mal  eyn  sestich  schok  waßen 
vth  dem  holte  tho  der  borch  Berenborch  etc. 

Dut  is  dat  gudt,  dat  de  van  Luderitze  van  vnß  tho  lehne  hebben 
vnde  de  Woldekenn  in  der  Marke  tho  Pulcritze  in  der  herscop  van 
Brandenborch  .- 

Dat  dorp  tho  Pulcritze  vnd  den  hoff'  tho  Pulcritze ; vnd  dat  dorp 
hebben  se  mit  aller  thobehore,  mit  watere,  wysche,  weyde  vnde  hollte 
vnde  de  reute  vnd  tegheden  vnd  mit  deme  gherichte,  neynerleie  buten 
bescheiden,  also  dat  vnse  closter  thovoren  hefft  ghehath.  Est  litera 
desuper  confecta,  quam  require. 

Item  Otten  Dibben  is  gelegen  tho  eruentynße  eyne  werder  Czer- 
nitze  vff  eyn  recht,  ohme  vnd  synen  eruen  anno  xcvii“  dominica  2‘ 
post  Trinitatis. 

Duth  gudt  hefft  tho  lehne  eutfaugen  Hans  Czinken  filius  Diderik 

(siehe  vorher  S.  484) habet  litteram  a domino  Hinrico 

abbate  datam  anno  domini  m°occc°lxxv°. 

Leyngudt.  Mynßleue. 

Dut  hebbe  we  van  Mynsleue  van  dem  stiebte  to  Ilsenborch  tho  lene: 

item  twe  houffe  landes  vpp  deme  velde  tho  Dydersingrode, 

item  ii  houffe  in  deme  Reddeberdale, 

item  eyne  halue  houffe  in  dem  Reddeberdale, 

item  noch  eyne  halue  houffe  darsuluest, 

item  eyne  halue  houffe  tegetfry,  de  ljt  by  der  Hungerbreyde, 

item  den  Hasenkamp, 

item  eyne  wyshe  by  dem  Rammesbeke  vp  den  Nortstruken,  de  was 
Dithmers  van  Mynsleue, 

item  eyne  halue  houffe  vp  dem  velde  tho  Oueren  Mynsleue, 
item  eyne  halue  houffe  vp  dem  velde  tho  Nedderen  Mynsleue, 

iii  ferudel  landes,  dede  Mette  Denstedyune,  Andreas  Denstedvune 
nagelaten  weddewe,  belegen  im  felde  tho  Osmersleue, 
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eynen  werder  tho  Amstorpe  met  einem  morgen  grases  vnd  eyn 
morgen  landes, 

Hans  Kutze  n leen  morgen  im  felde  Osmersleue,  tinset  in  olde 
groschen, 

Albrecht  Dammau  eyne  houffe  landes  vp  dem  felde  tho  Osmersleue, 
Hans  Schutte  eyne  haluc  houffe  im  felde  Osmersleue, 
item  Thomas  Auentbrot  eyn  ferudel  landes  tho  Osmersleue, 
item  Ban  Kutze  eyne  houffe  landes  ane  eynen  morgen  tho  Os- 
mersleue, 

item  Jürgen  Kutze  eyne  houffe,  tinset  viff  nye  groschen, 
item  Pawel  Heydeken  eyne  kalue  houffe  landes  darsuluest, 
item  Hans  Heydeken  eyne  houffe  landes  vnd  eyn  ferndel, 
item  Hinrik  Swin  eynen  hoff  darsulues, 
item  Thomas  Auentbrot  eynen  hoff  darsulues. 
item  Ban  Kutze  husß  vnd  hoff, 
item  Andreas  Müller  liusß  vnd  hoff, 
item  Matheus  Küster  eyne  halue  houffe, 
item  Hans  Schutte  eynen  woysteu  hoffrede, 
item  Ludeke  Scrader  eynen  woysten  hoff,  eyne  houfe  landes,  n mor- 
gen grases  by  der  Luckaw  molenn. 

Copialbuch  von  Bl.  74 — 77  einschliesslich  von  verschiedenen  Händen  des  15. 
bis  Anfang  des  16.  Jahrh. 

1)  Statt  Bogilsack?  — 2i  Das  Eingeklammerte  in  der  Hdschr.  iibergeschrieben. 
— 3)  Bl.  77  xeo  dieses  Verzeichniss  sich  deutsch  findet:  eyn  sedelhof  in  dem 
dorpo.  — 4)  In  einem  deutschen  Verzeichntes  dieser  Lchngutcr  für  Laurenz  Zcingke 
zu  Stasfurt  (zw.  1517  u.  1530)  steht  statt  Osfcrdcsleve  stets  Osßnierßleben.  Gr. 
H.-Arch.  B 85,  3.  6.  — 5)  vnd  ix  mnrgen  grases.  — G)  nye.  — 7)  twe  houffe 
landes  ende.  — 8)  Wysseribbe.  — 9)  Fehlt  dagegen.  — 10J  Fehlt. 

Nachfolgende  gutter  gehen  von  dem  stifft  Ilsenburg. 

Zu  Bullenstidt: 

einen  freien  satelhoff  mit  einer  freien  halben  hülfe  landes; 
item  ein  burhoff  doselbst  vud  einen  freien  kolgarthenn  ober  Bolu- 
stidt  vnder  dem  berge  vff  der  rechten  handt,  als  men  nach  Kolbeg 
gelitt; 

Jacuff  Sneider  ein  disste  (?)  werder; 

item  in  werder  vnder  Bullenstidt  vff  der  Wipper  gelegen,  dar  ich 
leben  vnd  zinse  ane  habe,  der  ein  zinset  ii*  gr.  vff  Martini,  der  ander 
zinset  vff'  Martini,  vnnd  mit  weinigem  acker; 

der  dritt  negest  Zcernitz  ist  frei  menlich  leheugutt.  gebraucht  itz 
(ly  Haberinge,  gelegen  zu  irern  leibe; 

ein  frey  molnstede  dißhalp  der  Wipper  ober  Silberford  gelegen 
vnd  einen  kleiuen  kämpft'  oder  plan,  dauor  nutholtz  vnd  graß; 

einen  wosten  hoff  zu  Silberfort  gegen  der  kirchen  gelegen  vunde 
weinig  acker  biß  an  dy  Wypper,  do  ich  leben  vnd  zinse  ahne  habe, 
zinset  vff  Martini  i gr.,  gebrauchen  itz  Lenbertes  Kitters  kvndcr; 
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item  noch  ein  wosteu  hoff  vnther  Silberfort  mit  holtz  vnd  graß. 
geht  nach  der  Wipper,  da  ich  lehen  vnnd  zinse  ahne  habe  vnd  jerlich 
vff  Martini  im  gens'e  gebracht,  hath  Denig  in  der  Newenstadt; 

item  ii  morgen  graß  vnd  holtz  in  der  Awe  zwuschen  Ploczig  vnd 
Aderstidde  gelegen  bey  der  hern  wese,  zinset  jerlich  vff  Martini  v sil- 
bergr.,  gebraucht  Adam  Müller  zu  Aderstidt; 

item  i morgen  acker  mit  holtz  vbir  der  hern  Weinberge,  alß 
men  nach  Cernitz  gehet,  da  ich  lehen  vnd  zinse  ahne,  zinset  vff  Mar- 
tini ii  gr.,  gebraucht  Ventz  Bartolt. 

Hyr  wendet  dy  Ilseiiburgesche  lehenn. 

Ein  halber  Bugen  gebrochen,  auf  3 Seiten  beschrieben;  16.  Jahrh.  erste  Hälfte. 

Fürst  Joachim  Emsts  zu  Anhalt. 1 Verzeichniss  seiner  Ilsenburgischen 
Lelms-  und  Zinsleute  aus  dem  Amt  Plützkc. 

Vortzeichnus  der  Ilsenburgischen  zinsen. 

Aderstedtt. 

Matthias  Schröder  zinsett 

20  den.  1 1/a  schl.  weitzen  von  l/s  bufe  landes  im  Aderstedtschen  felde 
gelegen. 

Die  alte  Ebeliugsche 

21  den.  von  vier  morgen  acker  vor  der  Awen  gelegen. 

Berendt  Ebeliugk 

2 fl.  4 schl.  weitzen  von  31/*  buffen  im  Teichendorffer  felde  gelegen, 
item 

6 den.  3 viertel  weitzen  von  einer  halben  huefen.  die  ehr  von  Marcus 
Heydeken  gekaufft. 

Jochim  Wilhelm 

5 gr.  41/*  schl.  weitzen  von  2 huefen  im  Deichendorffer  felde  gelegen. 
Matthias  Niendorf!' 

20  den.  */*  schl.  weitzen  von  einer  halben  hueffen  im  Teichendorffer 
felde  gelegen , item 

20  den.  */»  scbl-  weitzen  noch  von  einer  halben  buffen  im  Teichen- 
dorfler  felde  gelegen,  welche  ehr  vmb  einen  zins  vom  stadtschreiber 
zu  Aschersleben  Daniell  Müller  hatt. 

Hans  Hintze 

10  gr.  von  drei  huefen  landes  vf  Aderstedtscher  margk  dem  pfarlieru 
3 sol.  zehentkorn. 

Bastian  Pegaw 
2 huener  von  einem  werder. 

3 fl.  3 pf. 

Lateris  11  sch.  3 virt.  weizen. 

2 huner. 

1)  Geb.  20, 10  1536,  reg.  seit  1360  — seit  1370  in  allen  Anhalt.  Landen  — 
f 6j VI  1586. 
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Die  alte  Schetzin 

25  den.  1 l/a  schl.  weitzeu  von  einer  halben  huefeu  im  Teichendorffer 
felde  gelegen. 

Pollit  Flemiugk 

5 gr.  10  den.  1*/*  sclil.  weitzen  von  einer  huefen  im  Aderstedtschen 
felde  gelegen. 

Hans  Niendorff 

10  gr.  3 schl.  weitzeu  von  4 huefen  laudes  im  Aderstedischen  felde 
gelegen,  item  von  einem  werder  bei  Zernitz. 

Steffen  Biendeman 

20  den.  von  dem  kampffe  vorm  dorffe  vnd  vom  abtt  belehnett. 

Die  .Turge  Wilhelmsche 

1 ti.  7 gr.  9 den.  6’/*  schl.  weitzen  von  31/»  huffen  im  Aderstedischen 

felde  gelegen,  item 

1 V,  schl.  weitzen  von  l1/*  hufen,  Hans  Wiedeman  zustendigk  vnd 
gibt  dem  pfarhern  30  garben  rogken,  item 
25  den.  von  5 morgen,  auch  Hans  Wiedeman  gehorigk. 

Casper  Pegaw 

2 V»  gr.  V*  sclil.  weitzen  von  einer  halben  hufe  landes  im  Teichen- 

dorffer felde  gelegen. 

Peter  Tobyn 

4 gr.  2 den.  vor  eine  halbe  hufe  landes  am  Hackel  im  Aderstedischen 
felde  gelegen. 

3  fl.  2 gr.  1 pf. 

Lateris  13  sch.  2 virt.  weitzen. 

Heinrich  Schultze 

20  den.  1%  schl.  weitzen  von  einer  halben  hufen  im  Teichendorfer 
felde  gelegen. 

Michel  Marx  Pegaw 

20  den.  V*  schl.  weitzen  von  einer  halben  hufen  im  Teichendorffer 
felde  gelegen,  item  von  4 1,a  morgen  gras  in  vnd  vor  der  Awen 
gelegen. 

Hans  Korn 

25  den.  von  einem  viertel  landes,  seindt  6 morgen,  vf  Aderstedischer 
marcken  gelegen  vnd  Hans  Wiedeman  zustendigk. 

Valten  Lehman 

3 gr.  4 den.  von  einer  hufen  vf  Aderstedischer  margk  gelegen,  dem 

pfarhern  1 schock  zebnttrogken. 
ßettman  Niendorff 

4 gr.  2 den.  1 1/a  schl.  weitzen  von  drei  viertel  laudes  vf  Aderstedischer 

margk  gelegen. 

Michel  Jacob  Pegaw 

4 gr.  2 den.  1 Vs  schl.  weitzeu  von  16  morgen  ackers  vf  Aderstedischer 
margk  gelegen. 


Digitized  by  Google 


490 


Ilsenburger  Urkundenbach. 


Drewes  Müller 

19  gr.  2 den.  4%  schl.  weitzen  von  3 V,  hufeu,  dem  pfarhern  2 sol. 
zehntkorn.  Dieser  acker  ist  alle  vf  Aderstedischer  mark  gelegen, 
ohne  4 morgen,  liegen  auf  Teicheudorfler  margk. 

1 fl.  15  g.  3 pf. 

Lateris  9 sch.  2 virt.  weitzen. 

Uristoff  Fromkneclit 

1 tal.  7‘/j  schl.  weitzen  von  3 Vs  liufen  vnd  von  einem  werder  vom 
abte  belehnt. 

Reinickens  hoff 
3Vi  tal.  vber  all. 

Hans  Wiedeman 

6 fl.  von  einem  werder.  Was  den  acker  belanget,  verzinset  die  Jurge 
Wilhelmische  vnd  Hans  Korn. 

Hercndt  Buschman 

13  den.  V*  schl.  weitzen  von  9 morgen  ackers  im  Teichendorffer  felde 
gelegen, 

4 fl.  4 gr.  Erhartt  Legatt  wegen  der  mulilen  zu  Zernitz,  Johan  Claueß. 

Lateris  15  fl.  1 pfenn. 

8 sch.  weitzen. 

Oschmarschleben. 

Jochim  Weber 

8 gr.  4 den.  von  haus,  hoff  vnd  dritthalbe  hufe  landes, 

12  gr.  8 Vs  den.  Michel  Schillerknecht  von  21/*  hufen  vnd  l vierttel 
landes, 

10  gr.  2*/t  den.  Oristoff  Schillerknecht  von  2 */*  hufen  landes  vnd  l 
viertel. 

Diese  nachgezeiclmete  von  Amstortf,  Guesten  vnd  Iluerstedt  haben 
auch  acker  in  der  Oschmerschlebischen  marcko  gelegen  vnd  dem 
closter  llsenburgk  gezinsett. 

25  den.  Hans  Hevdeke  von  Amßdorff  von  1 hufen. 

25  den.  Hans  Kotte  von  Guesten  von  Vs  hufen. 

12  V*  den.  Michel  Kratz  von  l/s  hufen. 

4 gr.  2 den.  Drewes  Kratz  von  Iluerstedt. 

4 gr.  4 den.  Barttel  Grapengiesser  zu  Oschmerschleben  von  1 hufe 
landes. 

Lateri3  2 fl.  2 gr.  li  pf.  \ s. 

Grona. 

Die  kirclie  zu  Grena 
16  den.  von  diesen  gutem  wie  volgett 

Börner 
Börner 
Börner 
Börner 


oben  zwene  werder 
3 morgen  ackers 
eine  spitze 


' 


marcke. 
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1 hufe  Grener 

1 hufe  Zabro 

noch  1 hufe  Zabro 

1 vberlandt  vff  Börner 

1 hufe  Börner 

1 hufe  I Grener 

1 werder  Grener 

Veitt  Linaw 

13  gr.  von  den  eckern  wie  volgett: 

1 hufe  i | Börner  i 

1 hufe  > vff  | Zernitzer  J-  margk. 

1 »/,  hufen  ' ' Krakauer  ' 

Bastian  Molweide 

6 gr.  4 den.  von  den  eckern  so  gelegen: 

1 hufe  | | Börner 

1 hufe  | vff  j Zernitzer 

Vs  hufe  > ' Krakauer 

Biese  Grobe 
16  den.  von  Vs  hufe  vf  Börner  niarcke. 

Lateris  1 fl.  1 gr. 

Jurge  Dübbe 

4 gr.  4 den.  von  1 Vs  hufe  landes  vf  Börner  marcke, 

5 gr.  8 den.  Lorentz  Hake  von  2 hufen  landes  vf  Börner  margke 

gelegen. 

* Bullenstedt. 

8 gr.  die  Krosigken  doselbst. 

Plotzigk. 

20  den.  Lorentz  Wenefriede  (?)  von  */*  hufe, 

8 den.  3 schl.  weitzeu  Tounies  Dechseler  von  Vs  hufe, 

5 den.  3 viert,  weitzeu  Ties  Wenefriede  von  V,  hufe  wegen  Marx  Hey- 
deke  zu  Guesteu,  uumehr  die  Jurge  Wilhelmsche  zu  Aderstedt. 
so  den  acker  von  Marx  Heideken  gekaufft. 

Lateris  20  gr.  9 den. 

3 sch.  3 virt.  weitzen. 
Summaruni  27  gl.  7 gr.  4 den.  1 s. 

1 w.  22  Vs  sch.  weizen. 

2 huener. 

Hdschr.  Zweite  Hälfte  des  IG.  Jahrh.  im  Herzogi.  Anhalt.  Haue-  und 
Staats- Archiv  zu  Zerbst  I,  1,  7. 


j iuarck. 


marcke. 

. 
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1481.  Länderei  zu  Lochtum. 

Agri  locati  Heyneken  Sylferdes  in  Lochten  anno  lxxxi"  Nonab 
et  rodelaudt  modo  liabet  filius  eins  Sifl'rid  Sifferdes  ibidem  pro  6 (?) 
schili.  Halberstad.  Vor  dat  erste  dre  acker  in  eyner  fore,  tbein  osten 
vnd  westen  vnd  hebhen  9 morgen  landes  belegen  an  dem  hogen  5ner 
tho  Kulgroden  vnd  Tile  Bohmans  helft  darane  eyneu  acker  van  dren 
morgen;  item  noch  2 morgen  ok  tbo  Kulgeroden  an  eynem  stucke  twi- 
schen  den  beggeii  belegen,  then  osten  vnd  westen;  item  noch  eyn 
forder  vor  dem  hogen  stige,  helft  eynen  morgen  vnd  is  eyn  änewende, 
thut  suden  vnd.  norden,  item  hoch  eyn  stucke  vor  dem  Franenkamp« 
vnd  helft  eynen  morgen,  thut  ok  osten  westen;  item  noch  eynen  kem- 
peken  von  veyr  morgen  landes.  thut  osten  vnd  westen  vp  den  weck, 
de  van  dem  Franenkampe  here  neddergeyth  etc.,  summa  22. 

1498,  März  8.  Besch reibung  zweier  Hufen  zu  Hanstedt. 

Anno  etc.  xcvm“  quinta  post  Invocavit  descripti  sunt  duo  mansi 
in  campis  Tanstede,  quos  habuit  Hinricus  Hans  Brandes  etc.  Affoit 
Hermannus  Czilliges  et  Jacob  Dik. 

In  dat  sommerfeit. 

4 morgen  tigen  dem  kerkholf,  2 morgen2  by  den  scheydewegheu, 
6 morgen  ouer  den  Weytberch,  2 V*  in  dem  Hasenwinkel  by  dem  forde. 
1 morgen  in  dem  Bevkouen  vnd  noch  2 morgen  bouon  dem  Loueß- 
krutze,  item  noch  3 morgen  in  dem  Sudenfelde. 

In  dat  brakfeit.. 

6 morgen  ouer  den  Seuerthuseschen  wech,  item  l1/*  morgen  tigen 
dem  Beykoueuborne,  2 morgen  bouen  dem  forde,  3 morgen  vp  den 
Fullweeh,  2 morgen  nidden  in  dem  fehle,  5 2 morgen  by  dem  feit- 
weghe. 

In  dat  winterfeit. 

4 morgen  by  dem  Hinrikes  steyne,  2 morgen  vp  deine  Graßberghe 
vnde  2 morgen  vnder  dem  Graßberghe,  1 1/t  morgen  ok  vp  dem  Graö- 
berghe,  1 morgen  by  dem  Weteborne  weghe,  item  5 morgen  dar  harde 
by  an  eynem  stucke,  item  3 1 „ morgen  hynder  deine  berghe  na  dein  wyn- 
garden  na  Czillighe. 

1498,  März  8.  Beschreibung  zweier  Hufen  zu  Hanstedt. 

Eodem  die  descripti  sunt  duo  mansi  in  eisdem  campis  (Tanstetle. 
quos  habet  sub  cultura  Hans  Brandes  iunior  xcvm°. 

1)  Die  Hand,  welche  diesen  Absatz  schrieb,  ist  von  der  folgenden  verschiede1 

2t  Hier  wie  an  manchen  Stellen  dieser  und  der  folgenden  Seite  steht  i* 
der  Hdschr.  abgekürzt  iuger  oder  ingern.  Statt  2 scheint  übrigens  hier  2 » 
nachgebessert. 
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In  dem  garfclde. 

2 morgen  binder  deme  kerkhoue,  2 by  deme  AlbrechteB  steyne,  item 
2 morgen  twischeu  dem  scheydeweghe,  1 */*  morgen  ok  vp  den  scheide- 
wech,  6 morgen  ouer  den  weyteberch  (?),  1 entelen  ouer  den  weytebercb, 
1 1/a  in  dem  Hasewinkel,  1 in  der  lo,  1 bouen  dem  Loueßkrutze,  1 in 
dem  Bevkouen;  deficit  iuger. 

In  dem  brakleide. 

1 morgen  hinder  der  lynden,  3 morgen  ouer  den  Seuerthuseschen 
wech,  noch  eynen  ouer  den  Seuerthuseschen  wech,  item  l morgen 
ouer  den  Fulwech  in  dem  ßeykoueu,  1 V*  tigen  dem  Bevkouenborne,  2 vor 
der  Steingroue,  3 tigen  dem  dike,  3 vp  den  Fulwech:  noch  1 morgen 
by  Vtzsleue  weghe  vnd  is  eyn  spitze,  1 morgen  bouen  der  lemekulen, 
1 bouen  vp  den  Fulwech,  item  2 morgen  nidden  in  dem  felde,  1 \s  mor- 
gen by  dem  veltweghe,  super  est  juger,  1 morgen  by  dem  Vtzsleue  weghe 
vp  der  Horst,  item  noch  1 by  dem  Wernigerodoschen  weghe. 

In  dat  winterfeit. 

5 morgen  vor  dem  dore  by  dem  Wetteborneweghe,  item  1 morgen 
hynder  dem  berghe,  2 morgen  in  dem  groten  siebter,  2 morgen  an  den 
neyghen  (?),  2 */,  morgen  tigen  den  dik,  1 iuger  vp  dem  Sadeken  dale, 
1 morgen  ouer  dem  Hadeber  wech.  2 morgen  by  dem  Hinrikes  steyne; 
deficit  3 V*  iuger. 

1498,  März  8.  Beschreibung  einer  Hufe  zu  Danstedt. 

Eodem  die  descriptus  est  uuus  mansus,  quem  colit  Dreus  Wore 
anno  scilicet  xcvui"  eodem  die. 

In  dat  garefeit. 

1 iuger  by  der  lantwere,  3 iugera  vp  jensit  der  lantwere,  2 mor- 
gen by  der  Strobeke  marke  an  dem  grasskyle,  1 '/*  iuger  in  der  lo  by 
dem  busche,  1 */*  iuger  in  dem  suden  felde,  deficit  ’/,  iuger,  ’/*  iuger 
ouer  den  Wichuseschen  wech. 

In  dat  brackfeld. 

Dre  morgen  ouer  den  Seuerthuseschen  wech  by  Hinrik  Haus  Brau- 
des  2 morgen  tigen  dat  forde,  1 iuger  nyddest  in  den  fellde,  2 iugera 
by  dem  feltweghe,  7 ferudel  in  deme  suden  felde;  deficit  1 quartale. 

In  dat  winterfeit. 

Item  2 iugera  ouer  den  Balhorne  wech,  1 iuger  in  der  kamer, 
V*  Binder  den  berghen,  1 tigen  der  herren  dike  in  der  Swicke  wische, 
1 »/»  up  dem  Graßberghe,  2 by  dem  Hinrikes  steyne;  deficit  1 iuger. 

Deficit  ex  toto  2 iugera,  1 quartale. 
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1498,  März  8.  Beschreibung  einer  Hufe  zu  Hanstedt. 

Eodem  die  descriptus  est  vnus  rnansus  in  eisdem  campis,  quem 
habet  sub  cultura  Steffen  Hartman  anno  xcvin". 

In  dat  gare  feit. 

21/* 1 iuger  by  dem  scheydeweghe,  3 ouer  den  Weytberch,  '/,  mor- 
gen ouer  den  Wychuseschen  wecli,  3 iugera  bouen  dem  Louescrutze 
est  8'/s  iuger. 

In  dat  brakfeit. 

1 V*  iuger  ouer  den  Seuerthuseschen  wech , 3 by  dem  dike,  1 iuger 
in  der  Fulbrugge,  1 vor  der  Horste,  eyneu  in  dem  sudenfelde,  3 iugera 
an  2 sticken  by  dem  Wernigrodeschen  weghe. 

In  dat  winterfeit. 

Item  hynder  dem  berghe  l1/,  morgen,  item  */,  morgen  darsuluest, 
2 by  der  warde,  4 iugera  by  dem  Hinrikessteyne.  item  1 morgen  thui 
vp  den  dik,  habuit  Braut  Armbrechtes. 

Item  sunt  aliqua  gramina,  que  pertinent  ad  istos  sex  mansos 
iuxta  villam  forte  ad  tria  iugera;  hee  dividuntur  a cultoribus  agro;uru 
istorum. 


(1498).  Beschreibung  von  drittehalb  Hufen  zu  Reddeber. 


Reddeber. 
2 mansi. 


2*s  mansi  Hennig  Rethmer*,  sunt  tarnen  60  iugera 
Primus  campus. 


Habet  14  morgen  in  eyner  breyden,  thein  suden  vnd  norden  vnd 
tbeit  vp  den  wech,  dede  sclieydet  de  Langelsehen  marke  vnd  Redde- 
berschen  mark,  3 morgen  thein  suden  vnde  norden  vp  den  sulfften  wech, 
2 morgen  ibidem  vnd  theit  vp  den  Remeken  na  Hadeber,  6 morgen  theit 
mit  eynem  endo  vppe  de  14  morgen  vnd  mit  dem  anderen  ende  vp  den 
wech  na  Hadeber.  25  iugera. 


Secundus  campus. 

20  morgen  in  eyner  breyden  vnd  theit  mit  eynem  ende  vp  de 
14  morgen  in  primo  campo  vnd  vp  dein  Hadebersclieu  felde,  mit  dem 
anderen  ende  6 morgen  vpwort  na  dem  Nyentoren  vnd  theit  vp  den 
Hadeberschen  wech.  26  iugera. 


Tertius  campus. 

5 morgen  in  eyner  breyden  vnd  scheiten  mit  einem  ende  vppe 
den  ouersten  wech  na  Hadeber  vnd  mit  dem  anderen  ende  vppe  den 
Remeken,  2 morgen  in  dreu  stucken  tighen  dem  Fruwen  crutze3,  2 mor- 

t)  So  nachgebessert  aus  2. 

2)  Von  einer  andern  Hand  zugesetzt. 

3)  Die  Ildschr.  rutze. 
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gen.  dar  licht  eyn  stucke  entwischen,  pertinet  ad  parrochiam  in  Ha- 
deber  tygen  den  twintich  morgen  in  2°  campo.  9 iugera. 

1496.  Beschreibung  eitler  Hufe  zu  Bärwinkel. 

Berwinkel. 

Descriptio  vnius  mansi  nostri  ibidem  anno  xovi1“  (donati  a comite 
de  Blankenborch  Hinrico  am  Rande  bemerkt). 

In  dat  winterfeit. 

7 morgen  ouer  den  Berwinkelscheu  wech  by  dem  grasebleke, 
3 morgen  in  eynem  stucke,  thein  osten  vnd  westen,  noch  3 morgen  in 
dem  sulften  velde,  thein  sudeu  vnde  norden,  eyn  entelen  morgen,  vnd 
is  eyn  anewende.  Anderhalft’,  noch  eyn  halft'  vp  dem  borne  tho  Ber- 
winkel! 

Brackfeilt. 

9 morgen  vor  dem  Fockenberge,  thein  suden  vnde  norden  vppe 
den  knyck,  1 morgen  vor  Berwinkel  by  der  wjfsche,  ok  suden  vnde 
norden,  by  sunte  Steffens  morgen  in  dat  osten  vthwort. 

In  der  gare  vel  sommerfeilt. 

6 morgen  vor  dem  Kerkberge,  thein  suden  vnde  norden,  2 V*  by  der 
lemenkulen,  eyn  osten  vnde  westen,  2 suden  vnde  norden,  eyn  halft 
morge  vnder  dem  Kerkberge  tho  Berwinkell  vnd  is  gräß  vnd  licht 
itzunt  woiste;  fuerunt  humuletum  etc. 

Census  1 maldrum  tritici,  totidein  siliginis,  totidem  ordei,  totidem 
auene;  cultor  Hans  Wisearndt. 

Hiurik  Ouerbeke  habet  hic  1 mansum  et  11  iugera  libera  a decitna 
in  pheudum  a monasterio. 

Beschreibung  einer  Hufe  zu  Ileudebcr. 

Hadeber. 

(Unus  mansus  dictus  de  Waterhouffe,  habuit  Gunsell). 

De  Dykhouffe,  helft  in  dat  erste  6 morgen  vp  den  Kemeken 
in  eyner  före,  3%  morgen  vppe  den  Mulbeke  wech,  4 morgen  vpp  dem 
Kaunenfelde,  G morgen  hinder  dem  dorpe,  5 morgen  thein  ouer  den 
Tanstedeschen  wech,  5 morgen  vp  der  Hostede.  29  */*  iugera. 

Unus  mansus  commutatus  a monasterio  Wolltingerodensi  pro  agris 
quibusdam  in  Isingrode,  vbi  modo  sunt  piscine  vp  dem  Steinfellde 
(patebit  etiam  infra  am  Rande  bemerkt). 

Primus  campus. 

In  dat  erste  twischon  Hadeber  vnd  Mulbeke. 

2 morgen  by  der  lutken  Lake,  1 morgen  by  dem  dorpe  hinder 
Paschedages  houe,  1 morgen  vp  dem  holltweghe,  1 */s  morgen  ouer  den 
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Lagell  wech,  1 morgen  dat  Pischkorfellsche ; 3 morgen  tigen  den  wyden, 

2 morgen  vp  dat  crutze  tighen  dem  beke. 

Secundus  campus  iuter  Taustede  et  Hadeber. 

Eynen  morgen  vor  dem  Vlotmeer,  ouer  dre  morgen  in  dem  krum- 
men lande,  item  noch  dre  morgen  in  dem  krummen  lande,  V*  morgen 
vp  den  Tanstede  wech,  1 morgen  tegen  dem  Tanstede  dore,  1 morgen 
harde  hir  by  ouer  2 stucke  darvan,  1 1 /,  morgen  vp  der  holltstede,  2 mor- 
gen an  der  borch  in  eynem  aeker,  1 iuger  ouer  eyn  stucke  darvan. 
1 iuger  vor  dem  Sakendale. 

Tertius  campus  dat  Süden  volt. 

3 morgen  vppe  dem  Killenfellde,  1 morgen  darsuluest,  1 s morgen 
dar  dat  Düuelinge  laud  vp  thfit,  vnd  ist  ein  anewende,  1 morgen  by 
dem  Mynsleue  stighe,  4 morgen  yghen  dem  Suderborne  by  der  Hym- 
melporter  acker,  */»  morgen  vp  dat  dobell  breet. 

Doscriptionem  3 l/a  mausorum  Grotestucke  invenies  in  registro  nostro 
anni  xc  sexti  ex  ore  Hans  Helmoldes.  — Ad  primum  campum  istius 
inansi  pertinent  2 iugera.  que  colit  in  hangele  quidam;  interrogetur1. 

Descriptio  vnius  mansi  nostri  in  Seuerthusen, 
cultor  nunc  est  Henning  Hfn. 

Brak  feit. 

3 ferndell  ouer  dat  däll,  thein  sudeu  vnd  norden,  Jarmarketb 
helft  dar  auderhaluen  morgen  by;  3 */*  morgen  ok  bouen  dem  dale,  thein 
suden  vnd  norden,  Hans  Dik  de  helft  dar  1 morgen  harde  au,  2 morgen 
theit  osten  vnd  westen,  Hans  by  dem  Born  helft  dar  2 morgen  by, 
1 morgen  in  dem  kollweghe,  thut  osten  vnd  westen,  1 */*  morgen  in  dem 
gründe  by  Woldenberges  l1/»  morgeu,  item  noch  l morgen  darsuluest 
Artinan  helft  2 morgen  darby. 

Item  in  der  gare  vel  sommerfeit. 

Item  1 morgen  ouer  dem  sike,  2 morgen  in  den  Waterlande. 

3 morgen  ok  in  dem  syke,  Henning  Dik  helft  dar  3 morgen  auf. 
V,  morgen  by  dem  husche  by  des  domprostes  1 *,a  morgen,  1 morgen 
thut  ouer  den  Tanstedeschen  wech  dar  yegen,  2 morgen  vp  der  Valen 
erde,  l small  morgen  ouer  ein  stucke  darvan. 

Winterfell! 

3 ferndell  ouer  der  blothen  löuen,  thein  osten  vnd  westen,  1:» 
morgen  in  dem  sultften  streke  in  dem  Hasenwinkeil.  item  noch  1 */»  mor‘ 
gen  ok  in  dem  Hasenwinkell,  de  bereu  hebbeu  dar  2 morgen  harde  ane 
3 morgen  thein  suden  vnd  norden  vp  den  Folkwech.  2 morgen  by  den 
dornebusche  suden  vnde  norden  twischen  der  heren  acker.  3 ferndel 
grases  in  der  husstede,  item  noch  1 morgen  grases  ok  in  der  hüstelt“- 

1)  Ad  primum  bin  iuterrogctur  ist  von  anderer  Hand  hinzage  fugt. 


Digilized  by  Gocv 


Ackerbeschreibungen,  Gütervorzeiclinisse  etc. 


497 


Laurentius  Kleynen  habet  hos  agros  in  desolato  campo  Seuerthusen, 

debent  esse  2 ruansi. 

Brakffellt. 

1 morgen  thut  osten  vnd  westen  tigeu  de  Kraughinolen,  Jürgen 
Honstede  liefft  dar  eynen  morgen  harde  aue,  1 morgen  hennewort  in 
dem  sulfften  weghe,  thut  osten- westen , Henning  I »ik  helft  dar  eynen 
morgen  by,  item  l morgen,  thut  osten  vnd  westen  by  der  Wolldeber- 
gescheu  l1  s morgen,  item  3 morgen  an  eynom  stucke  henneworth,  thein 
osten  vnd  westen,  de  Woldenbergesche  heilt  dar  ok  1 1 2 morgen  by.  item 
3 morgen  ok  darsuluest,  Henning  Dik  hofft  1 morgen  dar  harde  ane, 
item  l'j  morgen  henneworth,  dar  liefft  Hans  Snellen  2 morgen  by,  item 
2 morgen  in  eyneni  stucke,  theit  osten  vnd  westen,  item  noch  1 morgen 
ouer  den  Tanstedeschen  wecli,  thut  sudeu  vnd  norden,  Henning  Suluer- 
hell helft  dar  eynen  morgen  by,  item  noch  eyn  ferndel  by  dem  kork- 
lioue  tho  Seuerthusen,  thut  osten  vnd  westen,  Saute  hofft  1 morgen 
darby  an  dem  grase.  1 3 V, . 

Sommerfellt  vel  gare. 

3 morgen  vpp  den  kl  int  au  eyneiu  spucke,  vnde  de  paruer  helft 
1j%  morgen  dar  harde  ane,  thut  suden  vnd  uordeu  item  noch  1 1;a  morgen 
vp  den  kollwech,  Hans  Wedemeiger  helft  dar  veyr  morgen  harde  aue, 
item  noch  1 */a  morgen  osten  vnd  westen,  theit  ouer  den  Tanstedeschen 
wech  by  der  heren  die  morgen,  item  veyer  morgen  in  eyuer  breide, 
thein  suden  vnd  norden,  Sante  liefft  dar  dre  morgen  ane,  item  noch 
2 korthe  morgen,  thein  osten  vnd  westen  by  Tylen  Hadebers  twe  bleck, 
item  4 morgen  in  eyner  fore  vp  dem  Seuerkampe,  thein  osten  vnd 
westen  tygen  den  graßwech,  item  noch  eyn  lang  morgen,  thut  osten 
vnd  westen  vnd  Henning  Uigk  helft  dar  1 morgen  by,  item  2 morgen 
ouer  den  Strobeksehen  wech,  thein  osten  \ud  westen,  vnd  santa  Kathe- 
rina  lieft't  dar  eynen  morgen  by,  item  noch  eynen  langen  morgen  thut 
suden  vnd  norden,  vnd  santba  Katheriua  helft  dar  ok  eynen  morgen  by. 
20. 

Winterfeilt. 

Vefftehalueu  morgen  au  eyneni  stucke,  theit  osten  vnd  westen  vp 
den  Strobeschen  grauen,  item  noch  1 1 s morgen,  theit  ouer  den  Stro- 
bekschen  wech  darsuluest,  item  veyr  morgeu  in  dem  Hasenwiukel  an 
evnein  stucke  suden -uordeu.  item  1 langen  morgen  ouer  de  bloten 
louen,  Wynmester  de  heilt  dare  eynen  morgen  by,  1 1 s morgen  theit  vp 
den  slepwech  vnd  vp  dat  Wycbusesche  velt,  theiu  sudeu  vnd  norden, 
de  perner  helft  dar  1 morgeu  by,  item  1 ‘ 2 morgen  henneworth  vnd 
Hans  Jarmarkt  helft  dar  1 V*  harde  by,  item  noch  eynen  morgen  twischen 
den  bergen  nedder  na  der  wysche , item  noch  eynen  morgen  na  der 
wasche  vp  dem  berge  suden  vnd  norden,  item  noch  twe  halue  morgen, 
theit  vp  dat  Wycbusesche  velt  osten  - westen.  17. 

OenchlchUq.  d.  Pr.  ttarbson.  VI.  B.  3- 
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Medius  mansus  iu  campo  Wetteborne,  quem  emirnus  a Hiurick  I-fans 
Brandes  pro  trihus  marcis  et  tribus  fertonibns  1503  4*  post  Gstoinihi. 

Sommerfeit  vel  gare. 

Ein  morgen , thut  suden  vnd  norden , tigen  Atenstede  ouer  de» 
domprobstes  wech,  noch  eyneu  morgen,  ok  suden -nordeu  went  vp 
des  domprobstes  weche.  noch  eynen,  ok  suden -norden,  wente  vp  des 
domprobstes  weeli  vnd  went  in  dem  lutken  mere,  l1/*  morgen  suden  - 
norden,  ok  vp  den  domprobstes  weeli  harde  by  den  anderen  morgen, 
1 morgen  thut  osten  westen  von  den  1 1 2 her  vppe  ein  stncke. 

Wiuterfcld  vel  garsten  landt. 

l 1 s morgen  in  dem  Wetteborue  dale  suden-norden.  item  noch  eynen 
morgen  dar  entiegen,  item  noch  eynen.  de  thut  osten  vnd  westen  vp 
den  Wetebornschen  wech,  item  noch  eynen  morgen  hinder  dem  Katten- 
klinte,  ok  suden-norden. 

Brackfeld. 

I morgen,  thut  osteu  weiten  vp  den  Atenstedescben  wech,  noch 
eynen  morgen,  thut  suden  norden  vp  den  Landebcek.  noch  eynen  mor- 
gen, dede  went  vp  der  liersfrate  thut  suden-norden  vp  des  domprobstes 
wech,  item  2 morgen  in  eyuom  stucke,  thein  ouer  der  herstrathe  hen 
suden  norden  vp  des  domprobstes  wech,  item  vor  vuser  leuen  Fruweu 
tho  Wetteborne  eynen  morgen,  belegen  an  twen  stucken  thut  au  beyden 
hörnen  vp  de  lantwere. 

Vier  Blätter  auf  Papier  in  <Jua[tfurmat  ron  verschiedenen  Händen  aus  dem 
Anfang  des  lG.-fahrh.  beschmutzt  und  rcrldichen  im  Gräfl.  H.-Arch.  Ji  Sä,  ä,  S. 

1402.  Beschreibung  einer  halben  Hufe  zu  Ballensole. 

Medius  nmnsus. 

Anuo  domini  m0ccco'’ii"  Cord  Scheie  in  llalberstat  habet  a moua- 
sterio  sanctorum  Petri  et  Pauli  in  llsyneborch  Vs  mansum  to  Balen- 
sole  etc.  In  dat  erste  velt  f>  iugera  iu  dem  uegesteu  Ballensole  der 
stad  in  eynem  stucke,  dede  sek  teyn  suden  vnde  norden  by  dem  Langen- 
stenschen  weglie  by  der  wegheschedinghe; 

2.  Iu  dat  ander  feit  2,'J  morgen  iu  eynem  stucke,  dede  slk  teyn 
suden  vnde  norden  by  dem  gra  eweglie  dorch  dat  bouerste  Ballensole. 
1 '/*  morgen  by  den  Diugelstedeschen  weghe: 

3.  3 morgen  in  eynem  stucke,  teyn  osten  vnd  westen  by  dem 
Langenstenschen  forde,  2 morgen  iu  demV ulsacke,  teyn  suden  vnd  norden. 

Post  hoc  anno  domini  m'ccvcxP  inpheodatus  est  Fricke  llouer. 
qui  emit  istum  medium  mansum  - 1451  — Jan  Solde  emit  — I4ß0 
Henning  van  Beten  — 14!K'  fuit  iupignorata  (!)  iste  ager  ....  Hanse 
Schünmelkome. 

Retjislrnm  censnum  etc  MGS,  H S4 , G im  Grii/l.  H.-Arch.  zu  Wernigerode. 
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Beschreibung  von  vier  Hufen  zu  Husler  (1518  und  1521). 

Descripcio  1 mausi  in  Huslere.  quem  nunc  colit  Carsten  Koler 
et  ante  eum  Marthen  Kanke  referente  Heiurik  Mike  xvm;  post  hoc 
anno  xxi  Marthen  Kanke1  hee  omnia  approbauit. 

Wynterfelt. 

2 morgen  vppe  (lerne  Hogeuwege  by  der  heren  van  Wernige- 
rode morgen  vnde  thut  osten  vnde  westen; 

1 morgen  vppe  deme  Hogeuwege  by  des  closters  6 morgen  her 
vnde  thut  ock  osten  vnde  westen; 

noch  eynen  morgen  vppe  dem  Hogeuwege  In  des  closters  10 
morgen  vnde  thut  osten  vnde  westen: 

4 morgen  an  twen  stucken,  tegheu  dat  hochelen  by  der  cappellen 
4 7*  morgen,  theyn  osten  vnde  westen; 

1 morgen  vppe  dem  Nygengrauen  by  des  closters  van  Drubeke 
l 1 2 morgen  thegen  den  myddeudaeh : 

I '/ä  morgen  vppe  den  Nygengraue , vnde  lytli  by  dren  ferndell, 
dede  hören  to  Langelen,  theyn  in  den  mvddendach; 

I I j morgen  vppe  den  Nvengrane  by  dess  closters  3 morgen  vnde 
thut  ock  in  den  mvddendach. 


Hrackfelt. 

1 smale  morgen  in  der  Kyuittesbredu  in  den  myddeudaeh; 

2 morgen  au  eynern  stucke  in  der  Kyuittesbrede  by  des  closters 
2 morgen  van  Drubeke,  theyn  in  den  myddendach : 

1 körte  morgen  vnde  tliut  ock  na  der  Kyuittesbreden  by  Papes- 
torppes  l 1 ^ morgen  vnde  thnt  in  den  myddendach; 

:!  morgen  in  deme  Huslere  felde  by  des  closter  :t  morgen  van 
Drubeke  vud  theyn  in  den  myddendach; 

1 morgen  vor  dem  groten  tbygo  by  dem  grase  vnde  thut  osten 
vnde  westen; 

1 1 2 morgen  livnder  dem  Warthberge  by  des  closters  1 morgen 
van  Abbenrode,  vnde  thovn  osten  vnde  westen; 

1 2 morgen  hynder  dem  Wythoue  by  der  canoniken  l morgen 
vnde  thut  ock  osten  vnde  westen. 

Sommerfeit. 

1 */*  morgen  vppe  dem  mankwege  by  vnser  leuen  Fra  wen  1 1 * mor- 
gen, thut  osten  vnde  westen: 

1 morgen  hinden  vppe  dem  marckwcge  by  des  closters  van  Dru- 
beke dre  morgen,  thut  osten  vnde  westen; 

1 morgen  vppe  der  Krusyngebreyde  by  des  closters  van  Drubeke 
morgen  in  den  myddendach; 

1)  Der  JS'ame  Kanke  gehl  mit  Sicherheit  uns  dem  Xinaregister  hervor:  I49l> 
Marten  Kanko  (unter  Hasler'i,  1504  ebenfalls  ( unter  Waterler). 

32* 
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2 morgen  by  dem  grasewege,  dede  thut  na  Yekestede  by  des  elo- 
sters  1 morgen,  thut  osten  vude  westen : 

1 morgen  oner  den  struckwech  bv  der  licron  van  sunte  Johanni? 
1 morgen,  thut  osten  vnde  westen; 

2 morgen  by  der  Yekenstedescbe  lemknle  by  des  papen  4 morgen 
to  Vekenstede,  thut  osten  vnde  westen: 

2 morgen  noch  keruert  na  dem  dorpe  by  dess  elosters  brede, 
thut  ock  osten  vnde  westen. 

Descripcio  Vs  mansi  in  Hnslere,  quem  colit  Idel  Geuerdes,  aute 
eum  Haus  lleytz  *. 

Wynterfelt. 

ll/s  niorgen  vor  Hnslere,  thut  osten  vnde  westen. 

Brackfeit. 

1 '/*  morgen  in  dem  Huslerefelde  by  dess  elosters  3 morgen,  thut 
in  den  myddendaeh; 

2 1 2 morgen  in  dem  Huslerefelde  in  eynern  stucke  by  des  clo- 
sters  van  Urubeke  l1/*  morgen. 

Sommerfeit  vel  gare. 

1 ’ j morgen  vppe  dem  marckwege  by  dess  elosters  l1  a morgen  van 
Urubeke,  thut  osten  vnde  westen; 

V,  morgen  thut  in  der  menne  dick,  thut  ock  osten  vnde  westen 
by  des  elosters  van  Urubeke  1 1 2 morgen; 

1 morgen  thegen  den  Kuappeuborne  by  der  cunoniken  1 morgen, 
thut  osten  vnde  westeu; 

1 morgen  bouen  dem  dyke  by  eyner  morgen,  dede  to  der  ca|>- 
pellen  hört,  thut  osteu  vnde  westen ; . 

1 morgen  in  den  gheren  by  Papstorpes  1 morgen,  thut  osten 
vnde  westen. 

Uescripeio  1 mansi  quem  colit  Joachim  Coler*  et  ante  eum 
Heunyng.  pater  eius. 

Sommerfeit. 

3 morghen  tegeu  der  menne  dyck  osteu  vude  westen  by  des  clo- 
sters  vyff  stuckke; 

I ‘/j  morgen  bouen  der  menne  dvck  vnde  by  dem  graßwege  t>er 
na  Vekenstede; 

'/*  morgen  twysschen  beyden  hoehelen  by  i*/f  morgen  Papstorpes 

II  Hans  Boys  unter  Waterlere  im  Itei/ister  von  1504. 

2)  Im  Register  von  1490  hcinnl  die  relicta  Hinrick  Tacken  soror  dictonu« 
der  Kolers,  i(ui  sunt  litonea  nostri. 
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3 morgen  iu  eyneu  stuckke  vnde  tliut  in  den  Snebke  vndc  vj* 
den  kniek  by  Tutensodes  twen  kortlieu  breden  morgen; 

1 morgen  by  dem  suluen  stuckke  vnd  thut  vp  den  knyck  vnde  vfl' 
de  wände; 

1 morgen  bouen  dem  steylen  euer  by  des  cd o sters  vsm  Drubke 
1 morgen. 

Wyntertelt. 

3 morgen  in  den  trogen  by  des  elosters  Waterler  1 morgen; 

l quartale  vp  der  uederen  wvsscli  by  des  elosters  van  Abbenrode 
1 morgen ; 

1 2 morgen  tigen  dat  hocbbolen,  scheten  van  der  neder  wysch  an. 

Brackfelt. 

3 morgen  au  eyuem  stuckke  vp  dem  wysehwege,  tlieyu  osten  vnde 
westhen  by  Lodewychs  l morgen; 

3 morgen  an  eyneni  stuckke  ame  Wartbberge  osten  vnde  westhen 
by  1 morgen  des  elosters  Drubeke: 

1 morgen  ouer  eyn  darvan  by  1 morgen  vnser  leuen  Fruwen. 

Descripcio  \ mansi,  t|uem  habet  Haus  Beys,  ante  eum 
Hinrik1  Haryngman.  ante  eum  Henning  Kouer. 

Im  sommerfelde. 

1 morgen  vor  vp  dem  marckwege  osten  vnde  westhen: 

1 morgen  vp  Husler  teynde.  ock  osten  vnde  westen  by  t Dru- 
bekscheu  morgen; 

2 morgen  au  eyuem  stucke,  ok  vp  Husler,  by  2 morgen  ok 
1 )rubsch ; 

1 morgeu  schetende  vppe  de  Huslersclie  lemekulen  by  2 morgen 
Czilly  gesehen  ackers : 

1 morgen  vppe  den  Hasen  by  dem  päracker  to  Huysler. 

Wynterfelt. 

l breden  morgen  twysschen  den  wegen  by  1 morgeu  der  borch 
Czilligen; 

1 morgen  breyth,  de  thut  na  dem  Huslerfelde  by  (des)  elosters  von 
Drubeke  2 morgen: 

I smalen  morgeu  twysschen  den  wegen,  de  tuth  na  dem  Husler- 
velde  by  3 ferndeleu  des  elosters  Drubeke; 

1 V,  morgeu  an  eyuem  stuckke  vnde  thut  ouer  den  Kalkberch  by 
1 breydeu  morgeu  des  elosters  Drubeke; 

i morgen  tygen  den  cbor  to  Husler: 

I I morgen  vpp  de  Huslersche  wände. 

1)  So  im  Register  von  1490. 
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Brackfeit. 

1 morgen  an  eynem  stuckke,  theyn  tegeu  dat  Ry  sehbleck: 

1 morgen  bouen  in  dem  Huslerfelde  vnde  wendet  vp  der  wände 
bv  des  closters  van  Drubeke  2 morgen; 

1 cordt  breyt  morgen  nicht  wyt  van  dem  kolwege. 

Handschrift  des  15.  Jalirli.  auf  1 Seiten  in  Quart.  1t  85,  2,  Nr.  7. 

Beschreibung  einer  halben  Hufe  vor  Westerbeck  bei  Osterieiek. 

Hans  Henedictns. 

Eine  halne  holle  laudes  tegetfrie  vppe  deine  Westerbekescheu 
felde  vor  Osterwick;  eyne  morgen,  vnde  ys  eyne  anewende.  vor  tlen: 
Witholte  vnde  twene  morgen,  de  dar  vppe  then;  eynen  morgen  vppe 
de  lantwere  tho  Berwinkel;  darsuluest  nocli  eynen  breden  morgen  vnde 
eynen  krummeling  vor  dem  Rosendale;  darsuluest  veyr  geren  vnde 
eyne  morgen  vor  de  . . . gels  molen,  vnde  eynen  morgen  tygen  de  Vogel?- 
moleu  vnde  anderbalue  morgen  vppe  dem  La,  vnde  eyne  morgeu  vpj>e 
den  grauen  tho  Walwye  vnde  eyne  morgeu  vppe  dusse  lialue  denusnlueu 
grauen,  vnde  eyne  haluen  morgen  vppe  densulven  graueu,  vnde  noch 
eyne  lialue  morgen  vppe  demsuluen  grauen. 

16.  Jahrh.  im  An  jung ; ein  einzelner  Zettet.  Auf  der  Hückseite  stehe»  d* 

Namen:  Michel  . . . geler,  Hcnningli Hiurick  lenke,  llenningk  Brunswick. 

Lurentz  Stvuucn,  Joachim  Achilles,  Hans  Boskop,  Andrea«  Becker,  Tilc  van  Ljd- 
gelcn.  Hinrick  Metcken,  Henning  Honniger,  Uinrick  Horneborch,  Tile  Lakeniater 

1538.  Beschreibung  dreier  Hufen  zu  Langeln. 

Deseripeio  3 munsorum  in  Langelen  sitorum  in  presencia  Hans  Koster 
et  Jaspar  Schaper  et  Fort  Furstake. 

3 morgen  vppem  Bokhorncberge  vpper  herstrate  na  Waterler. 
1 morgen,  vnde  ys  eyn  anewende,  thut  na  dem  kollershals,  7 inoreeu 
vor  dem  Ciligeu  dor  by  der  lemkule,  8 morgeu  theyn  ouer  deu  CB- 
liger  wocli,  4 morgeu  in  1 stucke  ouer  den  Cilliger  wecb  vnde  tbeyl 
ouer  den  Scheuenberch.  l morgen  thut  vppe  den  Marcbeck  stycb- 
21/»  morgen  theit  vppe  den  Marbeck  stich  vnd  theyt  vppe  den  Cilligea 
wech,  21/*  morgen  theyt  vppe  den  Smalenheckc  vnde  theyt  vppe  den 
Cilligen  wech . 1 1 „ morgen  vppem  rotblonde,  thut  ouer  den  Hadeberp 
holtweeh. 

Summa  3u 1 „ morgen  winterfeit, 

Gare. 

2 morgen  in  eynem  stucke,  theyt  vppe  den  Stathwech,  2 morgen 
theyt  vppe  den  Osterbeke,  4 morgen  theyt  ouer  den  Stathwech  by  d# 
kumpters  8 morgen,  2 morgen  theyt  vp  den  kolwcch,  2 lialue 
theyt  vor  den  twen  morgen  her,  1 morgen  thut  by  grase  vp  by  dem 
dopen  woge,  2 morgen  theyt  vppe  den  depen  wech,  2 morgeu  theyt 


Digitized  by  Google 


Ackerbeschreibungen , (tUterverzeichnisse  etc. 


503 


ouer  den  depen  wecli  na  der  heren  breyde,  l morgen  thut  vppe  de 
Redeber  lcmkule  myt  eynem  ende  by  der  van  Klamme  2 morgen, 
5 morgen  in  2 stucken  tlieyt  ouer  .len  Stathwech,  myt  eynem  ende  by 
des  closters  van  Drubeke  ses  morgen,  2'a  morgen  beuedcu  in  dem 
Osterbeke  by  Cort  Meutz  2 '/*  morgen,  2'ä  morgen  beneden  dem  Oster- 
beke  by  des  kumpters  21/*  morgen. 

Summa  28  (statt  27,  weil  die  beiden  halben  .1/.  als  gange  gezählt 
sind). 

Brackfeit. 

3 morgen  tlieyt  vp  dem  Osterbeck  by  der  bruggen,  1 morgen 
liinder  dem  graßhouen.  3 morgen  in  l stucke  ouer  den  Hasseberge 
weeh,  2 morgen  ouer  den  Molenberge  wecli  by  des  closters  van  Dru- 
beke  2 morgen,  1 morgen  in  1 stucke  ouer  den  hönsstycb . theit  na 
dem  Petersborne  myt  eynem  ende,  eyne  spysse  morgen  thut  vppe  den 
honssticli  vppe  de  wände,  by  Baltzer  Me  atze  3 morgen  des  rades  van 
W(ernigerode),  t lange  morgen  theyn  vpp  den  Mulbeck  wecli  ouer  de 
wände  Tier,  i morgen  (by)  der  Kiutbke  morgen,  2 morgen  theyn  vppe 
de  Mulbeck  marcke  by  Hans  Furstake  2 niurgen,  l's  morgen  ouer 
twe  stucke  hen.  by  Andreas  Kiiieliugen  l morgen,  3 morgen  in  I stucke 
theyt  vppe  de  Hadeber  marck  by  des  rades  van  W(ernigerod(‘),  3 mor- 
gen, de  hath  Baltzer  Mentze,  2's  theyt  vp  de  diße  na  dem  hönstich. 
1 morgeu  thut  myt  eyneu  ende  vpp  de  Kindeken  morgen  na  der  Cil- 
ligen  marck. 

Summa  23  morgen. 

Regislr.  levatnmm  censuum  uuniusterii  [litiiieborch  cunscnptum  nnno  etc.  SS. 


15.  Jahrh.  Beschreibung  fünf  zehnlfreicr  Hufen  zu  Lochtum. 

Descripcio  5 mausorum  in  Lochten  a deeima  libororum. 

Im  Tornfelde. 

1 morgen  in  2 stuckke  tigen  den  keikhoue,  2 morgen  euteleu 
in  dem  Papeudyke  tygen  ander,  i morgen  euteleu  darsuluest  in  der 
nideren  wanden,  t worth  by  dem  torue.  2 morgen  vppe  de  merseli. 
2 morgen  ime  morkampe  ouer  de  Koker,  2 morgen  darsuluest,  3 mor- 
gen iu  deine  myddolfelde  twysschen , dem  morkauipe  vnde  herstrate, 
1 morgen  ouer  de  lierstrato  van  Osterwik,  2 morgen  ouer  eynen 
darvan.  2 morgen  ouer  der  langen  wanden  ouer  der  Ecker,  2 morgen 
darsuluest  iu  den  Strydbuschen,  1 morgen  dar  tegen  ouer,  1 1 a mor- 
geu in  der  suluesten  fla  tagen  den  Strydbuschen . i morgen  au 
pyner  voor  darsuluest  vp  den  Wenderodeschen  weeh. 

Ime  leide  na  Kulingrode. 

2 morgen  by  Bethman  in  i acker,  1 morgen  enteleu  darsuluest. 
1 morgen  vo  dem  Sloppe  vp  den  bogewege,  1 morgen  enteleu  dar 
tigen  ouer  weug  vp  densuluen  wecli,  2 morgen  vppe  dem  bogewech 
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1 stukkp,  2 morgen  darsuluest  in  1 stucke,  1 morgen  vp  den  lantwer? 
vnd  bogewech . 1 morgen  darsuluest  vp  den  wech . l morgen  vpj* 

, 1 morgen  ouer  den  holtwech  by  Betbman,  1 morgen  ouer 

den  holtwecli  darsuluest,  2 morgen  am  Mulmensteyn  an  der  olden 
straten,  2 t'orlynge  an  deine  weysteu,  1 morgen  ame  westen  vp,  1 mor- 
gen ouer  2 stucke  darvan,  2 morgen  ouer  2 stucke  darvau,  1 morgen 
am  westen  neder  de  beminorge,  2 morgen  vp  den  weyst,  2 morgen 
in  eynem  stucke  by  des  peruers.  2 morgen  dar  liarde  by,  l morgen 
ime  Ilfeld e . 2 morgen  darsuluest  dar  sclieten  \ff  3 morgen  perner, 
1 morgen  ime  Ilfolde  in  der  bunte,  I morgen  ouer  den  Ilfelde  wech. 
1 forlyng  vp  der  Scbamlaw  na  Betliyngrode. 

Ame  Westerberge. 

2 morgen  in  eynem  stucke,  de  schapacker  twysschen  des  peruers 
acker,  6 morgen  vpper  Fyuen  vp  der  olden  strate.  l morgen  by  Her- 
men  Huse,  dat  ander  van  der  Scbamlaw,  2 morgen  ouer  eyn  darvan, 
1 morgen  in  der  waterbroke  in  der  Scbamlaw,  1 l'orling  in  der  water- 
broke,  1 l'orling  ouer  deu  Bethyngrode  wecb,  3 forling  ouer  de  lauge 
wände  bonen  den  woch  wegen  (V),  3 morgen  in  eynem  stuckke  dar- 
suluest  ouer  eyn,  2 morgen  darsuluest  ouer  eyn  darvan,  2 morgen 
bouen  doiu  hoppeuhoue  ame  Westerberge,  1 morgen  vp  Wt»sterbe(rge! 
by  perner«  ackker. 

Einzelne s Blatt  15.  .Jaltrlt.  Ernte.  Gruft.  Haupt-Arcli.  li  65,  1. 

Beschreibung  einer  bei  der  alten  Gerichtsstätte  Drieberg  zwischen 
Dardesheim,  Hnijneinstedt  und  Vogclsdorf  gelegenen, 
halb  Hugsburgisehen,  halb  Ilsenburgischen  Hufe. 

Deseripcio  1 2 mansi,  primo  in  campo  ouer  dat  water. 

1 morgen  bynder  dem  Schelleuberge  by  Bertolt  Sniedes  morgen; 
3' 2 morgen  ouer  dat  water  by  des  paruers  4 luteken  morgen. 

In  campo  to  den  holte. 

2 morgen  entölen  by  deu  ho: 

I bouen  den  sprynge  by  Mathias  Hollen  1 morgen ; 
l‘ä  jegen  dat  holt  by  Jurden  Jurdens  1 1/8  morgen; 
lj1  morgen,  1 jegeu  dat  holt  by  Cordt  Martens  % morgen. 

In  campo  Drybereb. 

I I ä morgen  an  den  Dardessenc  wege  by  Clawes  Ludekenn  i'£ 
morgeu : 

1 morgen  bynder  deu  Koberge  by  der  Honschen  2 morgen: 

1 morgen  by  der  Hundeswellen; 
l morgeu  by  Bornemans  4 morgen  ouer  deu  Kleberch. 
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Deseriptio  alterius  1 „ raansi.  Prinio  in  campo  ouer  dat  water. 

2 morgen  tusscben  den  bekeu  by  des  godeshuses  2 morgen; 

1 1 a op  den  Vogelstorppeschen  stych  by  Bornemans  6 morgen : 

1 gegen  den  Stendor. 

In  campo  tbo  den  holte. 

2 morgen  euer  den  Meynekenstych ; 

1%  jegen  den  bredeu  orpk  by  Cordt  Vites  3 morgen; 

o 1 an  der  Huneynstedesschen  marcke. 

Q £ 

r In  campo  Drybercb. 

1 morgen  to  den  Dardessen  wege  by  Steffen  Dyekmans  2 morgen ; 
1 '/g  in  den  Mersdal  by  Cordt  Borchardes  1 morgen ; 

1 morgen  ibidem  by  den  graswege; 

1 1 2 morgen  ouer  den  Kleyberch  by  Jurden  Jnrdens  1 V*  morgen. 
Nomine  vxoris  Jutteke,  tiliorum  Drewes,  Hans,  Hinrik  et  Cordt, 
nomine  tilie  Katberina. 

f Id  sehr,  von  der  Milte  des  r:>.  Jalrh.  Oriifl.  H.-Arch.  B 3,  10,  5. 

1407  und  1408.  Beschreibung  der  Ländereien  der  v.  dem  Solle 

zu  Rohrsheim. 

Agri  Hinrik  et  Hans  fratrum  van  deme  Solte  in  campo  Rorßem, 
quos  babent  ad  vitam  suam  a monasterio. 

In  primo  campo  1 ' 4 morgen  ouer  den  groten  Steyubercli  by  den 
anewenden,  l 1 morgen  westen  vte  an  deme  wyngherdeu  et  l ' 4 iugera1 
benedeu  deine  Hesnem  wegbe  vnde  teyt  na  dem  lutteken  broke  et  3 iu- 
gera darsulues  cutygbeu,  1 iuger  ouer  den  Steyubercli,  1 iuger  tor 
mulken,  2 bv  dem  dornebussebe  ouer  den  Vppelinge  woeb,  1 iuger  vp 
den  Vppelinge  wech  vnde  tuvt  na  der  groten  mersche,  3 iugera  vp  der 
körten  groue  vnde  vp  dem  Mamberghe,  9 verndel  vp  dem  langhen  Ham- 
berghe  vnde  teyt  vp  den  Nettorpe  wecb,  1'2  morgen  vp  dem  Steyn- 
berge. 

An  dem  Badesleuenberghe 

3 iugera,  2 iugera  de  teyt  vp  dat  sbl . 4 iugera  de  teyt  by  dem  soel 
heu  vp  den  Badesleuewech  vnde  vp  dat  gras,  \s  dar  beneden  vp  den 
Osterbeck,  darsulues  1 morgen  vp  den  Badesleuewecb  vnde  tuet  na  deme 
Osterbeck,  3 iugera  vp  dat  vörde  hyuder  dem  horne,  1 ’/s  an  dem 
Hfisberge,  teyt  vp  Cord  Kerlvigent  twene  morgen,  l 1 4 iugera  ouer  den 
Kronessche,  l'ä  vpwert  in  dem  Kronessche  vnde  teyt  vp  den  hogen 
wech  vnde  vp  dat  gr&s,  3 iugera  in  deme  Kronessche  vnde  teyt  vp 
den  hogen  wech  vnde  vp  dat  gräs,  3 iugera  in  deine  Kronessche  in 
eynem  stucko  osten  vnde  westen,  vnde  is  de  veyrde  stucke  van  deme 
Dedeleue  wege. 

1)  1468  2 morgen. 
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In  tertio  campt». 

2 morgen  liyuder  der  meyne  vnde  wendet  in  der  Nettoipe  gründe. 
3 morgen  hynder  meyne  vnde  teyt  al  dor  hen  went  vp  den  slepwech. 
1 bredeu  morgen  an  dem  Wartberge1  vp  dusse  lialue,  1 2 morgen,  de 
tuet  na  deine  wysache  grauen  vnde  na  dem  luimweghe,  3 morgen  oner 
den  Iiamwech  vnde  teyt  vp  dat  lntteke  brock  vnde  dat  grote  brock,  iieni 
3 morgen  daisulues  bet  nar  der  hamme,  vnde  de  hebbe  se  eutwe  reten 
edder  ploget,  1 morgen  by  dem  groten  steyno  vnde  went  vp  dem  haw- 
weghe,  3 morgen  darsulues  in  eynem  stucke  vnde  teyt  vor  beyde  brock. 
1 Vs  morgen  vp  dem  Roueberghe  vnde  teyt  vor  dat  lutteke  brock,  2 mor- 
gen in  eynem  stucke  vnde  teyt  vor  dem  groten  broke  vp  vnde  wendet  vp 
dem  Wartbergho.  2 morgen  na  der  warde  vnde  wendet  up  dem  bam- 
weghe  vnde  teyt  vp  dat  grote  brock,  2 morgen  hynder  der  warde  in  dat 
westen  vnde  teyt  vor  dat  grote  brock  vnde  wendet  vp  dem  slepwege.  - 
morgen  by  der  warde  in  dat  osten  vnde  teyt  vor  dat  grote  brock  ouer 
den  slepwech  vnde  wendet  vp  dem  berghe,  2 brede  morgen  vp  dem  Net- 
torpe vclde  edder  an  dem  Nettorpe  velde  vnde  teyt  teghen  den  Hambercli. 

Refiixtrum  censuum  etc.  1107  und  lititi. 

Hiurik  et  Henningk  van  dem  Soltc  et  Henningk  Valkoubereh  babent 
2 1 j mansos  nostros  ad  vitam.  Ebendaselbst. 


1407  und  1408.  Beschreibung  der  Ländereien  von  Brant  Luders 

.zu  Rohrsheim. 

Itemagri  Brant  Luders  in  campo  Rorfiem,  quos  habet  «d  vitaia 
8uam  (anno  mccoclxxxxn  sic  sunt  culti:  Brakfeit).  Item  2 morgen 
westen  vte  vnde  teyt  ouer  den  Hesnein  wecli  by  dem  wyngharden,  item 

1 morgen  darsulues,  de  tuyt  vp  den  auewendeu,  item  4 morghen,  de 
teyt  vp  de  groten  mersche,  item  2 morgen,  de  teyt  ouer  den  groten 
Steynberch  vnde  twissclieu  de  berghe,  item  l morgen  darsulues,  item 

2 morgen,  de  teyt  ouer  den  lutteken  Steynberch  vnde  teyt  teghen  den . 
Vossenberch,  item  1 morgen,  de  tuyt  vp  de  wegheschediughe.  item  lL 
morgen  vor  dem  Vppelinge  teyge*  by  des  papen  laude  vnde  teyt  an 
den  Vossenberch.  item  1 morgen  to  der  mulken,  item  2 morgen  to  der 
körten  groue  vp  dem  Homherghe,  item  1 . morgen  hinder  dem  Heyde- 
hoyÄ,  item  1 L,  morgen  vp  dom  Nettorpe  grasweeh  myt  eynem  ende. 

Secundu«  campus  (sommervelt  [1492]).  item  l morgen,  dat  is  eyu 
anewende  vor  dem  üppelinge  velde,  item  l morgeu  vp  den  Badesleu« 
wech  to  dorpe  wert,  item  1 morgen  vp  den  Osterbeck  vnde  tuyt  vp  (kn 
Badesleue  wech.  item  2 morgen  darsulues  in  eynen  stucke,  item  1 ® r- 
gen  de  tuvt  vp  den  Badesleuewech  vnde  tuyt  myt  dem  anderen  ende 
vp  Hermans  dre  morgen,  item  3 morgen  darsulues  vnde  teyt  by  de111 
sole  ouer,  item  l morgen  darsulues  vnde  tuyt  myt  dem  anderen  ende  ca 
der  Tftlken  warde,  item  5 morgen,  de  teyt  vp  den  Osterbeck  in  eynem 

l1  liOS  Waterberge.  2)  14U7  tey.  3)  1407  Hcydeho. 
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stucko  vnde  teyt  vp  de  wyden  vor  der  borch,  item  4 morgen  an  eynem 
stucke  by  der  lutteken  breden  vnde  teyt  vp  dat  sekenhös,  item  1 morgen, 
de  tuyt  vp  den  hoynwech  vnde  in  den  Kronessclie,  item  l morgen,  de 
tuyt  by  dem  lioynwegc  uedder  na  den  wyden,  item  3 morgen  by  dem 
hüswegc  vnde  teyt  went  vp  den  grauen  vor  de  Westerborch. 

In  tercio  campo  (wintervelt  1 1 -1 5*2]).  Item  1 morgen,  de  tuyt  tegben 
den  grnswecli  binder  der  ineyne,  item  '/*  morgen  darsulues  in  dat  westen, 
item  1 morgen  darsulues  vnde  tuyt  ouer  den  wecli  an  den  Nettorpe  berch, 
item  3 morgen  in  eynem  stucke  vnde  is  dat  ander  van  der  breden  binder 
Ger  meyne,  item  2'/,  morgen  in  eynem  stucke  vnde  tuyt  vp  denslepwech 
to  der  auwe  dael,  item  2 morgen  darsulues  vp  dusse  halue  der  wardc  in 
dat  osten,  item  1 morgen  vnde  tuyt  vp  dat  grote  brock  to  der  auwe  dael 
vnde  pb  ghen  to  wesen  twene  morgen  in  eynem  stucke,  dat  is  nu  vorbroken 
vnde  1 mor.en  is  körnen  to  den  heren  vnde  is  gboschen  by  Hillebrant 
* van  Borchtorppes  tiden,  do  de  de  Westerborch  inne  hadde,  vnde  is  ghe- 
scheu  vormydilelst  eynen  de  het  Heuaigk  Robben,  vnde  de  hadde  der 
Solter  moineu,  item  J morgen,  de  tuyt  vp  den  wysschegrauen  vnd  vp  den 
liamwecb,  item  1 morgen  darsulues,  item  3 morgen  in  eynem  stucke  vnde 
teyt  vor  dat  grote  brock  vnde  vp  dat  lutteke  brock,  item  3 morgen  dar- 
sulues in  eynem  stucke,  item  3 morgen  darby  vnde  teyt  by  dem  steyne  her 
ouer  eyn  darvan  ouer  den  lutteken  Brochberch  vnde  vor  beyde  brock, 
item  2 morgen  in  eynem  stucke  vnd  teyt  vor  dat  grote  brock  vndo 
almeystech  vp  den  harn  wecli,  item  2 morgen  in  einem  stucke,  vnde  teyt 
vor  dat  grote  brock  vnde  myt  eynem  ende  vp  den  Wartberch  vnde 
ligchet  twysschen  der  heren  achte  morghen.  item  1 morgen,  de  tuyt 
na  dem  groten  broke  vp  sunto  Mertens  morgen  vnde  vp  den  slepwech 
vnde  almeystech  tegen  de  warde. 

Rcyislrmn  censnam  etc.  14G7  und  li(>8. 

Braut  Luders  habet  2 1 2 mansos  nostros  ad  vitam  suam.  Ebendas. 

liüü.  Heinrich  Hampstcrs  Hufe  zu  Bohrsheim. 

1 rnansus  noster,  quem  liabuit  Hinrik  Hampsteren  in  RorIJem. 

Primus  campus  winterfeit  vel  garsteulant. 

3 morght'u  binder  dem  Meyneuherghe,  item  noch  3 morghen  binder 
den  Meyneuberge,  theyt  recht  tigheu  den  kerktorn,  4 morgen  ouer  den 
Wartberch,  they  t up  den  wischewech  vnde  vp  den  slepwech,  2 morgen 
darsulues.  dar  we  eynen  vrighen  moighen  by  liebben,  item  noch  twe 
morghen  in  dem  suluen  streke  jeghen  de  wische,  1 lang  smal  morgheu  in 
der  hainine,  item  3 morghen  hinder  dem  Wartberghe,  der  thuyt  eyner  in 
den  slepwech. 

ln  der  gare  vel  sommervelde. 

5 morghen  tighen  den  kerkhotf  by  dem  grauen. 

In  dem  brakfeit. 

5 morghen  westen  vthe,  tlieen  ouer  den  Hessem  weck  vnde  vp 
dat  an wende,  3 morghen,  theyth  up  den  wingardeu  berch,  3 morgen, 
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theyt  in  de  groten  morsche,  2 morgen  tlreyt  teghen  den  Vossenberd. 
1 morgen  thfit  up  den  Dardesshem  wech  vnde  up  de  groten  mersek 
4 tigen  up  tlein  Homberglie. 

liegistrum  ccnsuum  etc.  1408. 

1504.  Beschreibung  einer  Hufe  zu  Bärwinkel  bei  Osterwiek. 

Berwinkel  l houtl'e.  In  dem  sommerfelde. 

4 morghen  vor  Berwinkel,  then  sudon-  norden  vnde  ligget  in  ejner 
fore,  vnde  eync  morgheu,  de  ander  van  dem  grasewege,  ock  suden- 
nordeu,  item  twe  morgen  vp  dem  Laa , tliut  ock  suden-  norden  nid-' 
thut  vp  Broiskens  anewende,  item  dre  körte  stueko.  liebben  twe  mor- 
gen, tliut  fisten  - westeu  vp  dem  Keluerbeck,  item  l't  morghen  in  der 
sulueu  vlagbe,  tliut  oek  fisten -westen  vp  den  Keluerbek. 

In  deine  winterfelde. 

Item  dre  spisse  morgen  11a  dem  Stouenberge,  *de  liggen  in  einer 
fore  fisten  - westeu , item  eyne  halne  morghen,  de  vs  dar  harde  br. 
thut  fisten-weslen  au  deine  buske  vpp,  item  noch  eyne  halue  morgen 
dar  nicht  veren,  thut  in  den  büß,  ock  fisten -westen;  item  dar  ys  denne 
eyn  anewende  vnde  helft  eyne  morghen,  thut  suden  - norden : item  dar 
tiiut  eyn  breyt  morghen  vpp  osten  - westen . item  twe  morghen  iiggen 
hir  nedden  by  de  Berwinkelskes  paracker  suden-nordeu,  item  noch  eyue 
morghen,  thut  suden-nordeu  by  dem  graßbleke  dede  11a  dem  ValsU-a 
loppet  harde  an  der  Itegge,  item  dre  morgeu  an  eyner  fore,  then  suden- 
uorden  benedden  dem  weghe,  steyt  eyn  groth  sten  inne. 

Brack. 

Dre  morghen  boueu  dein  Keluerborne  vnde  is  eyn  anewende.  dien 
sudeu  vnde  norden;  item  Hans  Stegeier  helft  viff  morgen  in  eyner 
breide  osten -westen  vpp  de  anewende  vnd  vp  Tilen  Wilden  wiske. 
item  eyn  entelen  morgen,  thut  suden -norden  vpp  den  kurbom,  item 
noch  eyn  breyt  stucke,  helft  eyne  morghen , belegen  twißkeu  Stegeierft 
karnpe  vnde  des  parackers  tho  Berwinkel,  de  thut  osten  - westen. 

Auf  Pergament  11  85,  2,  10 * im  Gruft.  Haupt- Areh.  zu  Wernigerode.  I* 
einer  Kcke  ist  bemerkt:  anno  domini  in" -Imr  • ix  jar.  Vgl.  S.  295. 

1504.  Beschreibung  der  „grossen  Hufe “ zu  Wcsterbeck 
mich  Hoppenstedt  zu. 

De  grote  houffe. 

Verdehalue  morgeu  an  twen  stucken  vpp  deu  liogheu  tho  W cstcr- 
becke  by  Spormans  breiden,  item  eyn  morgen  dar  tygen  an  Sumlejan' 
acker,  item  vifl'  morgeu  benedden  dem  wege  tho  Westerbecke,  dem 
eyn  morgen  vpp  Hakelberges  garden,  item  l '/,  laug  morgen,  schut  dar 
jeghen,  item  2 morgen  vpp  dem  grauen  vnd  thut  seck  wedder  vp  den 
wech  by  Tilen  Wilden  kulacker. 
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In  de  gare. 

Item  eyn  morghen  beuedden  dem  weghe,  item  halue  morgen,  tliut 
dar  jegheu,  item  veyr  morgen  an  twen  stucken.  Dusse  veyr  morghen 
liggen  bouen  dem  weghe  in  der  Westebeyken.  Item  eyn  morgen,  schut, 
dar  jeglien  vpp  dat  sl6p  tigen  den  witten  wech;  item  van  den  4 mor- 
ghen en  wenich  ligchen  noch  2 morghen  och  an  den  witten  wech;  item 
:s  stucke  vor  der  olden  lantwere,  hebben  2 '/,  morgen,  item  eyne  mor- 
ghen benedden  dem  weghe  in  der  suluesten  läge,  item  [eyn  luttiuge 
morghen  thut  vpp  den  knick]  mit  einem  ende,  mit  dem  [anderen  ende 
thutj  1 vpp  den  wech  na  Hoppenstidde. 

In  dat  ander  veldt  * 

Item  3 morgen  vp  dem  molengraueu  by  Stridden  breyden,  item 
halue  morgen  an  dem  graseweghe,  hefft  Kreygoudorp  eyne  morgen 
darby,  item  twe  morgen  an  eynem  stucke  by  Kreygendorpes  anewende 
an  den  Berwinkel  wech,  item  halue  morgen,  thut  suden  vnd  norden 
an  Kreygendorpes  anwende  ouer  eyn  by  Hauermoses  breide , item  vnde 
2 morgen,  vnd  thut  seck  vpp  Kreygendorpes  anewende,  item  eyn  kftle 
morgen,  vnd  ys  dat  verde  stucke  van  dem  weghe,  ghelegen  in  dem 
Etichgen  laude;  item  eyn  breid  morge,  vnd  is  de  dridde  van  deine 
graseweghe  na  der  lemkiilen,  item  eyn  halft'  morgen  ock  na  dor  lem- 
kfllen , item  eyn  morgen  in  dem  Lusobekes 3,  item  eyn  morghen  by  der 
Vogelsmolen 4,  item  twe  halue  lieft't  de  Stegelerske,  item  noch  eyn 
morghen , thut  seck  lick  tigen  den  kulmorgen  [in  dem  Hoyukcndale] 5. 

Auf  Pergament  B 8't,  2.  10 “ im  grüß.  H.-Arch.  zu  Weinig.  Am  oberen 
Rande  ist  bemerkt:  eyn  honffe  10*/«  morgen.  Vgl.  oben  S.  378  unter  Bärwinket 
de  groto  hove  — et  11  iugera  und  S.  4!)i  und  ö02. 

1)  Das  Ringeklammerte  ist  in  der  Hdschr.  durchgestrichen.  — 2)  Von 

anderer  Hand  übergeschrieben.  — 3)  Von  anderer  Hand  hinzugefügt:  Hinrik 
Herwige».  — 4)  Hinzugefügt:  Heyneke.  — 5)  Bus  Hingeklammerte  Zusatz. 
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/.  Zeh  n thestf  m mvnyen. 

Tegheden  schal  men  gheuen  vau  der  vrucht  vppe  dem  velde  vnde 
van  gheborneme  vee  van  dein  jare,  wat  vnde  welkerleye  dat  sy.  vnde 
van  vordenedem  lone  vnde  van  aller  rechten  winniuge. 

Tho  der  vrucht  vppe  dem  velde  hört  alle  dat  vppe  bomen  edder 
erden  wesset,  i<l  sy  graß  elfte  koren,  holt  dat  me  van  dem  stamme 
hauwet,  edder  welkerleye  ander  dvugli  dat  wesen  mach  dat  wesset 

We  den  tegheden  nicht  en  ghift't.  den  schal  me  dar  tho  dwyngtn 
myd  gheistlikeme  rechte,  dat  is  myd  dem  banne,  vnde  neyn  werlick  recht 
schal  over  on  richten,  id  en  sy,  dat  he  des  gheistlikes  richtes  uieht ea 
vorchte,  so  dat  men  one  dar  mede  tho  rechte  nicht  dwyngen  knnne : 
vnde  denne  schal  one  helpen  dat  werlike  gherichte,  vnde  dcnnc  in 
werlikeme  gherechte  is  denjenuen.  de  den  tegheden  nicht  en  ghffi 
dat  ghewedde  sestich  scliillynge. 

Vau  allem  dat  wesset  vnde  gheboreu  wart,  schal  me  van  recht« 
gheuen  den  tegheden  deyl  des  dat  ghewassen  is  edder  gheboren.  Vnde 
weret  dat  so  vele  nicht  gheboren  were,  dat  me  den  tegheden  deyi 
hebben  konde.  so  schal  me  datjenue  dat  gheboren  is  werdereu.  vnde 
den  tegheden  deyl  der  werderynge  tho  teglieden  gheuen. 

Men  schal  ok  tegheden  gheuen  van  alle  dem,  dat  eyn  mynsehe 
tho  syner  nerynge  jarlikes  tho  renthe  vnde  vppkomeu  helft,  id  sj 
vau  kopenschopp,  godliker  rydderschupp,  syner  kunst  vordenste,  edder 
welkerleye  dat  anders  wesen  mach,  dat  he  godlikeu  hebben  mach. 

Doch  van  dem  dat  wesset  vppe  bomen  edder  der  erden,  schal  me 
(len  tegheden  deyl  gheusliken  gheuen  tho  tegheden,  vnde  men  mach 
des  nicht  vormyuren  vau  jennigherleye  wonheyt  edder  sede  des  lau- 
des,  id  en  were  dat  de  pawes  eynue  mynre  summen  vau  gnade  weghfD 
eyunem  erlofft  hedde,  dar  he  solken  tegheden  mede  betalen  mochte, 
edder  id  en  were,  dat  dejenue,  de  den  tegheden  gheuen  schal  vnde 
de  jenne,  de  den  tegheden  hehlten  schal,  sek  dar  vmme  anders  Vorfragen 
vnde  voreynnet  hedden,  vnde  sodanne  vordracht  vnde  enynge  bestedigher 
vnde  tholaten  were  vau  demjeunen,  de  er  ghenslike  overste  were. 

Vau  den  dyngeu  elfte  nerynge,  de  eyn  mynsehe  helft  van  vor- 
deyndem  lone  edder  andere  rechte  wynnynge,  vnde  alse  myd  kopen- 
schupp,  ridderschupp,  kunstarbeyde,  schal  me  den  tegheden  gheuer. 
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alse  woutlik  is  in  dem  lande,  id  sy  de  teghede  deyl  effte  uiyn  effte 
nicht.  Dyt  vyntme  so  beschienen  in  dem  meynen  gheistliken  rechte. 

Men  schal  ok  tegheden  gheuen  van  allen  husen  vnde  houen,  id 
en  sy  dat  se  des  van  dem  pawese  ghevryget  sin:  dat  schal  me  na 
ghemeyncm  gheistliken  rechte  alse  vorstan . dat  me  van  dem  t-ynsc 
elfte  renthe,  de  men  jarlikes  van  den  husen  edder  honen  hofft,  den 
tegheden  ghenen  schal. 

Na  dem  Sassenrechte  vorteghet  me  jowelk  hus  elfte  wort  niyd 
eyunem  hone  vppe  snnte  Martens  dach. 

CopinJbncIt  Bl.  1*. 

2.  Eid  des  Zehnter*  zu  (Süd-)  Schauen  und  Oflorp. 

Ek  loue  vnde  swere,  dat  ik  wylle  rechte  tegeden  na  mynen  rechten 
vyff  syunen  in  deine  fehle  tho  Schauweu  vnde  Odorpe,  vnde  wille 
nicht  auseen  noch  gyffte  noch  gaue,  fruntschoff  edder  maghe,  vnde 
wil  tegeu  riken  alse  dem  armen,  wil  ok  nicht  inforen  wan  myu 
rechte  loeu  ys,  also  mek  god  helpe  vndo  syne  hilgen. 

Ifandschr.  vom  Anfang  den  1(1.  Jahrh.  auf  einem  Ionen  Blättchen  im  ’/.ehnt- 
register  von  1516  ff. 

ft.  JJeyuntj  des  / fsenburf/ischen.  Gerichts  zu  St.  Luden 

in  Aderstedt. 

(’asus  generales  interrogandi  in  iudicio  Lucie  in  Aderstede,  in 
quo  presidebunt  priucipalis  missus  ex  parle  monasterii  et  scultetus. 
Interrogatur  nomine  monasterii  prirno  1 : 

1.  Quaudo  uascatur  censns  regalis ? - 
Respondetur:  Michaelis  ante  occasnm  ®. 

2.  Quam  penam  iucurrat,  si  quis  ante  occasum  solis  non  dederit?4 
Resp.:  quod  tenetur  sequeuti  die  dare  dnplurn,  triplum, 
4*  quadruplum. 

3.  Quando  nascantur  maldra  et  census  graues? 
ltesp. : Lucie  5. 

4.  Si  quis  illo  die  non  «lederit.  quid  peccauerit6? 

Resp.:  quod  officiales  monasterii  possunt  ab  eo  rocipere  pignora 
pro  decimis 7. 

5.  Quinto:  recepta  pignora  quamdiu  siut  custodienda 8? 

Resp.:  Fignus  viuum  ad  triduum,  non  viuum  ad  quindenam,  et 
non  ultra9. 

1)  Am  Schluss  des  lieg,  von  150S  steht  vorher  noch  die  Eröffnungsformel : 
est  tempns  iudicium  seruandi. 

2)  1508  überall  dirccte  Hede:  na.ncitur  u.  s.  f. 

3)  1508:  Ipso  die  sancti  Michaelis  ante  solis  occasum. 

4)  1508:  Quid,  si  quis  codcm  die  non  dederit? 

5)  1508:  Ipso  die  sancte  Lucie. 

6)  1508:  Quo«  si  non  soluerint? 

7)  1508:  Dobcnt  pignorari. 

8)  1508:  Vbi  debent  pignora  dimitti? 

9)  1508:  Debont  resernari  viua  ad  triduum,  alia  ad  quindenam. 
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6.  Si  in  tali  interuallo  non  redemeriut,  quid  agendum  cuin  pigno- 
ribus  ? ’ 

(Resp.):  Sunt  inpiguoranda  pro  censu,  maldris  et  dobitis  mona- 
sterii. 

7.  Quando  nascitur  de  wortli  tynß  *? 

Resp.:  in  crastino  epiphanie*. 

8.  Si  quis  ipso  die  non  dederit.  quid  peeeauerit J ? 

Resp.:  in  crastino  dabit  duplum  etc.  in  infinituni. 

9.  Quis  sit  census  de  singulis  areis  dandus 5? 

Resp.:  inedius  grossus  et  I denarius  Isleuensis6. 

10.  Quando  nascantur  galline,  que  dicuntur  roeklionre7? 

Resp.:  ad  libitum  postulaucium  s. 

11.  Vbi  termiuetur  districtus  et  proprietas  monasterii? 

Nachträglich  hat  dieselbe  Hand  mit  anderer  Hinte  noch  folgende 
Frage  hinzugefügt: 

12.  Si  nemo  esset  in  Aderstede,  qui  huiusmodi  pignora  vellet  ad  se 
recipere  dando  censum  (!)  debitum,  quid  tune  agatur  cum  pigno- 
ribus  et  vbi  mittantur?  vgl.  Note  1. 

Resp.:  Quod  monasterium  potest.  huiusmodi  pignora  ducere  siue 
viua  siue  mortua  qnocunque  voluerint. 

Am  Schluss  des  Registers  von  1508  folgt  statt  dieser  Frage  noch 
die  Anweisung : 

Auisetur  scultetus,  ut  liabeat  respectum  ad  tabernam,  ut  detur 
debita  mensura  foris,  et  si  desuper  requisitus  fuerit  a quoquam  pin- 
cerna  nomine  monasterii,  corrigat  et  auiset. 

Im  registr.  cen  aum,  prouenttium  et  reddiluum  man.  — — in  Ilsineborch 
liO-i  Martini  und  am  Schluss  des  Heg.  ron  J'tOS. 


4.  Beanstandung  eins  Zinsvertrags  auf  bestimmte 

Leiber. 

De  contraetibus. 

Jhesus. 

In  primis  apparet  littera  ipsa  reddituum  suspecta  eo,  quod  non 
fuit  debita  summa  pro  redditibus  exposita.  Nam  communi  cursu  cen- 
tum florenis  emuntur  solnm  decem  fioroni  anuui  pro  vnius  vita,  vt 

1)  1508:  Quid,  si  non  reperitur,  qnare  non  velit  recipere  ea,  dando  oon- 

aum? 

2)  1508:  Quando  nascitur  census  areanun,  teutonice  worthynliV 

3)  1508:  altera  die  opiphunie. 

41  fehlt  1508. 

5)  1508:  quis  ost  census  istc? 

01  1508:  Vnns  denarius  Halbcrstadcnsis  et  I Cotenensis. 

7)  1508:  Quando  nascuntur  galline? 

8)  1508:  ad  nutum  postulautis. 
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communis  consuetudo  tenet.  Modo  hic  centum  florenis  empti  sunt 
viginti  floren.  redditus  vnius  puta  mulieris,  x floreui  pro  filio  ipsius 
mulieris  et  sex  floreni  pro  quadam  affine  ipsius  domini  Henningi,  filii 
ipsius  mulieris,  ementur:  modo  ex  quo  iustum  precium  deficit,  non 
valet  emptio.  L.  n c de  rescindendis  emption.  et  vendition.  et  li.  I fl', 
de  contrahend.  empt.  et  vendit.  et  tum  dil.  (?)  filii  de  contrahend.  (?) 
emption.  et  vendition.  Defitiente  ergo  iusto  precio,  quod  est  vnum  sub- 
stantiale  emptionis,  non  valet  emptio. 

Secundo  videtur  emptio  suspecta,  quia  emptio  reddituum  ad  vitam 
non  potest  fieri  cum  pacto  de  reemendo;  sic  nomiuatim  docetur  in 
capitulo  illo  vos  de  pignor.  lllud  ergo  pactum  de  reemendo  adposi- 
tum  vitiat  et  reddit  suspectum  contractum  emptionis  reddituum  ad 
vitam,  ergo  et  cetera. 

Tertio  videtur  littera  subsistere  non  posse:  nariat  enim,  quod 
sciente  abbate  sigillata  fuerit  et  sit;  attamen  sigillum  abbatis  non 
apparet,  et  liquet  in  facto  quare  false  narrat:  Item  cum  abbas  sit 
superior  ipsius  capituli  sive  conventus,  videlicet  t.  non  ad  monasteriuni 
de  regula  et  transg.  ad  religio[nem] , quare  abbas  dicitur  quasi  regula 
conventus  sive  monachorum,  non  potest  nec  debet  conventus  aliquid 
sigillare,  contrahere  vel  quoquomodo  notoritative  facere,  nisi  Consensus 
et  auctoritas  abbatis  interveniat  iuxta  notat.  m u.  i:  ne  sedo  vacanto 
aliquid  innouetur,  et  sicut  prelati  habent  consensum  capituli  requirero 
in  factis  et  ageudis,  sic  econtra  capitulum  habet  requirere  consensum 
prelati  vel  superiorum  iuxta  notat.  c.  i.  et  secundi  de  bis  que  f.  a. 
prela.  sine  consensu  cap.  etc.  1 

Copialbuch  Bl.  55*. 

S.  Arrest  irutuj  von  Klostcrlehcn  wegen  versäumter 
rechtzeitiger  S Innung  und  unterlassener  Angabe  der 
Minderjährigkeit  des  Empfängers. 

Zu  dm  oben  Nr.  329  aufycfiihrten  Lehngütern  des  Klosters 
llscnburg  zu  Osmarsleben  (Osserdesleben,  weiter  unten  Offerdessleben 
und  Oßmersleben) , Lenz  (Lentzcen),  Amstorf  (Amstorff),  Bidlcnstedt, 
Strenz  (Strentzce),  Güsten  und  Aderstcdt,  welche  auf  einem  beson- 
deren Blatte  von  einer  Handschrift  des  16.  Jahrh.  zusammenycsteUt 
smd,  ist  gleichzeitig  bemerkt: 

Arrestata  sunt  bona  pro  eo,  quod  eorum  iuvestitura  non  est  infra 
annum  post  obitum  Bernt  Vogets  per  heredem  aut  eius  tutores  petita, 
item,  quod  non  est  significata  minoreitas  heredis  domino  feudi,  item 
quod  edificia  non  conseruantur  in  esse,  sed  ruunt  et  collabuntur. 

Heres  potest  et  investiri  de  eis  et  dare  reuersales  per  tutore3  suos 
et  prestacio  iuramenti  differetur  ad  annos  pubertatis. 

Grüß.  H.-Arch.  B.85,  3,  5. 

. GeachichUq.  d.  Pr.  S&chfluu.  VI.  2.  33 
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Uscnbnrger  Urkundonbuch. 


6.  Quittungen. 

a)  Interimsquittung  über  eine  Tuchlieferung  (27j5  1525). 

We  nagescreuen  fratres  Johannes  Smaeharing  vnd  Hinncus  Yene- 
ken  bekennen  met  dusser  hantscrifft,  dat  we  hebben  up  de  rekenscop 
genomen  verteyn  eilen  minus  1 ferndel  blaw  Gottiuges  wandes,  jowelkc 
eilen  vor  sesß  sneberger,  van  dem  ersamen  Hermenn  Snawenberge  dem 
jungen,  vnd  is  geschein  sabbato  nach  Vrbani  pape,  anno  etc..xx  quinto. 

Zettelchen  im  gleichzeitigen  Zins-  und  Ausgaberegistcr. 

b)  forma  quitaucie  super  decimas. 

Wy  etc.  bekennen  in  dusser  vnser  eygen  kantscrifft  vor  alsweme, 
so  de  vorsichtigen  N.  et  N.  vonhafftich  tho  N.  vnsen  thegeden  vppe 
der  suluen  marke  van  vnser  wegen  geforth  hebben  vnde  dar  van  lx  fl. 
vnde  xxiiii  malder  garsten  geloueth  hebben,  dath  se  vns  eyn  sodan 
goytlick  ful  vnde  alle  tlior  noyge  1 betalet  hebben,  vnde  segge  se  der 
haluen  vnde  ore  eruen  van  dussem  jare  vnde  vorgangen  ernen  quyd, 
ledich  vnde  losz  vnde  hebben  des  tho  groten  gelouen  vnse  secrete 
eder  pytzer  nedden  vppe  dath  spacium  dusses  breues  wytlick  gedrucket; 
de  geuen  ys  na  Christi  geborth  xv'  vnde  dre  vnde  etc. 

c)  forma  empcionis  decime. 

Wy  etc.  bekennen  vor  alsweme,  dath  wy  vorkofft  hebben  vnsen 
thegeden  tho  N.  den  * vorsichtigen  N.  wonhaffticli  tho  N.  tho  dren 
dagetyden,  nemeliken  wynnachten,  lechtmyssen  vnde  paschen  ane  vor- 
toch.  Des  hebben  se  vns  tho  borge  sath  den  bescheyden  N.  sakewol- 
dich,  so  den  köpp  vnde  bethalinge  na  genanter  dagetyd  tho  holende; 
vnd  wy  vpgenanten  wyllon  des  velgenfimden  thegeden  ore  heren  vnde 
were  syn , wan  se  dath  van  vns  eschen.  Des  tho  tuchnisse  hebben  wy 
one  dussen  breff  myt  vnseiu  secrete  wytliken  vorsegelt  etc. 

Am  Schluss  des  Registers  von  1030/3 J.  Gräfi.  H.-Areh.  R.  84,  7.  Weiter 
unten  am  Schluss  des  Zinsreg.  v.  1Ö32  stehen  nochmals  dieselben  und  weh  ein 
paar  weitere  ganz  einfache  Quittungsformulare. 

7.  Impeticioues  contra  offieialcs  domiui  Stalbergensis. 

Primo  occupant  et  vendunt  fructus  et  gramina  rapuerunt  de  areis 
llsyneburg  occasione  seruicii  et  tributi,  cum  tarnen  monasterium  habeat 
in  eisdem  ius  tarn  seculare  quam  spirituale  et  eciam  censum  arealem 
siue  regalem  et  eciam  annualem  siue  emphi[the]oticum  et  eciam  decimam; 

item  quasi  singulis  annis  imminuunt  silueta  nostra,  per  descisiones 
minus  iustas  separantes  silueta  per  signa  nobis  non  presentibus,  pro 
libitu  suo; 

item  retinent  de  xiin  mansis  in  Schauwen  de  singulis  mansis 
v sol.  et  iui  den. 

item  ibi  permittunt  desolari  certos  agros  propter  pascua,  de 
quibus  singulis  annis  certam  capiunt  taxara  pro  servicio  et  tributo, 
sed  nobis  nihil  datur  pro  decima; 

1)  1532:  noge,  — 2)  1532:  dem.  — 3)  1532:  kop. 
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item  in  Marbeke  im  mansi  et  in  Baihoren  vi  mansi  et  in  Smat- 
felde  x mansi; 

item  innalidant  nostram  jurisdiccionem;  item  secant  ligneta  nostra 
pro  structura  nobis  non  requisitis; 

item  grauaut  nos  cxactionibus  et  sernieiis  et  venatoribus; 

item  dominus  Stalbergensis  sepius  promisit  veile  satisfacere  de 
testamen to  vxoris  defuncte1; 

item  prata  in  Wenden  dant  censum  ad  castrum,  cum  sint  nostra; 

item  in  Thizerdingerode  sunt  curie,  quas  Qwal  habet  a nobis  sigil- 
latas,  sed  ipsi  occupant; 

item  in  Wenden  sunt  agri  inter  agros  nostros,  quos  advocatus 
sibi  vendicat;  item  dat  Petersholt;  item  educamus  canes  venaticos; 
item  damus  in  vigilia  pasche  arnium(!)*  porcinum. 

1)  Während  die  Gemahlin  Graf  Bothos  des  Glückseligen  diesen  überlebte,  star- 
ben Heinrichs  d.  Ae.  erste  Gemahlin  Mathilde  geb.  Gräfin  v.  Mansfeld  (gegen 
14(19)  und  die  zweite  Elisabeth  geb.  Gräfin  von  Würtenberg  (f  1505)  vor  diesem, 
der  erst  im  J.  1511  heimging.  Iler  Zettel  (Grüß.  H.-Arch.  B 65,  1)  gehört,  nach 
der  Handschrift,  noch  dem  15.  Jahrh.  an.  — 2)  Man  könnte  auch  aruinum 
lesen,  vielleicht  — arvinam?? 

8.  Geistliche  Stenern  des  Abts  an  Ilsenbnrg  an  den 
IHÖcesan  zu  Halberstadt  (3.  März  1530). 

Reuerendus  dominus  abbas  in  Ilsenborck  dedit  de  quadruplici 
procuratione  pro  testimonio  tres  marcas  et  duodecim  solidos  Halber- 
stadenses  feria  quinta  post  diem  Cinerum  anno  xv'  tricesimo,  quod  ego 
Johannes  Wulff  collector  attestor  manu  propria. 

Idem  dominus  abbas  dedit  pro  triplici  procuratione  de  monasterio 
Ilsenborgensi  nouem  marcas  Halberstadenses  de  anno  xv'  vicesimo 
quinto  retardatas  anno  et  die  quibus  supra,  quod  ego  idem  qui  supra 
attestor  manu  propria. 

Idem  dedit  de  parochiali  in  Ilsenborch  pro  triplici  procuratione 
de  anno  xv'  vicesimo  tertio  iure  concessa  nouem  solidos  Halbersta- 
denses et  super  anno  xv'  vicesimo  quarto  tres  solidos  ad  computum. 

Idem  dedit  de  parochiali  Wolliugerode  pro  triplici  de  anno  xv' 
vicesimo  tertio  sex  solidos  et  pro  anno  xv'  vicesimo  quarto  duos  soli- 
dos Halberstadenses  ad  computum. 

Item  de  capella  in  Berßel,  banni  Osterwigk,  dedit  pro  anno  xv' 
vicesimo  tertio  pro  triplici  procuratione  sex  solidos  Halberstadenses  et 
pro  anno  xv°  vicesimo  quarto  ad  computum  duos  solidos  Halbersta- 
denses. 

Idem  dominus  abbas  dedit  de  parochiali  Aderstede,  banni  Wedder- 
stede,  pro  quadruplici  procuratione  de  anno  xv'  vicesimo  quarto  iure 
concessa,  quod  ego  Johannes  Wulff  collector  attestor  manu  propria. 

Ita  est,  quod  ego  Johannes  Wulff  collector  attestor  manu  propria. 

Urschrift  auf  Papier  B 65,  1 im  Gräfl.  H. -Archiv  zu  Wernigerode. 
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Cremona  (1162),  April  23.  1. 

Papst  Victor  IV.  gestattet  dem  Bischof  Gero  von  Halberstadt, 
dass  die  Domherrn  seiner  Kirche  Ijei  den  kirchlichen  Feierlich- 
keiten die  Messe  in  Dalmatikcn  celehriren:  — et  dilectis  filiis 
nostris  T[hiethero]  Jelsineburgensi  et  K.  Wimodeburgeusi  abba- 
tibus  vsuin  mitrarum  iudulgemus. 

Datum  Cremone  vmi  kalendas  Maii. 

Nach  einem  Urk.-Register  unter  Hochstift  Huilberstadt  I,  1 * im  K.  Staats- 
Archiv  zu  Magdeburg.  Der  Name  des  Abts  zu  Ilscnburg  findet  sich  Leuckf  antl. 
Poeld.  S.  228;  Urkdb.  Nr.  26;  der  Abt  zu  Wimmelburg  hiess  wahrscheinlich  Rudolf; 
vgl.  Thur,  sacra  p.  740;  Neue  Mittheil.  7,  3,  63;  Correspondenzbl.  1866,  S.  67. 

Vgl.  Jaffe  regg.  pontif.  9304,  wo  auch  die  bestimmte  Angabe  des  Jahrs, 
jedoch  April  24. 

1244,  Juni  17.  2. 

Meinhard,  Bischof  von  Htdhersfudt , überlässt  zwei  van  sechs 
Hufen  zu  Ergstedt,  die  er  vom  Kloster  Ilscnburg  an  sich 
gebracht  hatte,  dem  Bitter  Dietrich  von  Hartesrode,  der  vorher  mit 
dem  Kloster  sich  darüber  verglichen  halte,  zu  freier  Verfügung. 

M[einkardusJ  dei  gratia  Halberstadensis  episcopus  omnibus  hoc 
scriptum  audituris  salutem  iu  domino.  lieeognoscimus  et  pre9eutis 
scripti  testimonio  profitemur,  quod  nos  de  sex  mausis  in  Ergestede 
sitis,  quos  ab  ecclesia  Ilseneborgensi  comparauimus,  T[idericoJ  militi 
de  Hartesrode,  qui  prius  cum  eadem  ecclesia  conuentionem  fecerat  de 
eisdem,  duos  dimisimus,  quorum  unum  tenent  Wernerus  et  Jidericus, 
alium  Eggehardus,  ut  de  eis  faciat  quiequid  sue  est  placitum  uoluntati; 
super  quo  presens  scriptum  ei  in  testimonium  erogamus. 

Datum  anno  gratie  m°  cc°xlmi°  xv  kalendas  Julii,  pontificatas 
nostri  anno  ni°. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  pnhangendem  stark  verletztem  Siegel  des  Bischofs 
unter  Hochstift  Halberstadt  IX,  10  im  Kgl.  Staats- Archiv  zu  Magdeburg. 
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Wernigerode  1264,  Januar  24.  3. 

Gebhard,  Graf  zu  Wernigerode,  verkauft  mit  Zustimmung  seines 
Sohnes  Konrad  und  seiner  Tochter  Wilburg  dem  Kloster  Marien- 
thar (bei  Helmstedt)  für  100  Mark  Silbers  7 Hufen  zu  Barn- 
storf und  befreit  ihm  anderthalbe  Hufen  ebendaselbst,  welche 
bis  dahin  dem  Kloster  Ilscnbitrg  gehört  hatten. 

Gevehardus  comes  de  Werningenrod  universis  hanc  litteram  visuris 
in  perpetuum.  Cum  exigui  temporis  homines  diu  pro  suis  factis  nequeant 
respondere,  rationabilem  eorum  proeessum  apud  posteros  defendit  fide- 
lium  autoritas  litterarum.  Notum  sit  igitnr  tarn  presentibus  quam 
futuris  Christi  fidelibus,  quod  de  conseusu  legitimorum  heredura  nostro- 
rum,  scilicet  comitis  Conradi  tilii  nostri  et  Wilburgis  filie  nostre,  ven- 
didimus  pro  centum  marcis  examinati  argenti  venerabilibus  fratribus 
de  Valle  beate  Marie  septem  mansos  nobis  proprios  in  Bernestorp  et 
eisdem  ibidem  expedivimus  mausuni  et  dimidium  ab  eeelesia  Ilseneburch, 
tradentes  septem  predictos  mansos,  sicut  eos  hactenus  possedimus  liberos 
ab  omni  advocatia  et  honere  servitiorum,  advocatie  vero,  quam  super 
mausum  et  dimidium  habuimus,  omnino  renuntiantes,  ut  videlicet  utra- 
que  bona  predicti  fratres  cum  areis,  pratis,  paseuis,  silvis  cultis  et 
incultis  et  omni  iure  tarn  in  villa  quam  extra  libere  possideant  et 
quiete.  Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  de  Meinsleve,  Arnoldus  de 
Berle,  Everhardus  et  Heinricus  fratres  de  Jerkessem,  Fridericus  et  Hein- 
ricus  fratres  de  Scowen,  Johannes  et  Thitmarus  fratres  de  Czillinge, 
Johaunes  de  Meinsleve,  Bertoldus  de  Bersle  milites,  Bertrammus  advo- 
catus  n03ter,  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  omnia  inconvulsa  per- 
maneant  nec  ecclesiam  sepedictam  futuris  in  temporibus  quisquam  iniqua 
temeritato  queat  molestare,  presens  scriptum  in  evidens  testimonium 
sigillo  nostro  et  sigillo  filii  nostri  Conradi  iussimus  insigniri. 

Acta  sunt  hec  apud  Werningenrod  anno  domini  m°cc0lx0ini°,  nono 
kalendas  Februarii. 

Urschrift  mit  den  beiden  an  Fäden  ro»i  grüner,  rolher  und  blauer  Seide 
und  von  tceissem  Zicirne  hangenden  Gräflichen  Siegeln  — das  des  Grafen  Kon- 
rad beschädigt  — im  Herzogi.  Landes-Haupt-Archiv  zu  Wolfenbüttel.  Fach  einer 
vom  Herrn  Archiv- Registrator  Ehlers  gütigst  mitgetheilten  Abschrift. 

Vgl.  den  Auszug  Nr.  98  tutch  dem  Braunschw.  Magazin  1817,  Sp.  666. 


1274 , April  14.  4. 

Das  Stift  Quedlinburg  verkauft  zwei  abgelegene  Ilolzflccke  im 
Süden  und  am  Meinsliorn  bei  dem  Dorfe  Wollingerode  für 
70  Mark  Silbers  an  zwei  Bürger  in  Goslar  und  übergiebt  das 
Eigen  daran  dem  Grafen  Konrad  von  Wernigerode1. 

In  nomine  domini  amen.  ||  Bertradis  dei  gratia  Quidelingeburgensis 
abbatissa,  Gertrudis  preposita,  Adelheidis  deeana  totumque  eiusdem 
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ecclesio  capitulum  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam 
omnium  habere  memoriam  et  in  nullo  penitus  errare  diuinum  est  pocius 
quam  humanum,  ob  hoc  contractus  diversi,  qui  secundum  diuersitatem 
temporum  celebrantur , ad  perhennem  memoriam  solent  scriptis  siue 
litteris  commeudari.  Notum  igitur  esse  cupimus  vniuersis,  quod  cum 
uos  siue  ecclesia  nostra  possideriinus  libero  duas  areas  lignorum  sitas 
penes  villam  Wolingerod,  vnain  in  montibus  in  loco,  qui  vulgariter 
Sudhenein  (!)  nuncupatur , aliain  ex  altera  pat  te  eiusdem  ville  in  valle 
et  loco,  qui  dicitur  Meinereshorn , ad  communem  nostram  prebendam 
pertinentes  et  propter  distanciam  locorum  a pastoribus  et  incisoribus 
tueri  non  possemus  et  ob  hanc  causam  in  cisdem  areis  siue  lignis  susti- 
neremus  non  modicum  detrimentum,  Visum  fuit  nobis  expedire,  de 
eisdem  areis  et  lignis  secundum  quod  tempus  requirebat  vtilius  ordi- 
näre. Igitur  de  vnanimi  omuium  nostrum  voluntate  ipsas  areas  ligno- 
rum Conrado  de  Visbeke  militi,  Johanni  dicto  Scriptori,  burgensibus 
in  Goslaria,  pro  lxx'*  marcis  argenti  vendidimus  vsualis  et  proprieta- 
tem  earundem  comiti  Conrado  de  Werningerohd , qui  vicinns  ipsis  erat 
et  eas  melius  quam  nos  poterat  defensare,  per  presens  scriptum  tradi- 
dimus  et  assignauimus  iure  proprietario  sibi  suisque  perpetuo  possi- 
dendas.  Quod  scriptum  placuit  nostri  et  ecdesie  nostre  sigillorum 
munimine  roborari.  Huius  facti  testes  sunt:  Conradus  de  Redere, 
Johannes  custos,  Bertrammus  plebanus  forensis  ecclesie,  clerici;  laici 
vero:  Thidericus  pincerna,  Thidericus  camerarius,  Thidericus  Marroeh 
milites  et  Johannes  de  Marsleue  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dontini  m°ccolxx0im°,  indictione  secunda  in 
die  Tyburcii  et  Valeriaui  martirum. 

Urschrift  auf  l’ergamcnt  B 22,  (i , H im  prüft.  Haupt-  Archiv  zu  Wernige- 
rorle.  I)as  besonders  am  Bande  beschädigte  Siegel  der  Aebtissin  von  82  Min. 
Durchmesser  ist  bei  v.  Krath  cod.  dipl.  Queill.  tab.  XXVII,  5,  doch,  wie  es  scheint 
nach  einem  eticas  rencischten  Abdruck  abgebildet.  So  stellen  sich  die  verschiede- 
nen Bandlinien  als  Binge  dar.  Der  Ornat  der  Acbtissin  ist,  besonders  auf  der 
Brust,  feiner  ausgefilhrt.  Von  der  Umschrift  ist  noch  zu  lesen:  + S • BER- 

TRWDIS  • r>T  • 61tH  IN- TISSH  • Vas  Stiftssiegel — 65  Mm.  Durchmesser 

haltend  — findet  sich  a.  a.  O.  tab.  XVI,  doch  heisst  cs  in  der  Umschrift  nicht  teie 
dort  QVIDELINGBYRGENSIS  sondern  QYIDeLINeBYRGeNSIS. 

1)  Die  vorstehende  Urkunde  bezieht  sich  zwar  nicht  unmittelbar  auf  die 
Geschichte  des  Klosters,  wohl  aber  auf  die  des  (heutigen)  Orts  Ilsenburg  und  ist 
für  die  Gesch.  späterer  Klosterbesitzungen  — rgl.  Urkdb.  Kr.  77,  214,  II , 407 
— von  Interesse. 


1303,  Juli  16.  5. 

Die  Gebrüder  von  Bärwinlccl  geloben,  das  Stift  U.  L.  Frauen  zu 
Ifallrerstadt  gegenüber  allen  Anfechtungen  in  Betreff  der  von 
ihm  dem  Kloster  Ilsenburg  übertragenen  Güter  zu  Btirw.inM 
(Nr.  178)  schadlos  zu  halten. 

Nos  Borchardus  et  Guncelinus  fratres  dieti  de  Berewiukele  recogno- 
scimus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod  si  ecclesiam  sanete 
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Marie  Halberstadensis,  ad  cuius  profectum  et  honorem  feruentius  anhe- 
lamus,  ab  aliquo  seu  aliquibus  inpeti  contigerit  tempore  procedente 
super  proprietate  quorundam  bonorum  in  villa  ac.  campis  Berewinkele 
sitorum  quondam  translata  in  monasterium  llseneborch  per  decanum 
ae  eapitulum  ecclesie  memorate,  nos  prefatam  ecclesiam  reddemus  in- 
dempnem  quemlibet  in  eueutum,  ad  quod  nos  ae  nostros  heredes  pre- 
sentibus  obligamus. 

Datum  anno  domini  m°ccc°  tercio,  xvn"  kalendas  Augusti. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  gut  erhaltenem  Siegel  Burchards 
v.  B.  im  Königl.  Staats-Archiv  zu  Magdeburg  Stift  U.  L.  Pr.  296. 


1305,  August  26.  6. 

Burchard , Abt  zu  Ilscnburg,  bestätigt  mit  seinen  Brüdern  den 

. Verkauf  von  Gütern  zu  Mahlum  und  einer  halben  Hufe  zu 
Volkershcim  seitens  ihres  verstorbenen  Vaters  Ludolf  und  ihres 
Oheims,  Bitter  Burchard  von  Kramme,  an  die  Kirche  des 
Georgenberges  bei  Goslar  (Auszug). 

Nos  Borchardus  dei  gratia  abbas  ecclesie  in  Ilseneburch,  Ludolfus 
canonieus  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  Hildensemonsis , Johannes 
canonicus  ecclesie  Goslariensis,  Tliidericus  canonieus  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensem  fratres  dicti  de  Cramme  ....  ratificamus  et  ratam 
habere  volumus  ....  vendicionem  bonorum  in  Maldem  et  dimidii  inansi 
in  Volkersum,  ....  que  pater  noster  Ludolfus  bone  memorie  et  patruus 
noster  Borchardus  milites  dicti  de  Cramme  ....  vendiderunt  preposito 
et  eonventui  ecclesie  montis  sancti  Georgii  apud  Goslariam  .... 

Datum  anno  domini  m“ccc°v°,  feria  quinta  post  Bartholomei. 

Urschrift  auf  Pergament  im  Kgl.  Staats  - Archiv  zu  Hannover.  Von  vier 
angehängt  gewesenen  Siegeln  fehlt  das  erste  völlig,  das  zweite  und  dritte  sind 
verletzt,  von  dem  viertan  ist  nur  ein  Bruchstück  vorhanden. 


1305.  7. 

Die  Grafen  (Albrecht  und  Friedrich)  von  Wernigerode  schenken 
dem  Kloster  Ilsenburg  quatuor  mansos  in  Mulbecke. 

Zeugen:  Hinricus  decanus  ecclesie  sanctorum  Georgii  et  Syluestri 
in  Wernigerod,  Hinricus  de  Rymbecke,  Hennan  de  Dingelstede,  cle- 
rici  et  canonici  ibidem;  Johannes  de  Dingelstede,  Jordan  de  Minsleue, 
Johannes  de  Romesleue,  [militos;]  Tidericus  de  Hartesrode,  Johannes 
de  Dingelstede,  Tidericus  de  Romesleue  famuli.  Datum  1305. 

Nach  dem  liegest  in  Joh.  Friedr.  Falcke's  Sammlungen  auf  dem  Herzogi. 
Landes-Haupt-Archir  zu  Wolfenbüttel  in  den  Braunschw.  Anzeigen  1746,  Sp.  2033. 
Fs  ist  kaum  zweifelhaft,  dass  diese  , Schenkung'  gleich  ist  der  Übereignung  jener 
vom  Kloster  erkauften  Hufen  v.  23.  Juli  1300.  Falcke  löste  offenbar  nur  das 
Datum,  anders  auf.  Vgl.  oben  Nr.  167  mit  Anm. 
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Kl.  St.  Johannis  vor  Halberstadt  1309,  Juni  10.  8. 

Der  Convent  des  Klosters  St.  Johannis  von  Halberstadt  reco- 
gnoscirt  die  Stiftung  des  Seelgedäehtnisses  Magister  Johanns 
von  Halberstadt,  Klosterbruders  zu  Itscnburg,  im  erstgenannten 
Kloster.  (Auszug.) 

....  cupimus  esse  notum,  quod  rcligiosus  vir  et  diacretus  magister 
Johannes  dictus  de  Halberstat,  monachus  in  Ilseneborch,  in  presentia 
nostra  constitutus  de  nouem  maldris  tritici  et  de  neuem  maldris  auene 
cuiusdam  mansi  siti  in  paruo  campo  prope  Halberstat,  quem  suis  dena- 
riis,  cum  adhuc  secularis  esset,  comparauit  et  ecelesie  nostre  ad  ordi- 
nationem  suam  propter  deum  dodit,  sicut  etiam  in  quadam  alia  littera 

continetur,  duxit  taliter  ordinandum Vt  autem  omnia  et  singula 

superius  prenotata  a nobis  et  a nostris  successoribus  perpetuis  tempo- 
ribus  sine  omni  contradictione  in  eeclcsia  nostra  iuuiolabiliter  obser- 
uentur,  presentem  litteram  de  Omnibus  premissis  cum  matura  delibe- 
ratione  couscriptam  predicto  magistro  Johanni,  qui  cum  dei  adiutorio 
de  labore  suo  omnia  instituit,  ac  matri  sue  Jutte  nec  non  sorori  sue 
Berte  cum  sigillis  nostris,  videlicet  domini  nostri  prepositi  et  ecelesie 
nostre,  dedimus  communitam. 

Actum  et  datum  in  nostro  capitulo  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  nono,  xvi°  kallendas  Julii,  consentiente  honorabili  viro  domino 
Hiurico  de  Clettenberch,  abbate  monasterii  in  Ilsenburch,  cui  magister 
Johannes  predictus,  tamquam  frater  et  monachus,  rationo  religionis  et 
obedientie  est  subiectus. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  beiden  anhangenden  gut  erhaltenen  Siegeln 
unter  Kloster  St.  Johannis  zu  Halberstadt  Nr.  72  im  Königl.  Staats-  Archir  :n 
Magdeburg. 


Halberstadt  1312,  December  22.  9. 

ATbrecht,  Bischof  von  Halberstadt,  befiehlt  in  Folge  eines  zu 
Vienne  1.  Mai  d.  J.  gegebenen  Auftrags  Papst-  Clemens  V., 
worin  eine  Reihe  geistlicher  und  weltlicher  Fürsten,  Grafen 
und  Herren  Sachsens  und  die  Städte  Braunschweig,  Hildesheim, 
Magdeburg,  Halberstadt , Goslar,  Quedlinburg,  Helmstedt  u.  «• 
Städte  Sachsens  dem  Kloster  Itscnburg  zur  Hülfe  aufgeboten 
werden,  dem  Rath,  Schöffen  und  Innung s meistern  zu  Quedlin- 
burg, gegen  die  mit  Bann  und  Interdict  belegten  Grafen  Albrecht 
und  Friedrich  von  Wernigerode  bewaffnet  auszuziehen,  welche 
das  genannte  Kloster  mit  Raub  und  Gewalt  schwer  geschädigt 
haben. 

Albertus  dei  gratia  Halberstadensis  ecelesie  episcopus,  iudex  siue 
executor  a sede  apostolica  deputatus,  vna  cum  venerabilibus  patribus 
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. . . archiepiscopo  Maguntinensi  et  . . . episcopo  Hildensemensi  in  causa, 
quam  prosequuntur  religiosi  viri  . . . abbas  et  conueutus  monasterii  in 
Ilseueborch  contra  nobiles  viros  Albertum  et  Fredericuin  comites  de 
Werningerodo  et  eorum  conplices  prouidis  viris  ot  discretis  consulibus, 
scabinis,  magistris  professionnm  aliisque  officialibus,  quocunque  nomine 
ceuseantur,  Quedeligeburgensis  eiuitatis  seu  opidi  salutein  ot  mandatis 
apostolicis  firmiter  obedire.  A memoria  vestra  non  credimus  aliqua- 
liter  excidisse,  qualiter  iam  dudum  sanctissimi  patris  ac  domini  domini 
Clementis  pape  quinti  rccepimus  litteras  continentes,  qnod  supradictos 
nobiles  et  eorum  conplices  pro  notoriis  spoliis,  violentiis,  iniuriis  et 
rapinis  religiosis  viris  . . . abbati  et  conuentui  in  Ilseneborch  multipli- 
citer  irrogatis  per  excommnnicationis  et  interdicti  sententias  et  per 
alias  penas  ac  cohortationes  in  prefati  domini  Clemontis  litteris  con- 
tentas,  que  sunt  tales,  videlicet  quod  si  forte  iidem  nobiles  layci  et 
conplices,  aut  aliqui  ex  eisdem  post  beneficium  absolutionis  obtentum 
a sede  apostolica  ad  similes  forsitan  excessus  redire  presumerent,  in 
pristinam  reinciderentr  exconnnunicationis  sententiam  ipso  facto  et 
eorum  terre  predicte  modo  simili  ecclesiastico  interdicto  subiacerent, 
item  quod  huiusmodi  excommunicationum  et  interdicti  sententie  a qui- 
buslibet  religiosis  aut  secularibus , exeraptis  et  non  exemptis,  postquara 
reincideruut  in  pristinam  excommuuicationis  sententiam,  et  etiam  nunc 
in  presenti  obseruari  debent  et  per  executionem  firmiter  adinpleri; 
item  quod  conpetenti  monitione  premissa  supradictos  comites  et  eorum 
conplices  priuationis  etiam  sententia  prehabita  super  castris,  terris  siue 
pheudis,  que  a quibuscunque  ecclesiis,  monasteriis  seu  a nobis  uel 
aliis  prelatis  et  personis  ecclesiasticis,  vbicunque  consisterent,  optine- 
rent,  pronunctiaremus  ad  prefatas  ecclesias  seu  ecclesiasticas  personas 
fore  libere  deuoluta,  ad  satisfactionem  condignam  eonpellere  debere- 
mus.  Verum  quia  post  executionem  a nobis  fideliter  factam  et  reue- 
renter  iuxta  tenorem  litterarum  nobis  directarum  antedicti  comites  et 
eorum  conplices,  inter  flagella  cobertionis  ecclesiastice  duriores  eflecti 
executionem  predictam  auctoritate  nostra,  immo  verius  apostolica, 
factam  in  opbrobrium  (!)  et  contemptum  sedis  apostolice  multipliciter 
contempseruut.  Propter  quod  antedictus  pater  et  dominus  Clemens 
papa  quintus,  ad  quem  prefati  . . . abbas  et  conuentus  super  premissis 
lacrimabiliter  recurrentes  sibi  et  dicto  monasterio  super  tot  illatis  con- 
tumeliis,  oppressionibus  et  iacturis  petierunt  celeriter  prouideri , volens 
exemplo  domini,  qui  Paulum,  ecclesie  sue  persecutorem  non  solum 
voce  compescuit,  verum  etiam  potestatc  prostrauit  atque  in  infidelitatis 
tenebris  seuientem  ad  desiderandum  lumen  cordis,  ut  surgeret,  prius 
cecitate  corporis  percussit,  antedictos  comites  et  eorum  conplices, 
tamquam  filios  perditos,  per  cohertionem  temporalem,  per  litterarum 
monitionem  et  brachii  secularis  inuocationem  cogere,  ut  redeant  ad  eccle- 
sie vnitatem,  nobis  iterato  suas  direxit  litteras  continentie  infrascripte. 
Clemens  episeopus,  seruus  serurtrum  dei  et  cet.,  formam  noui  maudati 
continentia  *,  que  in  autentico  plenius  continentur,  cuius  copiam  vobis 
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et  aliis,  quorura  interest,  fatiemus  (!)  loco  et  tempore  exhibere.  Forma 
autem  noui  mandati  talis  esse  dinoscitur: 

Nos  igitur  atteudentes,  quod  contra  presumptores  et  sacrilegos 
prelibatos,  qui  adeo  in  ausus  reprobos  relaxarunt  babenas,  ut  peceandi 
licentiam  iam  videantur  in  consuetudinem  deduxisse,  illa  sunt  deinceps 
adhibeuda  remedia,  per  que  sacrilege  potentie  suc  vires  potentiori 
dextra  conprimantur,  fraternitati  vestre  in  uirtute  obedientie  et  sub 
excommunicatiouis  pena,  quam,  si  mandato  nostro  huiusmodi  non 
parueritis,  vos  iucurrere  volumus  ipso  facto,  per  apostolica  scripta 
districte  precipiendo  maudamus,  quatenus  vos  uel  duo  aut  vnus  vestrum 
per  vos  uel  per  alium  seu  alios  contra  predictos  sacrilegos  eorumque 
conplices  super  premissis  omnibus  et  singulis  venerabilium  fratrum 
uostrorum  . . . arcbiepiscoporum , . . . episcoporum  et  aliorum  prelato- 
rum  partium  earundem,  necnon  dilectorum  filiorum  nobilium  virorum 
Woldemari  marchionis  de  Brandeborcli,  Henrici  et  Alberti  ducum  de 
Brunswich,  Ottonis  dueis  de  Luuenborch,  Alberti,  Bernardi  et  Ottonis 
principum  de  Anhalt,  necnon  Henrici,  Theoderici  et  Tlieoderici  de 
Honsten,  Olrici  et  Henrici  de  Reghensten  ac  Henrici  de  Blankenborch, 
Hermanni  et  Waltheri  de  Barbuge , Borchardi  de  Mansvelt.  Henrici  de 
Sladem  comitum,  Werneri  et  Garduni  dominorum  de  Hademersleue 
aliorumque  principum  et  nobilium,  ac  etiam  consulum,  scabinorum, 
magistrorum  professionum  aliorumque  offitialium,  quocunque  nomine 
censeantur,  Brunsvicensis,  Hildensemensis,  Magdeburgensis,  Halber- 
stadensis,  Goslariensis,  Quedeligeburgensis , Helmenstedensis  aliarumque 
eiuitatum  terre  Saxonie  auxilium  inuocetis  mandantes  eisdem,  ut  ad 
conpescendam  et  reprimendam  eorundem  presumptorum  et  sacrilegorum 
audatiam,  prout  expediet,  in  manu  forti  et  potenti  dextra  sic  expnr- 
gant,  ut  eorundem  sacrilegorum  repressa  nequitia  processus  habiti  et 
sententie  promulgate  auctoritate  litterarum  nostrarum  hactenus  contra 
eos  per  eosdem  sacrilegos  non  deducantur  vlterius  in  contemptum,  sed 
executioni  debite  plenarie  demandentur,  ad  id  ...  archiepiscopos, 
episcopos  et  alios  prelatos,  marcliionem,  duces,  principes,  comites, 
nobiles  et  alios  prelibatos  per  suspentionis  (!),  excommunicationis  in  per- 
sonas  et  interdicti  in  terras  dictorum  nobilium  sententias  erga  dictos 
. . . archiepiscopos,  . . . episcopos  et  prelates  inferendis,  dictis  senten- 
tiis  debita  modestia  observata  monitione  premissa  appellatione  post- 
posita  conpellendo.  Et  quia  exaggerande  sunt  pene,  vbi  exaggerantur 
et  culpe,  contra  dictos  sacrilegos,  prout  expedire  videritis,  aggrauantes 
durius  manus  vestras  omnes  et  singulos  vasallos  et  fideles  eorundem 
sacrilegorum,  qui  ratioue  pheudorum  uel  aliorum  bonorum  ecclesiasti- 
corum,  que  a dictis  sacrilegis  optinent,  iuramento  fidelitatis  eis  tenen- 
tur  astricti,  a iuramento  huiusmodi  perpetuo  absoluentes  firmiter  in- 
hibeatis  eisdem,  ue  quisquam  de  cetero  ratione  dictorum  pheudorum 
uel  bonorum  dictis  sacrilegis  uel  alicui  eorundem  pareat  uel  intendat, 
sed  dictis  ecclesiis  et  monasteriis,  a quibus  pheuda  et  bona  huiusmodi 
non  immediate  tenebant,  respondeant  de  eisdem,  decernendo  nichilo- 
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minus,  dicta  pheuda  et  bona,  que  per  dictos  sacrilegos  ab  eisdem 
ecclesiis  et  monasteriis  immediate  tenentur,  fore  ad  ecclesias  seu  mona- 
steria,  ad  que  pertinent,  deuoluta,  earundem  ecclesiarum  et  mona- 
sterioruin  prelatis,  etiam  si  episcopali  prefulgcant  dignitate,  districtius 
iniungendo,  quod  pheuda  et  bona  ipsa  recipiant  et  de  ipsis  disponant, 
prout  ecclesiarum  seu  monasteriorum  suorum  vtilitati  viderint  expedire, 
dictosque  processus  et  sententias,  'neenon  si  quos  processus  alios,  quos 
adhuc  aduersus  dictos  sacrilegos,  ipsorum  exposcente  proteruia,  super 
premissis  facere  vos  continget,  dictorum  ..  . archiepiscoporum , ... 
episcoporum  et  prelatorum  ac  niarchionis.  ducum,  principum,  coimtum, 
nobilium  et  aliorum  potentia  et  auxilio  fulti  curetis  debite  execucionis 
effectui  demaudare,  contradictoros  eadem  auctoritate  nostra,  appella- 
tione  postposita,  conpescendo. 

Datum  Vyenne  kalendis  Maii,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Cum  igitur  sepedictus  dominus  Clemens  papa  quintus  in  virtute 
sancte  obedientie  et  sub  pena  excomnninicationis  late  sententie  pre- 
fatas  litteras  nobis  exeqni  mandauerit  et  nichilominus  ex  parte  dicto- 
rum abbatis  et  conuentus,  ut  ad  executionem  dictanim  litterarum  pro- 
cedamus,  instanter  et  humiliter  fuerit  supplicatum,  volentes  in  hac 
parte,  ut  tenemur,  mandatis  apostolieis  cum  humilitate  et  reuerentia 
obedire,  vos  consules,  scabinos,  magistros  aliosque  officiales  superius 
nominatos,  quocunque  nomine  censeamini,  vestrum  ad  infraseripta 
auctoritate  apostolica  auxilium  inplorantes  karitatiue  requirimus  et 
monemus  instanter,  quatinus  contra  predictos  nobiles  viros  Albertum 
et  Fredericum,  comites  de  Wernigerode  laycos,  et  eorum  conplices  et 
sequaces  a timore  diuini  nominis  alienos,  presumptores  et  sacrilegos 
memoratos,  ad  conpeseendam  et  reprimendam  eorundem  presumptorum 
et  sacrilegorum  audatiam  infra  sex  ebdomarum  (!)  spatium  a presen- 
tatione  et  notificatione  vobis  facta  presentium  conputandum,  quarum 
duas  pro  primo , duas  pro  secundo  et  reliquas  duas  vobis  et  cuilibet 
vestrum  communiter  et  diuisim  nominatim  et  expresse  pro  tertio  et 
peremptorio  Armine  ac  monitione  canonica  assignamus,  manu  forti  et 
dextra  potenti,  prout  expediet,  sic  viriliter  exurgatis,  quod  eoruudem 
sacrilegorum  repressa  malitia  predicti  nostri  processus  habiti  et  sen- 
tentie promulgate  auctoritate  apostolica  per  nos  kactenus  contra  eos, 
prout  in  prefatis  litteria  apostolieis  plenius  enarratur,  per  eosdem  sacri- 
legos  non  dedueantur  vltorius  in  contemptum , ad  terras  dictorum  sacri- 
legorum hostiliter,  communiter  seu  diuisim,  aceedendo  et  personas  et 
castra,  villas,  territoria,  iuriditiones  (!)  et  cetera  iura  ipsorum  sacrile- 
gorum ac  eis  et  eorum  cuilibet  auxilium,  consilium  uel  fauorem  in  hac 
parte  prestantium  inuadendo,  capiendo,  oecupando  et  ad  vsum  pro- 
prium deducendo,  prefatos  nostros  processus  et  sententias  nt  premit- 
titur,  per  nos  hactenus  factos  et  latas  ad  effectum  debitum  viriliter 
deducendo  tamdiu,  donec  dictis  . . . abbati  et  conuentui  ac  monasteriö 
de  predictis  dampnis.  iniuriis.  molestiis  et  granaminibus  a dictis  sacri- 
legis  fuerit  integraliter  satisfactum  et  cessauerint  a molestiis,  dampnis, 
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iniuriis  et  violentiis  supradictis  ac  a sede  apostolica  absolutionis  bene- 
fitium  et  gratiam  meruerint  optinere.  Alioquin,  si  vos  consules,  sca- 
bini,  magistri  et  alii  offitiales  prefati,  quocuuque  nomine  censeamini, 
mandatis  nostris  predictis,  immoverius  apostolicis,  dolo,  culpa  seu  fraude, 
quocunquo  colore  quesito  publice  uel  occulto  recusaueritis  obedire  siue 
mandatorum  uostroruin  huiusmodi  eontradictores  fueritis  in  aliquo  uel 
rebelles  seu  romissi,  in  vos  et  vedtrum  quemlibet  communiter  sqji 
diuisim  nominatim  et  erpresse  predicta  inonitione  premissa  canonica, 
auctoritate  apostolica  supradicta  nobis  in  bac  parte  eommissa  in  hiis 
scriptis  excommunicationis  sententiam  post  terminum  vobis  prefixum 
per  mensem  immediate  sequentcm  sustinueritis,  quod  absit,  animo 
indurato,  ciuitatem  vestram  seu  opidum  exnuuc  prout  extunc  in  hiis 
scriptis  cadcm  auctoritate  apostolica  ecclesiastico  subponimus  inter- 
dicto,  ad  penas  alias  coutra  vos,  si  prefatas  nostras  sententias  vos 
animo  indurato  sustinere  contigerit,  grauius,  prout  expediens  fuerit, 
proeessuri. 

Datmn  Halberstat  anuo  domini  m”ccc*xu°  in  crastino  beati  Thome 
apostoli. 

Urschrift  auf  Pergament  .7.0 '/,  Cm.  lang,  50  Cm.  breit  im  Stadt- Archive 
ztt  Quedlinburg.  Von  aussen  ist  ron  gleichzeitiger  Hdschr.  bemerkt:  consulibus 
in  Quodeligeborck  presentetnr  hcc  littera.  Das  gut  erhaltene  Siegel  Bischof 
Albrechts  zeigt  unter  der  Gestalt  des  Bischofs  das  Wappen  ron  Anhalt.  Die 
Umschrift  lautet:  S KLBßROT  B6I  6ßÄ  : IlKLIißKSTKDKIt  : eCClIlG  : 6P1.  8 

1)  Hdschr.:  eontinentinentia. 


Samlow  1314,  Juni  19.  10. 

Waldemar,  Markgraf  zu  Brandenburg,  entscheidet  als  Obmann 
zwischen  dem  Bischof  von  Halberstadt  und  den  Grafen  von 
Wernigerode  dahin,  dass  er  über  den  beiderseits  ztigefii-gten 
Schaden  mit  seinen  weisen  Mannen  zu  Gericht  sitzen  wolle. 
Besonders  soll  Heinrich  von  Dingelstedt  frei  sein , sowie  arulere 
Gefangene,  Geistliche  und  Mönche. 

Wie  Woldemar  vou  der  guaden  godes  maregraue  tv  Branden- 
bürg, ein  ouerman  vnd  ein  entsceider  nach  minne  vnd  nach  rechte 
willekort  vnd  körn  von  dein  biscobe  von  Halberstat  ab  einehalb  vnd 
den  greuen  von  Wernigerode  ab  anderhalb,  sint  dat  also  is:  watte 
senden  sint  der  tyt  an  beiden  syden1  sein  is,  den  scal  man  vns  bescri- 
uen,  dar s wil  wie  ouer  sitten  mit  vnsen  wiseu  mannen  vnd  willen  dat 
vntrichten,  so  wie  te  rechten  weten  vnd  bevragen  künnen.  Bi  namen 
so  scal  Hinrich  von  Dincgelstede  los  wesen  lick  ander  vanghen  vnd 
papeu  vnd  moneke,  vnd  wat  in  ghenomeu  is,  dat  scal  man  in  weder 
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geuen.  Hir  vp  hebbo  wie  vnse  brieue  geuen  tv  Sando  besegelt  mit 
vnsen  insigel. 

Na  gotes  ghebort  dusent  jar  vnd  driebimdert  jar  in  deme  vier- 
telnden jare  des  mitdeweckes  von 3 sente  Johannes  baptisten  daghe. 

Urschrift  auf  Pergament  B 22.  0,  12  im  Gräflichen  Haupt- Archiv  zu  Wer- 
nigerode. Von  dem  Siegel  ist  das  innere  Siegelbild  — den  Markgrafen  in  ganzer 
Figur,  in  der  Rechten  die  Fahne  haltend,  die  Linke  auf  den  Adlerschild  gelehnt 
darstellend  — noch  ziemlich  unverletzt  erhalten.  Von  der  Umschrift  ist  nur  noch 
[B]RSfHtD  ....  zu  lesen.  Das  Kloster  I Isenburg  nennt  der  vorstehende  Schied 
zwar  nicht  ausdrücklich , doch  ist  besonders  aus  der  vorstehenden  und  Urkunde 
Nr.  205  klar,  dass  bei  den  in  Rede  stehenden  Sduidigungcn , wobei  auch,  „papen 
vnd  moneke“  gefangen  wurden,  das  Kl.  Usenburg  vorzugsweise  betroffen  wurde. 

1)  Die  Urschr.  tyden.  — 2)  lldschr.  dat.  — 3)  so ! jedenfalls  statt  vor,  vgl. 
1.  Tlteil  Nr.  205. 

1320.  11. 

Regest  über  einen  Vertrag  des  Abts  zu  Usenburg  mit  den 
Grafen  Friedrich  und  Gebhard  zu  Wernigerode,  durch  welchen 
Letztere  dem  Abt  fünf  Hufen  zu  Wollingcrode  und  Backenrode 
zurückgeben  und  ihm  das  Ritters - und  Sudcnholz  verkaufen 
(vgl.  Nr.  214). 

Albertus  de  Borchtorf,  abbas  in  Ilsenburg,  cum  comitibus  Fride- 
rico  et  Gebhardo  fratribus  de  Wernigerode  pactionem  init,  et  comites 
restituunt  abbati  v mansos  in  Wolingerode  et  Backeurode  et  vendunt 
eidem  dat  Kitterholt  et  Süden.  Anno  1320. 

Aus  der  Falcke'schc  Sammlung  von  Urkunden  Rd.  2 S.  588  im  Uerzogl.  L.- 
H.-A.  zu  Wolfenbüttel. 

1341,  December  21.  12. 

Alt  Ditmar  zu  Ilsenburg  beleiht  Lubbrccht  v.  l)alcm  mit  drei 
Hufen  auf  dem  Felde  zu  Abbenrode  gegen  einen  Zins  von  je 
sieben  Schilling  Braunschw.  von  der  Hufe  in  das  Hospital  des 
Klosters  und  gegen  Leistung  des  Rechts  der  BiUeeinge  von 
Seiten  der  rechten  Erben  Lubbrechts. 

We  Dethmcr  von  der  gnade  goddis  abbeth  des  klosters  to  Ylse- 
neboreh  bekennet  openbare  in  desseme  jeghenwerdighen  breue  vnde 
don  witlik  alle  den,  de  en  horeu  oder  sen,  dat  we  hebben  ghelegheu 
vnde  lighet  Lubbrcchte  van  Dalem  vnde  sinen  rechten  eruen  in  desseme 
jeghenwerdegen  breue  dre  hove,  dede  lieghet  oppe  deme  velde  to 
Abbenrode  mit  alleme  rechte  in  desser  wis,  dat  se  in  dat  spetal  vses 
goddeshuses  von  jojewelker  houe  seuen  schillinghe  Brunswikescher 
pennighe  gheven  alle  jar.  Wan  aver  desze  vorbenomde  Lubbrecht 
sterft,  welker  siner  rechten  erven  denne  an  dat  güth  trit,  de  schall 
gheven  vseme  goddeshuse  vor  dat  recht,  dat  bülevinghe  bet,  to  einer 
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bekantnisse  dre  verdinghe  swarttes  gheldes.  To  ener  betughiugc  diss^r 
dingli  hebbe  we  vse  ingheseghel  gbelienghet  to  disseme  apeuen  breue, 
dede  ghegheven  is  na  ghoddis  borth  dritteynhundert  jar  in  deine 
enen  un  vertheghesten  jare,  in  sancte  Thomas  daghe. 

Urschr.  auf  Berg.  im  Stadt  - Arch.  zu  Brachte . Vas  Siegel  ist  nicht  mehr  vorh. 

Gedruckt:  J.  J.  Gebhardi,  l)er  mit  dem  Matthäus  - ätift  verbundene  grosse 
Caland  zum  h.  Geist.  Braunschiceig  1738  (1739).  4 °.  S.  88. 

1408,  Mai  25.  13. 

Eilard  v.  d.  Heide  d.  Adt.,  Bürger  zu  Braunschweig,  bekennt, 
„hern  Hinrike  van  Visbeke,  kerkhern  to  sunte  Mathewese  to 
Brunswich“  wiederkäuflich  versetzt  und  cingethan  zu  haben  für 
40  löthige  Mark  Braunschtc.  Weisse  und  Wichte  „ver  houe 
landes  tinsgudes,  der  dre  houe  gheuen  jo  welk  seuen  sol. 
pennige  to  Ylsenborch  vnde  eue  houe  seuen  sol.  penn,  to 
Destede  myt  aller  tobehoringe  in  dorpe  vnde  in  velde.“ 

Na  goddes  bord  vSrteynhundert  jar  in  dem  aebteden  jare  to  sunte 
Vrbanus  daghe. 

Auszug  nach  der  Urschr.  im  Stadt -Arch.  zu  Braunschiceig.  Gedruckt: 
J.  J.  Gebhardi , Ver  mit  dem  Matthäusstift  verbundene  grosse  Caland  zum 
h.  Geist.  Braunschiceig  1738  (1739)  S.  105. 

Hier  ist  offenbar  weder  von  3,  noch,  wie  die  Ueberschrift  bei  Gebhardi  hat, 
von  vier  zu  Ilsenburg  gelegenen  Hufen  die  Bede,  sondern  von  drei  Hufen  zu 
Abbenrode  und  einer  in  dem  benachbarten  Destedt  am  Elm,  welche  je  7 Schilling  an 
das  Kl.  Ilsenburg  zinsen.  Vgl.  Urk.  vom  10.  Aug.  (to  sunte  Laurentius  daghe) 
1408:  Eilard  v.  d.  Heide  verkauft  an  „heren  Hinrike  van  Visbeke,  kerkheren  to 
sunte  Mathewese  to  dem  tempelhoue  to  Brunswich  zum  Lehn  dieser  Kapelle  ver 
houe  landes  tynsghudes,  de  beleghen  sin  vppe  demc  velde  to  Abbenrode,  der  dre 
houe  gheuen  jowelk  seuen  schülingh  pennige  to  llsenborcli  vnde  de  verde  houe 
seuen  Schillinge  to  Destede  mit  eenem  meygerhoue  vnde  mit  twen  worden  vnde 
mit  allerslachtcn  nud  vnde  tobehoringe  in  dorpe,  in  holte  vnde  in  velde."  Das. 
S.tJ08.  Nach  der  ebds.  S.  109  folgenden  Vereinigung  zwischen  Beiden  heisst  es: 
„vero  houe  tynsghudes  beleghen  vp  dem  velde  to  Abbenrode  mit  den  honen  bele- 
ghen in  dem  dorpe,  der  gheuen  dre  houe  jowelk  seuen  schillinghe  to  Ylsenborch 
vnde  de  verde  houe  seuen  sol.  to  Destede.  1408  in  sunte  Laurencius  avende. 

1420,  Januar  11.  ~ 14. 

Heinrich,  Abt  zu  Ilsenburg,  bekennt,  dass  Eilard  v.  d.  Heide 
der  Aeltere  zu  Braunschiceig  mit  seiner  und  seines  verstorbenen 
Vorgängers  Zustimmung  dem  Heinrich  v.  Fischbcck,  Rector 
der  Kapelle  zu  S.  Matthaei  in  Braunschiceig,  für  20  löth. 
Braunschtc.  Mark  3 Hufen  zu  Abbenrode  Kloster  Ilsenbur- 
gisches  Zinsgut  überlassen,  und  dass  Gerburg,  Heinrich  Wilde- 
vurs  d.  J.  zu  Goslar  Frau,  Eilards  Tochter,  in  diesen  Kauf 
gewilligt  hat. 

We  her  Hinrik,  van  goddis  gnaden  abbet  des  closters  to  Ylsen- 
borch, bekennen  openbare  in  dessen!  breve  vor  vs  vnde  vse  nako- 
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melinge,  alse  Eylart  van  der  Heyde  de  eldere,  borgher  to  Brunswich, 
myt  witschop,  willen  vnde  vulbort  vser  tu  de  hern  Lodewygkes  selgher 
tlechtnisse,  vses  vorvaren,  vor  sek  vnde  sine  rechten  eruen  helft  ghe- 
sad  vnde  in  de  were  ghelaten  hern  Hinrike  van  Vysbeke,  dem  rectori 
der  cappellen  to  sunte  Mathewese  to  Brunswich,  vnde  deine  edder 
den,  (de)1  dessen  brefl'  vnde  gliud  hedde  myt  synem  willen,  vor  twyn- 
tech  lodege  mark  Brunsw'ycher  wichte  vnde  witte  dre  houe  landes 
tynsghudes,  de  beleghen  sint  vp  dem  velde  to  Abbenrode,  de  nv 
buwet  Tyleke  Alderman , dat  vses  closters  tynsghut  is , vnde  gheuet  des 
jares  eyn  vnde  twyntich  nyge  sol.  Brunswicher  pennigo.  Also  helft 
Gherborch,  Hinrikes  Wyldevur  des  jvngheren  husvruwe,  wonhafftich 
to  Goslar,  des  suluen  eldesten  Eylardes  dochter,  vor  sek  vnde  or  eruen 
dessen  suluen  kop  vnde  insate  ghevulbordet,  also  dat  se  edder  ore 
eruen  dit  sulue  ghut  alle  jar  moghen  wedderkopen  vor  de  vorghe- 
screuene  twyutech  lodege  mark  Brunswicher  wichte  vnde  witte;  vnde 
wenne  se  dat  don  wolden,  dat  scholden  se  tovoren  vorkvndeghen  to 
sunte  Johannes  daghe  to  mvddensomer  vnde  denne  darna  dat  ghelt 
ghenen  vppe  sunte  Mertens  dach  bynnen  Brunswich  myt  deme  elft 
dar  wat  vorbuwct  were  vppe  deme  ghude.  Desses  to  bekantnisse  hebbe 
we  vse  ingheseghele  vor  vs  vnde  vse  nakomelinge  henget  an  dessen  breff. 

Ghegheuen  na  goddis  bort  dusent  verhundert  jar,  darna  in  dem 
twynteghesten  jare  des  donnerdaghes  na  Twelfften. 

Urchrifl  auf  Pergament  im  Stadt -Archiv  zu  Braunschweig. 

Gedruckt:  J.  J.  Geb'ardi,  Der  mit  dem  Matthäus -Stift  verbundene  grosse 
Caland  zum  h.  Geist,  Braunschiceig  1738  (1730)  S.  109. 

1)  de  fehlt  in  der  Urschrift. 

1423,  November  25.  15. 

Heinrich,  Abt  zu  I Isenburg , beleiht  Berthold  zu  Hameln, 
Rector  der  Kapelle  zu  S.  Matthäi  in  Braunschweig,  mit  den 
von  seinem  Vorgänger  Heinrich  v.  Fischbeck  dazu  gelegten 
3 Hufen  und  Höfen  zu  Abbenrode  (am  Elm),  an  wclclwm 
Klostergute  er  Niemanden  eine  Leibzucht  gestattet. 

We  her  Hinrick  van  goddes  gnaden  abbet  des  closters  to  Ylsen- 
borch  bekennen  openbare  in  dessem  breve  vor  uns  unde  unse  nakome- 
linge, also  her  Hinrik  van  Visbeke  selgher  deebtnisse  helft  bestellet 
in  sinen  testamento  unde  ghegheven  mit  unseu  willen  unde  vullbord 
to  dem  lene  vnde  cappellen  to  sunte  Matthewese  to  Brunswich  de  dre 
hove  landes  tynsghudes  unde  h8ven  in  dem  dorpe,  de  de  beleghen  sind 
uppe  dem  velde  unde  in  dem  dorpe  to  Abbenrode  mit  aller  schlachten 
nud  unde  tobehoringe,  dat  uses  closters  gud  is;  desses  ghudes  scbal 
nu  brßeken  her  Bertold  van  Hamelen,  de  de  nu  rector  der  capelle  is 
darsülves,  vnde  schall  dat  holden  he  unde  sine  nakomelinghe  in  aller 
wis,  alse  her  Hinrik  vorbenomt  vor  5me  ghedan  helft.  Unde  weret, 
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(lat  de  erven  desses  ghudes  dat  wolden  wedderkopen , des  schal  lie  on 
tostaden,  alse  de  breue  utwysen,  de  he  vaa  uns  unde  van  den  erven 
heft't  beseghelt.  Ok  bekenne  we  noch  use  vorvaren  nemede  nein«  lyff- 
tucht  an  dessen  vorsproken  ghude.  Disses  to  bekäntnisse  hebbe  we 
unse  ingheseghel  binnenweudig  gedrucket  an  dessen  bref;  unde  is  gesehen 
na  goddes  bort  verteynhundert  jar  in  dem  dreuntwintigsten  jare  t« 
siinte  Katharinen  dagho  der  hilgen  juneffruwen. 

N(ich  dem  Abdruck  in  J.  J.  Gebhardt,  Der  mit  dem  Matthäus  - Stift  ver- 
bundene grosse  Caland  zum  h.  Geist,  Braunschweig  1738  (attch  1739).  4°.  S.  110. 
H.  v.  Fischbeck  f 31.  Aug.  11  '12  als  Dechant  des  Culands  zu  Bratttischtceig 
a.  a.  O.  S.  57.  Im  Stadt- Archive  zu  Braunschweig  wurde  die  Urschrift  jetzt  ver- 
geblich gesucht. 

1449,  April  20.  10. 

Das  Kloster  Hsenburg  beleiht  die  Gebrüder  Kirchhof  mit  einer 
halben  Hufe  zu  Beitliny  gegen  ein  halbes  Loth  Halber- 
städtischcr  Pfennige  jährlichen  Erbenzinses. 

We  Hinrik  van  goddes  gnaden  abbat  des  closters  to  Ilsenborge. 
Geuehardus  prior  vnde  de  gantze  covent  darsulues  bekennen  openbar 
in  dussem  breue  vor  vns,  vnse  nakomelinge  unde  alsweme,  dat  we 
hebben  gedan  vnde  don  jegenwordigen  mit  inacht  dusses  breues  Jor- 
dano  unde  Mathias  Kerchoff  broderen  eyne  halue  houe  landes,  vuses 
closters  pachtgud,  mit  aller  tobehoringe,  wu  men  de  benomen  mach, 
in  velde  vnde  in  dorpe  belegen  vpp  der  marke  to  lietlinge  by  Honer- 
borge vmme  den  eruentincz  jo  alle  jarlikos  dar  van  to  gheuende  vnsem 
closter  eyn  lot  Halberstedescher  pennige,  alse  ore  overeldertfn  sodane 
halue  houe  vor  langen  jaren  von  (!)  vnsem  closter  hebben  gehad,  vnde 
willen  dusser  godere  vorgescreuen  ore  bekennigen  heren  wesin,  wur 
vnde  wanne  one  des  not  is  vnd  dat  van  vns  esschet.  Dusses  to 
bekäntnisse  hebben  we  one  dusseu  breff  ghegeuen  vorsegelt  witliken 
mit  vnser  ebdie  ingesegel. 

Nha  goddes  gebord  dusent  verhundert  darnha  in  deme  negen  vnde 
verstichsten  (!)  jare  arae  sondage  Quasimodogeniti. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangendem  sehr  schadhaften  grünem  WaAs- 
Siegel  des  Abts  im  Archive  der  Stadt  Goslar. 

1450,  August  15.  1<> 

Henning  Haferung,  Klosterbruder  zu  Hsenburg,  tritt  eidlich 
und  schriftlich  einem  Urfehdebriefe  bei,  welcher  zu  Gunsten 
seines  Bruders  Jan,  Stiftsherrn  auf  dem  Betersberge  vor  Goslar, 
von  dessen  übrigen  Brüdern  und  Freundschaft  dem  Bischoj 
von  Hildesheim  und  der  Stadt  Goslar  ausgestellt  worden  ist. 
(Auszug.) 

Vor  Cord  Kleynhinszen,  lantvoget,  und  Bernd  Meyger,  stadvoget 
der  herschop  to  Wernigrode,  an  GerichtsstüUe  schwören  Bertolt,  Heyne, 
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Clawes  und  Henningh,  Brüder,  geheissen  de  Haverunge,  Hans  Klint, 
Plinrik  Bornehusen,  Heyse  Klint,  Clawes  Godeken  und  Achillies 
(Achilles  van  Lafferde),  alle  Bürger  bynuen  der  olden  unde  nygenstut 
to  Wernigrode,  dem  Bischöfe  Magnus  zu  Hillesheim  Urfehde  für  liern 
Jan  Haverunge,  canonicus  auf  dem  Petersberge  vor  Goslar,  ihren  Bru- 
der und  Verwandten.  — Der  Bischof  hatte  Jan  Haverunge  ins  Gefäng- 
niss  setzen  lassen,  weil  derselbe  den  Bann,  welchen  der  Abt  zu  S.  Gode- 
hardt in  Hildesheim  über  ihn  verhängt  und  in  der  Marktkirche  zu 
Goslar  hatte  verkündigen  lassen,  nicht  achtend,  während  der  Messe 
in  die  Marktkirche  gegangen  war  und  dieselbe  der  geschehenen  Auf- 
forderung ungeachtet  nicht  verlassen  hatte,  so  dass  der  Gottesdienst 
eingestellt  werden  musste.  Auf  Bitten  liern  Jans  und  seiner  oben 
genannten  Verwandten  hatte  der  Bischof  Lern  Jan  die  verdiente  schwere 
. Strafe  erlassen.  — Auch  dem  Rathe,  den  Bürgern  und  Einwohnern 
zu  Goslar  wird  Urfehde  geschworen. 

Allen  Artikeln  dieser  Urkunde  wird  von  einem  andern  Bruder 
liern  Jans,  her  Henningh  Haverunghe,  einem  Bruder  des  Ordens  sunte 
Benedicti  to  Ilsenborch,  eidlich  und  schriftlich  beigestimmt. 

Na  goddes  bort  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  veftigesten  jare 
am  sonabende  sancti  Arnnolfi. 

Urschrift  auf  Pergament  mit  anhangenden  Siegeln  der  Vögte  Cord  Kleyno 
Hint/.e  und  I, odewich  Smet  im  Stadt- Archive  zu  Goslar  Nr.  937.  Wir  selten  aus 
dieser  Urkunde,  dass  der  Arnulfstag  doch  auch  auf  den  15.  Aug.  fällt.  Vgl. 
G rotefend,  Ilamlb.  d.  hist.  Chron.  S.  104. 

1456,  Juni  4.  18. 

In  einem  zu  Braunschweig  am  6.  Juni  1466  notariell  aufge- 
nommenen Testamente  des  Priesters  Konrcul  Lcnhardi,  Käm- 
merers auf  dem  Tempelhofe  zu  Braunschweig,  bedenkt  derselbe 
auch  das  Kloster  Ilsenburg.  Nach  der  Vergabung  seines 
Bücherschatzes  nebst  den  Schränken  und  Gcfächern  heisst  cs: 

Item  schall  me  wedderkopen  dem  kloster  Ilsenborch dat 

se  badden  vor  jaren  to  Lafferd;  dar  mede  scollen  se  began  alle  jar 
eine  memorieu. 

Na  bord  Christi  verteynhundert  jar , darna  in  dem  ses  vnde  feff- 
tigesten  jare  in  sancti  Bonifacii  auend. 

Vgl.  -t.  J.  Gebhardt,  Der  mit  dem  Matthäus -Stift  verbundene  grosse  Culand 
zum  h.  Geist.  Srattnschtceig  1738  (1739)  S.  124 — 128. 


1463 — 1471.  19. 

Kleinere  urkundliche  Auszüge. 

1)  1463,  October  18. 

Anno  domini  m0ccccl,LXiiio  in  die  sancti  Luce  ewangeliste  venit 
N. N. ..ad  domum  fratrum  lullardorum  in  Halberstat  et  proposuit  domino 
Hiurico  Ouerbeken  abbati  negocium  etc. 

GeiclllchUq.  d.  Pr.  Sachalin.  VI.  ?-  34 
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2)  1468. 

Arnt  Motten  [in  Watorlere]  vi  solidos  de  i manso  in  Huslere. 
Anno  i.xviii1  concordauit  cum  domino  Johanne  Duderstad,  abbate,  et 
priove  Ludolpho  Gosseken,  quod  de.  isto  anno  et  deinceps  vellet  dare 
i maldrum  siliginis.  Qui  mansus  solobat  dare  vr  maldra  frumentorum, 
sicnt  habetur  in  antiquo  rogistro. 

:i)  14G9. 

Item  vi  solidos  antiquos  pro  vectura  piscium  de  Bremis.  (Vgl. 
oben  S.  418  //'.  und  S.  IGO  ff.) 

4)  1471. 

N.  N.  exposuit  pecuniam  in  abbacia  in  presencia  abbatis,  scilicet 
Hinrik  Ouerbekcn,  et  prioris  Ludolphi  Gosken  i.xxi. 

Nr.  1 /insrepister  ron  1167  unter  Halberstadt,  2.  Jlep.  von  1468  unter 
Waterler,  -1.  ltep.  ron  1467  S.  9,  4.  Hip.  ron  1468  unter  Wernigerode. 

Wenn  liri  Nr.  4 das  Jahr  1471  nicht  anderweit  zu  erklären  tut,  so  müsste 
man,  da  1468  und  1469  Johann  Datier sladt  Abt  mar,  auf  den  Heinrich  (irube 
oder  (r.)  llopen  folgte  (oben  fl.  986  unter  Gunders/erc  atul  S.422),  entnehmen, 
dass,  gleich  dem  Letztgenannten.  Heinrich  Oeerbcek  noch  einige  Jahre  unter  seinen 
Nachfolgern  als  alter  (früherer)  Abt  im  Kloster  gelebt  habe. 


1478,  Juni  23.  20. 

Das  Kloster  llsenburg  beleiht  Gangolf  Grotestucke,  Ilürgcr  zu 
Wernigerode,  und  dessen  Frau  mit  S1/*  Hufe  Landes  (zu 
Ueudcher ; vgl.  Nr.  305). 

We  her  Hinrick  abbed , her  Hinrick  prior,  Johannes  keiner  des 
( losters  to  Ilsyneboreh  bekennen  vor  vus  vnde  vnse  nakomeliuge  vnde 

vor  alsweme,  de  dusseu  breif rade  vnde  vulborde  vnser  ... 

vnde  capittels,  dat  we  don  vnde  ....  breues  dom  ersanieu  GangolfTe 
Grottestucke,  borgher  to  Wernyngherode,  Alheyde  syuer  ... . to  dusser 

lioyder  lyue  [vnde  nicht]  lengk  voerdelialue  houe  landes  vppe 

Tile  Bolau,  horgere  to  Wernyngerodo , ....  vorscreuen  ....  eeliken 
husfruweu.  Dusse  vor[gescreuen  verjdehalue  houe  landes  schall  vnde 
wel  GangollF  Grotestucke  vnde  Alheyd  syn  eeliko  husfruwe  in  steder 
beterynge  holden;  ock  scbullen  se  dusse  vorscreuen  guder  nycht  vor- 
kopou  noch  vorpenden,  edder  nergheu  mede  besweren.  Wan  dusse 
beyde  lyff  van  dodes  weghen  vornallen  syn,  dat  god  langlie  fryste  nach 
svnem  willen,  so  scliullen  dusse  vordehalue  houe  landes  vnsem  closter 
Ilsyneboreh  fry,  quid,  leddich  vnde  loß  syn,  ane  jemandes  [hinder], 
ansprake,  hulperede,  vorbyddynge,  arghelist,  edder  wo  me  dat  beno- 
meu  mach.  Dusser  guder  wille  wo  ore  rechte  bekennvge  licre  Wesen, 
wan  vnde  wor  oue  des  nöd  vnde  behöff  ys  vnde  we  darto  geliesschet 
worden.  Düsses  to  merer  orkundo  vndo  wyssenheyt  liebbe  we  her 
Hinrick,  abbed  to  Ilsyneboreh,  dussen  breff  vorseghelt  gheuen  myt 
vnsem  anghohanghen  ingheseghel. 
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Na  Cristi  ghebord  vnses  hören  dusent  vierhundert  in  deme  achte 
vnde  seuentygheaton  jare  in  sunte  Johannis  anende  des  dopere  goddes 
to  myddensommere. 

Urschrift  auf  Pergament,  des  Siegels  beraubt  und  stellenweise  ganz  abge- 
rieben und  nicht  mehr  zu  lesen,  11  14,  7 im  Griifl.  11.- Archiv  zu  Wernigerode. 


1511,  Juli  28.  21. 

Martin  von  Töpfer,  Lanäcomthur  der  Dmtschordcnsballei  in 
Sachsen,  bekennt,  dass  dem  Kloster  1 Isenburg  vom  Orden 
13  Gulden  jährlicher  Rente  aus  des  Ordens  Hof  zu  Halber - 
Stadt  verkauft  seien , welche  Johannes  Rodis , der  zeitige  Besitzer 
dieses  Hofes,  dem  Kloster  an  zwei  jährlichen  Terminen  zu 
zahlen  hat. 

Wy  Hartheu  van  Topperen,  lantkumpter  der  halben  in  Sasßen 
Dudesschcs  Ordens  etc.,  bekennen  in  dussein  opene  vorseggelen  breue 
vor  vus  vnde  vnseu  nakomende,  dat  wy  witliken  vnde  wisliken  vnsen 
medeheren  rechtos  vnde  redelikes  kopes  vorkolt  haben  den  erwer- 
digen  heren  des  closters  to  Ilsineboreh  dritteyn  1 Rinsche  gülden  jar- 
liker  renthe  aue  vnlles  Ordens  büße  vnde  houe  myt  aller  tobehoringe 
bynnen  vnde  buten  Halberstadt  belegen,  noch  uthwisinge  breue  vndo 
segel,  de  de  obgedachten  heren  darouer  haben.  Myt  solken  tinße 
vnde  gerechticheyt  vvisen  wi  obgedachten  lanthkumpter  Johannes  Rodiß 
in  crafft  dusßes  open  vorseggelenden  broues,  de  sulkeu  hoff,  noch  uth- 
wisiuge  itliker  jartill,  deß  wi  denne  ok  breue  vnde  segel  vnder  ande- 
ren haben,  vnder  sick  hefft.  Dar  vmme  schal  he  de  jarliken  renthe 
den  veelgedachten  heren  ane  insaghe  vpp  twe  dagetiidt  ane  alle  oren 
schaden  reken  vnde  betalen  van  vnser  wegen.  Deß  tho  warer  bekant- 
nisse  habe  wy  vele  gedachten  lantkumptere  vnses  ainptes  iugesegel 
vppe  dat  spacium  dusßes  breues  witliken  gedrucket,  de  ghegeuen  iß 
na  Christi  gebort  vnßes  hereun  viffteynhundert  darnlia  am  (!)  dem 
el  Athen  jare  am  dage  Panthaleonis  martiris. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  von  3,2  Cm.  Durchmesser : 
Christus  auf  dem  Maulthiere  reitend  mit  dem  runden  Heiligenscheine , einen  Palm- 
gweiy  in  der  Hand;  hinter  ihm  über  des  Thiercs  llücken  das  Ordenskreuz.  Hie 
uifiiiuskelschrift  auf  einem  rechts  oben  vom  licschauer  dreifach  verschlungenen 
Spruchbande  ist  bis  auf  een  Anfang:  8.  rOIlUliniiilt  ...  . nicht  lesbar.  Gräfl. 
{{.-Archiv  II.  6', 5 (des  Klosters  Jlsenbitrg  Schuldforderungen)  auf  einem  Dogen. 
Gleichzeitiger  Vermerk  von  ausserhalb:  Causa  cominendatorum  in  Lnngclen. 

1)  Es  stand  erst:  drittelnden  haluen,  daher  Hinsehen  stehen  geblieben  ist. 
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[1528,  Juni  12  uml  Juli  3.]  23. 

Aufzeichnung  über  eine  seitens  der  Herrschaft  Stolbcrg  an- 
genommene Ausweisung  der  Hackenröder  Feldmark  ut ul  iikr 
die  auf  dem  Kloster  geltend  gemachten  Ansprüche  der  Ilsen- 
bürget-  Gemeinde  an  der  auf  Hackenröder  Flur  gelegnen 
Dreckwiese. 

Des  fridages  na  Corporis  Christi  synt  gekomen  de  ampte  ran 
Wernyngrode  by  nhamen  Volkmar  van  Moryngen  heubtman,  Mathias 
Lutterot  scosser,  Reynbart  Bere  groteuogot,  Eggert  lantuoget,  Han? 
Wyukelinan  furster  vnde  itliche  bör  van  Veckenstede  vnde  üsyitfr 
borg,  vnde  hebben  dar  gesnedetli  vnde  vtgewyset  eyne  felthmarkc 
myt  syner  in-  vnde  thobehorynge . welkes  nu  erhe  gehorth,  dem  abte 
edder  den  personeu  vnbewust  vnde  nicht  bescheyden,  welk  alle  'lat 
kloster  in  brukender  were  vnde  ane  ansprake  tho  dem  allerryngesteu 
bouen  n°  vnde  vm  jare  hadt  helft  etc.,  vnde  ys  genauth  Backenroik 

Des  fridages  na  Visitacionis  Marie  hebben  de  bur  van  llsyneborg 
twe  burmestere,  alse  Henuyngen  Hufftken  vnde  hynkenden  Hinrik,  dar 
tho  twe  menne,  also  Hanse  Rusaeko  vnde  Hanse  Kerkeuer,  vp  dat 
kloster  schickt  vnde  in  abwesen  deme  (!)  abts  den  procurator  ange?pr<> 
ken  vnde  secht,  se  svn  van  den  gemeynen  hope  geschickt  anthosegga 
dat  wy  vnß  scullen  eutholden  orer  gemeyue  vnde  der  nicht  to  bruk?n 
vnde  ock  des  graßes,.  dat  vp  der  Dregkwysch  gewasseu  sy,  so  lang1' 
tho  vthdracht  der  sake. 

Wor  vp  de  procurator  geauthworth,  wo  se  dar  tho  komen:  bruken 
se  doch  alle  des  vsen  in  fehle,  holten  vnde  wysschen  myt  orem  vbe 
dartho  bekennen  wy  one  dar  neyne  gemeyne,  dat  sy  alle  des  closters: 
worumme  se  des  so  lauge  geswegon  hebben?  Hebben  se  geantwortet, 
vnde  sunderliken  Hufl'tken,  myn  here  van  Stalberge  loue  der  vthwv- 
syngen  der  oltsatthen  vnde  nhome  de  an;  so  hebben  one  de  oltsatk-n 
duth  ok  angeuen , welken  so  louen. 

Hefft  de  procurator  geautworth , worumme  so  nu  so  wyß  gewor- 
den syn  vnde  nicht  vor  gesproken  hebben?  Hefft  geantwort  Hin- 
Rusak:  seder  der  closter  versthorynge  syn  wy  so  wys  geworden,  ek 
weyt  dar  meer  nicht  van,  hebbes  ok  nicht  eher  gehorth. 

Hefft  de  procurator  gefraget,  wer  se  duth  1 Bäth  myns  lieren  van 
Stalberg  edder  syner  ampten  beuell  doen,  edder  nicht. 

Hebben  se  gesproken:  neyn,  se  doen  dat  vth  sek  sulnen  vnde 
nicht  der  ampten  edder  myns  bereu  beuell,  vp  dat  dat  kloster  ok  klage 
vnde  sake  tho  höre  kome. 

Hefft  de  procurator  geautworth , de  abt  sy  nicht  tho  huß,  he  bydde. 
se  willen  neyner  walt  bruken. 

Hebben  se  geautworth , se  willen  neyner  walt  bruken , auer  dat 
closter  schulle  do  wyssche  nicht  meygen  lathen  so  lange  to  der  sake 
vthdraglit.  Welkes  he  geautworth  nicht  doen  wille,  sunder  de  meven 
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lathen,  wo  inn  voijaren  geschejn,  vnde  beden,  se  sick  der  walt  ent- 
holden. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  PH,  10,  12 * im  Gräfl.  H.-Arch.  zu 
Wernigerode.  Vgl.  Wernig.  Intellig.  - Bl.  1807  S.  269. 

Für  die  Zeitbestimmung  sind  ausreichend  die  208  Jahre  als  Zeit  des  Besitzes 
von  Backenrode.  Hierbei  geht  der  Procurator  offenbar  auf  die  Urk.  Nr.  211 
vom  J . 1920  zurück.  Von  da  ab  gerechnet  kommen  wir  auf  das  Jahr  1528  und 
dazu  stimmt  die  Zeit  der  erwähnten  fast  sämmtlich  auch  sonst  bekannten  Personen 
und  die  Handschrift.  Die  Wüstling  Backenrode  lag  in  der  (legend  des  ehemaligen 
Felberschen  Kupferhammers  am  westlichen  Ufer  der  Ilse  bis  nach  den  Bergen 
hin  und  grenzte  mit  Wollingerode.  Vgl.  Wernig.  Wochen-Blatt  1812  S.  17.  Die 
Dreckwiese  lag  auf  Backenröder  Flur.  Vgl.  Nr.  419  it.  479. 

1)  Es  ist  durch  zu  ergänzen. 


lieber  die  Datirnng  der  Urkunden  Nr.  398  n.  400— 402. 

Die  Schluss- Ziffer  der  Jahreszahl  dieser  vier  dem  Ilsenburgcr  Copiulbuche 
entnommenen  Urkunden,  von  denen  Nr.  398  den  drei  übrigen  auf  Bl.  60 * folgt, 
während  die  anderen  auf  BI.  59h  vorangehen,  hat  in  der  Handschrift  die  Gestalt : 
| (400),  \ (401  u.  402)  oder  7 (398).  Indem  wir  dieses  sich  in  den  verschie- 
denen Fällen  nicht  ganz  gleichbleibende  Zahlzeichen  immer  als  eine  Fünf  auf- 
fassten , entstand  eine  gewisse  Schwierigkeit.  Während  nämlich  — von  Nr.  398 
abgesehen  — tuich  zahlreichen  urkundlichen  Zeugnissen  vom  24.  Juli  1481  an  bis 
zum  29.  Juni  1485  der  Prior  des  Kl.  I.  J ohan  nes  heisst  — nach  Nr.  363 
Joh.  Vach  — , dann  in  den  späteren  achtziger  Jahren  des  15.  Jahrh.  bis  3.  Juli 
1493  Heinrich,  tritt  nun  störend  in  Nr.  398  der  Prior  Heinrich  schon  am 
27.  Mai  14B5  dazwischen,  was  mindestens  sehr  auffallend  ist. 

Hier  Hesse  sich  nun  anscheinend  leicht  ein  Ausweg  finden , wenn  wir  die 
bezeichnete  altarabische  Ziffer  überall,  oder  wenigstens  bei  Nr.  398,  die  im  Gopial- 
buch  von  anderer  Hund,  als  die  übrigen,  geschrieben  ist,  nicht  für  eine  Fünf, 
sondern  für  eine  Siebe  it  ansprächen.  Dafür  scheinen  zu  sprechen  die  anerkannter- 
tnassen  sehr  schwankenden  Gestalten  der  algoristischen  Zahlenformen  (vgl.  Watten- 
bach, Anleitung  zur  lateinischen  Paläographie  2.  Auf.  S.  43)  und  die  Thatsnche, 
dass  allerdings  ein  dem  bezcichneten  gar  nicht  sehr  unähnliches  Zeichen  gerade 
für  die  Zahl  Sieben  vorkommt  (vgl.  die  a.  a.  O.  S.  43  mitgetheilten  Formen  nach 
einer  Bcgensburgcr  Annalenhatulschriß  am  Ende  des  12.  Jahrh  ). 

Wenn  wir  uns  trotzdem  zu  dieser  Auffassung  nicht  entschliessen  konnten, 
so  geschah  dies  aus  folgenden  Gründen. 

1)  Obwohl  das  anerkannte  vielfältige  Schwanken  in  den  älteren  arabischen 
Zahlenformen  und  mancherlei  Uebergänge  eine  freiere  Entscheidung  wohl  zu 
(gestatten  scheinen,  muss  doch  als  oberstes  Gesetz  bei  Auflösung  und  Deutung 
paläographischer  Buchstaben-  und  Zuhlcnformen  die  sorgfältige  Prüfung  und 

Vergleichung  des  Gebrauchs  einer  Handschrift,  einer  engbegrenzten  Zeitperiode 
und  einer  bestimmten  Gegend  unter  sich  gellen.  Und  hier  ist  nun  zu  consta- 
tiren,  dass  sowohl  dasselbe  Copialbuch,  als  die  gleichzeitigen  Einnahme-  und 
Ausgaberegister  und  die  sorgfältigen  Auszüge  des  Abts  Johann  Henne  von  1520 
für  die  arabische  Sieben  stets  ein  anderes  Zeichen,  nämlich  das  zu  jener  Zeit 
übliche  des  umgekehrten  lateinischen  V (/\  ) gebrauchen,  während  als  Fünf  ein 
unserer  heutigen  s.g.  arabischen  Sieben  ähnliches  Zeichen  erscheint  (7,  7 ). 

2)  Nur  ein  ]Htar  Seiten  vorher  findet  sich  in  demselben  Ilsenburger  Copialb. 
Bl.  58*  (vgl.  Urk.  Nr.  371)  dieser  bezeichnet e Unterschied  in  ein  und  derselben 
Zeile  unzweifelhaft  bestätigt. 
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Hierzu  kommt  nun  aber 

3)  der  Unrein,  den  wir,  freilich  in  etwas  mühsamer  Weise,  aus  den  minde- 
s/ens  zum  grösseren  Thcile  erhaltenen  gleichzeitigen  Hsenburger  Zinsregistern  »sd 
den  Auszügen  in  Abt  Johann  Ilennes  reg.  consnum  ron  1520  zu  erbringt « 
suchten.  Hei  Nr.  598  und  400  gelang  es  uns  nicht,  die  entsprechenden  Auf- 
zeichnungen aufzufinden,  wohl  aber  bei  Nr.  401  und  402. 

Letzteren  Verkauf  betreffend  erwähnen  die  gleichzeitigen  Zinsregistcr  unio 
dem  Titel  Lochten 

a)  registrum  eens.  lxxxn  (d.  h.  Galli  1482 — Galli  1483): 

nnmn  mansum  eens,  m sol.  emp.  Clawes  by  der  Lyndon,  nnnc  Bor- 
chert  Frickcn: 


medium  man»,  eens.  IV,  sol.  idem. 

b)  reg.  eens,  lxxxiu  (d.h.  Galli  1183 — dahin  1484): 

un.  mans.  eens,  m sol.  1 , „ D , , — . , 

med.  mans.  eens.  1%  sol.)  0,UP'  hcrc(les  Borchcrt  Fncken: 

c)  reg.  cons.  lzxzmi  (d.  h.  Galli  1484  — 1485) : 
an  derselben  Stelle  der  Reihenfolge  der  Zinsen  nach : 


duo  mansi  ccns.  vi  sol.  emp.  legittima  lienedictus  I.akenmokers. 
Hierzu  tritt  bestätigend  und  erläuternd  der  Auszug  in  Joh.  Hermes  Zins- 
regist  er  ron  1520,  worin  es  ebenfalls  unter  Lochten  heisst: 
duo  mansi,  eens,  vi  sol.  Halb  emp.  ..  Clawes  by  der  Lyndon,  1458  Bordiart 
Fricken,  1480  heredes  eius,  14*3  lienedictus  Lakemaker  in  Osterwygk  conseto- 


tus  est  cum  uxore,  1484  Hans  lienedictus  filius  eius  it.  s.  f. 

Da  nun  auch  hier  die  Zahl  1484  das  Rechnungsjahr  ron  1484  Galli  bis 
ebendahin  im  nächsten  Kalenderjahre  bezeichnet,  so  ist  also  in  diesen  Termin  die 
Zeit  rom  1.  Jan.  bis  IG.  (Jet.  1185  eingeschlossen , innerhalb  welcher  also  sfö- 
testens  der  in  der  Urk.  402  ron  der  Erbzinsherrschaft  bestätigte  Verkauf  statt- 
gefunden  hatte.  Nach  einer  Notiz  zum  Z.-Reg.  v.  1483  fand  nun  allerdisgf 


dieser  Verkauf  selbst  schon  in  jenem  Jahre  statt: 

Item  atmo  doinini  1483  quarta  feria  post  Lucie  (17/12)  venit  Tile  Frickc,  Ste- 
phen Fricke,  Hcnninch  Fricke  renunciantes  duos  mansos  et  n curias  in  Lochten 
lienedictus  Lakonmckers  alias  Eydelinch,  de  quibus  annuatim  dabit  vi  sol.  dedit. 
Mit  Bezug  auf  den  Inhalt  Nr.  401  bemerkt  Joh.  Hennes  reg.  eensuiira  s.  *■ 


Bcrwynkcl: 

modius  tnansus.  eens,  i roaldr.  tritici  cultor  Conr.  Leppeke  1454;  hie  dedit 
cundem  Jasper  Koke  1407 , Hans  Hoyneken  1486,  relicta  eins  1506. 

Hiernach  würde  die  halbe  Hufe  erst  1486  oder  sogar  wahrscheinlicher  erd 
im  folgenden  Jahre  an  Hans  Heineke  gekommen  sein.  Aber  bei  näherer  Prü- 
fung bleibt  auch  für  die  Annahme  Raum,  dass  dies  schon  im  letzten  Viertel  ist 
Jahres  1485  gesclnhen  sei.  Nach  den  gleichzeitigen  Registern  hatte  niimbcb 
Galli  14S4  — 1485  Jasjrer  Kock  noch  diese  1 Malter  Weizen  zinsende  Hufe  isst 


148Ü/1487  Hans  Hcgneke.  Da  nun  aber  Abt  Johann  Henne  seine  Auszüge  ans 
den  Registern  der  früheren  Celli  rare  auszog,  dieses  aber  rom  Jahre  14S5  zu  11* 
fehlt  and  — da  die  Register  ron  1481 — 1491  in  einem  alten  Rande  zusammen- 
gebunden  sind  — wahrscheinlich  schon  1520  fehlte,  so  bezeichnet  1486  nur  das 
Jahr,  wo  man  den  Namen  des  neuen  Zinsmanns  zuerst  verzeichnet  fand,  der  P"1 


Octobvr  bis  Ende  1485  die  halbe  Hufe  wohl  schon  erhalten  haben  mochte. 

Da  der  Inhalt  der  in  Rede  stehenden  Urkunden  wenig  belangreich  ist. 
geschah  die  vorstehende  Prüfung  mehr  im  formal  diplomatischen  als  im  materidla1 
oder  sachlichen  Interesse. 
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der  nachweisbaren  Klostcrpcrsoncn  za  llsenburg. 


Aebte.  Dignitare  lind  sonstige  Klosterbrüder. 

1)  K z i 1 o 101H,  später  Bi  soll.  v.  Bran-  j 
denbnrg,  Todestag  23.  Juli  E.1. 

Sä)  Ulrich,  in  der  Zeit  Bisehof  Bur- 
chards  I.  v.  Haiberst,  (t  11)59)  im 
Kloster  begraben.  Todestag  •!.  Jan.  E. 

3)  Herrand  (nrkundl.  durch  Nr.  5,  7 j Herrandus  mon.  Mitte  des  11.  Jahrh. 
n.  8 n.  s.  f.  als  chctnal.  Abt  zu  Ils. 

bezeugt)  seit  1064?  il.entz,  Halbcrst  11.  Jh.  Rochus  in  Ylseneb.  mon.  Portz, 
Stiftsh.  S.49). — 1070:  codem  tempore  Archiv  XI,  285. 
praefuit  nseneburgensi  coenobio  H. 

abbas.  Chron.  Iluiesb.  Meibom  SS.  : — 1083  Alfrid  (Elfer"',  Abt  zu  Huys- 
II,  535.  Er  wird  1090  Bisch,  v.  Hai-  ! bürg,  aus  dem  Kloster  llsenburg? 
berstadt  t 23.  Oct.  1102.  j Vgl.  Brand. -Prcuss.  Mise.  I,  335. 

j 11.  Jh.  Götlon.  1 (Ilsenb.)  Mönche  zu 
vor  1110  Richert]  AVanlefsrodo  9. 

— 1190  Otto  monachus.  E. 

4)  Otto  1090  — 1100. 

vor  5/6.  1096/1095  Alverich,  Prior 
t 16.  Dcceinber  1100  zu  Adrianopel:  zu  llsenburg;  wird  Abt  zu  Hillcrs- 

wurde  zu  Bari  in  Oberitalien  bestattet.  leben.  Riedel  c.  d.  B.  I,  22,  410  vgl. 

Anu.  Rosenv.  Pertz  SS.  XVI,  102;  411. 

vgl.  E.  Ann.  Palid.  Pertz  VI  p.  72.  | ~ 1100  Martinus  mon.  Ils.  E. 

1100  — 1105  Vacanz,  indem  die  Klosterbrüder  von  Ilsenb.  (congrcgatio  Ilsincbnr- 
gensium)  als  Anhänger  Herrands  und  der  Päpstlichen  nach  ltossereld  bei 
Stade  fliehen  mussten.  Ann.  Palid.  «.  llosenvold.  a.  a.  O. 

5)  Martin  (nach  E.  vom  Stimm  der  Gozwin  do  Hilsinnoburch  wird  gegen 

Landgr.  v.  Hessen)  22.  Juni  1105  1117  erster  Abt  des  Klosters  S.  Aegi- 

gewänlt,  11.  Nov.  d.  J.  zu  Kateln-  dien  zu  Braunschw.  Scheid  origg. 

bürg  geweiht.  E.  f 18.  od.  19.  Mai  Guelf.  II,  519. 

1129.  E.  u.  Zeitsehr.  d.  H.-Ver.  5, 

320.*  In  Urkunden  1107  — 1109,  7/4  1128  Bern,  conversus. 

10/8.  1109,  9/5.  1110,  16/4.  1120, 

18/10.  1121  (zweimal),  1122,  1124, 

7/4.  1128  (vgl.  Z.  d.  H.-V.  5,  424).  bis  Mai  1129  Heinrich,  Br.  im  Kloster.  E. 

1)  E.  bezeichnet  P.  Engelbrechts  chronol.  abb.  Ilsinebnrg.  IjCibniz  Script, 
rer.  Br.  III,  684  — 690,  Leuckfcld  antt.  Poeld.  217  — 240  als  Quelle.  Die  ans  der 
Vergleichung  beider  Drucke  sich  von  selbst  ergebenden  Fehler  sind  stillschwei- 
gend verbessert  und  ist  hierbei  auch  eine  Hdschr.  im  Gräfl.  H.-Arch.  benutzt. 

2)  12.  1131  wird  er  nach  Kr.  11  ids  brate  mein,  bezeichnet,  daher  es  e in 
Irrthum  ist,  wenn  die  Urk.  liiedcl  c.  d.  B.  22,  413,  Zeitschr.  d.  ll.-Ver.  1,  237 
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Ilsenburger  ürknndenbuch. 


Aebte.  " 


6)  Heinrich  Mai  1129  bis  16.  Mai 
1134  oder  1135.  Vgl.  Zeitschr.  d. 
H.-Ver.  5,  298.  Nach  E.  erst  8/12. 
1132  vom  B.  von  Speier  geweiht, 
doch  ist  er  (Nr.  9)  bereits  2/1.  1131 


Dignitare  und  sonstige  Klosterbruder. 


Abt.  Sonst  erscheint  er  nrkundl.  I 

0/6.  1131,  25/5.  1133,  22  7.  1133.  | — 1135  oder  1136  Lamprecht  Möncb.  E. 

Es  folgt  wieder  ein  kürzeres  Interregnum:  Abt  Heinrich  wird  vom  Kaiser  IjOthar 
abgesetzt,  B.  Otto  (v.  Kuditz ) zu  Halberstadt  will  an  dessen.  Stelle  seinen 
Bruder  Burchard,  Abt  zu  Wimmelburg,  aufdrängen , was  jedoch  von  jP. 
Innocenz  verhindert  wird.  E. 


7)  Lamprecht  vom  Papst  Innocenz 
zu  Pisa  confirmirt  1138  nach  E. 
Da  aber  die  Papstregesten  in  jenem 
Jahre  Innocenz  in  Pisa  nicht  anwe- 
send zeigen,  wohl  aber  1135  und 
1136,  in  welchem  letzteren  Jahre 
derselbe  das  Kl.  auch  am  2.  Jan.  in 
Schutz  nimmt,  so  wird  1136  zu 
lesen  sein.  L.  wird  am  18.  Jan. 
(1136?)  vom  Priester  Gerdolf  am 
Berge  Pasal  erschlagen.  E. 

8)  Sigibodo  1136  (1138?)  — f 6/11. 

1161.  Urkundlich:  5/12.  1141,  11/4. 
1145,  1146,  28/3.  1147,  23/3.  1148, 
18/10.  1148,  18.10.  1149,  1150,  1151, 
28/6.  1152,  28/12.  1156  , 3/10.  1157, 
2/2.  1160,  1160. 

9)  Thiother  (Thiother,  Tcther)  1161 
— 16/12.  1176.  E.  Urkundlich:  23/2. 

1162,  22/3.  1172,  vgl.  20/2.  um  1172. 
vgl.  Nr.  30,  wo  Thideric.  wohl  st. 
Thiother. 

10)  Thidoric.  1176  — + 22/1.  1192. 
Zeitschr.  d.  H.-V.  5,  114.  Urkundl. 
28/5.  1178,  29/3.  1184,  28/5  1184, 
197.  1185,  10/4.  1186,  1187,  1188, 
10,6.  1189,  1190,  1191,  1192. 


— c.  1136  Sigibodo  mon.  E. 


— 1161  Thiethor  mon.  E. 


— 1176  Thidoric.  mon.  E. 


um  1178  nach  Abt  Dietrich  zu  Hillers- 
leben  folgt  in  jener  Wurde  dominus 
Bertoldus  de  Ilsedeborch. 
j Prederic  sacerdos. 

1188  -j  mag.  Gerardus. 

I Heinric.  subdiaconus. 

1191  Conradus  custos. 

1192  Sifridus  p repo  situs  (des  Ilsen - 
burger  Klosterhofs)  in  Aderstede,  so 
auch  10/12.  1192.  Im  J.120S  (Nr.  49) 
heisst  er  quondam  Wymedeburgensia 
abbas1. 


noch  zum  7.  April  113~>  diesen  Abt  als  Zeugen  aufführt.  Wo  die  urkundlichen 
Erwähnungen  der  Achte  sich  nicht  auf  das  Ilsenb.  oder  Drühecker  Urkundenb. 
gründen,  sind  sie  zumeist  auf  Winters  Dibcesansgnoden  des  Haiberst.  Sprengel s 
im  12.  Jahrh.  im  1.  mul  5.  Jahrgange  der  Zeitschr.  des  Harz-  Ver.  für  G.  u. 
A.-K.  mul  r.  Heinemanns  cod.  dipl.  Anh.  zu  beziehen.  In  den  übrigen  Fällen 
ist  die  Quelle  angegeben. 

1)  A/s  solcher  erscheint  er  z.  II.  in  den  Jahren  1197  — 1202.  Zeitschr.  d. 
Harz  - Ver.  5,  431  u.  Leuckfeld  antt.  Blanckenb.  45,  auch  Corr.  - Bl.  1800,  07. 


Digitized  by  Google 


Verzeichniss  der  nachweisbaren  Klosterpersonen  zu  Ilsenburg. 


537 


Aebte. 


Dignitare  und  sonstige  Klosterbrüder. 


11)  Bertold  1192  — 1195;  urkundlich 
31/1.  1194,96,  21/3.  1194  , 27/12. 
1194,  30/3.  1195,  1195  iud.  XIII. 

12)  H ennann  1196 — 13.  März  1201(7). 
Urkundl.  1196  ind.  X1III,  1197  ind. 
XV,  1198,  1199,  1200  ind.  III  >. 

13)  C onrad.  abbas  de  Hilsincburch  11/1. 
1809*. 


Liudolph  prepos.  1194. 

Thideric  de  Sladem  cenobita  1195. 

— 1196  Hermann,  mon.  E. 


14)  Liudolf  (v.  Schladen  ans  Winnig- 
stedt E.)  gegen  1207  — 1 23.  oder 
24.  Sept.  1211(7).  Urkundl.  1207.1208 
nach  Nr.  52  u.  50;  1211.  1212  ind. 
Xiin : pie  mein.  Lindolf.  abb.  Nr.54. 
Zeitschr.  d.  H.  -V.  5,  318  u.  Haiborst. 
Urkdb.  15. 

15)  Sigefrid  f nach  E.  u.  mor.  Huicsb. 
an  einem  25.  Juli.  Wird  abgesetzt, 
als  Erzb.  Albreeht  in  der  Gegend 
von  llsenb.alsLcgat  fnngirte.  1223,59. 

16)  [Hartwig,  Vetter  des  Abts  Heinr. 
v.  Rekkin  auf  dem  Poteraborge,  vor- 
her Mönch  zn  Pegau ; zur  Zeit  zwie- 
spältigerAbtswahlen  gewählt,  gelangt 
er  nicht  zur  Ausübung  der  Würde 
(vgl.  1223,  60  Hartwic.  mon.)  f 3.  Juni 
(1223?)  zn  Pegau.  Menken  script.  II, 

- sje-ittj. 

1 < ) [Hen(ricus)  de  Hilseneburg  abbas. 

Zeuge  1219.  Lcntz,  Hlb.Stiftsh.S.321]. 
18)  Johanni,  schon  1220  — gegen  1239 
t an  einem  26.  Deceinber.  Urkundl. 
1220  ind.  VIII  (Leuckfeld,  Blankenb. 
S.  49);  17  5.  1231,  13  5.  1232,  1 5. 
1233,  1233,  29/5.  1237. 


vor  1208  I.indolf.  mon.  E. 

1208  Albero  tnonachus,  qni  et  cu- 
stos;  1211  und  12/7.  1214  Albero 
eu  stos. 


— 1211  Sigefrid  mon.  Ils.  E. 


Heinric.  oamerar.  1216. 


1222 — 1224  Roehmann.  mon.  (1223  , 60 
quondam). 

1228  dom.  Marquardus,  fratcr  llsineb. 
monast. 

17/5.  1231  Johannes  prior. 


1)  Bei  W olff,  Chron.  v.  Fforta  I , 230  heisst  et  in  der  verdeutschten  Urk. 
ron  1196  ind.  XIV  unter  den  Zeugen:  Hermann,  Abt  zu  Hilsinebery  (!)  und 
zugleich  von  Wimedeburg.  Man  möchte  nur  an  2 gleichnamige  Aebte  denken. 
Hermann,  Abt  zu  Wimm.,  kommt  neben  Abt  Bertohl  zu  llsenb.  30j3.  1195 
und  nochmalt  1195  vor,  Zeitschr . d.  H.-Ver.  5,  430.  1,  282,  dann  aber  schon 
1197  ind.  XV  und  1198  ff . nebeneinander : Herrn,  abb.  in  Usenborch,  Sigfridus 
abb.  in  Wimedeborch.  Leuckfeld,  antt.  Blanckenb.  S.  45;  Zeitschr.  d.  Harz-Ver. 
5,  431;  1,  284.  Iler  Text  der  angezogenen  Pförtner  Urk.  lautet  an  betr.  Stelle: 
Hermannus  abbas  de  Hilsenb. , qui  et  de  Wimedcburch.  — Acta  autem  sunt  hec 
anno  ab  ineamntiono  domini  mci.xxxxvi  indictione  quarta  dccima,  nach  freundl. 
Mittheilung  des  Herrn  Prof.  Ihr.  Boehmc.  Der  Sinn  der  ersteren  Worte  kann 
allerdings  ungezwungen  nur  dahin  aufgefasst  werden,  dass  Abt  H.  ron  Ilsenburg 
zugleich  als  Abt  ron  Wimmelburg  zu  denken.  Undenkbar  ist  es  ja  nicht,  dass 
1 Jahr  lang  beide  Klöster  unter  demselben  Abt  standen,  wie  dies  1254  auch  bei 
Ilsenburg  und  dem  räumlich  norh  entfernteren  Hillersleben  der  Kall  war  (Nr.  92). 
Hierbei  ist  noch  zu  bemerken,  dass  Abt  Siegfried,  Hermanns  unmittelbarer 
Nachfolger  in  Wimmelbu'g,  dem  Hsenburger  Convent  entstammte  und  vorher  pre- 
positus  (jedenfalls  als  geistliche  Person)  zu  Aderstedt  gewesen  war. 

2)  Schamei  Sittichenbach  122  /'.,  Mencken,  script.  I.  Sp.  773. 
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Ilsenburger  Urkundenbuch. 


Achte.  Dignitaro  und  sonstige  Klosterbrüder. 


19)  Elias  (v.  Groningen  E.) gegen  1239 — 
1242,  starb  an  einem  1.  Januar.  E. 
u.  mor.  Huicsb.  Zeitschr.  5.  296. 

20)  B e rn  h a r d I.  (v.  Oldenrode  E.1  27/3. 
1 243  — geg.  1 250.  Er  lebt  noch  1267, 
aber  als  quondain  abbas.  t 26.  Juli. 
Urkundl.  27/3.  1242. 

21)  Gebhard  24/3.  1253.' 4/G.  1254  zu- 
gleich als  Abt  von  Hillersleben  und 
Ilsenb.  eingesetzt;  noch  11/3.1255 Abt 
zu  11s.,  Halb.  U.  B.  95. 21/4. 1255  zu 
Hill.;  18/7.  1259  ist  dort  Heinrich 
sein  Nachfolger,  t nach  E.an  einem 

30.  März,  nach  mor.  Huiesb.  21.  April. 
Zeitschr.  d.  H.-V.  5,  292. 

22)  Bernhard  II.  1256  — 1258?  t an 
einem  11.  Juli.  E.  Das  mor.  Huiesb. 
Zeitschr.  5,  274  hat  noch  den  Todes- 
tag eines  Usenb.  Abts  B.  als  den 

31.  August  verzeichnet.  Vgl.  Nr.  94. 

23)  Hugold  1259  — gegen  1277,  lobt 
noch  nach  Kesignation  der  Abts- 
würde (vgl.  Nr.  110  und  139 1.  tun 
einem  24.  Jan.  E.  und  mor.  Huiesb. 
Zeitschr.  5 , 306.  Urkundl.  1259  u. 
noch  4/2.  1272. 

24)  Heinrich  (Paschalis,  Pasche- 
dachE.)  gegen  1277  bis  1 14.  odor 
15.  Juni  1305.  Urkundl.  14/1.  1281 
u.  noch  1/8.  1304. 


Otto  Oorncx,  S.  Gr.  Ulrichs  v.  Regen- 
stein,  Mönch  in  Ilsenb.  E.  n.  Lenek- 
feld,  antt.  Blank.,  1251  Urkdb.  89. 


Hugold.  prof.  eccl.  Ilsin. 

Johannes  custos  (der  spätere  Trier) 
Nr.  133. 

Johannes  prior  Nr.  104  als  verstor- 
ben erwähnt  1290,  133. 

(Ludolf,  custos. 

Tideric.  de  Wetelemestede. 

| auch  26/10.  1270  Tideric. 

1 de  Crammo.  confratres. 
26/10.  1270  Baldewin.  de  Piscina, 
frater  Iiodigcrus,  vgl.  Nr.  133. 
Burchardus  de  Lüttere  custos, 
1281,  15/4.  128-4  , 26/6-  1287  , 23/6.. 
11/11.  1289,  1289,  1290,  133  pie 
memorie. 

Bernhardus  de  Cella  (Wanlefsrode?)  1281. 
Ilenricus  deGandersem,  quondam 
custos,  annivers.  1282;  cfr.  anniv. 
fratris  Honrici  17/9. 1297,  28/10. 1298». 
Albert,  frater  interf.  1282. 

Bertold,  prior  15/4.  1284.  1284,  15. 

1289,  1290,  17/9.  1297,  1298. 
Baldewin.  hospitalarius  154.  1284. 

30/7.  1303,  18.  1304. 

Baldewin.  prior  26/6.  1287. 
Bernardus  do  Diggelstede  mon.  in  11s. 
26  6.  1287. 


Rüdiger,  frater  1290,  133. 

Conrad.  deWerro  mon.  16/7.  1292, 
18/1.  1301,  21/7.  1307  senior.— 
30/7.  1303  plebanus. 

1)  IX.  kal.  Apr.  1253  Zeuge  in  einer  Urkunde  B.  Ludolfs  für  ULF.  <* 
II.  Urschr.  Magd. 

2)  Ein  Ilenricus  sacerdos  et  monaehus  in  Ilsenburg  ist  Zeuge  bei  der  Bestä- 
tigung eines  Vergleichs  zwischen  dem  Kloster  Biddagshausen  und  der  Pfarre  :< 
Barneberg  durch  Bisch.  Volrad  ron  Halberstadt  von  12.9.5  kal.  Martii  Cop.CCl 
Bl.  496  im  König I.  Staats  - Archiv  zu  Magdeburg. 
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Aebte. 


Pignitaro  und  sonstige  Klosterbrüder. 


25)  Burchard  v.  Cramm  Juni  1305 
— t 7.  August  1308.  Urkundl.  zwi- 
schen 30/7.  1305  nnd  26/7.  1308. 


26)  Heinrich  (geb.  Graf)  v.  Glat- 
ten b erg  seit  August  1308,  resig- 
nirt  Endo  1316.  t an  einem  11.  Aug. 
Urkundl.  zwischen  16/6.  1309  und 
10/8.  1315. 


27)  Albrecht  v.  Burgdorf  1316  bis 
t 21.  März  1325  oder  1326.  Vgl. 
mor.  Huiesb.  Zeitschr.  d.  H.-V.  5, 
265  f. 


28)  Ditmar  v.  Hardenberg  seit  März 
1325  oder  1326  bis  t 9.  Jan.  1358. 
Urkundl.  zw.  11/7.  1326  und  28  1. 
1354. 


29)  Lippold  v.  Cramm  17/1.  1358 
etwa  1363,  t an  einem  2.  Juli. 
Urkundlich  24/6.  1358. 


Baldowin.  do  Piscina  mon.  16/7.  1292; 
18/1.  1301,  9/6.  1308.  Juni  1322  pie 
mcm. 

Hoinric.  do  Clettcnberg,  prior,  6/8. 
1300,  18/1.  1301,  30/7.  1303,  6/7.1304, 
1/8.  1304.  21  7.  1307,  26/7.  1308. 
Johannes  de  Lengede  mon.  18/1.  1301. 
Reinhor.  camerar.  30/7.  1303  , 9/6. 

13(>8.  5/5.  1314  pie  memorie. 

Henric.  custos  30/7.  1303,  5/5.  1314 
pie  memorie;  nach  1/2.  1315  de  Bose. 
Statius  confratcr  6/7.  1301,  642. 

1314  camerarius. 

Theodoric.  frater  maior  1 
Thoodoric.  frater  minor  / " ' ' 

Olric.  de  Scerenbike  mon.  cccl.  Ilsincb. 

19  3.  1306.  24/4.  1306,  21/7.  1307. 
Conrad,  de  Werre  iunior  mon.  21/7. 1307, 
4/5.  1311,  27/3.  1316. 

Ludolf  d'e  Wcverlinge  mon.  217. 
1307,  4 5.  1311  hospitalarius. 

magister  Johannes  de  Halberstat.  mon. 
21/7.  1307,  16  6.  1309. 

Elcmann.  prior  29/10.  1309. 
Tylemann.  prior  (*=■  dom  vorigen?) 
4/5.  1311. 

Conrad  de  Werre  procurator  in- 
firmorum  5/5.  1314  (=  C.  de  W. 
senior  od.  junior). 

Bertold,  de  Stempeno  custos  1/2. 
1315. 

Johannes  de  Hildensem  confratcr  1,2. 
1315. 

Henric.  prior. 

Conrad  de  Werre 
27/3.1  iunior, 

1316  Thitmar  doHarden- 
berghe, 

fr.  Thilo  diet.Magnus. 

Conrad,  prior  18/5.  1329.  20/8.  1331. 
Bertold,  custoa  1331,  228. 
Erombcrt.  saccrdos,  capcllanus 
noster  (d.  Abts)  25/3.  1333. 

Bartold  prior  16/5.1342,  16/10.1346, 
28  1.  1364. 

Olric.  de  Sccrmbeko  mon.  et  plcban.  in 
Ossersleve  16/10.  u.  10/11.  1347. 

— 1358  Lippold  v.  Cramm  presb.  eccl. 
in  Hs.  E. 

broder  Ifoyor  24  6.  1358. 


proviso- 
l res 
f monast. 
in  Hsineb. 
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Ilsenburger  Urkundenbuch. 


Aebte. 


Dignitarc  und  sonstige  Klosterbrüder. 


30)  Wipreeht  nobilis,  resignirt  nach 

kurzem  Regiment  noch|  zur  Zeit  10/5.  1 Johann,  Prior. 

Bisch.  Ludwigs  v.  Halberstadt  (bis  u.  I Hinric.  Schatzmeister. 

1366).  Er  starb  an  einem  4.  Juli.  30/(i.  j Hermann  Spitteier. 

Urknndl.  10/5.  und  30/6.  13(54.  Vgl.  1364.  J Conrad.  Kämmerer. 

Urk.  Nr.  395. 

Anno  v.  Obergc  frater  mon. 

31)  Anno  v.  Oberge  von  gegen  1365  Hinrik  prior  27/2.,  11/7.  1384,  1/5. 
anr,  esignirt  1393  t 6-  August.  Der  1385,  4/2.  1399. 

Familienname  — ausser  bei  E.  — Hinrik  kuster  11/7.  1384  , 4/2.  1399, 
urknndl.  Nr.  268.  Urknndl.  zwischen  25/4.  1103,  26/4.  1404. 

31/5.  1372  und  10/2.  1391.  Nicolaus  sekmester  11/7.  1384. 

32)  Nicolaus  Tribut  Nov.  1393  — 
t 6/7. 1397.  Urkundl.  14/11.  1398— 

4/12.  1393. 

33)  Ludwig  Bogelsack  Juli  1397  bis  Boltcsbcrg  spittoler  4/2.  1399, 

nach  15/6.1407.  Er  starb  an  einem  25  4.  1403  , 24/6.  1404,  1413,  15/6. 
29,  September.  Urkk.  25/7.  1397  — 1414. 

15/6.  1407.  Hinrik  sekmester  4/2.  1399  , 25/4. 

1403,  24/6.  1404. 

Cord  kemerer  4/2.  1399. 

Cord  prior  15  6.,  26/6.  1401,  254. 
1103,  24/6.  1404,  25/4.  1407,  1413, 
19/3,,  31/3.  1414,  15/6.  1414,  15/6. 
1415. 

Sivert(Herstiddo)  kemerer  1401,25/4. 
1103. 

Didorik  kemerer  246.  1404,  1413, 
15/6.  1414,  15,6.  1415. 

36)  Heinrich  v.  Braunschweig  von  Sivert  kuster  1413,  15/6.  1414,  15/6. 
gegen  1408  bis  gogen  14-18.  Er  starb  1415,  7/1.  1416. 
an  einem  29.  Mai.  Urkundl.  1413  Johann  sekmester  1413,  15/6.  1414, 
bis  22, n.  1442  (Drüb.  Urkdb.).  15/6.  1415. 

Cord  spettelcr  15/6.  1415, 

Geverd  prior  23/9.  1419. 
her  Hinrik,  vorstendere  des  hoves 
to  Aderstede  23.9.  1419. 

Jacob  spottcler. 

1Z,'T'1  Diderik  seikmestor  (vgl. 
1441  . 3/3.  1448  de  erbare  h.  er  D. 

Wegener  to  11s.). 

. Henning  kemerere. 

Jan  Kalf  monnik  d.  ord.  s.  Ben.  to  11s. 
13/11.  1-147. 

Henniugh  Haverungh  Klosterbr.  zu  11s. 
15/8.  1450. 

34)  Heinrich  Overbeck  (Overbeke  Gevehard  Rcynerdos  prior  20  4. 
oder  v.  Overbeck).  Unter  ihm  wurde  1449,  25/6.  1452. 

1452  f.  die  Reformation  eingeführt.  Johannes  prior  1454,  44.  1457,  13  12. 
Er  führte  den  Abtsstab  bis  zu  sei-  1460,  Fasten  1461,  13/3.  1463,  9 8. 
nein  am  21.  Nov.  1 167  erfolgten  1463,  5/5.  1465. 

Tode  (Vaterl.  Arch.  1813,  73).  her  Jacob  (Klstrbr.)  von  llseub.  21/3. 1453. 
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Aebte. 


Dignitare  und  sonstige  Klosterbrüder. 


Tymmo  fr.  temp.  reform.  (1452  53!  im 
Register  v.  1495;  hör  Thyme  21/3. 
1453  (Wasserleber  Urk.). 


36)  Johann  Duderstadt  Nov.  1467 
bis  zu  seinem  am  4.  Nov.  1469  er- 
folgten Ableben  (Zcitschr.  d.  H.-V. 
5,  314). 

37/  Heinrich  Grube  oder  (vom)  Ha- 
gen* November  1469  bis  Anfang 
1481.  Er  starli  an  einem  8.  Jan.3 
aber  mehrere  Jahre  nach  Niederle- 
gung der  Abtswürde,  frühestens 
1484.  (Vgl.  Nr.  36-1  n.  371). 

38)  Hermann  Polde3  von  Han- 
nover Anfang  1481  bis  zu  seinem 
Tode  am  15.  Deccmber  1516.  E. 
nennt  ihn  nur  von  Hannover;  vgl. 
aber  Urk.  Nr.364  und  chron.  Huiesb. 
Meib.  S8.  II,  539.  Darnacii  war  er 
unter  Dietrich  Einem  (1448  ff.)  ins 
Kl.  Huysburg  aufgenommen.  Vgl. 
Zinsreg.  von  1482  vorletztes  Blatt 
untor  d.  Titel  Braunschweig:  tertia 
feria  post  Kathar.  (27.  November) 
1481  sab  ab  bäte  Hermanno  Polde, 
anno  regirainis  primo. 


Ludolf  Goskeu,  keiner,  Fasten 
1461,  13/3.  1463,  9,8.  1463,  5/5.  1465. 
Arnold,  kuster  13/3.,  9/8.  1463. 
fr.  Hinrik  Haghon  1462. 
de  sckoler  des  abbates  to  Ils.  1464  Ztschr. 

d.  H.-Ver.n,  2,  149. 

Ludolf  Goskon  od.  Gosseken,  Prior 
1467.  1468. 

Hinrik,  prior  20/2.  1468,  18/9.  1469’. 
Tymmo,  kuster  2U/2.  1468,  18/9.  1469. 


Johann,  Prior  25/5.  1476. 

Heinrich,  Prior  23/6.  1478. 
Johannes,  Kellner  28/6.  1478:  7/4. 
1492,  Juni  1492. 


Johann  Vach,  Prior  zwischen  24/7. 

1481  und  29/6.  1485. 

Heinrich,  Prior*  27/5.  1487  u.  3/7. 
1493. 

Johann  Jordens,  Prior  12/7.  1494 
u.  29/11.  1504. 

Henning  Elle  rd  es,  antiquuscelle- 
rarius  1496. 
r.  Thidericus  1498. 


1)  Vielleicht  der  Heinr.  Beer  oder  Beuger , der  1 458  zu  Huysburg  Mönch, 
dann  Prior  zu  Münchennienburg  und  Ilsenburg,  darnach  Abt  zu  Ballenstedt 
wurde,  emllich  nach  Huysburg  zurückging  und  (fort  30/10.  1510  starb.  Zeitschr. 
d.  U.-  Ver.  5,  275.  Die  Chronologie  bei  Meibom,  script  II,  539  und  Beckmann, 
Anh.  Hist.  III,  156  ist  nicht  klar. 

2)  Der  Zuname  (vom)  Haghen,  Indaginis  oder  de  Indagine  findet  sich 
auf  einem  eingebetteten  Zettelchen  unter  Suderode  im  Zinsreg.  von  1496,  firner 
zum  J.  1474  oben  S.  386  ( unter  Gunderslcve)  und  auf  einer  Quittung  vom  11/4. 
1481.  Vgl.  oben  S.  422. 

3)  Nach  Engelbrecht  (bei  Leibn.  55.  III,  6S9),  dessen  auf  diesen  Abt  bezüg- 
liche Chronologie  allerdings  vollständig  verkehrt  ist. 

4)  Ueber  Hinric.  prior  27/5.  1485  s.  oben  8.  533  f.  die  Ausführung  über  die 
Datirung  der  Urkunden  Nr.  398  und  400  — 402. 
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llsenburger  Urkundenbuch. 


Der  llsenburger  Convent  am  22.  Juli  3 488  (Nr.  40G). 


1)  Hermann  Pul  de,  Abt. 

2)  Heinrich,  Prior. 

3)  Conrad  Tzellis'  (1481  fr.  Con- 
rad ua). 

4)  Heinrich  Northusen. 

5)  .1  ohann es  Mynda  (schon  1480). 

6)  Johannes  Bilstein  (schon  1480, 
1510  .Senior). 


7)  Johannes  Smackharinck. 

8)  Johannes  (Jeveldehusen. 

!()  Henning  Northern. 

10)  Kruder  I.udeke,  Ludolphus  1482. 

11)  - Hartolt.  1482  Barttelt, 
Ilartholomens. 

12)  Bruder  J ost. 


Ausserdem  ergeben  sieh  noch  ungefähr  gleichzeitig  aus  den  Registern: 


fr.  Tilons  (Tilemannus)  1480. 
fr.  Theodcric.,  Diderik  1481.  1482. 
1484. 

fr.  Paulus  1481. 
fr.  Urban  us  1482  — 1484. 
fr.  Johann  Pattensen  1481.  1483. 

1487  (Nr.  401). 


fr.  Caspar  us,  Casper  1482.  1483. 
fr.  Hinric.,  cellerarius  1482  — 1484 
(jedenfalls  — H.  Northusen). 
fr.  Petrus  1484.  1485. 
fr.  Andreas  1408. 
fr.  I.aurcneius  1507. 


Der  llsenburger  Convent  im  Jahre  1516. 

(Zunächst  nach  dem  Verzeichniss  in  Hl,  173™  der  Grüß,  Bibliothek  mit 
Ergänzungen  und  Nachrichten  aus  den  Klosterregistern.) 


1)  Hermann  Poldo  von  Hannover,  Abt.  1481 — 15/12.  1516. 

2)  Her  Prior.  Nachdem  sich  bis  Ende  1504  Job.  J ordens  als  Prior  verfolgen 
liess,  tritt  im  Jahr  1506  Johannes  Wever  als  solcher  auf.  Drb.  Urkdb. 

Nr.  165 ; noch  1518  Johannes  prior.  • 

3)  Johannes  Bilstein,  wie  es  schoint,  einer  einheimischen  Familie  angehö- 
rend. Seit  etwa  1480  sehen  wir  ihm  die  Seelsorge  im  Flecken  Ilsenburg  anver- 
traut, 1510  Senior.  Nr.  504.  Er  wird  noch  15/5.  1518  erwähnt. 

4)  Johannes  Smackharing,  aus  Wernigerode,  schon  seit  den  achtziger  Jahren 
des  15.  Jahrh.  im  Kl.  1506  u.  31/5.  1520  supprior,  längere  Zeit  Senior, 
lebte  noch  28/3.  1531,  zuletzt  26/6.  1536. 

5)  Johannes  Jordani,  Jorden,  Jördens.  Dies  war  der  Name  des  Priors 
1404  — 1504.  Dionstag  nach  Ambroxii  (5.  April)  1513:  eck  frater  Johannes 
JordenD,  procurator  to  UsineborcKf 

6)  Johannes  Henne,  25/6.  1507.  Joh.  Henne  procurator,  1508  , 21  10. 

1509,  1510  cellerarius.  Im  J.  1508  besucht  er  seine  Vaterstadt,  wie  es 

scheint  Hannover.  Es  ist  der  Nachfolger  Hermann  Pobles  als  Abt,  f 6.  März 
1531. 

7)  Henning  Elcrdes,  Ellerdcs,  Ellers,  1496  f.  besorgt  er  die  Hebungen 
von  der  Klus  Bonkenrode,  reg.  fruin.  1496:  fr.  Henn.  Ellerdcs  antiquus  celle- 
rarius, 1510  u.  1512  wird  seiner  in  Reisen  nach  Braunschweig  gedacht,  wo 
sein  Name  heimisch  ist  Er  wird  noch  am  28.  März  1531  genannt. 

8)  Johannes  Goske,  Goseke,  Gollke.  Wir  sehen  ihn  oft  auf  Reisen,  so 

1517  nach  Corvei,  1508  nach  Goslar.  Aus  letzterer  Stadt  stammt  er  wahr- 

scheinlich , da  wir  die  Familie  G.  daselbst  im  Besitz  des  llsenb.  Kloster- 
zehnten zu  Wenderode  finden. 

9)  Heinrich  Jencke,  Jenke,  Jenike,  Jenneque  u.  s.  f.  Er  findet  sich 
schon  1496.  Im  J.  1508  reist  er,  wahrscheinlich  zum  Ordenscapitel , nach 
Corvei;  zuletzt  28  3.  1531. 


1)  Johann  Tzellis  V.  Celle,  fr.  Cellensis,  1510  ordinirt,  höchst  wahrschein- 
lich nach  seinem  (eigentlichen)  Familiennamen  unter  einem  der  Br.  Johann  in 
dem  Verzeichniss  von  1516  begriffen. 
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10)  Henning  Brandes  oder  Brandts  erscheint  seit  etwa  1507  in  den  Kloster- 
Rechnungen;  Mai  1510  ciMjuinarius  et  lioap  italarius;  15/5.  1518  cel- 
lerarius,  31/5.  1520  keiner,  so  28,7.  1524,  1/4.  1526;  8/6.  1526  procurator, 
so  auch  25/6.  1526  , 28/8.  1528.  Am  28.  März  1531  znm  Abt  erwählt, 
t 9.  Decemhcr  1546. 

11)  äander  (Zander)  Kadeke  oder  Radike,  seit  1506  zu  verfolgen  bis  28  3. 
1531,  um  1516  wahrscheinlich  der  Bibliothekar  (Zeitschr.  d.  H.-V.  6,  106). 
1517  liefert  er  die  Hebungen  ans  der  Klus  Bonkcnrode  an  den  Procurator. 

12)  Johannes  Sanderi  oder  Sanders,  lebte  noch  28,3.  1531. 

13)  Henning  Gcrlaci,  Jorlae,  fierlach.  Seine  Ordination  in  Ilalbcrstadt 
erwähnt  das  Ausg.-Reg.  von  1510.  Mai  1520  (Nr.  5-17)  bereits  Prior,  ist  er 
dies  noch  im  März  d.  J.  1531  bei  der  Wahl  des  Br.  H.  Brandis  zum  Abt. 

14)  Johannes  Langhen.  Ist  sonst  mit  Bestimmtheit  nicht  weiter  nachzu- 
woisen. 

15)  Wilkinus  Fiel,  Pil,  Pyl,  Pyll.  Schon  1514  in  den  Kl. -Rechnungen; 
reist  1517  in  seine  Heimat  (versus  patriam).  als  welche  wir  aus  dein  Brief- 
wechsel, welchen  er  als  flüchtiger  Münch  nebst  andern  Genossen  mit  dem 
Abt  führte,  das  Ccllischc  kennen  lernen.  8/6.  1526  ist  er  noch  als  Bruder 
im  Kloster. 

16)  Antonius,  Anton  .Heine  oder  Heyne,  erhielt  1508  mit  Konrad  Langen 
die  Weihe  in  Halberetadt.  Er  lebte  noch  bei  der  Wahl  des  Abts  Honn.  Brandis 
März  1531. 

17)  Konrad  Langhon,  1508  in  Halberetadt  geweiht,  noch  1520  in  den  Rech- 
nungen erwähnt  (daneben  ein  frater  Conradmt  laicus). 

18)  Hildebrand,  Hillebrand,  mehrfach  seit  1512  erwähnt,  1513  ordinirt. 

19)  Johannes  Olessc,  sonst  mit  seinem  Familiennamen  nicht  zu  verfolgen. 

20)  Magnus  Braut,  sonst  Brandis,  der  Haupträdclsfiihrer  der  nach  1526  aus 
dem  Kloster  geflüchteten  Mönche,  die  1520  zu  1530  dem  Kloster  Fehde  an- 
sagten ’. 

21)  Diotrich,  mit  dem  Zunamen  Meppis  oder  Moppes.  der  im  Januar  1560 
als  Abt  verstarb,  wahrscheinlich  einer  der  1515  zu  Halberetadt  geweihten 
Brüder;  31/5.  1534  Prior. 

Ausserdem  sind  aus  gleichzeitigen  Rechnungen  und  Urkunden  noch  tuich- 

zmc  eisen: 

22)  Br.  Wichmann,  schon  1498,  oft  auf  Reisen,  besonders  nach  Adcrstedt 
(1506  IT.).  Am  22.  Jan.  1519  wird  er  zwischen  dem  Cellerar  Henning  Brandis 
und  dem  Klostcrhofmeistor  zu  Aderstedt  genannt.  Nr.  543. 

23)  Johann  tiovcldehuscn,  schon  22/7.  1488  im  Kloster,  oft  auf  Reisen,  bis 
gegen  1517. 

24)  Johannes  Ringenberg,  Pfarrer  des  vom  Kl.  Ilsenburg  besetzten  Dorfes 
Biindheim,  steht  am  15.  Mai  1518  als  Klosterschreiber  zwischen  dem 
Cellerar  und  dem  Hausvater  (paterfaniilias,  Vorsteher  des  Klostcrgesiudes). 
Nr.  540. 

Laienbrüder. 

fr.  Ludolphus  layeus  1482,  wohl  = Nr.  19  oder  Urk.  v.  22/7.  1488. 

fr.  Hinrieus  layeus  1483  vgl.  oben  8.424. 

fr.  Wichmann  donatus  1506  Drb.  Urkdb.  165,  wohl  = dein  obigen  unter 
Nr.  22. 

fr.  Conradns  laicus  1520/21. 

Dazu  kommen  einige  Präbendaricn  oder  e ingek an fte  Person  en,  so  Hans 

Smackharingh,  prebendarius  1496,  Richard  (auch  dominus  R.),  prebendarius 

oder  Richard  Kayser,  prcbendariuH  (gegen  1508 — 1515),  der  clusorius  Hans 

Hesse  (vgl.  oben  Nr.  469  u.  504)  und  Hinrik  Krummen  (gegen  1505  — 1532). 

1)  Vgl.  Evangel.  Klosterschule  zu  Ilsenburg  S.  HO  Anm.  1. 
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Ilsenbnrger  Urkundcnbuch. 


Achte. 


Dignitaro  und  sonstige  Klosterbrüder. 


39)  Jobs n u Henne  von  Dccember 
1516  bis  za  seinem  am  G.  März  1531 
erfolgten  Tode. 


40)  Henning  Brandis  28/31. 1531  bis 
zum  9.  Dccember  1546,  seinem  Todes- 
tage. 


41)  Dietrich  Mcppis  Ende  Dccember 
1546 — f Januar  1560. 


42)  Henning  Ditmarans  Hildesheim 
[E.l.  ev.  Prediger  zu  W asserleben,  seit 
bald  nach  11/2.  1560  bis  t 12-  Juli 
1572. 


Br.  Gerhard  22.  Sept.  1521  ordinirt. 

1)  Henning.  G er- . fratres  con- 
1 ach,  prior  1526.  ventuales 

2)  Joh an  u.  Smack-  monast.  55. 

haring,  senior.  Petri  et 

3)  H enning. Ellers.  Pauli  in 

4)  Honr.  Jcnneque.  Ilscuborg, 


28,3 

15311 


5)  Henning.  Bran-  \ capi 


represen- 

tantes. 


dis,  1526  keiner,  tulnm  et 

6)  Sander.  Radeke.  conventum 

7)  Johann. Sanderi.  dicti  mon. 

8)  Anton.  Heyne,  faeientes  et 
1526  supprior. 

9)  Theod.  Meppis. 

Heinrich,  Prior  14/4.  1533. 
Dietrich,  Prior  31/5.  1534. 

Johann  (Smack  haring) , Senior 

14/4.  1533,  31/5.  1534,  26/5.  1536. 
Henning,  Prior  26/6.  1536. 
Hennning,  Procu rator  26/6.  1536. 
fr.  Hans  1541. 

fr.  Clemens  1541  (wohl  = CI.  Rescner). 
Clemens  Risener  oder  Resener  v. 
Halberstadt  1/5.  1547  Senior,  vgl. 
20/9.  1547  , 3/9.  1549  Senior,  so  8/6. 
1550,  11/11.  1551  Prior,  16/10.  1552 
Senior,  12/11.  1554,  auch  6/12. 
1554  und  22,1.  1555  , 29/5.  1556 

Prior,  10/4.  1558,  11/4.  1558,  15/6. 
1559,  6/6.  1560. 

Henning  Ditmer  von  Wernigerode 
20/9.  1547,  3/9.  1549  — 8/6.  1550  per- 
ner,  12/11.  1554  pharher,  16/10. 
1552  Henni  Prior,  so  6/12.  1554, 
10/4.  1558. 

Johannes  Specht  v.  Goslar,  professus 
20/9.  1547. 

Joh.  Steyna,  conventualis  25/9.  1547. 
Petrus  Specht,  Conventsperson  10/4. 
1558,  dagegen',  15/5.  1555  Petter 
Specht,  ein  eingebettene  und  nicht 
ein  closterperson,  — seines  huntwereks 
sonsten  ein  maurer1. 

Christian.  Buringk* 

Clemens  Brochstodt, 

, Jacob  Lottcrotb. 

Petrus  (Fastelcvent),  Prior  29/9. 
1561,  7/7.  1569  , 24/8.  1570,  12/4.  u. 
24/5.  1571,  11/4.  1574  , 22/10.  1574, 
Jan.  1575. 


29/6 

1560 


convcn- 

tuales. 


1)  Xeitschr.  d.  Harz-Ver.  f.  Gesch.  w.  A.-K.  9,  300. 

2)  Als  Christian  Brüning  in  einem  Schreiben  des  Pastors  Timmen  vom 
ÄS.  Mai  1561  genannt. 
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Aebto. 

Dignitare  und  sonstige  Klosterbrüder. 

43)  Christop  h , Graf  zu  Stolbcrg,  Dom- 
propst  zu  Haiborstadt,  Administra-  ! 
tor  vom  18.  Juli  1572  bis  zu  seinem 
am  20.  August  1581  zu  Königstein 
in  der  Wetterau  erfolgten  Ableben. 

Wichmann  Hafferung,  Kellner 
11/4.  1574,  31  3.  1578. 

Hermen  Ditmer,  Subprior  11/4. 
1574,  Prior  31/3.  1578,  1/5.  1580, 
als  der  letzte  Conventual  noch  bis 
1601  erwähnt1. 

Jochim  Schmidt,  Conventual  1574, 
1577  *. 

Nichtgeistliche  Klosterverwalter. 

Peter  Engelbrecht,  von  dem  geistlichen  Administrator  Gr.  Christoph  am  1.  Mai 
1580  mit  besonderen  Vollmachten  bestellt,  versah  dieses  Amt  bis  znm  14.  Juli 
1597,  seit  seiner  Erkrankung  1594  von  seinem  gleichnamigen  Sohne  unterstützt. 

Johann  Spiess,  verordneter  Verwalter  vom  14.  Juli  1597  bis  Mitte  Juli  1598. 

Die  übrigen  Klmterrericalter  s.  meine  Evangelische  Klosterschule  zu  Ilsen- 
burg S.  219—284. 

Als  solche  namhaft  gemachte  Vögte  des  Klosters  Ilsenburg. 

(Vor  dem  15.  Jahrh.) 

Walo  (von  Veckenstedt)  4/5.  1114. 

Aethelbert,  Graf  von  Wernigerode  8/2.  1141. 

Adelbrecht,  Graf  von  Aschersleben  (Albrecht  der  Bär)  28/12.  1156. 

Bertold  und  Konrad,  Grafen  von  Wernigerode  1230,  1231.  Drb.  Urkdb.  17, 
Ilsb.  66. 

Usenburger  Ministerialen  und  verbrüderte  Laien. 

Tbegenhard  1191,  Olric.  und  Rodolf  1192,  Ludolf  v.  Ronstede,  familiaris 
et  amicus  eccl.  Ils.  1268,  Eicho  desgl.  1267,77,  Nicolaus  v.  Lindowe, 
Hermann  v.  Somerighe  und  sein  Bruder  23/6.  1289,  Joh.  v.  Olden- 
rode, Bürger  zu  Halberstadt,  olim  hospes  monastorii  Ils.  272.  1384. 

Usenburger  Litonen  vor  dem  15.  Jahrh. 

Liudolf  1211,  Thideric.  Gogreve,  Johannes  Gripore,  Ludolf  fll.  Ger- 
nodi,  Johannes  v.  Tannenstede.  Johannes  Meier  (villicus)  zu  Danst., 
Heinric.  Zehnter  zu  Diterdigerod  23/6.  1289,  Thetlevns  d.  Aelt.  u.  d.  J. 
zu  Hanelingerode,  Gerold,  Thideric.,  Lutgardis,  Marsilius,  Gertru- 
dis nnd  ilir  Sohn  Heinric.  16/7.  1292.  (Litonen  aus  späterer  Zeit  s.  iw 
Register.) 

Rectoren. 

Thideric.  rector  scholarium  25/3.  1333. 

Joachim  Georgii  od.  Schwein,  Rector  2500.  1581. 

Schreiber. 

Johann  Ringenberg,  Pfarrer  zu  Bündheim,  derzeit  Schreiber  15,5.  1518. 

Wolf  gang  Golschiz  15/5.  1555  (Zeitschr.  d.  Harz-  Ver.  9,  307). 

1)  Evangel.  Klosterschule  zu  Ils.  S.  74  Anm.  1. 

2)  Evangel.  Klosterschule  zu  Ils.  S.  73  Anm.  1. 

Qescbichbsq.  d.  Pr.  Sachsen.  Vt,  2.  35 
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Matthias  Oberkampff,  Schreiber  13/12.  1574. 

Caspar  Kckarius  1586,  1588. 

Heinrich  Engelbrecht  1594,  1596. 

S.  auch  oben  Seite  448  f.  Das  Verzeichniss  der  Rectoren  und  Lehrer  der 
erangel.  Klosterschule  zu  Hs.  s.  in  meiner  Gesch.  derselben  S.  168  — 200,  297 
das  der  Geistlichen  und  Prediger  bis  in  die  neueste  Zeit  in  meiner  Gesch.  der 
evangel.  Gemeinde  und  Pfarre  zu  Hs.  S.  47  — öl. 

Verschiedene  niedere  Bedienstete. 

Hermann,  incendiarins  iuratus  23/6.  1289. 
fr.  Ni co laus  foristarius  1493. 

Tile  Htiffyng,  Förster  1510. 

Henning  Gunters,  forestarius  et  paterfamilias  18/5.  1518. 

Ewald  Hayn,  Tile  Wulff,  slcusser  1536.  (Vgl  auch  oben  S.475f.) 
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I.  Personen-  und  Ortsregister. 

Abkürzungen. 

Die  Zahl  hinter  der  Jahr  zahl  bezieht  eich  auf  die  durchgehenden  Nttmmern,  hinter  I u.  II 
aber  auf  die  Seite  des  betreffenden  Bandes;  y ist,  ausser  wo  es  y riech.  v entspricht, 
durchweg  wie  i,  das  dem  K -Laut  entsprechende  c — ausser  in  lateinischen  Namen  — 
wie  k registrirt . — A.  — Anmerkung ; a.  E.  — am  Ende;  B.  — Bürger;  Br.  » 
Braunschweig;  Br.  = Drübeek ; II.  — Halber stadt ; Jh.  — Jahrhundert ; Klbr.,  Klj.  — 
Kloster- Bruder,  - Jungfrau;  M.  Mutter;  S.  <=  Sohn;  T.  — Tochter ; W.  «=  Wer- 
nigerode; Wa.  — Wasserleben ; Wwe.  - — Witwe.  Die  Weglassung  der  lateinischen  Endung 
ist,  wo  es  in  Betracht  kommt,  durch  einen  Tunkt  angedeutet. 


A 

A.  v.  Mulbeke,  Ritter  ■=  Anno  v.  M. 

Abbedinge  — Abdes  — Abdybcrch  s.  EI. 
Reg.  Holzberge. 

Abbedingeholt  s.  II.  11.  Holzb.  Petersholt. 

Abbenrode  — rothe  1086,  rodhe  1243, 

1)  Braunschw.  Kirch-  u.  Ffarrd.  Abben- 
rode unterm  Elm,  Kreisger.  Riddags- 
hausen 1086,  6,  246;  1136,  16;  1195/97, 
45;  1415,  282;  3 Hufen  u.  Hofe  das. 
1341,  1408,  1420,  1423,  II,  525  — 
527;  1425,  288;  1478,  356;  1522, 
556;  s.  Peters  hnfe,  vitrici  ecclesie, 
12  — 15  Ilsenb.  Hufen  das.  1439  ff.; 
1480,  II,  366,374,  Tfarrer  Johannes 
Jordens  1522,  556. 

Einwohner:  Aldcrman  (1420),  Balhorne 
(1480),  Book  (14  80),  Ebelingk  ( 1 4 80), 
Engelke  (1415),  Kock(l480),  Krem- 
meling  (1522),  Langohinrek  (1415), 
Monckes  (1480),  Robbe  (1480,  erw. 
1522),  Schutte  (1480),  Teige  (1522), 
Wychman  (1480). 

2)  Jungfraucnkl oster  in  dem  Dorfe  Abben- 
rode an  der  Ecker,  Kr.  Halberstadt. 
Eccl.  b.  Andreao  das.  in  eine  Tropstei 
verwandelt  1243,  83;  locus  ubi  nunc 
conventoi  habitatio  dinoscitur  pre- 
parata  1249,  87;  1499,  II,  395. 

Pröpste:  NN.  1298,  159;  Conrad  1300, 
166;  1302,  173;  1303,  179,  180, 
183;  1307,  192;  Bertold  1321,  217; 
Heinrich  1328,  222;  Johannes  1331, 
228,  229  ; Johann  1401,  264;  Ludolf 
1465,  328. 


Aebtissinnen : NN.  1298,  159;  Gertrud 
1300,  166;  1303,  179,  180;  Johanna 
1321,  217;  NN.  1331,  229;  Ylsebo 
v.  Jerxsem  1401,  264. 

Priorinnen : Juditta  1303, 179;  Rickaza 
1321,  217;  NN.  1331,  229. 

Conrad  v.  Uplingbe  sacerd.  prebend. 
u.  plcban.  1307,  192  m.  A.  NN. 
capellanus  das.  1505  II,  444;  puelle 
u.  offertor.  die  Uauri  das.  1521, 
II,  435. 

capeila  s.  Petri  üb  Kl.  1300,  166; 
1303,  179,  180;  altar  a.  Petri  1467, 
II,  374. 

Des  Kl.  Land  zu  Kulingerode  1496,  II, 
381;  bei  Husler  1518,  II,  499.  501; 
Lilndereien  vom  Kl.  Ils.  1467,  II,  374. 

Abde-des-  Abdyberch  ».  II.  R Holzb. 
Abbcdingeb. 

Abdinckhove,  Benedict iner- Mannakloster  8. 
Petri  et  Pauli  SU  Abdinghof  bei  Pader- 
born, Qeneralcap.  der  Benedietiner  das., 
Dietrich  Abt , Gerhard  Subprior  erw. 
1539,  613. 

Abel,  Cord  u.  Tile  Pabstd.  1480,11,  367. 

— , Haus,  Ilsabe  «.  Fr.,  Tiele,  Hans, 
Gesa,  Alheid  Kinder  1560,  659. 

Abteiberg  s.  II.  Reg.  Holtberge. 

Achatz  v.  Veltheim  1560,  1574. 

Acheira  (Achim)  V.  Ybo,  Graf,  1087,  7. 

Acherslevo  ».  Aschersleve. 

Achilles  — llies  v.  Lafferde,  W„  1450. 

— , -chils  -chyls,  Osterw.  1437,  II,  393; 
Priester  das.  1480,  II,  367;  Joachim 
um  1510  das.  II,  502. 

35* 


Digitized  by  Google 


548 


Ilsenburger  Urkundenbuch. 


Adalbert  t.  Adelbort. 

Adam  Ban,  Anh.  Serv.  1538. 

— Hartung,  Ils.  1580. 

— Müller,  Aderst.  um  1530. 

— Troldener,  Strebenitz  1506. 

— Wedeman,  Kreisfeld  1534. 

— , I.anrenciua  1495,  436. 

Adelbero,  Bitch.  ( Erzb.)  v.  Trier  1148,  19; 
vgl.  auch  Albero. 

Adelbert,  Adalbert  1063,  Aethelb.  1141 
vgl.  Albert,  Albreeht. 

— , Erzb.  e.  Hamburg  1063,  3. 

— , Oraf  im  Sehwabengau  1063,  3. 

— , Or.  v.  Aschersleben  1131,  1 1 66,  1157 
*.  gleicht t.  S. 

— • v.  Swartenholte  1167. 

— I.  Or.  v.  Wernigerode  1128  — 1157. 
Adelheid,  Dechantin  CU  Quedl.  1274,  II,  517. 

— quedam  1307,  192. 

— v.  HeBnem  erw.  1284. 

Adelgot , -gOZ,  Br.  Bisch.  Burch.  II.  v. 
II..  denen  Sohn:  1087,  7. 

— v.  Wnrbizke  ( Wörbzig ) 1156. 

Adelhog,  B.  v.  Hildesheim  1172,  26; 

1186,  30. 

Adenem,  -num  v.,  Albreeht,  Domvicar 
t.  H.  1399,  260,  eite.  354. 

— V.,  Reyner,  Viear  tu  S.  Blaeien  i'n 
Br.  1384,  251. 

Adenstedt- . Hans,  W.  1480,  II,  367  v gl. 
auch  Kdenstedc. 

Aderstede  in  p.  Svevio  1063,  1086  eo  — 
me  16.  Jh.;  Adcrstidc  1195,  -stade 
1136,  1148,  -stidde  1419,  -stadt, 
-stat  1560,  -atidt,  1530,  -steide  1519, 
-Btedt.1634,  1547  1 ) Kirch - u.  Pfarrdorf 
Adcretedt  im  Ilcrzogth.  Anhalt  oherh.  d. 
Einmündung  der  Wipper  in  die  Saale. 
— , Villa  1063,  3;  1086,  6;  1136,  16; 
1191,  35;  1272,  107;  1281,  111; 

1290,  133;  villa  1295,  149,  160;  villa 
1296  — 1303,  184;  1320,  213;  1322 

villa  230—232;  1342,  237;  1376 

dorp  to  A.  248;  1465,  329,  331; 
Dorf  mit  Zubehör  1496,  II,  410  ff., 
1602,  464;  hot  1530,  II,  488;  Dorf 
14.  Hof  1534,  598;  1560,  329,4. 

— , Ausstellungsort  1332.  232;  1542,620; 
1560,  362  A.  Tag  das.  1517,  536;  dor 
na  Bernborch  1526,  566;  Reinickens 
hoff  um  1570,  II.  490;  koellant,  Wer- 
der (de  Vinkenbercli,  Lamprechtes- 
werder  od.  -holt)  1467,  II,  412. 
Aderstedeße  velt  1503,  471.  Wiese 
und  Imnd  da».  15.  Jh.  u.  1515,  II,  483; 
1515,  522. 


Aderstede,  Fischerei  im  Strang  in  der  Saale 
1419,  287;  1476,  351;  1498,  447;  II, 
410;  1507,  491;  1510,  503;  1542,  620; 

1567,  713. 

— , Frucht  - «.  Fleischzehnte  1496,  II,  410/. 
roekhonre,  wortthyns  1497,  II,  411. 

— , Vogtei  das.  1296  — 1303,  184;  1332, 
230  — 232;  vogetkorn  1479,  H,  411; 
bnndekorn  15.  Jh.  n,  486. 

— , Gericht  das.  iudicium  prefeetnre  1281, 
111;  goding  1296  — 1303,  184;  Re- 
gung des  Abtsgeriehts  tu  Luciae  1504  ff., 
II,  437,  51 1 ; Grenze  der  A.'sehen  Frei- 
heit 1520,  H,  412. 

— , moneta  ib. , si  qua  foret  1281,  111. 

— , der  Klosterhof  das.  curtis  1086,  6; 
1136,  16:  1195/97,  45;  hof  1342, 

237;  monikehoff  1456,  306;  allodium, 
curia  od.  grangia  m 24  freien  Hufen 
1496;  manai  graves,  litonum  et  cen- 
suales  1520,  II,  410;  klosterhoff  1476, 
351;  1498,  447,  448;  1504,473;  1507, 
491  : friho  hoff  1610,  503;  monne- 

kehoff  1504,  473;  1634,  498;  1547, 
635,  637,  638,  640,  641,  643;  1560, 
362  A„  688;  Schätzung  desselben  1467, 
1610,  II,  415;  fährt.  Spende  darauf 
1476,  351,  Klage  deshalb  gegen  An- 
halt bei  Kaiser  u.  Reich  u.  Darstellung 
der  RcclUscerhältnisse  1547,  646,  647, 
649.  Lösung  des  Klosterhofs  durch 
Ambros.  Fronhofer  1575,  734  — 736; 
Verkauf sberedung  1580,  740  u.  741; 
Bekilmmerung  der  Einkünfte , btsond.  d. 
Weinbergs  1581,  751,  752;  Verkauf  an 
d.  Haus  Anhalt  1591,  758. 

Reverse  der  Achte  gegen  Anhalt  wegen 
des  Hofs  1547,  6«;  1560,  688; 

1674,  729. 

Pachtverträge  1456,  306;  1476,  351; 
1498,  447;  1607,  491;  1610,  503; 
husgeraidt,  utensilia  das.  1498, 
448;  1519,  543. 

Kapelle  b.  Martini  auf  dem  Klosterhofe 
1476,  351;  1498,  447;  1504,  473; 
1507,  491;  1510,  503;  1519,  543; 
seentprestcr  das.  1456, 306 ; 1 4 7 6, 431. 
Der  zum  Klosterhof  gehörige  Weinberg: 
wingarden  1456,  306;  winbergi476, 
351;  1532,  II,  4*S0;  aide  wingarde 
1498,  II,  410;  1526,  572;  1581, 
751  , 752;  vinitor  curie  1496,  II, 
411;  '-hoppeuland  1456,  306. 

Klosterhofvorsteher : 

Sifrid.  prepos.  enrio  1192,  37;  1194, 
39;  erw.  1208,  49  ( damals  Abt  zu 
Wimmelburg)-,  1211,  58;  proenratores 
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1272,  107;  provisores  curie  1290, 
133; 

Hinrick  1419,  287.  NN.  Hofmeister  j 
1431,  290; 

Bartult  Storter  1456,  306; 

Job.  Pattensen,  Kl.  -hofsrerweser  1487, 

404; 

Matthias  Neyendorp  1498,  447/.; 
Hinr.  Nigendorp  1510,  503; 

Bethmann  Kleine,  hovemeister  1519; 

1542,  543,  572,  593,  620. 

Cyriacus  Reinicke  1555,  669;  1558, 
681; 

Ambrosius  Fronhofer  1575,  734  — 

736;  1576,  738. 

Pfarrkirche  8.  Hippolyti  banni  Wed- 
derstede,  1498,  II,  410;  1523  /. 
II,  515;  mit  ihr  sind  Gröna  u Zer- 
nitt  verbunden. 

Seelsorge  das.  1148,  19. 

Die  Pfarre  u.  Pfarncitthnm  1476,  351; 
1498,  447;  1504,  473;  1507,  491; 
1510,  503;  1534,  598. 

Pfarrer:  Jacob  Rokoll  1498,  447  u. 
II,  410;  Thomas  Szoch  1504  zum 
Pf.  zu  A.  u.  Zemitz  beeteilt  473; 
Johami  Greffenstein , Pf.  zu  A.  u. 
Gröna  {Borna)  1565,  362  A. , 704; 
1576,  738. 

vitrici  ecclesie  1496,  II,  413. 
de  schulte  1476,  351;  scultetus  1496, 
II,  411;  1604/.,  II,  611;  Amt  u. 
Gericht  d.  Bcultctns  1520,  II,  411. 
Einwohnerfamilien : Benke  (1498),  Bien- 
deman  (um  1570),  Bnsehmau  {um 
1570),  Döring  (1498.  1507),  Ebeling 
(um  1570),  Flemingk  (um  1 570), 
Fromknecht  (tun  1570),  Heylant 
(1496),  Henning,  Henninges(15l0— 
1580),  Hintzc  (um  1570),  Hot,  Hont 
(1479.  1496),  Klaus,  Clauell  (1550. 
1576),  Korn  (1479  — 1570),  Leh- 
man {um  1570),  Müller  (1456  — 
1530),  Niendorp,  -dort  (1498  — 
1570),  Pegaw  (1507  — 1570),  Rume- 
kiste  (1*97),  Schatz  (um  1570), 
Schröder  (1470—  1570),  Schnitze 
(um  1570),  Storter  (1456.  1467), 
Tobyn  !«»i  1570),  Voyt,  Vogt  (1476. 
1502),  Wcyde  — Wiedeinan  (,1507 — 
1570),  Wilhelm(1498— 1570),  Zinke, 
Czinke  (1476). 

, 2)  — im  Bruch  oder  circa  Paludem, 
Pfarrdorf  Aderetedt  Kr.  Otchereleben 
2 Kloeterhufen  da». , eine  »eit  geg. 
1138  — 1161,  II,  375;  vielt.  1191, 
35;  1211,  52;  1214,55;  1302,  174; 


die  Vogedeshove  da». ; eccles.  in  A , 
aldermanni  1468,  1480,  1497,  II, 
,375;  1541, 618;  Aderstedeschemarke 
*1514,  514. 

Einwohner : Eylkstorpes  (1480),  Ry- 
mers  (1480),  Schutte  (1541). 

— v.,  Adrian,  1251,  89. 

Adesleve,  Dorf  und  Jungfrauenkl.  Adert- 
leben  a/Bode  bei  Wegei.  Ilenric.  prepos., 
Jutta,  abbatissa  1298,  155;  NN.  Proptt 
u.  Convent  1298,  160. 

— , Zehnte  zu  A.  1512,  507. 

Adolf,  -dolff,  -dolph. 

— , Abt  zu  Ringelheim  1539,  613. 

— , pilrtt  tu  Anh.  Dompr.  zu  Magdeb.  1502, 
461  /. 

— , Römischer  König  1295,  146. 

— Houpman  1528. 

— v.  Scowenburch  1186. 

Adrian  v.  Aderstede  1251. 

Affligenium,  Benediktinerkl.  zu  Affighem 

unter  d.  Dender  in  Brabant,  NN.  Propst 
1539,  613. 

Agapitus,  Papst,  erw.  1087  u.  1148,  7 
u.  19. 

Agna,  Gern.  Friedrich» , Sohn»  de»  gleichn. 
Pfalzgr.  1114,  10. 

Agnes,  Angnes,  -neto,  Agnes  v.  Berka 
(Barken),  Stiftspröpatin  zu  Quedl.  1495. 

— v.  Borchtorp,  Acbtistin  zu  Wa.  1478. 
1482. 

— v.  Bomstcde  1525. 

— v.  d.  Helle  1506. 

— Kummer  1523. 

— Struven  1484. 

Aigeiuondt  ».  Stalbcrg. 

Aken,  die  Stadt  Aken  aJElbe  Reg.~Bez. 
Magd.  Ausstell.  Ort  1295,  150;  Einlager 
dat.  1290(1300,  161.  Johann.,  Dechant 
d.  Stift»  das.  1290/1300,  161;  Heinric., 
Pfarrer  1228,  65. 

Alardus,  Alard,  «.  auch  Alert. 

— v.  Arnhem  (Harhem)  1204. 

— v.  Burchdorp  1234,  74. 

Albero,  cnstos  ru  II».  1208,  60;  1211, 
62;  1214,  55  u.  56. 

— , Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  zu  H.  1195,  42; 
vgl.  auch  Adelbero. 

Albert,  vgl.  auch  Adclbert  u.  Albrecht, 
1401,  264  Albert  in  einer  deutschen 
Urk. 

— , Abt  zu  Bosau  1194/96,  41. 

— , Abt  zu  S.  Fgidien  in  Br.  1208,  50. 
— , Abt  zu  II».  1316—1325  ».  u.Borchdorp. 

— 1.,  Bisch,  v.  Halb.  1309  — 1320. 

— II.,  Riech,  v.  Halb.  1326  — 1333. 
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Albert,  Domdech.  zu  Jlalb.  1290,  131; 

1292,  138;  1293,  141. 

— , Dompropst  zu  H.  1401,  264. 

— , Erd.  v.  Magdeburg  1223.  1224. 

— , Klbr.  Ih.  1282,  114. 

— , Kaplan  B.  Friedrichs  v.  H.  1232,  67; 

1233,  70,  71;  1237,  76;  1243,  83. 

— , Prior  zu  Corvei  1232,  68. 

— , Propst  zu  Burs/o  1243,  83. 

— , Ritter  1194,  38. 

— , Truehs.  b.  Herz.  Wilh.  v.Lüncb.  1208. 
50  u.  51. 

— v.  Anhalt,  Domh.  zu  Halb.  1302. 

— , Fürst  v.  Anhalt  1312. 

— , Gr.  v.  Arneburg  1204. 

— , Albrccht  (d.  Bär)  Markgr.  ertc.  1204. 

— Bock,  Knappe  1332. 

— v.  Bontfeldo  1204. 

— , Markgr.  v.  Brandenburg  1312. 

— , Herzog  v.  Braunschweig  1312. 

— v.  Didortsingerod  1266/58. 

— v.  Ganderscm  1232/40. 

— v.  Hakeborne  d.  Aelt.  n.  d.  J.  1291. 

— V.  Hailebe rek , Stellvertr.  d.  Deutsch- 
meisters 1248. 

— Harßleben  in  H.  1580. 

— Hogeringhe  Balhorn  1315,  207. 

— v.  Crozuch  ( Krosigk ) can.  in  H.  1234. 

— Lamberti  1665. 

— Mye  in  Sildsehauen  1327.  1331. 

•—  Plote  1281. 

— , Herz.  v.  Sachsen  1272. 

— , Herz.  v.  Sachsen  u.  s.  nepos  1295. 

— v.  Sieverthusen  1199. 

— Speculum  1302.  1326. 

— v.  Svanebike  über  1191. 

— V.  Tundersleve,  Domh.  in  H.  1306. 

— , Graf  v.  Veltheim  1195. 

— III.  Gr.  v.  Wernigerode  1194.  1230. 

— V.  Gr.  v.  Wernigerode  1281  — 1320. 

— v.  Werre,  Ritter  1307,  193. 

— r.  Zeringe  od.  Czeringe  1320.  1332. 
Albrecht,  Cardinal , Erzb.  zu  Magdeb.  u 

Mainz.  Administr.  zu  Halb.  1515  — 
1539. 

— v.  Adenem,  Domvic.  H.  1399. 

— v.  Borchdorp,  Abt  zu  Ils.  1316  — 1325. 

— Bruns,  Subst.  1480. 

— Damman  15.  Jh. 

— Fluwergk  H.  1494. 

— Gravenhorst  Br.  1476—  1481  ; d.  J. 
1533. 

— Heyso  H.  1480. 

— Kramers  Wwc.  H.  1480. 

— v.  Langele  1416  ciw.  1468. 

— Leten  1514. 

— Liseman  W.  u gleichst.  S.  1484.  1494. 


Albrecht  Lossen  Bernb.  1471. 

— Rolovcs  Schtoaneb.  1403. 

— Rumekisto  Aderst.  a,'S.  1497. 

— Schenk  Domkellner  H.  1399  ertc. 

— Smot  W.  1493. 

— Vorderstorp  15.  Jh. 

— Jürgen,  A.  Georg  od.  bl.  Albrecht  Gr. 
zu  Stoib.  1544  — 1581. 

Albrecktes,  Hans  H.  1480,  II,  367. 

— , Heydeke,  Dompt.  1480,  II,  367. 
Aldendurftische,  die,  in  Veck.  1526,  571. 
Aldenrode,  -rot,  Aldin-  ».  Oldenrode. 
Aldermann,  Tyleke,  Abbenrode  «/ Elm  1420, 
II,  527. 

Aleke  — Alheyd  od.  Adelheid  v.  Müden 
1316.  1326. 

Alemannia,  Thcutonicorum  domus  in  ». 
Dudcsche  orden. 

Alerdos  Wie»  Osteno.  1480,  II,  367. 

— Kuuneke,  Klj.  zu  Dr.  1425,  289. 
Alerstede,  -stade,  -stide  1128,  13;  1136, 

16  A.  30;  1148,  19;  1160,  23;  1195/97, 
45,  uttbek.  Wüstung. 

Alert  v.  Borchtorp  1402. 

Allersteyn,  Alerdesteu,  Alerdesholt  «.  II. 
R.  nolzberge. 

Alex  Puelz  Fürstl.  Anh.  Secr.  1560. 
Alexander,  canon.  zu  U.L.  F.  in  H.  1311, 
200. 

— , magister,  can.  zu  s.  Blasii  Br.  1 196,43. 

— III.,  Papst  1179,  27,  28. 

— VI.,  Papst  1502,  465. 

— ( Schiller  im  Kl.  Di.?)  1510,  456. 
Alexander  v.  Tuchin  1228. 

Alfer,  Abt  zu  Huysburg  1114,  1128. 
Alfsten,  Propst  zu  Stötterlingenburg  1211  — 
1235,  53,  54,  67,  69  — 71,  75. 
Alfwerdiggeroth  unbek.  Wüstung  1110,  9. 
Alheid,  -heit,  -heyt,  -heidt. 

— , Priorin  zu  Stötterlingenburg, 

— Abel  1550. 

— Becker  Dr.  1514. 

— Burlawe  Dr.  1503. 

— Dieponsadel  Osiertc.  1514. 

— Engeikon  1458. 

— Grotostucke  W.  1478. 

— Gunzeis  v.  Lochten  W.  1475. 

— Heyershusen  Veck.  1503. 

— Hodoivol  W.  1508. 

— Hunefelt  Veck.  1503. 

— Huneke  1484. 

— Kleynsuiedes  1533. 

— Liseman  W.  1484. 

— Meygcr  1440. 

— Metke  1473. 

— Nigendorp  1510.  1519. 

— , Gräjin  i>  Osterburg  «.Veltheim  1150 ff. 
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Alheid  Otten,  Triorin  zu  Wa.  1478.  1482. 

— Remensnyder  1518. 

— Smet  1401. 

— Struve  1484. 

— Wa(gei)  1441/49. 

Alkenrode , wüst  bei  Loehtum , oder  verzehr. 

st.  Abbenrode?  1484,  372. 

Allen»  (=»  Helena)  v.  Oldenrode  H.  1384. 
Allenborch  v.  Tiederic,  Knappe  1332, 
232,  e.  auch  Anelcnburoh. 

Allerbek,  et».  1498  u 1503,  Ellerbeck, -beeh 
1517 — 1582,  -bach  1575,  jetzige  Kienbach 
unterhalb  Ile.,  der  durch  den  grossen  Teich 
Veekenetedt  gegenüber  in  die  Ilse  ßiesst. 
1496,  11,  376;  1502,  459,  II,  508  A.  1 ; 
1503,  472;  1517,  534;  1562,  1575, 
693  m.  A.\  1574,  732;  1590,  756. 
Almar,  Propst  zu  S.  Pauli  in  H.  1211. 
Alpersbach,  Benedietincrkl.  Alpirsbach  a.  d. 

Kinzig.  Udalric.,  Abt,  1539,  613. 
Alsleve,  die  St.  Alslcben  a.  d.  Saale  im 
Saalkreis  1479,  II,  410. 

Altgatersloben,  Antiquura  G.  s.  Gaterslcve. 
Altmark  s.  Olde  marck. 

Altstedi,  Allstedt  im  Weimarischen  1003,  1. 
Alvelde,  Stadt  Alfeld  im  Hildesheimschen. 
Johan  v.  Tcteleben  Arehidiakon  das. 
1502,  465. 

— v.,  Heinric.,  Priester  1283,  115;  1284, 
117. 

— V.,  Hinrik,  B.  in  Goslar  1432,  II,  391. 

— v.,  od.  Alvelth,  Allevelde,  -velt,  Lam- 
bert, Lampert,  Lammcrt,  d.  Vor. 
Sohn,  B.  in  W.  1476,  II,  391;  Stadt- 
rogt zu  W.  1479,  1480,  358  — 360; 
Landvogt  1486,  1488,  403,  406;  vgl. 
1480,  II,  367,  391;  1498,  449. 

Alvcnsleve  v.,  Gevehard,  minist.  1211,52. 

— v.,  Gcvebard m.  Henric.  Gebr.  1303,  177. 
Alverdes,  Dr.  Conrad,  Graß.  Stolh.  Bath 

1590,  756;  1591,  757. 

Alveric.,  -rieh,  Pomkämmerer  zu  H.  1194, 
1197,  1199,  1243. 

— od.  Albert,  Pompropst  zu  Brandenburg 
1223,  1224. 

— V.  Donstide,  Schenk  1256. 

— v.  Minsleve,  Kitter  1252. 

Ambrosius  Fronhofer,  Amtmann  1575  — 

1591. 

— Koch,  Ils.  1587. 

Amelius  od.  Milges  Kok,  enc.  1518,  1550. 
Amelong,  Aralung  in  Bettingerode , erte. 
1518,  538. 

— , Herrnan,  Veck.  1526,  569. 

— , Jacob,  Ils.  1579,  739;  1597,  760. 

— Opperman  1496. 


Amelungcshen  ( Amelunxen ) v.,  Conrad, 
Corveiseher  Ministerial,  Herbold  s.  Sohn 
1232,  68. 

Amelungestorpe  t.  Amstorpe. 

Amlang  «.  Amolung. 

Ammenslevo,  -mcsleve,  Benedietincrkl. 
Ammensleben  nördl.  V.  Magdeb.  nach 
Wolmirstedt  zu,  Egbert,  Abt  1539,  613. 

— V.,  Pietrich  Graf,  1087,  7. 

— V.,  Conrad.,  Ritter,  1297,  154. 

Ammestorpe  *.  Amstorpe. 

Amstorpe , verkürzt  aus  Amelungestorpe, 
II,  412,  Amsdorf  a.  d.  Wipper  im  An- 
haltschen,  obwohl  der  Ort  schon  sehr 
früh  als  Amesdorf  und  die  längere 
Form  auch  neben  der  kürzeren  erscheint 
(11,  482),  sonst:  Amstorp  1465,  Ams- 
dorp,  -dorf  1538,  1505.  Ammestorpe 
1505.  Ambstorff  1580. 

— , Hof  oder  wort  und  Hufen,  Wer- 
der (insula  retro  A.)  FruchtgefüUe  d. 
Kl.  Ils.  das.  1465,  329;  II,  482;  II, 
483  — 485,  487;  1496,  II,  412;  1502, 
464;  1505,  477,  479;  1538,  609;  um 
1570,  II,  490:  1560,  329  A.  rustici 
in  A.  15.  Jh.  II,  485. 

Kimcohner : Bomeman  (1505),  Hoy- 
deke  («m  1570),  Jans  (1505),  Mön- 
neck  (1496),  Rauchenpt  (1643), 
Schmidt  (1568.  1574.  1579). 

Anahalt,  Anehalt  s.  Anhalt. 

Anastasia  Trox  od.  Drux  15.  Jh. 

Anderbeke  1195/97,  286,  14.  Jh.,  -bicho 
1086,  - biko  1136,  Pfarrdorf  Ander- 
beck Kr.  H.  1086,  6 u.  246;  1136, 
16;  1195/97,  45;  Ilsenb.  Klosterhufen 
das.  1467,  II,  375. 

Andeslcve  1086,  246,  entspricht  dem  Aues- 
leve  (Ancslcve?)  in  Kr.  6. 

Andreas,  auch  Andreus,  vgl.  Andres,  An- 
drewes, Drowes. 

— , donatus  zu  Clara  Aqua  (Klanrater) 
1539,  613. 

— , Klbr.  Ils.  1489,  1498,  II,  422,  451. 

— Baute,  Katar , um  1600. 

— Bardingrodt  1565. 

— Becker,  Ostenc.  um  1610. 

— Bessel,  Braunschto.  Rentrn.  Wolf.  1533, 
Kammermstr.  1586. 

— Bornemann,  Amsd.  1505. 

— Denstede  15.  Jh. 

— Diederich  Worthalter  H.  1590. 

— Dittmer  W.  1565.  1569. 

— Franken  1482  Ils. 

— Gam  1590. 

— Gebert,  Ils.  1580. 

I — Germer,  Osterw.  1580. 
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Andreas  Gronewaith,  der.  H.  dioc.  1484. 

— Großstucke  1554.  1559. 

— Haffering,  -rung,  W.  1530,  1534- 
1552  d.  Ae. 

— Hunofeldt,  Veek.  1503. 

— Huvinghes  1495. 

— £leiß,  Gleiß,  Stadtschr.  in  H.  1590 
1591. 

— Koler,  Wa.  1547. 

— Langen,  Pfarrer  in  lleud.  1554. 

— Lindaw,  Holzförsler,  Harzb.  1565. 

— Moldach,  Hugneinstedt  1591. 

— Müller,  ütmartl.  15.  Jh. 

— Pordener,  Prior  zur  Himmclpforte  bei 
IV.  1469. 

— Proles,  theol.  lector  t Himmelpforte) 
1469. 

— Kiveling  Lang.  1538. 

— Kuberch,  Gr.  Locht,  erw.  1508 

— Smet  1484. 

— Swalger  1515. 

— Talem,  -en  1565. 

— Wigandt  1557. 

Andres,  -dreß,  zuweiten  wechselnd  mit  An- 
dreas. 

— Berni,  -ningerod  1549. 

— Hose,  Ih.  1555. 

— Daocker,  TV.  1544. 

— Haffernng,  IV.  1547. 

— Heidenblut,  IU.  1526. 

— Hunefelt,  Veek.  1526,  1562. 

— Koler,  TVa.  1527. 

— Kone,  Ils.  1526. 

— Langbe  Dr.  1514. 

— Pctsch,  Kreisfeld  1534. 

— Poppendick  1511. 

— Schilling,  Ils.  1580. 

— Smit,  Wa.  1526. 

— Steinbrekor  1508. 

— Swalger  1516;  Danst.  1554. 

Andreas  s.  Andreas. 

Andrewes  Ebelingk,  Locht.  1480. 
Anelenburch  v.,  Luczo  «.  Tiederich, 

Gebr.  1156,  20;  Hoynric.  u.  Zlanco, 
Gebe.  1228,  65. 

Aneslevo  vgl.  Aueslevo. 

Angaria,  -e  dui,  ».  Sassen. 

Angela,  verbrüderte  Schw.  zu  Wimmelberg 
im  Münstersehen  f 1539,  613. 
Angerstode  NN.  in  Veek.  1480,  II,  367. 
Angerstein,  Heinrich,  Pfarrer  in  Neust.  - 
Wern.  1567,  712;  1579,  739. 

Angnes  s.  Agnes. 

Anhalt,  Anahalt  1296,1802;  Anhaid  1342  ; 
Anholt  1498,  1507  , 1560;  Annhaldt 
1544;  Annj,allt  1547.  Pürsten  und 


Grafen  zu  Aseanien,  Aseharitn,  Aschanien 
od.  Aschersleben,  Herrn  zu  Bernburg  u. 
Zerbst. 

Das  Land , Ilsenb.  Güter  der  p.  d. 
Asseburg  darin  1502,  461;  Jlsenb. 

Klostcrgütcr  darin  1497,  II,  410 

415;  15.  Jh.  481  — 486;  16.  Jh.  II, 
487  — 49t;  1547,  623.  Fiirstenthum 
1547,  649;  1591  , 758.  Lastdschatt 
1591,  758. 

Fürsten  1509,  501;  1516,  II,  512; 

1517,  536;  1547,  646;  1567,  713. 
Spanndienste  v.  Holzlieferungen , Hunde- 
korn für  die  Herrsch.  15.  Jh.  1498. 
1507,  447,  491;  II,  486. 

Jler  Fürsten  Lehen  vom  Kl.  Hs.  15  Jh 
II,  485  /. 

Heinrich,  Gr.  V.  Aschersleben,  1228,  65 
Otto  (I.)  1296/.,  184;  vgl.  II,  410  A. 
122. 

Bernhard  (II.),  Herz,  zu  Beruh.,  1296  ff., 
184. 

Al  brecht,  Domherr  zu  H.,  1302,  176. 
Heinrich,  Dotnherr  u. Propst  zu  s. Bonif. 
in  H.  1306,  190,  191. 

Bernhard  (II.)  1312,  II,  522;  vgl.  II, 
410  A.  1. 

Albrecht  (I.)  1312,  II,  522. 

Otto  (II.-)  1312,  II,  522. 

Bernhard  (III.)  1342,  237. 

Bernhard  (VI.)  1419,  287;  1465,331. 
Hedwig,  geb.  Herzogin  zu  Sagau  Wwe 
1471,  342. 

Waldemar  (VI.)  1498,  1499,  450. 
Adolf,  Dompropst  zu  Magdeb.,  1502, 
461  ».  462. 

Ernst  1509,  501;  dessen  Witwe: 
Margareta,  geh.  Herzogin  v.  Münster- 
berg, 1517,  536;  1519,  545;  erw 

1547,  549. 

Johann  (IL)  1538,  609;  1542,  620- 
1543,  622;  1547,  635,  637,  638, 
643,  647. 

Georg  (III.),  Dompropst  zu  Magdeb., 
1538,  609;  1543,  622;  1547,  635, 
637,  638,  640  — 643,  647,  649- 

1548,  650. 

Joachim  1534,  598;  1542,  620; 

1543,  622;  1547,  647  ; 1560,  688. 

Karl  1560,  688. 

Joachim  Emst  1560,  688;  1574,  729; 
733  A.)  1576,  738;  1580,  740,  741; 
1581,  751,  752;  erw.  1591,  758; 
vgl.  II,  488  ff. 

Bernhard  (VII.)  1560,  688. 


Digitized  by  Google 


I.  Personen-  und  Ortsregister. 


553 


Anhaitische  Räthe  u.  Dienerschaft: 
bei  der  Fürstin  Margarethe  Räthe:  Hans 
Bose , Sy  vert  Gerding  u.  Paulus 
(v.  Berge),  Kanzler  1517,  536. 

Bei  den  Fürsten  Johann , Georg  u. 
Joachim : Paulus  v.  Berge,  Kanzler, 
Caspar  Drauswitz,  Adam  Ban, 
Sccretair  1538,  609  A. 

1547:  Oswald  Röder,  Hauptm.  (zu 
Harzgcr.),  Hans  v.  Knotling,  Amtm. 
zu  Güntersberge,  mag.  Wolfgang  Fnr- 
man  u.  Johann  Keller,  Kanzleisehrei- 
ber 643. 

1560:  Oswalt  Röder,  Hans  t.  Knet- 
lingk,  Haupt leute  zu  Harzgerode  u. 
Gilntershetge,  Jolian  Ripsch,  Kanzler 
zu  Dessau  (st.  Zerbst),  Antonius 
Rosenau,  Kanzler  zaZerbst,  Alex  Puelz 
Seeretair,  688,  m.Anm.  2.  das.:  Hein- 
rich v.  Krawinckcl,  Hofmarschalk. 
1580,  1581:  Geh.  Rath  u.  Kämmerer 
Fürst  Joachim  Emsts:  Christoph  V. 
Hoym  740,  751  rgl.  1591,  758. 
Räthe  u.  Kanzlei  1547,  646,  647,  649. 
Anhaltische  Stipendiaten  auf  der  ev. 
Klostersehule  zu  Hs.  1567,  713;  1572, 
720;  1580,  740,  741;  1581,  751/ 

Anholt  s.  Anhalt. 

Anna,  Anne,  letztere  Form  besonders  in 
den  älteren  Beispp.,  1484.  1503  — 1511. 

— , donata  zu  Gertrudisberg  1539,  613. 

— Berdingerod  1549.  1565. 

— Borneman,  Amsd.  1505. 

— Bote  1542. 

— Dittmer  1565. 

— Dose,  Ils.  1556. 

— Drepensadel,  Osterw.  1514. 

— Glocke,  IT.  1536. 

— Hanendorp  (Hondorp)  1516.  1518. 

— Heyershusen,  Veek.  1503. 

— Hifleborch,  Mutter  u.  T.,  W.  1505. 

— Jans,  Amsd.  1505. 

— Koch,  Ils.  1587. 

— Manßhertz,  Ils.  1555. 

— Mathias,  Veek.  1503. 

— Meygers,  Ktj.,  Wa.  1467. 

— Pipgrope  1551. 

— Poppendyck  1511. 

— Schare,  W.  1506. 

— Schenckin  v.  Tutchenhorch , Pröpstin 
zu  Quedl.  1532. 

— Schurnan,  Hs.  1555. 

— Spindeier  1550. 

— Steinbreker  1508. 

— , Gräfin  zu  Stolberg,  eric.  1496,  II,  432. 

— , Gräfin  zu  Stolberg  1534. 

— Wisc,  Gosl.  1484. 


Anne  s.  offertor. , S.  Annenkirche  od. 

Kapelle  wo?  II,  435. 

Annekc  Becker,  Dr.  1514. 

— Grän  1484. 

— Heyneke,  Osterw.  1485. 

— Steinbreker  1508. 

— Vogot  1503. 

Anno,  öl  deutschen  Urkk.  v.  14.  Jh.  an 
gewöhnt.  Anne. 

— V.  Oberge,  Abt  zu  lls.geg.  1365 — 1393. 
— , Domkellner  zu  H.  1211,  52. 

— , Erzb.  v.  Köln  1063,  3. 

— , Propst  zu  Hedersl.  1385,  253. 

— , bischöfi.  Halb.  Notar  1249,  87. 

— - , Propst  zu  Stötterlingenb.  1289  erw.  126. 
— , Scholasticus  am  Dom  zu  H.  1300,  169, 
176. 

— d.  J.  v.  Aldcnrot  (Oldenrode)  1211. 

— v.  Eillinstcde , Halbst.  Minist.  1212. 

— d Ae.  u.  d.  J.  v.  Hartesrode,  Ritter 
1289. 

— V.  Heimborch  1240.  1265.  1287. 

— V.  Mulbeke,  Ritter  1214,  ein  zweiter 
1269  — 1289. 

— v.  Sydowe  1272. 

— v.  Volcmarodo,  canon.  zu  s.  Blasii  in 
Br.  1196. 

Anselm.,  Dompropst  zu  H.  1180/90.  1188. 

1195,  24,  33,  42. 

Anton,  Antonius,  Anthon. 

— , Benedietinerabt  ztt  Gemblouz  1539,  613. 

— Eggert  1536. 

— Heine,  Klbr.  u.  Subprior  zu  Ils.  1508  — 
1531. 

— v.  Oldenrode,  TP.  1541. 

— V.  Rosenaw,  Kanzler  Zerbst  1560. 

— V.  Werthor,  Gräfi.  Stoib.  Marschalk 
1488  — 1491. 

— Woldeke  zu  Arneburg  1535. 

— Wrakcmeyger  1517. 

Anvorde  v.,  Werner,  Edler  1211,  52. 
Aquiro  (!).  Job.  diac.  card.  s.  Marie  in 
A.  1160,  23  (zweimal). 

Aquis  «.  Aken. 

Ara,  die  Ohre  1063,  4. 

Arckerode  1592  s.  Erkerode. 

Arendt  Römer  1566,  egt.  auch  Arnd. 
Aries,  Heydenric.,  Domherr  u.  Scholaster  zu 
H.  1306,  191;  1313,  203. 

Armbrecht,  Klosterschmied  1482/.  II,  475. 
Armbrechtes,  Brant,  Danst.  1498  erw. 
II,  494. 

Armogard  Pullcraan  1503. 

Arnd,  Arndt,  Arnt. 

— , custos  polledrorum  zu  Hs  1482  f. 
II,  475. 

— Arndeß  1517. 
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Arnd  Becker,  Kroppenst.  1480. 

— Boekemann,  Goal.  1572. 

— Dybbekcn,  Berat.  1480. 

— Döring,  -es,  Osmarsl.  1465.  1502. 

— v.  Luderitze  1473. 

— Metten,  W<t.  1468  — 1483. 

— Müller  1467. 

— Oltze,  Eltze,  11.  1558  — 1563. 

— Remlinck  1514. 

— Schaub,  W.  1536.  1560. 

Arndes,  -deß,  Arnt  1517,  535. 

— Dreus  1526,  569. 

Arnebold,  Ernebold,  Propst  tu  Stötter- 
lingenburg  1140,  17;  1163,  25. 

Arneborch,  -burch,  -burgk,  Arneburg  in 
der  Altmarle , die  Woldeke  dm.  1535, 
599;  NN.  Graft.,  II,  394;  erw.  1493, 
424. 

— v.,  Ghevehard,  Graf  1157,  22. 

— v.,  Adelbert,  Graf,  Dietrieh  sein 
Truchsess,  Godefrid sein  Kaplan  1204,  47. 

Arneken,  Hans  u.  Clawcs,  Gebe.  1483, 
370;  Hans,  Vitnenb.  1496,  II,  385. 

Arnhem,  Harhem,  Harrhem,  v.,  Alardus, 
1204,  47  m.  A. 

Arnold,  selten  -nolt,  vgl.  Aniolf. 

— , Domdechant  zu  H.  1243,  83  u.  84. 

— , custOB  d.  Kl.  Ils.  1463,  323,  326. 

— , Fropst  zu  Brote  (Pratau)  1228,  65. 

— V.  Bcrsle,  Ritter  1264. 

— v.  Burgdorf  1234. 

— v.  Dorstat  1186. 

— v.  Groben  1156. 

— de  Monte  d.  Ae.  u.  d.  Ritter  1281. 

— v.  Nienburg  1332. 

— v.  Ry pechowe  (Repgau)  1156. 

— Schade,  Notar,  H.  1591. 

— v.  Schennbike,  Freier  1191. 

Arnolf,  -nolph,  -nulf. 

— , Bisch,  v.  Halberstadt  1003,  1;  1018,  2. 
Arnolf  wechselt  bereits  1003,  1 mit 
Arnold,  auch  1148,  19;  1160,  23  u.  s.f. 
als  fundator  des  Kl.  Ils.,  erw.  1087,  7; 
1110,  9:  1136,  16;  1195/97,  45;  1314, 
206;  15.  Jh.  II,  392  A.  2. 

Arnstedc,  Sander,  Procurator  der  Viearien 
zu  U.  L.  F.  in  H.  1527,  575. 

Arnstein  v. , Johannes,  Ritter  1243,  84. 

— , v.,  Walter  1251,  89. 

Arras,  der  ( Bischof ) von,  1546,  649  «.  E. 
Arrisches  oder  Errcsch  Tuch  1540. 
1564,  II,  465,  468. 

Artman  NN.,  Pfarrer  zu  Groningen  1470, 
II.  385. 

— NN.  (Dercttb.  ?)  1496,  II,  496. 

Artzcborcb  *.  v.  d.  Afscborch. 

Asbi  ko  *.  Esbeke. 


Ascaria,  Ascharia  1290  — 1300,  Ascbania, 
Aschanieu  1419.  1465.  1560,  Aschca- 
nien,  Ascanien  1543,  1547  — Aschers- 
leben vgl.  Anhalt. 

Asche  s.  Ascwin. 

Aschersleve  1228,  -ereslevo  1086,  -erslove 
1136.  1170/80,  1195  97;  Ascherslevo 
1136;  Aschaniens.civ.  1509;  Ascharia 
vgl.  246;  Askania  1516,  1541 ; Aschers- 
leven  1518 , die  Stadt  Aschersleben . 
1086,  6 cgi.  246;  1136,  16;  1170/80, 
29;  1195/97,  45;  1509,  501;  10*/4 
Hufen  dabei  u.  Kimigl.  Hieronymus  - 
ine  davon  1481.  1496/.,  1516,  1541, 
II,  412,  414;  Ascherslevens,  argent. 
1243,  84. 

Stadtschreiber:  Daniel  Müller  um  1570, 
II,  488. 

Einwohner:  Heydicke  (1518),  Ulrich 
(1574). 

Grafen  von: 

Adelbert  ( Albrccht  d.  Bär ) 1156,  20. 
Seine  Söhne: 

Adelbert  1156,  20. 

Berenhard  1156,  20;  1170/80,  29. 
Heinrich  (S.  Gr.  Bernhards  1.  Fürst 
V.  Anhaiti),  1228,  65. 

Asculum,  Ascoli  in  der  terra  di  Lavoro 
•in  Siidital.,  Bisch.  Franciscus  1312,  201. 
Ascwin,  Aswin  «.  Asswin  1485,  Asehwin 
1402,  Aske  1481,  Asch  «.  Asche  1506, 
] 1521. 

I — V.  d.  Helle,  d.  Aelt.  1481  — 1506; 
d.  Sohn  1506—1527,  Witwe  1541  — 
1547. 

— v.  Minsleve  1402. 

Askania  ».  Aschersleve. 

Aske  s.  Ascwin. 

Asmus  Schmidt,  Amsdorf  1568 — 1579. 
Aspenstede  1180/90,  Espenstcde  1096, 
Aspenstide  1191,  -stidde  1496.  Pfarr- 
dorf  Aspcnstedt  nordiccstl.  v.  H. ; godes- 
hulies  aeker  1483,  307;  Klosterland, 
-Hufen,  -Litauen  das.,  Fruehtzehnten 
1480.  1496.  1497,  11,375,405;  vinca 
das.  1096,  8:  curia  do  Wingarde, 
olim  vinea  od.  vinetum  1480,  1499, 
II,  375. 

Einwohner:  Lyntbom  (1480),  Mathies 
(1480.  1483),  Michels  (1480),  Ror- 
ßern  (1480),  Yinder  (1467),  Wede- 
ghon  (1480). 

— v.,  Daniel,  nobil.  eccl.  Halb.  1180/90, 
34;  1199.  1216,  57. 

— V.,  Wichard,  Haiberst.  Ministerial 
1191.  35. 

— v.,  Tile,  Mitte  15.  Jh.  II,  391. 
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Asseborch  v.  d. , -borgb,  Assenborg, 
(1502,  462,  wo  de  erbare  vorst  Lod. 
V.  d.  A.),  ihre  Lehen  um  1500,  II, 
481.  1495,  436;  die  V.  d.  A.  1502,  46 1. 
— , Bosse  , 1372,  247. 

— , Cord,  1372,  247. 

— , Cord,  1458,  II,  484;  eine.  1495,  134, 
435;  1498,  II,  413;  1502,  462. 

— , Helena  od.  Lene,  geh.  «\  Frecklebtn , 
d.  Vor.  Frau  1458,  II,  484;  erw. 
1502,  462  ».  Ar.  436. 

— , Lodcwig,  d Vor.  Sohn  1502,  462  u. 
461  A. 

, Bernd,  1495,  434,  435;  eru>.  1502, 
462;  dessen  2 Söhne: 

Hinrik  1495,  434;  1502,  462  ; 461  A. 
Hans  1495,  434:  1502,  462;  461  A. 
— , Busse,  erw.  1502,  462;  denen  3 Söhne: 
— , Frederik  (Frereek)  1495,  431;  15<>2, 
Domherr  (zu  Halb.)  402;  461  A. 

— , Werner,  Warner  1495,  434;  1502, 
462;  461  A. 

— , Bernd  1495,  434;  1502,  462;  461  A. 
— , Jacob  auf  der  Hindenburg  bei  Brakei 
in  Westfalen  1502,  462. 

Aswin,  Asswin  «.  Ascwin. 

Atenstede,  rfarrd.  Athenstedt  uw.  v.  Halb. 
A-sche,  -seko  stich,  weck,  marke 
1483,  367;  1503,  II,  496,  498. 
Atenstidt,  Gebhart,  Rathmann  zu  W.  1547, 
645 

Ateslcve  ( Athensleben ) V.,  Hinric. , Ritter 
1347,  239  u.  240. 

“»  d.  Vorigen  Söhne  1347,  240. 

Atlevesheim  v.,  Ludolf,  1188,  33. 
Aueslevo , Aueslevo  1086,  6;  1136,  16; 
1195/97,  45 ; Os-,  -Ösleve,  1302,  174, 
176;  rfarrdorf  Ausleben  Kr.  Neuhal- 
densleben 

Anffgang , Henrich,  Rathskämmerer  zu  H. 
1659,  756  A. 

Augsburg,  Augusta  Yindelicor.  1647, 
647.  Ausstell.  -Ort. 

Augustin  Müller  1495. 

— Wigandt  1557. 

Aurach,  Benedietinerkl.  s.  Petri  «.  Pauli 
tu  Milnchenaurach  im  Brarulenburg - 
Baireuthsehen  1539,  613. 

Autor  Poyne  Br.  1552. 

Aventbrot,  Thomas,  zu  Osmarsl.  15.  Jh. 
II,  487. 

Avinio,  Avignon  Ausstell.-Ort  1312,  201; 

1317,  211;  1321,  213  «.  216. 

Azzo,  Abt  zu  Bosau  1160,  24. 


B. 

Backenrodo  1136,  16;  1148,  19;  1195/97, 
45;  1320,  214;  II,  525:  II,  405; 

1497,  443;  Backerode  1535,  601; 
casa  desolata  1480;  locus  case  circa 
schorias,  II,  372  , 275,  das  wüste 
Backenrode  am  westl.  llseufer  bei  Ile. 
zuerst  1018,  2 als  Bacchenrode , ver- 
derbt Magkenrot,  M-ischo  sneito  1526, 
569,  die  Dreekieiese  auf  B-er  Flur 
1528,  II,  532. 

Baddeken-  «.  Badekenstode,  -stidde,  auch 
verkürzt  u.  verderbt  Badonstede,  Bade- 
konsade,  Bargkeu-,  Barken-,  Bal- 
kenstet, -stede,  Familie  zu  Ile.  u.  Dr. 
1437,  II,  404;  1493,  416;  Nr.  601. 

— Tile  Hs.,  Jutte  s.  Frau  1461,  318; 
ihre  2 Söhne: 

— , Tile  1461,  318;  1480,  II,  367; 

— , Henning  1461,  318;  1480,  1495, 

437,  439,  440:  1497,  444. 

— , Hans  in  Driib.  1480,  II,  367;  1496 
erw.  II,  384. 

— , Tile,  d.  Vor.  Sohn,  Dr.  1496  , II, 
384;  1510,  504;  1526,  569. 

— , Kersten  1495,  439,  440. 

Baderic. , vir  illustris  1170/80,  29  vgl. 
auch  Bedoric. 

Badesleve  1136,  -levo  1086,  1136,  -love 
1180/80.  Rfarrdorf  Badersleben , Kr. 
Osehcrsleben  1086,  6 u.  246;  1136, 
16;  1180/90  (2  Höfe  das.),  34:  1186, 
30;  1195/97,  45;  1432,  1460,  II,  376 
(. Klosterland , Litone  das.)',  Steindoer 
das.  1 51 7, 535 ; Badesleveske  feit  ebds. ; 
Badealevewech,  -berch  bei  Rohrsh. 
1467,  H,  505. 

Einwohner:  Arndeß  (1517),  Bemhe 
(1524),  Bode  (1480),  Borcherdes 
(1517.  1524),  Bundo  (1480),  Dyck- 
mans  (1480),  Hertncus  (1467),  Ker- 
stens  (1480),  Knofllok  (14801,  Plogcr 
(1480),  Roleff  (1517),  Salder  (1480. 
1517),  Schrcpeler  (1480),  Spangen- 
berg (1517). 

— v.,  Elisabet,  nobil.  matrona  1180/90, 

34;  1195,  42.  Ihre  Söhne: 

Kristian  1180/90,  34;  erw.  1195,  4 2. 
Frideric  1180/90,  34;  1191,  Ritter, 
Halbst.  Ministerial  35;  1195,  42. 
Cunemann  1180/90,  34;  1195,  42  ; 
1235,  75. 

Bages , Font.  Osmarsl.  15.  Jh.,  erw.  1465, 
329;  1502,  464;  H,  483. 

Balczer  s.  Baltzer. 

Balder,  Ludeke,  in  W.  1476,  352;  1480, 
| H,  367;  d.  alte  Ludke  B.  1567  ebd.  712. 
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Balder,  Hinric. , Stadtschr.  zu  Gotl.  1497, 
444. 

Baldowin  1141,  ßalduvin  1188,  auch 
Boldewin,  -vin. 

— , Dechant  zu  8.  Blasii  in  Br.  1196,  43. 
• — , Subdiakon  am  Dom  zu  JI.  1141,  18. 

— V.  Asbike  (Esbeck)  1188. 

— v.  Harlingeberch  13.  Jh. 

— de  Piscina  (t>.  Dike),  Klbr.  u.  Hospi- 
talar  in  Uz.  1272  — 1308;  erw.  1322. 

— v.  Volcmarode,  Minizterial  1196. 

— v.  Wenedhen,  Ritter  1296. 

Balehorne  i.  Balhorne. 

Baleresleve,  -levo  z.  Ballergleve. 
Balhorne,  Bale-  (1252),  -hören  (1304), 

wüstes  Dorf  wcstl.  r.  Hanstedt  an  der 
Grenze  d.  Grafzeh.  Wem.,  1252,  90; 
1304,  186;  1314,  206;  1315  Villa  207 ; 
1480,  1496  desolatum  prope Czilligen, 
Klozterhufen  von  den  Besitzern  der  Büro 
Zilly  innegehalten  II,  366,  382  vgl.  II, 
515;  Balhornewech  b.  Danzt.  1498, 
II,  493. 

Lmlolf,  Pfarrer  das.  1315,  207;  Jor- 
dan, deszen  Br.  ebd. 

Einwohner:  Alb.  Hogeringhe,  civis  in 
B.  ebd. 

— , Henning  u.  Cord  in  Abbenrode  bei 
Destedt  1480,  II,  367. 

Balkonstede  ».  Baddekenstede. 

Ballensole,  Baien-,  Baln-,  wüst  bei  Halb, 
u.  dem  wüsten  Ergstedl , Beschreibung 
einer  halben  Hufe  das.,  worin  dat  negeste 
B.  der  stad  {Halb.)  und  dat  boverste 
B.  unterschieden  werden  1402,  II,  498; 
in  dem  B.  1437  , 293;  dat  B.  1492, 
416;  B.  campns  II,  366 /.;  Kloster- 
huf en  das.  1480,  locus  desolatus  1496, 
prope  Halb.  1508,  II,  376. 
Ballenstcdc,  Balnstet. 

— Otto,  Graf  zu  B.  (f  9/2.  1123)  erw. 
1131,  14. 

— Benedictinerstift.  Aebte: 

Wylken  od.  Wilkin  1489,  410;  1498, 
449. 

Mathias  1539,  613. 

Cellerar:  Johann  Naworth  1509,  501. 
Ballersleve,  Balers-,  1194,  1243;  Bal- 
horsleven  1194 ; Ballereslevo,  Baleres-, 
1086,  1136,  -love  1148,  wüstes  Dorf 
zw.  Ditfurt  u.  Gaterzleben,  Kr.  Aschers- 
leben, 1086,  6 «.  246;  1136,  16;  1148, 
19;  1194,  38;  1195/97,  45;  1243,84: 
1298,  166,  158,  160;  1354  Villa  212; 
13C4,  244,  245;  Zehnte  das.  rerk.  1467, 
H,  376;  II,  405. 


Balsamia  (Altmark),  Romar.  archidiac. 
1194,  39. 

Baltazar,  -thazar,  -tezar,  -tasar  r gl. 
auch  Baltzer. 

— Hilbrecht,  W.  1467. 

— v.  Nuenstadt,  Dompr.  zu  H.  1478  — 
1516. 

— v.  Trete  1465,  331. 

Baltzer,  -czer,  -zar. 

— Hardaw.  Zilly  1480. 

— Hilbrecht,  Hillebrecht,  W.  1480,  Bür- 
gerin. das.  1533,  1547. 

- — Mentz,  Tasngeln  1538. 

Bambergens,  dioc.  1539,  613,  S.  233  r gl. 

aueh  Mons  Monachorum. 

Bamerstide  V. , Ludolf,  Ministerial  Herz. 

Wilhelms  v.  Ztcneb.  1208,  51. 

Ban  Döring,  Aderet.  1507. 

— Kutze,  Osmersl.  15.  Jh. 

— Pegaw,  Aderst.  1507. 

— , Adam,  Fiirstl.Anh.  Secretair  1538,609. 
Bansleve,  Hermann,  zu  S.  Egidien  in  Br. 
1443,  295. 

Bantc,  Andreas,  Notar  um  1601,  749  A. 
Barbara  Breylings  1558. 

— (Jleissenberg,  W.  1562,  1569. 

— Hetelor,  T.  u.  Mutter  1560. 

— Renber,  Ost.  1562,  1573. 

— Schriber,  W.  1536. 

Barboy,  v.,  z.  Barby. 

Barbeke,  -n,  Cord,  l'eek. , Metel  z.  Fr., 
Cord,  Margareta,  ihre  Kinder  1471, 
343;  1503,  472;  1513,  442  A.-,  vgl. 
Berbekes. 


Barby  1431,  -buge  1312,  -bey  1566. 

- V.’,  w“'  }««/-(!)  1312,  H, 522. 

— V.,  Johann,  Domherr  zu  Magd.  1431, 
290;  II,  482. 


— V.,  Haus , d.  Ae.,  Stiftshauptm.  zu  H. 

1566,  710. 

Barbuge  ».  Barby. 

Barchinan,  Bernd,  Stadtvogt  zu  W.  1475, 
348,  349;  1476,  350. 

Barde,  Hinr.,  W.  1480,  II,  367  vgl.  auch 
Barth. 

Bardinge-,  Bardi-,  Bardingrode  ».  Ber- 
dingerode. 

Barge , up  dem , ».  Berge. 

Barken,  v.,  e.  Berken. 

Bark-,  Barck-,  Berkstruke  «.  2.  Reg. 
Holeberge. 

Barleyn,  der,  Berlin  1660,  685. 

Harnam  v.  Wenden,  Domh.  zu  H.  1326. 
Barnekcn  >.  Bernoken. 
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Bart,  Barth,  Barthe,  auch  Bardo  u. 
Parth. 

— , Tile,  Kunno  *.  Fr.  1517,  534. 

— , Johann,  Stadt Schreiber  zu  W.  1544, 
626;  1545,  G29;  1647,  643;  1658,681. 
— , Jonas,  W.  1574,  732. 

— , Herman,  1597,  760. 

Bartelt,  -ttel,  -ttelt,  wechselnd  mit 
Bartold. 

— , Klbr.  IUb.  1482,  1483,  II,  422  (auch 
Bartholmcs). 

— Grapengiesser,  Otmarsl.  um  1570. 

— Gunter,  m.  1565. 

— Nappe,  Vogt  zu  Wolfenb . 1533. 

— Nigcndorff,  Stöttcrl.  1419. 

— Suprange,  Stöttcrl.  1419. 

Bartholomens  *.  Bartol. 

Bartold,  -tolt,  teilen  -thold,  Bert-,  bit 
Mitte  1 1.  15.  Jh.  herrtcht  Bertold  durch- 
aut  cor,  von  da  ab  dal  früher  mehr 
mundartl.  Bartold,  das  jedoch  (nach 
Vrschriften 1 1289,  125,  126;  1306, 

191;  1404,  271  schon  vorkommt. 

— , Abt,  zu  s.  Egidii  in  Br.  1401,  264; 
1460  316. 

— , Abt  zu  Ils.  1194,  38;  1194/96,  41; 
1195,  42. 

— , Bisch,  r.  Kaumburg  1194/96,  41. 

— , Klbr.  Ils.  1488,  406. 

— , Küster  zu  Ils.  1331,  228. 

— , official.  canon.  B.  M.  Yirg.  in  H. 
1302,  172. 

— , Pfarrer  zuVienenb.  u.  Lüttgen  ~ Lochtum 
1402,  266. 

— , Prior  zu  Groningen  1232,  68. 

— , IVior  zu  Ils.  1284,  116,  117;  1289, 
125;  1290,  132,  135;  1297,  156; 
1298,  160  erw.  279. 

— , Prior  zu  Ils.  1342,  236;  1346,  238; 
1354,  242. 

— , Propst  zu  Abbenrode  1321,  217. 

— , Propst  zu  Drüb.  1256/58,  94. 

— , Gräfi.  Wern.  Vogt,  Knappe  1259,  96. 

— v.  Bersle  1259  — 1281. 

— Bethmans,  Lochtum  1480. 

— v.  Bodenroth  1188. 

— Bote  1308. 

— v.  Ditvorde  1302. 

— Dmbeker,  W.  1480. 

— V.  Eymbeke,  Stiftevicar  zu  IV.  1432 

— Frolingk  zu  S.  Silv.  W.  1463.  1496. 

— Gherken  1495. 

— T.  Grafhorst,  Ritter  1256/58. 

— Grän,  V.  u.  Sohn  1484. 

— Gunter  1484. 

— V.  Hatnelen,  Rector  d.  Kap.  S.  Matthaei 
zu  Br.  1423. 


Bartold  Haverung,  W.  1450. 

— Hennekint,  Jh.  1480. 

— v.  Carsbike  1188. 

— V.  Clettenborg,  Domh.  zu  H.  1243, 
1289. 

— v.  Kranichfeld,  Domh.  zu  H.  1306, 
1315. 

— v.  Marklingerodo,  Knappe  1267. 

— Mechteshnsen,  Gosl.  1467. 

— Polleman,  Pfarrer  zu  Osmarsl.  1496, 
1498. 

— Ryman  in  IV.  1467,  1480. 

— Roderoch  1289. 

— Rosendal  gen.  Kneyffel,  Berßel  1404. 

— Sannenbek,  Osterw.  1471. 

— v.  Scartvelde  1186. 

— Schare  in  TV.  1506. 

— v.  Schipeze  1156. 

— Sraet  15.  Jh. 

— Sochtingk  1494. 

— v.  Stempne,  custos  zu  Ils.  1315,  207. 

— Stenhart,  Altenw  1476. 

— Stoker,  Bomb.  1507. 

— Storter,  Aderst.  1456,  1467. 

— v.  Tsurtewits  1156. 

— Valkenberch  1480. 

— Verndel,  TV.  1480. 

— Gr.  v.  Wernigerode  1230. 

— Wylde,  Osterw.  1480,  1506. 

— Wylken,  Rohrsh.  1480. 

— Ventz  um  1530,  Aderst.  II,  488. 
Bartolomeus,  Barth.  Grote  1479. 

— Matthies  1483. 

Barwinckel  ».  Berwinkel. 

Bartrain  «.  Bertram. 

Basilea,  Nova  11.,  allgem.  Concil  das.  1435, 
292;  s.  con.  Basil.  decr.  super  electivis 
dignitatibus  1531,  588. 

Basilius  v.  Romesleve,  Ritter  1267  — 1300. 
Bastian  Krakaw  1563. 

— Molwcido,  Gröna  um  1570. 

— Fegaw,  Aderst,  um  1570. 

Bath,  Bäth,  Bathe  s.  Botho. 

Beate , Köchin  d.  Comthurs  Hcinr.  Garn  in 
Lang.  1566,  708. 

Bockor,  Andreas,  Oslerte.  um  1510,  II,  502. 
— , Arnd,  Kroppmst.  1480,  II,  367. 

— , Hans.  Margar.  t.  Fr.,  Joachim  Sohn 
1503,  472. 

— , Hans,  Jutte  (Gutte)  ».  Fr.,  Cord, 
Hans,  Alheid,  Ilsebe,  Ghesc,  Anneke, 
Metke,  Katharine  ihre  rechten  Erben 
1514,  516  vgl.  672. 

— , Hans,  in  Gosl.  1550  ff.  II,  462. 

— , Hennen,  Osterw.  1506,  487,  488. 

— , Joachim,  Vogelsd.  1544,  627. 

— , Wolder,  TV.  1470,  340. 
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Beddiggo,  Bcddinge  1018,  2;  1136,  16; 
1195/97,  45,  vielt.  Pfan‘d.  Beddingen 
bei  Wolfcnb. 

Bedcric  (vgl.  Baderic),  Edler  1156,  20. 

— , Graf  1228,  65. 

Behr  ».  Bere. 

Beyer,  Hermen  1*82  H,  428. 
Beyemaumburgk , Beiernaumburg  Stil,  von 
Sangerhausen , Hans  Talchaw,  v.  d. 
Asseburgischer  Amtm.  dat.  1534,  598. 
Beys,  Beyß,  Beytz,  Henning,  Wa.  1480, 
H,  367. 

— , Hans,  1504,  1518  /.,  1526,  II,  500  f. 

«.  Sr.  569. 

Boc  ».  Western  Bec. 

— V.,  Thideric.  1 Knappen  1327,  221; 

— v.,  Henric.  J 1331,  227. 

Beliz,  -litz,  v.,  Gerard,  1204,  47. 

— , Mathias,  Domvie.  II.  1530,  586. 
Beruhe,  Dyderick,  1524,  563. 

Benedict,  Abt  zu  S.  Feier  in  Er/.  1539,  613. 
— , Abt  zu  S.  Pantaleon  in  Köln  1539,  613. 
— , ep.  Suacinens  (Sappa  in  Slavonicn?), 

1312,  201. 

— , Ritter  1194,  38. 

— Gerike,  Syndieut  in  II.  1590/91. 

— Lakenmeker,  Osteric.  1488  — 85. 

— Steinbrecher,  Wa.  1567. 

Benedicti,  Thideric.  u.  Hennigh  in  Süd- 

eehauen  1327,  221. 

— , Johannes  1331,  227. 

Benedictns,  Hans,  Ostern- . 1508,  495,  496. 
Beneduc  Buice  enc.  1558,  680. 
Benezingerode  ».  Betsingerode. 

Benken,  Ludeke,  Aderet.  1498,  447. 
Bensingerode  s.  Betsingerode. 
Bontzigeroda , I/arrdorf  im  Kr.  Blanken- 
burg. Einwohner:  Küster  (1590). 
Benzingerode,  Bencigerod,  v,,  Conrad, 
Ritter  1289,  126. 

— V. , Reyncr,  Ritter  1308,  195. 

— V.,  Henric.,  Knappe  1308,  195. 

Berad. , diac.  cardin.  s.  Sergii  (Rom), 

1160,  23. 

Berbokes,  Cord,  Yeek.  1480,  II,  367  vgl. 
Barbcken. 

Berdingerode  1195/.,  45.  Bernerdigge- 
rodo  1018,  2;  1136,  16;  1148,  19. 
Berdingeroth  villa  1199,  46;  Ber- 
digherode,  -rod,  1331,  228,  229;  Bor- 
niggerod  1284,73;  eccl.  in  Bernigerode 
1300,  166;  Bcrningherodo  1303,  179 
«.180;  Bernigrode  1303, 183;  Bardin- 
gerode circa  magnam  Pisc.  al.  Bemerdi- 

ferode  1496,11,376;  villadesolatal478, 
i.  de  Korkhove  (cimiterium)  decima 


by  der  Witten  Kulen,  Stosinges  holt 
od.  by  der  Vosholen,  d.  Bcrderodische 
holt,  Thril  det  Bertrammes  holts 
1477  /.  Kolerholt  1565,  II,  366  — 
368;  376  — 377,  405,  481,  teil  Ende 
d 15.  Jh.  Bardige-,  Bardirod.  holt 

«.  t.f.  Dae  Dorf  B.  lag  also  bei  dem 
grossen  Teich  auf  Veekenttedter  Flur. 
Rotheric.  villicus  das.  1234,  73. 

— , Bardingrodt  od.  Steinbreker,  Andreas, 
Anna  ».  Fr.  1565,  706  m.  A. 

Bere,  Behr,  Reinhart,  Graf  Vogt,  gro- 
tevoget  zu  W.  1526,  569,  571;  1527, 
577;  1528,  II,  532. 

— , Beren  de,  die  Familie  Bär  1384,  251. 
Berenborch,  -borch  *.  Berneborch, 
Berendt  Buschmann  um  1570,  Aderet. 

— Ebeling  um  1570,  Aderet. 

Berenger  ».  Beringer. 

Berenhard  ».  Bernhard. 

Berenstorp.  Bernostorp,  Bamedorf,  D.  mit 
Tochlcrkirche  von  Watenstedt , Amteger . 
Scheppenetedt  1252,  90;  villa  1259/69, 
104;  1264,  II,  517  «.  Sr.  98. 


Berga,  Benedictinerkl.  Berge  vor  Magdeb. 
1461,  465. 

Berge,  -ghe,  auch  Barge  vgl.  auch  de 
Monte. 

— , np  dem,  Hans,  1508,  497;  1549, 
655  /. 

— v„  Luthardt 

- v..  Ludolf  / 1188>  33- 

— , Paulus,  Fiiretl.  Anh.  Kanzler  1517, 
536;  1538,  669. 

— , van  dem,  Jan  (Hans)  1465,  329;  U, 
483;  1502,  464. 

Berghcr,  Hinr.,  enc.  1476,  352. 

Berhta  t.  Berta. 

Beringer,  Berenger,  -gar. 


— , Vogt  der  Domkirche  zu  II.  1114,  10; 
1128,  13. 

— , subdiac.  tu  II.  1195,  42. 

Berkelyng,  Gcverth,  Langeln,  144.  II,  390. 
Berkelinge,  Berklingen  im  Amteger.  Schöp- 


penstedt 1302,  174. 

Berken,  Barken  (Berka)  v.,  Agnes,  Utifts- 
pröpstin  zu  Quedlinb.  1495,  438,  601. 
Berkenstene  v.,  Emest,  1304,  187. 
Berk-,  Borgstruke  H,  R.  Holzberge. 
Berle  v.,  Johannes  1252,  90. 

— , Arnold,  Ritter  1254,  91;  1264,  11,517. 
Berit  ( Berthold ),  Guntor,  Rathm.,  W. 
1547. 


— Marquort,  Rathm.,  W.  1536,  1547. 
Bern,  Berno,  Edler,  Converse  zu  Re. 
1128,  13. 

— , Domdechant  zu  llild.  1186,  30, 
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Bernard  ».  Bernhard. 

Bernd,  -t,  Fürsten  v.  Anhalt  1342;  1419: 
1465. 

— v. d.  Asschorch  d.Ae.u.  d-J.  1495 — 1502. 

— Bachulan,  Stadtr.  IF.  1476/76. 

— BorcheTdes,  Bader tl.  1480. 

— Brader,  W,  1480,  ertc.  1494. 

— Dorte  1476. 

— Eyleborch,  V.  u.  S.  1494. 

— Krul,  TV.  1414. 

— Luttike,  Eilsd.  1480. 

— Meyger  vgl.  1414;  1450  Stadtvogt  W. 

— Gr.  zu  Regenstein  1520. 

— Sancte,  Santo,  Derenb.  1521. 

— v.  Spione  15.  J7>. 

— Suprange,  Stottert.  1419. 

— Voget  1502. 

— v.  Werre  1350. 

— Wicliman,  1456. 

Berneborch  1281,  -burch,  -bnrg  1228, 
1471,  1547,  Bernburg,  -k  1543,  1580, 
Bernborch  1496,  die  Stadt  Bernburg  a/S. 
B.  comites  *.  Anhalt;  herschafft  1591, 
758.  Georg  schosser  vor  B.  1534, 
598;  Casp.  Knoche,  Fürstl.  Amtm. 
1543,  622;  Phil.  Rumell,  Stadtrogt 
1534,  598;  die  Stadt  1228,  65;  1281, 
111;  1496  , II,  412;  1580,  740;  B. 
antiquum  15.  Jh.  II,  485;  1538,  609; 
B.  in  monte,  — in  civitato,  Korn- 
einspflichtige d.  Kl.  Ils.  das.  1496,  II, 
412;  1498,  II,  410;  Holzlicferung  tho 
der  horch  Berenborch  II,  486;  Nien- 
Nygenstad  to  B.  1431,  290;  1456, 
306  A.\  de  berghelinge  zu  B.  1504,473. 
dat  woyste  Jodden  - Jodendorp  undcr 
der  horch  tho  B.  15.  Jh.  II,  485; 
1538,  609. 

— , Pfarrer  das.  mag.  Walther  1228,  65; 
eccl.  forensis  1281,  111. 

Richard  Mosekow,  Pfarrer  in  d.  Neust. 
Kersten  Mathowes,  aldcrman  der  ker- 
ken  s.  Egidii  up  dem  berghe  B. 
1471,  342 

Chirurg  (cirologus)  das.  1522,  11,472; 
Berneborges  vat  wines,  der  heren 
holt  das.  1476,  351;  1498,  447  A.; 
de  auwe  ander  dem  steylen  berghe 
1471,  342. 

Einwohner:  Fritze  (1502),  Karner- 
mester  (1502),  Kummer  (1523), 
LoBsen  (1471),  Mathewes  (1471), 
Nagel  (1524),  Rumei  (1534),  Run- 
nan  (1487),  Scrader  (zu  Alt-B. 
15.  Jh.),  Troldener  (1507),  Zceydell 
(1605). 

Berncken,  Barn-,  Henning  1520,  II,  399. 


Beraeken,  Hans  1563,  702. 

Berner,  Hans,  Berdel  1513,  513  erw. 
1542,  621;  Margarete  s.  Fr.  Ihre 
beidn  Söhne: 

Hans  1513,  513. 

Henning  od.  Henni  1513,  513;  1545, 
631. 

Bernerdingerode  s.  Berdingerode. 
Bernestorp  s.  Berenstorp. 

Bernhard,  Berenhard  1003,  1170  fl., 

Bernard. 

— , Abt  zu  Clairvaux  1148,  19. 

— , - - Iburg  1539,  613. 

— , - - Ilsenburg  1242,  82;  1256/58, 

94 ; quondam  abb.  Ils.  1267,  100. 

— , Abt  zu  Milnehennienburg  1539,  613. 

— , Bisch,  v.  Halb.  (st.  Herrand)  eise. 
1136,  16. 

— , Herzog  1003,  2. 

— , presb.  card.  tit.  s.  Clementis  1148, 19. 
— , Schenk  zu  H.  1194,  39. 

— , Vogt  zu  Plötzkau  1228,  65. 

— V.  Aldcnrot  ( Oldenrode ) 1211. 

— , Fürsten  zu  Anhalt  (12)98  (?)  , 1312; 
1560. 

— , Gr.  zu  Aschorslcben  1156;  1170/80, 

— de  Berneborch  comcs,  dictus  do  Ana- 
halt  1296  (T. 

— v.  Bersle,  Ritter  1267. 

— Bollingk,  Notar  1502. 

— v.  Bukde,  Ritter  1254. 

— de  Cella  1281. 

— v.  Diggelstede,  Klbr.  Hs.  1287. 

— v.  Dorstat,  nobilis  1240. 

— Dus,  Ritter  1256  58. 

— v.  Gandcrsom  1232/40. 

— Myc,  V.  u.  S..  Siidschanen  1327,  1331. 

— d.  J.  v.  Nienburg,  Ritter  1332. 

— V.  Olvenstede,  Ritter  1239,  1289. 

— v.  Papestorp,  Ritter  1289. 

— v.  Plotzeke  1232,  1281  — 1332,  Ritter 
u.  Knappen. 

— v.  Redebero,  Ilsenb.  1297/98. 

— Rust  1199. 

— v.  d.  Schulenborch,  Homh.  zu  Magdcb. 
u.  H.  1354. 

— v.  Thitforde  1263. 

— v.  Wideslovo,  Ritter  1141. 

— v.  Wulve  1156.  1188. 

Bemingcrodt,  -nigerod,  Bernirod. 

— , Andres,  Anne  ».  Fr.  1549,  654  — 65t;. 
— , Conrad,  Kleriker  d.  Stifte  Hildesh. 
1515,  523,  524. 

Bemingc-,  Bernigerod.  holt,  II,  Reg. 
Holzberge  Berding. 

■ Bcrnruter  NN.,  Harlingerode  1480,  II,  367. 
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Bcrsle,  Borssle  1194,  11 9C;  Bireslevo 
1018,  1136;  -love  1148;  Bered  1 195/ : 
Berßel  1498;  Bersel  1404;  Perzel 
1555,  Kireh-  u.  Rfarrdorf  Berßel , Kr. 
Halberstadt  1018,  2;  1136,  16;  1148, 
19;  1194,  38;  1196,  43;  1195/97,  45: 
1233,  69,  70  r gl.  77;  Berslo  villa, 
1267  77,  109;  1284,  118;  1287,  122; 
doinus  apud  allodium  1290,  133; 
Jfoubruehstehnte  dreier  neu  gerodeter 
Hufen  1302,  172;  1404,  271  , 272; 
1414,  280;  1441/49,  298;  1471,  341; 
1482,1521,11,428 /. ; Frucht-u. Fleisch- 
zehnte  de  allodio  1496,11,405/:  1555, 
675;  MerbekeshoYe,  Kroyenhoffe.  Te- 
venlloulTe  1468 ff.,  II,  378;  freie  Klo- 
sterhoj,  Fachtiertrag  1544,  624;  1659, 
683;  1560,  689;  Abtshof , den  Y.  Rös- 
sing verzehr.  1566,  710;  Klostergut  u. 
Oekonomie  dar.  1460,  1475 /.,  II,  377/. ; 
menner  za  B.  1642,  621  ; taberna 
1468,  1481,  II,  378;  capella  das.  da- 
von getahlte  Proeuration  1482  /.;  1521, 
1523,  II,  428 /.,  II,  515. 

Eimcohncr:  Berner  (1542  mt,),  Bode, 
Botho(1542,  1559),  Dybbekcn,  Ger- 
mers (1480),  Krumme,  -n  (1498, 
1507),  Provest(l480),  Rande  (1480), 
Wasmodcs  (1468,  1480),  Wise-  od. 
Wisenarnd  (1480,  1498). 

— Y. , Bertold,  Knappe  1259,  96;  Ritter 

1264,  617;  1267,  99;  1269,  103; 

1281,  112. 

— y.,  Bernhard,  .Sitter  1281,  112. 

— v.,  Heinric.,  canon.  in  W 1288,  123. 

— Y. , Johann,  Kämmerer  tu  Marienthal 
bei  Helmstedt  1301,  171. 

Berssel,  -ßel  #.  Bersle. 

Berta,  Berhta,  Gern.  K.  Heinrichs  IV. 
1068,  4. 

— v.  Halberstat  1309. 

Bertenslere  y,,  Hermann,  der.  Halb.  dioc. 
1364,  246. 

Bertling,  Heinrich,  tu  Wa.  ertc.  1597, 
534  A. 

Bertold  *.  Bartold. 

Bertradis,  Aebtissin  tu  Quedl.  1274,  517. 

— V.  Schermke,  Stiftsfrau  das.  1306,  190. 
Bertram,  früh  tutceilen  -mm  (1188,  1208, 

1211),  erst  seit  Ende  d 15.  Jh.  Bar- 
tram, vereinselt  1419,  286,  dann  1477, 
1480. 

— , Abt  tu  s.  Godehardi,  Hilde  sh.  1476, 
351. 

— , Diak.  tu  s.  Egidii  in  Br.  1188,  33. 
— , Pfarrer  an  der  Marktkirche  tu  Quedl. 
1263,  97  1274,  II,  518. 


Bertram,  Vogt  tu  W.  1264,  II,  517. 

— Hampatcr  tu  Eohrsh.  1496. 

— Hunendorp,  Hondorp,  ertc.  1516. 

— Koler,  Wa.  1448  — 1499;  1563. 

— v.  Osvordesleve  1208,  1211. 

— V.  Stamme,  Corceitcher  Minister.  1232. 

— Strobcks,  Wwe.  H.  1480. 

•—  v.  Velthem  1188,  1496. 

Bartrams,  -tram  in  Stottert.  1419,  286. 

— Polle,  Eohrsh.  1498,  445. 

Bertrams.  - trammesholt  s.  II,  S.  Ber- 

dingerod.  holt. 

Bertten,  Til,  Veek.  1526,  569. 

Berwig,  Curt,  Veek.  1526,  569. 
Berwinkele  1292:  Bcre-  1303;  -winckel 
1300;  Berwinkel  1883;  Barwinkel 
1485,  das  wüste  Dorf  Bärtcinkel  nördl. 
bei  Ostemciek  1300,  166;  1302,  174; 
Yilla  176;  1303,  177  — 182  II,  518; 
1307,  193;  1383,  249;  1465,  330; 
campas  1480,  1482,  II,  366,  393; 
prope  Ostorwigk  1496  Klostergut  das. 
Grote  hove,  hnmuletum,  born,  Kerk- 
berg , Bunte  Steffens  morgen , Ber- 
winkelsche  wech,  -p&racker  1480  — 
1496,  1504,  II,  366,  378  /.,  495, 
534 ; Beschreibung  von  Hufen  daselbst 
1496,  1504,  II,  495,  508;  1514,  515; 
1558,  682. 

Die  beiden  patrneles; 

— Y.,  Burchard,  Ritter  1284,  116;  1292, 
138;  1293,  141,  142;  1302,  176  — 
181  vgl.  II,  388. 

— V.,  Burchard,  Ritter  1284,  116;  1293, 
140,  142;  1302,  174,  176  — 181. 

Des  einen  B.  drei  Sahne : 

— v.,  Borchard,  Knappe  1302,  174;  1303, 
177,  179,  181,  II,  518;  1302,  174. 

— V.,  Guncelin,  Knappe  1303,  177,  179, 
181,  II,  518. 

— v.,  Johann  1302,  174.  < 

— v.,  Guncelin,  canon  tu  V.L.F.  in  H. 
1302.  172  u.  174. 

— Y. , Ermegard , des  Vorigen  Schweste  r, 
Gern.  d.  Ritters  Bartold  Y.  Ditforde 
1302,  174. 

De  Sandern  Ritters  Burchard  Söhne  (?) : 

— y.,  Frideric.  1302,  174. 

— v.,  Burchard  1302,  174, 

— y.,  Gnnzeiin  1302,  174. 

Beseko  y.  Romesleve,  Ritter  1289. 

Beseel , Andreas , Fiirstl.  Braunschweig. 

Rentmeister  tu  IVolfenb.  1533,  592; 

ertc.  als  Kammertnstr.  das,  1586,  753. 
Beteke,  Betke  Wynke,  Knappe  1320. 

— Woldeke,  -n  1473. 

Betemann  s.  Bethman, 
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Betfiseher,  Gerke  in  W.  1496,  II,  403.  | 

Bethenesheim  ».  Bexem. 

Betiunan  1480,  Betemann  1294,  Betmann 
1300,  ßettman  um  1570. 

— , mag. , Pfarrer  in  Osterw.  1300,  166; 
1303,  179,  180. 

— t.  Eylwerdestorp,  H.  1294. 

— Kleine , Cleine  , Hofmeister  in  A.  a/S. 
1519  — 1588. 

— Niendorff,  Aderst.  a/S.  um  1570. 

— Swyder,  Pabstd.  1483. 

Bethmans  (r erschr.  einmal  Behmans)  in 
Loch  tum  15.  Jh.  II,  492,  503  /. 

— , Bartolt,  das.  1480,  n,  367.' 

— , Tile,  das.  1481,  II,  492. 

Betke  ».  Betcke. 

Betsingerode,  Beth-  1495/.,  Betzyng- 
1520,  urspr.  Beneziggerodc , -sigge- 
rode,  -zingerode  1018  — 1196,  Ben- 
singerode  1467  f. , Benßyngor-  1482, 
wüst  Betsingerode.  etwas  nördl,  von  dem 
icüslen  Backenrode  nördl.  llsenhurg. 
1018.  2 r gl.  II,  405;  1136,  16:  1148, 
19;  1195/97,  45  ; Hütte  u.  Hiitlonstädtc 
1495,  441;  casa,  dcsolatum  B.  circa 
easam,  Klostcrückcr , Bnmingesholt  u. 
-breide  das.  1467  — 1520,  fl,  371  /., 
379;  1514,  517. 

Bettcnesheim  ».  Bexem 

Bettingerode  1467,  Bethyngrode  15.  JA., 
Bottirode  1608,  das  Pfarrdorf  Bettinge- 
rode nördl.  V.  Harzburg  II,  366,  379; 
1508,  368;  - wech  15.  Jh.  II,  504; 
Betrodesche  velt  1482,  372. 

Einwohner:  Araelnng  (1518),  Brand 
(1480).  IIovod(1518),  Schutte(1467). 

Benst  v. , Caspar , Amtmann  auf  Grönin- 
gen  1566,  710. 

Bexem  1474  (1195  /.  Copiali.),  urspr. 

Bettcnesheim  1086:  Bethcenes-,  Becli- 
tenesh.  1136;  Bocßem  1496;  Bechtcsem 
1497 ; Bcxemod.  Bechtheim (vgl.  1 1.380.1. 1 
z.  J.  1717),  Theitdes  Pfarrdorf  's  Heersheim, 
Kr.  Halb.  1086,  6 m.  246;  1136,  16; 
1195/.,  45;  1474,  347;  B.  campus, 
circa  Derßem,  Klostergut  das.,  de  Ilsy- 
neborgesehe  hovej  146G/'.,  1480, 1496, 
1497:  II,  366,  380. 

Bia,  Aebtissin  d.  Marien-  od.  Münzenbergs 
zu  Quedl.  1263,  97. 

Bibenkrob,  -krop  ».  Pipegrop 

By  dem  Born,  Stege  * «.  Born  w.  Stege. 

Bien  - , Bigen-,  Bichenberg  *.  II.  Jt.  Holz- 
berge. 

Biendoman,  Steffen,  Aderst.  a/S.  um  1570, 
II.  489. 

Biendorp  v.,  Erwin  1156,  20. 

OeschicbUq-  4.  Pr.  Sachsen.  VI.  2. 


i Bila  V.,  ftoctor,  16.  Jh.  II,  408. 

Billel  de,  llsenb.  Einsleute  a/S.,  15.  Jh. 
II,  482,  484. 

Bilsteyn,  -sten,  Tile,  Knune  s.  Fr.  1482, 
1485,  400;  II,  428. 

— , Johann,  Klbr.  u.  Pfarrer  zu  Hs.  1488 ff., 
406,  410;  II,  409;  senior  moil.  1510, 
504;  1518,  540. 

Bin-,  Bynberg  .».  II.  R.  Holzb.  u.  Bichenb. 
Bireslove,  - levo,  -love  s.  Berslo. 
Bysschop , Henning,  zu  W.  1533,  591. 
Bleichen -kentborp  u.s.f.  s.  Pesek-. 
Biwende  v.,  Conrad,  Ritter  1293,  140. 
Blankenboreh , -borg  1289,  -borc  1300, 
-burch,  -burc  1196,  1211,  -bürg 

1249.  Blankenburg  a.  Harz.  Ausstel- 
lungsort 1307,  193.  Einwohner:  Bote 
(1542). 

Grafen  von: 

Poppö  (I.)  1128,  13;  1141,  18. 
Hessen  Ritter: 

Beruh,  v.  Wideslove,  Esico  v. 
Rothesdorp,  Voltram  v.  Liere 
1141,  18. 

Sifrid  (II.)  1211,  52;  1216,  57. 
Sifrid  (III.)  1249,  87. 

Hoinric  (VII.)  1289,  127;  1294, 
145;  1300,  162  — 165;  1303, 
181,182;  1303  182;  1307,193; 
II,  495. 

Hermann,  Canon,  zu  H.  1289,  127; 

1292,  138;  prepos.  s.  Bonif.  das. 

1293,  140,  141;  1294,  145  (vgl. 
Bisch,  v.  Halb.'. 

Heinrichs  IV.  Sohn: 

Heinric  (IX.)  iunior  1300,  164: 
1303,  181,  182;  1307,  19?;  1312, 
II,  52. 

— *.  auch  Grafen  zu  Regenstein. 

— v.,  Hoinric.  Canon,  zu  s.  Blasii  in  Br. 
1196,  43. 

Blankcnborg  v.  s.  auch  Gigas. 
Blangkonheim , Blankenheim  zw.  Sangcrh. 
u.  Eisleben  1534,  598.  Einwohner: 

Blume  (1534). 

Bleydorn  NN.  zu  Stötterlingen  1419,  286. 
Biese  ( Blasius ) Grobe  um  1570  Gröna. 
Block , Theoderic. , Thesaurar  zu  V.  L.  F. 
in  H.  1484.  395. 

Blome,  -en,  I.aurencins,  Katherine  ». 

Schte.  1484,  386. 

— , Dyderick,  W.  1480,  II,  367. 

— , Henning,  W.  1502,  457. 

— , Hinrik  1514,  520. 

Blomentredcr.  Blom-,  W.  1493,  423. 
Blume,  Endcrloiu , ZU  Blankenheim  1534, 
598. 
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Bochan.  Ulrich,  Schlisset ■ zu  TV.  1570, 
1590,  II,  393,  Nr.  757. 

Bochtes,  Henrik  1480,  II,  367. 

Bock  s.  Bok. 

Böda,  die  Bode  1128,  13. 

Boddit-dytforde,  wüstes  Dorf  bei  Dit-  \ 
furt  a/Bode  1364,  244,  246. 

Bode  1307,  Bodo  1263,  dann  besonders 
bei  den  betr.  Gm.  zu  Stolberg  in  man- 
nichfalt.  hoch - u . niederd.  Gestalten: 
Bote  1463,  Bothe  1452,  Bott  1525,  I 
Botth  1515,  Botho  1526,  1534,  Bathe 
1452,  Büth  1528,  Bath  1536. 

— T.  Bodendic  1307. 

— Bösere  1263. 

— v.  Saldere  1364. 
d.  Aeltere),  Gr.  zu  Stolberg  1452. 
d.  Glückselige ),  Graf  zu  Stolberg  zte. 
1494  H.  1538. 

— , Gr.  zu  Stolberg  1574. 

— , Henning,  Osten e.  1468,  1471,  341. 

— , Henning,  grüß.  Vogt  IV.,  Bso  s.  Fr. 
1473,344:  1480,  367;  1486,-403; 
1491,  412;  1497,  II,  586;  1502,  456. 
— , Hinrik,  Badersl.  1480,  II,  367. 

— , Peter,  Rathmann  zu  IV.  1547,  645. 

— Jost  in  Berßel,  Elisabeth  s.  Fr.  1559, 
683. 

Bodoker,  Johann,  Pfarrer  in  Dr.  1460, 
310,  312. 

— , Hinrik,  Wegei.  1512,  508. 

Bodcndiko,  -dik:  die  beiden  Brüder: 

— V.,  Johann,  Ritter  1300,  162;  1304, 188. 

— v„  Hermann,  Ritter  1300,  162;  1307, 
193. 

— V„  Bodo  1307,  193. 

Bodenroth  v.,  Bertold  1188,  33. 

Bodensten  v.,  Fredoric,  Domh.  zu  H. 

1306,  191. 

Bodo  s.  Bode. 

Boekberch  de  Borne  s.  II.  R.  Holzberge. 
Bookman,  Boyke-,  HanB  d.  Aelt.,  d. 
Mittlere  u.  Jüng.  u.  Amt,  Kaufleute  in  '< 
m Gosl.  1560  — 1575,  II,  462. 

Bose,  Roymer  1494,  430. 

Bötticher,  Michael,  Notar  II.  1590,  756. 
Bogelsack,  -ghelsach  II,  484  versehe 
Bogilsul. 

— , Ludovic,  Lodewich,  Loddewich,  Abt 
zu  Ds.  1397,  258;  1399,  260;  1401,  ; 
262  — 264;  1403,  265  — 270;  1404,  I 

271,  272;  1406,  273;  1407,  274,  275; 
erw.  1420,  II,  527. 

— N.N.  13.  Jh.  HI,  482,  484. 

Boykcinan  *.  Boekman. 

Bok,  Bock. 

— v.  Slanstede,  Hoinric.  1307,  193. 


Bok,  Bock. 

— , Albert,  Knappe  1322,  230,  232. 

— , Hans , Abbenr.  bei  Destedt  1480,11.367. 
— , Hinrik,  Oetcno.  1480,  II,  367. 

— , Hanß,  bisehöfl.  Halb.  Rath  1513,  510. 
Bokede  s.  Bnkcde. 

Bola,  Tile,  B.  zu  JV.  1478,  355,  II,  530. 
— . Johann  1482,  n,  428. 

Bollenstede  s.  Bnllenst, 

Bollingk,  Bernard,  der.  Monastor.  dioo.. 

Notar  1502,  465. 

Bolnstidt  s.  Bullenstede. 

Boltesborg,  -tisberg,  -tesberch,  Hospitalar 
od.  Spittler  zu  Ds.  1399,  260;  1403, 
268;  1404,  271:  1413,  277:  1414.  280; 
II,  481. 

Bomgarden  v„  Frederic.  1157,  21. 

Bone,  Hinrich.  1535,  600. 

Boneken.  Eylard,  B.  z.  Br.,  Elyzabet  ». 
Fr.,  Alheid  *.  Nichte,  Gertrud  i. 
Schwester  1316,  210;  1326,  220. 
Bonekenrode  1471,  Bonneken-  1459,  Bon- 
kenrode  1496,  Bonnikenrode  1460, 
Bonningrode  estBonkenrodocInsal496, 
H,  405 : teüstes  Dorf  Bonkeitrode  auf  dem 
rechten  Ilseufer  nach  Veek.  zu  bei  der 
Klus;  declußthoB.  1459,  309;  1471, 
343;  1484,  378;  eccl.  vel  clusa  in 
hon.  beate  et  intonier.  Virg.  Marie, 
clusorins  NN.,  kleyne  bredeken,  ortns 
apurn  das.  1496,  1497,  n,  366  — 369, 
380;  Opfer  von  der  Kltiskapelle  1496, 
II,  409;  1503,  469,  472;  hortus  apnm 
1460,  401;  Uns,  der  heren  hundert 
morgen  das.  1557,  1549,  639,  655: 
vgl.  auch  Bovingerodc. 

Bonifac.ius  (VH.?),  Papst  erte.  1087,  7. 

— VIII.,  Papst  1295,  147.  148. 
Bonken-,  Bonnigken-,  Bonningrode  *. 

Bonekenrode. 

Bontfeldc  (»<.  Bortfelde  I,  S.  274)  ro* 
Bind-  oder  Biistdfelde  bei  Ameburg, 

Adolbert,  1204,  47. 

Borchard  1228,  1270,  1289,  1300  fl.;  frü- 
her 1003  ff.  Burch-,  auch  wechselnd  Mit 
Borcherd,  -ert  1484,  -ardt,  -art. 
-hart,  -gkart,  vgl.  auch  Bucelio. 

— , Abt  zu  Ds.,  s.  v.  Cramme. 

— , Abt  zu  S.  Michaelis  in  Lüneburg  1208, 
50,  51. 

— , archidiaconu8  zu  Bisleben  1194,  39; 
1195,  42. 

— I.,  Bisch,  v.  Halb.  (1036 — 1059)  erte. 
1096,  8. 

— II.,  Bisch,  r.  Halb.  1063,  3;  1068,  4: 

1085,  5;  1086,  6 M.  246;  1087,  7; 
erte.  1096,  8;  1136,  16;  1148,  19; 
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1160,  23:  1195/97,45;  1314',  206; 
1364,  246:  renovator  d.  Kl.  Ile.  II, 
392,  A.  2 ; Borcherdt  od.  Buccho  ertc. 
1514,  519. 


Borchard,  Domherr  zu  ff.  1192,  37;  Dom- 
dechant 1211,  52. 

— , Domproptl  zu  Naumburg  1364,  244. 

— , Erzb.  cu  Magdeburg  1300,  163. 

— , magister,  canon.  zu  8.  Bebaut,  in 
Magd.  1228,  65 

— . palatinus  comes  1003,  1. 

— , vicedominus  cu  ff  1232,  67:  1233, 
70,  71;  1235,  75;  1237,  76;  1239, 
78;  1243,  83,  84:  NN.  1249,  87; 
1256,  93. 

— v.  Berwinkel  d.  Ae.  u.  d.  T.  Brudere- 
töhne,  Kitter,  und  zwei  jüngere  Bor- 
eharde Vettern  1284  — 1303. 

— v.  Ertfeldo  1270. 

— Fricke,  Osterw.  1458. 

— Honestus  (Bidermann?)  1307. 

— Gunseimann,  Winzer  zu  Ad.  « S.  1526. 

— v.  Horneburcb,  Halb.  Minieterial  1141. 

— Korn  1479. 

— v.  Cramme,  Abt  zu  Iltenb.  zw.  1 306  u. 
1308. 


— v.  Krammc  1484,  enc.  1510. 

— v.  Kreyendorffe.  eno.  1474. 

— V.  Langeln,  Oeterw.  1466,  1480. 

— v.  Lengede,  Bitter  1234. 

— v.  Lutter,  custos  zu  Ile.  1281  — 1289. 

— Graf  v Mansfeld  1312. 

— v.  Mornngen,  Domh.  zu  ff.  1306. 

— Paschedach,  Bitter,  erw.  1289. 

— Pellel  1342. 

— v.  Querfurt,  Burggraf  1256. 

— Gr.  v.  Schladen,  Domh.  zu  ff.  1188. 

— Stroders  (Borcherde)  1468. 

— Troldener,  Bemb.  1507. 

— v.  Valkensten,  Domh.  zu  ff.  1306. 


— Gr.  v.  Wernigerode  1230. 

— v.  Winnige9ted  1291. 

— v.  Zeghenberch,  Domh,  zu  ff.  1306. 
Borcliardes,  Borchard,  Borcherdes,  Bor- 
gherdes. 

— de,  Cord  w.  Valentyn  in  Baderei.  1517, 
585;  1524,  563;  II,  505. 

— , Henningh  in  W.  1460,  311. 

— , Bernd  in  Baderei.  1480,  II,  367. 

— , Hinrick,  erw.  1506,  486. 

— de  Borgherdescho  Ile.  1443,  n,  404. 
Boreherd,  Borcherdes,  Borgherdes  e. 

Borchard. 

Borchdorf  «.  Borcbtorp. 

Borchtorp,  -torpe  1402,  Burchdorp  1234. 

— v..  Alard , Bitter  1234,  74;  deeeen  Sohn : 

— v.,  Arnold  1234,  74. 


Borchtorp  v.,  Albert.  Abt  zu  Ileenb.  1316, 
210;  1320,  214:  II,  525;  1321,  217; 
1322,  218. 

— V.,  Alert  1402,  265,  266;  601. 

— v.,  Hillebrant  erw  1467,  II,  607. 

; — V.,  Agnes,  Acht,  zu  W.  1478,  1482,  364. 

— V.,  Joachim,  erw.  II,  391. 

Born  by  dem,  Hans  um  1496,  ü,  496. 

Borne  ander  dem  steylen  over  1496, 
desolata  1504,  II,  412;  dae  wiiete  Borne 
a;  Saale  Aderetedl  gegenüber,  Kloster- 
hufen, Werder,  steyle  berg  dae.  1496  ff. 
n,  412:  Born  in  der  Awe  1481,  362 
rgl.  1532.  1560  ebde.  Anm .;  Bornoni, 
Bornnc,  Börner,  Bornawer  margk  1539, 
612;  Bomker,  Bornecker  margkc, 
Borna  1522,  554;  1523,  557;  Zins- 
acker dae.  um  1570,  II-,  490  f.  Börner 
margke  1524,  559,  560:  voghedie 
over  Bornem  15.  Jh.  II,  483.  485. 
Bomer  Pfarre  mit  Aderst,  verbunden 
1565,  704. 

Bomchusen , Born-,  Hinrik,  B.  in  W. 
1450,  II,  529. 

— , Hinrik,  radesperson  in  Goel.  1497, 

444. 

Bornemau,  Andreas  in  Amedorf,  Anne  s. 
Er.  1505,  479;  vgl.  II,  604,  605. 

Borniekholt  e.  II.  Reg.  Bcrdinger.  h. 

Bornstede  v.,  Rodelff,  Amtm.  zu  Harzburg 
1518,  538. 

— , Hinrick,  Agnes  ».  Fr.  1525,  564. 

Borsne  v.,  Johann  1315,  207. 

Bortfelde  v.  «.  Bontfelde. 

Bortfeldeske  rove  ( Büben ) 1515,  II,  463, 
bei  dem  2'/j  St.  wnw.  v.  Braunschweig 
gelegenen  Pfatrdorf  Bortfcld  gebaut. 

Bose  de,  Hinric.  quond.  custos  in  Ils. 
1315,  207. 

I — , Hans  F.  Anhalt.  Rath  1517,  536. 

Bossavia  s.  Bozovia. 

Bosse,  Busse,  Busao. 

— v.  d.  Asscborch  1372. 

— v.  d.  Asseborch  1502. 

— v.  Alesleve  1347. 

— v Bi\ndc  1432,  1437. 

— Front  15.  Th. 

— , Hinrikes  15.  Th. 

— by  dem  Stege  1480  Ziüg. 

— , Odolric. , Altarist  zu  Deereheim  1462, 
321. 

1 — , Peter  w.  Hans  Gebr.  1517,  533. 

— , Ludicke  1519,  643. 

Bossenleve  (wiiet  vor  dem  Gröperthore  zu 
ff  ),  Wemhor,  Propst  zu,  1128,  13, 

Bote  1308,  Botho  1644,  Boto  1290. 

— , Boto  zu  Wem.,  erw.  1290,  133. 
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Bot«,  Bertold  1308,  196. 

— , Hunnen  W.  1485,  400. 

— , Cort  u.  de  Boteske,  Fischhändler  tu 
Br.  1513,  II,  462. 

— , Oasper,  Berßel  1544.  624;  mt,  1560, 
689;  8.  Sohn : 

— , Jost,  Bern.  1560,  689. 

Botfeld  v.,  Heinric  1252,  90. 

Botho  8.  Bode. 

Bothserchstide  1141,  18,  teilst  Bodesarg- 
slcdl  an  der  Bode. 

Boto  ».  Bode. 

Bovenrodc,  -rothe  ».  Bovingerode. 

Bovingerode  1018,  2;  Boviggerode,  so 
1136,  16;  1148,  19:  Bovingerode 

1195/97,  45;  allodium  1216,  57;  Bll- 
vingoroth  1110,  9;  Bovenrothe,  nova 
enria  das.,  decirae  vinearum  et  hunmli 
das.  1254,  91;  Zehnten  1468,  II,  380. 
Koch  Delius  ist  Borettrode  wüst  am 
linken  Ufer  der  Ecker  zw.  Hasselheek 
u.  Sollerbach  nahe  dem  Wolsberg  zu 
suchen.  Den  Brüdern  za  lls.  war  im 
25.  Jh.  B.  = Bonekenrode  (*.  d.)  und 
wenn  man  Bovingcr.  (Bouinger.)  ans 
Boninger.  wiederholt  verschrieben  an~ 
nähme , so  würde  sachlich  viel  für  die 
Annahme  der  Brüder  sprechen , bt  'an- 
der* . weil  im  andern  Falle  für  Bone- 
kenrode die  ältem,  für  Bovingerode 
die  neueren  urkundl.  Zeugnisse  fehlten. 

Bozovia  1160,  Bossavia  1539,  Benedicti- 
nerkloster  Bosau  sildl.  v.  Zeitz  Ausstell.  - 
Ort  1194/96,  41. 

Azzo,  Abt  1160,  24. 

Albert  Abt,  Philipp  mag.  infirmor. 

1194  96,  41. 

NN.,  Abt  1539,  613. 

Brader,  Clanwes , Margar  «.  Fr.,  Han- 
neke  s.  T,  (?) , IV.  1480,  359;  Claus 
1480,  II,  367;  erw.  1518,541. 

— , Bernd  1480,  H,  367;  erw.  1494, 
425. 

— , Clawes  1550,  658. 

Brand  ».  Braut, 

Brandenborch  1312;  Brandenburg  1314; 
Brandenbnre  1224;  Brandeborch  1812, 
1451;  Brandenburg,  -burgk  1493, 
1572 /.;  der  Markgrafen  u.  Kurfürsten 
zu  Br.  Oberhoheit  über  d.  Orafsch.  Il  ern . 
u.  Kl.  Ils.  1572,  720;  1581,  751  u. 
752;  rgl.  auch  1451,  299;  1452.  302  — 
304;  marchgraveschoff  1451  , 299; 
Kurf  1493,  424;  vgl.  Marka  «.  Olde 
Marke. 


Brandenborch. 

Markgrafen  u.  Kurfürsten: 

Graf  Otto  (rf.  Reiche  r.  Ballenstedt)  ertc. 

1131,  14,  vgl.  H,  394.  S.  Sohn: 
Adelbcrt,  Markgraf  (der  Lausitz,  Albrecht 
d.  Bär)  1131,  14;  Gr.  v.  Ascher s- 
leben  1156,  20;  marchio  de  Bran- 
denborch 1157,  21  «.  22:  vgl.  LI, 
394;  erw.  1204,  47. 

Albr.  d.  Bären  Söhne: 

Otto  (I.  Markgr.  v.  Brandenb.)  1157,  21. 
Adelbcrt  (Graf  v.  Ballenstedt)  1156.  20. 
Bernhard  t Graf  r.  Anhalt  u.  A sehers- 
leben) 1166,  20. 

Otto  (II  Markgr.  v.  Brand.)  1188,  31. 

Ministerialen  u.  Diener: 
Horeymann,  Schreiber  1 
Conrad,  Kämmerer  \ . . ,,  ... 
Theoderic.,  Truchsess  j ’ 
Rudolf,  Schenk 

Woldomar  od.  Waldemar  1312,  II, 
522;  1314,  205;  II,  524. 

Friedrich  II.,  Markgr.  zu  Brand..  Kur- 
fürst, Burggraf  zu  Kürnb.  u.  s.  f. 
1451,  299;  1452,  302  — 304. 
Johann  Georg  1581,  751.  752. 

Die  Matkgr.  Albrecht , Joh.  Albrecht 
(1546)  und  Sigismund  s.  unter  Erzbb. 
v.  Magdeburg.  Im  J.  1514  nennt  der 
Abt  den  Bisch.  Burchard  II.  (Bnkko) 
v.  Halb,  einen  Markgrafen  v.  Brand. 
Kr.  519. 

Bisthum  Br. : 

(Sigfrid  II.)  Bischof  (t  12211,  erw . 

1223,  59;  1224,  63  u.  64. 

Alveric.  ».  Albert,  Dompropst  1223, 
59.  60;  1224,  62  — 64. 
Bramleborgesehe, Brandebursehe  mark 
1358,  243;  1376,  248;  Brandebnr- 
gense  argent.  1484,  395. 

— v.,  Henric.  der.  (m  Quedl.?)  1263.  97. 

Brandenstein  v.,  Heinrich,  Haiberst.  Stifts- 
haupttn.  1513,  510. 

Brandes,  -dis,  -diß. 

— , Diderik,  Vicar  d.  Alt.  der  heil.  3 Könige 
u.  Ap.  Joh.  in  der  UZFrkirehe  zu  W. 
1403,  269. 

— , Haus  in  Renmdingen  1460  erw.  316  A. 

— , Hans  u.  Henning  in  Deerth.  1468, 
II,  382:  Hermen  das.  II,  367. 

— , Hans  zu  Hannover  1475  u.  1481,  363. 

— . Hans  «.  Brand  in  Danst.  1480.  H, 
367;  Hans,  Hinrik,  Haus  u.  Hans 
d.  J cbd.  1498,  II,  492.  493. 

— , Ilinrick,  Altstadt  - Wern.  Ilsobe  s.  Fr., 
Margareta  ihre  T.  1479.  358 ; 1480, 
II,  367. 
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Brandes,  Albrecht  «.  Bernd  in  Pabstd. 
1480,  II,  367. 

— , Tileman , Hopst  zu  V.  L.  F.  in  Ha. 
1484,  395. 

— , Hans  in  Langeln  1499,  II,  390. 

— , Hinrik  Hans  (Danst?)  1503,  11,498. 

— , häufiger  Brandts,  Klhr.  1504/'.,  1507, 
1508,  1513—1515,  II,  423,  438,  444, 
446,  458,  472;  coqninarius  «.  hospi- 
talarius  1510,  504;  Kellner  od.  cellc- 
rar.  1518,  1519,  1520,  1524.  1526, 

U,  423;  AV.  540,  543,  547,  551,  563, 
568  egl.  724,  od.  procurator  1526,  569 
«.  570;  II.  423;  1528,  581  vgl.  N.  N. 
II,  532;  1531,  588;  Abt  1531,  588; 
1532,  590;  1533,  591  — 93;  1534, 

595  — 598;  1535,  599  — 601;  1536, 

602  — 607:1537,  608;  1538.610:  1539, 
611  — 616;  1540,  617;  1541,  618: 

1542,  619—621;  1543,  622;  1544, 
623  — 627;  1545,  628  —631 ; vgl.  1546. 
Ableben  632  — 634;  erir.  1547,  642  — 
645,  647  vgl.  auch  1634 ff.,  575  A. 

— , Hans,  Wa.  1526,  667. 

— , Conrad  1527,  574. 

Brandesleve  v.,  Frideric.,  Halb.  Ministe- 
rial  1191,  35. 

Brandis  ».  Brandes. 

Braut,  selten  Brand  (Br.  Brandes  1480). 
— , Armbrechtes,  Dann.,  ertc.  1498. 

— Brandes,  Danet.  1480. 

— Kcnipe,  Ooel.  erw.  1407. 

— Luders,  Rohrth.  1467. 

— Nortrode,  Stötterl.  1419. 

— Rypekoren,  W.  1460. 

— Schutte,  Bettingtr.  1467. 

— Scrader  1484. 

— Togeder,  Danet.  1528. 

Braunholtzken  s.  II.  R Holzbergc. 

Brauns.  Hans  1563,  693  vgl.  auch  Iirnns. 
Braunsehwcig.  -sweigk  ».  Brunswik. 
Bredenberg  II.  R.  Holzbergc. 

Bredennaw,  Bcnedictiner-MannesklosterBrci - j 

tenan  im  Hessischen,  N.  N.  Abt  1539, 
613. 

Bredanstidi  1068  , 4:  aliud  Br.  ebds.;  j 
Bredenstide  et  item  Br.  1212,  54;  [ 
Brendestede  ,1223,  61,  die  jetzigen 
Dörfer  Grote-  u.  Klein- Bregenstedt 
( zur  Altmark  gehörig) , Kr.  Keuhalekns- 
leben. 

Breyberg  (Breitling),  t.  Stalberg. 

Breiden  - , Breitenberg  II.  R.  IMzberge. 
Breyer,  Francisc.,  Domviear  zu  H.  1530, 
BreVlings,  Barbara  1558,  680. 
Breitenborg  II.  Reg.  Holzbergc,  Breid.-. 
Breitzken  v.,  *.  Bretzken. 


Brema,  Breinis,  Bremen,  eccles.  Bremens. 
1234,  73 ; Benedietinerkl.  s.  Pauli  das. 
Gerhard,  Abt  1539,  613;  Fisehe  un- 
mittelbar von  Br.  bezogen  1469,  II,  530; 
Reise  dahin  1521,  II,  420. 

Erzbisehof  Gerhard  1234,  72,  74. 
Brcmis  de,  Conrad.,  piipstl.  Kanzler  1321, 
215  A. 

Bron,  comes  iu  s.  Sassen. 

Brendesclio  de,  in  Bettingerode  1480,  II, 
367. 

Brendestede  «.  Bredanstidi. 

Brenner,  Wolf  d.  Ae.  in  Ils.,  Dictus  w. 

Wolf  *.  Söhne,  Ursula  s.  1.  1574,  725. 
Bretingcn,  Benedietinerkl.  Brettingen  in  d. 
Graf  sch.  Königstein,  Diöe.  Mainz.  NN. 
Abt  1539.  613. 

Bretzken,  Breitzken  v.,  Friedrich,  Dom- 
deehant  zu  H.  1566,  710;  1574,  726. 
Iireneburgk  s.  Stalberg. 

Brochstedt.  Clemens,  Conventnal  zu  Ils. 
1560,  688. 

Brocken,  Wernigerode  vorm,  vgl.  1546, 
634  A.;  1547,  648,  A. 

Brodesende,  -dessende  1018,  2;  1136, 
16;  1148,  19;  1195  97;  45  vgl.  II, 
405,  wüst  zw.  Stötterlingenburg  und 
Schauen  am  Schaucnschen  Holze. 
Broisken,  -s  anewende  bei  Osterw.  1504, 
II,  508. 

Brokeldos , Ludeko,  Dr.  1480,  II,  367. 
Brokelt,  Rodolf,  adv.minor  zu  IV.  1518,540. 
Bromes,  Broemes,  Brumcs. 

— , Thideric.,  Haiberst.  Ministeriell  1195,  42. 
— , Hinric..  Ritter  1302,  176:  1306,  190. 
— , Knappe  1364,  245. 

Brosius  ( Ambrosius ) Heydekcn  1495. 
Brosschcn,  Clauwes  1495,  436. 

Brote,  /.  Pratau,  Benedictiner  - Propstei 
i /,  St.  v.  Wittenberg  entfernt  auf  dem 
linken  Elbufer. 

Arnold,  Propst  1228,  65. 

Bruyler , Benedietinerkl.  s.  Nicolai  et  Me- 
dardi  zu  Brauweiler  bei  Köln.  Her- 
mann Abt,  Mathias  sac.  et  mon.  Dith- 
inar  u.  Johannes  confratres  1539,  613. 
Brumcs  ».  Broinos. 

Brun  1451,  Bruno  1156. 

— , Haiberst.  Offieial  1326,  219. 

— , Schüler  im  Kl.  Ils.?  1510,  II,  456. 

— Grodingk.  i«  Güsten  1565. 

— de  Gustede  dictus  Crevet,  ertc.  1308. 

— v.  Linde  1451. 

— v.  Sibernistorp  1156. 

— Wol-  od.  Wulmerßcn , Pfarrer  zu 
Lochtum  1508,  1514. 
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Brunesroht  v. , Johannes  u.  Hermann, 
Ministerialen  in  Br.  1240.  80. 

Bruny,  Hans,  hovoineistor,  Hcudebcr 
1554,  665. 

Bruningesliolt  II.  R.  Holzberge. 

Bruno  s.  Brun. 

Brnns,  Hans  «.  Henning  in  I)r.  1480, 
II,  367 ; Hans  1484,  389;  Tilo  Br. 
1510,  504. 

— , Hans  «.  Tile,  llt.  1443,  1480,  II, 
365.  367,  404. 

— , Albrecht,  Siltt.  1480,  367. 

Brunstorp,  -os,  Cord  im  II.  1480,  II, 
367;  Wern.  1516,  H,  376. 

Brunswik,  -wie,  Bräns-  1341,  1393  «. 
herrschend  15.  Jh.  Broneswic  1188, 
1196,  1240,  1316;  Brunswich,  -wyeh 
1312  ff.,  noch  1495;  -wyek  1476,  1521; 
ßrunsßwick,  1566;  wig,  -wigk  1443, 
1478,  1563;  Brunschwig  1547,  1563;  ; 
Braunsweig, -gk  1533;  Braunschweig, 
-gk  1529,  1565. 

Herzoge : 

Heinrich  (der  Löwe)  1188,  32  u.  33. 
Otto  ( das  Kind)  1240,  80,  81  vgl. 

I,  274. 

Heinrich  (d.  Wunderliche)  1312,  H,  522. 

Beesen  Bruder: 

Albrocht  1312,  II,  522. 

Heinrich  d.  Ae.  1495,  440;  1496,  II, 
408;  1512,  506. 

Heinrich  d.  J.  1529,  584;  1530,  II, 
403;  1537,  H,  430,  A.  1;  1565,  705. 
Heinrich  Julius  (B.  v.  Halb.)  1580, 
740,  741;  1581,  751;  1591,  758. 
Ministerialen : Jordan,  dapifer  1188,  32, 
33;  1196,  43;  1240,  80;  Jusar. 

pincerna  1188,  32,  33;  1196,  43  ; 
1240,  80;  Willehelm,  marscalc., 
Anno  v.  Heimenbure,  Rocker,  v. 
Cletlinge,  Joh.  u.  Herrn,  v.  Bru- 
nesrode,  Edeler  v.  Huse  (de  Domo) 
1240,  80.  — cancellarii  1483,  fo- 
ristarii  1537,  n,  430  A.  1. 
Landschaft,  Bleuer  u.  Anlage  1533, 
592;  furstendomh  1566,  709. 

— Stift  s.  Blasii  in  der  borch  tho  Br. 

1384,251;  conservatoros  privilegior. 
1316,  210;  eccles.  1240,  81;  1520, 
U,  597 /. 

Beehanten:  Baldewin.  1196,  43;  Wi- 
nand 1240,  80;  1316,  210;  N.  N 
1321,  215. 

— Propste:  David  1196,  43;  Rudolf 

1240,  80. 

canonici:  Johann  1188,  33;  Liudolf, 
Anno,  Conr.  v.  Ganderseim,  Frider. 


v.  Veltheim,  Heinr.  v.  Blankonburch, 
magistor  Aleiandor  1196,  43. 
altar  Jacobi  maior.  in  der  horch, 
ewige  lampe;  Viear  dabei:  Reyner 
v.  Adenurn  (Ahlum)  1384,  251. 

Brunswik.  Stift  s.  Cyriaci,  Folbert  Propst 
1196,  43.  ' 

— Kloster  s.  Egidii:  patres  1467,  11,375; 
monast.  1496,  U,  389. 

Aebte:  Hartmann.  1188,  33;  1196,  43; 
Albert  1208,  50;  Bertolt  1401,  264; 
Hinric.  1425,  288;  1435,  292;  Bar- 
tolt  1460,  316.  Prior:  Joh.  Witten 
1435,  292. 

Conventualen : Herrn.  Bansleve,  Hinr. 
Wygen,  Joh.  Stecr,  Joh.  Bauck- 
heister  1443,  295. 

— Kirche  8.  Mathaei  auf  dem  Bolseege 

1478,  1480,  366,  H,  4 74  up  dem  Tem- 
pclhove.  Bechant:  Johann  1478,356. 
cappelle  to  s.  Matthoweso  np  d.  T. 
1408,  1420,  1423.  Rectoreti  oder 

Geistliche  daran:  Hinr.  v.  Visbeke  1408, 
1420;  Bertold  v.  Hamelen  1423;  Konr. 
Lenhardi  1456,  II,  526  — 527,  529. 

— Kirche  8.  Magni  (by  suntc  Mang- 
ghense)  1476,  352 

— apud  Minorcs  1480,  H,  393. 

| — , die  Stadt  1312,  H,  523;  Ausstell. -Ort 
1316,  210. 

oidewyck  1476  , 352;  Bolweg  1478, 
356;  der  Hagen  (Ydago)  1316,  210. 
Melchior  Krüger,  Lie.  Syndicus  d.  St. 
15G3,  696  — 700. 

Hans  Drinckuth,  Bildhauer  1522,  U, 
443;  mester  Hermen,  Maler  1536, 
II,  445. 

Aerzte,  Apotheke  1518  ff.  II,472jf.;  Br. 
Bezugsquelle  für  Fische  u.  s.  f.  für  Kl. 
Hs.  1482  ff.  U,  460  — 463;  'Bruns- 
vicens.  mensnra  1252,  90;  — 

denarii  1296,  151;  Klostertcagen 

für  Br.  1549,  652;  Kloster  schulden 
das.  1547,642 ; Brnnswicens.  pannus 
1484/.  II,  466/. 

Brunswik,  -sehe  strate  od.  herstrate  bei 
Aspenstcdt  1483,  367 ; bei  Holtemmcditf. 
1494,  426. 

Einwohnerfamilien  : V.  Adenum  (1384), 
Bansleve  (1443),  Bauckheister(  1443), 
Boneke  (1316),  Bote(15l3),  v.Dalem 
(1341),  v.  Damme  (1566),  Dodeleve 
1521),  Drinckuth  (1522),  Ellerdes 
1480),  Enghelardi  (1316),  Graven-, 
Grawhorst  (1496,  1533),  v.  Hameln 
(1423),  V.  d.  Heide  (1408,  1423), 
v.  Kalve  (1316),  Kerchof  (1393), 
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Curdes  (1560),  Lenhardi  (1456), 

H.  Meinberni  (1240),  v.  Müden 
(1326),  Oldendorp  (1316),  Osse 
(1316),  Overkain  O56*  /•),  Peyne 
(1552),  Peperkeller  (1316),  Kodel- 
ves  (1316),  Roseko  (1316),  Scdelen 
(1480),  vame  Spitale  (1326),  Stapel 
(1316),  Steer  (1443),  Tegct-Thet- 
moier(1552),Tymmerla(148l),v.Urs- 
leve  (1316),  Veltheim  (1480),  v.Vis- 
beke  (1408.  1420),  Wyge,  -n  (1443), 
Woyge  (1401),  Wittekopp  (1460). 

— , Henning  um  1510  b.  Oaterw.  H,  502. 

Buchberg  II.  B.  Uolzbcrgc. 

Buccho  = Burchard  II.  Bisch,  v.  II.  vgl. 
1514,  519. 

Buchtcs  s.  Bochtes  ».  Czissel  (Zissel). 

v.  Bukede,  Bokedc,  Bukde. 

— , Johannes,  canon.  zu  W.  1265/69,  102. 

— , Bernard,  Ritter  1294.  91. 

Bnllenstede  1211,  Bollenstide  1194, 
-stedc  1192,  ßullenstidt  u.  Bolnstidt 
um  1530,  Bullenstedt  um  1570,  Dorf 
Ballenstedt  zwischen  Güsten  und  Bern- 
burg o/  Wipper  nach  Ilberstedt  ein- 
gepfarrt,  1192,  37;  1194,  39;  1208, 
49;  1211,  53;  dorp  to  1373,  248;  1460, 
315,  317;  1465,  1560.  329  m.  A. ; 
pratuin  1467  , 1496,  II,  410,  415; 
1476,  351;  dorp  «.  Grotehoff  das. 
1495,  436;  1496,  147;  dorp  to  1502, 
462,  464;  Land  das.,  Bauchhilhner  u. 
Vorzins  ans  Kl.  lls. ; Bor/  mit  Zubehör 
15.  Jh.  II,  484;  dorp  «.  Grotehoff 
Zehnte,  2 Mühlstellen  in  der  Aue  zu  B. 
15.  Jh.  Ende  II,  481  — 483;  frye  hoff, 
sadelhoff,  bnrhoff  das.  1517,  537  vgl. 
II,  487;  villa  desolata  1499,  gehört 
mit  Zehnten  u.  allem  Zubehör  dem  Kl.  j 
lls. ; Stokeswerder  das.  1496  ff. , II, 
413;  de  Tye  (Thie)  das.  1503,  471 
(auch  1465,"  329);  1607,  491;  1510, 
503;  IVicss  das.  1526.  572. 

Einwohner:  Habering  (um  1530), 

v.  Krosigk  (um  1570),  Sneider  (mm 
1530). 

Bultze,  Hans  1487,  404. 

Bultzingeslebcn,  Bulcz-  v.,  Hermann, 
Bomscholaster  zu  II.  1364,  245. 

Bunde,  Bunde,  Buende,  das  Bor/  Bühne 
n Ilse,  Kr.  Haiberst. , 1302,  174,  176; 
Klosteracker  das.  1437,  1480,  1504/., 
II,  366,  371,380;  1513,513; 
das.  vertauscht  1499,  II,  395;  Bun- 
denwech  1419,  286. 

Einwohner:  Berner  (1513). 

— V.,  die  1467  erw.  H,  385. 


Bunde  v.,  Frederic.  um  d.  An/,  d.  15.  Jh. 
1432,  11,  388  M.  389. 

— v.,  Bosse,  Osterw.  erw.  1432,  II,  388 /. ; 
1437,  II,  393. 

— , Mathias  Badersl.  1480,  II,  367. 

Bunderadorode  ».  Guderaderode. 

Buntem,  Bunthem,  Bunthen,  P/arrdorf 
Bändheim  bei  Harzbttrg  Krcisger.  Jl'ol- 
/enbültel  1407,  274;  Kirche  s.  Andree 
das.  1498 , Filial  ist  d.  Kirche  zu 
Schleweke.  Inhaber  d.  Kirche  1498: 
Laurent.  Mesterian  II,  381;  1518: 
Pfarrer:  Johann  Ryngenborch  1518, 
540. 

Burchard , Burghart,  Burgkart  s.  Bor- 
ebard. 

Burgdorf  «•  Borchtorp. 

Burgkart,  Henrich,  lls.  1526,  564. 

Bnrhauwer  wysche  vor  dem  Knick  zu  lls. 
1545,  630:  1596,  759. 

Buringk , Christian , Convcntual  zu  lls. 
1560,  688. 

Burlawo  (-hawe?),  Hennig,  Jutkc  s.  Fr., 
Alheyd  ihre  T.  1503,  472. 

Burmeister , Herbord  , Propst  zu  Kölbigk 
1519,  543. 

Bursfeld,  Benedictincrkl.  bs.  Thomo  et 
Nicolai  ZU  Burs/elde  Kr.  Göttingen  1461, 
465;  Reyer,  Abt  + 3./3.  1639;  Johan- 
nes d.  neue  Abt  1539,  613;  annale 
capit.  monachor.  nigror.  Vertr.  d.  Abts 
zu  lls.  1490,  411;  1539,  613;  Burs- 
feldens.  obaervantia,  Universitas  der 
conservatorcs  iurium  1481,451;  1502, 
465.  Besuch  d.  Ordenscapitcl  II,  429 /. 
Burs/eld.  Union  1581,  751. 

Burslo,  Propst  zu,  Albert  1243,  83. 

Busch,  doctor,  zu  Hildesh.  1581,  751 

Buschman,  Bereudt  zu  Aderst.  a/S.  um 
1570,  II,  490. 

Busere,  Heidenric.  u. ».  Br.  Bodo  1263,  97. 

Busse,  Busso  s.  Bosse. 

Butus,  Cornelius,  im  Kl.  Ilscnb.  unterhal- 
tener Knabe  1580,  742. 

Buvingeroth  s.  Bovingorode. 

Buxe,  Benedix  erw.  1558,  680. 

C vgl.  auch  Z,  besonders  Oz,  und  die  nicht 

latem.  - griech.  mit  dem  K - Laut  beginnetuien 
Kamen  unter  K. 

C.  miles  in  Cillinge  1211/20,  58. 

Candida  Hengst,  lls.  1597. 

Celestinus,  P.  Cölestin  1U.  1191,  35;  1192, 
37;  1194,  39;  1195,  42;  1196,  43; 
1197.  44;  1195/97,  45. 

Cella,  Celle  od.  Cella  Wanlibesroth,  die 
wüste  Propstei  Celle  oder  Wanlefsrodc 
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btim  jetzigen  Zettholz  itn  Schimmencaldc 
1110,  9 u.  A.  vgl.  Wanlibesroth  1179, 
i4 prepositura  quondam  in 
( ellis,  in  silveto  dicto  de  Schvmmol- 
WOlt;  um  1250,  88;  1254,  91 ; de  hof 
tu  Celle  1314,  205, 

Cella  de,  Bernardus  (Geistlicher)  1281,  112, 

Cella  Marie  ».  Eylwardestorp. 

Celle  lignetum  11.  R.  Holzberge. 

Cellcnsis  ».  Tzellis. 

Corige  ■>.  Zeringc. 

Cernequistze , Cernitze,  Csiernnec  ».  Zer- 
nitze. 

Cerwest,  Czerbst  s.  Zervest. 

Cesarius,  Abt  zu  Hittereleben  1211,  52 
53;  1212,  54. 

— scultetus  zu  ff.  1194,  39;  prefectus 
1197,  44. 

Christian.  1156,  1321  , doch  Cb  — K 
daher  Kristian  1180/90,  Cristian  1195. 

— sac.  et  mon.  zu  Coreei  1539,  613. 

— v.  Badcslevo,  ffalberet,  Minist.  1180  90 
ertc.  1195. 

— Buringk,  Convent ital  Ile.  1560. 

— v.  Hunoldestorp  1156. 

— Mve  in  Südtchaucn  1331. 

— v.  , Stalberg,  Domh.  zu  ff.  1243. 

Christina,  -ine  1597,  Cristine  1570. 

— Hengst  1697 

— Kortzlebcn  1570. 

Christoph,  -Stoff,  -stoffei,  -stoffer,  Cri- 
stof,  -Stoff,  -stoffer  1498;  -stofer 
1496. 

— V.  Erfurdo,  Rohreh.  1498. 

— Fronikneeht,  Aderet.  a/Saale  um  1570. 

— v.  Hoym,  Fürstl.  Anh.  Rath  1580/81, 
erw.  1591. 

— Knauf,  Ile.  1573. 

— Lampe,  ff.  1591. 

— Loslie,  Reust. -W.  1496,  II,  403. 

— Scbillerknecht , Aderet.  a/S.  um  1570. 

— Sehrader,  Ile.  1580. 

— Spindeier  1560. 

— , Gr.  zu  Stolberg  u.  Königstoin,  Dompr. 
zu  ff.,  Administrator  zu  Ile.  zw.  1544 
u.  1580. 

— Woldeken  zu  Arneburg  1535. 

— Zobel,  doctor  (ffarzger.)  1547. 

Cye  (=  Lucio)  v.  Hildensom  1437. 

Ciliacus  1495,  Ciliar  1547,  Ciriacus 

1560. 

— Konnemunt,  advoc.  maior  zu  W.  1518. 

— Küster  1495. 

— Lossan,  Meier  zu  ff.  1547,  1560. 

— Schräder,  Ile.  1580. 

Cilliges  e.  Zilliges. 

Cylligo,  -gho,  -lighe,  Cillinge  ».  Zillinge. 


Ciriacus  e.  Ciliacus. 

Cismaria , Benedictinerkl.  s.  Johannis  in 
Wagrien  (Holstein),  lUSccee  Lübeck  1461, 
465:  Johann,  Abt  1539,  613. 

Cissel,  Czissel,  Cytzel  «.  Zissel. 

Civitas  nova,  Citta  nuova  (m  Dalmatien 
od.  Istrien),  Petrus,  Bischof  1312,  201. 
Clara  Aqua,  Clar - od.  Klärwässer , Bene • 
dictinerjnngfrauenklostcr  in  Friesland, 
Henric.  Propst,  Ellla,  Gertrudis,  Her- 
manns Klosterjungfrauen,  Andreas  k. 
Thomas  donati,  ertc.  1539,  613. 

Clara  vallis,  Cistercienserkl.  Clairvaux, 
Bernhard,  Abt  1148,  19. 

Clemens  III.,  Papst  1188,  32 

— V.,  Papst  1312,  201;  II,  520  ff. 

— Brochstedt,  Conventual  zu  Ile.  1560. 

— Besener,  Bis-,  Eeis-,  Br.  Senior  «. 
Prior  zu  Ile.  1541  — 1560. 

Cluniacen9.  ordo  1085,  5;  1087,  7;  1136, 
16;  1160,  23. 

Collis  de,  Jo(hannes)  1452,  301  A. 
Colonia,  Köln  am  Rhein.  Paramente  daher 
bezogen  1482,  II,  439;  Verkehr  u.  Reisen 
dahin  1521,  II,  419,  420;  Coloilicnsis 
dioc.  1539,  613,  II,  S.  233. 

Anno,  Krzbisehof  1063,  3. 

Benedictinerkl.  s.  Pantaleonis  das.  1461, 
465;  Bonedict,  Abt,  Florentius  sac. 
et  mon.  erw.  1539,  613. 
Benedictinerkl.  s.  Martini  1461,  465; 
Gerhard,  Abt  das.  1539,  613.  Gene- 
ralcap. d.  Bursf.  Union  zu  1540 
dorthin  anberaumt  ebds.  II,  S.  234. 
Compostclla , s.  Jago  de,  in  Galicien , 
Spanien,  Kodcric.  Erzb.  1312,  201; 
Wallfahrt  dahin  1481,  Kr.  422 ; 1514, 
1520,  II,  438. 

Constantia , Runstanz  am  Bodenece , Con- 
stantiens.  dioc.  1435,  292. 

Cornelius  Butus,  Knabe  im  Kl.  Ile.  1580 
742. 

Crema  i*i  der  Lombardei,  Crcmens.  epise. 
Guido  1160,  23. 

Crernona,  Ausstell.- Ort  1162,  II,  516. 
Crispinus,  Klbr.  Ile.  1505/.  II,  424. 
Cristian,  Cristina,  -ne  s.  Chr. -. 

Cristoff,  -el,  -fei,  -fer  *.  Chr-. 
Cruceburg  v.  s.  unter  K. 

Csiernnec  s.  Zernitze. 

Cunaviensis  (!)  episc.  Guillielmus  1312, 
201. 

Ciriacus,  Cyriax  vgl.  auch  Ciliax. 

— Konncmunth,  Vogt  zu  W.  1510. 

— Boinokc,  -icke,  -igk,  burgemeister 
1558;  magister  1556,  Erben  zu  A. 
1580  «r»*i c. 
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Czerbst,  Czorvest  i.  Zervest 
Czeringe  ».  Zeringe. 

Czilige,  -lüge  «.«./.  s.  Zillingc. 

Ozinke  *.  Zinke. 

Cziser-,  Czyzerdiugerodo  «.  Rode  by  dem 
Nigen  toren. 

D. 

l)ael,  Michel,  Danstedt  1480,  II,  367. 
Dale,  Dalle,  in  dem,  Hermen  in  Schwancb. 
1403,  268. 

— vam,  Hans,  Danst.  1520,  546,  vgl.  auch 
Dacl. 

— vam,  von,  Tile,  W.  1565,  II,  391; 
1573,  723. 

— v.,  Ernst  1610,  II,  391. 

Dalem  v.  Lubbrecht  in  Br.  1342,  II,  525. 
Dallditferdc  1494 , 426  vgl.  Holtemrac-  i 
ditforde. 

Damman,  Albrecht,  Usmarsl.  15.  JA.  II, 
487. 

Damme  v.,  Franz,  B.  in  Br.  1566,  709. 
Danhawer  s.  Dannenhauwer. 

Daniel  ».  auch  Dannei. 

— v.  Aspenstede , nobil.  ecel.  Halb. 
1188/90,  1194,  1216. 

— Heteler  1550. 

— v.  Horneborch  1 2 1 1 . 

— Müller,  Stadtsehreiber  in  Äscherst.  um 
1570. 

— v.  Otenlove  1252. 

— Sediat,  Knappe  1308. 

Danyis  Hennicke  1539,  612  vgl.  Dennis. 
Danne,  Caspar,  Rathshetr  zu  H.  1659, 
756  A. 

Dannei  od.  Daniel,  Ludolf , Pfarrer  zu 
Iteereh.  1462,  321. 

Danneman,  Deghen.  Neust.- W.  1479,  357. 
Dannenhauwer,  Danhawer,  Hans,  Ilse  s. 
Fr.,  Hans  u.  Henning,  «Ar«  Söhne 
1473,  345;  letztere  auch  1494,  426. 
Danncnstede,  -stide,  -stid,  Danstade, 
-stiddo,  -sted  e.  Tanstede. 

Dardessen  ».  Derdesscn. 

Darlingerode  *.  Dervelingerode. 

Datie  (Dacie  = Danie)  Oratorinm,  Btne- 
dictinerkl.  in  Nordjiltland , Jnüeeee  Aar- 
haus,  Thomas  Abt  1539,  613. 

David,  -it,  Propst  zu  s.  Blasii  i»  Br. 
1196,  43. 

— , natürl.  S.  des  Comthurs  B.  Gam  zu 
Lang.  1566. 

— Prenss,  Kunstmüller  in  U.  1591. 
Debcnbom  11.  Reg.  Flurnamen  Tevenb. 
Dochseler  Tonnics  in  Plötzkau  um  1570, 

II,  491. 


Dedeleve  1235,  -enleve  1307,  Deddelevo 
1 502,  Pfarrdorf  Dedcleben  Kr.  Oschers- 
leben  1307,  192;  1502,  465  A.  \ Ned- 
deren  1).  = Klein-  Ucdeleben  in  der 
Nähe  des  Vor.  1523,  558;  Dcdelevewech 
bei  Rohrsh.  1467,  II,  505. 

Einwohner:  Korkhof  (1307),  Meigcr 
(1501). 

— v.,  Olric.,  Ritter  1235,  75. 

— Frikke  zu  Br.  1521,  550. 

Dogen,  -gben,  Danneman,  Neust -W.  1479. 

— Jorlach  1526. 

— Smet,  ertv.  1502. 

— , Cord  W.  1480,  II,  368. 

— , Heinrich  d.  Aelt.  ebds.  1527,  579. 

— , Henrich,  Veek.  1526,  569. 

Degenarde,  - garde  vgl.  Dorregardc. 

Deghenhard  Hillo,  Pfarrer  zu  Rohrsh.'lblO 
vgl.  Dcynhart,  -at. 

Deichendorffcr  fcld  s.  Tichendorpe. 

Deynert  1466,  - hart,  -hardLampe  1465 — 
502. 

Delbeüngerode  ».  Dervelingerode. 

Dene,  Pasea  od.  Pasche  «.  Hans  zu 
Rohrsh.  1515,  523,  524. 

Deneke,  -ko,  vanme  Spitale,  Knecht  d. 
Bürg.  Boneke  zu  Br.  1316. 

Dengkes  NN.,  Ltarlinger.  1480,  II,  367. 

Denig  NN.  in  der  Neustadt  - Bemb.  um 
1530,  H,  488. 

Denke,  Hinrik,  Usterw.  um  1510,  H,  502 
vgl.  Dengkes. 

Dennis,  Hcnningh  1522,  554  vgl.  Danyis. 

Denstedynue,  Mette,  Witwe  d.  Andreas 
D.  15.  .Th.  II,  486. 

Depenyendorf,  das  wüste  Niendorf  unterm 
Bug  sildöstl.  'v.  Dardesheim  1480,  II, 
366;  desolatnm  1497,  II,  382:  i Klo- 
sterhuf cn  das.  1496,  II,  382;  dat  llsy- 
neborgessche  rod  (so!)  up  deme  Hey- 
kendael  dabei  1468,  II,  382. 

Derberch,  Johann,  Priester  Mindenscher 
Diöc.  1483.  367. 

Derdesscm  1194,  Dardessen  15.  Jh.  Der- 
desseu  1468,  - ssym  1560,  -issem; 
Dardeseihm  1579,  - diß,  die  Stadt  Dar- 
desheim, Kr.  Baiberstadt,  1194,  39  ; 
villicns,  patcrfamilias  lcprosorum, 
provisor  curic  infirmorum  das.  1460, 
1461,  1480,  II,  382,  401,  1517,  535; 
1560,  685;  Derdesshem  — Dardessene 
wech  1468,  15.  Dt.  bei  Rohrsh.  II,  504, 
505,  508. 

Ambrosius  Fronhofer , dompropsteil. 
Balberst.  Amtmann  das.  zw.  1575  — 
1579  ».  d. 

Einwohner:  Brandes  (1468). 
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Derneborg,  -borch,  -burch  1284,  304; 
1399;  - burgk,  Dornbnrgk  1501.  Die 
Stadt  Dorenborg  zir.  Halb.  u.  Werts. 
1289,  126;  do  stad  to  1399,  260; 
1478,  354;  1494,  430;  Klosterbesitzun- 
gen  das.  1467,  1496,  II,  382.  Hufe  da*. 
156),  692;  Litonen  des  Kl.  II*.  das. 
1467,  II,  382. 

Einwohner : Diegk  (1561),  Kremer, 
Cremer  (1493),  Sancthe,  Santhc 
(1521),  de  Toten  (1467). 

— v.,  Hinric.  «.  Conrad.,  Bitter  1304,  188. 
Dersem  1462,  Derssem  1480,  Derllen 

1496,  Deerßoin  1467,  Ffarrdorf  Deers- 
heim  mrdästl.  Osterwiek.  Kloster- 
aeker  Ais.  1437,  1480,  de  Hilsynebor- 
gescho  (Ilsenborg-)  houffe,  dat  Breyde 
gut  1497  , II,  366,  370,  382;  1512, 
506.  Die  Kirche  1432,  II,  388;  Ludolf 
Dannei  Ffarrer,  Odolric  Bosse  od. 
Busse,  Altarist  d.  Altars  s.  Margareten 
1462,  321;  primissarius  1480,  II,  382; 
altare  s.  Margarete  1509,  II,  383. 
magistri  rusticorum  1509,  II,  383. 
Einwoh.:  Brandes  (1480), Fricko(17l7), 
Cordes(l480),Wasmodes(  1 480.1 509). 
Dcrvelingerodo  14  09  , Tur-  u.  Thurwar- 
diggerode  1086,  1136,  1148;  Dor- 
wardingcrod  1194;  vgl.  Turwerding- , 
Tkunvardighcrodo  246  «.  II,  405/.; 
Derverdingerode  «.  Dorved-  1497; 
Darlingerode  1591,  in  1 Absehr.  1469 
Delbelingerode:  das  mit  Altenrode  zu- 
sammetigepfarrtc  Kirchdorf  harlimjcrode 
v.  Wernigerode , 1086,  6,  246, 
II,  405/.;  1136,  16;  1148,  19;  1194, 
38;  1195  97,  45;  1469,  337  — 339; 
1477  Zehnte  das.  353;  Klostergüter, 
Fleisch  - u.  Fruchtzehnte  das.,  curia  des 
kumturos,  humuleta  das.  1437,  1467  f., 
1480,  1497,  II,  366,  383;  1502,  467; 
Abtei-  od.  Haiberst.  Berg  über  1).  1542, 
619;  1591,  757. 

mennero  zu  D.  1477,  353;  iurati  et 
pociores  rusticorum  1488,  406. 
Einwohnerfamilien : Bernruter  (1480), 
Dengkes  (1480),  Koch  (1591),  Mar- 
tens (1468),  Schillingk  (1480), 
Steffens  (1469), 

Dessau,  Dessaw,  Deßau  1580,Dissowcl281. 

— die  Stadt  Dessau,  Ausstell.  - Ort.  1538, 
609;  1580,  740,  cgi.  1525,  522  A. ; 
1591,  788.  Kanzler  zu  D.  Jolian 
Ripsch  1560,  688  in.  A. 

— v.,  Hinric.  1281,  in. 

Destede , Desstede , Destedt  unterm  Elm 
im  herz.  Br.  Amt  Riddagshausen ; Hufen 


das.  1408,  1420,  II,  526;  1415,  282; 
richte  to  D 1476,  352;  1478,  356; 
1481,  361;  do  Walpken  — Hufe  das. 
1433,  592;  Klosterhufe,  Borch-  od. 
Borchhof  1496,  1554  — 1586.  Die 

Kirche  das.  II,  366,  383  u.  Nr.  753. 
Einwohner:  Oiken  (1415). 

Deterd,  Valentin  1565,  II,  393. 
Dotericus  (1563)  s.  Diderik. 

Dethmer,  Detmer,  Dettmar  s.  auch  Ditniar. 

— Knorre,  Fapstd.  1480. 

— Mynslcvo  1468. 

— Rorßem,  Aspenst.  1480,  II,  370. 
Detten , herz,  llraunsehw.  Ffarrdorf  Det- 
tum, Kr.  Amt  Wo/fenbilttel,  1346,  238  ; 
D.  castrum,  campus,  Klosterhufe  das. 
1496,  II,  383,  385,  401;  1516,  II,  389. 

Deutscher  Orden,  Duczch,  Dutzk,  Dudesk, 
Dewtsch,  Deutsch  orden  s.  unter  han- 
gele und  Lukenem. 

Deutschland. 

Könige  und  Kaiser : 

Karl  der  Grosse,  II,  380. 

Otto  III.,  erw.  2;  II.  373,  A.  2, 
Heinrich  II.,  1003,  1;  erw.  1110,  9; 

1295,  146;  II,  373,  A.  2;  II,  410. 
Heinrich  IV.,  1063,  3;  1068,  4; 

1086,  6. 

Heinrich  V.,  1114,  10. 

Lothar  1128,  13. 

Friedrich  I.,  1156,  20;  1188,  32. 
Heinrich  VI.,  1191,  35;  1192,  37; 
1194,  39;  1195,  42;  1196,  43; 

1197,  44 

Otto  IV.,  1208,  50. 

Adolf,  1295,  146. 

Karl  V.,  1544,  623;  1547,  640,  646, 
647. 

Königin : 

Bertha,  (fern.  K.  Heinrichs  IV.,  1068, 4. 

Ertkanzlcr  und  Kapläne: 
Willigis,  1003,  1. 

Sifrid,  1063,  3;  1068,  4. 

Gerhard,  1254,  92. 

Kanzler: 

Egilbert,  1003,  1. 

Friedrich,  1063,  3. 

Pibo,  1068,  4. 

Bischof  v.  Arras,  1547,  649. 

Herzoge  : 

Bernhard,  1003,  1. 

Otto,  erw.  1087,  7 ; Edho,  dessen  Sohn 
ebdas. 

Liuther  (r.  Sachsen),  1 1 10,  9. 
Markgrafen : 

Udo  (IL  v. Steide,  M d.Xordmk  ),  1068,4. 
Udö  (III.  - ---  ),  1096, 8. 
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Deutschland. 

Pfalzgrafen  : 

Bnrchard,  1003,  1. 

Friedrich,  1110,  9;  1114,  10. 
Friedrich,  dessen  Sohn , 1114,  10;  s. 
Gemahlin  Anna  ebda.  vgl.  1140,  17. 
Grafen: 

Heinrich,  1003,  1. 

Bichpcrt,  Gr.  im  Harzgau,  1003,  1. 
Adalbert1,  Gr.  im  Sucvengau , 1063,  3. 
Eberhard,  1068,  4;  Sigfrid  im  Gau 
Nordthilringen , 1068,  4;  Liathar, 

1068,  4. 

Ludwig,  1096,  8. 

Liuther  {Harzgau),  1114,  10. 

Otto  (Gr.  «.  Ballenstedt  f 9 2.  1123), 
erw.  1131,  14. 

Gaue: 

Hardegowe,  1003,  1. 

Svcvius  pagus,  1063,  3. 

Northuringa,  1068,  4. 

Stände  des  Ileichs  1547,  640. 
Deutschorden  s.  Deutscher  Orden. 
Dlicdestorp,  Heesdorf  zw.  Grätlingen  u. 

Wcgeteben  1289,  125. 

Dhigghelstedc  s.  Dingelstode. 

Dibbe,  -en,  Dyben,  Woddeghe  «.  Kone, 
Margarete  s.  TVwe  1487,  404. 

— , Otto  1497,  486. 

— , Hinrich  1431,  290. 

Dybbeken,  Arnd,  Berßcl  1480,  II,  368. 
Dicerdigerod  ».  Bode  by  dem  Ni  gen 
toren. 

Dyck  s.  Dik. 

Dickehut  in  Veek.  1567,  712. 

Dyckmans  I , Dikinan,  Dikmcygor. 

DyckmcygerJ 

Dictus  Wolf  in  Ils.  1574. 

Didc - Dydeman , Hans,  srw.  1523,  557; 

de  Didemensche  (Borne)  1522,  554. 
Diderio,  -ik,  -ick  1402,  1403,  1404/'.; 
-rieh  1414;  Dyderk  1385.  Hierunter 
sind  auch  die  durch  Verlaleinung  der 
niederd.  Namensform  entstandenen  Ge- 
stalten mit  anlautcnder  Tenuis:  Tic- 
deric.  1128:  Thidoric-,  Thyd-  1141, 
1302;  Tideric.  1188;  Thcdcric.  1306; 
Theoderic,  -doricll92;  Teoderio  1188; 
Tiederich  1156  befasst.  Besonders  bei 
Geist!,  erhält  sich  die  latein.  Namensform 
— abwechselnd  mit  der  niederd.  — bis  ins 
16.  Jh.,  z.  B.  bei  Abt  D.  Meppis: 
Ditericus,  Detericuss;  r/.aueADietrich ; 
irrthiimlich  ist  Nr.  680  TheodorUS  st. 
Theodoricus. 

— , Abt  zu  Abdinghof  bei  Baderborn  1539,  613. 
— , - -Gronau  in  Hessen  1539,  613. 


Didcric,  Abt  zu  Huysburg  1468,  H,  392; 

1476,  351;  1481,  363. 

— , Abt  zu  lls  1186,  SO;  1188,  32,  33; 
1192,  37;  erw.  1206,48;  1211.  1211/20, 
i 53  ».  58. 

| — , Bisch,  zu  Halb.  1186,  30;  1188,  33; 
1191,  35,  36;  1192,  37;  1194,  39; 
erw.  1211,53. 

I — , Br.  in  lls.  1481  — 1484,  II,  420,  422. 

; — , (lls.)  maior  et  min.  1304,  187;  vgl. 
1322,  218. 

— , custos  zu  s.  Silv.  in  TV.  1315,  207  A. 
— , dapifer  (b.  Markgr.  Otto  II.  V.  Brand.) 
1188,  31;  1204,  47. 

— , Heehant  zu  V.  L.  F,  in  H.  1329,  226. 
— , - - ss.  Sin»,  et  Judae  in  Gosl. 

1425,  288. 

— , Honikämmercr  zu  H.  1 1 88,  32 ; 1192,37. 
— , Kämmerer  des  Stifts  Quedl.  1274,  H,  518. 
— , - zu  lls.  1404,  271;  1413, 

277  ; 1414,  280;  1415,  282. 

— , Koch  d.  Stiftspropsts  zu  8.  Bonif.  in 
H.  1294,  145. 

— , Lilonc  d.  Kl.  Hs.  1292.  138. 

\ — , magister , bischöß.  Halb.  Schreiber 
\ 1281,  111. 

j — , Marschalk  d.  Bisch  V.  H.  1211,  53; 
j 1212,  53. 

I — , Ministeriell  d.  Bisch,  v.  H.  1128,  13; 
1156,  20. 

— , Notar  B.  Friedrichs  v.  H.  1211,  52, 
53;  1212,  54;  1216,  57. 

— , Bleban  zu  TVcrkltiz  (WergeBz)  1228,65. 
— , Bröpstc  zu  s.  Johannis  in  H.  1141, 
18;  1212,  54. 

1 — , Propst  zu  Neuwerk  in  Gosl.  1307,  192. 
— , Propst  zum  Lauterberge  b.  Halb.  1224, 
63,  64. 

— , rector  scolariuni  zu  Hs.  1333,  234. 
— , Schenk  d.  Stifts  Quedl.  1274,  II,  518. 
— , seykmester  zu  lls.  1441/49,  298. 

— , NN.  ( Einwohner  zu  Ergestede)  1244, 
II,  516. 

1 — , Gr.  v.  Ammonesleve  1018. 

! — v.  Allen-Anelenburch  1156. 

! — - - Knappe  1332. 

— V.  Bec,  Knappe  1327,  1331. 

| — Bombe  1524. 

— Benedict  in  Siidschauen  1327. 

1 — Block,  Thesaurar  zuV.L.F.  in  H.  1484. 

— Brandis,  Vicar  d.  Alt.  d.  heil.  3 Kon. 
u.  Ap.  Joh.  zu  V.  L F.  in  TV.  1403, 

— Bruincs,  Halb.  Minist.  1195. 

— v.  Eckstedo  1204. 

— v.  Eilbrechtistorp  1156. 

— v.  Bmbeke  1402. 

— y.  Frekelove  1458. 
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Dideric  v.  Gatcrsleve  1293. 

— Gigas  (Rcsc),  Ritter  1300 

— Gogrevo,  Litern»  1289. 

— Goltsmed,  Datut.  1186,  1493. 

— v.  Hackenstide  1157. 

— v.  Hiirtesbure.il,  Ritter  1304. 

— v Hartesrode,  Rittet  1244. 

— v Hartesrode,  Knappe  1300,  1305. 

— V.  Hcrslcvc,  Knappe  1306. 

— v.  Herzhingerod,  Ritter  1234. 

— v.  Hesncm,  nobil.  1199,  1212. 

— v.  Hyldenscm  1437. 

— d Ae.  u.  d.  /.,  Grafen  sn  Honstein, 
1312. 

— de  Insula  (v.  Werder)  1172. 

— Koimcster , Litonc  tu  Heudeber,  1493, 
1499. 

— Cozze  1252. 

— V.  Cramme,  Klbr.  Ile.  1267,  1270. 

— v.  Cramme,  canon.  s.  Crucis  sh  Uild. 
1305 

— v.  Croznch  1156. 

— v.  Marcnlvingeroth  1267,  1284. 

— Marie-  ad.  Merlwitz,  Otmar »l.  1465  — 
1502. 

— Marroch,  Ritter  1274. 

— Meppes  ad.  Meppis,  Klbr.  u.  Abt  zu 
Ile.  1515  — 1560. 

— V.  Mosekaw,  Staetfurt  1468. 

— v.  Romesleve,  Ritter  1265/69,  1281. 

— v.  Romesleve,  Knappe  1300,  1305. 

— V.  Kottingc,  Knappe  1404. 

— V.  Scowon.  Ritter  1302. 

— v.  Sevcrthuscn  1269. 

— Sculravcn  1506. 

— v.  Sladem,  Klbr.  Ils.  1195,  42. 

— v.  Sladen  1196/97,  45  (=  d.  1'or.f). 

— Spevgel,  Knappe  1332. 

— Stalbum,  B.  in  II.  1294. 

— Stockfisch,  Stiftsricar  tu  W.  1520,1524. 

— Stokers,  Vienenb.  1480. 

— v.  Summerigge,  Kd! er  d.  Kalb.  Kirche 
1180/90. 

— v.  Svanebeko  1191,  1199. 

— v.  Swichelte  1462. 

— v.  Tribaz  1216. 

— V.  Vrekcnlevc,  Domherr  zu  II.  1306. 

— v.  Warmstorpe,  Ritter  1332. 

— Wegencr  zu  Ils.  144  8. 

— v.  Wellcdc,  Viear  zu  U.  L.  F.  in  II. 
1329. 

— , Gr.  zu  Wernigerode  1385. 

— v.  Westerhüsen,  mag, Canon,  zu  Hl.  F 
in  II.  1289,  1293. 

— v.  Wetelemstedo,  Klbr.  llt.  1267,  1270. 

— v.  Wetcrlinge,  Ritter  1320. 

— Wrampe  1475,  1481. 


Dideric  Wunstorp,  cler.  Hild.  dioc.  1531. 

— Zinke  (Czinke)  1475. 

Djderk  ».  Diederic. 

Dider/.ing,  -tsiug,  -zingcrode  s.  Rode  by 
dem  Nigen  Wen. 

Didrich  *.  Dietrich 

Dicderieb,  Andreas,  Worthalter  zull.  1590, 
756. 

Diegk  s.  Dik. 

Dietrich,  wechselnd  mit  Didrich.  Didcrich. 

— v.  Gadenstedt,  Hmiptm.  zu  W.  1546  — 
1576. 

— Küster  zu  llcnzingerode  1590. 

Diggel-,  Dhigghel-,  Digelstede  j.  Diu- 

gelstede. 

D*gk,  Dfgmau  ».  Dik.  Dikman. 

Dik,  Digk,  Dick,  Diegk. 

— , Jolian,  Pfarrer  in  Zillg  1480,  H, 
368,  380  (vgl.  auch  Dfgman). 

— , Michael,  Dunst.  1480,  II,  368. 

— , Jacob,  Rohrsh.  1496,  II,  396. 

— , Hans  ii.  Henning,  Derenburg  1496, 
II,  496,  497,  Hans  das.,  Magdalena 
s.  Fr.  1561,  692. 

— , Jacob,  Daust.  1498,  II,  492 

Dike  v.  «.  de  Piscina. 

Dikman-,  Dyck-,  Digman. 

— , Cord  in  n.  1480,  II.  368. 

— , Tylc,  Haderst.  1480,  II,  368. 

— , Johann,  Pfarrer  in  Zillg,  orte.  1496, 
II.  381 

— , Steffen  15.  JA.  II,  505. 

Dik-,  D?k-,  Dyckmeycr. 

— , NN.  Vienenb.  1480,  II,  368. 

— , Hermen,  Wiedelah  1483,  369. 

Dilligo,  Dilige,  Dyllic,  Hans  1495,  432 j 
ff».  1506,  487/'.;  Grete  s.  T. ; Her- 
rn/. Harborth  (Holm),  1506,  487,  488; 
Hans  d.  J. , Veckenst.  1526,  569,  571. 

Dingelstcde  1293,  -ghelstede  1303,  Dine- 
gel-  1314,  Dhiggbelstcde  1239,  Di- 
gelstedc,  -ste  1287,  Dighelstcdo  1333, 
Digelated  1300,  Dilgel-  1481,  Kirch- 
ii.  Pfarrd.  Dingelstedt  nordl. . vom  lieg, 
Kr.  Oschersleben  1475,  1481,  363; 

1480,  II,  366:  D-sche  wech  1402, 
II.  498:  Klosterhufe  das.  1496,  11,  383. 
cccl.  s.  Stephani  das. , Pfarrer  daran 
Conrad.  1354,  242. 

Einwohner:  Hilltze  (1496). 

Dingelstcde  v.,  Johannes,  Ritter  1239,  78. 

— v.  .Hermann,  Ritter,  1267/77,  109; 

1284,  116:  1288,  123;  1289,  130: 

1291.  137:  1298,  157. 

— v.,  Johannes,  Ritter  1284,  116:  1288, 
123;  1289,  130;  1291,  137;  1293, 
143;  1296,  153;  1298,  157;  1300. 
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1G4,  167:  1303,  179/.;  egl.  1305, 
II,  519. 

Dingelstedo  v.,  Bemard,  Klbr.  tu  Ils. 
1287,  120. 

— v.,  Hermann,  can.  tu  s.  Silv. «.  Geor- 
gii  tu  IV.  1300,  107:  vgl.  1305,11,  519. 

— v.,  Johannes,  Knappe  1300,  167;  r gl. 
1305,  II,  519;  1331,  227. 

— V.,  G org.  Knappe  1333,  234. 

— v„  Hinricli  1314,  II,  524. 

— V.,  Gorges  tu  Veck.,  erw.  1480,  II,  401. 
Direkes,  Hennig  tu  lochtum  1514,  520. 
Dyrik  (=  Dietrich)  Schulraven  1506. 
Dissowc  v.  i.  Dessau. 

Diterdigerod  s.  Rcdo  b.  d.  N.  t. 
Ditericuss  a.  Didcrik. 

Ditforde,  -vorde  1302,  Thot-,  Thitforde 
1259,  1263;  Dithvorde  1329;  Dytfordo 
seilst  Ditfurth  an  der  Holtesnmc  1259, 
96 , sonst  Ditforde  propc  Halb.  od. 
Holtempncditforde  »■  d. 

— v.,  Bernard  1263,  97. 

— v.,  Bortold,  Ritter , Ermegard  v.  Ber- 
winkel s.  Gen i.  1302,  174. 

— v.,  Frederic.  \ canoniei  tu  V.L.F.  in 

— v.,  Guncelin.  j H.  1329,  226. 

— V.,  Gerdrud.,  Aebtissin  tu  Hedersl.  1385, 
253. 

Ditmar,  -thmar  1322,  Detmer  1325/'., 
Dytmar  1326,  Dit-,  Dithmcr  1436, 
Dettmar  1501,  Thitmar  1264. 

— , Abt  tu  Ile.  s.  v.  Hardcnberghe. 

— , Abt  tu  Miinchennienberg  1476,  351. 

— , Propst  tu  Driib.  1322,  218. 

— , Verbrüderter  des  Renediet.  - Kl.  Bratt- 
sveiler  bei  Köln  1539,  613. 

— Dithmers,  IV.  1496. 

— v.  Hardenberghe , Klbr. , dann  Abt  tu 
Jls.  1316  —1354. 

— v.  Minslevo,  15.  Jh.  II,  486. 

— Scrader  in  Rohrsh.  1515,  523. 

— V.  Zillinge  (Czill.),  Ritter  1204. 

— , Andreas  Ilsebe  s.  Fr.,  Margreta, 
Judit,  Anna,  Hermen,  Silvester,  Henni, 
Ilsebe  ihre  Kinder,  IVem.  1565,  707; 
1569,  II,  408. 

— , Hönning  «k«  JP.,  Professe  tu  11$.  1547, 

642,  II,  424 ; perncr  das.  1550,  658 ; 
pharher  1554,  66G  — 608;  convents- 
person  1558,  679  vgl.  1560,  684  A. 

— , Henning,  Abt  ans  Ilild.  (Engelbr.  ehr. 
abb.  Ils-,  tcahrsehtinl.  aber  = d.  Vor.) 
1560,  329  A.,  362  A.  vgl.  724;  684  — 
689;  1561  , 690  — 692;  1562,  693, 
694;  1563,  695  — 702;  1504,  703; 
1565,  705  — 707;  1561,  1565,  534  .4.; 


1566,  708—710;  1567,  711  —713; 
1568,  714;  1569,  715;  1570,  714; 
1565,  1570,  II,  393:  1571,  717,  718: 
1572  vgl.  719;  1565  vgl.  6G5;  erw.  731. 
Ditmar,  Hermann,  Subprior  tu  Ils.  1574, 
724,  732;  1576,  1578,  736  A.;  1578, 
1580,  742  conventual. 

Ditmers,  Dith-,  Dithmcr  in  W.  1496, 
II,  403. 

Dittich , Nicolaus , (haß.  Schreiber  in  IV. 
1510,  504. 

! Dives  (Rike?),  Olric,,  Knappe  1329,  226. 
Dobbeler,  Bauer  tu  Mehringen  1403,  273. 
Dodendorp,  wüstes  Kirchdorf  siidl.  v.  Ila- 
kenstedt  stach  Dntxberge  zu  1302,  174. 
Dolgen,  Hans,  in  IV.  1480,  II,  368;  rgl. 
auch  Dolven. 

Doliatoris,  Jacobus,  Ofßeial  tu  TI.  1498. 
445,  446. 

Doliensis  epise  Petrus,  B.  r Dogliani  auf 
Sardinien  1312,  201. 

Dolven,  Hans,  Neust.  - TV.  1479,  357. 
Doinencslevo  1086,  6 «.  246;  1136,  16; 
Domenes-,  Domensleve  1195/97,  45 
«.  246,  Domersleben  Kr.  IVanzlebcn. 
Domhere  lito  tu  Veoktswt.  1331,  228,  229. 
Domo  de  (v.  Huse),  Edelcr,  Minist erial 
tu  Br.  1240,  80. 

Douat,  Valentin,  Pfarrer  tu  s.  Silv.  in 
IV.  1567,  712. 

Donstide  v. , Alveric.  «.  Henric.  Gebrr. 
Schenken  1256,  93. 

Döring,  -tlgk,  - es,  Curd,  zur  Mannschaft 
in  IV.  gehör.  1452,  304. 

— , Hans,  Eilsdorf  1480,  II,  368. 

— , Arnd  1476,  329,  in  Osmarsleben  II, 
483;  1602,  464. 

— , Johann,  Amtm.  zu  Plötzkau  1487,  404. 
— , Hans,  Osmarsl.  15.  Jls.  II,  485. 

— , Hans  ist  Aderst.  aJS  1498,  447; 

1507,  491,  492. 

— , Ban,  des  Vor.  Sohn  1507,  491,  492. 
— , Nickel  in  Sanders/.  1495,  436:  1504, 
475;  1525.  564. 

Doringen,  ballye  in  I).  u.  Sachslien 
Deutschs  Ordens  1499, 1504  s.  Lukcncm 
Dornten,  Hennigk,  Rathm.zu  IV.  1491,  412. 
— , Gerke  1498.  447. 

Dorothea  Hcyersing,  1514. 

— Meyenryli  1494. 

— Ziegenborn,  Mutter  u.  T.  1551. 
Dorpman,  Henn.  W.  1480,  II,  368. 
Dorregardc  1495,  437,  438;  rgl.  601 

Degenarde,  Degengarde. 

Dorslae,  Cordt  in  Rohrsh.  1498,  446. 
Dorstat,  Dorstadt,  Dorf  a/üker  im  Uildes- 
heitnschest  1240,  80,  81. 
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Dorstat  v„  Arnold  1186,  30 

— v.,  Bernhard,  Edler  1340,  80,  81. 

— V.,  Conrad,  d.  Vor.  Sol 1«,  1240,  80,  81. 

Dorwardingorod  i.  Dervelingcrodo. 

Dose,  Andres  , sonst  Philipps  gen. , Anne 

s.  Fr. , Simon  «.  Hans,  ihre  Kinder 
1555,  673. 

Dorte,  Bernt  1476,  351. 

Dragebodo,  Silier,  Halb.  Ministerial  1194, 
38:  1195.  42. 

Drake,  Cord,  Hartl,  me.  um  1496,  II,  387. 

DransWt,  Hinrik  } Wa  U80j  n 368 

Drauswitz,  Caspar,  F.  Anh.  Rath  1538, 
609  A. 

Dreckwische  II.  R.  Flurnamen. 

Drcyleve,  Drenl  - v. , Johann,  l’ropit  zu 
S.  Feier  in  Gotl.  1302,  174,  176. 

— , Dompförtner  zu  H.  1306,  190,  191; 
1309,  197. 

Drcpcnsadel,  Hans  zu  Ostcrw.,  Alhcid  «. 
Fr. , Hans , Hinrik , Anne  u.  Lucke 
ihre  rechten  Erben  1514,  515. 

Dreus,  Arndcs,  Wa.  1526. 

— Tagke,  Wa.  1526. 

— Were,  Danst.  1498. 

Drcvns,  -ves,  Thonnies,  Tonnins,  Veek. 
1573,  1674. 

— Wilkens,  15.  Jh. 

— Winckel.  15.  Jh. 

Drewes  Ebelingk,  Pabttd.  1480. 

— Kratz,  II reriledt  um  1570. 

— Lentzc,  Dantl.  1480. 

— Lintbom,  Asjienst.  1480. 

— Maller,  Aderet.  a/S.  um  1570. 

— Bober,  Veek.  1467. 

— by  dem  Steghc,  Dantl.  1480. 

— Thomes,  Veek.  1480. 

— Wittkopff  1563. 

Drybcrch , alte  Blankettb.  - Regentteintehe 
Gerichtestätte  zw.  Dardetheim,  Huynein- 
Htcdt  u.  Vogelsdorf.  Betchreibung  einer 
Iltenburg  - Huytburgitehen  Hufe  das 
15.  Jh.  n,  504  /. 

Drinckuth,  Hans,  Bildhauer  in  Br.  1522, 
II,  443. 

Drondorp,  Heinric. , Domh.  zu  H.  1243, 
83  m.  84. 

Drnbeke  1194,  Drubiche  1086,  Drubiko  j 
1211,  Drubigk  1477,  Drubicke,  -bocke  1 
1514,  1565,  Drubke  1484,  Drubsch 
1518/.,  Drubig  1525/.,  Thrubiki, 
-biche  1136,  -bike  1148,  Trubck  1580, 
dat  Kirch-  u.  Ffarrdorf  Drübeck  in  der 
Graf  ich.  Wern.  1086,  6 «.  246;  1136, 
16;  1148,  19;  1194,  38:  1195/97,  45;  I 


(Drnbeke.) 

1484,  389;  Zehnte  dat  1477,  353: 

1485,  400;  Vorzehnte  1491,  412;  Zins- 
Kufen , Fleisch-  u.  Frttchi  zehnten  dat. 
1446;  curia  de  Teygelhoff  1496; 
humnlotum  circa  villam  1484,  II,  384 : 
Zehnte  1496,  II,  405  /. ; Hufe  dat. 
1514,  516;  1516,  526  Kloster  u.  Itorf 
1509,  498,  499;  1555,  672;  Drubische 
feit  beim  Wartberg  1580,  747. 

NN.  Pfarrer  1328,  222. 

Joh.  Bodeker,  Pfarrer  1460,  310,312: 
eapella  b.  Virginia  1496,  II,  384. 
mennere  menre  1477,  353;  villani 
1480,  II,  402;  inrati  et  poeioros 
rusticonim  1488,  406;  rillani  1491, 
412:  menner  zu  Dr.  1525,  566; 
Drubekenses,  -censes  1496  ff.,  H, 
409. 

Jungfranenklotter  s Viti  dat.  1467,  H, 
397;  1491;  dos  cl.  van  Dr.  wische 
1484,  388;  Klotter  s.  Viti  1515, 
525,  526  ; das  Kloster-Land  bei  Hinter 
1518,  II,  499  — 502;  bei  Langeln 
1538,  n,  503;  monaBter.  1504  /., 
II,  399;  1509,  498.  499;  Offerto- 
rium am  Kcujahrsabend  dat.  1519, 
II,  435;  Klotter  1580,  740:  das- 
selbe besitzt  den  Zehnten  zu  Giinde- 
rode  1497/98,  II.  386. 

Pröpste: 

Linder  1211,  53. 

Bertold  1256,58,  94. 

Thetmar  quond.  prep.  1288  , 123: 
1289,  130. 

Hcnric.  quond.  prep.  1297  , 155; 

1298.  158. 

Ludolf  1298,  159. 

Dithmar  1322,  218. 

Werner  1489,  410. 

Aebtistin:  NN.  1328,  222:  Katha- 
rina 1509,  500;  1515,  525  «. 
526. 

der  domina  Haut  vor  dem  Western- 
thor  zu  W.  1536,  605. 
Klosterjungfrauen : 

Ktmneke  Alerdos  1425,  289. 

Alheit  Wa(gei)  1441/49,  298. 
Einwohnerfamilien : Baddekenstcde 

(1480—1526),  Becker  (1503—1514), 
Brokeides  (.1480),  Bruns  (1480  — 
1510),  Burlawe  (1503),  Embek, 
Emke  (1480 — 1545),  Gunter  (1480, 
1493),  Hennckynt  (1480),  Herbor- 
des  (1460 — 1493),  Krevct,  Krebs 
(1480 — 1573),  Kuderome,  Cud- 
(1480),  Langhe,  -gen  (1514,  1526). 
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Note  (1526),  Peters  (1526),  Pipgrub 
(1526),  Rusag  (1526),  Santen  (1526), 
Smed,  Schmidt  (1480 — 1547), 
Spilbaum  (1526),  Weydantz  (1498), 
Woldenbarch,  -horch , Waldenberg 
(1480—  1526),  Wulfhagen  (1494 
eru>.). 

Drubeker,  Bartold  u.  Claus,  W.  1480,  I 
II,  368. 

Drubiche,  -bicke,  -big,  -bike,  -biki  #. 
Drubeke. 

Drude  (—  Gertrud)  Hadebers  1494,  375. 
Druden , Hans , radesperson  in  Gott. 
1497,  444. 

Drux,  Trux,  Kersten,  Anastasia  s.  Fr.,  ! 
Osmarsl.  1495,  436;  15.77/.  II,  485; 
1505,  478;  erw.  1522,  555. 

Duczeh,  Dudcsk,  Dutzk  orden  «.  unter 
Lukenem  «.  Eangele. 

Duderstad,  Johannes,  Abt  zu  Ils.  1468, 
335,  336;  II,  530;  1469,  337;  ertc. 
1475,  348. 

Dudiggerode  1018,  2;  1136,  IG;  Dudin- 
geroth  1110,  9;  13.  75.  170;  Dudyn-  I 
gerode  1195/97,  45,  Wüstung  in  der  I 
Gegend  d.  Schimmenealdes , vielt,  das 
reiiste  Duringerode  im  Amt  Wiedelah. 
Dudo,  Dechant  zu  S.Silvestri inW.  1315,207.  ! 
Dübbe,  Jnrge,  Oriina  um  1570,  II,  491. 
Dulschen,  Hinrik,  Pabstd.  1480,  II,  368. 
Duncker,  Andres,  W.  1544,  626. 

Dus,  Bernard,  Ritter  1256/58,  95. 

E. 

Ebbrccht  Kademan , Grosse,  u.  Enkel 
1503. 

Eboling,  -lyng,  -lingk. 

— I/ippeldes  1457,  1467. 

— Pigge  1484. 

— Rave.  Rabe,  W.  1536. 

— , Andrewes,  Loehtum  1480,  II,  368. 

— , Drowes,  Pabsldorf  1480,  II,  368. 

— , Hinrik , Abbcnr.  b.  Destedt  1480, 
II,  368. 

— , Borcndt  u.  Ebelingsche  zu  Aderst.  a/S. 

um  1570,  II,  488. 

Eberhard,  Graf  1068,  4. 

Ebteybcrg  II.  R Holzberge:  Abbcdingeb. 
Ecilo  *.  Etilo. 

Eck-  s.  Ekk. 

Edeler  de,  Domo,  Ministerial  in  Br.  1240.  j 
Edeleristorp  v , Udalrich  1156,  20. 
Edcnstede,  Aden-,  Tyle,  Remmlingen 
1480,  1482.  316  A.,  II,  368. 

Edho,  S.  Herzog  Otto's  1087,  7. 
Edzerdingerode  *.  Etzerdingerodo. 


Egbert,  Abt  zu  Ammensleben  1539,  613. 

Egelmar  s.  Eggilmar. 

Eggard  Krautz,  bischöß.  Ofßeial,  H.  1504. 

— Lubberon , Dechant  zu  s.  Crucis  t» 
Hild.  1502 

Eggart,  Anthon  1563,  696. 

Eggehard  1244,  H,  516. 

Eggelbert  v.  Lochtene,  Ritter  1265/69. 

Eggelingk  NN.,  Zilly  1462,  II.  381. 

Eggeleem  s.  Hogoneggelsctn. 

Eggerd,  -th  s.  auch  Eckhart. 

— Hclmoldcs,  Heud.  1492,  1494. 

— (Wemickc?),  lantvoget  zu  W.  1528, 
II,  532. 

Eggerdes,  Johann,  clet.  Halb.  dioc. 
1516,  528. 

— Tilo,  erw  1524,  560,  dessen  S.  Hans 
ebdas. 

Eggerziggerode , -zingrode  ».  Etzcrdin- 
gerode. 

Eggilmar,  Egelmar. 

— , S.  d.  Vitzthums  Tliudo  zu  H.  1087,  7. 

— 1172,  26. 

Eghard  s.  Eckhardt. 

Egilbert,  Reichskanzler  1003,  1 vgl.  auch 
Eilbert. 

Egmunda  (Dörfer  Egmond  aan  Zee  und 
Binnen  in  H.  - Hall.)  Benedictincrkl.  s. 
Adelberti  et  Martini,  Wilhelm,  Abt 
das.  1539,  613. 

Eiche  s.  Eyke. 

Eicho,  laic.  familiär,  zu  Ils.  1267/77,  109. 

Eydelinch  ».  Lakcnmekors. 

Eyekberch,  - holt  II  Reg.  Holzberge. 

Eyke,  -en,  Hinrik  «.  Heinrich  Eiche 
1509,  501;  1522,  555. 

— , Job.,  presb.  Hild.  dioc.  1531,  588. 

Eyko  v.,  Rypechowe  (Reppiehau)  1156. 

Eilard  Bonoken  in  Br.  1316,  1326. 

— V.  d.  Heide,  Br.  1408,  1420. 

Eilbert,  Domh.  zu  HUdesh.  1186,  30. 

Eylbrcchtistorp  v„  Tiederich  1156,  20. 

Eyleboreh,  -borgh,  -bürg,  Henning, 

Katherinc  ».  Fr.,  TV.  1484,  392. 

— Bernt,  Margarete  ».  Fr.,  Hinrik,  Ger- 
trud, Hans,  Bernt  ihre  Kimler  1494, 
429. 

— , Henning,  Margrets  «.  Fr.,  W.  1502,458. 

Eilcnstede  1180/90,  -stedhe  1310,  Eil- 
lenstide  1211,  -stedo  1212,  Eilin- 
stido  1197,  Eilstide  1128,  Pfarrdorf 
Ellenstedt , Kr.  Oscher sieben . nördl.  v. 
Halb.  1310,  199. 

— v.,  Tancmar  1128,  13. 

— v.,  Heinric.,  nobilis  minist.  Halb, 
cccl.  1180/90,  34;  1191,  35;  1197, 
44;  1211,  52. 
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Eilenstede  v„  Anno,  Halbem!.  Ministerin/, 
1212,  54. 

Eylcr  ».  Eier. 

Eilkstorpe  1407,  -torp  1480,  Elkesdorp 

1497,  Eilstorff  1586,  Eilsdorf , Kr. 

Oscherslcben , etwa  2 St.  unw.  v.  Halb., 
Attsstell.- Ort  1686,  754:  Klosterhufen 
das.  1480,  1496,  II,  36G,  384. 
Einwohner:  Doringk  (1480),  Hane 

(1480),  Holtvaste  (1480),  Lnttike 
Bernd  (1480),  Rasche  (1480). 

— u.  -pes,  Hinrifc,  Aderst,  im  Bruch  u. 
Vogelsd.  1480,  II,  368. 

Eillcnstide,  Eilstide  «.  Eilenstedc. 
Eylwardestorp , -werdostorp  oder  Cella 
Marie,  Benedictiucr-  Mannskl.  Eilvers- 
dorf  oder  Marienzelle  bei  Qucrfurt. 
Achte: 

Frideric.  1212,  54. 

Johannes  1539,  613. 

=::£X“} 

Eymn  (viell.  Eynia),  Enam,  Einham alSchelde 
nordbstl.  v.  Oudcttaarde , Benedictinerkl. 
Abt : Otto,  1589,  613. 

Eymbeke , Einbeck,  Bier  aus  d.  St.  Eim- 
beck  im  Grubenhaffen  sehen  1540,  II, 
434,  s.  auch  d.  Kamen  Embeke,  Emkc. 

— v.,  Bertold,  Stifteicar  zu  II'.  1432.  291. 
Eitel  Germer  tu  Osterw. , ene.  1580,  vgl. 

auch  Idol. 

Ecarcingg-,  -rigg,  -zingerodo  s.  Etzer- 
dingorode. 

Kcbert  v.  Scowen,  Osterw.  1327. 
Eekarins,  Casper,  Kl. -Schreiber  zu  lls. 

1586,  1588,  II,  754. 

Eckart  ».  Eckhardt. 

Ecke,  -en,  Tilemann,  Geistl.  d.  St.  Halb. 

1498,  445,  446;  1515,  523,  524; 
1516,  528. 

Eekere,  Ecker  de,  die  am  Brocken  ent- 
springende Ecker  1462,  320;  bei  Loch- 
tum  II,  503:  Alerdes -,  Allcsbolt  by 
derEckeren  1496,  II,  408;  1566,  709. 
Eckhardt  1579,  Egh&rd  1364,  Eckart 
1562. 

— Hütze  v.  Erislar,  der.  Mognnt.  dioc. 
1364. 

— Wcrnicke  in  IV. , V. , S.  u.  Enkel 
1562  — 1579. 

Eckstede  v.,  Widrad.  1204,  47. 

— v.,  Theoderic.  1204,  47. 
Eldaghescben,  Tyle  1414,  279, 

Elemann,  Prior  zu  lls.  1309,  198. 
Eleildeshoff,  -hofe  II.  Keg.  Holzbcrgr. 
Eier,  Eyler  Meller  1410,  294;  vgl.  auch 

Eilard. 


Elcrdes,  Ellerdes,  Ellers,  Hans  in  Br. 
1480,  II,  368. 

— Henning,  Klhr.  zu  lls.  1496,  1531, 
II,  423;  1531,  588. 

Elfer  {vgl.  auch  Alfer),  Dompropst  zu  H. 
1128,  13. 

Elias,  nat.  S.  d.  Comthurs  H.  Ga»  zu 
Langeln  1566. 

Elisabet  1180/90,  -zabet  1195,  -betli 
1463,  -tyzabot  1316,  Elisabeth  1559. 
— , Kt j . zu  Winnenberg  im  Münstcrschcn 
t 1539,  613. 

— , Priorin  zu  Wöltingerode  1463,  326,  327. 

— v.  Badersleben  1180 — 1195. 

— Bode  1559. 

— vgl.  Boncken,  Br.  1316,  1326. 

— Henniges,  Aderst.  a/S.  1576. 

— Heteler  1550. 

— Clans,  Ad.  a/S.  1576. 

— Kortzleben  1570. 

— Zeidel  geb.  Fritze  (Kamniermeistcr?) 
1502. 

Elisenaburg  s.  Ilseneborch. 

Elkesdorp  s.  Eilkstorpe. 

Ellenberch,  -ges,  Hans  1495,  437, 
438,  601. 

Ellerbach,  -becb,  -begh,  -beck  ».  Aller- 
bek. 

Ellerdes,  Ellers  s.  Elcrdes. 

Elm , die  Waldhöhe  des  Elm  im  Braun- 
schweigischen, vordemeEline  1425,  288. 
Else,  Elßa  vgl.  auch  Ilse, 

— , Kl j.  zu  Klarwasstr , erw.  1539,  613. 

— Hayer  in  l eck.  1555. 

— Henniges  1510. 

Elsebnrgk,  Elsenborch,  -bürg,  Elsene- 
borch  s.  Ilseneborch. 

Eltze  s.  Oltze. 

Elvelingerodo,  die  Stadt  Elbingerode  auf 
dem  Harz  1451,  299:  dat  Petersholt 
by  der  holtmarko  by  E.  1496  /., 
II,  408. 

— v.,  Lodewic.  pincema  u.  s.  Sohn  Jordan 
s.  dieselben. 

Embeke  1402,  Einbeck  1480,  Emkc  1545 
vgl.  auch  Eymbeke. 

— v„  Dideric.  1402,  267. 

— van  oder  ohne  V. , Hans  in  Dr.  1480, 
II,  368. 

— , Hans,  Rickel  ■>.  Fr.  ebds.  1545,  630. 
Emerentiana  Hengst,  zu  lls.  1597, 

— Spangenborgs,  Domina  zu  Wa.  1596. 
Emerslevo  v.,  Johannes,  Kitter  1289, 

126;  1296,  152. 

Emke  s.  Embeke. 

Einmcnrode  1018,  2;  1136,  16;  1148,  19; 
1195/97,  45:  Zehnte  zu  E.  II,  405, 
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i pohl  das  Hildesh . Dorf  Immenrode, 
i starke  Meile  nordostl.  v.  Goslar. 
Enderlcin  Blume  in  Blankenheim  1534. 
Engelbrecht,  Peter,  Hüttenfactor  und  von 
1580  — 1597  Administrator  za  Ilt.  1558, 
680;  1561,  1665,  534  A.,  690;  1567, 
711;  1672,  719 ; 1574,  730,  731; 

1580,  742,  747,  749,  750;  1581,  751, 
752:  1586,  753,  754;  1587,  755;  1590, 
756;  1591,  757;  1596,  759;  vgl.  II, 
443  A.  2. 

— , Ottylie  gcb.  Brcylillgs,  s.  Fr.,  1558,680. 
— , Martin  s.  Br.  1558,  680. 

Des  Administrators  Peter  B.  Söhne: 
— , Peter,  Lieent.  1599,  II,  443  A.  2. 

— , Heinrich,  Klosterschreiber  1594,  1596, 
754. 

Engelhard , -t,  -tt,  Propst  zu  Groningen 
1232,  68;  1233,  71. 

— Heyne  1517. 

— , Henning  erte.  1542,  611;  1551,  661. 
Engelhard!,  Henric.  1316,  210. 

Engelheit  Schumann,  lls.  1555. 

Engclke,  NN.  zu  Abbenrode a/ Elm  1415,  282. 
— , Hinrik,  Alheyd  s.  Fr.,  Wa.  1458, 
308;  1480,  II,  368. 

— , Heyne  u.  Hennigk,  Wa.  1480,  II, 
368;  Henn.  II,  397. 

— , Steffen,  Wa.  1526,  569. 

— , Jochen,  Wa.  1567,  712. 

— , Hans  ii.  Idel , lls.  1496,  II,  408. 

— , NN.,  Ils.  1526,  569. 

Engelmar,  vicedom.  zu  H.  1 1 28,  13. 
Eppo,  Biseh.  v.  Naumburg  1086,  4; 

1087,  7. 

Epstaiu,  -stein  s.  Stalberg. 

Epteyberg  *.  II.  11.  Holzberge  Abbe- 
dingeb. 

Er  ....  Domh.  zu  Magdeb.  1194/96,  41. 
Erasmus  Knop,  Priester  Halb.  Diöe.  1483. 

— Cremer,  Kr-,  Danst.  1493,  erte.  1528. 
Erch-,  Ercker-,  Erckstede  s.  Erxstede. 
Erembert,  Ernb-,  dom.  zu  Osterwiek  1363, 

II,  393  A.  1. 

— , Kaplan  Gr.  Vlrichs  v.  Regenstein 
1333,  234. 

Rust,  1232/40. 

Erfordia,  Erfurde,  Erffordia,  die  Stadt 
Erfurt,  Benedictinerordenseap.  das.  151 9/., 
Reise  dahin  1519,  II.  420,  429. 

— , Dechant  zu  3.  Severi  1461,  465. 

— Benedict inerkl.  s.  Petri,  Abt  1435,  292; 
Kloster  1461,  465. 

Benedict  Abt.  Conrad,  sacerd.  et  mon. 
tt.  NicoIaUB  donatus  1539,  613. 

V.,  Cristoffer  zu  Rohrsh.  1498,  445. 

Qescblclitsq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  2. 


Erge-,  Ergcrstede  *.  Eristedo. 

Erhard,  -dt,  -t,  Goldschmiedemeister  in  W. 
1520,  II,  440. 

— Legatt  um  1570. 

— Santen  1524. 

— Stibler  1502. 

Eric,  -rieh,  -rick. 

— Bromes,  Knappe  1364. 

— v.  Frose  1290,  1300. 

— V.  Gatersleve,  S.  Joh.  d.  Ae.  1293. 

— v.  Gatersleve,  S.  Joh.  d.  J.  1293. 

— v.  Hunoldestorp  1156. 

— Robil,  Knecht  1402. 

Eringhen  v.,  Johannes,  Viear  U.  Z.  F.  in 
H 1329,  226. 

Erkerode  1440,  Arckerode  1533,  -da 
1586,  Dorf  im  Braunschw.  Amt  Rid- 
dagshausen 1440,  294;  llsenb.  Einshufe 
das.  1480,  II,  384,  vgl.  II,  366,  368; 
der  alterleute  Hufe  1533,  592;  1586, 
753. 

Einwohner:  Meyer  (1440),  Möller 

(1440). 

Erkstede,  -stidde  s.  Erxstede. 

Erlanen,  die  Stadt  Erlangen  1063,  3. 

] Ermegard  vgl.  auch  Armegard. 

I — , Afbtissin  zu  Stötterlingenb.  1302,  178. 

I — v.  Berwinkele,  Gern.  d.  Ritters  Bertold 
v.  Ditfordo  1302. 

Ermelinges,  Henn.  Wwe.,  Schwan.  1516, 
II,  400. 

i Ernbert  ».  Erembert. 

Ernebold  s.  Amebold. 

Ernest  1304,  1502,  1580  u Ernst  1393, 

| 1612,  1560. 

— (I.),  Bisch,  v. Halb.  1393,  256;  1397,  258. 
— - , Erzb.  v.  Magdeb. , Administrator  zu  H. 

1502,  461;  1509,  498,  499;  1512. 
1513.509  — 512;  1514,519;  erw.  526. 

— , Fürst  zu  Anhalt  1509. 

— RoggC , l't'car  zu  s.  Crucis  in  Hild. 
1502. 

— Schräder  1580. 

— v.  Thalo  1610. 

; — Vogt  zu  Klostcmumsfeld  1560. 

Erpo,  Domdechant  zu  H.  1128,  13;  1141, 
18;  1157,  22. 

j Erptingcrode  u.  Erxtingerode  1300,  166; 
-ghorode  1303,  179,  180;  Herbeting- 
rode  1303,  183;  wüster  Ort  ton  unbe- 
stimmter Zage. 

\ Errikosleve  «.  Erxsleve. 

Ertfelde  v„  Borchard  1270,  105. 

Erwin  v.  Biendorp  1156,  20. 

Erxleve  15.  Jh.,  Errikesleve.  Herrekesleve 
Villa  1191,  35;  41/,  Kloiterhufcn  das. 
1496  w.  15.  JA.  II,  413,  482.  Wüstung 
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Erziehen  bei  Aschersleben  in  der  Rieh-  I 
tung  auf  Ermsleben. 

Erxleve  prope  Halberstat  wüst  bei  H. 
1496,  II,  384.  DU  hieeigen  Kloster - 
beeitzungen  werden  seit  d.  16.  Jh.  mit 
Ballensole  zusammengenommen. 

Encstedo  1467,  Ergerstede  (Abschr.  Krx- 
stede)  1240, 80 ; Ergestede  1 244,  II,  6 1 6 : 
Erchstode  villa,  curia  w.  s.f.  dae.  1267. 
99;  Erckerstede,  Erckstede  villa  1294, 
145;  Ergestede  villa  1300,  162  — 164; 
1300,  105;  Erclizstede  Vopiatb.  Erck- 
stede ; Erckstede  villa  1304,  187  ; 
Erkstedc  1343,  234;  -stidde  1437, 
293;  '/»  Hufe  das.  1467,  II,  384. 

Uan  wüste  Erks  tc  dt  zw.  Langen  stein, 
Deren  bürg  u.  Halb. 

Erxtingerode  «.  Erptingerodc. 

Esbeko  1256,  Asbike  1188.  Schloss  u. 
Rraimsehw.  Dorf  Esbeck  */*  Meile  nördl. 
v.  Schimingen. 

Das  Schloss  Ausstell.  - Ort  1256/58,  95. 

— V.,  Liudolf,  Ministcrial  Merz.  Heinr.  ' 
d.  Löwen  1188,  32,  33. 

— v„  llalduvin  d.  Vor.  Br.  1188,  33. 

— V. , Ludulf  d.  Ae.  Ritter  1256/58,  95. 

— V.,  Ludolf  d.  J.  1256/58,  95;  Ritter 
1303,  177, 

— , Frideric,  S.  Ludolfs  d.  Ae.  1256/58,  95. 
Escherde  v.,  Cord  in  H.,  Margarete  s.  T. 
1447,  296. 

Eschcwin,  Rropst  zu  Corcei  1232,  68. 
Eselstcde  «.  Escn-,  Kapelle  u.  Wüstung 
bei  Querfurt , Besuch  d.  dort.  Messe  u. 
Krammarkts  in  d.  Osterwoche  1504  — 
1515,  II,  419  A.  2:  466,  468. 

Ksic.,  Esico,  Haiberst.  Ministcrial  1087,  7. 

— V.  Rothestorp,  Ritter,  Blankenb,  Minist. 
1141. 

Espenstede  «.  Aspenstede. 

Es  ward  v.  Musizin  1156. 

Etilo  (EciloV),  V.  d.  Halb.  Ministerialen 
Luider  1096,  8. 

Etzerdingerode,  Edzerdingerode,  40  Zins- 
hufen d.  Kl.  Ils.  das.  1496  f. , II,  384  ; 
Eziggerodc  1018,  2;  Ezzerdigerode 
1086,  6;  Eearzigg-,  Ezerdigg-,  Ecar- 
cinggcrode  1136,  16;  Eggerziggerode 
1148,  19;  Eearcing-,  1195/97,  45: 
Ezcrdigerode , Zehnte  das.  11,  405, 
Käme  einer  unbestimmten  Wüstung.  Di 
der  XJrk.  1148,  19  wird  Eggerzigge- 
rode eon  Ezerdiggcrodn  unterschieden. 
Eilgenius  III.,  Papst  1148,  19. 

Euatachius,  Dopst  SU  Hadmerslcben  12 12, 54. 
Evordes,  Hcnni,  rrw.  1550,  660. 

Everdt  Nodtberch,  erw.  1484,  1502. 


Everliard,  -ard,  Klbr.  zu  S.  Michael  in 
Hild.  1539,  613. 

— v.  Jerxheim,  Ritter  1252 — 1289. 

— Croch,  Ritter  1281. 

— v.  Marchligcrodo  1287. 

Everwin,  Domh.  zu  H.  1237,  76;  Propst 
zu  s.  Bonif.  das.  124.7,  83,  84. 
Evessem  1457,  -som  1393,  Evessen  1496, 
Evisheim  1194.  Pfarrdorf  Evessen  im 
herz.  Rraimsehw.  Kreisamt :]  Schöppen- 
stedt 1194,  38;  sedelhof  das.  1393, 
257;  1457,  307;  Pleisch - u.  Komzehnt , 
plebanus,  custos  «.  pastor  [Hirt)  das. 
1480,  II,  384/.;  Zehnte  1527,  578  A.; 
1533,  592. 

Einwohner : Martens  (1480),  Sanders 
(1527). 

Ewald,  sac.  «.  mon.  zu  s.  Jacobi  in 
Mainz  1539,  613. 

— Hayn,  sleusscr  zu  Ils.  1536. 

Ezigg-,  Ezerdig-,  diggerode  f.  Etzer- 

aiugerode. 

F. 

Kaelbarch,  Hcnnig,  1514,  520. 

Fanens.  episc.  Jaeobus,  B.  v.  Eano  in  d. 

Mark  Ancona  1312,  201. 

Fardunens.  ep.  s.  Verden. 

Fastelavent,  Petrus,  Conecntual  u.  Ptior 
zu  Ils.  1561,  1565,  534  A.:  1573,  722; 
1574,  724,  725,  732:  1575,734—  736. 
Fechstede,  -stidt,  Fegkstidde,  Fogke- 
stede,  Fegken-,  Feckenstede,  -stedt 
s.  Vekenstede. 

Feddeler , Cordt  1495  , 437,  438,  601, 
verseht-,  Seddeler,  Zedeler. 

Felix,  Johannes,  mag.  in  II.  1311,  200. 
Felken  NN.  1497,  II,  380. 

FeUdorpff,  Benedictinerkl.  Veilsdorf  im 
Koburgischen,  Johann  Abt  1539,  613. 
Fcreutinum , Ferentino,  Stadt  in  d.  Fror. 
Rom.  Asses t.  - Ort  1206,  48;  Bischof 
Cardinal  Hubald  1148,  19:  1160,  23. 
Fesel  s.  VesoL 

Eyge  (=  Hop  hie)  Wulfvnges  um  1468, 
1475. 

Fine,  II.  Reg.  Flurnamen. 

Finenborch  ».  Vin-. 

Flamsohe,  Flemesk  ( VVtmische ) hcrinck 
1512 /.  II,  460. 

Flechdorf,  -torp,  Benedictinerkl.  Ftechdorf 
a/Dicmel  im  Waldeckschen  II,  233, 
Moynolph,  Abt  1539,  613. 

Flemesk  ».  Flamsek. 

Flemingk,  Pollit,  Aderst.  a/S.  um  1570, 
II,  489. 

Flor,  Cord  1527,  574. 
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Florentia  de,  A.  ( päpstl . Kanzln')  1452, 
301  A. 

Florentius,  sac.  et  mon.  zu  S.  Pantaleon 
in  Köln  1539,  613. 

Florye , Jorden , Altarist  d.  Kapelle  s. 
Thomae  ror  dem  Borcherdea  dor  zu 
H.  1447,  296. 

Florinus  1199,  46. 

Flöte,  Cord,  de*  Kl.  II*.  Fuhrmann  1482, 
II,  475. 

Fluwergk,  Albrecht  in  IT.  1494,  426. 
Focke,  Ludolf,  KIJ»-.  zu  Königslutter,  Tlsebo 
s.  Seine.  r erm.  mit  NN.  Rosendal,  Hin- 
rik  R.  seiner  Schwester  S. , Mette  s. 
Muhme  1415,  282. 

Folbert , Propst  zu  s.  Cyriaei  in  Br. 

1196,  43. 

Folkfeld  ».  Volkf. 

Forderstorp  s.  Vord-, 

Förster,  Furster,  Jacuf,  Veek.  1526,  569, 
571;  1527,  576;  ertc.  1667,  712. 
Franciscus,  Abt  zu  Corvei  1539,  613. 

— , Bisch,  zu  Aseoli  in  Terra  di  Lavoro 
1312,  201. 

— Breyer,  Domvie.  zu  II.  1530,  586. 
Francze  ».  Franz. 

Franke,  -cke,  -en,  Hintze  11*.  1480,  II, 
365. 

— , Andreas,  Ackerknecht  d.  Kl.  11*.  1482/. 
II,  475. 

Frantz,  -cze  v.  Damme,  B.  zu  Br.  1560. 

— Voget  in  H.  1480. 

Fredehelm  v.  Plozke,  Knappe  1332. 
Frederic-,  Frid-,  -ryk,  -rick,  -rieh, 

Fridherie.Vrederyk  vgl.  Frereck,Fricco, 
Frikke,  Fritze. 

— , Abt  zu  Kilversdarf  b.  Querf.  1212,54. 
— , - in  Monte  s.  Jaeobi  in  Rinchavia  ; 
erw.  1539,  613. 

— (II.),  B.  v.  Halb.  1211,  62,  53;  1212,  ; 
54;  1216,  57;  1230,  66;  1232,  67;  I 
1233,  69  — 71;  1235,  75;  erw.  vor  \ 
1239,  77  vgl.  601. 

— , Domdechant  in  H.  1300,  191;  1309,  i 

197,  198;  1310,  199. 

— , Dechant  zu  U.  L.  F.  in  II.  1300,  162: 


1303,  177,  178. 

— , Domvicar  zu  II.  1293,  143. 

— , Erzb.  v.  Magdeb.  1452,  303. 

— I.,  deutscher  Kon. , röm.  Kaiser  1156, 
20;  1188,  32. 

— , Ifalzgraf  1110,  9;  1114,  10  vgl.  11.  | 
— , des  Vor.  Sohn  1114,  10:  1140,  17  ; 

nebst  2 sengen.  Brüdern. 

— , saccrd.  Ilsineburg.  1188,  33. 

— , Schenk  zu  H.  1307,  193. 

— , Truchsess  zu  H.  1194,  38  «.  39. 


Frederic,  Vitzthum  zu  H.  1194,  39. 

— , Vorsteher  d.  Siechenhofs  bei  H.  1270, 105. 

— v.  d.  Asseborch,  Domh.  zu  11.  1502. 

— V.  Badcrsleve, Ministerial  in  II.  1180/90, 
1191,  1195. 

— v.  Berwinkel  1304. 

— V.  Bodensten,  Ihmh.  zu  II.  1306. 

— v Bomgarden  1157. 

— Markgr.  v.  Brandenburg,  Kurfürst 
1451,  1452. 

— v.  Brandeslcve,  Halb.  Ministerial  1191. 

— v.  Bunde,  Auf.  d.  15.  Jh. 

— V.  Ditlivorde,  Stiftsherr  zu  V.  L.  F.  in 
H.  1329. 

— V.  Esbcko  1256/58, 

— Hatenkerl,  W.  zw.  1450 — 1520. 

— V.  Herslevc,  Ritter  1235,  1237. 

— (Gr.)  v.  Kirchberg.  Domh.  zu  H.  1194. 
— , Gr.  v.  Kirehberg  1243,  1246. 

— v.  Nienhagen  1197. 

— Overbeke  1465,  1471. 

— Plock  1290. 

— y.  Plotzeke  1281. 

— V.  Plotzeke,  Domh.  zu  H.  1302;  zu 
Magdeb.  1296  — 1303. 

— V.  Plotzeke,  Knappe  1332. 

— y.  Quenstede,  nobilis  1180/90. 

— v.  Radesleve,  B.  in  Quedl.  1347. 

— v.  Sccrenboke  1301,  1306. 

— Schenk  y.  Lutzcndorp , Domsenior  zu 
II.  1516. 

— V.  Scowen,  Bitter  1264,  1269. 

— v.  Sehnsen,  cleric.  1322. 

— v.  Serichstede,  Knappe  1829. 

— de  Swancbeke,  über.  1191. 

— v.  Turowe  1156. 

— v.  Veltheim,  canon.  s.  Blasii  in  Br. 
1196. 

— y.  Volemarode,  Marschalk  Ilerz.  Heinr., 
Pfalzgr.  bei  Rhein  1188,  1196. 

— (I.),  Gr.  v.  IVernigerode  1256—  1259. 

— (II.) , Gr.  v.  Wernigerode  1281  — 
1332. 

— de  Winnigstede,  über  1191. 

— d.  Ae.  u.  d.  J.  v.  Winnigstede,  Stifts- 
herren zu  V.  L.  F.  zu  II. ; der  Ae. 
Domh.  zu  Mild.  1293. 

— v.  Winnigstede,  Ritter  1296. 
Frekeleve,  Vrckenleve. 

— V.,  Wedego,  Ritter  1281,  111. 

— V.,  Johann,  Ritter  1291, 136;  1290/1300, 
161. 

— v.,  Hermann,  Ritter  1295,  150. 

— y.,  Thcoderic.,  Domh.  zu  H.  1306,  191. 

— y.,  Henning.,  Ritter  1431, 290;  II,  482, 

— v.,  Diderich  1458,  II,  483,  484;  ersr. 
1495,  436. 

37* 
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Frekeleve  v.,  Helena,  Lene,  vermählt  mit 
Cord  v.  d.  Asseborch  um  1458,  H, 
483 / erw.  1495,  436;  1502,  462  hier 
Hennings  T.  genormt. 

— v.,  Uolcff,  lö.  Jh.  II,  482. 

Frenczell,  Johann,  Procurator  d.  Viearien 

zu  V.  L.  F.  in  ff.  1544,  475  A. 

Frereek  v.  d.  Asseborch  1495  vgl.  Frederic. 

Fricke  s.  Frikke. 

Friderie,  -rik,  -rick,  ryk,  -rieh,  Fridheric 
».  Fred. 

Friederich,  Fridrich  v.  Bretzken,  Dom- 
dechant zu  ff.  1566,  1574. 

Frienhagen,  Heyse  in  Gort.  1497,  444. 

Frikke,  -cko,  -cco  1320,  Frycke. 

— Dedeleve  ;«  Br.  1621. 

— V.  Hekclynge,  Knappe  1320. 

— Rover  in  ff.  1440. 

— Wittekop  1496. 

— , Borchard  Oeterw.  1458;  1483  erw. 
H,  534. 

— , Hans,  Tyle  «.  Steffen  Gehr.,  u.  Hen- 
ning in  Loehtum  1483,  1485,  402; 
Henning  allein  1476,  H,  390;  Fricken- 
gut  in  Locht.  1508,  496/. 

— NN.,  lltcnh.  1480,  II,  368. 

— , Heinrich  in  Decrsheim  1717,  II, 
380  A.  1. 

Frisonicus  ( Holland. ) caseus , butyrum 
1508  ff  II,  462. 

Fritze  1502,  Vritze  1358,  Fritzo  1364. 

— v.  Qnenstede,  Bitter  1364. 

— Reyue  1358. 

— , Hans  1502,  466  A. 

Frolyngh,  -lingk,  -lyngk,  Hans,  Ghese 
s.  Kr..  TF.  1439,  340. 

— , Bartolt,  Senior  zu  IF.  1463,  324;  vgl. 
1496,  II,  383;  Frolynges  krutz  zu 
IFenden  1476,  350. 

Fromkneckt,  Cbristoff,  Aderet.  aS.  um 
1570,  II,  490. 

Fronhofer,  -hoffer,  Ambrosius,  dom- 
propsteil.  ffalberet.  Amtmann  zu  Dan- 
dereh.,  dann  Pachtinhaber  zu  Aderet.  a/S. 
1575,  734  — 736;  1676,  738,  736  A.: 
1578,  735  A.\  1679,  733  A.\  1580, 
740;  1591,  758. 

Frose,  Vr-  v.,  Eric.  1290/1300,  1 61. 

— - v.,  Rychard,  Ritter  1332,  230,  232. 

Fruetuariense  monast. , Fr-ensis  ordo, 
vom  Kl  Fructuarinm,  Fruteria , Fru- 
tello,  Frudelle  im  Bitthum  Tmin,  1085, 
5:  1087,  7;  1136,  16;  1160,  23. 

Frundt,  Bosse  lö.  Jh.  II,  484 

Frutstet,  Fröttstedt  v.,  Johann,  Hauskomthur 
d.  deutechen  Ordene  zu  Langeln  1499, 
1504,  510  A. 


Fuge,  Johannes,  Procurator  d.  ffutnvicarien 
in  ff.  1530,  586. 

Fullenkomen,  Hoyso,  Pleban  zu  Zilly  1468, 
II,  381;  1493,  II,  382,  A.  1. 

Funke,  Heyso,  Domherr  zu  U.  L.  F.  in  ff. 
erw.  1496,  II,  387. 

Furrnan,  Wolfgang,  inagister  1547,  643. 

Furstake,  Für-,  Kersten,  Margar.  ».  Fr., 
Matheus,  Ilse  u.  Katheriue  ihre  Kin- 
der 1484,  396. 

— , Hinrick,  Gretho  e.  Fr.,  Tile,  Hans 
h.  Laurentius  ihre  Kinder  1497,  442. 

— , Gort  u.  Hans,  Langeln  1538,  II, 
502,  503 ; — vgl.  Vurstaken  wyske  zw. 
litt nb.  u.  1 ''eck.  1502,  463. 

Fürste r *.  Förster. 

Fwen,  Tile  in  Altenrode  1514,  316. 

G, 

G.,  archidiac.  (zu  Naumburg?)  1194/96,  41. 

Gadenstedt,  - stidt,  Diderich  «l.Dietrich  v„ 
Haupt  mann  zu  W.  1546,  634;  1547, 
648;  1565,  1570,  II,  392/.;  1572, 
719;  1573,  723  A. 

Garn,  Heinrich,  Komthur  zu  Langeln,  Beate 
e.  Köchin,  Davit,  Elias  u.  Heinrich, 
ihre  Kinder  1566,  708. 

— , Andreas  1590,  766. 

Ganderscm,  -ssem  1232,  1354,  -seim 
1196,  -sheyrn  1232  ff.  Stift  Ganders- 
heim i»n  Braun  tehw.  Harzkreite,  der 
Acbtistin  Länderei  bei  wüst  Rcrdingerodc 
lö.  Jh.  11,  481.  Kloster  zur  Clus  oel. 
Klus  vor  G.  ».  d. 

— v.,  Conrad,  canon.  s.  Blasii  in  Br. 
1196,  43. 

— v.,  Johannes,  w.  1.  Sohne:  Johannes, 
Albert,  Bernhard  1232/40,  79. 

— v.,  Hinric.,  quond.  cust.  11s.  1282,  114. 

— v , Johann , perp.  vicar.  zu  V.  L.  F. 
in  ff.  1354,  242. 

Gangolf,  -gulf,  -eloff  Grotestucke  od. 
Grosstncke  zu  JF.  1478 — 1516,  erw. 
1520,  1569. 

Gardelege  1346,  -onlegho  1167,  Garde- 
legen in  der  Altmark.  Ludelef  Kon- 
nig,  ichtesvranne  parner  das.  1346,238. 

— v.,  Conrad.  1157,  22. 

Gardeshenn,  eccl.  zu  Gardisten  im  Braun- 
schweigischen bei  Abbenrode  unterm  Eins 
1496,  II,  375. 

Gardolf,  Domdechant  zu  ff.  1191,  35- 
1192,  37;  Bischof  1194,  38,39;  1195’ 
42;  1197,  44:  1199,  46  ; erw.  1 211,  53’ 

— v.  Hadmersleve,  nobilis  1194. 

Gardun  v.  Hadmersleve,  nobilis  1312. 
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Gatcrsleve  1X97,  -love  1128,  Galersleben 
an  dem  ehemaligen  darnach  benannten 
See , Kr.  Ascher  sieben  , Bezugsquelle  tun 
Fischen  für  das  Kloster  Ile.  1510  ff ■ > 
II,  461,  auch  Altgatersleben  (Alten 
Gaterßlcben'l.  Einwohner : Henning 
(1591).  Die  hier  heimische  adl.  Familie 
nannte  sich  aueht  nachdem  sich  ein  nach 
Neu  - G.  Kr.  Kalbe  benannter  Zweig  ab- 
gesondert hatte  — cgi  Joh.  de  Novo 
G.  1321  — v.  Altgatersleve,  deAntiquo 
G.  1293,  143. 

— v.,  Nothung  1128,  13. 

— v.,  Johannes  1197,  44;  Kalberst.  Minist. 
1212,  54. 

— v.,  Johannes  1272,  107;  1291,  136; 
senior  miles  1293,  140. 

— V.,  Rodolf,  Domherr  cu  U.  1289,  127; 
1291,  137;  1293,  140,  143. 

Die  3 Söhne  d.  Bitters  Joh.  senior: 

— Y.,  Johann  1293,  140,  143,  144. 

— v.,  Kric.  1293,  140,  143,  144. 

— v„  Thideric.,  1293,  140,  143,  144. 

2 Söhne  i i.  Kitters  Job  d J.  : 

— V.,  Johann  1293,  140,  143,  144;  Job. 
de  Novo  G.  railes  1321,  215. 

— V.,  Eric.  1293,  140,  143,  144. 

— V.,  Lodolf  1290/1300,  101. 

Gebert,  Heinr.  zu  Ils.,  Urtheie,  Cunradt 

k.  Andreas  s.  Kinder  1580,  744;  cgi. 
auch  Gevort. 

Gebhart,  Gebart  vgl.  auch  Gevehard. 

— Atenstidt,  llathmann  cu  TV.  1547. 

— Schreiber,  Scriver,  Br.  zu  W.  1536. 
Gevzmann,  Johannes  1281,  111. 

Geidcnit  ht,  Mathias  in  II.  1590,  756. 
Gemlacum , Gemblouz , Benedictinerkl.  bei 

Namur , Antonius,  Abt  1539,  613. 
Georg,  Gorge  Nr.  640,  s.  auch  Jorge, 
Jürgen. 

— , Abt  zu  Sehwarzach  am  Main  1539,  613. 
— , Abt  zu  Vrau  1539,  613. 

— , Schösser  vor  Bernburg  1534,  598. 

— , Ilompr.  zu  Mngdeb. , Fürst  zu  Anhalt 
1538—  1548. 

— v.  Dinghelstedo,  Knappe  1333. 

— Maultiegel,  Biirgerm.  cu  K.  1591. 

— Rcithman,  T’icar  u.  Frocur.  d.  Vicarien 
zu  U.  L.  F.  in  H.  1550,  1556. 

— Sost  1554. 

Gcorgii  od.  Schwein,  Joachim,  Kector  der 
Klostersehule  zu  Ils.  1581,  751. 

Gerard  *.  Gerhard. 

Gerbotho,  dessen  Hof  zu  Langeln  1246,  86. 
Gerborch  Gher-,  \scke  1495. 

— Wilderur  geb.  v.  d.  Hoyde,  Gosl.  1420. 
Gerding,  Syvert,  Anhalt.  Rath  1517,  536. 


Gerdraut,  -drud  ».  Gertrud. 

Gereke,  -ike,  -icke,  subbubulcus,  Ils. 
1482,  II,  475. 

— Peperkeller  in  Br.  1316,  1326. 

— , Benedictus,  Sgndieus  d.  St.  H.  1590, 
756;  1591,  619  A. 

Gercksem  ».  Jerexem. 

Geren-  (Gheren-),  Gernrode,  Stift,  1580, 
740. 

— v„  Hinric.,  famulus  1293,  140. 

Gerexem  s.  Jerexem. 

Gerhard,  Gher-,  Gerard  1096,  Ghe-  vgl. 
auch  Gereke,  Gerke. 

— , Abt  zu  s.  Pauli  in  Bremen  1539,  613. 

— , Abt  zu  Iburg,  erw.  1639,  613. 

— , Abt  zu  s.  Martini  in  Köln  1539,  613. 

— , Abt  zu  Liesborn  1539,  613. 

— , Abt  zu  Tholey  1539,  613. 

— , Abt  zu  s.  Pauli  in  Utrecht  1539,  613. 

— , diac.  s Rom.  occl.  1160,  23. 

— , Dompr.  zu  H.  1096,  8. 

Dompr.  zu  H.  1309,  197,  198;  1310, 
199. 

— , Erzb.  v.  Bremen  1234,  72  «.  74. 

— , Erzb.  v.  Mainz  1254,  92. 

— , Klbr.  zu  Ils.  1521,  II.  422,  424. 

— , magister,  subdiac  zu  Ils.  1188,  33. 

— , bisch.  Hildesh.  Mimstcrial  1172,  26. 

— , Pfarrer  zu  Osferdcsleve  1228,  65. 

— , Ihropst  zu  Steterburg  1186,  30;  1188, 
32;  1196,  43. 

, Subprior  zu  Abdinghof.  Paderborn , erw. 

1539,  613. 

— , Viear  zu  Seherniz  ( Zemitz ) 1228,  65. 

— , Vorsteher d.Siechcnhofs  beiH.  1270,  105. 

— V.  Bcliz  1204. 

— Ghesmelde,  Notar  15.  Jh. 

. — Hadik,  Corveischer  Mmisterial  1232. 

— Peperkeller  in  Br.  1316,  1326. 

— V.  Rostock  ( piistl . Kanzler)  1321. 

. — v.  Vipccke,  Dornh.  zu  H.  1243. 

— v.  Wederde,  Knappe  1321,  1332, 

Ritter  1342. 

Gerke  Betfischer,  W.  1496. 

— Körnten  1498. 

— Grote  1479. 

— Smod,  TV.  1480. 

Gorken  (Gherken),  Bartolt  1495,  436. 
Gerkessem,  Gerkseim  ».  Jerexem. 

Gerlach,  -lac,  - lag,  Jerlac. 

— Heypen  d.  Ae,  Kanon.  IT.  1452. 

— , Henning,  Klbr.  zu  Ils.,  ordinirt  zu  II. 

1510,  II,  421;  1520  P/«or  547  cgi.  II. 
423;  1521,  551,  552;  1522,  554; 

1523,  558;  1524,  561  —563;  1526,  _ 
568  — 570  cgi.  724;  1528,  581;  1530, 
586;  1531,  588;  1536,  604. 
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Gerrnar  v. , Johann  (Komthur) , Dewtschs 
ortleus  1513,  511, 

Gönner,  Gher-,  Germers. 

— , Hans,  Ottern.  1137,  II,  393. 

— , Eitel,  das.  1580,  Henning  «.  Andreas, 
dessen  Söhne  ebd.  743. 

— , Germars  od.  Wisenarnd,  Henning 
Berßel.  Ilsenb.  Litone  1480,  II,  368; 
1497 /.  II,  378. 

Gerne  ».  Grene. 

Gernodi,  -noti,  Ludolf,  Margareta  s.  Fr., 
Kl.  Ile.  Litonen  1289,  126;  1304,  187; 
domus  L.  Gemoti  1308,  196. 

Gernrode  s.  Gerenrode. 

Gero,  Bisch.  V.  Halb.  1160,  24;  1162,  II, 
516;  1163,  25. 

— , Br.  d.  Schultheissen  Otto  1156,  20. 

— v.  Clepize  1156. 

— v.  Tameritso  «.  «.  Söhne  1156. 

— v.  Wulffen  (Wolve-,  Wul-)  1156, 
1188. 

Gerold,  Arehidiak.,  canon.  tu  H.  1191, 
35;  1192,  37. 

— , Domkellner  tu  H.  1194,  39. 

— , Dechant  zu  S.  Silo.  u.  Georg,  in  IV. 
1265/69,  102;  1269,  103. 

— , Ilsenb.  Litone  zu  Htdlinger.  1292,  138. 

— de  Mirica,  Hitler  1289. 

Gerrode,  Benedietinerkt.  zu  Gcrode  auf  dem 
Eichsfeld  1539,  613. 

Gertrud,  Gliertr-,  -trudis,  Gerdrud, 
-dräut  vgl,  auch  Drude. 

— , Aebtiesin  zu  Abbenrode  1300,  166; 

1303,  179,  180. 

— , Aebtiesin  zu  Quedlinburg  1263,  97. 

— M.  Gertrud,  donati  zu  Gertrudisberg  im 
Osnabrüektchen,  erw.  1539,  613. 

— , Kl J.  zu  Clara  Aqua  im  Müneterschen, 
eric.  1539,  613. 

— , Klj.  zu  Herzbrück  im  Osnabrüektehen, 
crw.  1539,  613. 

— , Ilsenb.  Litone  zu  Hulling.  1292,  138. 

— , rriorin  zu  s.  Nicolai  in  H.  1289, 
127,  128. 

— , Briorin  zu  Quetüinb.  1274,  II,  517. 

— , Subpriorin  za  s.  Nicolai  in  H.  1289,  127. 
Boneken  i»  Br.  1316. 

— v.  Djtforde , Aebtiesin  zu  Hederslcben 
1385. 

— Eyleboreh  1494. 

— v.  Hesnem,  canon.  cccl.  in  Castro 
Quedl.  1306. 

— Kortzleben  1570. 

— Ripkorns,  He.  erw.  1587. 

— v.  Scerenbeko,  Gern.  Conrads  v.  Dike 

■ (do  Piscina)  1306. 

— v.  Volemarode  (nobilis  matrona)  1 196.  ! 


Gertrudis  mons,  Bcnedictincr-Jungfrauenkl. 
Gertrudisberg  im  Osnabrüekschen,  Ger- 
trudis,  Anna  u.  Gertrudis  donatae, 
erw.  1539,  613. 

Gerwer,  Hans,  IV.  1480,  II,  368. 
Gerwich  Robben  m Abbenr.  bei  Destedt 
1480. 

Gesa  e.  Geso. 

Gescbenrode,  Gliesch-  1018,  2;  1136,  16; 
1148,  19;  1195/97  45;  Geschengeroth 
1110,  9,  wüst  im  Harzburgischen  oder 
j dem  anstossenden  HildesheimseJwn  zu 
suchen. 

j Gese,  Gesße,  Gesa,  Ghese,  Gcsße  vgl. 
Geseke. 

— Abell  1550. 

— Becker,  Dr.  1514. 

| — Frolyng  1439. 

i — Hadel  er  1484. 

■ — Kadcmann  1503. 
j — Crawels,  Aebt.  zu  IVa  1560. 

— Leithman  1547. 

— Mestinekcr  geh.  Dilige,  Oeterw.  1506. 

— v.  Mynslevo,  Klj.  zu  Wa.  1468. 

— v.  d.  Molen  1487  (1485). 

— Nerkurn,  Dunst.  1530. 

— Niendorp,  Aderst.  a/S.  1498. 

— Reiraenschnider  1550. 

— Sacbtelevent  1493. 

— Strenghmeker  1475. 

— Sweneke  1484. 

i — Tacke,  IVa.  1509. 

| — Wulff  1470. 
i Geseke,  Gh-. 

I — Grote  1479. 

1 — Huvine,  -Yinghes  1495. 

' Geßke  Stcinbreker  1508. 

| Gesmelde,  Ghes-,  Gcrard,  der.  Mind. 

dioc. , Katar  Ende  d.  15.  Jh.  1 A ; 
' 146  A. 

! Gctelde,  Geitelde  (Gittelde)  x. , Jobauu, 
Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  in  H.,  erw.  1364, 
. 244,  245  vgl.  246  A. 

Gevehard,  Ghebohard  1087,  Ghev-  1141, 
Gyvehard  Ar.  226,  vgl.  (iebert,  Geverd, 
Gebhart. 

— , Abt  zu  Hillersl. . 1254,  92  «.  Ilsenb. 

1253,  1254,  92  u.  vgl.  S 538. 

— , canon.  zu  l T.  L.  F.  in  H.  1087,  7. 

— , Domkellner  in  H.  1293,  141. 

— , prefectus  in  H.  1197,  44. 

— , Br.  d.  pref.  Willer  in  II.  1141,  18. 
— , vorstender  (Propet)  er*  JVöltinger.  1463, 
327. 

— V.  AXxeuellevc,  Haiberst.  Ministerial  1211. 

— v.  Alvensleve,  Ritter  1303. 

— v.  Arneburch  1157. 
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Gevehard  v.  Hoyln,  Heyme  auf  Schloss 
Zilly  1468. 

— T.  Hoytll  d.  Jiing.  1493,  cito.  1502. 

— v.  Holtemmo,  Edler  d.  Halb.  Kirche 
1180/90. 

— v.  Cornbize  1156. 

— v.  Langelc,  Knappe  1298. 

— v.  Lochtenkem  1128. 

— v.  Qacrenvorde,  Itomh.  zu  H.  1289; 
zugl.  Propst  zu  s.  Mar.  et  s.  Crucis 
in  Hildcsh.  1 292. 

— Roynerdcs,  Prior  zu  Es.  1452  ff. 

— y.  Slagc,  von  dem  Sl.,  Stiftsherr  zu 
U.  L.  F.  in  H.  1315. 

— V.  d.  Slage,  Knappe  1364. 

— V.  Velthern,  1 tomstift.  Ministerial  in 
11.  1141. 

— (I.),  Gr.  »Wernigerode  1230  — 1269. 

— (II.) , Gr.  zu  Wernigerode,  Ihanhnr 
zu  H.  1306  — 1320. 

— (III  ),  Gr.  zu  Weniigerodo  1320. 

— v.  Werstede,  Ritter  1329. 

— v.  Wevelinge,  Kitter  1321. 

— v.  Zpron,  Kitter  1332. 

Goveldehusen,  auch  Gevelhusen  (II,  423), 

Johann,  Klbr.  zu  Es.  1488,  1505,  1506, 
1510  — 17,  II,  420,  423,  451,  471/. 
«.  Kr.  406. 

Goverd,  -t,  -th,  Ghev.  cgi.  Gebert, 
Gebbart,  Gevehard. 

— -,  Prior  zu  Es.  1419,  287. 

— Berkelyng,  Lang.  1444. 

— Ileyersing  1514. 

— y.  Hoym,  enc.  1465. 

Geverdes,  Hennigk,  W.  1480,  II,  368; 

Keusl.  - W.  1488,  406. 

— , Henning,  gebürt,  aus  Woll.  1510,  504. 
— , Idel  in  Wa.  1518—  21,  II,  500. 
Gevens-,  Ghevenslovo  1 195/.;  Gevenes- 
levo  1018,  -love  1136,  Pfarrdorf  ' 
Gevensleben  am  Bruch , Hirz.  Braunschw. 
Kreisamt  Schöningen  1018,  2;  1136, 

16;  1195/97,  45:  1480,  II,  366; 

*/,  Esenb.  Hufe  das.  1496,  II,  385. 
Einwohner : Raven  (1480),  Wyrtoil 
(1480). 

Gherborch,  Gherenrode,  Gherken,  Gker- 
mer,  Ghese  «.  t.f.  unter  Gerboreh, 
Gerenr.,  Gerken  «.  >./. 

Gigas,  Gygas  (Rese),  Theoderic.,  Kitter 
1300,  162. 

— , Hinric,  v.  Blankenbnrch  1304,  188. 
Giler,  Tyle  1483,  370. 

Gyscken,  Johann,  Pfarrer  zu  Göddrketi- 
rode  seit  1496,  II,  385. 

Giselbert,  -th,  Bisch,  r.  Poitou  1148,  19. 
— , Br.  Volcmars  1232/40,  79. 


■ Giselbert  v.  Winnincgehusen,  Corceieckcr 
Ministerial  1232. 

; Gyselers  Kinder  » Usteru).  1558,  682. 

Gisenschlagc , - slage  v.,  Johannes  1204, 
47  ; vgl.  I,  S.  274. 

Gyvehard  s.  Gevehard. 

Gladebach , Bcnedictinerkl.  b.  Mar.  Virg. 
et  8.  Viti  zu  Gladbach  K.-Bcz.  Düssel- 
dorf, Petrus  Abt  1539,  613. 

Gleiss  s.  Kleiss. 

Gloisscnberg , Simon,  gräfl.  Komschreiber 
1560,  684  A.;  1562,  694;  Barbara  s. 
Fr.  1567,  711,  712  Amtsschösser',  1569, 
715;  Witwe  1579,  739. 

Glesse,  Johannes,  Klbr.  Es.  1516,  ordinirt 
1521,  II,  422,  424. 

Glessener,  Conrad,  cler.  Halb.  dioe. 
1516,  528. 

Ulyn.  Michael  (»  U.L.F.?)  in  H.  1520, 
'II,  387. 

Globic  v.,  Conrad,  Kitter  1295,  150. 

Glocke,  Jochen  in  W.,  Anna  dessen  T. 
1536,  605. 

Gnarg  1172,  26. 

Gocelin , notarius  {Bisch.  Adelhogs),  eccl. 
s.  Manritii  (Hildens.)  dioc.  1172,  26. 

Goddert  (Godehard)  Kortzleben  1570. 

Goddeshusen  s.  Godenhusen. 

Godefrid,  Hofkaplan  Gtaf  Adelbrechts 
V.  Arneburg  1204,  47. 

— , Propst  zu  s.  Wiperti  in  Quedl.  1160,  24. 

— , groß.  Regensteinseher  Vogt  1251,  89. 

— V.  Godelem , Corveischer  Ministerial 
1232. 

Godeko  Struven  1484;  Struffinges  1503. 

Godekcn,  Gk-,  Hans  1401,  263. 

— , Clawcs,  B.  in  IV.  1450,  II,  529. 

— , rel.  in  Es.  1480,  II,  365. 

, Godekenrode  1461,  Gödd-  1504,  Go- 
diekenr.  1535,  Godkenr.  1496  (II,  405) 
Dorf  Göddekcnrode  esse.  v.  Hornburg , 
Kr.  Halb.  1461,  319;  1480,  II,  366; 
Fleisch  - «.  Fruchtzehnte , Hopfenzins, 
rodeteyghendo,  Et.  Klosterhof  das. 
1460,  1467,  1480  ff.  II,  367,  385; 
Zehnte  1555,  675,  vgl.  z.  J.  1504, 
474  A. 

Eie  Pfarrkirche  das.  Ilsenb.  Patro- 
nats. Tfarrer : 

Johann  Jäus  bis  1496. 

Johann  Gysekcn  1496/'.  II,  385. 
Eitncohntr:  Stubbe,  -n  (1461,  1480). 

Godelem  v„  Godefrid,  Corveischer  Ministc- 
rial  1232,  68. 

Godelin,  Vogt,  Kitter  1304,  188. 

— v.  Swannenbeke,  Kitter  1297  , 154 

(=  d.  Vor.?). 
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Godenhusen  1128,  Goddeshuscn  1160, 
Wüstung  zw.  Derenburg  u.  Silstedt,  1128, 
13;  1136,  16  A.  30;  1148,  19;  1160, 
23;  1195/97,  45. 

Godescalc.  v.  Turowe  1156  vgl.  auch 
Gottschalk. 

Godike,  -icke  s.  Godeke. 

Godicke,  Michel,  Magdeb.  Üfficial  1563, 
696,  697;  Stiftsherr  su  ü.  L.  F.  in  II. 
1566,  710. 

Gogreve,  Theoderic. , litont  d.  Kl.  Ils. 
1289,  126. 

Goltbeck , der  bei  Michaelstcin  beginnende , 
unterh.  Wcgelcben  in  die  Bode  einmün- 
dende Goldbach  1492,  415. 

Goltsmed,  Dideric-k,  Katherine  s.  Fr. 

1486,  403;  1493,  418. 

— Henning,  anders  gheheten  Lemmers- 
hnsen,  TV.  1414,  281;  de  Goltsmede, 

eru>.  1502,  456. 

Görden  s.  Jorden  (1538,  609). 

Gorge  «.  Georg. 

Gorges  (Georg,  -ins')  v.  Dingelstede,  Veek., 
erw.  1480,  H,  401. 

Gorziensc  (monaster.) , das  von  Bisch. 
Hruotgang  od.  Chrodegang  v.  Meis  (743 — 
766)  gestiftete  Bencdictinrrkl.  Götze  in 
Lothringen  1085,  8;  ordo  G.  1087,  7; 
1136,  16;  Gorthiensinm  ordo  1160,  23. 
Goseke,  -n,  Gos-,  -osken,  Gosseken, 
Gosskon. 

— .Ludolf,  Kellner  su  lls.  1461,  319; 

1463,  323,  326;  1465,  328. 

— , Ludolph,  Prior  zu  lls.  1468,  II,  630. 
— , Ludeke  u.  Cord  su  Goslar  1480,  1496, 
II,  368;  II,  405. 

— , Johann  Johann,  Klbr.  zu  lls.  1504, 
1520,  II,  423;  1506,  11,  472;  1504 
II,  468;  1508,  457;  1517,  II,  467. 
Gosigk , Benedictint  rkl.  Goseck  alSaale, 
Jacob,  Akt  15:19,  613. 

Goslar,  Goslaria  1172,  Goslmri  1068, 
Gosslcr  1518,  Gosslar  1497,  Gosler 
1413.  Die  Reichsstadt  Goslar. 
Ausstellungsort:  1068,  4;  1172,  26; 

1197,  464;  Verhandl.  das.  1518,  538. 
Stift  ss.  Simonis  ct  Jndae  das.  decan. 
et  cap. , vicarii  «.  campnnarii  das. 
1307,  192;  dekon  u.  cap.  1401, 
261;  1413,  277,  278;  1496,  II,  401; 
canonici  1498,  II,  390. 

Dechanten:  Hinrek  1413,  277,  278. 
Tideric.  1425,  288. 

Seholaetieus:  Cord  Kracht  1407,  274. 
Stiftsherren:  Johannes  1194/96,  41. 
Johannos  v.  Gramme  1305,  11,519. 
Hinrick  Konigk  1536,  603. 


(Gosler.) 

Vicar : Jorden  v.  Betteren  (st.  Beckercn) 
1407,  274. 

Neuwerkskloster  in  der  Stadt:  Thideric, 
Propst  1307,  192. 

capitulum  ad  s.  Mathiam  in  G.  1496, 
II,  390. 

Stift  auf  dem  Petersberge  vor  G. : 
Johannes  v.  Drenleve,  Propst  1302, 
174,  176. 

llinrik  Konigk,  Dechant  1536,  603. 
Jan  Haverung,  Stiftsherr  1450, 11,529. 
Stift  auf  dem  Georgenberge  vor  G.: 
prepos.  ct  couv.eccl.  mont.  s.  Georgii 
apud  G.  1305,11, 519;  prep.etconv. 
canonicorum  monast.  montis  s. 
Georgii,  Hildenscinens.  dioc.  1364, 
242;  s.  Jürgen bergvorG. 1451, 300. 
Propst:  Wilhelm  1451,  300. 

Die  Stadt: 


borgermester  und  rad  1407,  274; 

radt  der  stadt  1506,  485. 

Die  Bürger  zu  G.  1450.  II,  529;  des 
rades  bouk  (Über  mcmorialis) 
1497,  II.  444. 


Lodewich  Smet,  Vogt  (zu  G.  1)  1450, 
II,  529. 

Hinrik  VVildevnr,  1 , , 

Werner  Trost,  ra^,^uin0^ne 
Tyle  Zogcr,  J 1407  274' 
Hans  Druden,  ( radesperson, 
Hinrik  Bnrnhuscn,  / 1497,  444. 

Hinrik  Balder, Stadtsehreiberl  497, 444. 
Marktkirche  1150,  II,  529. 

Die  Stadt  im  Altgem.  1312,  II,  522; 
Goslariense  opidum  1425,  283. 

Einzelne  Häuser  u.  Güter  daselbst: 


Krambude  (taberna  institoria)  1195, 
42;  1211,  52;  Kloster  llscnb.  Haus 
1236,  07;  vor  1232,  77;  1232/40,  79. 
argentum  Goslariense  1425 , 288; 

Goslarsches  Bier  gosa  1510,  1514, 
II,  433;  1555,  675;  1565,  II,  433, 
A.  1;  Apotheke  1520  ff.  II , 473; 
Goslariensis  pannus  1516,  II,  467; 
1543,  II,  468. 

Kimcohnerfamilicn:  v.  Alvelde  (1432), 
Balder  (1497),  Becker(l550—  1575), 
Boek-,  Boykeman  (1550 — 1575). 
Bornhusen  (1497),  Druden  (1497), 
Frienhaghen  (1497),  v.  Gandersem 
(1232/40),  Goseken  (1480,  1496), 
Haflenth&n  ( 1518),  Honcstus  (Bider- 
man?)  (1307),  v.  dem  Holte  (1413), 
Kempo  (1107).  Koler  (1497),  Kracht 
(1407),  Mochtshusen  (um  1450, 
1496),  Mesterian  (1496),  v.  Oldeu- 


Digitized  by  Google 


I.  Personen-  und  Ortsregister. 


585 


(Goslar.) 

dorp  (1232/40),  Pynno  (1232/40), 
Eust  (1232/40),  Scriptor  (Scriver) 
(1274),  Specht  (1547),  Trost(1407), 
v.  Visbeke  (1274),  Wildevur  (1407, 
1420),  Wese,  Wyse  (1413,  1484), 
Zeger  (1407). 

— Stich  ('•  Hamburg  n.  Goalar  durch  den 
Wald  1526 , 569.  Gosslersche  borg 
bei  Stötterlingen  1419,  286. 

Gösschen  Crcmer,  Heb.  1580,  750. 
Gosseken  ».  Goseken. 

Gosskenrode  s.  Godekenrode. 
Gotghemakede , Johannes,  Domh.  zu  H. 
1306,  191. 

Götlonius,  Kloot erbr.  in  der  cella  Wnn- 
lufsrode,  crur  11 10,  9. 

Gotschalk,  Gottschalck  v.  Yclthem  1526, 
1574. 

Güttingens,  pannus,  Gottinges  want 
1517/.,  1536,  1525,  II  467/.,  514. 
Gotzavia,  Gotzow,  Benedictinerkl.  in  d. 
Diöcesc  Speier  ztc.  Durlach  u.  Mühlberg 
1461,  465;  Johann,  Abt  1539,  613. 
Gozcne  villa  in  der  Gegend  r»n  Aderst. 
1228,  65. 

Grabow,  -we,  Tilo,  Vogt  zu  Zilly  1462, 
II,  381. 

— v.,  Heinric.  1208,  öl. 

Grafhorst  v.,  Bertold,  Ritter  1256/58,  95. 
Grau,  Bartolt.  Anneke  *.  Fr.,  Ham, 
Bartolt  ii.  Valentin  ihre  Kinder  1484, 
388. 

Grapengiessor,  Barttel,  Osmarsl.  um  1570, 
II.  490. 

Grashove,  -hoff,  Gres-,  Hennen,  lleddeb. 
1470,  1478,  1380,  1496,  II,  368, 

394  /. 

Gravenhorst,  Albrecht,  Lnckc  s.  Fr.  in 
Br.  1476,  352;  1480,  II,  368,  387; 
1481,  861;  1533,  592. 

Gravesscap,  Benedictmer- Mannski. , Graf- 
schaft . Kr.  Meschede  in  Westfalen, 
Jacob.  Abt  1539,  613. 

Green  s.  Grene. 

Grefcnstcin,  Greff-,  Johann,  Ffarrcr  zu 
Aderst,  u Gröna  (Borna),  1565,  362, 
704;  1576,  738. 

Gregorius , capellanus  bei  Herz.  Wilh.  v. 
Lunch.  1208,  50. 

— , diac.  cardin.  ss.  Sergii  et  Bacchi  tu 
Rom  1136,  16. 

— (I.,  590  — 604?)  Papst,  ere.  1087,  7 ; 
1148,  19. 

— VII.,  Papst,  NN.  dessen  Legat  1085, 
5 7;  1087,  7. 

— X.,  Papst,  1272,  108. 


Gregorius,  Propst  zu  Kötbigk  1376,  248. 

— Smediehen , Procur.  d.  Vicarien  zu 
V.  L.  F.  in  ff.  1539. 

— Tappenhack,  Pfarrer  zu  Harzgerode 
1547,  643. 

Greshove  s.  Grashove. 

Gronimcsleve  v.,  Lantwyg  1451,  300. 

Grene  1481,  Green  1498,  Gerne  1476, 
Grcna  uni  1570,  das  Kirch  • jetzt  auch 
Pfarrdorf  Gröna  oberh.  Bernburg  auf 
dem  rechten  Saalufer,  trans  Zalain  in 
diocesi  Meydeborg  1497 /.  II,  413. 
Grener  marcke  1481  r gl.  1532,  1551, 
1560,  462  m.  A.;  Zinsen  des  Kl.  Ils. 
das.  1496,  II,  413  nt.  A.,  6 Lehns - 
hufen , Hof  u.  Land,  deiust,  vogedyo 
das.  15.  Jh.  II,  482  — 485;  de  buren 
to  Greene  1504,  473.  Die  Kirche  zu 
Gr.  mit  der  zu  Aderst,  verbunden,  ihre 
Bestellung  1476,  351;  1498,  II,  410; 
Pfarrkirche  s.  Petri  am  Saalufer  mitten 
im  Felde,  Filiale  c.  Aderst.  1496,  II, 
413  m.  A.  alderleutt  1481,  362;  der 
Kirche  Länderei  auf  Börner,  Gröna  er  u. 
Zabrauer  Maik  um  1570,  II,  490  f. 
Pfarrer  s.  bei  Aderstedt. 

Kinuiohner : Dtibbe  um  1570),  Grobe 
(um  1570),  Hake  (mn  1570),  Linaw 
(n  1570),  Mertens  (15.  Jh.),  Mol- 
weido  (um  1570). 

Grete,  -the,  Diligc  1506. 

— Fnrstakc  1497. 

— Gunter  1484. 

— Houpman  1528. 

— Huneken  1407. 

— Kempe,  Goal.  1407. 

— Mette  (Wa.)  1483. 

— Monnikes  1453. 

— Sund  1482 

— Struve  1484. 

— Weghener,  W.  1408. 

Griperc,  Johannes,  Kl.  Ilsenb.  Litone  1 289, 
126,  131. 

Gryse,  Hinric.,  Ritter  1332.  230  — 232. 

Gnsogonus,  diac.  cardin.  s.  Mar.  in  por- 
ticu  zu  Rom  1136,  16. 

Grobe,  Biese  in  Gröna  um  1570,  II,  491. 

Groben  v.,  Arnold  1156,  20. 

Grodingk  s.  Gruddyng. 

Groening  s.  Groninge. 

Gronauwo,  Hinrik  »'»  ff.,  erw.  1467, 
II,  375. 

Gronaw , Benedictinerkl.  in  d.  Grafschaft 
Katzenellenbogen,  Theodcric.,  Abt  1539, 
613. 

Groneinuller,  Groningen  1480,  II,  368, 
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Gronewaith,  - Wulf,  Andreas  cominissar. 
der.  Halb.  dioc.  in  H.  1484  , 395; 
I486,  403. 

Groninge  1110,  Gronincgens.  1232,  Groe- 
niog  1393,  vicus  1110,  9;  Grocning,  ' 
die  Stadt  Groningen  a Bode  1393,  256. 
Klostergut  v.  Ile.  dae.  1467  — 1520,  II, 
366,  368,  385;  ampt  1547,  630; 
Schlote , Casp.  V.  Beust  Amtmann  dar- 
auf 1566,  710;  Artman,  Pleban  1470, 
II,  385. 

Bencdicliner  - Mannskloster  das.  1233 
vgl.  601. 

Pröpste:  Engelhard  1232,68;  1233,71.  ! 

Wolter  1536,  603. 

Prior:  Bertold  1232,  68. 

P.imcohncr : Wagenschine  (1480). 
Groshaus,  Schäfer , IF.  um  1500,  405  A.  ! 
Grosstuck,  Groflstuck  s.  Grotestucke. 
Grote,  -tho,  -ten  vgl.  auch  Magnus. 

— , Hinrik,  Lang.  1477  , II,  890;  1480, 
II,  368. 

— , Gherke,  Glieseke  «.  Fr.,  Hans,  Bar- 
tholomeus,  Katherina,  Ilse,  ihre  Kin- 
der 1479,  357. 

— , Peter,  Wa.  1480,  II,  368. 

— , Tile,  Danet.  1480,  II,  368. 

Groten  Lochten,  Qucnstede  s.  Lochten,  j 
Quenstcde. 

Grotestucke  1478,  1516,  Grolistuck,  Gros- 
stuck 1554,  -stucke  1559. 

— , Gangolf,  -gulf,  -geloff,  li.  zu  1K, 
Alhcid  «.  Fr.  1478,  355,  II,  530; 
1496,  II,  398,  496;  1516,  527;  erta. 
1520,  II,  387;  1542,  II,  398;  1554, 
668;  1559,  668  -d. 

— , Margarete  *.  (2.)  Fr.  1516,  527. 

— , Andreas,  Mcchtild  s.  Fr.  1554,  668; 
1559,  668  A. 

Grube,  Hinrik  oder  v.  Hagen,  lndaginis, 
Abt  zu  Ile.  fr.  Hinrik  Haghcn  1462, 
II,  381;  Abt  1471  , 342,  843;  1473, 
344  — 346;  1474,  347;  1476,  351, 

352:  1477,  353;  1478,  355,  356,  II. 
530;  1479,  857,  358;  1480,  359; 

1480  f II,  442:  Haghen  od.  lndaginis 
1480,  1481,  II,  421,  422;  1478,  1482, 
364;  1484,  371. 

Gruddyng  1332,  Grodingk  1564. 

— , Heyne,  Knappe  1312,  232. 

— , Brun  in  Giisten  1564,  703. 
Gruttevjent,  Hans,  Osterw.  1480,  II,  368. 
Gudeyar,  Halb.  1480,  II,  368. 

Gufgke,  Hans.  Ilt.  1555,  670  (wohl  *=» 
Iluftken). 

Guido  (Wido),  diac.  eardin.  s.  Adriani  I 

in  Rom  1136,  16. 


Guido  (Wido),  Cremensis,  presb.  eardin. 
tit.  s.  Calixti  in  Rom  1160,  23. 

Guillielinus , -lielmus,  Bisch,  v.  Präneste 
1136,  16. 

— , Cunaviensis  episc.  1312,  201. 

— , in  d.  päpstl.  Kanzlei  1272,  108  a.  E. 

Guisten  s.  Güsten. 

Gumprecht  1372,  Ghumpert  1354. 

— , Domkellncr  it  H.  1354,  242. 

— v.  Wanczleve  1372. 

Guncelin  ».  Gunzelin. 

Gunderaderode  1086,  Gundr-  1136,  Gun- 

derode  1198,  irrthüml.  Runderaderode, 
Sünder-,  Sunderode,  d.  wüste  Gündc- 
rode  bei  Drübeck.  Dr.  Vrkdb.  S.  267. 
desolatum  1498,  11,386;  1086,  6 (m> 
am  Rand:  Gunderode);  1136,16;  1148, 
19;  1195/97,  45;  der  Zehnte  im  Besitz  d. 
Kl.  IMibeck  1496—  1498,11,  386,  405. 

Gundersleve  prope  Wegeleve  desolatum 
1504;  Klosterhufe,  lapifodina  das. 
1496  /.  II,  386. 

Gunnensleve , Gnnslcben , Kirchdorf  Filiat 
v.  Hamcrsleben,  Kr.  Oschersleben  1302, 
174,  176. 

Günsel  NN.,  Heudcb.  1496,  erte.  II,  495. 

Guuselmaun , Borchardt,  Kloslcrwinzer 
zu  Aderst.  a/S.  1526,  566. 

Günüfelt,  Hinrik  in  Remmlingcn  1498, 
316  A. 

Günther,  -tor,  Günter,  -ther. 

— • , Dompropst  zu  H.  s.  u.  Mansfelt- 

— Gunters  in  W.  1484. 

— Molhusen,  Osterw.  1471. 

— V.  Werder,  Stadtluzuptmann  zu  H.  1591, 
1596. 

— , -ters,  Hans  1467,  II,  879;  Cord, 
Hans.  Tile,  Dr.  1480,  II,  368;  Cords 
Sohn  Tile  1484,  377;  1493,  416. 

— , Bartolt,  Grete  s.  Fr.,  Gunter  ihr 
Sohn  1484,  380. 

— , Bartelt,  erw.  1565,  693  A. 

— , Henning,  paterfamil.  et  forestar. 
I!s.  1518,  540. 

— , Berit,  Rathmann  zu  W.  1547,  645. 

Gunterliperg,  -ge,  Flecken  Giintersbcrge 
auf  dem  Anhaltischcn  Harze , Hans 
V.  Knetling,  Amtmann  1547  , 643, 
Hauptmann  das.  1560,  688, 

Guntzel  v.  Veltemo  1483,  368. 

Guntzels  v.  Lochten,  Alheyd  *.  Fr., 
Heudcb.  1475,  348. 

Guntzels,  Gunzels  s.  vorher. 

Gunzelin  alter  Guncelin. 

— , Ministeriol  d Domstifts  Halb.  1141,  12. 

— v.  Berwinkele,  Canon,  zu  V.  L.  F.  in 
H.  1302. 
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Gnnzelin  v.  Berwinkel«,  Bruder  d.  Ritten 
Borchard  1302,  1303. 

— v.  Berwinkele,  Sohn  d.  Ritten  Bor- 
ehard  1302. 

— v.  Berwinkele,  Bruderssohn  d.  Ritters 
11.,  Knappe  1303. 

— v.  Dithvordo,  Stißsherr  zu  V.  L.  F.  in 
II.  1329. 

— v.  Horneburch  1128. 

— v.  Croznc  1188. 

Gustedc  v.,  Willckin  1307,  193. 

— v.,  Bruno,  dictus  Crevct  1308,  19G. 

— V.,  NN.,  Klj.  in  Heitlingen  1467  vgl. 
1481,  II,  428. 

Güsten  75.  Jh.,  Ghusteyn  1376,  Guisten 
1564,  Guesten  1570,  die  Stadt  Güsten 
s«e.  Bernburg  u.  Aschersleben ; G.  Villa 
1496,  Ilsenb.  Besitzungen  das.  1496  f. 
II,  413:  Wiese  dabei,  entlegen  acker, 
freier  Hof  sedclbof  der  Jatmpen  das. 
15.  Jh.  II.  481,  485;  Freihöfe  u.  Land  , 
1538,  609;  Sattelhof  1488,  408;  vgl. 
1495,  436,  II,  490. 

Hermann  Smed,  Pfarrer  1376,  248. 
Gustensche  wysehe  u.  sump  in  der 
w.  1465,  329;  1560,  329  .-7.  15.  Jh. 
II,  483/.;  1502,  462,  464. 
Eimcohner:  Grodingk  (1564),  Heidoke 
(1570),  Kotte  (1570),  Kratz  (1570), 
Lampe  (1488,  1500),  Zinke  (1538, 
1574). 

Guterman,  Hinrich,  15.  Jh.  II,  483. 

Gutte  Becker  1614,  vgl.  Jutte. 

H. 

Haberingo  dy  zu  Ballenstedt  um  1530, 
II,  487. 

Hackenstido  v.,  s.  Hakenstedc. 

Hadeber  1281,  Hadebere  1194,  Hadeber 
1194,  das  Kirch-  und  Pfarrdorf  Heu- 
deber  nöstl.  von  W.  Kr.  Halb.  1194, 
39:  1195,  42;  1195/97,  54  A.  1;  1211, 
52;  1211,  55;  1281,  113;  1282,  114; 
Villa  Hadebere  1298  , 157;  Beschrei- 
bung einer  Hufe,  sunte  Andreas  hove, 
Smalehoff  by  der  Holcnstrate,  holl 
by  dem  ketkenberenbome , Tanstcde 
dor  das.  1463,  326,  327;  1467,  333: 
Dyckbove,  Holtstiddo  1475,  348:  die 
Flurnamen  s.  im  2.  Reg. ; H.  in  dem 
bysscopdome  to  Halberstad  unde 
herscopp  to  Wernynghorode  1478, 
355;  Land  das.  1478'  II,  530;  Hufen- 
be Schreibung  1496,  Hadeber  wech  b. 
Haust.  1498,  II.  495,  Suderborn, 
parroobia  1498,  II,  495/.,  Smalehoff, 
Dyckhoff,  Langchoff  by  dem  kutten- 


berenbome  (1520  iuvta  fontem  Cat- 
torum,  is  ein  wort,  also  = borno),  Ha- 
deber velt  1496 /.  II,  495 /.  Beschrei- 
bung ran  */*  Hufe  1494,  430;  Wa- 
terhove,  -houffe  1498,11.386;  5 Viertel 
Landes  1514,  518;  Kornzinse  das.  1559, 
668  A.,  iurati  et  pociorcs  rusticoruin 
1485,  403;  1488,  406; 

Andreas  Langen,  558/54,665 

Hans  Bruny,  hovemoisterj 
Kinteohnerfamilien : Bose.(l494),  Bruny 
(1553),  Günsel,  Gunzel  v.  Lochten 
(1475,  erw.  1496).  Helmolt  (1462 — 
1514),  Hoyer  (1520),  Hovemester 
(1480),  Kolmoster,  Litoncnfam.  (1180 
— 1499),  Khunc,  Kyno  (1494  — 
1559),  Langhestrate  (1501/.),  Pa- 
schedagh  (1467  — 1 49G),  Poppendyck 
(1520),  Ryngenbarch  (14801,  Ror- 
ßem  (1480),  Sanftclevcnt  (1494), 
Schapcr  (1494),  Smed  (1480),  Socli- 
tingk  (1494),  Sost  (1554),  Valken- 
berch  (1554),  Woltwische  (1463). 

— , Hadebers,  Hans  W.,  Drude  *.  Fr., 
Hans  u.  Ghese  ihre  Kinder  1480,  II, 
368;  1484,  375,  396. 

— Tile  t49G,  II,  496. 

Ilademersleve  1212,  Hat-  1194,  die  Stadt 

Hadmerslebcn  3 Meilen  nöstl.  v.  Halb. 
aiBode.  Benedictiner - Jungfrauenkl.  das. 

Pröpste:  Eustachius  1212,  54. 

NN.  1288,  124. 

Edle  von : 

— , Gardolf  1 1 94,  39. 

— , Werner  1312,  II,  522. 

— , Gardun  1312,  II,  522. 

Hadcslevo  s.  Hedeslcve. 

Hadik,  Gerhard,  Corveiseher  Ministerial 
1232,  68. 

Haferung,  llaverunghe  1450,  Haff-  1530, 
154  7,  Haverinck,  Haffring,  Haffering 
1533  / Wcrnigcröd.  Fant.:  Bertolt, 
Heyne,  Clawos,  Henning  w.  Jan  Gebt-. 
Letzterer  Canon,  auf  dem  Petersb.  vor 
Goslar  u.  Henning,  Klbr.  zu  Hs.  1450, 
II,  529. 

— , Andreas,  -dreis,  B.  zu  W.,  Lucke  ». 
Fr.  1530.  II,  395;  1533,  591;  1534, 
1535,  691  A.-,  1534,  695;  etwau  stat- 
VOgt  zu  W.  1547,  642;  d Aelt.  1552, 
595  A.  Haverings  Erben  1507,  712. 

— Wichman,  Kellner  zu  Ils.  1574,  724, 
732:  1578,  736  A. 

— de  Haverungesche  zu  Aderst.  a/S.  1498, 
448  A. 

Hagedorn  ader  Kock,  Jacop,  cric.  1522, 
555. 
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Hagen-,  Haglicnsis,  Indaginis,  Hinr. 

Grube,  Abt  su  Ha.  s.  d. 

Hagensis  pannus  au»  Hang  in  Holland 
1505,  II,  466;  1523,  II,  467. 

Hahne  ».  Hane. 

Hayer,  Joachim,  Else  ».  Fr.,  T 'eck.  1555, 671. 
Hayn,  Ewald,  sleusser  zu  lls.  1536,  605. 
Heinrich  ».  Heinrich. 

Hake,  Rodolf,  l'olkritz,  15.  Jh.  II,  394. 
— , Lorenz,  Gröna  um  1570,  U,  491. 
Hakeborne  v.,  Albert  u.  Lodiwich,  Gebt. 
1291,  136,  137. 

— v..  Albert  w.  Albert,  der  Vor.  Erben 
1291,  137. 

Hakonstede,  Hackenstide  1157. 

— v.,  Ticderic.  1157,  22. 

— V.,  Hinric. , Kaplan  der  Propst»  su 
8.  Bonif.  in  H.  1294,  145. 

Halberstat(1216,  1293),  Halverstat  (1003), 
Halverstadens.  (1068),  Hulberstede 
(1018),  llalbersteti  (1114).  Halberstad 
(geg.  1180,  1435),  Halberstadt  (1590). 
Älbestat  1136,  16  A.  in  Italien  ausgest. 
Vrk.  e gl.  45  (1195)  Alverstudcus,  23 
(1160)  Albcrstadens ; 1539  Halber- 
u.  Halver-  stat  u.  stadt  in  dem». 
Sehrif  tat.  (616). 

Diöeese  u.  Stadt,  deren  Visitation  1254, 
92;  Ilsenb.  Güter  im  Stift  11.  1544, 
623;  1546,  1632,  633;  geistl  Ober- 
hoheit der  Bischöfe  1572,  720. 
Bischöfe  : 

Arnulf  oder  Arnold  1003,  1;  1018,  2; 
erw.  1087,  7;  1110,  9;  1136,  16; 
1148,19;  1160,23;  1195/97,45;  1314, 
206;  II,  380,  385,  386,  392  A.  2, 
395,  397,  402,  404,  405. 

Burchardl.,  (1036— 1059)  me.  1096,  8. 
Burehard  II.  oder  Bnkko  1063,  3; 
1068,  4;  1085,  5;  1086,  6 u.  246; 
1087,  7;  erw.  1096,  8;  1136,  16; 
1148,  19;  1160,  23;  1195/97,  45; 
1314,  206;  1514.  519;  r gl.  640 

(wo  irrthüml.  Beruh.);  II,  377,  383, 
384,  389,  392  A.  2,  396,  405,  410, 
Herrand  od.  Stephanus  109,  68;  erw.  i 
1110,9;  1136,  16;  1148,19;  1160, 
23;  1195/97.  45;  II,  384,  390,  392.1. 
2,  405 

Reinhard  1110,  9;  1114,  10  «.  11; 
1119,  12;  erw.  1128,13;  1136,16; 
1148,  19;  1160,  23;  1195/97  45; 
1194,  38;  1302,  172;  1326,  219; 
II,  405. 

Otto  1128,  13;  1131,  15;  erw.  1136, 
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16  A.  30;  1148,  19;  1160,  23; 

1195/97,  45. 

Rudolf  1140,  17;  1141,  18;  r gl  601. 
Ulrich  1157,  21  u.  22. 

Gero  1160,  24;  1162  II,  516;  1163.25. 
Dietrich  1186,  30;  1188,  32;  1191, 
35,  36;  1192,  37:  erw.  1194,  39; 
1211,  53. 

Gardolf  1194,  38  «.  39;  1195,  42; 

1197,  44;  1199,  46;  erw.  1211,53. 
Konrad  1208,  49;  erw.  1211,  53. 
Friedrichll.  1211,  52 u. 58 ; 1212,54: 
1216,57;  1230,66;  1232.67;  1233, 
69,  70  u.  71;  1235,  76:  erw.  1239,  77. 
Ludolf  I.,  1237,  76;  vor  1239,  77: 
1239,  78. 

Meinhard  1242.  82;  1243,  83  u.  84; 
1244,  II,  516;  1249,  87;  erw. 
1298,  159. 

Ludolf  II.  1254,  91. 

Volrad  1256,  93;  1272,  106;  1284, 
116;  1286,  119;  1287,  121;  1289, 
125  u.  127;  1290,  133  u.  134; 

1291,  141;  1296,  153;  vgl.  II,  399. 
Hermann  1298,  59;  1300,  165,  169: 
1302,  172,  174,  176;  1303,  178, 
181,  182;  1296/1303,  184:  11,  389. 
Albrecht  I.  1309,  197  , 198;  1310, 
199;  1312,  202,  H,  520  «.  1313, 
203;  1314,  204,11,524;  1315,208: 
1320,  212. 

Albrecht  II.  1326,  219;  1328,  223  u. 

224  ; 1333,  235. 

Ludwig  1364,  244  u.  245. 

Ernst  1393,  256;  1397,  258. 

Rudolf  II.  1403,  270. 

(Die  gleichsei t Krtbb.  c.  Magdeburg  u.t.f. 

Ernst,  Albrecht.  Johann  Albrecht 

u.  s.  f.  8.  unter  Magdeburg). 

Heinrich  Julius,  postulirter  Bischof, 
1580,  740,741;  1581,751;  1591,758. 
Domkirehe  u.  Stift,  altare  8.  Stephani 
1003,  1;  principale  alt.  b.  St.  prot. 
1114,  10;  ecd.  Halb.  1114,  10; 
domns  s.  Stephani  1141,  18;  1293. 
142;  1302,  175. 
bumesterie  1 516,  531,  532. 

Domcapitel: 

1243,  83  und  84. 

1295,  146. 

1493,  1 Anm.;  1616,  II,  402;  1539, 
316;  1567,  713. 
capitulum  generale  1306,  191. 

Doinpröpstc : 

Gerhard  1096,  8. 

Elfer  1128,  13. 
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Martin  1141,  18. 

Ulrich  1157,  22. 

Anselm  1180/90,  24;  1188,  33;  erw. 

1195,  42. 

Werner  1191,  35. 

Konrad  1194,  39;  1197,  44. 

Werner  1211,  52  u.  53;  1212,  54. 
Johannes  1243,  83  u.  84. 
norraann  1249,  87. 

Günther  1289,  127  «.  128;  1290,134; 
1292,  138;  (V.  Mansfeld!,  1293,  140, 
141;  1300,  162,  169;  1302,  174,  176. 
Gerhard  (v.  Querfurt  1309,  197,  198; 
1310,  199. 

Albrecht  (Graf  v.  Wernigerode),  1401, 
264. 

Balthasar  v.  Neustadt  od.  -städt  1478, 
354;  1513,  512;  1516,  531,  632; 
2 itlam.  1520,  II,  387. 

Wolfgang,  Gr.  zu  Stolborg  1536,  603; 
1539,  613. 

Christoph,  Gr.  zu  Stolberg  1558,  679; 
1560,  685;  1561,  691;  1563,  697; 
1572,  720:  1573,  721  — 723;  1574, 
724  — 732;  1575,  734  — 737;  1576, 
738;  1579,  739:  1580,  740—750; 
vgl.  751. 

Ikimpropst : 1504  ft'.  II,  399. 
Domdcchantcn  : 

Erpo  1128,  13;  1141,  18;  1157,  22. 
Gardolf  1191,  31;  1192,  37. 

Werner  1194,  39;  1197,  44. 

Bnre.hard  1211,  52. 

Johannes  1239,  78. 

Arnold  1243,  83  u.  84. 

Wigger  1249,  57. 

Albrecht  1290,  131;  1292,  138; 

1293,  141. 

Sigfrid  1300,  162,  169  ; 1302,  174, 176. 
Friedrich  1306,  191;  1309,  197,  198; 
1310,  199. 

Konrad  (Kord),  1401,  264. 

Johann  (v.  Querfurt)  1478,  354. 
Johann  V.  Marnliolte  1616,  531,  532. 
Friedrich  v.  Britzke  1566,  710,  1574, 
726. 

Domdecbant  1516,  II,  382. 

Archidiakonen  .* 

Gerold  1191,  36. 

Botnar.,  A.  im  Balsamgau  1194,  39. 
Liudolf,  A.  in  Lucklum  1194,  39. 
Burehard , A.  in  Eilieben  1194,  39 ; 
1195,  42. 

Kono,  A.  in  Oecherileben  1243,  83,  84. 
Wigger,  A.  in  Lucklum  1243,  83,  84. 
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Domkämmerer : 

Konrad  1141,  18. 

Konrad  1191,  35;  1194,39;  1197,  44. 

Weraher  v.  Wanzleben  1306,  191; 

1309,197,  198;  1310,199;  1312,  202. 

Vitzt  hume : 

Friedrich  1194,  39;  1 197,  44;  Bnr- 
chard  1232,  67;  1233,  70  u.  71; 

1235,  75;  1237,  76;  1239,  78; 

1243,  83  «.  84;  — NN.  1249,  87; 
1256,  93. 

Kellner: 

Gerold  1194,  39;  1197,  44. 

Anno  1211,  52. 

Gevehard  1293,  141. 

Otto  1309,  197. 

Kit  Mt  er  (Thetaurarc) : 

Martin  1128,  13. 

Johannos  1306,  191;  1309,  197. 

Seholaiter: 

Uichard  1087,  7. 

Ulrich  1191,  35;  1197,  44. 

Anno  1300,  169;  1302,  176. 

Heinrich  1306,  191. 

Heidenric.  Arios  1313,  203. 

Hermann  v.  Bulzingsleben  1364,  245. 

Pförtner : 

Rudolf  124  3,  83  u.  84. 

Johann  v.  Dreileben  1306,  190  «. 
191;  1309,  197. 

Senioren : 

Siverd  1478,  354;  Friedrich  Schenke 
v.I.iitzendorf  1516,  531,532 ; Johann 
V.  Marenholz  1574,  726. 

Profite  zu  Walbeck : 

Volrad  1243,  83  u.  84;  Werner 
v.  Wanzleben,  1302,  176. 

Propit  zu  llurtda  : Albrecht  1243,  83. 

Domherren: 

Sigehard  1087,  7;  Wemhcr,  Propit 
(>.  Uoeteleben  1128,  13;  Hugo  1128, 
13;  Baldcwin  «.  Marckquard,  Sub- 
diakonen 114 1 ,18 ; Friedrich  v.Schwa- 
nebeck,  Hermann  v.  Tnngcrinünde 
1157,  22:  Burehard,  Gr.  v.  Schla- 
den 1188,  32;  Konrad  (Propst 
v.  Boise  leben l) , 1192,  35;  Gerold, 
Burehard  1191,  37;  Friedrich  v. 
Kirchbcrg  1194,  38:  Berenger,  Sub- 
diakon, 1195,  42;  Ulrich  1194/96, 
4 1 ; Otto  v.  Tobin  1211,  52;  Meinard 
v.  Kranichfeld  1212.  53;  Kverwin 
u.  Wigger  1237,  76;  Konrad  v. 
Vrobnrg,  Volrad  v.  Kirchberg,  Vol- 
rad, Propit  von  Walbeck , Everwin, 
Piopit  zu  S.  Bonifacii,  Albrecht  v. 
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Krosigk  (Crozuch),  Heinrich  v.  Re- 
genstein, Heinrich  v.  Drondorp,  Her- 
mann v.  Kreuzburg,  Bertold  v. 
Klettenberg,  Christian  v.  Stalberg, 
Gerhard,  I.antfrid  und  Otto  v.  Vip- 
pach,  1243,  83;  dieselben  auch  84 
aaster  H.  v.  Reg.  «.  Herrn,  v.  Kreuzb.. 
Bertold  v.  Klettenberg.  Rudolf 
v.  Gatersleben,  Konrad  v.  Homburg, 
Heinrich.  Gr.  v.  Blankenburg,  Geve- 
hard  v.  Querfurt,  Hermann  v.  Blan- 
kenburg 1289,  127:  Rudolf  v.  Ga-  i 
tersleben  1291  , 137;  Gevehard 

v.  Querfurt,  Propst  tu  U.  L.  F.  und 
von  S.  Crucit  in  Hildesheim,  Her- 
mann v.  Blankenburg  1292,  138; 
Johann  v.  Droileben , Propst  zu 
S.  Petersberg  vor  Goslar,  Albrecht  j 

u.  Heinrich  von  Anhalt,  Friedrich 

von  Plötzkau  1302,  176  u.  184;  ! 

Werner  v.  Wanzleben,  Proptt  zu 
Walbeck  1302,  176:  Werner  v.  i 

Schermbke.  Volrad  v.  Hesnem  1306,  i 
190,  191;  Heinrich  v.  Anhalt.  Propst  ; 
tu  S.  Bonifacii,  Gevehard  v.  Wer- 
nigerode, Friedrich  v.  Bodenstein, 
Johannes  Gotghemakede , Bartold 

v.  Kranichfeld,  Borchard  v.  Kra- 
nichfeld, Burehard  v.  Valkenstein,  ' 
Borchard  v.  Zeghenberch,  Burehard  : 
v.  Morungen,  Dietrich  v.  Freck-  ; 
leben,  Heidenrie.  Aries,  Albrecht  ; 
v.  Tundersleben  1306,  191:  Hein- 
rich v.  Heimburg,  Gevehard  v.  Wer- 
nigerode. Volrad  v,  Hesnem,  Bertold 
v.  Kranichfeld  1315,208:  Ghumpcrt, 
Cellerar  zu  Magileburg , Bernhard  v. 
d.  Schulenburg  1354,  242:  Lippold 
v.  Werlc,  Peregrinus  1354,  246; 
Heinrich  Stenhus  140 1,  264:  Fried- 
rich V.  d.  Asseburg  1502,  462: 
Johannes  Hamelen  1468,  II,  382; 
Hans  Bock,  Ulrich  Stibler,  Ulrich 
Kirschperger  1513,  510,  512;  Jo- 
liann  v.  Heilingen  1560,  685. 

Jiomvicare  (1502,  456): 

Friedrich  1293,  143;  Albrecht  v.  Adc- 
nem,  Heinrich  v.  Orden  1399,  260, 
vgl.  354:  NN.  Pfarrer  zu  Gr.  Quen- 
etedt  1401,  264;  Heinrich  v.  Patten- 
sen d.  J.  1403,  268;  Heinrich  Volk-  i 
feld  1467,  1476,  II,  382  u.  Ar.  348; 
Franciscns  Breyer,  Mathias  Belitz, 
Hennig  Judde,  Nicolaus  Steckei-  j 
mann , Consilarieti  u.  Vicarien  1 530,  1 
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586;  Rudolf  Helmerding,  Martin 
Sule  1590,  756. 

Domstiftisehe  Beamte: 

Sifrid.,  executoreccl.  maiorisl31l,  200. 
Nicolaus  Niier,  wandages  officiant  der 
domkerken  to  H.  1506,  486. 
Johannes  Fuge,  Proeurator  der  l'icarien 
1530,  586. 

Officiale,  1)  des  Bischofs: 
Bertold,  Can.  zu  V.  L.  F.  1302,  172. 
mag.  Conr.  v.  Winnigstedt  1305,  208. 
mag.  Bruno  1326,  219. 

Jacobus  Doliatoris  1498,  445  «.  446. 
Ulrich  Stibler  1502,  464. 

Eggard  Krantz  1504,  1504,  510  A. 

— 1513  N.  N.  511  u.  512. 
Heinrich  Horn  1513,  523,  524;  vgl. 
1516,  528;  1531,  588;  1541,  II, 
399;  1544,  626. 

N.  N.  1560,  685. 

Michael  Godcken  1563,  696,  697: 
1566.  710. 

Weihbisehof  : 

Heinrich,  B.  c.  Sahna  1403,  270. 

2)  des  Kellners: 

Albrecht  Schenk,  er«’.  1399,  260«.  354. 
Johann  Gran  1483,  367. 

Fürstlich  Halberstädtische  Käthe: 
Hans  Bock,  Ulrich  Stibler  Dr.  1513. 
510,  512. 

Hans  v.  Latorf  d.  Ae.  1515,  621. 
Laurentius  Zoch,  Kanzler  1515,  521. 

Bischoß.  Notare,  Kapläne,  Schreiber: 
Dietrich,  Notar  1211,  52  «.  53;  1212, 
54;  1216,  57. 

Conrad,  sacerdos,  bitchöfl.  Kaplan 
1232,  67. 

mag.  Heidenrie.,  Kaplan  1232,  67; 
1233,  70,  71. 

mag.  Ricbert.,  medicus  1232,  67; 
1239,  78. 

Albert.,  notarius  1232,  67;  1233,  70 
«.  71;  1237,  76;  1243,  83. 
Hermann.,  notar.  1239,  78. 

Anno,  notar.  1249,  87. 
mag.  Theoderic. , scriptor  1281,  111. 
mag.  Johannes  Felix  1311,  200. 
IVeltliche  Aetnter  des  Bisth.  Halbcrstadt: 
Vitzthum : 

Thudo  1087,  7. 

Engilmar  1128,  13. 

Grossvögte: 

Beringer  1114,  10;  1128,  13. 

Liudolf (v. Suseliz),  1188,  33;  1180/90, 
34;  1197,  44. 
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Truchsesse: 

Widego  1188,  32;  1192,  37. 

Friedrich  1194,  38  «.  39. 

Werner  1237,  76. 

Schenken  : 

Thegenhard  1188,  32;  1192,  37. 

Bernhard  1194.  39. 

Alverie  und  Heinric.  v.  Donstide, 
Gehr.  1256,  93. 

Heinrich  1293,  140. 

Kämmerer  x 

Thegenliard  1188,  32. 

Dietrich  1192,  37. 

Alverich  1194,  38  u.  39;  1197,  44; 
1199,  46. 

— mit  t.  Bruder  Konrad  1 243,  84. 

Marschalke : 

Liudoger  1194,  38  u.  39. 

Dietrich  1211,  53;  1212,  54. 

Siverd  u.  Dietrich  v.  Kottinge  1404, 
271,  272. 

Sonstige  Ministerialen  de»  Stifte: 

Eggilmar,  S.  d.  Vitzthum  Tliudo ; | 
Esic.  Wülfer,  Sicco,  Hawolf  1087, 

7;  Lnider  1096,  8:  Tancmar  v. 
Eilenstedt  (Eilstide)  1128,  13;  Ge- 
vehard v.  Lochtnm,  Gnncelin  von 
Hornburg.  Nothung  v.  Gatersleben. 
Volkward  » Dietrich  1128,  13; 
Ulrich  v.  Veltheim  «.  ».  Br.  Geye- 
hard,  Gnncelin,  Tbicgenard,  Liu- 
deric.  u.  ».  Sohn  Burchard  v.  Horn- 
burg 1141,  18;  Christian,  Friedrich 
«.  Koneinann  v. Badersleben  1180/90, 
34,  erw.  42:  Friedrich  v.  Quen- 
stedt,  Heinrich  v.  Eilenstedt,  Daniel 
v.  Aspenstedt,  Gevehard  v.  d.  Holt- 
emme.  Dietrich  v.  Sömmeringen 
1180/90,  54;  Heinr.  v.  Eilenstedt, 
Friedricli  v.  Brandsleben,  Friedrich 
v.  Badersleben,  Wichard  v.  Aspen- 
stedt 1191,  35;  Johannes  de  Lapide 
(v.  Stene)  1192,  37;  Dietrich  Bru- 
mes,  Lndolf  v.  Horthorp,  Widego, 
Dragebodo  1195,  42;  Heinrich  v. 
Lier  1197,  44:  Gevehard  v.  Alvens- 
leben,  Hugo  v.  Quenstedt,  Hciurich 
v.  Eilenstedt  1211,  52;  Johann 
v.  Gatersleben,  Anno  v.  Eilenstedt 
1212,  54. 

Die  gesummten  hohen  u.  niederen  Baien 
d.  Stadt  und  Diöcese  K.  1317,  211. 

Stift  U.  Z.  Fraisen : 

1302,  174  M.  176;  1303,  177  «.  178;  j 
II,  518/.;  Dechant  u.  Kapitel. 
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1354,  242;  1364,  244;  canonici  1467, 
II,  376,  427:  Kapitel  1563,  697. 

Fr  Speie: 

prepos.  can.  b.  M.  V.  1467,  II,  384. 
Kourad  1211,  52;  N.  N.  1214,  56; 
1216,  57. 

Gebhard  v.  Querfurt  1292,  138. 
Dechanten : 

Jacob  1289,  125  u.  127;  1291,  137. 
Friedrich  1300,  162;  1303,  176  u.  178. 
Dietrich  1329,  226. 

Johann  1364,  245. 

N.  N.  (bi »ch,jß.  Ofßcial)  1502,  465. 
Heinrich  Horn  1544,  626:  test.  1564, 
II,  387  A. 

Küster  ( Thesaurare ): 

Heinrich  1315,  208. 

Dietrich  Block  1484,  395. 

N.  N.  mag.  fabricae  1565,  II,  376. 
Seholaster : 

Heinrich  v.  Hartesrode  1289,  127; 
1300,  162. 

Hermann  1311,200;  N.  N.  1317,  211; 
1321,  216;  1329,  226. 

Canonici : 

Gebehard  1087,  7;  Konrad,  Lindolf 

1194,  38  ii.  39;  Konrad  n.  Albcro 

1195,  42:  Johannes  1216,  57;  Kic- 

bodo  1256,  93;  Friedrich  v.  Win- 
nigstedt d.  Ae.,  Johannes,  früher 
Cuttos  zu  Wern.,  Dietrich  v.  Wester- 
hausen, Friedrich  d.  J.  v.  Winnig- 
stedt 1289,  125;  1293,  143  «.  144; 
Heiseko  v.  Schermke  1289,  125; 
Johannes  v.  Wernigerode  1289, 
127  «.  128;  1293,  143  «.  144:  1291 
Johannes  (v.  Wern.),  qui  custos 
dicitur,  137:  Heinrich,  Ifarrer  an 
der  Marktkirche,  Mag.  Bertold,  Ofß- 
cial , Ganzelin  v.  Barwinkel  1302, 
172  «.  174;  Hermann  Spiegel,  Wil- 
lekiu  v.  Gustcdt  1307,  193:  Mag. 
Alexander  1311,  200;  Johann  v. 
Hartesrode,  Gevehard  v.Slagc,  Kon- 
rad Kroch  1315,  208;  Friedrich 
v.  Ditfurt,  Heinrich  Spiring  1329, 
226  (Spiring  1354,  242  olim); 

Wiprecht  Spiegel,  Gunzelin  v.  Dit- 
furt 1329,  226:  Johann  v.  Gittelde, 
er  IC.  1364,  244  «.  245;  Tilemann 
Brandes  1484,  375;  Heyso  Funke, 
Testam.  1496,  II,  387;  Michael 
Godeken  1563  ,|  696,  697;  1566, 

710. 
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Vicarien : 

1413,  277;  1437,  293;  rgl.  395;  1467, 
II,  427;  1481  /.,  II,  427;  prtf]ios. 
vicarior.  1467,  1496,  II,  387. 

Dietrich  v.  Wellede  sac.  perp.  vicar . . 
Johannes  v.  Eringhcn  1329,  226; 
Johannes  v.  Gandersheim  1354. 
242;  Johann  v Stolberg  1364,  246: 
Test.  d.  Michael  Glyn  1520,  II,  387 ; j 
Sander  Arnstode  (Procurator)  575, 
1528:  Henning  Ludeken  1534 ; Gre- 
gor Srnedichen  1539:  Johannes 

Kuntzen  1542  ; Johannes  Frentzel  , 
1544;  Georg  Reitbmann  1549,  1556.  : 
675  a.  E. 

CoUcgiatstift  8.  Bonifacii  et  Mauritii 
(au  Bossleben). 

de  heren  tho  s.  Bon.  1514,  515; 
hem  zu  s.  Maur.  1512,  507. 

Pröpste : 

Werner  1128,  13. 

Everwin  124  1,  83. 

Hermann  v.  Ulaukenbuig  1293,  140 
«.  141;  1294,  145. 

Heinrich  von  Anhalt  1306,  190,  1 9 1 . 

Heinrich  v.  Haken9tedt,  Kaplan , 

Dietrich,  Koch  des  Propst*  Her- 
mann 1295,  145. 

Domherrn  : 

Konrad  v.  Winnigstedt  1313,  203; 
dom.  Hillebrandus  ad  s.  Mauritium 
1416.  II,  387. 

wickaries.se  to  s.  B.  1391,  255:  vicarii 
1480,  II,  379;  1496,  II,  375. 

CoUcgiatstift  8.  Petri  et  PauU. 

deken  u.  kerke,  Baumeistern  1604 , 475. 
Propst : 

Almar  1211,  52«.  53;  N.N.  1214,  56.  , 
Stiftshcrm : 

Ulrich,  notar:  Albrecht  1192,  37:  j 
Heinrich  1216,  57:  Heinrich  v.  ’ 
Sunncnboru,  Ludolf  v.  Wackcrs-  ; 
leben  1364,  245  «.  245. 

prepos.  vicarior.  s Pauli  1467,  II,  385. 
Kloster  8.  Johannis: 

eccl.  s.  Johannis,  quae  sita  est  in 
civit.  1140,  17;  1309,  II,  mouast. 
s.  Joh.  1520,  549;  der  hereu  van 
sunte  Johannis  Land  bei  Jluslet 
1518,  H,  500. 

Pröpste: 

Dietrich  1141,  18. 

Dietrich  1212,  54. 

Rudolf  1239,  78. 

prepos  s.  J 1416,  II,  387:  1516, 
1520,  11,  376,  387. 
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Jungfrauenkloster  8.  Jacobi  ( Burehardi ). 
eccl.  b.  Jacobi  prope  civit.  1243,  84. 
monast.  s.  Burehardi  prope  et  extra 
mur.  Halb. 

Margar.  Hanendorp  od.  Hondorp  mo- 
nialis  1516,  528;  1518,  542. 
Jungfrauenkloster  S.  Nicolai , Domini- 
canerordens. 

Gertrud,  Priorin  | 1289,  127, 128, 
Gertrud,  Unteipriorin  / 130. 

Deutschordenshaus  od.  Gottesritterhof. 
1499,  1504.  510  ei.;  1513,519;  1514, 
519;  1530,  586. 

domus  fratrum  lullardorum  1463, 
II,  529. 

curia  s.  Alexii  1480,  II,  371. 

Geistliche  des  Stifts  od.  d.  St.  11. : 
Andreas  Gronewait,  der.  Halb,  dioec. 

1484,  395;  commissarius  I486,  403. 
Erasmus  Knop,  presb.  Halb.  dioc. 
1483,  367. 

Johann  Eggerdes,  1 der.  Halb.  d.  1516, 
Conrad  Glessener,/  528. 

Tilemann  Ecke,  der.  civ.  Halb.  1498, 
445  u 446;  notarius  1515,  523,  524. 
Johann  Martini,  der.  civ.  Halb.  1498, 
445  u.  446. 

Die  Stadt: 

Diöcesangericht  das.  1128,  13;  bischöß. 
Stadt  (civitas  nostra)  1141,  18; 

Jahrmarkt  od.  Messe,  forum  annnale 
civitatis  1329 . 236 ; Einlager  das. 
1303,  177;  Ilsenb.  Zinsleute  das.  1480, 
II,  387  vgl.  II,  366;  Aufgebot  an 
dieselbe  1312,  II,  522. 

Ausstellungsort  v.  Schriftstücken:  1018, 
2;  1114,  10;  1119,  12;  1141,  18: 
1216,  57;  1242,  82;  1243.  83  ». 
84;  1149,  87;  1254,  92;  1256,  93; 
1272,  106;  1293,  140«.  141:  1294, 
145:  1298,  156;  1300,  162  u.  164: 
1302,  172  «.  176;  1303,  178;  1306, 
190«.  191;  1309,  197:  1310,  199; 

1312,  202  «.  II,  Nachtr.  Nr.  9: 

1313,  203;  1314,  204:  1320,  213; 
1435,  292;  1515,  521;  1563,  700 
«.  701;  1590,  756;  1591,  758. 

parvus  campus  prope  H.  1309,  II,  520. 
Marktkirche  (eccl.  forens.)  s.  Martini. 
Heinrich,  Pfarrer  1302,  172. 

N.  N.  pleban.  s.  Martini  1516,  II,  376. 
capp.  s Thomae  vor  demc  Borcher- 
desdore,  Jorden  Florye,  Altarist 
C&das.  1447,  296. 

pella  s.  Martini  1416,  II.  387. 
Petershof  1591,  758. 
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tutor  leprosonmi  vordem  Groperdore 
1480,  1496,  II,  387  /.  od.  Sieehenhof 
(domns  infirmorum)  bei  Hali. 
fratres  et  provisorcs:  Hammo  sacerd., 
Windilmar,  Gerhard,  Friedrich,  Jo- 
hannes u.  Werner  1270,  105. 
Geiichtshau s 1513,  510. 
iadiciam  officialatus  1516,  528. 
Apotheke  1519  ff.  II,  472,  medicus, 
cirologus  da*.,  II,  472,  474. 

Statthalter  zu  Halberstadt: 

Levin  v.  Veltheim  1518,  542. 

Hauptleute : 

Heinrich  v.  Brandenstein  1513,  510 
[Stift  ihaupf  m ). 

Hans  v.  Werthern  1518,  542. 

Hans  v.  Barby  d Ae.  1566,  710. 
Günther  v.  Werder  1590,  756;  1591, 
619  A.  (Stadthauptm.). 

praefeetns  oder  scultetus: 

Willer  u.  s.  Br.  Gevehard  1141,  18; 
1157,  22. 

Cesar.  u.  Gevehard  1197,  44;  Ceaar. 
(scnltetns)  1194,  39;  1195,  42. 

Bürgermeister : 

1590,  619  A ; 1610,  II,  387. 

Georg  Maultiegel  1590,  619  A. ; 

1591,  757. 

Christoph  Lampe  1591,  757. 

Wolfgang  Lakenmacher  1590,  619  ^4.  , 
Statins  Kaufmann  1659,  756  A. 

Rathmänner: 

Hermann  Jarmarket,  doctor  1484, 
395;  I486,  403. 

Benedictns  Gerike,  Syndici! s 1590, '756. 

Stadt  Schreiber : 

Andreas  Kleist,  Kleiß  od.  Gleißon 
1590  «.  1591,  756  u.  757. 

Caspar  Danne  Secretair  1659,  756  A. 

Rathskämmerei' : 

Hennig  Khever  1591,  757. 

Heinrich  Aufgang  1659,  756  A. 

Andreas  Diederich, 

Johann  Hildesheim, 

Heinrich  Speier, 

Miinsherren : 


1 Worthalter  1590, 
756. 


Ludolf  Semclstute, 
civit  1289,  128. 
Heinrich  Kramor  1 
Johann  Overick  / 
Seher  iedegilde  1565, 


monetär,  nostrac 

1591,  757. 

1610,  H,  387,  388. 


Rinteohnerfatmiien : 

Albiechts  (1480).  Arrst’de  (1527/.), 
Aufgang  (1659),  Becker  (1480),  , 
Biunsto:n  (1480,  I5t6'’,  Cuntsenn 
(1642),  Denne  (1659),  Diederich 


(Halberstadt.) 

(1590),  Dyckmans  ( 1480't,  v.  Eil- 
wardestorp  (1294),  Eltze  ».  Oltze, 
v.  Escherde  (1447),Fluwergk  (1494), 
Folkfeld  *.  Volkf.,  Frcntzel  (1544), 
Gam  (1590),  Goldenicht  (1590), 
Gleiß  ».  Kleiß,  Gronanwc  (1467), 
Gudeyar  (1480),  Hane  (1480),  Hars- 
leben  (1580),  Heysen  (1480),  Hel- 
merding (1590),  Hildesheim  (1590), 
Hogreve  (1403),  Kaghe  (1480), 
Kauffman  (1659),  Kenseler  (1391), 
Khever  (1659),  Kleiß,  Kleist,  Gleiß 
(1590/.).  König  (1538),  Kramer 
(1480),  Kroch  (1315),  Lakenmacher 
(1591),  Lampe  (1591),  Lossan  (1547, 
1560),  Ludeken  (1534),  Mathies 
(1496),  Maultiegel  (1538,  1558, 

1590/.),  v.  Oldenrode  (1384),  Oltze, 
Oeltze  .Eltze  (1558  — 1563),  Ostcn- 
dorp(  1480),  Overick(  1 591),Perlewick 
(1515),  Preuß  (1591),  Raughe(1403), 
Reithman(  1549, 1 556),v.Reten(  1460), 
Risener  (1547),  Rodis  (1513),  Rover 
(1140),  Scheie  (1402),  Schilmkom, 
Schimmel-  (1490,  1492),  Scolo 

(1294),  Semelstute  (1289),  Smedigen 
(1539),  Smcltyng  (1473),  Solde 
(1454),  Speier  (1590),  Stalbom 
(1294),  Strobeck  (1480),  Sule(l590), 
Trutcnbol  (1521),  Vogelstorp(l39l), 
Volkfeld,  Folkfeld  (1468,  1475), 
der  Wedewen  (1391),  Woltmau 
(1480),  Wulfynges  (1468,  1475). 

— v.,  magiBtcr  Johannes,  Klbr.  zu  Ile. 
1307,  194;  Jutta  s.  Mutter,  Berta 
t.  Schwester  11,  1309,  U,  520. 

Haldesleve  v. , Hillebrant  in  Heimst, 
1415,  282. 

— , Wwe.  in  Schulungen  1480,  II,  368. 

Halle,  Halle  a/Saale  1509.  Halla,  Magd. 

dioc.  1224,  62. 

— , S,  Moritzburg  zu  H.  Ausstellungsort : 
1509,  448,  449;  1512,  509;  1513, 

511,  512;  1546,  632,  633;  1560,  684; 
1561,  691. 

Stift  Neuwerk  das. 

N.  N.  (Poppo)  Propst  1224,  62. 

Hallcbcrch  V.,  Albert,  Stellvertr.  d.  Deutsch- 
ordensmeisters  1248,  86. 

Hamborch  1521,  Ilammaburgens.  1063. 

— , Erzbischof Adalbert  1063,  8. 

— , Reise  von  Ils.  dahin  1521,  II,  420; 
Hamburgcns.  cerevisia  1516,  II,  460. 

Hamelen  v.,  Bertold,  Rector  d.  Kap. 
S.  Malthaei  auf  dem  Tempi  Ihofe  zu  Br. 
1423,  II,  527. 


QenchiohUq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  S. 
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Hamelen  v. , Johannes,  Domherr  zu  H. 
1468,  II,  382. 

Hainer.  Nicolaus,  Viear  zu  TV.  1499, 
II.  403. 

Hamersleve,  Benedietincrjungfrauenkl.  Ka- 
rner sieben  ; Hermann.  Propst  1191,  35. 
Hammaburg  s.  Hamborch. 

Hammo  sacordos,  Vorsteher  d.  Sicchenhofs 
bei  H.  1270,  106. 

Hampo  Stubbe  1461. 

Hampster,  -en,  Hinrik,  Rohr  sh.  1468,  II, 
507:  1480,  II,  368. 

— , Polle,  Bertram  u.  Henning,  Rohrsh. 
1496,  II,  396,  der  Letztgenannte  1498, 
446. 

Handorp  *.  Hanendorp. 

Hane,  -n  1480,  Hahne  1545. 

— , Hans,  Eilsdorf  1480,  II,  368. 

— , Ludeke  in  K.  1480,  II,  368. 

— Heyne,  subhubulcus  d.  Kl.  Ile  1482  ff. 
II, '476. 

— , Klaus  frw. : Ilse  e.  Fr.,  Klaus  ihr 
Hohn  1545,  628. 

Hanendorp  1516,  Handorp  1492. 

— , Hermen  1492,  413;  1516  erw.;  Mar- 
gareta Wwe.  528:  erw.  1520,11,388. 
— , Bartram  erw.,  dessen  TVwe.  Anna, 
Tochter  Margareta,  Klj.  zu  s.  Bur- 
chardi  vor  it.  1516,  528. 

Hanneke  Brader,  TV.  1480. 

— Meyger,  Klj.  IV a.  1467. 

Hans,  Hanns,  Hand  vgl.  auch  Johann, 
Jan. 

— , Abt  zu  S.  Michael  in  Kildesh.  1476,  351. 
— , Klbr.  lls.  1541,  1547,  II,  424. 

— , sekmester  to  Yls.  1415,  282. 

— Abeil  V.  u.  S.  1650. 

— Adenstcde,  TV.  1480. 

— Albrechtes,  H.  1480. 

— Ameke,  Vienenb.  1483,  1496. 

— v.  d.  Asacborg  1495,  1502. 

— Baddekenstede,  Dr.  1461  — 1496: 
1526. 

— v.  Barbey  d.  Ae.',  Stiftshauptm.  zu  H. 
1566. 

— Becker,  V.  u.  6'.,  Dr.  1503,  1614. 

— Becker,  Gosl.  1550  ff. 

— Beys,  -tz,  Wa.  1604  ff.,  1526. 

— Benedictus,  Ostens . 1508. 

— up  dem  Berge,  Pech.  1508,  1649. 

— v.  d.  Bergho  16.  Jh. 

— Bemeken  1663. 

— Berner,  V . u.  S.  Berflel  1513,  erw. 
1542. 

— Bock,  Abbenr.  b.  Dest.  1480. 

— Bock,  bisch.  Kalb.  Rath  1513. 

— Boek-,  Boykeman,  Gosl.  1650 ff. 


Hans  by  dem  Born  um  1496. 
i — Bose,  Bosse,  Anh.  Rath  1617. 

— Brandes,  Danst.  1468,  1480,  1498. 

— Brandes,  Remmlingen  1460  erw. 

— Brandes,  Hannover  1481. 

— Brandes,  Lang.  1499. 

— Brandes,  TVa.  1526. 

i — Brnny,  hovemeister,  Kcud.  1553. 

I — • Bruns,  Brauns,  lls.  1443 — 1480, 1663. 

— Bruns,  Driib.  1484. 

— Bultze  1487. 

— v.  Czeringe  1476. 

' — Czyle  1524. 

— vam  Dale,  Danst.  1520. 

— Dannenhauwer,  d.  Ae.  u.  d.  J.  1473, 
1494. 

— Denc,  Rohrsh.  1515. 

; — Dydeman,  erw.  1523. 

— I)iegk,  Derenb.  1561. 

— Dilige,  Dyllie,  Veek.  1495,  1606.  1526. 
j — Dolgen,  Dolven, Neust.- TV.  1479,  1480. 

— Doringk,  Kilsd.  1480. 

— Doringk,  Aderst,  a/8.  1498  — 1507. 

— Dose,  lls.  1555. 

; — Drepensadell,  V.  «.  S„  Ostens.  1514. 

— Drinckuth  , Bildhauer , Br.  1622. 

— Druden,  radesperson,  Gosl.  1497. 

— Eggerdes  1524, 

i — Eyleborch  1494. 
j — Ellenbcrch,  enc.  1495. 
j — Ellerdcs,  Br.  1480. 
j — Emke,  v.  Eymbeke,  Dr.  1480,  1515, 
1545. 

: — Engolke  1496. 

— Fricke  1485. 

— Fritze  1502. 

i — Frolyngh,  TV.  1439. 

— Fürstake  1497. 

— Ghermer,  Osterw.  1437. 

— Gcrwer,  TV.  1480. 

| — Ghodeken  1401. 

— GrSn  1484 

— Grote  1479. 

— Gruttevyent,  Osterw.  1480. 

— Gunters  1467,  1180. 

— Gunter,  TV.  isoi. 

| — Hadeber,  V.  u.  S.,  TV.  1480,  1484. 

— Hane,  Eilsd.  1480. 

— Haringman,  Veek.  1480. 

— Harliborch,  Stötterlingen  1419. 

— Halienthän,  Gosl.  1518. 

— Ilatgenbreth  (-berch),  lls.  1443,  1446. 
— Heydeken,  - dicke  1495,  Äscherst.  1518, 
Amsdorf  um  1670. 

— Heidenblut  1503. 

— Heyorshusen  V.  u.  S.,  Veek.  1503. 

— Heylant,  Ad.  a/S.  1496. 
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> Hans  Heyneke,  Ostene  1485. 

— Heisse,  enr.  1566. 

— Helmoldes,  Heud .,  sen.  1467  — 1480; 

innior  1492,  1494,  eru>.  1514. 

— Hennekenrot  1484. 

— Hennigcs,  Ad.  alSaale  1556  — 1680; 
Altgatersl.  1591. 

— Hesse,  Veek.  1480,  Klausner  zu  Bon- 
kenr.  1496,  1603. 

— Heteler,  V.  u.  T„  W.  1480,  1550. 

— Hildebrand  1480. 

— y.  Hildensem,  Veek.  1460  — 1480. 

— Hille,  11*.  1526. 

— Hintze  1475;  Bingeist.  1496. 

— Hintze.  Ad.  ajS.  1570. 

— Hodewol,  W.  1580. 

— Hogreve,  AUm.  u.  Sehtcanebeck  1480; 
11*.  1496. 

— Horneborgh,  0*tcnc.  1471. 

— Homeman,  Schtvaneb.  1480. 

— Hnfftiken,  H>.  1480 — 1528. 
s — Hnneke,  -ike,  Hennigke,  W.  1407, 
1480—1521,  1534. 

— Illies,  Barbier,  11*.  1573. 

— Isenblaß,  Stadlvogt,  TV,  1482. 

— Jans  1505. 

— Jegcr,  Förttcr  1488. 

— Kaghe,  H 1480. 

— Kevel,  Wiedelah  1480,  1483. 

— Kyne  1494. 

— Kerkener,  II*.  1526,  1528. 

— Clawes  1563. 

— Klint,  W U50. 

— Klockener  15.  Jh. 

— V.  Knetling,  Amtm.  1547,  Hauptm. 

1560  zu  Güntereberge 
— Koch,  grüß.  Heer.  u.  Rath,  W.  1587. 
— Cok,  Koch,  W.  ertc.  1414;  Abbenr.  b. 
Deet.  1480. 

— Koler,  Wa.  1495,  1527  — 1571. 

— Kolmester,  Heud.  1480,  1485. 

— Korn,  Adcrgt.  a/S.  1496 — 1507;  um 
1570. 

— Kotte,  Güsten,  um  1570. 

— Kreke,  II».  1480,  1482. 

— Cremer,  11*.  158  A. 

— Krevet,  Krebiß,  zur  Mannseh.  in  TV. 
gehör.  1452,  1459. 

— Krevet  auf  Schloss  Zilly  1462  , 1480. 
1488. 

— Kral.  W.  1480. 

— Kule,  -n  1509. 

— Knnscll,  IV  1544. 

— Kntze  15.  JA.  Osmarsl. 

— Lakenmcker,  Osteno.  1450. 

. — Lampe,  II*.  1480,  1488. 

— Langhe,  Br.  1524  — 1526;  TV.  1547/. 


Hans  Langecord,  Wa.  1480. 

— Langer  1565. 

— V.  Latorf  d.  Ae.,  bitchöjt.  Rath  in  H. 
1515. 

— Legat  1517. 

— Lenz,  Anh.  Amttrogt  cu  Blötzkau  1 500. 
| — Liseman,  Rathm.  TV. 

I — Ludeinan  1489. 

I — v.  Lnderitz,  enr.  1539. 

— Luckaw  1495. 

j — Luttekc.  Lutken,  Wa.  1478 — 1482. 

I — Mserker,  Osterur.  1580. 

' — Matthias,  Veek.  1503,  enr.  1555. 

: — Mauritz,  Magd.  1460. 

— Mewes,  II*.  1580. 

! — Molfienhauwer,  Neust. - W.  1479. 

: — Morigk  1503. 

' — Müller,  Veek.  1503. 

— v.  Neyndorp,  enc.  1512. 

— Niendorf!  um  1570,  Ad.  a/S. 

— Nyendorp,  Siht.  1480. 

— Nole,  Br.  1526. 

— v.  Oldenrode,  Stadtr.  zu  W.  J409, 
1414. 

— Overbeke,  Ostene.  1465  — 1474. 

— Overkam,  Br.  1564  /. 

— Pegaw,  Ab.  a/S.  1507. 

— Perlyn-,  -leberch,  W.  1467,  1480. 

— Peters,  11*.  1481  ff. 

— Pigge  1484. 

— Planurc  1480. 

— Profit,  W.  1524. 

| — Provest.  Berßel  1480. 

! — Ranehaupt  in  Amsdorf  1543. 
i — Raven,  Gevensleben  1480. 

1 — Rave,  -n,  Förster  1488. 

— Reimenschnider  1550. 

— Rethen  1492. 

— Rvffelingh  1502. 

— Riken  1467. 

— Ringenberg  1467. 

' — Robill  15.  Jh. 

— Roskop,  um  1510,  Ostene. 

I — Rover,  Wa.  1480. 

! — Rusack,  Wa.  1480  — 1526;  burmester 
j 11*.  1528. 

— Herzog  (v.  Sachsen)  1548. 

I — Sanders,  Lochtum  1480. 

, — Schaper  1494,  1563. 

— Schar,  Schaer,  Schare  W.,  V.  u.  S. 
1480  — 1506. 

— Schaucht  1551. 

— Schek  1376. 

— Schenke,  Knappe  (knecht)  1402. 

— Scheper  1487, 

— v.  Scheppenstidde,  erw.  1460. 

— Schilmkorn  1492. 

38* 
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Hans  v.  Schirstede  1483  — 1515. 

— Sehnettingehausen,  Osterw.  1558. 

— Schoueweder,  W 1544. 

— Schrepcler,  Bader  sl.  1480. 

— Schutte,  15.  Jh.  Osmarsl. ; 1513  W. 

— Selinges,  Seligen  15.  Jh. 

— Scrader  1484. 

— Scrivcr,  Schriber,  Schreiber  ff'.  1536. 

— Sinackharing  aus  W.,  llsenb.  Präbend. 

1496. 

— Smed  sen.  «.  inn.,  Itr.  1480;  Schmit 
1498. 

— Suell  1496. 

— Stcynbrekcr,  V.  u.  S.,  Wa.  1484, 
1508,  1527;  Vtek.  1569. 

— Steckan,  Vogl  zu  Vienenb.  1514. 

— Stesies,  Sty-,  Knappe  (knecht)  1397 — 
1409. 

— Stendell,  Wa.  1510. 

— Stoker,  Vienenb.  1480,  1483;  Jfornb. 
1507. 

— Stoß  1467. 

— S'tove  15.  JU. 

— Stubbe  1504. 

— v.  Sunthusen,  3 larschall  in  IV.  1488. 

— Suprange,  Litone , Lochtum  1480,  1496, 

— Talehaw,  e.  d.  Asseb  Amtm.  zu  Beier- 
naumburg  1534. 

— Tegeder  1480. 

— Teget-,  Thctmeyer,  Br.  1560 ff. 

— Teigen  1522. 

— Troldener,  -neier,  MiUler  in  Zemitz 

1497,  1506. 

— Tutensot,  -soeth,  W.  1474,  1476. 

— v.  Tzissel  od.  Bochtes  1416,  1460. 

— Ulrich,  Aeehertl.  1574 

— Voget,  Steinmetz , 1516. 

— Wasmodea,  Deereh.  1480—  1509. 

— v Weddelstorff,  ene.  1522,  1539. 

— VVedeghen,  Aepenet.  1480. 

— Wedemeiger,  Derenb.  1496. 

— Wcgener  in  fV.  1403—  1448;  1467  — 
1480. 

— Weydcrhane,  IV.  1480,  1482. 

— Weyghedantz,  -dans,  Ile.  1493  — 
1518. 

— Weygherman  in  fV.  1467  — 1488. 

— Weypke  1485. 

— Welinck,  Stötterlingen  1419. 

— Wendeses,  Stiftekellner , fV.  1463. 

— Werd,  -er,  W.  1468  — 1502. 

— Wernekcn,  Irtgel.  1480;  -nicke,  IV. 
1562. 

— v.  Wertheren,  Stift ehauptm.  zu  H.  1518. 

— Wever  1471. 

— Wiedeman,  Aderet.  aJS.  um  1570. 

— Wilhellem , Ad.  ajS.  1498. 


Hans  Winckel  1554. 

— Wynekclman,  Gräfl  Förster , IV  1528. 

— WysVarnd,  Ostern-.  1480. 

— WoldekO,  Ameburg  1535. 

— Woldenbarch,  -berch.  Dr  1480  — 
1526. 

— v.  Zawding,  Sauwingen  1467. 

— Zigenhorn  1551. 

' — Zillsis,  1481  erw. 

— Zinke  1475. 

; Hardaw,  Balczer,  Ziüy  1480,  II,  368. 
Hardegowe  pagus,  Richpert,  Graf  dann 
1003,  1. 

llardenberghe  v.,  Thitmar,  Dytmar.  Deth- 
mar,  Detmcr,  Klbr.  zu  Ile.  1316.  210; 
1322,  218;  ^4(  1326,  219;  1327,  221; 
1328,222,223;  1329,  226;  1331,228; 
1332,  230—232;  1333,  234,  235; 
1341,  II,  525;  1351,  236,  238;  1354, 
242;  ertr.  279. 

Hardewicens.  pannus  1510,  II,  467. 
Hardwig,  Hartwic,  Hardewig. 

— , Bisch,  v.  Verden  1087,  7. 

— , an  Stelle  Sifridt  als  Abt  zu  Ile.  eingef. 
1223,  59. 

— Reimenschnider  1550. 

Hardwin.,  Erzb.  r.  Magdcb.  1087,  7. 
Ilarhem,  Harr-  j.  Arnhem. 

Haryngen  v. , Cort,  lang.  1456,  II,  390 
Hnryng- , -rigman,  Hans  m.  Cord,  Veck. 

1480,  II,  368;  Wa.  1496,  II,  501  A. 
Harlingebercli  v.,  Jusarius,  Bitter,  Jor- 
danis,  Baldewin,  Widekind  e.  Söhne, 
13.  Jh.  170. 

— , Herlingesbarch , Harliborch,  Hans 
«.  Hcnnigk  in  Stottert.  1419,  286. 
Härmen  ».  auch  Hermen. 

— , magister,  Maler,  Bildschnitzer  1482  /. 
II,  443. 

— Sluter,  IV  1493. 

Harsleve  ».  Hersleve. 

Harßlebcn,  Albert  in  H.  1580,  740. 
Härtbeke,  -bike,  Hert-,  Harbke. 

— v.,  Otto  1197,  44. 

— v.,  Hermann,  vir  nobii.  1212,  54; 
1223,  61. 

Hartbert,  Bisch,  r.  Utrecht  1148,  19, 
Hartesborch  ».  Hartzborcli. 

Harte.srode , - rod , - roth , - tisrod , der 
Flecken  Uasscrode  bei  W. 

— , das  Wappen  1546,  643  A.;  1547, 

648  A.\  1569,  715  A. 

— v.,  Tideric.,  Bitter  1244,  II,  516. 

— v.,  Johannes,  Setter  1265/69,  102; 

1269,  103. 
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Hartesrode  v„  Johannes  1281,  112. 

— v.,  Ludolf  1281,  112;  Eitler  12»9, 
125,  127. 

— v.,  Anno,  Eitler  1289,  127;  d.  Ae. 
1289,  131. 

— v. , Heinric. , scolast.  zu  V.  1.  F.  in 
H.  1289,  127;  1300,  162. 

— v.,  Anno  d.  J„  Eitler  1289,  131. 

— V.,  Tidoric,  Knappe  1300,  167'  vgl. 
1305,  II,  519. 

— v. , Johann,  canon.  zu  U.  L.  F.  in  H. 
1315,  208. 

Harth  silva,  der  Harz  1 128,  13;  1549,652. 
Hartmann,  Abt  zu  s.  Egidii  in  Er.  1188, 
33;  1196,  43. 

— Marktmeyger  1484. 

— , Steffen,  Danet.  1498,  II,  494;  -s 
wysche  1503,  472. 

Harts,  Henui  1545,  631. 

Hartung.  Judit,  I/t.;  Mathias,  Adam  u. 

Katharina  ihre  Kinder  1580,  746. 

Hart  wie  s.  Hardwig. 

Hartzborch  1504,  Hartesborch  1314, 
Hartzco- , -bürg  1518  f.,der  Ort  Harz- 
bürg  unter  der  Burg  gleichen  Kamen*. 

Bnnthem  prope  H.  1504,  II,  381; 

Finenhiitte  unter  der  JI.  1566,  709  A. 
Henric  quondam  pleban.  ib.  1314,  206. 
Rodelf  v.  Bornstede,  Amtm.  das.  1518, 
358. 

Holsten,  Lyndaw,  Hosangk,  llolzfärtler 
da»,  vgl.  1565,  705 
Hartzesborgesche  stych  1488,  406. 
Hasenkamp,  *.  2.  Reg.  Flurnamen. 
HassenthSn,  Hans  in  Gotl.  1518,  638. 
Haltungen,  Burghasungen,  Eeg.-Bez.  Kassel, 
Benedictinerkl.  da».  1539,  613. 
Hatcukerl.  Frederik  in  W,  um  1450  — 
1520,  II,  386  /. 

Hatgenbreth  (-berch),  11*.,  Hans  1443, 
1446,  II,  404. 

Hatmersleve  ».  Hademcrslove. 
Hatzkoroda,  Haz-,  Schloss  u.  Stadt  Harz- 
gerode  auf  dem  Anhaitischen  Harze. 
Ausstellungsort:  1547,  643;  1560,688; 
1576,  736  A Pfarrherr:  Gregor. 
Tuppenhack;  Heinric  Thelomann, 
Diakonus  1547,  648  Anhalt.  Beamten 
da». : Cristof  Zobel  Doctor,  Oswald 
Röder,  Hauptm.  1547,  643;  letzterer 
auch  1560,  688. 

Haveck,  Thomas,  Pfarrer  zu  Ingeleben  1480, 
II,  368;  1496.  II,  389;  1502,  465. 
Havelbergb,  Walo,  Bischof  1157,  21 
Haverinck,  -verunge  *.  Hal'erung. 
Haverla,  Cord  in  Veck.  1480,  1496  , II, 
368,  408. 


Haverinos,  Osterve.  1504,  II,  509. 

Hawolf,  Haiberst.  Ministerial  1087,  7. 
Hazkeroda  ».  Hatz-. 

Hobberingk,  Severyn,  Steffen  dessen  Enkel, 
Holdenstedt  1634,  698;  vgl.  auch  dy 
Haberinge. 

llechberg  *.  2.  lieg.  Holzberge  unter  Eik- 
bereh. 

Hecker,  Tile,  II*.  1480,  II,  365;  enc. 
1516,  529. 

Hedesleve  1272,  Hadeslevo  1119,  Pfarr- 
dorf  Hedensieben  an  der  Selke , Kr. 
Aschersleben  1119,  12  vgl.  172;  1272, 
106;  1291,  136,  137;  1297,  155; 

1298,  156,  158,  160;  1384,  250. 
Jungfrauenkl.  da*.  1272,  106;  1384, 
106. 

Propst:  Anno  1385,  253. 

Aebtissin:  Gerdrud  v.  Dytforde 

1385,  253. 

Priorin:  Kunnegund  1385,  253. 
Klj.:  Margareta  v.  Lovede  1385, 
253. 

Hedewig,  Hedwigis. 

— , Fürstin  zu  Anhalt,  geb.  Herzogin  ZU 
Sagau  1471. 

— , Gern.  Gr.  Konrad*  v.  Wernigerode 
1252. 

Heide  v.  d.,  Eilard  d.  Ae.  B.  zu  Br.  1408, 
1420,  II,  526. 

Heidcke,  Heyd-,  her  Heydcke  1358,  243. 

— Albrechtes,  banst.  1480. 

— Swalger,  Danst.  1496,  1516. 

— Zinke  15.  Jh. 

— ken,  icko,  Brosius  «.  Hans  1495,  436; 

Hans  zu  Amsdorf  um  1570,  II,  490; 
Hans,  Atehertkben  1518,  539. 

— , Tile  1480,  II,  368. 

— . Pawel  «.  Hans,  Osmarsl.  15.  Jh. 
II,  487. 

— , Marx,  Güsten  um  1570,  II,  491. 
Heydeman  Kruse,  -de  1495. 

Heidenbloit,  -blöd,  -blut,  II».  1480, 
II,  365. 

— , Hans  d.  J,  Kunneke  *■  Fr.,  de  olde 
1503,  472;  Hans  1508,  435. 

— . Andres,  11*.  1526,369;  erec.  1567,  712. 
Heidonrie.,  Heyd-. 

— , magister,  bischbß.  Halb.  Kaplan  1232, 
67;  1233,  70,  71. 

— , quond.  pref.  in  Osterwich  u.  ».  Sohne* 
Tochter  1302,  173. 

— Aries,  Domherr  1306;  Domscholaster 
in  U.  1313. 

— V.  Bontfelde  1204. 

— Busere  1263. 
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Ucycrshusen,  Huna  in  Veck-,  Alheyd  a.  t 
Fr.,  Hans,  Anne,  Margarete  ihre 
Kinder  1503,  473. 

Heyersing,  -syngk,  Ghevert,  Dorothea 
>.  Fr.,  Hennen,  Vyeth,  Cort,  Melchior 
u.  Margareta  ihre  Kinder,  Henning 

u.  Cord,  Geverte  Br.  u.  Vettern  1514,  514. 
Heyger  Smed,  Heud.  1480,  1484. 

Heylant,  -th,  Hans,  Aderet.  1496,  II, 

413;  Paul  «.  Peter  Vettern,  Oamarel. 
1530,  587. 

Heimborch  1265,  Heitnenburc  1240,  Hcm- 
borg  1287,  Heynburg  1303,  die  Heim- 
burg zw.  Wem.  m.  Blankenburg.  Asche 

v.  d.  Helle,  husholder  das.  1521,  551. 
— V.,  Anno,  Ministerial  in  Br.  1240,  80; 

1265/69,  102. 

— V.,  Heinric.  1265/69,  102;  Ritter 
1287,  120. 

— V.,  Anno,  d.  Vor.  Bruder  1287,  120. 

— v.,  Hinric. , Domh.  ai<  H.  1307, 
193. 

Heyine  v.  «.  Hoyme. 

V Heyne,  -no  = Heinric. 

— Engelhard  1517. 

— Engelken,  Wa.  1480. 

— Gruddyng,  Knappe  1332. 

> — Hanen,  subbubulcus  d.  Kl.  Ile.  1482  f. 

— Haverung,  B.  zu  W.  1450. 
v,  — Hünen,  bubulcus,  Ile.  1482. 

— Kystcner,  Ile.  1480. 

— v.  Conenrode,  Ritter  1252,  1254. 

— I.ucka  wen  1495 

— Hole  1495. 

— Siverdes,  I.ocht um  1480,  H,  370. 

— Stoker,  Hornburg  1507. 

— Wide-,  Weydcinan,  Aderet.ajS.  1510 — 
1526,  Wwe.  1558. 

Heyne,  Antonius.  Klbr.  Ile.,  ordinirt  1508, 
II,  421,  vgl.  II.  423;  supprior  1526, 
568,  569;  752  A.;  1531,  588. 

Heyneke  v.  Kramine  1483. 

— Siflerdes,  Lochtum  1481. 

— , Hans  i»  Oeterw.,  Anneke  e.  Fr. 
1485,  401. 

Heynoman  Cruse,  erw.  1495. 

Heyninghe  a.  Heninge. 

Heino  a.  Heyne. 

Heinrich,  Heinric.  vgl.  auch  Hinrik,  Heino, 
Heineinan  u.  e.f. 

— II.,  deutscher  König  1003,  1,  erw.  1110, 

9;  1295,  146,  II,  373  A.  2,  n,  410. 

— (IV.),  König  1068,  8;  1068,  4;  1086 
Kr.  6 ; 1086. 

— (V.),  1114,  10. 

— (VI.),  1191,  36;  1192.  37;  1194,  39: 
1195,  42;  1196,  43;  1197,  44. 


Heinrich  AngerBtein,  Pfarrer  zu  Heuet.-  W- 
1579. 

— Bertling,  Wa.  erto.  1597. 

— v»Brandonsteyn,  H.  Stiftehauptm.  1513. 

— Engelbrecht,  Kloeter  Schreiber  1594, 

1596. 

— Fricke,  Deereh.  1717. 

— Garn,  Comthur  zu  Langeln  u.  e.  gleich n. 
natiirl.  Sohn  1566. 

— Gebert,  He.  1580. 

— Hengst,  Pfarrer  zu  Ile.  1597. 

— Holsten,  Holzföretcr  zu  Harzburg  1565. 

— Hornburgk  1563. 

— Koler  in  Wa.  1563,  1571. 

— Kramer,  Münzherr  zu  H.  1591. 

— V.  Krawinckel,  Filretl.  Anhalt.  Hof- 
mar  schalle  1560. 

— Schm’  ckenbier  in  Oeterw.  1573. 

— Schnitze  um  1570,  Aderet.  a;S. 

— Spcinit  zer  1557. 

— Speir,  Worthalter  zu  H.  1590. 

— d.  Ae,  Gr.  zu  Stoib.  1459  — 1509 

— d.  Gr.  zu  Stoib.  1494. 

— , Gr  Wolfgangs  S.,  Gr.  zu  Stoib.  1574. 

— Thelomann,  Hiak.  zu  Harzgerode  1547. 

— v.  Weddelstorf  1522,  1529. 

— Zigenhorn,  W,  V.  u.  S.  1551  , 1556. 

— Ernst,  Gr.  zu  Stoib.  1631,  1659. 

— Julius,  poetulirter  Biech.  zu  H.  1580  — 
1591. 

Heypen,  Gerlac.  d.  Ae.,  Kanon,  zu  W. 
1452,  303. 

Heise,  Hey  Be,  Heyso. 

— Frienhaghcn,  Goel.  1497. 

— Fullenkomen,  Pfarrer  zu  Billy  1468, 
1493. 

— Funke,  Domh.  zu  V.  I.  F.  in  H , Testat n. 
1496. 

— v.  Kerstlingerode  1495. 

— Klint,  B.  in  W.  1450. 

— Pellel  1342. 

— Rypekorn  1503. 

Hevse,  -n,  Albrecht  u.  Hermen  in  H. 
1480,  II,  368. 

— , Hermann,  Ile.  1569. 

— , Claus,  erw.  1565,  707;  Hans  1566,  708. 
Heyseco  v.  Sconebeke, Stiftsherr  zuV.  i.  F. 

in  H.  1289. 

Heyso  a.  Heise. 

Hekelynge  v.,  Fricco.  Knappe  1320,  213. 
Helegentorp  v„  Widikin  1188,  33. 
Helena,  Lene,  T.  Dietriche  {Henninge?) 
v.  Freckleben,  Gern.  Corde  v.  d.  Aeeeb. 
um  1458,  vgl.  II,  483,  484,  1502,  462. 
Hclenbcrt  v.  Wilsleve,  Ritter  1281,  IIS. 
Helias,  S.  d.  Meinbern,  B zu  Br.  1240,  80. 

— v.  Rodesleve  1263. 
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Helingen  v.,  Johann,  Domh.  zu  H.  1560,685. 

Helle  v.  d.  od.  de  Inferno,  Ascwin,  Asswin 
od.  Asche  1485,  399;  1486,  403;  d. 
Vater  erw.  u.  e.  gleichet.  S.  u.  Schwester 
Agnes  1506,  489;  d.  Ae.  1481;  here- 
des  1496,  Aske  Sohn  1508,  Wem.  1541, 
1547,  II,  391;  Asche  v.  d.  B.  d.  J., 
gräfl.  Dienstmann  zu  W.  1527,  571. 

— Asche,  erw.  u.  s.  gleich n.  S.  husholder 
tho  Heymborch  1521,  551. 

Helmerding,  Rudolf,  Domeicar  zu  B. 
1590,  756. 

Helmstede,  Helmenstedensis  civitas  1312, 
II,  522;  Kloster  Manenthal  das.  1264, 
98;  II,  517.  Einu-ohner:  v.  Haldes- 
leve  (1415). 

Helmke,  Schafmeister  zu  Veck.  1504  — 
1547,  II,  408. 

Helmold  v.  Markelingerode,  Ritter  1308. 

— , Hans;  Heudeb.  1462,  II,  381:  1480, 
II,  368,  386;  1467,  Hans  sen.  1477 
iun.  1492,  Eggerth  s.  Br.  1492,  395; 
1494,  430;  Hans  1494,  630;  1496, 
II,  496;  erte.  1514,  Margareta  ». 
Wwc.  518. 

Helwic. , caatos  zu  s.  Silv.  ck  W.  1315 
vgl.  Kr.  207. 

Hembero,  Pfarrdorf  Haimar , Landdrostei 
Lünebttrg ; Hermann, Pf arrer  (B&cerdos) 
das.  1259,  96. 

Hemborg  v.,  » Hoimborch. 

Hemkenrode  1476,  Hemker- , Hempken- 
rode  1533,  1586,  Kirchdorf  Hemken- 
rode unterm  Elm  Kr.  Braunschtreig. 
dorp  1476,  352;  1480  ecclesia  «. 

oldermanni  od.  vitrici  ecclesie,  II, 
366,  368,  387;  Klosterland  das  1481, 
36~1 ; II,  387;  plcbanus  1515,  II,  463; 
Kirchenhufe  das.  1533,  592;  DorJ 

1586,  753. 

Einwohner:  Claß  ;1533). 

Heneke  Meyger  1440. 

Hengst,  Heinrich,  Pfarrer  zu  Ile.,  Chri- 
stine s.  Pr. , Emorentiana  u.  Can- 
dida ihre  Töchter  1597,  760;  534  A. 

Heniges  «.  Henniges. 

Heninge  1467,  Heyninghe  1481,  Jung- 
frauenkl.  Heiningen  an  der  Oker,  J.Y.  „V. 
V.  Gustcde,  Klj.  das.  1467,  vgl.  1481, 
II,  427,  428. 

Henne,  Johann,  procurator  zu  Hs.  1507, 
491  A.\  cellerar.  1509,  501 ; 1510. 
504;  prior  1511,  II,  423;  1514,  II, 
445;  pro  ordinibus  nach  B.  1514,  II,  j 
422;  Abt  1517,  534,  535,  537;  1518, 
640  — 542  vgl.  II,  304;  1519,  543  — 
545;  1520,  546  - 548  vgl.  II,  371; 


1521,  550  — 553;  1522,  554  — 556 
1523,  557,  558;  1524,  559  — 564 
1525,  564,  565;  1526,  567  — 573  v gl. 
601,  724;  1527  , 574  — 579;  1528, 
580  — 583;  1529,  584,  n,  470;  1530, 
585  — 587;  erw.  1531,  588  vgl.  687. 
Henneberg  (Katharina),  Gräfin  v.  H.  geb. 
Gräfin  zu  Stolbcrg,  ihre  Heimfghrt 
1537,  608. 

Hennokynt,  Bartold,  Dr.  1480,  II,  368. 
Hennekenrot,  - rodes,  Hans  1484, 374,  397. 
Hcnnerich  v.  Weddelsdorf  1539,  612  r gl. 
Heinrich. 

Henni,  -ny  *.  auch  Henning. 

— , Prior  zu  Hs.  1652,  595  A. 

— Badekenstede  1495. 

— Berner  1545. 

— Dithmer  1565. 

— Ererdes,  eno.  1550. 

— Harts  1545. 

— Mye  1571. 

— Miske  1586  — 1596. 

Hennicke  — Henning. 

— Dennis  (Dauyis)  1539,  619  vgl.  554. 
Henniges,  Heniges,  Hennings,  Henningh. 

— Henning  Schwanebeck  1616,  II,  400. 
— , Marcus,  Else  od.  Ilso  s.  Fr.,  Aderst. 

a S.  1510,  503. 

— , Hans,  d.  Vor.  S.,  Mette,  Mettgen 
(Margar.)  8.  Schw.  1555,  669;  1576, 
738:  Erben  1589,  740. 

— , Hans  zu  Altgatersleben  1591,  758. 
Henning,  -uig,  -nigh,  -ningli,  -nigk, 
ningk,  Koseform  von  Johann,  doch 
wechselt  Kr.  446  H.  mit  Hinrick. 

— , Kämmerer  zu  Jls.  1441/49,  298. 

— , Ritter , Truchsess  d.  Stifts  B.  1310,  199. 

— BaddekenBtcde  1461—1497. 

— Balhorne,  Abbcnr.  bei  Best.  1480. 

— Beyß,  Wa.  1480. 

— Benedict,  Siidsc/taucn  1327, 

— Berneken  1520. 

— Berner  1513. 

— Bysschop,  B.  zu  W.  1533. 

— Blome  zu  TT.  1502. 

— Bode,  W.  1480,  1486  , Gräfi.  Vogt 
1491.  1497,  1502. 

— Bode,  Ostcrw.  1468  — 1473. 

— Borchardes,  W.  1460.  . 

— Brandes,  Dcersh.  1468 

— Brandes.  Klbr,  Ils.  1504  ff.,  Abt  1531  — 
1546. 

— Bruns,  Dr.  1480. 

— Brunswick  um  1510,  Ostcrw. 

— Burlawe,  Dr.  1508. 

— in  dem  Dale,  Schwancb.  1403. 

— Dannenhauwer,  Dan  - 1473,  1494. 
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Henning  Dennis  158*. 

— Direkes  1514. 

— Ditmer  aus  W.,  Klbr.,  Prior,  Pfarr- 
herr,  Ilt.  1547  — 1558. 

— Ditmar,  Abt  zu  11*.  1560—  1572. 

— Dornten,  Rathmann , W.  1491. 

— Dorpinan,  W.  1480. 

— Eyleborch,  W.  1484,  1502. 

— v.  Eylwerdestorp , 11.  in  TI.  1294. 

— Elerdes,  Ellers,  Klhr.  11*.  1496 — 1581. 

— Engelbart,  erw.  1542,  crtr.  1551. 

— Engelken,  Wa.  1480. 

— Ermelinges  Wwe.,  Sehwaneb.  1516. 

— Faelbarch  1514. 

— v.  Erekcleve,  Ritter  1295. 

— v.  Frekeleve,  Ritter  1431,  erw.  1502. 

— Fricke  1485. 

— Gerlach,  Jerlac,  Klhr.  u.  Prior,  II*. 
1510—1531. 

— Germers,  Rerßel  1480. 

— Germer,  Osterw.  1580. 

— Geverdes,  W.  1480,  1488. 

— • Geverdes  aus  Wollinger.  1510. 

— Goltsinet  od.  Lemmerslmsen  1414. 

— Gunter«,  patorfamil.  et  forestar.  mon. 
Ils.  1518. 

— liampster,  Rohrsh.  1496,  1498. 

— Harliborch,  Stottert.  1419. 

— Havorung,  Klhr.  Ils.  1450. 

— Heyersing  1514. 

— Henningcs,  Sehwaneb.  1616. 

— HerbordcB,  l)r.  1480. 

— Hodewol,  W.  1608. 

— Hogreve,  H.  1403. 

— Honniger  um  1510,  Osterw. 

— Horn,  Horen,  erw.  Wollinger.  1495. 

— Hovcmester,  Heudeb.  1480. 

— Hufftken,  II*.  1502  — 1528. 

— Huneke,  r.  u.  S.  1484. 

— Ysenblas.  W.  1467,  1482/. 

— Juddc,  Domvic.  II  1530. 

— Kescman,  Otterw.  1480. 

— Khever,  Gr.  Rathskämmerer  H.  1591. 

— Kolor,  V.  u.  8-,  Wa.  1477  1484  u.  j 

Vetter  1505  — 1549. 

— Koler  aus  Hannover,  tu  Qosl.  1497.  i 

— Kolmester,  Loehtum  1484. 

— Konen,  W.  1480. 

— Krcmmeling  1622. 

— Küster,  Lang  1504. 

— Lampe,  Osterw.  1480;  im  Anhalt.  15.  Jh  \ 

— Lowynge,  Sehöningcn  1480. 

— Luddeken,  Procur.  d.  Viearien  zu  U.  L.  p. 
in  R.  1534. 

— Luders  1476. 

— Marcus  1510  erw.  1576;  Erben  1580. 

— Miske  1571  — 1596. 


Henning  v.  d.  Molen  1485. 

— Neyndorpe  1476,  1480  erw.  1549. 

— v.  Neindorf,  Hans  u.  Heinrichs  Sehnt, 
Vettern  1512. 

— Northern,  Klbr.  II*.  1488. 

— Olman,  Veek.  1526. 

— Orman,  W.  1460. 

— Pellell , erw.  1342. 

— Planure  1480. 

— v.  Quenstcde  1329. 

— Hasche,  Eilsdorf  1480. 

— Remensnyder,  W.  1518. 

— Remlingk  in  Loehtum  1467  — 1514. 

— v.  Hcten,  H.  1460 

— Iiethmer,  W.  1480,  1498 

— Ryman,  W.  1480. 

— Ryn,  um  1496. 

— Rypekorn  1468. 

— V.  Rode,  Ritter,  Anf.  15.  Jh. 

— Robben  1467. 

— Rover,  Wa.  1480—1545. 

— Eusack,  Wa.  1480. 

— Schaper,  Zilly  1462. 

— Schaper,  W.  1480. 

— Schat  1308. 

— Schutte,  Abbtnr.  b.  Dest.  1480. 

— Smed,  Lang.  1480. 

— Strobek,  -s  Erben.  H.  1480. 

— Snlvcrhell  1496. 

— Swalver,  Dechant  zu  W.  1463. 

— Wagenschine,  Groningen  1480. 

— Werncken,  J)r.  1480,  1502. 

— Wemyngherotb  1483  /. 

— Wisenarnd  od.  Germers  zu  Berdel, 
Lit.  d.  Kl.  Ih.  1497 /. 

— Wytten,  Br.  u.  Lang.  1480. 

— Wyttenberch,  Zilly  1462. 

— Woyge  in  Br.  1401. 

— Woldenbarch,  Hr.  1480. 

— Wolters,  proconsul  in  W.  1477,  1480. 

— Wulfdorn  1468. 

Henning,  Hans  «.«./.  ».  Henniges. 
Henreck  s.  Hinrik. 

Henrich  Auffgang,  Rathskämmerer  zu  H. 
1659. 

— Hunefelt,  Veek.  1526. 

— Gr.  zu  Stolberg  1574.  vgl.  Heinrich 
m.  Hinrik. 

Herbetingrode  *.  Erptingerode. 

Hcrbipolis  = Würzburg.  diocosig  1539, 
613  5.  233. 

Benedictincrkl.  s.  Stephani  1461, 465. 

Michael,  Abt  1539,  613. 
Bencdictinerkl.  s.  Jacobi. 

Mathias,  Abt  1539,  613. 

Herbold  V.  Amelungeshen,  Correiecher 
Ministtrial  1232. 
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Herbord  Burmeister, iVop«(;u  Kölbigk  1519. 

— Dilige,  Osterw.  erw.  1506. 

— Piator  1289. 

Herbordea,  Lndeke,  Dr.  1460,  312. 

— Herbord,  Dr.  1480,  U,  368  u.  Hen- 
ning 1480,  II,  368. 

Here  (?),  Johann,  perner  ichteswanne 
to  1401,  264. 

Hereyman,  Heremau  ».  Hermen. 

Heribert,  aac.  et  mon.  tu  Deutz  bei  Köln, 
erw.  1639,  613. 

Hermanna,  Kij.  zu  Clara  Aqua  in  Dritt- 
land 1539,  613. 

Hermann  *.  Hermen,  Here-,  Hermans 
in  deutscher  Urk.  1391,  255. 

Hermen , Hcrmannus , Herrnan , Herey- 
man 1188. 

— , Abt  zu  Kl.  Berge  bei  Magdeb.  1476,  351. 

— , Abt  zu  Brauweiler  bei  Köln  1539,  613. 

— , Abt  zu  S.  Michaelis  in  Ilildcsh. 

1539,  613. 

— , Abt  zu  Iluysburg  1514,  514;  1517, 
535;  1531,  588:  1536,  603:  1539,  613. 

— , Abt  zu  Itsenb.  1 197  , 44;  1195/97, 

45;  ertc.  1211/20,  58. 

— , Abt  zu  Ile.  statt  Heinrich  1435,  292. 

— , Abt  zu  lls.  1481  — 1516  = H.  Polde. 

— , Abt  zu  C'orvei  1232. 

— , Abt  zu  Marienmünster  im  l’aderborn- 
schen  erw.  1539,  613. 

— , Abi  zu  S.  Moriz  in  Minden  15.19,  613. 

— , Abt  zu  S.  Jacobi  in  Rheingau  1539,  613. 

— , Bisch,  v.  n.  1298,  159:  1300,  165, 
169;  1302,  172,  174,  176;  1303,  178, 
181,  182;  1296  — 1303,  184. 

— , canon.  zu  Kern.  1267,  100. 

— , Dompropst  zu  II.  1259,  87. 

— , incendiarina  inratus  des  Kl.  Ile. 
1289,  126. 

— , Maler , Braunschw.  1536,  II,  445. 

— , morcator,  Oosl.  1232/40,  79. 

— , bischöjl.  Kotar , II.  1239,  78. 

— , Pferdearzt  1483,  II,  471. 

— , Propst  zir  Ilamersl.  1191,  35. 

— , saccrdos  zu  Hembere (Haimesr)  1259,96. 

— , Scholasticns  zu  V.L.  F.  in  H.  1311, 
200;  1329,  226. 

— , seriptor  Markgr.  Otto's  II.  c.  Brandenb. 
1 188,  31 

— , Spittler  zu  lls.  1364,  245. 

— , villieus  u.  gleichn.  S.  1294,  145. 

— Amlnng,  Frei.  1526. 

— Bansleve  zu  s.  Egidii  »'«  Br.  1443. 

— , Graf  (Edler)  v.  Barbuge  1312 

— Beyer  1482/. 

— Becker,  Osterw.  1506. 

— v.  Bertenaleve,  der.  Halb.  dioc.  1364. 


1 Hermen,  Gr.  v.  Blankenborg,  Domh.  zu 
H.  1289,  1292,  Propst  zu  S.  Bonifaeii 
1293,  1294. 

— v.  Bodendike  1300,  1307. 

— Bote,  W.  1485. 

— Brandea,  Decrsh.  1480. 

— V.  Bruuesroht,  herzogl.  Ministerial,  Br. 
1240. 

— v.  Bulczingealeve,  Domscholastcr  zu  H. 

\ 1364. 

1 — Cilligea  *.  Zilliges. 

— v.  Dingelatede,  Ritter  1267/77;  1298. 

; — v.  Dingelatede  (Digelsted)  der.  «. 

canon.  zu  S.  Silv.  u.  Georgii  in  W. 
1300  vgl.  1305. 

— Dvkmeiger  in  Wiedelah  1483. 

— Dittiner  1565. 

— Dittiner,  Prior  u.  Conventual  zu  lls. 
1674  — 1580. 

— Grashove  1470 — 1496. 

— Handorp  1492,  1516  erw.;  1520. 

— v.  Hartbike,  Edler  1212,  1223. 

— Heyersing  1514. 

: — Heyae,  H.  1480. 

; — Heise,  lls.  1526. 

— v.  Hildensein,  6acord.  1290. 

— v.  Honovercn,  Abt  zu  lls.  = Polde. 

— Hoved  in  Bettingerode  1518. 

— Hufner,  I eck.  1526. 

— Hus,  15.  Lochtum. 

— vain  HuD,  v.  d.  H.  1499,  1520. 

— Jacobs,  Osterw.  1558. 

— Jarmarkt,  proconsul  civit.  H.  1484. 

— Koch  aus  Darlinger.  1591. 

— Kerstens,  Badersl.  1480. 

— Kleynsmed  in  W.  1533. 

— Koler,  Wa.  1527,  1547  — 1569,  erw. 
1571,  1575. 

— Koneken,  Rohrsh.  1480. 

— (Koster),  campanariua (aut  Hild.)  1504, 
1520. 

— Kovot,  l'itarzu  3.  Silv.  in  W„  1468  erw. 

| — Crocli , Ritter  1320. 

; — v.  Cruceburg,  Domh.  tu  H.  1243. 

' — Küster  1495. 

— v.  Langele  1416. 

— Lepcl , Knappe  1292. — 1303. 

— v.  Luckowe,  Liuchk-  1157. 

— Martens,  Evessen  1480. 

— v.  Meydern  1385. 

— Mestmeker,  Osterw.  1506. 

— Myghcn,  Schwaneb.  1480. 

— Mynten  1457. 

— v.  Kienkerken , Corveischer  Minist.  1232. 
— V.  Odorp  in  Sädschauen  1327. 

— Parth  (Barth)  1597. 

— Polde,  Abt  zu  Hs.  1481—1516. 
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Hermen  Polleman  ll97 — 1503. 

— Provest  in  W.  1448  (Stadtvogt) ; 1458. 

— Rethmer,  W.  1480. 

— Rike , B.  in  Osterw.  1391. 

— v.  Rorebeke  1204. 

— v.  Sehermbeke,  Edler  1249. 

— v.  Sehermbeke  (Sceronb.)  1301,  1306. 

— Schnman , Ils.  1555. 

— Schütten,  W.  1470,  1480 

— Sxned , Pfarrer  tu  Güsten  1376. 

— Smed  j Osterw.  1480. 

— Smedt,  Br.  1503. 

— Snawenberg,  W.  1525. 

— v.  Somerighe  u.  s.  gleicht.  Br . , Kl 
Ilsenb.  Ministerialen  1289. 

— Spegel,  JJomh.  tu  II.  1307. 

— Spenis,  B.  in  W.  1536. 

— Speter,  W.  1527. 

— Stopelberg  15.  JA. 

— Su  prange,  Ilsenb.  Litone , Lochtum  1496, 
1508. 

— Swalger,  -ver,  Banst.  1515/.,  eru-, 
1554. 

— v.  Tanchermunde,  Bomb,  tu  H.  1157. 

— v.  Ursleve  1316. 

— Wagenfurer,  B.  in  W.  1536,  1544. 

— der  Wedewen,  H.  1391. 

— v.  Wederde,  Ritter  1295,  1290 — 1300. 

— v.  Wedlierde,  -deren  1321,  1332. 

— Wele  (Welr),  Ritter  1295. 

— Wyrtcn,  Gevensl.  1480. 

— Gr.  v.  Woldenberg  1234. 

— Woldenberch,  Altem- . 1480;  d.  Ae. 
1496  u.  d.  J.  1510. 

— Wulfhagen,  «tu.  1484,  1494. 

— Zilliges,  Cill-,  Czyll-,  Czill-,  Banst. 
1480—  1498. 

Hermens,  Hinrik  , Ingeleben,  dessen  Frau 
1415,  282;  Hinrik  H.  das.  1460, 
II,  375. 

— Tile,  Badersl.  1467,  II,  427. 

Herrand , Abt  des  Kl.  Ils.  1085, 5 ; — in  der 

fragment,  Vrk.  fehlt  der  Käme,  doch  ist 
er  durch  Vergl.  mit  1087,  7 bestimmt 
als  nepoa  Bisch.  Burchards  JI.  r.  II. 
bezeichnet;  1087,  7;  1096,  8 dudum 
abbas  Ils. ; erw.  1110.  9;  1136,  16,  wo 
auch  qui  et  Stephanus  u.  irrthüml. 
Bernhard;  1148,  1 9 ; 1160,  23  (qui 
et  Stephanus);  1195/97,  45;  Herran- 
dus,  q.  et  St.,  früher  Abt  su  Hs. 
II,  390. 

Herrekesleve  s.  Erxleve. 
Herringhcsm.irket,  Wüstung  (?)  bei  Ber- 
dingcrode  (T 'eck.)  15.  Jh.  II,  481. 
Hersleve,  Herd-,  Harsleve  prope  Hal- 
borstat  1496.  Gross  - Harsleben  bei  H. 


Klosteracker  u.  Holzßeck  das.  1496,1520, 
1610,  H,  387;  1480,  U,  366. 

Hersleve  v.,  Fredoric.,  Ritter  1287,  75; 
1237.  76. 

— V.,  I.udolf,  Ritter  1272,  106. 

— V.,  Thederic. , Knappe  1306,  190  u. 
sein  Br. : 

— V.,  Ludolf,  Knappe  1306,  190. 

Herssow  >.  Hirßau. 

Herstidde,  Sievert,  Kämmei  er  tu  Ils.  1401, 
264  ; 1403,  268. 

Hertbeke  s.  Hartbekc. 

Hertmans,  Cord  1480,  n,  368. 

Hertzebroeck , Benedietiner  - Jungfrauenkl . 
1 Herzbrück  tut  Osnabrück' sehen  . Gertru- 
dis, Klj.  1539,  613. 

Hertzefeldo  = Rosscuelde,  Hartfeld,  Bene- 
dictinerkl.  bei  Stade,  N.N.  Abt  1539, 6 13. 

Herwich  Robben  tu  Abbenrode  unterm  Klm, 
erw.  1522. 

— Schütte  1489. 

Herwiges,  Hcrtwighes  vgl.  auch  Hartwig. 

— , Hinrik,  Rcmmlingen  1493,  420;  1504, 
316  A.,  II.  509  A.  3. 

Herzhingerod  v.,  Tidoric.,  Ritter  1234,  74. 

Heseke  Marktmeyger  1484. 

Hesnem  s.  Hessenem. 

Hesse,  Hans,  Veck.  1480,  II,  368,  clu- 
sorius  zu  Bonkenr.  1496,  II,  380; 
1503,  469. 

Hessenem  1233,  1289,  Hesnem  1199, 
Hesnum  1306  vgl.  Hessemweg,  -weck 
( bei  Rohrsh.  1467 /.  II,  505,  507:  bei 
Badersl.  1517,535)/.  Hessen, Braunschw. 
Kirch-  u.  Pfarrdorf  östl.  v.  Homburg 
a)  Aue. 

— V.,  Theoderic.  1199,  46;  Edler  1212,  54. 

— V.,  Volrad. , Edler  1233,  70,  71; 

1252,  90. 

— v.,  Conemann,  Ritter  1284,  116  u. 
Adolheyd  s.  Gern.  1284,  118;  Konern. 
1289,  125,  127,  128. 

— v.,  Gertrud,  Canon,  zu  Quedt.  1306,  190. 

— v.,  Vulrad,  canon.  zu  H.  1306,  190, 
191  ; 1315,  208. 

— v.,  Hinrik  1397,  259. 

Hetoborne,  Kirch-  u.  Pfarrdorf  Hctebem 
unterm  Hakcl,  Kr.  Oscherslcben,  Klo- 
sterhufe  das.  1467 /.  H,  388. 

Heteler,  Hans,  W.  1480,  II,  368. 

— , Hans,  Barbara  s.  Fr.,  Jacop,  Hans, 
Sacharias,  Daniel,  Barbara,  Katerina, 
Elisabet  ihre  Kinder  1550,  660. 

Heunigke  s.  Huucke. 

Heuseburg  ».  Huseborg. 

Hilbranth  ».  Hild-. 

Hilbrant,  Hilbrecht  ».  Hildebr-. 
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Hildebrand,  -brant,  Hille-. 

— , Klbr.  II*.,  ordin.  151S,  II,  421;  1520, 
II,  423. 

— , Propst  tu  Wa.  1467,  II,  380. 

— v.  Borchtorp,  erxe.  1467. 

— v.  Haldesleve  in  Heimst.  1415. 

— Kerchof,  Ottern'.  1506. 

— Cuderome,  Pr.  1480. 

— Royndes,  Propst  zu  Wa.  1478, 

— Woltman  1480. 

— -es,  Hans,  II*.  1480,  II,  368. 
Hildebrecht,  -es,  Hilbrecht. 

— Tyle , Pabstd.  1480,  U,  369. 

— Baltazar,  Balczer  in  W.  1467  , 1480, 
II,  368,  403;  Bürgern i.  W.  1533,  591;  j 
1547,  842. 

Hildegnnd,  -is.  Verbrüderte  d.  Kl.  Win- 
nenberg im  Milnstersehen , erw.  1539,  613. 

— HoyerS,  Aebtiaain  zu  Winnenberg  1539, 
613  S.  232. 

Hildensem  1286  , Hildeuesh.  1186,  Hil- 
densuni 1315.  Hildesem  1321,  Hil- 
densheym  1476,  Hildenftheimb  1544, 
Stadt  u.  Stift  Hildesheim,  civitas  1312, 
II,  522;  dioces.  (Richenberga)  1286, 
119:  (eccl.  s.  Blasii  in  Br.)  1321,  ; 
215;  S.  Georgenberg  bei  Goslar  1354, 
242;  Kleriker  u.  Notare  Hildesheimischer  1 
Diöe.  Hinr.  Spangen  1402,  265  «.  266 ; 
1451,  299  A.,  310  A. , 17  A.  Conr. 
Berningerodt  1515,  523,  524;  Heinr. 
Wilmcrinck  3 A. ; 6 A.  Job.  Eyken; 
Dideric  v.  Wnnstorp  1531,  588.  Ils. 
Güter  im  Stift  H.  1544,  623.  Hil- 
densemens.  pannus  1526,  II,  467; 
warandia  1416,  285. 

Bischöfe: 

Adelhog  1172,  26;  1186,  30. 

N.  N.  1312,  II,  520/. 

Magnus  1450,  II,  529. 

Domeapitel:  Berno,  Pomdeehant,  Eil- 
bert,  Pomherr  1186,  30. 

Fridcric  v.  Winningestcde,  Domkirr 
1293,  140. 

Johann  v.  Tetelcben,  Archidiakon  zu 
Alfeld  1502,  465. 

Levyn  v.Vclthem,  Dompropst  1518,  54  2. 

Bischof.  Kebenbeamte: 

Lothcwic,  cappellan.  1186,  30. 
Gocelin,  notar.  1172,  26. 

Ministerialen : 

Karol.,  Gerard  1172,  26. 
canonici  s.  Andreo  das.  1416,  285. 

Stift  s.  Crucis:  Gevehard  v.  Queren- 
vorde  et  Marie  «.  Crticis  prepositns 
1292,  138. 

Dietrich  v.Cramine,  canon.  1305,n,519. 


(Hildensem.) 

N.  N.  Ikchant  1461  , 1465,  curia  des 
Pechanten  1502,  465. 

Eggard  Lubberen  Dechant , conservator 
des  Benedictincrordcns  Bursf.  Union 
1502,  465. 

Vicarien:  Hinric.  Hoppe,  Ernest  Rogge 
1502,  465. 

Benedictinerkl.  s.  Godehardi: 
Achte : N.N.  1450,  II,  629. 

Bertram  1476,  351. 

Udalric.  Abt  1539,  613. 

N.  N.  1581,  751. 

Benedictinerkl.  s.  Michaelis  1461,  465. 
Achte:  Hans  1476,  351. 

Hermann  1539,  6 1 3. 

N.  N.  Abt  1581,  751. 
Verstorbene  Brüder:  Everhard  u.  Wil- 
helm 1539,  613. 

Stift  zu  S.  Morizberg: 

Ludolf  v.  Cramme,  canon.  1305, 
n,  519. 

Gocelin,  diaconus  1172,  26. 

— y.,  Hermann,  sacerdos  1290,  133. 

— V.,  Johann,  Klbr.  Ile.  1315,  207. 

— v.,  Dvderik,  Cie  *.  Fi-.  1437,  293. 

— v„  Hans,  Veck.  1460,  1467,  H,  401; 
1471,  Kerstyne  ».  Fr.  1471  , 343; 
1480,  H,  369. 

Hildesheim,  Johann,  Worthaller  zu  H. 
1690,  756. 

Ilildeslevc,  - densleve,  Bencdictiner-Manns- 
kloster  Hillersleben  bei  Wolnnrstedt. 
Aebte : 

Volrad.  1191,  35. 

Cesarius  1211,  52,  53;  1212,  54. 
Ghevchard.  1254,  92. 

Johannes  1539,  613. 

Hilisineburg,  -burc,  Hillisine-,  Hilisene-, 
Hilsinborg,  Hilsynneburg  s.  Ilsene- 
boreh. 

Hille,  -en,  Syvcrt,  Stadtvogl  zu  W. 
1488,  405. 

— Deghenhard,  Pfarrer  in  Rohrsh.  1519, 
II,  397. 

— , Hans,  Hs.  1526,  569. 

Hilleborch,  Thomas,  Anne  s.  Fr  , Mette, 
Anne,  Symon,  Margarete,  Katherine 
ihre  Kinder,  Wem.  1505,  481. 
Hillebrand  *.  Hildebr-. 

Hillebrecht  *.  Hildebr-. 

Hillingcrode  «.  Hüll-. 

Hil-,  Hylsincborch  s.  Ilseneboroh. 
Hilverdingcrode,  teilst  s.  ton  Hornburg 
bei  Isingerode  Kr.  Halb.  146.1,  326. 
Himmelporten,  Hymmel-,  Portaceli, 
Augustiner  - Einsiedlerkloster  Himmel- 
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pforten  zu  Hatterode  bei  W.  bat  den 
Molenkamp  bei  Bettingerode  unter  dem 
Pflug  1457 , 1496,  II,  379;  lltrnb. 
Acker  zu  Schmatzfcld  1498  f.  II,  399; 
der  Himmelporter  acker  bei  Heud. 
1467,  333;  1496  II,  496;  wische  to 
Wenden  od.  Steinbrok  1480,  360; 
1482,  365;  1502,  457;  1505,  481; 

Hufen  zu  Wenden  1480,  II,  402;  Klo- 
ster 1469,  337  — 339;  1481  /.  11,428; 
1534,  596,  597. 

Prioren: 

N.  N.  1328,  228. 

Andreas  Pordcner  1469,  338. 

Nicolans  Stendcll  1489,  410. 

Sonstige  Personen  im  Kl  : 
Andreas  Proles,  s.  theol.  lectorl 
Jodocus,  supprior  ^ 1469, 

Meynhardus,  sacrista  [ 338. 

■ Laurencius , procurator 
fr.  Johannes  laycos  das.  1500,  II, 
383  A.  1. 

Hinezingerode  *.  Hintz-, 

Hindeborch,  Hynd-,  die  Hindeuburg, 
W ohnsitz  Jakobs  v.  d.  Asseburg  bei 
Brakei  in  Westfalen  1502,  462. 

Hinrik,  -ric.,  Heinric. , Henr-,  Hinrek, 
Hinrich  1414,  Henrich,  selten  Hei- 
nerick. 

— , Abt  zu  Berge  bei  Magdeb.  1539,  613. 
— , - - S.  Egidii  in  Br.  1425,  288; 

1435,  292. 

— , Abt  zu  Deutz  1539,  613. 

— , - - Huytburg  1435,  292. 


— , - 

- Hamburg 

1131,  14 

, 15. 

— > - 

- 1 Isenburg 

1281, 

111  - 

- 113; 

1282 

, 114: 

1284 

, 116  — 

118; 

1287, 

120- 

-122; 

1288 

, 124:  1 

289, 

125  — 

131; 

1 290, 

182, 

133,  135 

: 1292,  138, 

139  ; 

1298, 

140; 

1294,  145 

; 1295  NN. 

147, 

150; 

1296 

, 151  — 

153; 

1297, 

154,155;  1298,  156  — 160;  1290/1300 
NN.  161;  1300,  162  — 169;  1301,  171; 
1302,  172;  um  1302,  175;  1303, 

177  — 180,  183;  1298  1303,  184;  1304, 
186,  187,  erte.  (zu  gegen  1296)  230. 

— , Abt  tu  Ilsenh.  1309,  197,  198;  1311, 
200;  1312  NN.  II,  520;  1314,  204, 
NN.  205,  206;  1315,  207  — 209. 

— , Abt  zu  Hs.  (nach  Bngtlbr.  V.  Braon- 
schweig)  1413,  277,  278;  1414,  279. 
280;  1415,  282;  1416,  283;  1419, 

287;  1420,  II,  526;  1423,  II,  527: 
NN  1425.  288,  289;  1431,  290;  1435 
irrthüml.  Herrn,  st.  H'nr.  292;  1437 
293;  1441  49,  298;  1440.  294;  1449 
II.  528. 


Hinrik,  Abt  zu  lls.  um  1450  — 1467  s. 
Overbeke. 

— , Abt  zu  Königslutter  1435,  292. 

— , Abt  zu  Konradsburg  1211,52;  1212,54. 
— , Abt  zu  Marienmünster  im  Paderborn - 
scheu  1539,  613. 

— , Abt  zu  S.  Peter  - Paul  in  Merseburg 
1539,  613. 

— , Abt  zu  Xordheim  1531,  588;  1536, 
603:  NN.  1539,  613. 

— , Abt  zu  Pegau  1224,  60,  62,  63. 

— , Bisch,  v.  Salona , Weihbisehof  B.  Rudolfs 
zu  H.  1403,  270. 

I — , canon.  zu  s.  Pauli  in  H.  1216,  57. 

' — , convers.  t«  lls.  1267/77,  109. 

! — , Dechant  zu  Wern.  1300,  167  vgl.  1305, 
II,  519. 

— , Dechant  zu  Wern.  1432,  291. 

— , Graf  1003,  1. 

— , Hospitatar  zu  Ilt.  1303,  179. 

— , Kümmerer  zu  lls.  1216,  57. 

— , Kellner  zu  llt.  1468,  334,336;  1469, 
337;  1476,  351. 

— , Klbr.  Hs.  1297  , 153;  1298,  158; 
1482  84,  II,  422. 

— , Kilster  zu  lls.  1303,  179,  180;  1304, 
187:  erte.  1314,  204. 

! — , Kälter  zu  llt.  1384,  251  ; 1399,  260; 

1403,  268;  1404,  271. 

! — , Küster  zu  V.  F.  in  ff.  1315,  208. 

! — , LiUme  d.  Kl.  lls,  zu  Hullingerode 
1292  138. 

— , Pfarrer  zu  Aken  1228,  65 
— , pleban.  eccl.  forens.  (s.  Martini)  zu 
11.  1302,  172. 

— , pleban.  zu  Harzburg  erte.  1314,  206. 
— , pleban.  zu  Mulmke  1281,  112. 

I — , pleban.  zu  Wern.  1254,  91. 

— , Präbcndar  zu  Biesborn  erte.  1639,  613. 
— , Prior  zu  Hs.  1316,  210;  1320,  214: 
1321,  217. 

— , Prior  zu  Ilt.  1384,  260,  251;  1385. 
| 253;  1399,  260,  erw.  354. 

; — , Prior  zu  ff».  1468,  334,  337;  1469, 

337;  1478,  355;  II,  530. 

— , Piior  zu  Hs.  1485(87’),  398;  1489, 
409;  1492,  413,  414;  1493,  416,  419, 
421,  422. 

i — , Prior  zu  lls.  1533,  592. 

— , Piior  zu  Pegau  1223,59,  60;  1224,62  63. 
— , Propst  zu  Adersl.  1298,  156. 

— , Propst  zu  Driib.  rnc.  1297,  155  ; 

1298,  158. 

— , Propst  zu Klaru'asscr  in  Friesl.  1539 ,6 13. 
— , Propst  zu  Stott erlxtujetib.  1300,  166; 
1302,  173:  1303,  179,  180. 

| — , Ritter  1194,  38. 
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Hinrik,  Schenk,  Halber  städtischer,  Knappe  Hinrik  Denke,  Ozterw.  um  1510. 


1293,  140;  Hitler  1303,  177. 

— , Scholazticuz  zu  U.  L.  F.  (v.  Hartes- 
rodel 13no,  162. 

— , sekme8tcr  to  Ils.  1.199,  260;  1403, 
268;  1404,  271. 

* — , subdiacon,  zu  11».  1188,  33. 

— , Thezaurar  zu  11».  1269,  103. 

— , Thezaurar  zu  II».  1364,  244,  245. 

— , Ae»  villieus  Hermann  Sohn  1294,  145.  , 
— , v.  Aldenrot,  li'.  1526. 

— , T.  Alvelde , Priezter  1283,  1284. 

— V.  Alvelde  zu  Gozlar  1432. 

— v.  Alvensleve.  Ritter  1303. 

— V.  A nahalt,  Dommherr  zu  II.  1302; 
Propst  zu  s.  Bonif.  1306. 

— v.  Anelenburch  1228. 

— Angerstein,  Pf.  zu  Wern.  1567,  1579. 

— Graf  v.  Aschersleve  1228. 

— v.  d.  Asseborg  1495,  1502. 

— v.  Atesleve  1347. 

— Balder,  Stadtzehr,  zu  Gozl.  1497. 

— Bardo,  IF  1480. 

- v.  Bec,  Knappe  1327,  1331. 

— v.  Beuzingerode,  Knappe  1308. 

— Bergher  enc.  1476. 

— v.  Bersle.  canon.  zu  W 1288. 

— r.  Blankenburg,  can.  tu  s.Blasii,  Br.  1196. 
— , Grafen  v.  Blankenburg  d.  Ae.  u.  d.  J.  , 

1289  — 1312,  orte.  1496. 

— Blomen  1514. 

— Bochtes  1480. 

— Bode,  Baderzl.  1480. 

— Bodcker,  Wegei.  1512. 

— Bok  v.  Slanstcde  1307. 

— Bock,  Ozterw.  1480. 

— Bene  1535. 

— Borohard,  erw.  1506. 

— Bornhnsen.  B.  in  W.  1450. 

— Bornhusen,  radesperson,  Gozl.  1497. 

— Bomstede  1525. 

— de  Bose,  custos  zu  Hz.,  enc.  1315. 

— Bose  15.  JA. 

— v.  Botfeld  1252. 

— v.  Brandenborch , der.  (Quedl.T)  1263. 

— Brandes,  W.  1479/. 

— , Herzog  V.  Braunschweig  (Heinr.  d. 
Löwe)  1188 

— , Herzog  r.  Braunschweig  (d.  Wunder- 
liche) 1312. 

— d.  Aelt.,  Herz.  v.  Braunschweig  1495  — 
1512. 

— d J.,  flVre.v.Braunschweig  1529 — 1565. 

— Bromes,  Ritter  1302,  1306. 

— Burgkart,  Ile.  1526. 

— Dannenhauwcr  1473. 

— Degen,  Feek.,  Wa.  1526  /. 


v.  Derneburch,  Ritter  1104. 

Dyben  1431. 

zu  Didertsingerod (manens  in)  1256/58. 
v.  Dingelstede  1314. 
v.  Dissowe  1281. 
v.  Donstide,  Schenk  1256. 

Dransfelt,  Wa  1480. 

Drepensadell , Ozterw.  1514. 
v.  Drondorp,  Domh.  zu  H.  1243. 
Dulschen,  Pabztd.  1480. 

Ebelingk,  Abbenr.  b.  Dezt.  1480. 

— Eyche , -ke  1509,  1522. 

— Eyleborch  1494. 

— V.  Eilenstede,  Edler,  Halb erlt  Mini- 
stem! 1180/90,  1191  — 1211. 

— Eilkstorpes,  Aderst,  im  Bruch  u.  Vogelzd. 
1480. 

— Engdken  , Wa.  1458,  1480. 

— Enghelardi  1316. 

— Folkfeid,  Domvie.  H.  1475. 

— Fürstake  1497. 

— v.  Gandersem,  custos  zu  Ile.,  erw.  1282. 

— v.  Ghercnrode,  Knappe  1293. 

— Gigas  (Re»e)  v.  Blankcnburch . Ritter 
1304. 

— V.  Grabowe,  herzogt.  Lüneb.  Minizterial 
1208. 

Glise,  Ritter  1332. 

Gronauwe,  Halb.  erw.  1467. 

— Grube , -'n  od.  (v.)  Hagen , Abt  zu 
Hz.  1469  — 1481;  nachher  — 1484. 
Günßfelt,  Remmlingcn  1498. 

— Gnntzel  v.  Lochten  1475. 

— Gutennan  15.  JA. 

— Haghen,  Klbr.  Hz.  1462;  tgl.  Grube. 

— V.  Hakenstede,  Kaplan  d.  Propst»  zu 
8.  Bonif.  in  H.  1294. 

— Hampsteren,  Rohrsh,  1468,  1480. 

— v.  Hartesrode.  scholast.  zu  U.  L.  F.  in 
H.  1289,  1300. 

— V.  Heimborch,  Ritter  1265/69,  1287. 

— v.  Heimborch,  Lomh.  zu  II.  1307. 

— Hengst,  Pfarrer  zu  Ilz.  1597. 

— Hermens,  Ingeleben  1415,  1460. 

— Herwiges,  Hert-,  Hemmt.  1493,  1504. 

— v.  Hesnem  1379. 

— Hodewol,  Wa.  1508. 

— v.  dem  Holte  1418. 

— v.  Homborg,  Domh.  zu  H.  1289. 

— Graf  v.  Honstein  1 312. 

— Hoppe,  Vicar  zu  s.  Crucis  in  Hild. 
1502. 

— Horn,  lic  . Decluznt  zu  V.  L.  F,  Ofßcied 
in  11.  1515,  1516,  1544,  1564  rne. 

— Horneborch  in  Ozterw.  um  1510. 

— Hunefeldt,  Veck.  1503. 
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Hinrik  Indaginis  (v.  Hagen,  Abt  1474, 
II,  383  = H.  Grube). 

— v.  Ingelevo,  laicus  129G. 

— Jeneke,  Jcnke,  Yeneke, Klbr.Ils  1496 — 
1531. 

— v.  Jerexem,  Sitter  1254  — 1267. 

— Yödc,  Wa.  1480. 

— Kademan,  Pabstd.  1480,  1503. 

— Kalmus,  Wa.  1626.  * 

— Kercbof,  S.  nt  Sr.  1393. 

— Kevel  1492/93. 

— Clocke  ertr.  1520. 

— Knofflok,  Badertl.  1480. 

— Koler,  Lang.  1468. 

— Colit,  W.  1289. 

— Kolme8tcr,  Lochtum  1480. 

— Konigk,  Dechant  auf  dem  Peter  eher  ge . 
Domherr  zu  Goslar  1536. 

— V.  Conrodc,  Sitter  1252  — 1259  (1254 
Heino). 

— Kreckman  1489. 

— Kregell,  Mind.  dioc.  der.,  not.  publ. 
Anf.  d.  16.  Jh. 

— Krons,  Pfarrer  nt  Danst.  1493,  1496. 

— Krummen,  Bcrftel  1498  — 1507. 

— Kurland  in  Hötsum  1478. 

— Lampe  1468. 

— Lange,  Abbenr.  bei  Dett.  1415. 

— Las  1401. 

— Laurentius,  Notar  1498. 

— v.  Liere,  Ministerial  d.  Stifte  Halb.  1197. 

— v.  Liere  (Lercn)  1251,  1256. 

— v.  Linde  145 1. 

— v.  Loser.  Sitter,  Hofmeister  nt  Magd. 
1502. 

— Lutke  1503. 

— Luttoro t,  Schösser  zu  W.  1518. 

— Marktmeygcr  1484. 

— v.  Marcolvingerod , Sitter  1265/69, 
1281. 

— Mechteshusen,  Gosl.  1493,  1497. 

— Meyger  1480. 

— Metke,  Metcken  (Mutter).  Wa.  1473  — 
um  1506. 

— Mven,  Sildschauen  1331. 

— Mike,  Wa.  1618. 

— Minsleve  1267. 

— v.  Minslore  1407. 

— v.  d.  Molen  1485. 

— Monckes,  Abbenr.  b.  Dest.  1480. 

— Müller  1456;  in  Veck.  1603. 

— Nap.  Schtcaneb.  1480. 

— v.  Nienburg  1332. 

— v.  Neyndorf,  -dorp,  ertr.  1612. 

— v.  Niybendorp  1315. 

— Nycndorp.  Aderst.  ajS.  1498,  1510, 
erw.  1619,  1576. 


Nyendorp,  Silst,  1480. 

— Northusen.  Klbr.Ils.  1488,  Prior  1508. 

— v.  Oldenrode,  W.  1452. 

— t.  Oldenrode  1480,  1508. 

— Opilio  (Seaper?)  zu  Südschauen  1331. 

— v.  Orden  od.  Orem,  Domricar  zu  H. 
1399. 

— v.  Osterwic  1239. 

— Overbeke,  Abt  zu  Ils.  um  1450  — 1467. 

— Overbeke,  Ost  ertr.  1465  — 1496. 
Overkamp,  W.  1554. 
v.  Pattensen.  Dom r.  zu  H.  1403. 
Peters,  Ils.  1481  — 1495. 

— v.  Plotzeke  d.  Ae.  u.  d.  J.  1272  — 
1286. 

v.  Plotzeke,  Sitter  1290  — 1303,  ertr. 
1332. 

Puor  1208. 

Quael,  W.  1480,  1488. 

— Ranghe,  H.  1403. 

— Ranco.  can.  *'«  W.  1265/69. 

-,  Graf  v.  Regenstein  1211. 

— , Graf  v.  Regenstein,  Domh.  zu  H. 
1243. 

-,  Graf  v.  Regenstein  1289  — 1312. 

-,  Graf  v.  Regenstein  1328. 

— Remensnyder,  Stadtrogt  in  W.  1460. 

— Rethman  1483. 

-,  Herzog,  Pfalzgraf  bei  Shein  1196. 

— Ryman  in  W.  1606. 

— v.  Rymbeke,  canon.  zu  s.  Silv.  «. 
Georgii,  W.  1300,  i gl.  1305. 

— Rypekoren,  Wern.  1460.  1468. 

— Rypekoren,  -körne,  Ils.  1480  — 1526. 

— RodeBleven.  Kroppcnstedt  1480. 

— Rosendal  1415. 

— Rufus  vor  1239;  H.  gener  Conradi 
Rufi,  Ils.  1287. 

— v.  Ruxleben.  Amlm.  zu  W.  1477;  Rath 
1488. 

— , Herzog  zu  Sachsen.  ♦ 

— Sanfteieben,  Ils.  1526. 

— Schaper  1467. 

— Schartow,  B.  in  Magd.  1460. 

— , Graf  v.  Sladem  1188. 

— , Graf  v.  Sladem,  Br.  B.  Ludolf s v.  H. 
1237. 

Schröder  1470. 

— Schutte  1480. 

Scdelen,  Br.  1480. 
v.  Seson,  Amtm.  in  W.  1516. 

— Seolo,  B.  in  H.  1294. 

— V.  Scowen  1266/69,  Sitter  1264. 

— v.  Scowen  in  Osterxr.  1327. 

— Scrader,  Schräder,  I".  u.S.,  Lang.  1480. 
1484,  1508. 

— Sinter,  Sohrsh.  1515. 
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Uinrik  Smedt,  Schmidt,  V.  u.  S.,  Dr. 
1503,  1504  — 1547. 

— Smedt,  B.  zu  Offene.  1518. 

— Smeliting  1494. 

— v.  deine  Solte.  Rohrsh.  1487,  1480. 

— Spangen  Hild.  dioc.,  Notar  Auf.  16.  Jh. 

— Spilboum,  Dr.  1526. 

— Spiringh.  Sliftaherr  zu  V . L.  F.  in  H. 
1329,  (nt.  1354. 

— Stapel.  B.  in  Br.  1316. 

— Steinbreker  1484. 

— Steynbrughe,  Zilly  1462,  1480. 

— Stenhus,  Domh.  zu  H.  1401. 

— Stoker  zu  Silat.  1487,  1507. 

— Strenghmeker  1475. 

— Stubbe,  Göddekenr.  1461,  1480. 

— v.  Sunnenborne,  Sliftaherr  zu  U.  L.  F. 
in  H.  1364. 

— Swin  15.  Jh.  Oamaral. 

— Tacke,  Wa.  1458  — 1496. 

— Tile,  Oamaral.  1509. 

— v.  Velteme  1483  erw. 

— v.  Visbeko,  Reetor  d.  Kapelle  8.  Matthaci 
zu  Br.  1408,  1420. 

— Voghelstorp,  B.  zu  H.  1391. 

— Vredemann  1467. 

— Wasmodes,  Berdel  1468,  1480. 

— y.  Wenedhen,  Ritter  1296. 

— Wevelinges  zu  Ingeleben  1415. 

— Wycberup,  Pabetd.  1480. 

— Wygen  zu  S.  Fgidien  in  Br.  1443. 

— Wildevur  zu  Goal.  1407,  1420. 

— Wilmerinck,  Vilmerinck,  presb.  Hild. 
dioc.  16.  Jh. 

— v.  Winnigstede,  Ritter  1237. 

— Wittckop,  B.  zu  Br.  1460. 

— Gr.  v.  Woldenbcrg  1234. 

— v.  Wosterbecscn  (Wontbusch)  1204. 

— Wulff  1470. 

— y.  Geringe  1216. 

— v.  Cillige  1287,  1289. 

Hinrik  Hans  Brandes,  Dunat.  1498. 

— , hynkende,  burmester  zu  Da.  1528. 
II,'  532. 

Hintzc,  Hintzo. 

— Francke,  Da.  1480. 

— Pellel  1342. 

Hintze,  -n.  Hans,  Ilszabe  >.  Fr.  1475, 
vgl.  363,  Hans  in  Dingelat.  1496. 
II,  383. 

— , Hans  um  1570,  Aderat.  a!S.  II,  488. 

— n.  mole  bei  Schtcaneb.  1528,  580. 
Hintzingerodc , -czynger,  wüst  Hinzinge- 

rode  a.  w.  v.  Silatedt  nach  Wern,  zu, 
Klosteracker  dar.  1479.  1480,  1496, 
1498,  II,  366,  388. 


Hirßau,  - iiavia,  Ilerssow,  Benedict inerkl. 

Hirachau  a.  Nagold  in  Würtemb.  1466, 

461;  Johann,  Abt  1539,  613. 

Hisinbruc  a.  Ilseneborch. 

Hobeyn,  Klbr.  Ila.  1500 /.  II.  420,  423. 

Hodewol,  Hans,  Alheyt  a.  Fr.,  Hennyng, 

Tile,  Jacob,  Hinrick  Kinder  1508,  494. 

Hoditferde  a.  Holtemmeditforde. 

Hogen  Eggelsem,  Pfatrdorf  Hoheneggelaen 
im  Hddeah.  Amt  Marienburg  1416,  285; 
vgl.  1496,  II,  388. 

Hogen,  -ghen  Wedderstede  prope  Wege- 
leven , eine  halbe  Kloaterhufe  daa.  1508; 

1516,  II,  388. 

Hogeringlio,  Albert  in  Balhorn  1315,  207. 

Hogreve.  Henning  in  H.  1403,  268. 

— , Hans,  Altenr.  u.  Schtcaneb,  1480, 

II.  369. 

j — , Hans,  IIs.  1496,  II,  437. 

Hoye,  Lippold,  Ritter  1326,  219. 

Hoycr,  broder,  IU.  1358,  243. 

Hoyer  v.  Selode  1328,  1333. 

Hoyers,  Hildegundis,  Aebtiaain  zu  Winnen- 
berg im  Faderbornachen  1539,  613  S.  232. 

Hoym  v.,  1332,  Heyine  15.  Jh.  Hoin. 

— Konemann,  Ritter  1332,  230. 

— Gevekard  erw.  1465,  329;  auf  d.  Schloar 
Zilly  1468,  II,  381. 

\ — Gevehard  d.  J.  1493,  II,  382  A., 

II,  483;  «IC.  1502,  464. 

— , Christoph,  Fürall.  Anhalt.  Geh.  R.  u. 
Äilmmer.1580,740;  1581,751;  1591,758. 

Holdenstede,  Koldenatedt  in  d.  Graf  ach. 
Manafeld  1534,  598. 

Fimrohner:  Hcbberingk  (1534). 

Holle,  Mathias  15.  Jh.  II,  504. 

Holst,  Claws,  Zilly  1496,  Holste  1566, 

II,  381. 

Holsten,  Hinrich,  Bolzforater  in  Harzburg 

, 1565,  705. 

Holto,  von  dem,  Heincrich  1413,  277. 

| Holtem  Ditforde  ».  Holtempnedytforde. 

Holtemne  1180/90,  Holtcmpnc  1451,  die 
unterm  Brocken  entspringende  Holtemme 
od.  Holz-  1451,  299. 

— v.,  Gevehard,  nobilis,  Halberat.  Mini-  • 

aterial  1180,90,  34. 

j Holtempneditforde,  -dithvorde  villa  1270, 

105;  1329,  226:  1506,  486;  auch  bloaa 
Thetforde  (Vogtei  daselbst)  1259,  96; 
Ditforde  prope  Halberstat  1315,  208; 
Holtempnc  Ditforde  by  Halvcrstad 
1473,  345:  vgl.  Ditforde  feit  1492, 

415;  Holtemueditferde , Beschreibung 
einer  Hufe  daselbst,  tcobri  Hoditferde, 
DSl!ditferde,Mandorpe  toren.s.  Johan- 
nes breide  u.  Langelfelt  1494,  426; 
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Holtyndithforde,  Holtemditforde,  neun 
Klosterhufen,  dat  Brede  gut  dat.  1480, 
1496.  II,  366,  388. 

Holtman  N.  N.  1509,  442  A. 

Holtzadel  V. , Wigand,  Landeomthur  der 
Deutschordensballei  zu  Sachsen  1515, 
521  m.  A. 

Holtvaste,  Wtce.,  Eilid.  1480,  II,  369. 

Hom,  Conrad  in  Ittenb.  1290,  133. 

Homborcb,  Bcncdictinerkl.  Homburg  bei  Lan- 
gentals 1461,  465;  Nicolans,  Abt 
1539,  613. 

Hondorf.  - dorp,  Hohndorf  wüst  bei  Gülten 
(jzw.  Stassfurt  u.  M.-  Nienburg?)  1517, 
537:  1538,  609. 

Hondorp,  Bartram,  erw.  Wwe.  Anna,  T. 
Margharote  1518,  542. 

Hondorper  wegh  bei  Schwaneb.  1528,  580. 

Honerborg  *.  Retlinge. 

Honcstus  (Biderman?),  Borehard  1307, 
192. 

Honniger,  Henningk,  Oitenc.  um  1510, 
II,  502. 

Honovere,  Honhovere  Honoverens.  pannus 
1517,  II,  467. 

— v.,  Hermann.  Abt  s.  Polde. 

Einwohner:  Brandes  (1475,  1482), 
Koler  (1497). 

Honorius  II.,  Papat  1128,  13. 

Honorius  III.,  Papst  1223,  59  — 61  : 
1224,  62. 

Honorius  IV.,  Papst  1286,  119. 

Honsche,  -n,  der  morgen  15.  Jh.  II,  504. 

Honstede,  Jürgen  um  1496,  II,  497. 

Honsten,  Grafen  v.  Honstein: 

Henric.  | 

Theoderic.  > 1312,  II,  522. 
Theoderic.  I 

Hopfe  (niederd.  Hoppe),  Til  1526,  571. 

Hoppe,  Hinric,  Viear  zu  s.  Crncis  in 
HUd.  1502,  465. 

Hoppenstede , - wiuckel  bei  Stötterlingen 
1419,  286;  Weg  na  Hoppenstidde  bei 
Ostenc.  1504,  II,  509;  nach  Hoppenstedt 
zw.  Osterwiek  u.  Hornburg. 

Hordon  »,  Orden. 

Horn,  Hennigk  1496,  601. 

Hora,  Hinric.  lieent. , Offizial  d.  Bisch,  r. 
H.  1515,  523;  1516,  528;  Dechant  zu 
U.  L.  F.  1644,  626;  Testam.  erw. 
1564,  II.  387  A. 

Horneborch,  -borg  1211,  Hornborch!l507, 
Horneburch  1128,  -bürg  1233.  Die 
Stadt  Homburg  a/Jlse  Kr.  H.  1437,  II, 

f 388;  1480,  II,  366.  Hamburger  Ein- 
wohner haben  llsenb.  Zinsgüter  in  Ziesel 
od.  Czisel  bei  H.  1460,  II,  382.  Olric, 


bisehöfi.  Vogl  ilas.  1233.  70:  vor 

1239!  77. 

Einwohnerfamilien:  Plumsteyn  (1460), 
Stoker  (1 507 ),  v.  Tzissel  öd.  Bochtes 
(1416,  1460). 

— v.  Guncelin  1128.  13. 

— V.,  Burchard,  Ministerial  d.  Halb.  Kirche 
1141,  18. 

— v..  Daniel  1211,  53. 

— Hans,  Ostenc.  1471,  341. 

— . Hinrick,  Ostenc.  um  1510,  II,  502; 
Heinrich  1563,  696. 

Horneman,  Hans,  Schwaneb.  1480,  II,  369. 
— , Cord,  1528,  580. 

Horthorp  V.,  Ludolf,  Haiberst  Ministerial 
1195,  42. 

Hosaugk,  Löffln,  Holzförster  in  Harzburg 
1565,  705 

Hotenslove,  Oltze,  B.inWegeleben  1474,  II. 

386;  1480,  II,  369. 

— , Valentin  1608,  1516,  II,  888. 

Hotli,  Houth,  Casper,  Winzer  u.  Krüger 
zu  Aderst.  ajS.  1498,  II,  410  A.  2. 
Hotop,  Tile  Its.  1562,  693. 

Hottelsem,  Hötzum  1 Meile  sw.  r.  Br. 

1478,  556.  Familie  Kurland  (1478). 
Houpraan,  Adolf«.  s.  Fr. Gretlie  1528,  580. 
Hoved,  Hermen,  Margarethe  ».  F.,  Bet- 
tingerode 1518,  358. 

Hoveman,  Cord,  Bohre.  1480,  II.  369. 

— , Henningh,  Wol/inger , 1495,  437,  438. 
Hovemester  Hennigk,  Heudeb.  1480, 
II,  369. 

Hubaldus  card.,  epi-e.  Ferentinus  1148, 
19;  1160,  23. 

Huch,  H8eh,  Jan.  Yan  zu  W.,  Seffeke, 
s.  Fr.  1480,11,  369;  1488,405:  1496. 
1504.  II,  395;  1624,  561. 

Hnder,  Valentin  1502,  1516,  II,  412. 
Huffing,  -fyng  *.  Huvinc. 

Hufner,  Hermen.  Veek.  1526,  569. 
Hufftken  , - tiken  , Huftken. 

— , Hans,  Ilse  r.  Fr.,  lls.  1480,  II,  365. 
369;  1484,  391. 

— Henning,  Magar.  s.  Fr.,  Its.  1502, 
463;  1526,  569:  burmester  to  lls. 
1528,  II,  532. 

Hugesbnreh  ».  Huishorch. 

Hugo  ( Domherr  zu  H.T)  1128,  13. 

Hugold,  professus  zu  Hs.  1256/58,  94  ; 
Abt  1259,  96;  1267,  99,  100:  1268, 
101:  .1267/77,  109;  1272,  106;  um 
127  7 , HO  quondam  abbas:  so  auch 
1292,  139. 

— v.  Quenstide,  ministerial.  1211. 

— v.  Scerenbeke.  nobilis  1212,  1216. 

— v.  Scrcstede,  Ritter  1289,  125. 
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Huiaborch  1481,  Huysb-,  Hngesburgens.  ; 
1114,  Huisburc  1 2 1 1 , -burch  1256,  I 
Huseboreh  1288,  Husborch  1517,  Heu- 
sc-,  Huseborg  154G,  Huesbroch  1481. 
Beuedietinerkloster  U.  L.  F.  (Kr.  468)  za 
Huyslmrg  auf  dem  Huy  nntc.  r.  Halb.,  ! 
Kr.  Oee/eerelebi  n 1114,  10;  1310,  109; 
1312,  202;  1328,  224;  1461,  465;  I 
1546,  634;  Beschreibung  einer  halb  \ 

Huysburgischen  halb  lleenb.  Hufe  beim 
Drieberg  um  1450,  II,  504. 

Aebte: 

Alfer  1114,  10;  1128,  13. 

Ropert  1211,  52  — 54. 

Conrad  1256,  93. 

N.  X.  1288,  124. 

Hinric.  1435,  292. 

Diderick  1468,  II,  392:  1476,  351: 
1481,  363. 

Johann  1503,  468. 

Hormaun  1514,  514:  1517,  535;  1531, 
588:  1536,  603:  1539,  613. 

Klosterbr.  Lippold  Lippeldes  (-poldes) 
1457,  307;  1467,  II,  427. 
Hullingerodo  1302,  Hunelingeroth  1292, 
Hulyngrodc  boven  Osterwygk  1518, 

54  2:  Hillingerod,  Hulingerod  prope 
Ost.  1516,  528,  leitetet  Dorf  Hullinge- 
rede  eüdl.  v.  (Jslertctek ; Litauen  d.  Kl. 
Ile.  dae.  1292,  138;  1300,  169;  1302, 
174;  1462,  321;  camp.  1480,  II,  366, 
382;  ßreydegut  dae.  1492,  413;  Klo~ 
eterland  dae.:  onincs  censiti  in  H.  sunt 
litones  mnnasterii  1496;  llreyde  gud 
in  tribus  bredis  1510,  1497,  1508, 
1520,  II,  388,  389. 

llulsberch , Benedictinermannskloeter  in  Hol- 
land. Geldern.  Paulus  Abt  1539,  613. 
Hüne,  -nen,  Heyne,  bubulcus,  Hs.  1482, 
II,  475. 

— Ludcke,  B.  in  W.  1516,  531. 

Hunefelt.,  Cordt,  Veektnet.,  Allieyd  t.  Fr., 
Margarete,  Hinric  «.  Andreas  Kinder 
1603,  472;  Andrea,  Henrich  1526, 
569:  Andreß  1562,  693. 

Huneynstcdo  cccl.  1518,  II,  376;  -esseho 
marke  15.  Jh.  II,  505;  Huy'  Ncin- 
atedt  1591;  Huynienstedt , Land  der  ; 
Kirche  dae.  1610,  II,  389;  Huy  Kein- 
etcdl  unterm  Huy , Kr.  Oechcrelebcn.  \ 
*■  München,  llunn-,  Hunyke,  Heunigko  j 
vgl.  Huno;  Hans,  Grete  t.  Fr.  1407,  ! 
275. 

— , Ludeke,  JK  1479,  357;  1516,  532; 
Hans  1480,  II,  369. 

— , Hcnnigk,  Alheyt  ».  Fr.,  Hennigk  u.  I 
Hans  ihre  Söhne  1484,  373;  vgl.  374,  i 

UeKcbfcbtaq.  <1.  Pr.  Sachsen.  Vf.*. 


397:  Hans  11.  in  W.  1521  , 552:  — 
1584.  594. 

Hunelingeroth  s.  Hullingerodc. 

Hunold.  Propst  zu  Dr.  1192,  37. 

Hunoldestorp  v.,  Christian  1 Gebr. 

— v.,  Erich  / 1166,  20. 

Hnpelstede  — Hoppenstedt  bei  Oetertc.  1480, 

II,  378,  vgl.  Hoppenatede. 

Hus,  Huß  vgl.  auch  de  Domo. 

— Tarn  Huß,  v.  dem  Hnae,  Hermen, 
Lochtum  1499,  II,  407:  11.504;  1520, 
II,  403. 

Huseboreh,  -broch  «.  Hnisborch. 

llusler  villa,  feilstes  Dorf  in  der  Flur  von 
IVasserleben  (Waterler)  Grafech.  Tf’ern. 
1263,  97;  Huslercn  1268,' 101;  Hus- 
lere  1289,  127  — 130;  H.  Campus 
desolatus  1480 — 1520:  Kloeterland das. 
II,  368  — 370;  Beschreibung  von  4 
Hufen  und  einer  halben  Hufe  das.  1518, 
1521,  Huslerefeld,  Wytliof,  struck- 
weg,  paracker  to  Huysler,  unser  lev. 
Frau wc n morgen  II,  499  — 601 : Husz- 
leracho  Feld  1483,  866;  1609,  5oo; 
Land  das.  1468,  II,  630.  Vgl.  auch 
Liorcn,  Lerc. 

. Huswart  v.  Cotheno  (Cöthen)  1156. 

Hütze,  Eghard  von  Frialar,  der.  Mog. 
dioc.  1364,  246. 

Huvinc  1480,  Huffyng  1510,  -vingh  1495 
lleenb.  Tile , 1480,  II.  305,  Förster 
1510,  504;  1518,  540;  Huffinges 

wysehe  1508,  497 ; 1549,  636 : Geseke, 
Tylo  H’s  Frau,  Andreas,  ihr  Sohn 
1495,  431. 

Hweneyndorff,  teilet  Huyneindorf  unterm 
Huy  eudöetl.  v.  Dardesheim,  Zehnte  dae. 
1530,  586. 

I. 

Iacinctus,  cardin.,  tit.  s.  Adriani,  Horn 
1148,  19. 

Iborch , Senedielmerkl.  s.  Clementia  zu 
Iburg  im  Osnabräcktchen.  Gerhard  Abt, 
Ecyner.  sac.  et  mon.  ale  f erw.  1539, 
613;  neuer  Abt  Bernhard  ebd. 

Ida,  Acht,  zu  WUtinger.  um  1250,  8G. 

Idel  Engelke  1496. 

— Geverdes,  JF«.  1518. 

— Konneman  1509. 

Igelevc,  Iggel-,  Ighol-,  Iggen-,  - levo, 
-leve  e.  Ingclcve. 

Ilfclt,  Kl.  Ilfeld  im  Honeteinechen , Wahl 
u.  Bestätigung  d.  Abts  1634,  634. 

Illies,  Hans,  Barbier,  l!s.  1573,  II,  394. 

Ilsabe  s.  Ilsebe. 
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Ilse , -Ce,  -sa,  Ylsyna,  die  Ilse  1402, 
266  A.;  1459,  309;  1495,  441  ; 1486, 
II,  379,  A.  2:  knyck  uppc  der  Ilsen 
1516,  529;  Hßeudäl  1496,  II,  406. 

— Bodo  1478,  1502. 

— Dannenbauwer  1473. 

— Furstake  1484. 

— Grote  1479. 

— Ilabne  1545. 

— Hcnniges,  Aderst.  a/S.  1510. 

— Hufftkeu  1484. 

— Kademann  1503. 

Ilsobc,  Yls-  1415,  Ilßabo  1475,  Ilsebey 
1480;  vgl.  auch  Ilse. 

— , Klostermagd  1482,  II,  476. 

— Abell  1550. 

— Becker,  Dr.  1514. 

— Brandes,  IV.  1479. 

— Dittmer,  M.  u.  T.  1565. 

— Focke  1415. 

— Hintze  1475. 

— V.  Jerxem,  Aebtissin  zu  Abbetir.  1401. 

— Polleman  1503. 

— Stoker,  Hornb.  1507. 

— Weyderhane,  W.  1480,  1482. 

— Werneko  1542. 

Ilseneborch,  -borg,  -bürch,  -bürg,  i 
Ylseneborcb,  -borgh  1244,  1267,1272. 
1292,  1300,  1306,  1314,  1315,  1372, 
1407.  1462,  1468,  1563,  -borc  1256, 
1300,  Ilsenneborch  1385,  Ilsinoborcb, 
Ylsyneborch,  -borg,  -borgh  1267, 
1281,  1298  {neben  Hilsineborg  und 
Hilsineburgens.)  1489,  1605  jf.,  1530, 
1571  (Ilsineborges  syck),  Usinoburhc 
1252,  Ylsynneborch  1478,  Ilsine-, 
Ylsineburch,  -hure,  -burgk  1160, 
1180/90,  1214,  1237,  1270,’ Ilsene-,  [ 
Ylseneburch,  -burgcns.  1170/80,  1194, 
1196,  1197,  1248,  llsiniburch,  llsinb.-  ; 
1199,  1477,  llsineburg  1148,  Ilsen-,  [ 
Ylsen-,  -boreh,  -borc,  -borgk, 
Ilßcn-,  YTßenborg  u.  »./  1391,  1403, 
1481  ff-,  1492,  1532,  1547,  1550,  1580, 
Ilsenburch,  -burc,  -bnrgens.  1208, 
1212,  1224,  1259,  1300,  1329,  Usen- 
burch, -bürg,  Ilßenburgkh,  -burck, 
-burgens.  1206,  1419,  1494,  1527, 

1562,  1580.  — Hilisinnc-,  Hillisine-,  \ 
Hilisene-,  Hilsine-,  Hilsynnc-,  Hil- 
sinburch,  -bürg  1018,  1086,  1087,  I 
1110,  1114,  1136,  1140,  1141,  1298,  1 
Hilsineborg.  Hvls.-  1294,  1297,  1298, 
1484,  Hilseneborch  1186,  Elisena- 
burg  1003,  Elscncborch  1288,  Elsen-  i 
borch  1539,  Elsenbnrg,  -burgk  1652, 
1555,  1562,  1567,  1580,  Elseburgk 


(llsencborg.) 

1563.  — Ilsingeborch , Ilßingeburgk 
1419,  1534,  Y'lsengborch  1415,  Y'lzen- 
bürch  1376,  llsina-,  Usna-,  llßna-, 
-borch,  -borgh  1513,  1471,  llsenna- 
burgk  1533,  Useborg  1502,  Ilseburg, 
-burgk,  1527,  1542,  1546,  1547  vgl. 
Hisinbruc  1194/96;  lelsineburg.  1162; 
Ilscnegens.  13.  Jh.  170. 

— civitas  1003,  1 vgl.  II,  374;  castrmn 

1018,  2;  1087,  7;  locus  Hilisinne- 
burch  1018,  2;  r gl.  1195/97,  45; 

Buburbium  loci  eiusdcm  1131,  15; 
villa  nostra  (det  Klosters)  1268,  101; 
1314,206;  villa,  quac  nostrae  adiacet 
ccclesiae  1287,  122;  Villa  1290,  133; 
blek  to  Ils.  1385,  252;  dorp  to  I. 
1468,  334;  villa  1480 ff.,  II , 372/; 
oppidum  1504  ff.,  II,  372;  Kloster  u. 
Flecken  1509,  498,  499;  1515,  526; 
Flecken  u.  Hütte  1574,  730. 

— Ausstellungsort  1096,  8;  1128,13;  1237, 

76;  1270,  705;  1301,  171;  1304,  186, 
189;  1309,  198;  1354,  242;  1364, 

245,246;  1457,  307;  1490,  411:  1493, 
422;  1481  — 1516,  452,  453;  1513, 
510;  1525,  565;  1531,588;  1539, 

616;  1544,  624;  1548,  650;  1549, 

652;  1552,  663;  1553,  664 ; 1554, 

668;  1563,  696,  697,  698,  699;  1571, 
717:  1575,  735,  737:  1580,  744,  745; 
1581,  751;  1586,  753;  1587,  755; 
1597,  760. 

— Verhandlungen  in  conventu  Hsinebur- 
gensi  1186,  30. 

— Haus  ( Schloss ) 1659,  1663,  1668  vgl. 
756  A.  u.  II.  393,  A.  2. 

— coenobium  m.  ecclos.  in  hon.  s.  Petri 

constr.  1018,  2;  raonaster.  1085,  5; 
coen.  in  hon.  app.  s.  Petri  et  Pauli 
repar.  1086,  6;  s.  Petrus  1096,  8; 
auch  1194,  38  u.  1199  ».  1208,  50 
bloss  d.  h.  Felms  als  Patron  genannt , 
sottst  meist  Petrus  u.  Paulus,  so  1136, 
16;  1157,  22:  Kloster  u.  Convent  im 
AUgem.  1244,  II,  516;  1254,  91;  1264, 
II,  517;  13.  Jh.  170;  1303,  182,  U, 
519;  1304,  188;  1305,  II,  519: 

claustrum  1307,  193;  monaster.  1310, 
199;  1312,  202,  H,  520  ff.-.  1313,  208; 
eccles.  1.  1312,  208;  convent.  mon. 
1317,  211:  abbas  et  conv.  1320,  212 
u.  213;  1321,  215  «.216;  1328,  223; 
monaster.  1328,  224;  abbet  «.  ko- 
vent  1328,  225,  227;  eccl.  in  Y'ls. 
1331,  229;  1332,  233;  1347,  239; 

1397,  258;  closter  to  Y’ls.  1397,  259; 
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al)bet  1102,  272;  1408,  II,  626;  abbet 
h.  eapittel  1414,  281;  abbet  1416, 
281;  closter  1419,  286:  1425,  288, 
abbet,  pryor  «.  capp  1451,  300;  abb. 

«.  conv.  1452,  301 ; abbet  «.  eapittel 
des  stichtes  tho  Ils.  1452,  302;  1456, 
II,  529;  1459,  309:  1460,310—313; 
1461,  318;  1462,  320;  1465,  331; 
1468,  335:  1469,  338,  339;  1470, 
340:  1471,  341:  1475,  349;  1476, 
350:  de  heren  van  Ils.  1481,  361,  so 
1488,  405;  dat  closter  1503,  471  vgl. 
472;  abbat  «.  Convent  1506,  485; 
abbet  a.  closter  1508,  495;  1509,  501 
cellerarins ; Kloster  u.  Flecken  1509, 
498,  499;  1515,  526;  abbas  1510, 

504:  de  heren  d.  cl.  I.  1511,  II,  531; 
A.  u.  Conv.  1513,  512;  closter  1515, 
525;  abb.  et  conv.  1516,  528;  conv. 
1546,  632;  1560,  684;  abbet  II,  480. 

— (las  closter  in  der  löbl.  graffschafft 
Stolberg  gelegen  1544  , 623;  in  der 
wolgeb.  edeleil  — hem  zw  Stoib.  «. 
Wern,  weltl.  uberkeit  im  stillte  Hai- 
berst. gelegen  1547,  640;  in  der 
Graf  ach.  Wernigerode  1572,  720. 

— Grund  «.  Boden  d.  Kl.  fundus  b.  Petri 
1110,  17. 

— Klosterkirche , getceiht  1087,  7;  basi- 
lieac  d.  Kl.  erwähnt  1195 /.  45;  nnse 
kor  1403,  268. 

— Huspitalkirehe  (nachherige  Pfarrkirche) 
V.  L.  F.  fiir  die  Seelsorge  der  Fremden 
u.  der  Bewohner  der'  Häuser  ror  dem 
Kloster  bestimmt  1131,  15. 

— locns  capitularis  1364,  245,  246;  1531, 
588;  eapitclstube  1547,  042. 

— infinnornm  dornns  1192,  37:  opus 
infirmariao  1195  /.,  45;  sicken  bus 
1314,  205;  infirniitoritim,  infirmario 
1512,  1614  ff.,  425,  471  /.;  stnba 
1532/.,  II,  470. 

— custodia  1191,  35:  c.  retro  sammum 
altare  1514,  II,  425. 

— domuB  hospitum  1512,  1635,  II,  425, 
469;  speddel  1497,  II,  409. 

— dormitorium  1511,  II,  425. 

— cella  abbatis,  doraus  pistomm  1516, 
11,  426. 

— roiectorium  1519,  1526,  II,  426. 

— Andere  Baulichkeiten  des  Klosters : tectuni 
plumbeum  (der  Klosterkirche)  1510./., 
II,  425,  426;  ianua  ecclesiac  infra 
turrim  1514,  II,  425;  valva  anto 
portam  monasterii  1511,  II,  425; 
vestiaria  (Geneekanmter)  1514,  11,425;  ' 


(Ilseneborg.) 

fabrica  1521,  II,  426;  testudo  1528, 
II,  426;  eista  communis  1539,  II, 
426;  cellarium  vini  1551,  II,  426; 
cithara  1516,11,426;  vitta  altaris  1516, 
11,  426. 

Kapellen : 

— capella  beatae  Mariae  1192,  37;  deren 
Kirchweih  1208,  49;  1211,  52;  Stif- 
tung zu  ihrer'  Ausbesserung  1211,  53; 
beim  Kapitelsaal  gelegen  1531,  588; 
kappelle  unser  Yrowen  in  deme  cruze- 
gange  1332,  233. 

— in  hon.  b.  Johannis  bapt.  conaecranda 
vor  1239,  77. 

— capelle  saneti  Jacobi  boven  deme 
Pipenbornc  in  dem  crucegange  to 
Ilsenborch  1458,  308. 

— capella  s.  Bcnedicti  1513,  II,  425. 

— capellao  Bcnedicti  (et)  Steffani  1517, 
II,  426. 

Altäre: 

altare  principale  in  hon.  patronorum 
(Fetrus  u.  Paulus)  1268,  101;  sum- 
mum  altare  1482  /.,  II,  425,  443 ; 
1536,  II,  445. 

- in  hon.  s.  Johannis  evangelistae 
constr.  1252,  90;  1284,  117;  1290, 
133. 

- s.  Andreae  1282,  114. 

- Angelorum  1282,  114. 

- s.  Bcnedicti  1282,  114. 

- s,  Michaelis  1282,  114;  1284,  118; 
in  porticu  constr.  1322,  218;  quod 
quondam  fuit  in  porticu,  F.nde  d. 
15.  Jh.  266,  A. 

- noviter  odificatum  1290,  133,  wohl 
= altare  consecr.  in  hon.  s.  s. 
Mattliiae,  Viti,  Cyriaci  et  Kathe- 
rinao  ebda. 

- S.  Crucis  1297,  155;  1298,  158. 

- b.  Mariae  apud  organa  1300,  168. 

- s.  Annae  1514,  II,  445. 

- s.  Antonii  1513,  II,  445. 

- s.  Bartholomaci  1513,  II,  444. 

- Nicolai  et  Gregorii  1514,  II,  445. 

Dorf  oder  Flecken: 

magistri  rusticorum  1505,  II,  373 j 
die  menner  zu  I.  1525,  565;  iurati 
et  pociores  rusticorum  1488,  406; 
burmester  u.  menne,  oltsatheir  1528, 
II,  632. 

ccclesia  parrochialis  1478,  II,  373; 
Erhebung  geietl.  Steuern  davon  1523  /., 
II,  515;  offertor.  par.  1496,  II, 
409:  1573,  723;  plebanua  1481  — 
1516,  452;  1580,  742  «.  748; 
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Pfarrei-  Heinrich  Heng  nt  1597,  760; 
curia  plebani  1480,  II,  374;  Pfarr- 
garten erkauft  15C7,  711. 

taberna  1505,  II,  373;  1508,  II,  433. 

Schützengesellschaft  und  Schützenhau» 
1580,  749. 

Höfe : freier  Kloeterhof  de  Overgarde 
1480,  II,  374;  Aschenhof,  Badehof, 
Bomhof,  Cappelhof,  Hilgen  C’ruses 
hove  ( ife//.),  Lindenhof,  Xedergarde, 
Sagehof,  Sandhof,  Sedelhof,  Sma- 
lehof,  Teigelhof,  Unser  leven  Fru- 
wen  hof  (Marienhof),  Vedelhof  1437, 
1450—  1497,  II,  374,  404. 

platea  circa  llsinam  versus  montem 
1496,  II,  373; 

curia  infra  moutem  circa  hospitale 
1480,  II,  374; 

domus  Conradi  qui  Ilom  dicitur  et 
Conradi  Bufi  et  Heinr.  sui  gen. 
1290,  133;  domus  Bernardi  de 
Bedebere  in  Hils.  sita  1297,  155; 
1298,  158;  (quondam)  1304,  187; 
domus  Bertoldi,  qui  cognominatnr 
Bote  comitis,  d.  Lud.  Gernoti  1308, 
196;  hoffjorden  Werners  1385,  252; 

tilia,  Linde,  Gerichtsplatz  1482,  II, 
372;  1489,  410;  1497,  II,  409. 

Brücke  und  deren  Herstcllungspßieht 
1480,  II,  373. 

Blaggen,  Bleehhämmer  u.  Hütte  s.  2.  lieg, 
unter  Bergwerk. 

saghemolo  (sarratorium  u.  molend. 
pluteorum  1495,  433;  1496,  II,  373. 

Mahlmühte  unterhalb  de»  Kloster » 1496, 
II,  406;  1527,  574. 

Ziegelhütte  ci-bant  1574,  730. 

Wiesen  am  Kopperblek,  Slaggendik, 
Sagegraven,  Sätberch,  Kalkberg,  | 
Kelverskamp,  Tevenbom,  Dreck-  : 
wiße,  Moskamp  1498,  1499,  II,  373  ; 
A.  2 : de  Knyckwysch  an  des  Klo-  ; 
sters  Qebitltgrcnzc  1620,  374  A.  2 : 
Kunzen  wiiike  1526,  5G9:  Kirchner»  ! 
Wiese  1580,  744;  Steynkamp  bei 
Ils.  1484,  391  ; Vorwerkeskamp  (nach 
Voll,  zu)  1467,  II,  374. 

Veber  die  benachbarten  Teiche  und  Porst- 
orte s.  i.Beg.  unter  Holzberge  u.  Teiche. 

Jümcohnerfamilien : Amelung  (1597), 
Baddeken-,  Badekenstede  (1437  — 
1480),  Barth,  Partli  (1597),  Becker 
(1480),  Borgherdes,  Burgkart  (1443, 
1526),  Bote  (1304),  Brenner  (1547), 
Bruns  (1443—1496),  Buse  (1558 
erw.) , Üyllie  (1495),  Dose,  sonst 


(Ilseneborg.) 

Phillips  (1555),  Engelbrecht  (1558  — 
1597),  Engelken  (1526),  Fesel  ».  Vcsel, 
Francke  (1480),  Frycke  (1480),  Gebert 
(1586),  Gernot  (1308),  Godeken  (1480), 
Gufgke  (=  Iluftken?)  (1555),  Gun- 
ters (1480),  Hartung  (1580),  Hatgen- 
broth  (1443,  1446),  Hecker  (14S0), 
Heidenbloit,  -blut  (1480  — 1526), 
Hengst  (1597),  Hildebraudes  (1480), 
Hille  (152G),  Hom(l290),Hotop(l562), 
Hufftiken,  Huftken  (1480—1528),  Hu- 
vinc,  -vingh  , -ffyngh(1480 — 1528), 
lllies  (1673),  Jodike  (1526),  Kemmerer 
(1580),  Kerkener,  Kirchner  (1515, 
1526,  1528),  Kystener  (1480),  Knauf 
(1573),  Koch  (1587),  Kortzleben  ( 1 570), 
Kreke  (1480),  Kremer  (1580),  Kunze 
-tzc  (1480—1526),  Lampe  (1480), 
Langer  (1565),  Log  (Los?)  (1526), 
Manshertz  (1555),  Meyenrylt  (1494), 
Meiger  (1526),  Mester  (1480),  Meves 
(1580),  Nole  (1495),  Partli  s.  Barth, 
Peters  (1495  ff.),  Phillips  *.  Dose, 
v.  lteddeber.  ltedebere  (1297),  Bipe- 
koren,  Bipkorn,  -ne  (1437  — 1587), 
Bufus  (Bode?)  (1290),  Busack (1503  — 
1528),  Safteievent,  Santelevent  (1443, 
15101,  Schilling  (1580),  Schräder 
(1580),  Schuman  (1555),  Snefot  (1526), 
Sneider(1580),  Spindeier  (1550),  Steiu- 
breker  (1508),  Sterns  (1480),  Sulver- 
sack  (1480),  Torneman  ( 1480),  Vesel, 
Veitei,  Fesel  (1502, 1505),  Vlote  (14801, 
Vogt(1526),  Weige-,  Woige-,  Woye- 
dantz,  -danß  (1480,  1493),  Werner 
(1385),  Winkelman  (1526). 

) — van,  Cord,  ertc.  1460,  II,  391. 

Ilsenegenai  für  Ilseneburgensi. 

Ilsineborch  ».  Ilseneborch. 

Uverstcde  1460,  -stedt  um  1570,  Kirch- 
uud  Pfarrdorf  Heerstedt  am  linken  Vfer 
der  Harztcipper  u.  an  der  Strasse  ron 
Bernburg  nach  Aschcrsleben.  Llsenbur- 
gcr  Lehen  das.  15.  Jh.  II,  483;  Mühle 
u.  a.  Güter  1498,  1504,  II,  413;  de 
stegh  to  I.;  Ilvcrstedesche  stig  1460, 
315,  317  A.;  1495,  436;  1497  /., 

II,  413. 

Kimcohner:  Kratz  (um  1570),  Legate 
(15.  Jh.). 

Indaginis,  Hinric  (v.  Hagen)  = H.  Grube, 
Abt  zu  Hs.  (1474,  II,  386). 

Inferno  de,  ».  v.  d.  Helle. 

Ingeleve,  -gheleve  1136;  -levo  1086; 
-leive  1194;  Igge-,  Ige-,  Igheleve, 
-levo  1086,  1136,  1296;  Iggeulove 
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1148;  Yngelcve  1415;  Ingeleben,  -lebe, 
Ingleben  1560  — 1574,  Pfarrdorf  Inge- 
leben im  herz.  Brau» »chic.,  Kreisamt 
Schöningen  1086,  6,  246;  1136,  16; 

1148,  19;  1194,  38;  villa  1195  97, 
45:  Villa  1296,  151;  1346,  238;  1415, 
282;  1443,  295;  Zehnte  II,  405;  illl 
richte  (lande)  Jerxem  gcleghen  1526, 
568;  1560,  687;  1563,  693;  1574, 
724,  726  — 728;  Zehnte , Acker  da». 
1480;  cauipus  1496,  II,  366,  389, 
401:  hogreve  1450,  II,  389. 

Pfarrer  N.  N.  1415,  282. 

Thomas  Haveck  1480,  1496,  II, 
389;  1502,  465. 

Einwohner:  Hermens  (1415),  Koler 

(1480),  Peper  (1526),  Wernekcn 
(1480),  Wevelinges  (1415). 

— v.,  Honric.  laicus  1296,  151. 
Innocentius  II.,  Papst  1136,  16;  ertc. 

1195/97,  45. 

— III.,  Papst  1199,  46;  1206,  48;  1208, 
50;  121 1,  52;  1214,  65,  56. 

— IV.,  Papst  1246,  85. 

Insula  de  (v.  Werder),  Tiderie.  1172,  26. 
Isdrin  v..  Rvbrecht  1156,  20. 

Yseke,  Ysseke,  Tileman,  Gherborch  ». 
Fr.  1495,  441. 

Isenack,  Ys-  pannus  Isenacensis,  Tuch 
au»  Eisenach  1617,  II,  467. 

I genblas,  -blaß,  Isinbl.  — Yscnbl.  Clawes 
«.  Henning,  B.  zu  W.  1467,  II,  427; 
1482  f.,  II,  428;  CI  .Bürgerin.  1477,353, 

— Hans,  Stadtrogt  zu  W.  1482,  365. 

— N.  N.  zu  Stol&erg  1484.  II,  432. 
Isenborde,  Johannes,  Kitter  1237,  76. 
Isingerode, -gherode  1463,  Isingrode  1250, 

Ysingr.,  Isiggerode  1018,  wüste»  Dorf 
im  Suinfeld  an  der  Markung  zw.  Geil, 
u.  Harzburg  1018,  2;  1136,  16;  1195/97, 
45;  1250.  88;  Smalehoff  da».  1463, 
326,  327;  Land  das.  um  1496,  11,495; 
II,  386. 

Isleve,  F.isleben:  Bnrchard , Arehidiakon 
d. Banns E.  1194, 89 ; vgl.  1195,  42;  Islo- 
vensis  denar.  1504,  11.  512. 

Igo , Yso,  Bruder  de»  Halterst.  Ministerialen 
Luider  1096,  8. 

— , Graf  V.  Acheyro  1087,  7. 

Issen-,  Yßenblas  «.  Isenblas. 

Italicus  pannns  lincus  1520,  II,  467. 

.1. 

Jacobus  sanetus  = Santiago  de  Compu- 
stella  in  Spanien,  Wallfahrt  dahin  1481  ff. 
452  ; 1514,  1520,  II.  438. 

Jakob  1441  f..  -cob  1437,  -cop,  -copp, 
1495,  -cöff  1502,  Jacobus  1289. 


Jakob,  Abt  d.  Benedietinerkl.  Grafschaft 
in  Westfalen,  Kr.  Meschede  1539,  613. 

— , Bisch,  v.  Fano  in  der  Mark  Ancona 
1312,  201. 

— , Dechant  zu  V.  L.  F.  in  H.  1289,  125, 
127;  1291,  137. 

— her,  Klbr.  Hs.  1437,  II,  374;  1443, 
1445,  II.  404;  vgl.  1495,  437,  438; 
1505  /.  II,  424. 

— , Pfarrer  ca  Aderst.  a!S.  1498,  447. 

— , spetteler  zu  Hs.  ( wohl  = d.  vor.  her 
Jakob)  1441/49,  298. 

— Araelung,  lls.  1579,  1597. 

— v.  d.  Asseborch  zur  Hindenburg  1502. 

— D?gk,  Kohrsh.  1496.  1498. 

— Doliatoris,  Üfftcial  zu  H.  1498. 

— Hagedorn  od.  Koch,  erw.  1522. 

— Heteler  1550. 

— Hodewol  W. 

— Jode,  Jodde,  Judo,  W.  proconsul  1542, 
Bürgerin.  1544,  1547,  1563. 

— Lotterotk,  Conecntual  zu  lls.  1560. 

— Luttcrots  Söhne  1565;  Jak.  L. , Bin- 
gern»,  zu  W.  1580. 

— Moleman  15.  Jh. 

— Pegau.  Aderst,  a jS.  1517. 

— Ronniß  1456. 

— Sehoneweber  1555. 

Jacobs,  Hirman  zu  Osterw.  1558,  682. 

Jacuff,  -cuf  r gl.  auch  Jakob. 

— Förster,  Veck.  1526/27;  erw.  1567. 

— Sneider  16.  Jh. 

Jan,  Jun,  Yan,  Jahn,  Jhan  vgl.  auch 
Johann. 

— , Pfarrer  zu  Osmarsl.  1476,  351. 

— van  dem  Berglic  1465;  erw.  1502. 

— Ilaveriinghe,  eanon.  auf  dem  Peters- 
berge vor  Gosl.  1450. 

— Huch  in  W 1480  — 1524. 

— Kalf,  Mönch  zu  lls.  1447. 

— Krage,  Osmarsl.  1460. 

— Kroger  1495. 

— v.  Laugelo  1416. 

— Monkehoff,  Kohrsh.  1496. 

— v.  Rossingk  1560.  1566. 

— Synstede,  Dechant  zu  kV.  1452. 

— Soldo,  H.  1454. 

Jans,  Johann,  Pfarrer  zu  Göddekenr.  vor 
1496,  II,  385. 

— , Hans , Anne  *.  Fr. , Thomas  ihr  S. 
in  Amsdorf  1505,  479. 

Jarmarket,  - markt,  Hermann,  procous. 
eivit.  Hall».  1484,  395;  doctor  1486, 
403. 

— , Hans  um  1496.  II,  497;  vgl.W,  496. 

Jasper,  -par  = Kaspar. 

— Kock  m Osterw.  1480. 
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Jasper  Krebs  in  Dr.  1573. 

— Rusak,  11».  1503. 

— Schaper,  Lang.  1538. 

Jeger,  Hans,  Fihtter  1488,  406. 

Jekell  Scheper  1496. 

Jelsincburg  ».  Ilscneborch. 

Jencke,  -niken,  Jeyniken,  Jenke,  Yeneko, 
Jenneque. 

— , Peiler,  Stadtvogt  zu  W.  1473,  345. 

— , Hinrik,  Klbr.  zu  II».  1496,  II,  409; 
422;  1505,  II,  450;  1521,  II,  474; 
1525,  II,  514;  1526,  569;  1631,  588. 

Jercxcm  1252,  Ger-  1256,  Jerkessem 
1264,  Gerkseim  1254,  Gereksem  1296, 
Jerecseim  1259,  Jerchsem  1267,  Jerx- 
sem  1401,  Jerxem  richte  1526,  568; 
1560,  687;  land , ampt  Gerküen, 
Gereksem  1563,  696,  697;  Jcrichssem 
Gericht  1574,  726  — 728,  Xireh-  und 
Pfarrdorf  Jtrj heim  im  Ilers.  Braunsehu-., 
Amt  ScJtöningcn. 

— v„  Everhard  1252,  90;  1254,  91  Ritter 
ii.  »ein  Br.:  1259,  96;  1264,  II,  517- 
1267,  99. 

— V.,  Hcinrie.  1252,  90;  1254,  91;  1259, 
96;  1264,  II,  517;  1267,  99. 

— v.,  Konemann,  Ritter  1256/58,  95. 

— v.,  Everhard,  Ritter  1287,  120-  1288 
123,  126:  1289,  130. 

— v.,  Lndolf  1296,  153. 

Jerlac,  Henning,  Prior  zu  II».  ».  Geriach. 

Jerlnoh  Degen,  Wa.  1526. 

Jeronimns;  sac.  et  mon.  zu  Liesborn 
1539,  613. 

Jerxem,  -sem  s.  Jcreiem. 

Joachim,  Jochim  1527. 

— Achilles,  Oeterte.  um  1510. 

— , Fiiret  zu  Anhalt  1534—1560. 

— Becker,  Vogelsd.  1503  — 1547. 

— v.  Borchtorpc  1467. 

— Georgii  od.  Schwein,  Rector  der  <*>. 
Kloster  sch.  zu  It».  1581. 

— Haycr  zu  Veck.  1555. 

— Kolcr,  Wa.  1518,  1627. 

— Langhe,  Dr.  1514. 

— v.  d.  Molen  1485. 

— Schmidt,  Conventual  zu  It»,  1574. 

— v d.  Schulenburgk  1561,  1563. 

— Schwalbe,  W.  1573. 

— Weber,  Osmarsl.  1570. 

— Wilhelm,  Aderst.  a/S.  um  1570. 

— Ernst,  Fürst  zu  Anhalt  1560  — 1586. 

Jobst,  Graf  zu  Begenstein  u.  Blanken- 
burg 1520.. 

Jocliaim  Schwalvcr,  Banst.  1554,  667,  668. 

Jochen  Engelke,  Wa.  1567. 

— Glocke,  W.  erw.  1536. 


Jochim  ».  Joachim. 

Jode,  Yode,  Jodde,  Juddc,  Jude. 

— , Henrik,  Wa.  1480,  II,  369. 

— , Jacob,  proconsul  in  W.  1542,  II,  398; 
Bürgerin.  1544,  626;  sitzender  Bürgerin. 
1547,  642,  645;  1565,  II,  394. 

Jodikcn,  Claus,  11».  1526,  569. 

Jodocus,  Laien/»-.  Ils.  II,  424,  450. 

— , Subprior  zur  Himmeln forte  bei  W.  1469 
338. 

— , Subprior  zu  ll'alkenricd  1465,  328. 

Johan,  -bann,  Johans,  -hannes,  Joannes, 
bei  Grisli,  sehr  selten  mit  Hans  wech- 
selnd, zu  B.  1415,  282,  Hans  sek- 
mester. 

— , Abt  ui  Bursfeld  1539,  613. 

, Abt  zu  Cismaria  in  Holstein  (Wagrien) 

1539,  613. 

— , Abt  zu  Feiedorf  od.  Veilsdorf  im  Co- 
burgischen  1539,  613. 

— , Abt  zu  Goseck  1539,  613. 

— , Abt  ui  Gottsau  zw.  Durlach  u.  Mühl- 
berg 1539,  613. 

— , Abt  zu  Ilillersleben  1539,  613. 

— , Abt  zu  Hirsehau  a.  Nagold  1539,  613. 

— , Abt  zu  Hugsburg  1503,  468. 

— , Abt  zu  Ilsenburg  1232,  67;  1233. 

69  — 71;  1234,  73;  1237,  76;  vor 
1239,  77;  1239  N.  N.  78;  1232/40,  79. 

— , Abt  zu  Ilsenburg  1467 — 1469  «.  I)u- 
dorstad. 

— , Abt  zu  Ilsenburg  st.  Henning  1636,  604. 

— , Abt  zur  Klus  bei  Gandersh.  1549,  653. 

— , Abt  zu  (Königs-)  Lutter  1539,  613. 

— , Abt  zu  Lutzenburg  oder  Luxemburg 

1539,  613. 

— , Abt  zu  S.  Jaeobi  in  Mainz  1539,  613. 

— , Abt  zu  Maricnzclle  od.  F.iltcrsdoif  1539, 
613. 

— , Abt  d.  Benedict inerkl.  S.  Laurentii  zu 
Oesbroek  bei  Utrecht  1539,  613. 

— , Abt  zu  Reinhansen  bei  Göttingen  1539, 
613. 

— , Abt  zu  Reinsdorf  bei  Ariern  aj  Unstrut 

1539,  613. 

— , Abt  zu  Schönau  in  der  Hess.  Grafsch. 
Kutzcnellcnbogen  1539,  613. 

— , Abt  zu  Sponheim  1539,  613. 

— , Abt  zu  Staceren  in  West  - Friesland 

1539,  613. 

— , Abt  zu  Steina  a/Ieine  zw.  Göttingen  u. 
Nörten  1539,  613. 

— 1 Abt  zu  s.  Mariae  ad.  mart.  zu  Trier 

1539,  613. 

— , Abt  zu  Werden  a/Ruhr  1539,  613. 

— , Bisch,  r.  Ostia  1148,  19. 
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Johan  cnstos,  der.  Quedlinburgens.  1274, 
II,  518. 

— , Dechant  zu  Aken  1295,  150. 

— , Dechant  zu  S.  Malthaci  auf  dem  Bol - 
weg  in  Br.  1478,  356. 

— , diac.card.  8.  Marie  in  Aquiro  1160,  23. 
— , Domdechant  zu  II.,  1478,  354. 

— , Domherr  zu  H.,  Dechant  1239,  78. 

— , Domherr  zu  Gosl.  1194/96,  41. 

— , Dompropst  zu  ff.  1243,  83,  84. 

— , Domthesaurar  in  ff.  1309,  197. 

— , quondam  iudex  in  Osterwich  1327,221. 
— , Kellner  zu  Ils.  1478,  355;  II,  530; 
1489,409;  1492,  413,414;  1493,416, 
419,  421. 

— , Kellner  zu  Walkenried  1465,  327. 

— , Laienbr.  zur  Himmelpforte  bei  W.  1500, 
II,  383. 

— , Litone  d.  Kl.  lls.>  Zehnter  zu  Di  der- 
zingerode  1289,  126. 

— XX.,  Papst  1317,  211;  1320,.  212; 
1321,  215,  216. 

— plebanus  . . 3 302,  173. 

— , früher  Pfarrer  zu  Here  (Gr.  Heere  Amt 
Bockenem  bei  Hilde  sh.),  Vormund  {Propst) 
zu  Abbenr.  1401,  264. 

— f Pfarrer  zu  Lentz  1358,  243. 

— 9 Pfarrer  zu  Lochtum  1300,  166;  1303, 

179,  180. 

— , Pfarrer  zu  Osterwiek  1326,  219. 

t Pfarrer  zu  Windelberode  1290,  132, 

133. 

— , presbyter  card.  tit.  ss.  Silvestri  et 
Martini,  Rom  1160,  23. 

— , presbyter  card.  tit.  8.  Stephani  in 
Cclio  montc,  Rom  1194/96,  40,  41. 

— , Prior  zu  Ils.  1259/69,  104. 

— , prior,  quondam  custos  ecd.  in  Ils. 

ertc.  1290,  133,  135. 

— , prior  et  mag.  infirmor.  Ils.  1364, 
244,  245. 

— , Prior  zu  Ils.  1452,  305;  1457,  307; 
1460,  317;  1461,  319;  1463,323, 

825,  326;  1465,  328. 

— , Prior  zu  Ils.  1476,  351;  1494,  427, 
429,  430;  1495,  432,  433. 

— , Propst  zu  Abbenr.  1331,  228,  229, 

— , Propst  zu  Stötterlingenb.  1465,  328. 

— , sacerdos  de  Stuterlingeburg  1232,  67. 
— , Schenk  1296,  153. 

— , Siechenmeister  zu  Ils.  1413,  277; 

1414,  280. 

— , Stift sherr  zu  s.  Blasii  in  Br.  1188,  33. 
— , Stiftsherr  zu  IT.  L.  F.  in  ff.  1216,  57. 
— , Stiftsherr  zu  U.  I.  F.  in  ff.  gen.  Kü- 
ster (custos)  ehemal.  custos  1289,  125; 
1291,  137. 


Johan,  Stiftsherr  zu  Koswig  1228,  65. 

— , Theeauror  zu  ff.  1306,  191. 

— , Tmchsess  1296,  151. 

— , Verbrüderter  d.  Benedict  in  er  kl.  zu  Brau- 
weiler bei  Köln  1539,  613. 

— villicus  zu  Danst. , Litone  d.  KL  Ils. 
1289,  126. 

— , Vorsteher  d.  Siechenhof»  bei  ff.  1 2 7 0, 1 05 . 

— NN.  zu  Bertiburg , mit  der  Kirche  zu 
Zemitz  belehnt  1504,  II,  413. 

— , Fürst  zu  Anhalt  1538  — 1547.' 

— v.  Arasteyn,  Ritter  1243. 

— v.  Barby,  Domherr  zu  Magdeb.  1431. 

— Barth,  - the,  Notar  1544,  1545;  Stadt - 
Schreiber  zu  W.  1547,  1558. 

— Bauckheister  zu  s.  Egidii  in  Br.  1443. 

— Benodicti  in  Südschauen  1331. 

— v.  Berle  1252. 

— v.  Berslc,  Kämmerer  zu  Manenthal  bei 
ffelmst.  1301. 

— v.  Berwinkele  1302. 

— Bilstein,  Klbr.  u.  Senior  zu  Ha.  1480  — 
1518. 

— Bodoker,  Tfarrct'  zu  Dr.  1460. 

— v.  Bodendike,  Ritter  1300,  1304. 

— v.  Bokode,  canon.  zu  W.  1265/69. 

— Bola,  W.  1482. 

— v.  Borane  1315. 

— v.  Brunesroht  1240.] 

— de  Collis  1452. 

— Dorbcrch,  Priester , Mind.  Diöc.  1483. 

— Dyk,  Pfarrer  zu  Zilly  1480. 

— Digman,  erw.  1496. 

— v.  Dingelstede,  Ritter  1239. 

— v.  Dingelstede,  Ritter  1284—  1305. 

— v.  Dingelstede,  Knappe  1300 — 1331. 

— Doringk,  Amtm.  zu  Plbtakau  1487. 

— V.  Drenleve,  Propst  zu  S.  Peter  bei 
Goslar , Dompförtner  zu  II.  1302  — 1309. 

— Eggerdes,  der.  Halb.  dioc.  1516. 

— Eiken,  presb.  Hild.  dioc.  1531. 

— v.  Emorslcvo,  Ritter  1289  — 1296. 

— v.  Eringhcn , perp.  vicar.  zu  U.  L.  F. 
in  ff.  1329. 

— Felix  magister,  ff.  1311. 

— v.  Frekeleve,  Ritter  1290 — 1300. 

— Frenzeil,  Procur.  d.  Vicarien  zu  V . L.  F. 
in  ff.  1544. 

— v.  Frutstet,  ffauscomthur  d.  D.  Ordens 
zu  Langeln  1499,  1504. 

— Fuge,  Procurator  d.  Dom vica rien  zu  H. 
1530. 

— v.  Gandershcym  u.  sein  gleichn.  Sohn 
1232/40. 

— v.  Gandersem,  perp.  vicar.  zu  IT.  L.  F. 
in  ff.  1354. 
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Jobun  v.  Gatorslcve  1197,  Haiberst.  Mini- 
stcrial  1212. 

— v.  Gaterslevo  1272  — 1293,  Biller. 

— v.  Gatorsleve  d.  J.,  d.  Vor.  S.  1293. 

— Geyzman  1281. 

— v.  Gerraar,  Dewtschs  Ordens  1513. 

— v.  Getelde , Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  in 
II.  orte.  1364. 

— Geveldehuscn,  Kl br.  11«.  1496  — 1517.  j 

— Gyseken,  Pfarrer  zu  Göddekenrode  teil  I 
1496. 

— v.  Gisenslage  1204. 

— Glessen,  Klbr.  II».  1516 — 1521. 

— Gosckcn,  Klbr.  Hs.  1504,  1520. 

— Gotghemakede,  Domh.  zu  H.  1306. 

— Großenstein , Pfarrer  zu  Adcrstedt  u. 
Gröna  (Borna)  1565,  1576. 

— Gripere,  Klbr.  Ilscnb.  Litone  1289. 

— v.  llalbcrstat  magister,  Klbr.  zu  11«. 
1307,  1309. 

— v.  Hamelon,  Domh.  zu  n.  1468. 

— v.  Hartosburch  1304. 

— v.  Hartesrode,  Bitter  1265/69,  1269 
1281. 

— v.  Hartesrode , Stifteherr  zu  U.  L.  F. 
in  IT.  1315. 

— v.  Hölingen,  Domh.  zu  II.  1560. 

— Henne,  Proeurator  1507,  Cellerar  1509, 
Prior  1511,  Abt  zu  11«.  1516  — 1531. 

— v.  Hilden snm,  Klbr.  zu  11«.  1315. 

— Hildesheim,  IVorthalter  zu  II.  1590. 

— Jans,  Pfarrer  zu  Göddekenrode  bi«  1196. 

— Jordens,  Prior  zu  Ilt.  1496  ff.,  Procu- 
rator  1513,  1516. 

— Jordens,  Pfarrer  zu  Abbenrode  1522. 

— Keller,  Anhalt.  Kanzleischreibcr  1547. 
(.-laus  od.  Glanes , Klostcrhofmeistcr  zu 
Aderst.  a/S.  1570,  1576,  erw.  1580. 

— Koch  1587. 

— v.  Cramme,  eanon.  zu  ss.  Sim.  u.  Jnd. 
zu  Goil.  1305. 

— Gran,  Ofßeial  der  DomkcUerei  zu  3. 
1483. 

— Crock,  Bitter  1332. 

— Cuntseu , procur.  vicarr.  zu  U.  L.  F. 
in  II.  154  2/43. 

de  Lapidc,  Halbst.  Minist crial  1194. 

— v.  Lengede,  Klbr.  Ii«.  1301. 

— v.  Lepcniz,  Knappe  1332. 

— de  I.ippia,  Propst  zu  Corvci  iric.  1539. 

— v.  Loehtene  1298. 

— retro  Mucella  (Scharren),  IS.  zu  Osteru\ 
1302. 

— v.  Marcslevo. 

— V.  Marnliolte,  Domdechant  zu  3.  1516. 

— V.  Marcnholtz,  Domsenior  zu  H.  1574. 

— Martini,  Geist/,  d.  St.  Halb.  1498. 


Jolian  Mynda,  Mvnden,  Klbr.  zu  Ilsenb. 
1480  — 1489. 

— v.  Minslevo  1252. 

— v.  Minsleve,  Bitter  1264  — 1289. 

— de  Monte  1290  — 1300. 

— v.  Mulbeke  1265  — 1269. 

— Nawortll,  Kellner  zu  Ballenstedt  1509. 

— v.  Neugaterslcben,  Bitter  1321. 

— v.  Nienburg  1322. 

— v.  Niendorp,  Nend-  1291. 

— Oldendorp  in  Br.  1316. 

— v.  Oldenrode,  Aldenroth  1292  — 1300, 
dessen  Memorie  1302,  1304. 

— V.  Oldenrode,  11.  in  3.  1384. 

— Overick,  Münzherr  zu  3.  1591. 

— Pattensen , Verweser  d.  Klosterhofs  zu 
Aderst.  a/S.  1482  — 1487. 

— Perlewick,  Kirne,  zu  3.  1515. 

— Pretest,  eler.  Halb.  dioe.  1364 

— V.  Quenstcde,  bischöj 1.  Halb.  Lehns- 
mann 1312. 

— v.Rimbeke,  Ritter  1287—1307. 

— Ringenberch,  Pfarrer  zu  Biindheim  bei 
llarzb.  1518. 

— Ripseh,  Kanzler  zu  Dessau  1560. 

— Rodis,  Proeurator  auf  dem  riohthuli  zu 
II.  1499—1515. 

— V.  Romcsleve,  Bitter  1300  egt.  1305. 

— v.  Romesleve  1307,  Ritter  1313  — 1326. 

— Roseko  im  Br.  1316. 

— v.  Sudoboreh  1304. 

— Herzog  zu  Sachsen  1272,  1295  enc. 
1332. 

— Sanderi,  Klbr.  IU.  1516,  1531. 

— Scriptor,  B.  in  Goslar  1274. 

— Senstede,  Dechant  zu  TV.  1452. 

— Smaekharing,  nacheinander  Klbr , Sub- 
prior II.  Senior  zu  lls.  1491  — 1536. 

— Specht  aus  Goslar,  Professe  zu  lls. 
1547. 

— Spies,  Verwalter  zu  lls.  1597. 

— Steer  zu  S.  Egidicn  in  Br.  1443. 

— Steyna,  Conventual  zu  lls.  1547. 

— Stellemekoro  1290. 

— Stockhusen,  B.  in  TV.  1636. 

— v.  Stalberghe,  perp.  viear.  zu  U.  L.  F. 
in  3.  1364. 

— Graf  zu  Stolberg  1574. 

— Storkau  1570. 

— Strümp  1402. 

— v.  Tannen  - (Tliannen  -)  steile,  Litone 
d.  Kl.  Hs.  1289. 

— V.  Teteleben,  Domh.  zu  Bild.  1502. 

— Vach,  Prior  zu  lls.  1481  — 1485. 

— Vagus,  Ritter  1302. 

— v.  Wcrle  136». 
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Johan  v.  Wernigerode,  Stiftsherr  zu  U.L.  F. 
in  ff.  1289,  1293. 

— Wichseepol,  Sitter  1231. 

— v.  Winnigstede  um  1277. 

— Witten,  Prior  zu  S.  Egidien  in  Br. 
1135. 

— v.  Wobeke  1311. 

— Wulff,  collector  d.  gcistl.  Bleuer»  d. 
Stifts  ff.  1530;  notar.  cler.  Mind.  dioc. 
1531. 

— v.  Cerige  L290  — 1300. 

— v.  Gillinge  1251,  Ritter  1261. 

— Czycz.  Propst  zu  Kblbigk  1160. 

Johann  Albrecht,  F.rzb.  v.  Magdeburg, 

Frimas , Bisch,  v.  ff alberst.  1516,632,  633. 
Johanna,  Acblissi»  zu  Abbenrode  1321,217. 
— , Frau  Hcyso  Pellela  1312. 

Joeab  Lofe  1195. 

Jonas  Bart,  IF.  1571. 

Jordan,  -danis,  Yorden-,  Jorden,  Görden. 
— , / rein  nt  zu  s.  Silv.  in  IF.  1288,  123; 
1289,  127,  130. 

— , Laienbr.  zu  Stutterlinjenburg  1302,  173. 
— , des  Plebaus  Ludolf  in  Balhorn  Br. 
1315. 

— , plebanus  in  Wobeek  1256/58,  95. 

— , Propst  zu  Schöningcn  1191,  35. 

— , des  Schenken  Lodewic  (v.  Elvclinger, 
od.  Hlankcnb.)  S.,  Ritter  1296,  153. 

— Herzogt.  Braunschw.  Truchsess  1188,  33; 
1196,  13. 

— de  egt.  1210,  80. 

— Florye,  Altarist  der  Kap.  S.  Thomas 
vor  d.  Burehardithor  zu  ff.  1117. 

— v.  Harlingeberch  13.  Jh. 

— isenborde,  Ritter  1237. 

— Kerchoff  1119,  Halb.  dioc..clcr.  1154. 

— v.  Liere  1197. 

— v.  Minslevc,  Ritter  1300  — 1308. 

— V.  Nendorpe,  Ritter  1291,  Truchsess 
1296. 

— Fynno  1232/10. 

— v.  Reddebere  1251. 

— v.  Redebere,  Ritter  1296  — 1301. 

— Werners,  lt».  1385. 

— v.  Wigenrode,  Ritter  1296,  1301. 

— Winnigstede,  canon.  zu  IF.  1265/69. 

— Zinke  zu  Güsten  1538,  1568;  erw. 
1577. 

Jordens,  Jorden,  Johann,  Prior  zu  lls. 
1494  ff. , II,  423;  1195,137;  1197, 
442  — 444;  procurator  1513,  11,  423, 
477  A. 

— , Johann,  Pfarrer  zu  Abbenrode  unterm 
Elm  1522,  556.  (Vielleicht  = dem  For.  ?) 
Jorge  = Georg. 

— Wigaudt,  V.  u.  S.  1557. 


Jorge  Worin,  gräfl.  Stoib.  Rath  1189. 

— Zigler,  Graf  Röthas  zu  Stoib,  ltiener 
1526. 

Jost  Bode,  Bothe  in  Berßel  1559,  1560. 
Judde,  Henning,  Domcicar  zu  ff.  1530, 
586 ; v gl.  auch  Jodo. 

Juditta  1303,  Judit. 

— , Priorin  zu  Abbenr.  1303,  179. 

— Dittmer  1565. 

— Hartung,  Hs.  1580. 

Jnrden  Jnrdens  ( bei  Badersl.)  15.  Jh.  II, 
504  f. 

Jurge  Dübbc,  Gröna  um  1570. 

Jurge  Wilhehnsche  in  Aderst.  a,S.  um 
1570. 

Jnrgen  Honstede  um  1496. 

— Kutze,  15.  Jh.  Osmarsl. 

— JJaultigel,  B.  in  Halb.  1538. 

— Sieker  in  IF.  1524. 

— Spindeier  1550. 

— Wcvdantz  1493. 

Jusarins,  herzogl.  Braunschw.  Mundschenk 
1196,  13. 

— desgl.  1240,  80. 

— v.  Harlingeboreh,  Ritter,  13.  Jh.  f- 
Jutko  Bnrlawe  in  Dr.  1503. 

— Müller,  Feck.  1503. 

— Rypekorn  1503. 

— Steinbreker  1508. 

Jutto  1461,  Jutthe  1505,  Jutta  1509. 

— , Aebtissin  zu  Adersleben  1298,  156. 

— Baddekenstedc  1461. 

— Becker,  Dr.  1511. 

— v.  Halbcrstat  1309. 

— »Schare,  M.  u.  T.  in  IF.  1506. 

— Stoynbreker  1484. 

— Vosel,  Hs.  1505. 

K. 

Kademan,  Cad- , Hinrik,  Fabstdorj  1180, 
11,  367. 

— , Hinr. , Ebbreehts  S. , Gelle  ».  Fr., 
Matthias,  Ebbrecht,  Ilse  ihre  Kinder 
1503,  468. 

Kagc , -ghe,  Conrad.  Ritter  1329,  226. 
— , Hans.  Halb.  1480,  II,  369. 

Kayser  ».  Keysor. 

Kau,  Jan,  Mönch  zu  lls.  1447,  296. 
Kalkberg  s.  II.  Reg.  Holzberge. 
Kallendorf,  wüst  in  der  Gegend  v.  Stuss- 
furtl  1517,  533. 

Kalmus,  Henrich,  fFa.  1526,  569. 

Kalve  v.,  Rodolf  1316,  210. 
Kainermester,  -mcistcr,  Thomas  1502, 
166;  II,  512. 
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Kanke,  -cken,  Marthen  in  Wa.  1480,  II, 
369;  1496,  1504,  erw.  1518,  1521, 
II,  499  m.  Anm. 

Karl,  Karolas,  Car-,  Karel  1570,  Karoll 
1503,  Carol  1554. 

— der  Grotte , Kaiter,  erw.  II,  380. 

— V.,  Kaiter  1544,  623;  vgl.  1547,  640 
645,  647. 

— , bitchöfi.  Hilde  t/wimtc/wr  Ministerial 
1172,  26. 

— , Fürst  zu  Anhalt  1560. 

— Kortzleben  1570. 

— v.  Crosidb  1503. 

— Schmidt,  erw.  1586. 

— Valkenbercli  in  Ueud.  1554. 

Carsbike  v..  Bortold  1188,  33. 

Karsten  vgl.  auch  K ersten . 

— snbcocus,  llt.  1510,  II,  475  A. 

— Drux,  Otmartl.  1505. 

— Kolor,  Wa.  1507,  1563. 

Kaspar,  -per,  Kasp-,  Klbr.  llt.  1482 /., 
II,  422;  vgl.  auch  Jasper. 

— v.  Beast,  Amtm.  auf  Grüningen  1566. 

— Bote  von  Blankenb.,  Pächter  zu  Berßel 
1542,  1544. 

— Banne,  Rathsherr  Ua.  1659. 

— Drauswitz,  fürttl.  Anh.  Rath  1538. 

— Eckariu8,  Klottenehreiber  1586,  1588. 

— Huth,  Winzer  in  Aderst.  a/S.  1498. 

— Knoche,  Amtm.  in  Bernb.  1543. 

— Crevet  in  W. , V.  u.  S.  1481—»«. 
1506. 

— Legate,  Ilvertt.,  V.  u.  S.  15.  Jh.  u. 
1517. 

— Pegaw,  Aderst.  a/S.  um  1570. 

— Ru. sack,  llt.  1605. 

— Zigenhorn  zu  W.  1576,  Rathm.  1526, 
Bürgerm.  1544,  1647,  d.  J.  1551. 

Katherine,  Kater-,  Catbarina. 

— , Aebtitsin  zu  Dr.  1509,  500;  1515,  525. 

— Becker  in  Dr.  1514. 

— Biomo  1484. 

— Eyleborgh  1484. 

— Furstake  1484. 

— Goltsmed,  Danst.  I486. 

— Grote  1479. 

— Hartung,  llt.  1580. 

— Hetoler  1550. 

— Hilleborcb,  W.  1505. 

— Koler  1484. 

— Mvsner,  W.  1528. 

— Schare  in  II'.  1506. 

— , Gräfin  zu  Stoib.  1509,  1515. 

— Swalger  1516. 

— Wilde,  Ostcrw.  1506. 

— Winkelman  1502. 


Kauffman,  Statius,  Bür  gerne,  in  ff.  1659 
756  A. 

Kavoth,  Rohrt/,.  1480,  II,  369. 

Kegel,  N.  N.  (zu  Bemburg ?)  1431,  290. 

Keinbereh  t.  II.  Reg.  Holzberge. 

Keyser,  Kay-,  Richard,  praebondarius 
zu  llt.  1508,  1516,  II,  423;  1510,  504. 

Koiserling  u.  Kes-,  Cord  1465,  325; 
erw.  II,  485;  1502,  464. 

Keller,  Joban,  Anhalt.  Kanzleischrciber 
1547,  643. 

Kemmerer,  Lenhart,  llt.  1580,  745. 

Keinpe,  Brant,  Bürger  zu  Gott.,  Grete  *. 
Wwe.  1407,  274. 

Kenseler  1391,  Kencz-. 

— , Cord,  B.  zu  Ha.  1391,  255. 

— , Cord,  Altenr.  1480,  II,  369. 

Ker-,  Kercberg  ».  Kirchb-, 

Kerchof  t.  Kerkhof. 

Kerkencr,  Kirchner,  Hans,  llt.  1515,  II, 
460;  1526,  569;  1528,  II,  532. 

Kerkhof  1307,  Kerchof  1393,  Kerchoff 
1454. 

— , Olric,  erw.  1307,  192. 

— , Hinrik,  B.  in  Br.  1393,  257. 

— , Jordan,  clor.  Halb.  dioc.  1454,  305; 
J.  u.  Mathias,  Gebr.  1449,  II,  528. 

— , Hilbrantk,  Osterw.  1506,  487,  488. 

Kerlvigcnt,  Cord,  Rohrt/,.  1467,  II,  505. 

Kersebom  N.  N.  1315,  207. 

Kersten,  auch  Kerstan,  vgl.  Karsten. 

— Baddekenstede  1495. 

— Drux,  Trtix  1495  n.  1522. 

— Furstake  1484. 

— Koler,  Wa.  1507  — 1571. 

— Krevet,  Dr.  1526. 

— Mathowes,  1471  Bernb. 

— Snefot,  llt.  1526. 

Kerstens,  Hermen,  Badnsl.  1480,  II,  369. 

Kerstine,  -styne,  Fr.  d.  Hans  v.  Hil- 
densem  1471. 

Kerstlingherodo  v. , HeyRe,  Heyso  1495, 
439,  440. 

— Keseman,  Hennigk,  Osterw.  1480, 
II.  369. 

Keserling  t.  Koiserling. 

Keutz  (Kotze)  vgl.  auch  Strentz. 

Kevel,  Hans,  Wiedelah  1480,  II,  369; 
1483,  368 /. 

— , Hinrik,  ebdt.  1492,  414;  1493,  421. 

Keverenberch  v. , Mette,  geb.  Gräfin 
v.  Regenstein  1328,  225. 

Kbever,  Henning,  Or.  Rathskämmerer  in 
Ha.  1591,  757. 
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Khane,  Tile,  Heud.  1559,  680  A.  vgl. 
Kyne. 

Kilian  Schilling,  lls.  1580. 

Kylingerodc,  Cyl-  »■  Kulinger. 

Kindcke  der,  morgen  bei  Langeln  1538, 
II,  503. 

Kyne,  Hans  Wcgencrs  Fr.  14-18. 

— , Cord,  Heu d.  1494,  430  vgl.  Khune. 
Kirch-,  Kirc- , Kerc-,  Kerch-,  Ker- 
ber ch,  Kirlibere. 

— V.,  Frederic.,  Domherr  zu  II.  1194,  38. 

— V.,  Yolrad , Domherr  zu  H.  1243, 
83,  84. 

— V.,  Frederic,,  Graf  1243,  84;  1249,  87. 

— v.,  Werner,  Graf  1306,  190. 

Kirchner  ».  Kerkener. 

KirscLjierger,  Ulrich,  Dr.,  biaehöfl.  Halb 

u.  Dondterr  zu  H.  1513,  512, 
Kystener,  Heyne,  II».  1480,  II,  369. 
Claß,  Luder  in  Hemkenrode  1533,  592. 
Claus,  Claws  vgl.  Clawes. 

— (Nicolaus),  Abt  zu  II».  «»«■.  1406,  273. 

— Brader  in  IE.  1480. 

— Drubcker,  JE.  1480. 

— Hane.  V.  u.  S.  1545. 

— Heiße,  ertr.  1567. 

— Holst,  Zilly  1496. 

— Jodikcn,  II».  1526. 

— Kolcr,  Ingeleben  1480. 

— Koler,  IEa.  1526  /. 

— Lampe  15.  Jh. 

— by  der  Lvnden  1480. 

— v.  Minsleve  1478 — 1516. 

— Misner,  Mcisner  1518,  1522. 

— Keberch  15.  Jh. 

— Sehrader,  Hemkenrode  1480. 

— Sulyersack,  11».  1480. 

— Tegcder  1480. 

— Topper  1497/. 

— Veflel,  II».  1496  — 1526. 

— Voget,  E.  u.  S.,  II».  1503,  1526. 

— Wese  1413. 

— Winkeiinan  1502. 

— Zinke  (Czyncko),  Zilly  1480. 

— Zinke,  Oüelen  1505,  1538. 

Claus.  Claueß,  Johan,  Hans,  EtosterhoJ- 
meieter  zu  Aderet.  1575,  743  — 736; 
1576,  738;  Elisabeth  ».  Tochter  ebds.; 
Erben  1580,  740;  zu  Zemitz  um  1570, 
II,  490. 

Clawes,  ciauwes  öfter  abwechselnd  mit 
Clans,  Claws. 

— Abt  zu  11».  1393,  257. 

— Arneke  1483. 

— Brader  1480. 

— Brosschen  1495. 

— Godeken  in  IE.  1150;  II».  1480. 


Clawes  Havorung,  B.  in  IE.  1450. 

— Isenblas,  IE.  1167;  Biirgerm.dat.  1177. 

— Kob  1180,  1482. 

— Lampe  1488. 

— Ludckcn  15.  Jh. 

— v.  Mynsleve  1473  — 1516. 

— Misencr,  Stadtvogl  zu  IE.  1508,  1528. 

— Otten,  Dan»t.  1480. 

— Poppendyk,  Heud.  1511,  1520. 

— Kekalff  1510. 

— Rover  in  lEa.  1478. 

— Stoßens  1469. 

— Swalger  1515/. 

— Veßel  1516. 

— Zinke  (Czincko)  1476. 

— , Hans  1563,  696. 

— , Pasche,  B.  zu  Ostenc.  1558,  682. 
Kleine,  -neu,  Kley-. 

— , Laurencius  (Derenb.)  um  1496,  II,  497. 

— Bethman,  villicus  oder  Hofmciiter  zu 
Aderetedt  ajS.  1519,  543;  1526,  5«  2; 

1532,  II,  430;  1533,  593;  1542,  620; 
dessen  Sohn  1558,  681. 

Kley  ne  Hintze,  Kleyn-,  Clcinhintzen, 
-ßcn,  Clenehintze , -bynse,  Cord, 
Landvogt  zu  JE.  1450,  II,  528/.; 
1452,  303;  1467,  332;  Frau  u.  Tochter 
1467,  1484/.,  427/. 

Kleynsmed,  Hermen,  Alhcyd  ».  Fr. 

1533,  591. 

Kleiss,  Kleist,  Gleiss,  Andreas,  Stadt- 
»eeretair  zu  II.  1590,  756;  1591,  757. 
Clemens,  Pfarrer  zu  Münchennienburg  1487, 
404. 

Clenehintze  ».  Kleine  Hintze. 

Clepizo  v.,  Gero  1156,  20. 

Cletlingc  v. , Rocker,  Ministerial  in  Br. 
1240,  80. 

Clettenbercb,  -berg  v.,  vgl.  auch  Stalberg, 
Grafen  von. 

— , Bertold,  Domherr  zu  H.  1243,  83, 
84;  1289,  126. 

— V.,  Henric. , Prior  zu  II».  1298,  158; 
1300,  166,  168;  1301,  171;  um  1302, 
175;  1303,  179,  183;  1304,  186,  187; 
1307,  194;  1308,  196. 

— v.,  Hinric.,  Abt  zu  II».  — d.  Vor.  1309, 
II,  520,  vgl.  unter  Hinric. 

Klint,  Hans  u.  Heysc,  B.  in  IE.  1450, 
II,  529. 

Clisenslage  ».  Gisenschlagc. 

Clocke,  Hinrik,  eric.  1520,  546. 
Klockener,  Hans,  15.  Jh.,  II,  485. 
Klostermansfeld,  Einwohner:  Vogt  1560, 
329  A. 

Klus,  Kluß,  Clus,  Clußa,  to  der,  Benc- 
dietinerkl.  bei  Gandersheim,  I'iöc.  Hildtth. 
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1461,  465;  Abt , Visitator  d.  Kl.  Ils. 
1531,  588. 

Klns.  Achte: 

Conrad  1531,  588;  1536,  603;  1539, 
613. 

Johann  1549,  643. 

Prior : 

Conrad  1549,  643. 

— c gl.  auch  Bonekonrode. 

Knanf,  Christofler,  1U.  1573,  722. 

Kneyfel  *.  Rosendal. 

Knetling  T.,  Hans,  Amtmann  1547,  643; 
Hauptmann  1560,  688  zu  Günters- 
berge. 

Knoche,  Caspar,  für  eil.  Amtmann  in 
Bemburg  1543,  622. 

Knofel,  Kne.vfel  ».  Rosendäl. 

Knofflok,  Hinrik,  Badersl.  1480,  II,  369. 
Knop,  Krasmus,  Priester  Kalberst.  Diöcese 
1483,  367. 

Knorro,  Dethracr,  Pabstdorf  1480,  II,  369. 
— , Manrieius,  Veekentl.  1480,  II,  369. 
Koch,  Johan,  grüß.  Stoib.  Seeretair  u.  Halb, 
Salome  s.  Fr.,  Hans,  Ambrosius  «. 
Anna  ihre  Finder  1587,  755;  1590,  756. 
— , Ilerman,  Darlinger.  1591,  757. 

— j.  Hagedorn. 

Kok,  Cok,  Kock. 

— , Hans,  Libbrecht  s.  Sohn  1414,  281. 
— , Clauwes,  Claws  1480,360;  1482,  365. 
— , Hans,  Abbenrode  bei  Destedt  1480  ; 
II,  369. 

— , Jasper  in  Ostern •.  1480,  II,  369. 

— , Amelius  oder  Milges,  dessen  Wiese  zu 
Wenden  nSrdl.  Drüb.  1516,  531,  532- 
1550,  658. 

— , Kokehoff  bei  Osmarsl.  1495,  436. 
Kockstede  v. , Conrad.,  Ritter  1295,  150. 
Kolbeke  1376,  Colbccke  1460,  Koilbicke 
1519.  Kolbeg  16.  ,7//.  Das  Jungfrauen- 
kloster Kblbigk  aj  Wipper  ztc.  Güsten  u. 
Bernburg  1376,  248;  1460,  316;  1467, 
II,  364:  1517,  537;  hat  Ilsetib.  Jxind 
bei  Ballenstedt  1497,  II,  413:  Wiese 
dabei  1488,  408:  polledri  des  Kloster- 
hofs Aderstedt  das.  1498,  448;  Weg 
nach  K.  16.  Jh.  II,  487. 

Pröpste: 

Cregorins  1376,  248. 

Johan  Cz.vcz  1460,  315,  317. 

Michael  1476,  351. 

de  heren  to  Colbeeke  1495,  436. 

Horbord  Hunncister  1519,  543. 

Koler,  Hinrik,  Langeln  1468,  II,  390. 
de  Kolers  in  Wa.  litones  monast. 
1496,  II,  500;  II,  389;  dazu  gehören: 


Koler,  Henning  in  Wa.  1477,  II,  377 
A.  1;  1480,  II,  369,  397  u.  s gleiehn. 
Vetter  1484,  390,  erw.  1506 1 490; 
1505,  482;  1505,  H,  408,  A.  2. 

— , Bartram  1477,  Wa.  1477  , II,  377 
A.  1;  1480,  II,  369;  Katherinc  s.  Fr. 
1484,  376;  1448—1499,  II,  408  A.  2. 
— , Karsten , Wa  , Ä.  Hennings  d.  Ae. 
1507,  II,  377  A.  1 ; 1507,  490;  1518^. 
II,  499. 

Karstens  beide  Söhne: 

— , Henning  1518  ff.  II,  499. 

— , Joachim  1518 II,  499. 

— , Hans  1495,  436. 

— , Ludeke  in  Wa.  1516,  II,  397  A.  2; 

1526,  569 ; Vogt  zuVeekenstedt  1527, 576. 
— .,  Kerstan  in  U'a.  1526,  569;  1549,  654. 
— , Andres  in  Wa.  1527,  577  u.  s.  fünf 
Brüder:  1547,  II,  408  A.  4. 

— , Jochim  1527,  577. 

— , Claus  1526,  569;  1527,  577. 

— , Herman  1527,  577;  1647  — 1569,  II, 
408  A.  2;  ertr.  1571,  717;  1575,  737. 
— , Henning  1527,  577;  1549,  654. 

— , Hans  1527,  577. 

Hermanns  vier  Söhne: 

— , Hans  1563,  695:  1571,  717. 

— , Henrick  1563,  695;  1571,  717. 

— , Karsten  1563,  695;  1571,  717. 

— , Bartram  1563,  695. 

— , die  Koler  zu  Wa.  1565,  706. 

— , Henning,  Lochtam  1480,  II,  369. 

— , Claws  u.  Wesschc  zu  lngeleben  1480, 
II.  369. 

— , Henning  von  Hannover  in  Goslar  1497, 
II,  420  A.  2. 

Kolcrholt  od.  Bertrammesholt  bei  wüst 
Berdiugerodc  *.  II.  R.  Holzberge. 

Colit,  Walther  «.  Heinr.,  Wem.  1289,  181. 
Kolmester,  Hans.  Hcud.  1480,  II,  369; 
1485,  400. 

— , Diderik,  Hcud.  1493,  417;  lito  1499, 
II,  386. 

— , Hinrik  11.  Hcnningk,  locht  um  1480, 
1484,  II,  369  ; Kr.  372. 

Kone,  r gl.  auch  Khuno,  Kync  (=  Kon- 
rad)  r gl.  Cono. 

— Dybbo.  -en,  cnc.  1487. 

— Rust  1495. 

— , Ludolf,  ‘jräfl.  Wem.  Schreiber  1409, 276. 
— , Valtin  u.  Andres,  Hs.  1526,  569. 
Koneken,  Hennen,  Rohrsh.  1480.  11,369. 
Koneman , Con-  auch  Kun-  ( Koseform  r. 
Konrad). 

— v,  Badeslcro , Halb.  Mitiisterial , geg. 
1180—1199;  1235  Ritter. 

— v.  fierexem,  Bitter  1256/58. 
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Koncman  v.  Hesnem,  Ritter  1284,  1289. 

— V.  Hoym,  Ritter  1332. 

— v.  Liere  1197. 

— V.  Winningsted,  Knappt  1329. 
Conemund.  de  Monte,  miles  1281. 

Konen  Hennigk,  Wern.  1480,  II,  3G9. 
König,  Konnig,  Konigk. 

— , Ludclof,  Pfarrer  in  Gardelegen,  erw. 
1346,  238. 

— , Qinrik,  Dechant  auf  dem  Petersberge, 
Domherr  zu  Goslar  1536,  603. 

— , Martten,  1t.  in  H.  1538,  610. 
Konigstain,  Konny-,  Konigkstein,  Kon- 
ningstein,  Stadt  und  Bergsehloss  König- 
stein nürdl.  r.  Frankf.  a/M.  Reg.-Bez. 
Wiesbaden  1577,  1579,  733  A.;  1580/. 
742;  II,  443  A.  2. 

— , Anna,  geb.  Gräfin  zu,  Gern.  Gr.  Bo- 
thos zu  Stoib.  1534 , 594  s.  auch  u. 
Stalbcrg. 

Koninges  Lutter  «.  Luttor. 

Konnetnan,  Idel  1509,  501. 

Konnemunt  Ciliacus  od.  Cir-,  Gräfl.Vogt 
(advocatus  maior)  zu  Wern.  1510,  504; 
1518,  540.  l'gl.  auch  Conemund. 
Cono  vgl  Kone  = Konrad. 

— , archidiac.  zu  Oschcrsleve  1 24  3 , 83; 
vgl.  84. 

— v.  Marklingerode  1297,  1298. 

Conrad  1401,  262,  -rat;  vgl.  auch  Cord, 

Curt  «.  Cnnrad. 

— , Abt  zur  Klus  bei Gandersh.  1531,  588; 

1536,  603;  1539,  613;  1549,  653. 

— , Abt  zu  Miehaelstein  1307,  194. 

— , Abt  zu  Münchennienburg  1295,  150. 
— , Abt  zu  Rein/utusen  1495,  440. 

— , Abt  zu  Riddagshausen  1160,  24. 

— , Abt  zu  Schultern  i.  Eisass  1539,  613. 
— , Bisch,  r.  K.  1208,  49:  1211,  53. 

— , custos  zu  Hs.  1191,  35;  crw.  1211, 
52;  1214,  55. 

— , Veeh.  zu  Wem.  = Cord  v.  Titlixen. 
— , Domkämmerer  zu  H.  1141,  18:  1191, 
35;  1194,  39. 

— , Dompropst  zu  11.  1194,  39. 

— , Kämmerer  Markgr.  Ottos  II.  v.  Brand. 
1 183,  31. 

— , Kämmerer  zu  Ils.  1364,  245. 

— - , Kanon,  zu  U.  Z.  F.  in  II.  1194,  38, 
39;  1195,  42. 

— , Klbr.  zu  s.  Petri.«  Er/.,  f 1539,  613. 
— , Klbr.  zu  Ils.  1481  /.  II,  422. 

— , Euienbr.  zu  Ils.  1520,  II,  424. 

— , Münzmeister  zu  W.  1289,  128. 

— ■ , Pfarrer  zu  S.  Stephan  in  Dingeist. 
1354,  242. 

— , Prior  zu  Ils.  1329,  226;  1331,  228. 


Conrad,  li-opst  zu  Abbenr.  1300,  166; 

1302,  173;  1303,  179,  180,  183; 

1307,  192. 

— , Propst  (zu  Bossleben?)  bei  Halb.  1191,35. 

— . Propst  zu  V.  Z.  F.  in  II.  1211,  52; 
als  NN.  1214,  56;  1216,  57. 

— rotarius  {Radmacher)  zu  Wall.  1290,  133. 

— sacerdos  1232,  67. 

— , des  Schultheissen  Otto  in  II.  Br.  1156,20. 
— , d.  Stiftskämmerers  Alverich  in  II.  Br., 
Ritter  1243,  84. 

— , Truchsess  d.  Stifts  Corvei  1232,  68. 

— N.  N.  1307,  192. 

— v.  Aldenroth  ( Olden  rode)  1199. 

— Alverdes  Dr.,  Grüß,  Stoib.  Rath  1590, 
1591. 

— v.  Amelungeshen , Corveischcr  Mini- 
sicrial  1232. 

— v.  Ainmonsleve,  Ritter  1297. 

— v.  Bencigerod,  Ritter  1289. 

— V.  Beruingerodt,  Kleriker  Ilildesh.  Stifts 
1515. 

— v.  Biwende,  Ritter  1293. 

— Brandes  1527. 

— de  Bremis  in  d.  päpstl.  Kanzl.  15.  Jh. 

— v.  Burch  1188. 

— v.  Derncburch,  Ritter  1304. 

— v.  Dorstat,  Edler  1240. 

— v.  Ganderseim,  Stiftsherr  zu  s.  Blasii 
in  Br.  1196. 

— v.  Gardenleghe  1157. 

— GleHener  1516. 

— v.  Globic,  Ritter  1295. 

— Horn,  Ils.  1290. 

— v.  Homborg,  Domh.  zu  PI.  1289. 

— Kage,  Ritter  1329. 

— v.  Kockstede,  Ritter  1295. 

— Kroeh , B.  in  H.,  u.  s.  gleicht!.  S., 
Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  das.  1315. 

— Langen,  Klbr.  in  Ils.  1508  /. 

i — Lenhardi,  Kämmerer  auf  dem  Tempelhofe 
zu  Br.  1456. 

— Leppeke,  Ostertc.  1454. 

— V.  Mulboke  1265  — 1269. 

— v.  Occhorseim  1172. 

— de  Piscina  (e.  Dike),  Ritter  1306. 

— v.  Querenbeke  1263. 

— V.  Redere,  Kleriker  zu  Quedl.  1274. 

— , Graf  v.  Regenstein  1216. 

— Rufus  zu  Ils.  1287,  1290. 

— Speculum  ( Spegel ),  Knappe  1329. 

— v.  Suseliz,  Edler  1235. 

— v.  Visbeke,  Ritter.  B in  Goslar  1274. 

— (I.),  Graf  v.  Wernigerode  1230  — 1252. 

— (11.),  Gtafr.  Wernigerode  1254  — 1290. 

— (IV.),  Grafst.  Wernigerode  1 320  — 1 332. 

— (V.)  1332;  erw.  1401. 
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Conrad  Tzellis,  Klbr.  zu  Hs.  1488. 

— V.  Uplinghe,  Priester  u.  PJarrer  zu 
Abbenr.  1307. 

— V.  Uten  rode.  Landkomthur  der  Deutsch- 
ordensballei in  Thürinyen  u.  Sachsen 
1499,  1504. 

— , Graf  v.  Valken8tein. 

— V.  Vroburg,  Domherr  zu  H.  1243. 

— v.  Werre  d.  Ae.,  Klbr.  1292,  130, 
Pleban  1303,  procur.  infirmorum  1314 
zu  Jls. 

— V.  Werre  d.  J.,  Klbr.  zu  Jls.  1307, 
1311,  131G. 

— v.  Werre,  Knappe  1307. 

— v.  Winnigestede,  canon.  zu  s.  Bonifacii 
in  IT.  1313:  bischöß.  Official  1315. 

— T.  Zbron,  Ritter  1295. 

Conradesbu  re , - burch , Benedict  iner  - 

Mannski.  Konradsburg  bei  Rrmsleben, 
Kr.  Aschersleben. 

Abt:  Heinric.  1211,  62;  1212,  54; 
NN.  1214,  50. 

Concnrode,  Conrod,  -rotbe,  Heinric.  od. 
Heino,  Ritter  1252,  90;  1254,  91; 
1259,  96. 

Koppejohann , -yan,  Matthias,  Stadtvogt 
zu  IV.  1470,  340;  rgl.  1480,  II,  369. 
Koppel,  Tyle,  IV.  1463,  324,  325. 
Corbeia  1232,  -beya  1517,Corvei  Arr.G01, 
Benedict  iner  kl.  s.  Yiti  bei  Höxter  an  der 
Weser  1233,  71,  601;  II,  404;  1490, 
411;  1517,  II,  429. 

Aebte:  Hermann  1232,  08;  Franciscus 
1539,  613. 

Prior:  Albert  1232,  68;  Pröpste: 

Eschcwin.  1232,  68;  Johannes  von 
Lippe  1539,  613;  sac.  et  mon. 
Christian  das.  1539,  613. 
Ministerialen:  Conrad  v.  Amelungeshen 
n.  *.  Sohn  Herbold,  Hermann  v. 
Nienkerken,  Giselbert  v.  Winnine- 
gehusen , Godefrid  v.  Godelem. 
Gerhard  Hadik,  Bertram  v.  Stamme, 
Conrad,  Truchsess  1232,  68. 

Cord,  Curd,  selten  -t,  -dt  ».  Kord,  auch 
Chrd,  vgl.  Curt. 

— , Domdechant  zu  II.  1401,  264. 

— , F.imcohncr  zu  Slätterl.  1419,  28G. 

— , Kämmerer  zu  Ils.  1399,  260. 


— , Klosterkoch  zu  Jls.  1510, 
477  A. 

II,  475  A.: 

— , Prior  zu  l!s.  1401,  261, 

262;  1403. 

268;  1404,  271;  1407, 

274; 

1413 

277;  1414,  279,  280; 
1416,  283. 

1415, 

282  ; 

— , Spitteier  zu  Ils.  1415,  282. 
— Abel,  Pabstd.  1480. 


Cord  v.  d.  Asseboreh  1372. 

— v.  d.  Asseboreh  1458  ff.,  V.  a.  S. 
1495,  1498,  1502. 

— Balhorne  in  Abbenr.  b.  Destedt  1480. 

— Barbeken.Berbckes,  Veci.  1480,  1513; 
1503  V.  u.  S. 

— Becker  in  Dr.  1514. 

— Borchardes  in  Haderst.  1517,  1524. 

— Bote  in  Br.  1513. 

— Brunstorpes,  H.  1480;  Wem.  1516. 

— Deghen,  Wa.  1480. 

— Dyckmans,  II..  Bad.  1480. 

— Dorslae,  Rohrsh.  1498. 

— Drake  um  1496. 

— v.  Kseherde  1447. 

— Feddeler  1495. 

— Flor  1527. 

— Flöte  1482. 

— Furstake,  Lang.  1538. 

— Goseken,  Gosl.  1480. 

— Gunter,  Dr.  1480  eine.  1493. 

— v.  Haryngcn,  Lang.  1456. 

— Haringman,  leck.  1480. 

— Haverla  1496. 

— Heyersing  «.  s.  gleichn.  Vetter  1514. 

— Hcrtinans  1480. 

— Heveker,  Altenr.  1480. 

— Horneman  1528. 

— Hoveman,  Rohrsh.  1480. 

— Hunefeldt,  1 'eck.  1503. 

— v.  Ilsineborch  arte.  1460. 

— Keserling,  -es  1465. 

— Kenczler,  -seler,  II.  in  H.  1391. 

— Kenczeler,  Altenr.  1480. 

— Kerlvigent,  Rohrsh.  1467. 

— Kyno,  Ilcud.  1494. 

— Kieine-CIenehintze,  Hirn.  VoglUHO- 
1484. 

— Krygho  15.  Jh. 

— Krummohar  1498. 

— Langhc,  Dr.  1514. 

— Las,  Propst  zu  Statt erlingcnb.  1401, 
1402. 

— Lcithman  1547. 

— Marktmeyger  1484. 

— Martens  15.  Jh. 

— Jleyger  1496. 

— Meynse,  Mentz,  Lang.  1480,  1538. 

— V.  Minsleve  geg.  1830 — 1357;  1452  — 
1509. 

— Monnik  ( Hscnb.f ) 1440,  1450. 

— Nerkorne,  Dan  st.  1480. 

— l’ctz,  Notar  1536,  1539. 

— Flanure  1480. 

— Retiimcr  in  W.  1488. 

— Byngenbareb,  Ueud.  1480, 
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Cord  Salders,  Baden!.  1480. 

— Scheie,  11.  1402. 

— Smet,  Schmidt  1488  — 1499. 

— v.  Soledc  1383. 

— Strengemeker.  fr.  1475,  1480. 

— Siveneke,  -ikt\  Veck.  1484,  1526. 

— v.  Swichelte,  Swegellte  d.  Ae.  u.  d.  J. 
1462,  ertc.  1467. 

— Timmerla  in  Br.  1481. 

— v.  Titlixczen,  Dechant  zu  W.  1402, 
1409. 

— Vesel,  Pesel,  Ile  1506,  1526. 

— Vyncke,  Pabetd.  1480. 

— Vit  15.  Jh. 

— Vlote,  Ile.  1480. 

— (V.).  Gr.  v.  Wernigerode,  erw.  1401. 

— (VI.),  Gr.  v.  Wernigerode  1385,  1401. 

— Wyse,  Gonl.  1482  — 1496. 

— Wragmeyer  1503. 

— Wulff  1465,  ertc.  1502. 

— Zedeler,  Seddcler  1495  r gl.  Feddeler. 
Korn.  Borehart,  Aderet.  ajS.  1479,  II.  410.  ■ 
— , Hans,  Aderet,  a/s.  1496,  II,  410; 

1503,  471;  1507,  491,  492. 

— , Hans  ebd.  um  1570,  II,  489. 

Combize  v.,  Ghevchard  1156,  20. 
Kortleben,  Kortz-,  Goddert,  Elisabet, 
Cristine,  Gerdraut,  Karcl,  e.  Kinder. 
1570,  716. 

G'osmas  Leithman  1517. 

— v.  Oldenrot,  fr.  1544,  1547. 

[Koster]  mester  Hermen,  Glockengiesscr  [:« 

Hildeeh]  1504,  1520,  II,  442 /. 

Coswiz,  die  Stadt  Vortag  im  Anhalt.  Kr. 
Zerbet  am  rechten  Elbufcr,  Johannes, 
Stiftsherr  das.  1228,  65. 

Cothen , die  Stadt  Cöthen  im  Für  et  ent  h. 
Anhalt,  Cottingense,  Cothnnense 
argentum  1281,  111;  1290 — 1300, 

161;  Cotonens.  Coteneng.  denarii 
1320,  213;  1508,  II,  512. 

— v.,  Huswart  1156,  20. 

Kotte,  Hans,  Güsten  um  1570,  II,  490. 
KoYot,  Herman,  Viear  zu  s.  Silvestri  in 
ff.  ertc.  1468,  II,  382  /. 

Oozze,  -zee,  Tideric  1252,  90  m.  e.  Br.: 

— Rodolf  1252,  90;  Bitter  1290,  133. 
Krago,  Jan  zu  Oemarel.  1460,  314,  H,  483. 
Krakawe,  -uw,  Cracawo.  tcüetee  Dorf 

Krakau  unfern  Aderet.  aS.  VOghedic 
over  15.  Jh.  II,  482,  486;  7'/«  Klo- 
aterhufen  das.  1498  f.  um  1570,  II, 
413,  491;  desolatum  1498,  II.  413. 

— , Bastian  1563,  696. 

Kramer.  Albrecht,  «.  Wtce.  zu  11.  1480, 
II,  369. 

. — , Heinrich,  Münzherr  zu  H.  1591,  757. 


Kraimue  v,,  1483,  Cr-  1305,  de  Crammo 
1267,  der  V.  Kr.  2 morgen  b.  Lang. 
1538,  II,  503. 

— v.,  Tideric.  1267,  99;  nach  Kr.  105 
Klbr.  zu  Ile. 

— V.,  Ludolf,  Bitter,  ertc.  1305,  II,  519; 
dessen  Br.: 

— v.,  Borchard,  Bitter  1305,  II,  619. 

ludolfs  vier  Söhne: 

— v.,  Borchard,  Abt  zu  Ile.  1305,  H, 
519;  1306,  189,  190;  1307,  192,  194; 
1308,  195,  196;  ehemal.  Abt  1314,  206. 

— V. , Ludolf,  Canon,  zu  Moritzberg  bei 
Hildeeh.  1805,  II,  519. 

— v.,  Johannes,  canon.  zu  Goslar  1305, 
II,  519. 

— v. , Tliideric. , canon.  zu  s.  Crncis  m 
Hildeeh.  1305,  II,  519. 

— v„  Hcyneke  1483,  368. 

— V.,  Borchert  1484,  372;  dessen  Wtce. 
1510,  II,  377  A.  2. 

Cran,  Johannes,  Official  der  Domkellerei 
in  II.  1483,  367. 

Kranicvelt,  -necvolt,  Cranich-. 

— v.,  Jleynard,  Domherr  zu  H.  1211,  53. 

— v„  Bartold,  Domherr  zu  H.  1306,  191 ; 
1315,  208. 

Krantz,  Eggard,  Official  in  H.  1504, 
410  A. 

Kratz,  Michel,  Güsten  1 , Tr  ... 

-,  Ilrewcs,  llvere, . }«•»««>,  H,  490. 

Crawels,  Gese,  Aebtiesin  zu  lPa.  1560,  685. 
Krawinckel  v.,  Heinrich,  Füretl.  Anhalt. 

Hofmarschalk  1560,  688. 

Krebs  s.  Krevet. 

Krogell , Ilinric. , Kleriker  Mind.  Diöe. 

Katar  Anf.  16.  Jh.  302  A. 
Kreygcndorp,  Kreyendorffe  v.,  Borchard 
cru\  1474,  II,  386. 

— NN.,  Ostcnc.  1504,  II,  509. 

Kreko,  Hans  bubulcus,  Ile.  1480,  II,  369; 
1482,  II,  475. 

— , Mathias  iuvenis  1482,  II,  475. 
Kreckman.  Hinrik  1489,  409. 

Kremer,  Cr-,  Erasmus,  Danet.  1493,  418; 
cric.  1528,  582. 

— , Hans  zu  Ile.,  Gößehen  *.  l'r.  1580,  750. 
Kremmeling,  -ligk,  Hennigk  1522,  556. 
Cresseufcld,  Kreiefeld  in  d.  Graf  sch.  Mans- 
feld 1534,  598. 

Eintcohner:  Petsch  (1534),  Wede- 
man  (1534). 

Krevet,  Krebiß  1462,  auenahmetr.  Crevot 
1308;  Krebs  1573. 

— , Bruno  de  Gustede,  dictus  1308,  196. 
— , Rothger  zu  W.  1452,  803,  304; 

zeligher  1459,  309. 
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Krcvet,  Hans  ans  W.  auf  Schlot s /.Uly  , 
1462,  II,  381, 

— , Kaspar  in  W.  «.  ».  gleich».  S.  1481, 
1499  — 1500,  II,  380. 

— , Hans  >'«  JJr.  1480,  II,  369;  1488,  406, 

— , Kerstan,  Dr.  1526,  569. 

— , Jaspor,  I)r.  157.3,  693  A. 

Krevetes,  -tiltwarde  *.  II.  Reg.  Warten. 

Krygbe,  Cord  15.  Jh.  II.  482. 

Kristian  *.  Cbristian. 

Kroch,  Croch,  Evcrard,  Ritter  1281,  111. 

— , Conrad,  B.  in  U.  1315,  208. 

— , Conrad,  Stiftsherr  zu  V.  L.  F.  in  II., 
d.  Vor.  S.  1315,  208. 

— , Hermann,  Ritter  1320,  213. 

— , Johannes,  Ritter  1332,  232. 

Kroger,  Jan.  1495,  436;  rgl.  auch  Krüger. 

Krüns,  Hinric,  Pfarrer  zu  Damt.  1493, 
422;  1496,  II,  400. 

Kropf,  Valten  zu  Kroppemtcdt  1547,  036. 

Croppenstede  1480,  Kroppeostette  1547, 
die  Stadt  Kroppemtcdt , Kr.  Osehers- 
leben.  Klotteracker  da».  1437,  1480, 
II,  381;  1480,  II,  366;  1547,  636. 

Einwohner:  Becker  (1480),  Kropf  j 
(1547),  Rodeslevc  (l48o). 

Crosich  v.,  ».  Crozuoh. 

Crozucli,  -uc  1156,  1188,  -sich  1503,  1 
Krosigk  1517,  1570. 

— v.,  Albert  1156,  20  u.  sein  Br.: 

— v.,  Ticderie  1156,  20. 

— v.,  Guneelin  1188,  32. 

— v.,  Albert,  Domherr  zu  11.  1243,  83,  84. 

— v.,  Karoll  1603,  471. 

— v.,  Lorentz  1517,  536. 

— V.,  die  Krosigken  zu  Ballenstedt  um 
1570,  II,  491. 

Crucebnrg,  Hermann,  Domherr  zu  M. 
1243,  83. 

Krüger,  Cr-,  Melchior,  I.ieentiat  u.  Syn- 
dieus  in  Br.  1563,  696 — 699. 

Krul,  Bernd  zu  W.  1414.  279. 

— , Hans,  W 1480,  II,  369. 

Krummehar,  Cordt  (bei  Ascher. d.)  1498, 
II,  413. 

Krumme,  -en,  Hinrik  aut  Berdel,  Prä- 
betulat  zu  llt.  1498,  447;  1506,  1507,  I 
1510,  1532,  491  A.-,  II,  424/.,  II, 
456  ( sein  Sohn,  iuvenis);  seine  lVtee. 
1636,  II,  425  A. 

Kruse,  -Ro,  Cr-,  Heydcman  od.  Hevn- 
1495,  437,  438,  601. 

Kuez  ».  Kntze. 

Cudercme,  llyldebrand,  Dr.  1480,  II,  367. 

Kuditze  t.  Katze. 

Knie,  -en,  Hans  1509,  501. 


Kulingerode,  Cul-  1468,  -eroth  1110, 
Kyl-,  Cylingerode  1298,  Kulgerode 
1481,  wüstes  Dorf  bei  Abbenrode  u. 
Luch  tum,  villa  1110,  9;  capella  das. 
filia  r.  Abbenrode,  cives  das.  1298, 
159;  desolatum,  Mühle,  Kl.  Abben- 
röder  Jrnnd  das.  1468/.,  II,  381,  389; 
liege  over  das.  1481,  II,  492. 

Cnlisberi,  -lesberi,  -bere,  unbek.  Wüstung, 
fielt.  Colbeck  bei  Danst.  1018,  2:  1136. 
16;  1148,  19;  1195/97,  45;  11,  405.’ 

Kummer,  Urban  in  Bernb.,  Agnes  s.  Fr. 
1522,  554;  1523,  557:  1539,  612. 

Cunemann  s.  Konemann. 

Kunne  Barth  1517. 

— Bilsteyn  1485. 

— Czink'e  1476. 

Kunnegund,  Priorin  zu  Htdersl.  1385,  253. 

Kunneke  Alerdes,  Klj.  Dr.  1425. 

— Hcidenbloit,  Veck.  1503. 

— Sweneke,  -en  1484. 

Kunnigstein  ».  Konigstnin. 

Cunradt  Gebert,  Dt.  1580  rgl.  Conrad. 

Kunscli,  HanR,  W.  1544,  623. 

Cuntsenn,  Johann,  procur.  d.  Viearien 
zu  V.  L.F.  in  11.  1542/43,  575  A. 

Kuntr.  v.  Watzdorpp  (grüß.  Stoib.  Haupt- 
mann  a.  Amtmann)  1540. 

Kurland.  Hinr  zu  Hötzum  1478,  356. 

Curt,  -dt,  selten  Cnrd  1376,  1452,  Knrt 
1565  rgl.  Cord. 

— Bcrwig,  Veck.  1526. 

— Döring  in  IV.  1452. 

— Keiserling,  crtc.  1602. 

— Meiger,  llt.  1526. 

— Metten,  Wa.  1526. 

— Pipcgrop,  -grope  «.  «./.  Dr.  1520. 

— Pipcgrop,  W.  1551  — 1591. 

— Emalcnbrink  1376. 

— Steinbrecher,  Wa.  1526  /. 

— V.  Velthcm  1526,  en c.  1560.  1674. 

— A oigt,  AVoigth,  Woyt,  Hauptm.,  Amtm. 
zu  Plötzkau  1565 — 1576. 

Küster,  Ludeke,  Lang.  1480,  II,  369; 
1484,  379,  383;  Ludeke  1573,  693  .4. 

— , Henning,  Lang.  1501,  II.  390. 

— , Hans,  Lang.  1538,  II,  502. 

— , Matheus,  Osmarsl.  15.  Jh.  II,  487  ; 
1495,  436. 

— , Hermen,  Osm.  1495,  436. 

— , Ciliacus,  Osm.  1495,  436. 

— , Dietrich  zu  Benzingerode  Kr.  Blan- 
kenburg 1590,  757. 

Katze,  Kütze , Knthze,  Kuez,  Kutz, 
Kuetz.  K.  desol.  alias  Kuditze  149», 
das  un'iste  Dorf  Kuditz  oder  Kütz  unferss 
der  Saale  bei  Aderst edt ; dorp  1431, 
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290:  1476,  351:  1498,  447;  de  voghe-  [ 
die  over  K.;  i Höfe  da«.  1S.JA.Q,  481,  j 
484. 485  : Kirche». Petri u.  Andreao(  1499 
s.  Martini),  8 freie  Ilsenb.  Klosterhufen 
da».  1498,  II,  413;  1467,  II,  415; 
Pfarrer  Bert.  Polloman  zu  Otmartl.  u. 
Külz,  1498,  II,  413;  Land  da».  1505, 
478:  1507,  491;  1510,  503;  1521,  553. 
Kutze,  Hans,  Ban,  Jürgen  zu  Osmarsl. 
15.  J/t.  II,  487. 


Lacus , Benedietinerkloster  zu  Laach  im  Reg.- 
bez.  Coblenz,  Petras  Abt  1539,  613. 
Ladewich  Liseman.  W.  1484  vgl.  auch 
Lodewich. 

LafTcrd,  - de , G rot»  - Lafferde  in  der 
Landdrostei  Hilde  sh. , Land  das.  1452, 
II,  529. 

— v. , Achilles,  B.  zu  W.  1450,  11.  529. 
Lakenmekcr,  Lakemaker  1480  ff.,  - rnacher 
1591. 

— , Benedictas,  alias  Eydelinch,  Oelerto. 

1483,  II,  534:  1485,  402;  sein  Sohn: 
— , Hans,  1480,  II,  309;  1484,  II,  534. 
— , Tile,  Osterw.  um  1510,  II,  502. 

— , Wolfgang,  Rathsherr  zu  11.  1591,  , 
619  A. 

Lambert,  Lan-,  Abt  zu  11».  1136,  16. 

— , Propst  zu  s.  Wiporti  in  (Riedl.  1263,  97.  \ 
— , Propst  zu  Wöltingerode  1250,  88. 
Lamberti,  Albert  1565,  665. 

Lambrecht,  Lambert.  Lampert,  Lammert 
Alveld,  -velt  od.  v.  Allevclde,  Alveldc 
zu  W.  1476,  Stadtcogl  1479,  1480: 
Landvogt  I486,  1488;  Bürger  zu  W. 
1498. 

Lamme, springe  v. , Ludolph  clericua  1322. 
218. 

Lampe  Meyger  1440. 

— , Hans,  lls.  1480,  II,  369. 

— , Henning,  Ost.  1480,  II.  369. 

— , Ulrick,  Wtee.,  Altenr.  1480,  II,  369. 
— , Deynhart  od.  Deynert  1465,  329; 

erw.  II,  483;  1502,  464. 

— , Roleff,  erw.  1488,  408. 

— , Hans,  d.  Vor.  S.  1488,  408;  11,  485. 
Bernhards  2 Sühne : 

— , Clawes  1488,  408. 

-,  Hinrie  1488,  408;  II.  485. 

— , Hennig  15.  Jh.  II,  485. 

— , Christoph,  Bürgerm  zu  11.  1591,  757. 
Lampert  *.  Lambrecht 
Lamprcchtesholt , - werder  *.  II  11.  llolzb. 
Lamseli  ».  Lemsele. 

Lande,  diac.  card.  s.  Angcli  zu  Rom 
1160,  23. 

Gesclilchtsq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI.  2. 


Lange,  -en,  -ghen,  Conrad,  Klbr,  zu  Ih. 
1508 ff.  II,  423. 

— , Ludekc  in  l)r.,  Wolboroh  *.  Pr., 
Hans,  Cord,  Andres,  Joachim,  Mag- 
dalene,  Ortige  ihre  rechten  Heben  (Kin- 
der) 1514,  517;  Hans  auch  1526,  569. 
— , Ludeke,  Sil  st.  1541,  II,  379,  A.  5: 
1547,  1569,  II,  408  A.  3;  1569,  715; 
Hans  Sohn  715. 

— , Andreas,  Pfarrer  zu  Hcud.  1554,  665. 
Langehanll,  Sebastian,  Möllenvogt  zu  Magd. 
1518,  539. 

Lango  Hinrek  zu  Abbenr.  bei  Hestedt 
1415,  282. 

Langecord,  Lanckord,  HanB,  Wa.  1480, 
H,  369. 

Langele  1248,  -len  1252,  Langel  1484, 
-idem  1466,  -geln  1480,  Kireh-  und 
Pfarrdorf  und  ehemalige  Deutschordens- 
komthurei  Langeln  in  d.  Grafsch.  Wern. 
— Die  Komthurci  das. , Ordenshaus  1499, 
1504,  510  A 1511,  II.  531;  kump- 
ters  morgen  1538,  II,  502  / vgl.  1518, 
II,  499 

Hauskomthure : 

Johann  v.Frutstcdt  1499,  1604,  510  A. 
Heinrich  Garn  1566,  Beate  s.  ku- 
chinne,  Davit,  Elias,  Heinrich  ihre 
Kinder  708. 

villa,  Höfe  d.  Reinold  w.  Gerbotho 

das.  1248,  86;  1480,  11,  366 /. ; iurati 
et  pociores  rusticorum  1488,  406; 
Langelsche  marke  1498,  H,  494:  Klo- 
sterhufen, curia  up  den  Hogeuhovcn 
1496,  np  dem  Kommen-,  Kannen-, 
Kemcnadenhoff  1444  — 1520,  II,  390; 
Cilligen  dor,  Cilligerwcch . Mulbek- 
wech,  Hadobcrge  hottwech,  Marcbcek- 
stich,  Redeber  lemkule,  stathweeh 
u.  Besehe,  dreier  Hufen  das.  1538,  II, 
502/.;  v.  Kramnischer  Hof  das.  1510, 
II,  377  A.  2;  dorfschaff.  Gräfl.  Stoib. 
Unterthanen  das.  1526,  567,  571; 

Langhelweeh  b.  Heudeb.  1467 , 333; 
1496,  H,  496. 

Einwohner:  Borkelyng  (1444),  Brandes 
(1499),  Fricke  (1476),  Furstake 
(1538),  Garn  (1566),  Gerbotho  (1248), 
Grote  (1480),  Grothc  Hinrik  (1477), 
v.  Haryngen  (1456),  Koler  (1468), 
Küster  1484  — 1538),  Moynsc,  Mente 
(1480,  1538),  Pigge  (1484),  Rcinold 
(1248),  Riveling  (1538),  Schaper 
(1538) , Schräder,  Scrader  (l4so, 
1484),  Smed  (1480),  Wytten  (1480). 
I — v.,  Ritzard  1252,  90. 

| — V.,  Gevehard,  Knappe  1298,  157. 
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Langelc  v.,  Jan  1 4 1 G,  28.'!,  284. 

— V.,  Hermen  14 IG.  283,  284. 

— v.,  Albrecht  14 IG,  283,  284;  enc. 
1408,  II,  391. 

— V..  Borchard,  Oslene.  140G,  II.  389; 
1480.  II,  369. 

— v.,  Tile.  Ostenc.  1510,  II,  389,  502; 
1542,  II,  393:  1544,  627. 

Langensten,  - stene,  Langhensteyn.  - stein, 
bischüß,  Haiberst.  Felsenschloss  Langen- 
stein bei  dem  gleichnam.  Dorfe,  Ke.  Halb. 
1492,  415;  Langenstensclie  forde, 
-weg  1402,  II,  498  Ausstellungsort : 
12.33,  70,  71;  1235,  75;  1289,  127; 
1320,  219;  1328,  223;  L.  in  Castro 
13G4,  244. 

Langenwcddingen  t.  Magna  Wcddighe. 
Langer,  Hans  15G5,  II,  .379  A.  4 «.  G. 
Langhestratc,  Rudolf,  Syke  *.  Fr.  in 
Haut.  1501.  454. 

Lantfrid,  Land-,  Fr.  Risch.  Rurehnrd s I, 
V.  II.  1068,  4. 

— v.  Vipeche,  Domherr  zu  T{.  124-3. 
Lantwyg  v.  GremmeBleve  1451. 

I.apide  defvamc  Stcne),  Johannes, Haiberst. 

Mitüntci'ial  1102,  37. 

Lapis  s.  Michahelis  ».  Michaolstein. 

Las.  Cord  u.  Hinrik  Oebr.  1401,  262; 
Cord,  Propst  zu  Stüttcrlingenburg  1401, 
262  A.;  1402,  266.- 

Latorf  v. , Hans,  bischiß.  Rath  in  IT. 
1515,  521. 

Laurentius,  -eins,  Laurcntz  1530. 

— , Klbr.  zu  Hs.  1607,  II.  423:  1517, 
II,  467. 

— , Procurator  zur  Himmelpforte,  1469,338. 

— Adam  1495. 

— Blome  1484. 

— Furstako  1497. 

— Klcynen  ( Dcrcnb .)  um  1496. 

— Mcsterian  an*  Gosl,,  Inhaber  dry  Kirche 
zu  Ililndhcim  1498. 

— Nerkorn  in  T)an*t.  1530. 

— Pawcll,  Mehringen  14  97. 

— Slepegrelle  1489. 

— Topper  1497. 

— /.och  Dr.,  bisehiß.  Kanzler  in  II.  1515. 
— , Hinrik.  Katar  1498,  445,  446. 
Lauterborg  *.  Petersberg. 

Luchtenberg  v.,  Siffrid.  Edler  1243,  84. 
Leosborn.  Leys-,  Benedict  inerkl.  ztr.  Lipp- 

*tadt  n.  Hamm,  Gerhard  Aid,  Jcronim. 
sac.  et  inon.,  Henric.  probender.,  nie. 
1539,  613. 

Legate,  Legatt,  de  Legatheu  za  Itrcr  st, 
w.  Nach  bar  hc tut  f t . 


j Legate,  Caxper  II,  483;  enc.  1517,  637  : 
dessen  2 Söhne: 

— , Hans  1517,  537. 

— , Caspcr  1517,  537. 

— , Erhärt  um  1570,  II,  490. 

Lehman,  Valten,  Aderst.  a/S.  um  1670, 
II,  489. 

Lcydcnsis  pannus,  ron  Leyden  in  Hall 
1481,  1516.  1521,  II,  466,  467. 
Leitlinien,  Melcher,  Margaretha  ».  Fr., 

! Cord.  Melcher,  Cosmas,  Matheus  «. 
Gcse  ihre  Kinder  1547,  639. 
Lernmershusen  Goltsinet. 

I.emsole  1212,  -solinge  1292,  -solo  1302. 
Lamseli  1068,  teüsles  Dorf,  j.  Ritter- 
J gut  Lemsel  bei  Kenhaldensl.,  Kr.  Garde- 
legen  1068,  4;  1212,  54;  Villa  1292, 
138;  1302,  174,  175. 

Lene  = Helene  geh.  v.  Frecklcben,  Gern. 

Cords  v.  d.  Assebttrg  1495. 

Lengede,  Hildesheimsehes  Dorf  veetl.  der 
Oker. 

— V.,  Borchard,  Ritter  1234.  74. 

— V..  Johann,  Klbr.  zu  Ils.  1301,  171. 

— v.,  Ludolf,  Ritter,  1302,  176;  1306,  190. 
Lcnhard,  -hart,  dominus,  V.  d.  dom. 

Siffrid  1232/40,  79. 

— Kümmerer,  Its.  1580. 

— Ritter,  enc.  um  1530. 

Lenhardi , Conrad,  Priester,  Kämmerer  auf 
dem  Tetnpelhafc  zu  Itr.  1456,  II,  529. 
Lenieben , Koseform  r.  Magdalena. 

— Wigandt  1557. 

Lentze  1495,  Lentz  1558,  Lentz  1460, 
teil  st  es  Kirch-  und  lfarrdorf  unfern 
Aderstedt  im  Anhallsehen,  Kirche  to 
sentc  Nyeolaus,  Pfan-er  Johann  das. 
1358,  243;  1458,  II,  483;  1460,  314: 
1465,  1560,  329  »i.  A.,  Ilsenb.  Land 
3 Hufen,  frie  «.  burhoff  das.  15.  Jh. 
II,  481  — 484;  1495,  436;  1498.  IL 
413;  1502,  462,  464;  1521,  553. 

— , Drewes.  Dunst.  1480,  II,  369. 

Lenz,  Haus,  fiirstl.  Anh.  Amtsrogf  cm 
Plötzkau  1560,  688. 

Leo,  episc.  Soliensis  1312,  2ni. 

— , Papst  (I.  440 — 460?),  enc.  1087,  7; 
1148.  19. 

Lepel,  Hermann  1289,  126,  13 1;  1291. 
137;  servns  1292,  138:  1293,  143; 
scrvns  1298,  157;  1303,  183. 

Lepeniz  v.,  Johann,  Knappe  1332,  232. 
Leppekc,  Conrad,  Ostcne.  1464,  II,  534. 
Lcre  1282,  -cn  1195/97,  Licren  1018, 
Lierc  1141,  Lyere  1256,  d.  wüste  Dorf 
Htisler  in  der  Flur  von  Wässerter 
| ( W.  - leben)  Grafseh.  Wern.  ( vgl . auch 
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unter  Hnslere)  1018,  2;  1136,  16; 
Villa  1141  , 18:  1195/97,45;  1282, 

114;  1290,  132,  133. 

— v.,  Voltram,  Hitler  d.  dom.  Poppo  r. 
Blankenburg  1141,  19. 

— V.,  Heinrif. , Stift  - Halbere!  Ministerial 
1197,  44  m.  8.  beiden  Br.: 

— v.,  Concmann  1197,  44. 

— v.,  Jordan  1197,  44. 

— v.,  Hinric,  1251,  89;  1256,  93. 
Leseneborg,  iudicium  superins  in  L im 

Anhaltsehen  1296 — 1303,  184. 

Letcn.  Albreclit  1514,  520. 

Lenning,  Burggr.  zu  W.  1631  vgl.  712  A. 
Lcvede  v. , Margareta , Klj.  zu  Haler *1. 
1385,  253. 

Levendorp,  Valentin  1545,  631. 

Levyn  v.  Velthem,  Dompr.  zu  Ilildesh., 
Stall haltn'  d.  Stifte  Halb.  1518. 
Liborius,  Peter,  Margareta  ».  Fr.  in  W. 

1541,  1544,  626;  II,  399. 

Librecht,  Libb-,  Cok  in  IV.  1414. 

Lierc,  Lyere,  Lieren  ».  Lere. 

Lirnpurg,  Bcnrdietinerkl.  Limburg  in  der 
Rhein pfalz,  Werner  Abt  1539,  613. 
Linaw , Veit  zu  Grnna  um  1570,  II,  491. 
Lyndaw,  Andreas,  Holzförster  in  Ifaiz- 
burg  1565,  705. 

Liude  v„  Hinrick  u.  Brun  Gehr.  1451,  300. 
Lynde-,  -denberg  vor  Wern  s.  II  11. 
Holzberge. 

Lyndon  by  der,  Olaws  od.  Clawes,  Laicht., 
(Mene  1480,  II,  369:  1482/.,  II,  534. 
Lindowe  v.,  Nicolans,  Kl.-Ilsenlmrgiseber 
Minixterial  1289,  126. 

Lyntbom,  Drewes.  A»pemt.  1480,  II,  369. 
Lippcldc  $.  Lippold. 

Lippia  de,  Johannes,  L'rop it  zu  Correi, 
1539,  613. 

Lippold,  Abt  zu  Ile.  1358,  243. 

— Hove,  Ritter  1326. 

— Lippoldes  od.  Lippeldes,  Ktbr.  zu 
]Iuy*bnrg  1457,  14C7. 

— v.  Rossing  1547,  1555. 

— v.  Werlc,  Dotnh . zu  H.  1364. 
Lippoldes,  Lippeldes,  Eboling  « s.  Br. 

Lippold,  Ktbr.  zu  lluysburg,  Mettekc 
ihre  Mutter  1457  , 307;  rgl.  1467, 

II,  427. 

Liseman,  Lid-,  Albreclit  in  W.,  erw. 
1494,  425;  Margarete  s.  Fr.  1484, 
387.  Ihre  11  Kinder: 

— , Albreclit  1484,  387;  (Dechant  zu 
s.  Silvcstri  in  W.)  1514  /.,  II.  542. 

— , Ladewich  1484,  387. 

— , Alheit  1484,  387. 

— , Hans,  Ralhntann  zu  W.  1491,  412. 


I,y Ra,  rerbrüderte  Klj.  zu  Winnenberg  im 
Faderborneeheu  1539,  613. 

Liuchkowe  v.,  *.  v.  Lnckowc. 

Liudcger  ».  Ludeger. 

Liuder  ».  Luder. 

Linderic  u.  8.  S.  Ministerialen  tl.  Halber  st . 
Kirche  1141,  18. 

Liudolf  8.  Ludolf. 

Liuthar  s.  Lothar:  Liutber  *.  Lnder. 

Lintteringeroth  ».  Luttcringerod. 

Lobercll,  Luder  in  Rohrsh.  1498,  445. 

Lochtene  1283,  Lochetene  1290,  Loghtene 
1303,  Lochten  1234,  früher  Lochten- 
heiin  1096,  Lochtenhem  1128,  Loch- 
tenem  1234,  das  Hildesh.  Kirrhiloif 
Locht  um  im  Ami  Vienenburg  unfern  d. 
Ecker,  geteöbnlich  als  Süd - od.  Gross  -Z. 
— Snth  Loehtenheim  1096,  1136, 
1148,  Sutloehten  1196  /.,  Maior 
Lochten  1283,  Groten  L.  1401  von 
dem  >/4  Meile  nordiistl.  davon  gelegenen 
Klein-,  Kord - od.  Lüttgen- L.  — • Lut- 
tekon,  Lutken  Lochten  1402,  1483, 
Lochten  borcale  II,  391  unterschieden. 
1)  Gross- L.  1096,  8;  villula  1114,  10; 
1136,  16;  1148, 19;  1194,38;  1195/97, 
45;  Mühle  das.  1231,  72,  74:  Villa, 
curtis  «.  edificia;  Kl.  llscnb.  Lilonen 
das.  1283,  115;  1284,  117;  1290, 
133:  Villa  1364,  245;  3 Hufen  u. 
Meicrhof  das.  1401.  261:  1413,  277, 
278;  1462,  320;  des  Klosters  Meier- 
hof u.  Zehnte  das.  1484,  .494,  395; 
d.  Zehnte  II,  405  ; 1527  — 1556,  575; 
1514,520;  1498,449;  1485,402;  1480, 
II,  366,  367,  370;  Kloster  lts.  Acker 
das..  Klostcrhufen,  FUischzchnte,  Höfe 
das.:  fienedictcshoff,  Bemingrodes- 
hoftiBcthmansboff.Brantschntteiihoff, 
Gunllelshoff,  Klinthoff,  Knorrenhoff, 
Kolmcstcrs  wort,  Kortlutken-  u.  1 Ion  - 
niglntkcnboff,  Laddeken-,  Ladekcn-, 
Lodekenhoff,  Mathiashoff,  Molenhoff, 
Pcdekeshoff,  Poppendikehoff,  Bu- 
berges  wort,  Schlittenhoff,  Scroders- 
hoff,  Sincdehoff,  Steyngrovcnhoff, 
Pawels  StruR-boff,  SnprangcnUoff, 
Tcgethoff,  Vorgoddelenhoff  1437, 
1460,  1467,  1480,  1496,  II,  379: 
II,  .390:  doin.  kaland.  u.  Kulandes- 
hnufle  1402,  1458,  1520,  die  Stiprange 
Lilonen  d.  Kt.  Hs.  1437,  1496,  Allo - 
dittm  des  Kl.  Ils.  ztt  L.  1508/.,  II. 
390  f. , Beschreibung  von  5 Hufen  in 
3 Feldern  im  Tornfclde,  im  Felde  na 
Knlingroile  u.  am  Westerborge,  hop- 
penhoff  am  letzteren,  Wendorodesche 
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(Lochtcne.) 

weoh  U81  , II,  492;  15.  JA.  II, 

503/.;  r gl.  auch  II,  534;  Frickengut 
im  dorp  Gr.-L.  1508,  495,  490; 
Beschreibung  einer  Hufe  mit  den  Gert- 
liehkeiten : do  berentwighe,  Bodomck- 
wech,  bredo  hegge,  Hafte,  Grünt, 
Holtikborn,  Kalmekesborch,  Krcth- 
lingho,  Lozemeke,  mersche,  Mul- 
mesteyn,  Northmole,  Paponstich, 
Radekempeken , up  den  reinen,  de 
ry  sollen,  schaperliof,  Sehemelowen 
(Shannelowe,  Schone  Louwe?),  Strit- 
busche,  lntteke  Vorwerth,  Vranen- 
liolt,  waterbrake,  wevste , Wester- 
borg, Wytkolt  1484,  372;  aldoriudo 
der  kerken  1508,  495,  49G  ; Pfarrer: 

Johann  1300,  166;  1303,  179,  180. 

Brno  Wolmerßen  ad.  Wal-  1508, 
495,  496;  1514,  520. 

2)  Klein- L.  1483,  370;  Ktosterland  das. 
1467,  1476,  1531,  II,  391. 

Pfarrer  : 

Bertold  1402,  266. 

Einwohner : Benedictes  (15.  JA.),  Ber-  i 
ningrod  (15.  JA.),  Bethman  (1480/.), 
Biomo  (1514),  Direkes  (1514),  Ebe- 
ling(1514),  Faelbarch  (1514),  Fricke 
(1458—1508),  Gunßel  (15.  JA.), 
Haringkman  (1484),  Uns  (15.  JA.), 
Knorre  (1496),  Koler  (1480),  Kol- 
mester (1480,  1484),  Letcn  (1514), 
by  derLynden(1480),  Lutken(15.  JA.), 
Matthias  (1462  /.),  Pedekcs  (15.  JA.), 
Poppeudik  (1497),  Rcmlink  (1467  — 
1514),  Ruberch  (l480,  1508),  San- 
ders (1480),  Schutte  (1401,  1496), 
Sivordcs,  Syffcrdes  (1480/.),  Scro- 
der  (15.  JA.),  Smed  (15  JA. , 1514), 
Straß  (15.  JA.),  Suprange  (1437  — 
1508),  V orgodolen  (15.  JA.),  der 
Wedewen  (1402),  Weypke  (1485), 
Werner  (1508). 

— v.,  Gevehard  1128,  13. 

— V.,  Thomas,  Ritter  1234,  72,  74. 

— v.,  Eggelbert,  Ritter  1265/69,  102. 

— v.,  Johannes  1298,  159. 

— v.,  e.  Ganzei,  Gnntzols. 

I .odewich,  -wig,  -wie.,  Lothewic  1180, 
I.udnwic  1096,  Lodiwic,  -wich  1291, 
cgi.  auch  Ludewic. 

— , Abt  zu  II».  1399,  erte.  354  *.  Bogclsak. 

— , Dumkcllner  zu  II.  1364,  242. 

— , electus  et  confirm.  (episc  ) eccl.  Halb. 
1364,  244,  245. 

— , Graf  1096,  8. 

— , Kapellan  d.  Biteh.  r.  Hild.  1186,  30. 


Lodewich,  Schenk  (v.  Elvelingorode),  Ritter 
1293,  153. 

— v.  d Asseborch  1495,  1502. 

— v.  Hakeborne  1291. 

— v.  Nendorp  1290—1300. 

— Smct,  Vogt  1450. 

Lodewychs  Morgen  zu  Husler  1518,  II,  501. 

Lodolf  *.  Ludolf. 

Lofe,  Jocab  1495,  436. 

Loffyn  ( levin)  Hosangk,  Holzförster  zu 
llarzburg  1565,  705. 

Log,  Valtin,  Ile.  1526,  569. 

Lohra  ».  Stalberg.  Grafen. 

Lorentz  Hake  um  1570,  Gröna. 

— (v.)  Krosigk  1517. 

— Rusag,  Ur.  1526. 

— Struvcn  um  1510,  Oslerw. 

— Wonefriede  um  1570,  Pliiizkau. 

— Zincke  1521. 

Loser,  Heinrich,  Ritter,  Hofmeitter  zu 
Magdeb.  1502,  461. 

Lossan,  Ciliax,  Ciriacus,  Meier  zu  H. 
1547,  636;  1560,  685. 

Loß,  LoBe,  Lossen,  Christoffer  1490, 
II,  430. 

— , Albrccht  zu  Beruh.  1471,  342  cgi. 
LoBe,  Loß  1522,  554;  1539,  612. 

Lothar  1128,  Liathar  1068. 

— , deutscher  König  1128,  13. 

— , Graf  1068,  4. 

Lothewic  ».  Lodewich. 

Lottoroth  *.  Lutterot. 

Lowvngc,  Henning,  Schöningen  1480, 
II,  369. 

Labberen,  Eggard,  Dechant  zu  s.  Crucis 
in  Hild.  1502,  465. 

Lubbrecht  v.  Dalem,  Br  1341. 

Lubek,  -bock,  Hansestadt  I. übeck , Ver- 
kehr damit  1484,  1497,  Nicolaus  Lunc- 
borch,  Prietter  da».  II,  420  u.  A.  2. 

Lnbicens.  dioc.  ».  Cismaria. 

Lucas,  presb.  card.  tit.  ss.  Joh.  et  Pauli 
zu  Rum  1136,  16. 

Lucia,  -cio  Cie,  Cye. 

Luckaw,  Lucke,  Luekelein,  Luekowe 
».  Lukk-, 

Luczo  v.  Anelenburch  1156. 

Ludeger  u.  Liud-  1194. 

— , Marschalk  d.  Stifts  H.  1194,  38,  39. 

— v.  Nienhagen  1197. 

Ludeke,  I.lidke.  -dike,  Luddeke,  Kote- 
form v.  Ludwig,  doch  wechselt  et  auch 
II,  422,  424  mit  Ludolph. 

— , Klbr.  zu  Hs.  1482,  1484,  H,  422, 
424;  1488,  406. 

— Balder  1476,  1480.  — 1567. 

— Benken,  Aderst,  a/8.  1498. 
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Ludeke  Bosse  1519. 

— Brokeldcs,  Dr.  1480. 

— Gosoke,  Goliken,  Goal.  1496. 

— Hane,  II.  1480 

— Herbordes  1460. 

— Hoyer,  Heud.  1520. 

— Hnne,  -eken,  W.  1479,  1516. 

— Koler,  OV,  Vogt  zu  V eck.  1516  — 1527. 

— Küster,  Lang.  1480,  1484—  1573. 

— Langte.  I>r.  1514;  Silst.  1541,  1547. 

— Oiken,  Destedt  1415. 

— Pigge  1484. 

— Ploger,  Haderst.  1480. 

— Kylliers,  Aderst,  im  Bruch  1480. 

— Serader,  Osmarsl.  15.  Jh. 

— Smet  1401. 

— Tole,  I 'eck.  1480. 

— Velthem,  Destedt  1480. 

— Vonstenneker,  Stadtrogt  zu  W.  1461. 

— Vogliet,  W.  1414  oru>, 

— Wolters  1471. 

Ludeke,  -ken,  Lnddekcn. 

— , Henning,  procur.  d.  Vicarien  zu 
P.L.  F.  in  H.  1534,  575  A. 

— , Clawes  15.  M.  II,  504. 

— , Olrick,  W.  1496,  II,  402. 

Lndelcf  Kounig,  t parner  to  Gardelege 

1346. 

Ludeinan,  Hans  1489,  410. 

— , Cords  IFire. , Wa.  1480,  II,  369. 
Luder  1208,  Luider  1090,  Liuder  1208, 
Linther  1110  r gl.  Lotbar. 

— , Graf  im  Harzgau  1114.  10. 

— , Herzog  (—  dein  Vorigen)  1110,  9 

— , Kümmerer  Herz.  Wilhelms  c.  Lüneburg  ; 

1208,  50,  51. 

— , Ministcrial  d.  Kalberst.  Kirche  1096,  8. 
— , Propst  zu  Vr.  1211,  53. 

— (Haß,  Hemkenrode  1533. 

— Loberch  in  Rohreh.  1498. 

— Sanders,  Kressen  1527. 

— Spachliolt,  erw.  1541. 

Luderitze,  -ritz  v,  15.  Jh.  II,  486. 

— v„  Arndt  1473,  U,  394  o«r.  1535,  599. 

— v.,  Hans,  mc.  1535,  599;  beider  Kin- 
der gen.  ebda. 

Luders,  Braut,  Sohrth.  1407,  II,  506. 

— , Hcnnig  1476,  II,  395. 

Ludowie  15. Jh.,  -wig  1544,  Ludwigl574. 
— , (Bogelsak)  Abt.  zu  Ils.  (1397  — 1408) 
erxe.  395. 

— v.  Mynslevo  15.  Jh.  vgl.  2G7. 

Gr.  zu  Stulbcry , Kimignicm  it.  Hrertii~ 

gerode  1544  — 1 57*1 . 

Ludolf  1211,  Liudolf,  - dolph  1191,  1194, 
Luidolf  1096,  Lodolf  Sr.  161,  Luc- 
dclof  304. 


Ludolf,  Abt  zu  Ilsenb.  1211,  52;  erw. 
1211/20,  58. 

— , archidiac.  in  Luekenem  1194,  39. 

— (1.),  liisch.  v.  H.  1237,  76;  vor  1239, 
77;  1239,  78. 

— (11.),  Bisch,  v.  H.  1254,  91. 

— , canon.  zu  V . L.  F.  in  H.  1194,  38,  39. 
— , eustos  zu  lls.  1207,  99. 

— , Kellner  zu  lls.  1461,  1465  = L.  Go- 
Beken. 

— , Laienbr.  zu  Stötterlingenb.  1302,  173. 
— , Laienbr.  zu  lls.  1482,  II,  424. 

— , Litone  d.  Kl.  Ils.  1211,  53. 

— , Pfarrer  zu  Balehom  1315,  207. 

— , Prior  zu  Ils.  1468,  336  L.  Gosekcn. 
— , Propst  zu  Abbcnr.  1465,  328. 

— , Propst  zu  Dr.  1298,  159. 

— , Propst  zu  Ils.  1194,  39. 

— , l ogt  (zu  lls.)  1096,  8. 

— , Vogt  il.  Halber  st.  Kirche,  Edler  1188, 
33;  1180/90,34;  1194,39;  1195/97,45. 
— , Vogt  d.  Gr.Heinr.v.  Regenstein  1296, 153. 

— v.  Asbiko  s.  Esbeke. 

— v.  Atlevesheim  1188. 

— v.  Bamerstide,  Minist.  H.  Wilhelms 
v.  Liineb.  1208. 

— Dantiel,  Pfarrer  zu  Deersh.  1462. 

— v.  Esbeke  (Asbike),  Ministcrial  H. 
Heinr.  d.  Lötcen  1188. 

— v.  Esbeke  d.  Ae.  u.  d.  J. , Ritter 
1256/58. 

— v.  Esbeke,  Ritter  1303. 

— v.  Berge  1188. 

— Foeke,  Klbr.  zu  Königslutter  1415. 

— v.  Gatersleve  1290  — 1300. 

— v.  Gereksem  1296. 

— , Gernods  5'.,  Kl.  Ilsenb.  Litone  1289, 
1304,  1308. 

— Goseken,  Goßkon,  Kellner  1461 — 1465, 
Prior  zu  Ils.  1467  u.  Auf.  1468. 

— v.  nartcsrode,  Ritter  1281  — 1289. 

— V.  Horsleve,  Ritter  1272. 

— v.  Hcrslovc,  Knappe  1306. 

— V.  Horthorp,  Halb.  Ministcrial  1195. 

— Kone,  grüß.  Wern.  Schreiber  1409. 

— v.  Cramme,  Ritter,  erw.  1305. 

— v.  Cramme,  canon.  zu  S.  Moritzberg 
bei  Hild.  1305. 

— v.  Lammespringo,  clericus  1322. 

— v.  Lengede.  Ritter  1302,  1306. 

— v.  Minalcve,  W.  1452 — 1480. 

— Osse  1316. 

— v.  Kcdebcre  1281. 

— v.  Eonstede,  occl.  lls.  familiaris  1256/58, 
1268. 

— v.  Sautmarke,  Min.  11.  Wilh.  v.  Liineb. 
1208. 
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Ludolf  Semelstute,  Münzmeister  zu  II 
1 289. 

— v.  Stocheiui  1188. 

— v.  Svancbike,  Fleier  1191. 

— Tseseke,  Sosoke,  Hilter  1296,  1297. 

— v.  Veltheim  liss. 

— v.  Volcmarode,  canon.  zu  s.  Blasii  in 
Br.  1196. 

— v.  Wackorslcve,  Stiftsherr  zu  s.  Pauli 
in  II.  1364. 

— d.  J.  v.  Waldenberch  1186. 

— v.  Wenedhen,  Wunden  1296. 

— v.  Wenden  1483. 

— v.  Werle  1188. 

— v.  Weverlinge,  Ktbr.  13U7,  hospitalar. 
1311  zu  II,. 

— v.  Winningostede,  Ritter  1233. 

Lüduwic  ».  Lodowich. 

Ludwig  j.  Ludewic. 

Luedelof  s.  Ludolf. 

Lugdunum,  Lyon  in  Frankr.  Auslc/I.  - Ort 
1246,  85. 

Luider,  -dolf  s.  Luder,  -dolf. 

Lukoucm  1243,  Luekenem  1194,  Lucke- 
num  1499,  Lukkelcui  1514,  Lueklem 
1515  //.,  herzogt.  Br.  Ffmrrdorf  Lucklum , 
Ami  Riddagshausen. 

Archidiakonen  de s Banns:  Liudolph 

1194,  39;  Wigger  1243,  83. 
Hauskomthurci  der  Dcutschordensbullei  zu 
Hachsen,  get vöhuticher  Silz  der  lant- 
kumpterc  der  ballien  in  Sassen 
Dudesclien  (Duczch,  Dntzk,  Dndesk, 
Dewtseh)  Ordens.  Daher  'folgen  hier 
die  darin  rorkommenden  Personen  d. 
Orden*  ; 

Albert  v.  Hallebercb,  Stellvertreter  d. 

l>tsul*chmci*ter*  1248,  86. 

Conrat  v.  Utenrode,  der  ballye  in 
Doringen  u.  Saehlien  laudkuinthur 
1499,  1504.  510  A. 

Wigand  v.  Holtzadel , . lantcomptor 
der  baley  zeu  Sachslien  1515,  521. 
Wortin  v.  Toppheren  zeu  L.  hawB- 
kumpthur  1499,  1504,  1510  A., 

lanteonipter  1510,  502;  1511,  II, 
531;  t crw.  1514,  519.  NN.  1515, 
521  «.  F. 

Jolm  n v.  Gennar,  Dewtzsch  ordern; 

1513,  511  vgl.  A'r.  512. 

Procterator  des  Deutschor/cnshnfs  zu 
Halber, t.  Johann  Rudis  1499  — 1515 
510  »i.  A„  511,  519. 

Ihe  Hanskomthure  zts  Langeln  s.  das. 

Luckaw,  Hans  «.  Heyne  1495,  436. 

Lücke  (=  Liutgard  od  Lutgard). 

— Drepensadel  1514. 


Lucke  Gravenhorst,  Br.  1476,  1481. 

— Haffering,  -ung,  IV.  1534  — 1552. 

— Smed,  I>r.  1503. 

Lukkelem,  Luck-,  Luekenem  ».  Lukenem. 
Luckowe,  Linch-  v.,  Heremann  1157, 
21,  22. 

Lundensis  (Londoner)  punnus  1540,  rgl. 

1572  Engels  want  II,  468  m.  A.  l. 
Luiieburch,  -hure  1 208,  Lunenborch  1312, 
Luno-  1497,  Lunaburg,  die  Stadt 
Lüneburg , Aiisstcll.-  Ort  1208,  50. 
Wilhelm,  Herzog  1208  «.  1211,  50  — 
52 ; seine  Ministerialen  und  Diener: 
Albrecht , Truchsess,  Linder,  Käm- 
merer; Gregor,  Kapellan;  Heinric. 
v,  Grabowe,  Ludolf  v.  Santmarke, 
Ludolf  Baincrstide  1208,  50—  52 
Otto  1312,  II,  622. 

(cgi.  auch  unter  Brunswik.) 

Kloster  8.  Michaelis  das.  1208,  50,  51; 

1211,  52;  1520,  547. 

Abt:  Burchard  1208,  50,  51. 

— , Nicolaus,  Priester  zu  Lübeck  1497, 
II,  420. 

Lutgardis,  Litone  zu  Ilullingerode  1292, 138. 
Lutiiard  v.  Berge  1188. 

Lutteriggerode  s.  Lutt-. 

Lutkc  Berkstruke  ».  II.  ll.  Holzb.  Berkstr. 
Lutke  Hinrick  1503,  470. 

Lutken , Lutteken , Lochten  s.  Lochtene. 

I Lutken  Wedderstcde  *.  Wedderstede. 
Lntra  ».  Lutter. 

Luttike,  -eke,  Lutke. 

— Bernd,  Kisdorf  1480,  II,  369. 

i — Haus,  IVa.  1478,  364;  1480,  II,  369, 
397;  1482,  362. 

— Cord,  Vicncnb.  1480,  II,  369. 

Lutter  1510,  Luther  1287,  Lutra  1196, 

meist  Koninghesluttcr  1401,  1415, 

Konnynges-  1523, Regalis  Lutter  1435, 
Stadt  u.  Benedictinerkt.  ss.  Petri  et 
Pauli  zu  Königslutter  im  Herzesgthum 
Braunschweig  1481  ft,  II,  428. 

Achte:  Walter  1196,  43;  NN.  4401, 
264;  Hinric.  1435,  292;  NN.  1510, 
II,  429;  Johann  1539,  613. 

Prior:  llinrie.,  Senior  Syflrid  1523, 
558;  Klbr.  Ludolf  Pocke,  Mette  *. 
inomu,  Ylsebe  s.  Schwerter  1415.  282. 

— v.,  Borchard,  custos  zu  Hs.  1281,  m — 

113;  1284,  116;  1287,  120,  122; 

1289,  126—131;  1290  eine.  132,  133. 

Lutterot  1518,  Lutrot  1526,  I.utorot 
1527,  -rott  1536,  -rodt  1565,  Lotte- 
rotli  1560. 

— , Hinric,  Schosser  zu  IV  1518,  540. 
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Lutterot,  Mathias,  Schösser  zu  W.  152C, 
569,  571  : 1527,  570:  1528,  11,  532; 
1536,  602,  605;  1544,  624;  1547,  «48. 

— , Jacob,  Conventual  zu  11».  1560,  688; 
Brmstr.  zu  W.  1570,  1580,  II,  402  A„ 
Jacob  L.’s  Söhne  (1565)  II,  394. 

Latteringrode  15.  JA.,  Lutheriggerode 
1018,  1136,  Liutlier-  1136,  Liuttriu- 
geroth  1110,  Luttberiggerodo  H48, 
wo) hr  scheint.  da»  später  Lutbingerode, 
dann  Luttekenrode  genannte  borf  Lütl- 
gcnrotle  westl.  von  Osterwick  bei  Stötter- 
Ungenburg  1018,  2;  1110,9;  1136,  16; 
1148,  19;  1195  97,  45;  r gl.  II,  405. 

Latzenborch,  Benedictincrkl.  zu  Lützelburg 
od.  Luxemburg , Johannes  Abt  1539,  613. 

Lutzendorp  v , ».  Schenk. 


M. 

Macclla  (Scharren)  rctro,  Johannes,  11.  zu 
Ostsrw.  1302,  173. 

Macbboltz  (Anton),  doetor  1569  /.,  II, 
472  A.  1. 


' .Magdeburg.) 

499:  1512,  508 /.; 
mc.  1514,  519. 


1513,  510  — 512; 


Albrecllt,  Administrator  zu  Magdeb.  n. 
Halb.  1514,  519;  Erzb.  c.  Magdeb. 
ii.  Mainz,  Adm,  zu  H.  1515,  526; 
Cardinal  1531,  588;  1639,  616. 
Johann  Albrccht  1546,  632,  633. 
Sigismnndt,  Erzb. . l'rim.  in  denn., 
Adm.  zu  II.,  Markgr . zu  Brandenb. 
1560,  684,  689:  1561,  591;  1563, 
096,  697;  1566,  710. 

JJomeapitel  1647,  647.  Dompröpstc: 

Fürst  Adolf  v.  Anhalt  1602,  461, 
462;  F Georg  v.  Anhalt  1547,  635, 
637V.,  640/.,  643;  1548,  650; 
Domcellerar : Ghumpert  1354,  24  2; 
Domherren:  Er...  1194,  96,  41; 

Bernhard  v.  d.  Schvüenborch  1354, 
242;  Johann  v.  Barby  1431,  290; 
II,  482. 

Burggrafen:  Johann  u.  Albrecllt,  Herz. 
r.  Hachsen  1272,  107. 


Madeburg  s.  Magdcborg. 

Maerker,  Hans  in  Otterw.,  ertc.  1580,  743. 
Magada-,  de-,  -bürgen»,  s.  Magd-. 
Magdalene,  -na. 

— lliegk,  Derenb.  1501. 

- Langhe,  br.  1514. 

— Spindcler  1550. 

Magdeburg,  -horch  1372,  Meydeborch, 
-bürg,  1431,  Meyborch  1498,  1639, 
Mavgborch  1548,  Magadahurgens. 
10G8,  Magadeburgens.  1087,  1194/96, 
Magdcburgens.  1 1 56 , M agdenburg 
1560,  entstellt  Madehurg  1194  96.  Stadl 
und  Frzbisthnm  Magdeburg.  Die  St. 
AusteU.  - Ort  1194.96,  40;  1300,  163; 
1502,  461 ; civitas  1312,  II,  522; 
Magdcburgens.  moneta,  inodii,  solidi, 
chori  silig.  1192,  37:  1194,  39;  1208, 
49;  1211,  53;  Magdeb.  dioc.  1224.  1 
62;  1321,  215;  1498.  II,  413;  denarii 
1290,  133:  1300,  175;  Magdeborghe- 
sclio  borde  1372,  247;  Spanndienst- 
fuhren teegen  d.  Jiiostcrhofs  Aderst.  ajS. 
nach  M.  1498,  447;  1507,  491,  492; 
1510,  503;  Bezugsquelle  1484  f.,  II, 
461  ff. 

Erzbischöfe  ( seit  Albr.  II.  l’rimas  1« 
Germanien)  Wecelin  1068,  4;  Hard- 
wiu  ( Hartwig ) 1087,  7:  Wichmann. 
1156,20;  citc.  1206,48:  Albrccht(IL) 
1228,  59;  1224,  62;  Borchard. (II.) 
1300,  163;  Frederich  (III.)  1452, 

303:  Ernst , zngl  Administrator  zu 
Halb.,  1502,  461,  462;  1509,  498, 


Otfieial:  Michel  Godikeo1568,  696,  697. 

ilifmcisicr:  Heinrich  Loser  1502,  461. 

Möllnwogt : Sebastian  Langehanl!  1518, 
539. 

Stift  s.  Sebastian!:  Borchard.  magistcr, 
canon.  1228,  65. 

Bencdictincrkl.  Beige  bei  M.  Auest.  -Oit, 
vgl  1194/96,  40  im.  Ahm.  Achte: 
Hermen  1476,  351;  Theodoric.  1518, 
539;  Hcnric.  1539,  613. 

Einwohner:  Mau  ritz  (1460),  Schartow 


(1460). 

Jagkenrot  ».  Backenrode. 

.I.lgllUS,  Bisch,  r.  Hitdesh.  1450,  II,  528/. 
- (Brant),  Klbr.  ZI,  Ils.  1023,  11,  422. 
— , Thilo,  officiatlis  d.  Kl.  Ils.  1316,  210. 
ilaguntium  s.  Mentze. 

Haygborcli  ».  Magdchoreh. 

Haintz  ».  Mentze. 

Haldem , da»  Hitdesh.  Ffurrdorf  Mahlum 
1305,  II,  519. 

(hindere,  lfandorf  Gr. -Mahner  midi,  v- 
Gosl.  1186,  30.  . 

Mandorp,  -pe,  das  iciiste  Mahndorf,  j.  Rit- 
tergut a'  HolUmme  zw.  berenburg  11.  Halb. 
1296,  152:  M.-c  toren  1194,  426. 
Mansfelt.  - Veit,  Grafen  V. 

Günther.  Dompropst  zu  II.  1289,  127/.; 
1290,  134;  1292,  138:  1293,  140/.; 
1300,  162,  169;  1302,  174,  176. 
Borchard  1312,  II,  522. 

ManBhertz,  Paske  zu  Hs.,  Anne  s.  1. 
1555,  676. 
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Marboko  1251.  Marc-,  Marchbekc  1302, 
wüste s Dorf  zw.  Langeln  u.  Zillg  an  d. 
IVernigerödischen  Grenze  1251,  89;  1302, 
174;  15.  J/i.  II,  515;  1480,  II.  366; 
•1  Hufen  des  Kl.  lls.  das.,  Mcrbokes- 
llOVC  {zujlerßcl  gehör.)  14G8 ff.,  H9G, 
II,  378,  382,  391;  Marbeck-,  Marc- 
beckstich  1538,  II,  502. 

Marchbeko,  Marcbcko  s.  Marb-. 
Marchlelingcrode  s.  Markcl-. 
Marckquard  s.  Marquord. 

Marcus  Czincke  1476. 

— Henniges  1510,  erw.  1576. 

Marenholtz  s.  Marnholte. 

Mareslevo  v.,  Johannes  1274,  II,  518. 
Margarete  1447,  -reta  1287,  -rethel480, 

-grcta,  -to,  -the  1194,  1565,  -tha 
1547  , Margharota  1518,  Margaritho, 
-tba  1547. 

— vidua  Woll.  erw.  1287,  122. 

— , Fürstin  zu  Anhalt,  geh.  Herzogin  zu 
Miinslerberg  1519,  1547. 

— Barbeke,  l'eek.  1503. 

— Becker  1503. 

— Berner  1513. 

— Brader  1480. 

— Brandes,  !K  1479. 

— Dibbc,  -en  1487. 

— Dittnier  1565. 

— Eyleboreh  1494.  — 1502. 

— v.  Eschcrde  1447. 

— Earstakfl  1484. 

— Ghernodi  1304 

— Grotestucke  1516. 

— Hanendorp,  M.  «.  r.,  H.  1516,  1518. 

— Heyersing  1514. 

— Heyershusen,  l eck.  1503. 

— Helmold,  lleud.  1514. 

— Hilleborch,  IP.  1505. 

— Hoved  1518. 

— Hufftken  1502. 

— Hunefeldt,  l'eek.  1503. 

— Lcithman  1547. 

— V.  Levede,  Klj.  zu  Hedersl.  1385. 

— I/iborinß,  W.  1546. 

— Liscman,  IP.  1484. 

— v.  Minsleve  1289. 

— Müller,  Heck.  1503. 

— Ncrkorn,  haust.  I53u. 

— Overbeck,  M.  ...  T.\  Ostern-.  «.  W. 
1474. 

— Planare  1480. 

— Reinigk  1555. 

— Schaucht  1551. 

— Scrader  1484. 

— Spindeier,  M «.  T.  1550. 

— v.  Sunthau3cu,  W.  1547. 


Margarete  Topper  1497. 

— Vogt  1503. 

— Weddelstorff  1522. 

— Weyghedantz  1493. 

— Werder  1502. 

— Wigandt  1557. 

— Winkelmann  1502. 

Margrete,  -the,  -ta,  -tha  ».  Margar-, 
Margwort  *.  Marquort. 

Marienmuuater,  Bencdictincrkl.  in  der  Diöe. 
Paderborn,  Abt:  Henric. , Hermann 
sac.  et  mon.  erst.  1539,  613. 
Marienthal,  Vallis  s.  Marie,  Cistereienser- 
Mannskl.  bei  Helmstedt,  conventus  1301, 
171;  1302,  174;  Johannes  v.  Bersle, 
camerar.  1301,  1 71. 

Marke  15.  Marka  1157,  die  AUnutrk 
u.  d.  Mark  Brandenburg  1157  22- 

j II,  486. 

j Markelingerode  1298,  1808,  Marcolvin- 
gerod.  -lode  1265 ff..  1287,  M;irker- 
lingerode  1267,  Marcolviggeroth  1284 
Marchligerode  1287,  Marchlelingrode 
1297,  Marglingrode  1496,  das  icüxtc 
Dorf  Mn rhlimjc rode  zw.  Wa  n.  u.  Jh. 
unterm  Ziegenberge  beim  Bertzerschen 
Garten  1496,  II,  403. 

— V.,  Bertold,  Knappe  1267,  100  «.  s. 
beiden  Br. : 

— V.,  Tiderie,  Knappe  1267,  100,  Bitter 
1284.  116. 

— v , Heinric.,  Bitter  1265  69,  102;  1281 
112;  1287,  120. 

V.,  Cono  1297  , 155;  seine  Memorie 
1298,  158. 

— v.,  Helmold,  Bitter  1308,  195. 
Marktmeyger,  Hartman,  Heseke  s.  Pr., 

Cord  u.  Henrik  ihre  Söhne  1484,  393 
Marlcwilz  1502,  Merlewitz  1465,  Merl- 
1 witz,  Merhvitteshoff  1495,  436. 

' — Diderich,  -rick  1465,  329,  II,  484  f. 
ene.  1502,  464. 

Marnholte  1516,  Marenholtz  v.,  Johann, 
homdeehant  zu  H.  1516,  532. 

— v.,  Johann,  ltomseniorsu  H.  1574,  726. 
Marold,  Br.  Bartolds  v.  Schipezo  1 156,  20. 
Marquort  1547,  -gwort  1536,  -quart 

1156,  -quard  1228,  Marek-  1141. 

— , Klbr.  zu  lls.  1228,  65. 

— , Subdiakon  am  hom  zu  H.  1141,  18. 

— v.  Sibcrnistorp  1156. 

— , Berit,  Bürger  1536,  Bathmann  1547 
in  W.  605,  645. 

Marroch,  Thidcric,  Ritter  1274,  II,  518. 
Marsilius,  Abt  zu  fl'immelburg  1211,  53. 

— , Jlsenh.  Litone  zu  Bull.  1292,  138. 
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Martens,  Hermen,  Kraam  1480  II,  369. 
— , Cordt  15.  Jh.  II,  504. 

— , Tile,  ersc.  1506,  486. 

Martin  1110,  -tliin  1480,  -ten  1496, 
-then  1497,  Mertin  1510. 

— , Abt  zu  lls.  1110,  9;  1114,  10;  1128, 
13;  nv.  1131,  14. 

— , Botncuatos  1128,  13,  Bompr.  zu  H. 
1141,  18. 

— Engelbrecht  1558. 

— Kanke,  -eken,  Wa.  1480,  1496. 

— König,  B.  in  H.  1038. 

— Peters,  Ihr.  1526. 

— Poppendyck  1511. 

— Eule,  Domvicar  zu  H.  1590. 

— v.  Topheren,  Topperen,  Hauakomthur 
zu  Lucklum  1499  ]T. , latidkondhur  d. 
Beutsehordcnsballei  Sachacn  1 0 1 0 ff. 

— Welker,  Neust.  - IVern.  1479. 

Martini,  Johannes,  Geiatl.  d.  St.  Halb. 

1498,  445,  446. 

Marx  Heydeke  zu  Gfiaten  um  1570. 

— , Michel  Marx  Pegau,  Adcrat.  a,'S.  um 
1570. 

Matheus  Furstake  1484. 

— Küster,  Üamarsl.  1495. 

— Leithman  1547. 

— Stimcr,  me.  1458. 

Mathewos,  Kersten  zu  Beruh.  1471  , 342. 
Mathias,  selten  Matthias  Nr.  340,  671. 

— , Abt  zu  Ballenstedt  1539.  613. 

— , Abt  zu  8.  Jacobi  in  Wilrzb.  1539,  613. 
— , sac.  et  mon.  zu  Brauweiltr  bei  Köln, 
enc.  1639,  613. 

— Belitz,  Bomricar  zu  II.  1530. 

— Bunde,  Baderei.  1480. 

— Geldenicht,  II.  1590. 

— Hartung,  lla.  1580. 

— Holle  15.  Jh. 

— Kadeniann  1503. 

— Kerchoff  1449. 

— Koppejohann,  Stadtvogt  zu  W.  1470. 

— Lutterot,  Schösser  ztt  IV.  1526 — 1547. 

— Nerkorn,  Banst.  1530. 

— Nyendorp,  -dorff  mAdcrsl.ajS.  1498jf.; 
— nm  1570. 

— Oberkampf.  Kloster  Schreiber  zu  llsenb. 
1574. 

— Schröder  um  1570,  Aderst.  a;S. 

— v.  Veltheim  1574. 

— Voit,  Osmarsl  16.  Jh. 

— , NN.  in  Gr.- Lochtum  1462,  320. 

— , Hans  in  Veck.  1503,  472;  enc. 
1555,  671. 

Mathies,  -tthics,  Iiartolomeus  u.  Tile 
Gebr.  1483,  367;  Tile,  Litouc  d.  Kl. 
lls.,  Halb.  1496,  II,  375. 


Maultigol,  -tiegol,  Jürgen,  B.  zu  H. 
1538,  610. 

— , Georg.  Jürgen,  Biirgerm.  in  H.  1591, 
619  A.  u.  757. 

Mauritz  1460,  -ricius  1480. 

— Knorre,  Veck,  1480. 

[ — , Hans  in  Magdeb.  1460,  314. 
j Meehteshusen,  die  zu  Goal.  1496,  II, 
390. 

— , Bartolt,  Goal.  1467,  II,  427. 

— , die  Meghuseske  1481,  II,  427. 

— , Hinrik,  Goal.  1493,  1496,  II,  408; 
1497,  444. 

Mechtild  1294,  Mechild  1463,  Meichild 
1 290 , auch  wechselnd  mit  Mette  = 
Mathilde. 

— , Acbtissin  zu  Wöltinger.  1463,  326,  327. 
— , des  villicus  Hermann  Fr.  1294,  145. 
— , IVtve.  Boto’s  in  IV.  1290,  133. 

— Grotestucke,  IV.  1554. 

Mcdeborch,  Meydeborch  •*.  Magd-, 
Meghuseske,  de  *.  Meehteshusen. 
Moydem  v.,  Hermen  1385,  252. 
Meiendorf,  Vfarrd.  Kr.  Il'anzleben  16.  Jh. 

II,  398. 

Meyenryß,  Tile,  Dorothea  «.  Fr.,  lls. 
1494,  427. 

Moiger,  Meygcr,  -gers,  Bcrnt,  enc.  1414, 
279. 

— , Bernd,  Stad  trugt  zu  IV.  1450,  II,  528. 
— , Anna,  Hanneko,  Kl j.  zu  IVa.  1466/., 
II,  427. 

— , Heneke  «.  Lampe  Gebt.,  Metteke  u. 

Alheit  ihre  Schwestern  1440,  294. 

— , Hinrik  1480,  II,  369. 

— , Gort.  Hs.  1496,  II,  407;  1526,  569. 

— Siverth  zu  Bedeichen  1502,  465  A. 

— Tile  1561,  690. 

Meinard  ».  Meinhard. 

Meinbern,  V.  d.  HcLias,  B.  in  Br.  1240,  80. 
Meynenberch,  Meynercs  liorn  *.  II.  Keg. 
Holzberge. 

Meinhard  1244,  Meynurd  1211,  v.  Kra- 
nicvclt,  Bomherr  ztt  H.,  Bischof  1242, 
82;  1243,  83,  84:  1244,  11,  516;  crw. 
1298,  159. 

— , sacrista  zur  Hitnmclpfortc  bei  IV.  1469, 
338. 

Meynolpb,  Abt  zu  Flcchdorf  a\l)iemel  im 
IValdcckschen  1539,  613. 

Meyuse  *.  Mentze. 

Meintz  ’.  Mentze. 

Meisner  ».  Misnor. 

Melcher,  Melchior. 

— Heyersing  1514. 

— Krüger,  Cr-,  Liccnt.,  Sgmlicus  in  Br. 
1563. 
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Molcber  Lcithman,  V.  u.  S.  1547. 
Ment/.c  1514,  Mentz,  Mentczer  bischc- 
dom  14(55,  328;  Meint/.  1515,  Mogon- 
ciens.  1087,  Mognutin-  1242,  Mag- 
1246,  provincia  1435,  292:  Stadt  und 
Erzbisthum  Mainz , Dinedictinerkapitet  in 
M.  1490,  411;  stat.  concilii Magunt. 
1254,  92. 

Erzbischöfe:  Willigis,  Erzkapcllan  1003, 
1;  Sigifrid  (I.),  Erzkapcllan  1063,  3; 

1068,4:  Wicelinl087, 7;  Sifridilll.), 
1242,  82;  1248,  85;  Gerhard  (I.), 
1254,  92;  NN  1312,  II,  520/. 
Dechant  zu  Johannen  1461,  465. 
Bcncdictinerkl.  s.  Jacobi  bii  M.  1401, 
405:  1490,  411. 

Abt:  Johannes  1539,  Ewald  sac.  et 
inon.  f 1539,  613. 

— , Mentz  od.  Moynsu,  Cord,  Lang.  mso, 
II,  369;  Cord  «.  Baltzer  1538,  II,  503 
Mcppis,  Diderik,  Ditericuß,  l)et«r-  (1503), 
Theoderik  u.  s.  /.,  Abt  za  ID. ; seit  1514, 
Ktbr.  II,  424:  1531,  588;  Abt  1547, 
035  — 648;  1548,  650/.;  1549,  052  — 
056;  1550,  657  — 600;  1551,  661  /., 
362  A.-.  1552,  595  A , 063;  1553, 
004 ; 1554,  005  — 068;  1555,  609  — 
670;  1550,  575  A.,  077;  1557,  678; 
1558,  079  — 682;  1559,  083,  II,  398; 
1500  vgl.  684/.,  688  /.,  vgl.  Ar.  731, 
759,  ertc.  1563,  690 /.;  1565,  705  f 
Moringc,  -ryngo  1086,  -igge  1136,  -ghe 
1293,  Merhingo  Ar.  143,  -ingon  1497, 
d.  h erzogt.  Anhalt.  Ifarrdorf  Mehrin- 
<jm  aj  Wipper  1086,  6 vgl.  246;  1136, 
16;  1195/97,  45;  1293,  140,  143; 
Jungfrauenkl.  das.  1499,  450:  1555, 
II,  414;  des  Kt.  ID.  Dauern  (büeri 
das.  1400,  273;  10  IDenb.  llufen  das. 
1197,  1541,  1555,  1563,  II,  414. 
Einwohner:  Dobbelcr  (1406),  Pawcdl 
(1497),  Vrundekeii  (1406). 
Merlewitz,  Merlwittcshoff  *.  Mariowitz. 
Mcrsebnrgens.  1087,  Me(r)sburgons.  1068, 
Mersenb-  dioc.  1223,  59,  62;  Mertz- 
borch,  Mcrsborgens.  diuc.  1539,  II, 
S.  233;  via  versus  Mersboreb  (im 
Sehmatk.  Kr.)  um  1547,  II,  430. 

Bisch.  Weriuhar,  Wernher  1068,  4; 
1087,  7;  Georg,  Kürst  zu  Anh., 
Coadjutor,  Dompr.  zu  Magd.  1547, 
038,  641,  643. 

Benedict  inet  kl.  ss.  Petri  et  Pauli,  Henric. 
Abt  1539,  613. 

Mertens,  Steffen,  Meier  zu  Gröna  15.  Jh. 
II,  483. 

Mertin  s.  Martin- 


j Mesterian,  Laurentius  aus  Gosl.  1496, 
Inhaber  d.  Kirche  zu  Biiudtteim  11,381, 
Mesterseho  de,  lls.  1480,  II,  365. 
Mestraeker,  Hermen,  GeBc  s.  Kr.,  Ostenc., 
Herborth  « Hans  ertc.  1506,  487. 
Metekon  od.  Müller,  Hinrik.  W.  1480, 
II,  369;  Gstertc.  um  1510,  II,  502; 
vgl.  Metke. 

Metel  (Mathilde)  Barbeke,  -es  im  1 'eck. 
1503. 

Metke  (Mathilde)  Bocker,  Dr.  J514. 

— , Hinrik,  Allicid  s.  Kr.  1473,  346. 
Mette , Mathilde , wechselnd  mit  Metke  u. 
Moehild,  doch  auch  — Margarete  egt. 
Mette,  Mettge,  Henuiges. 

— od.  Mechild , Aebtissin  zu  lEoltinger 
1403,  326  f. 

— Denstcdynnc  15.  Jh. 

— , niouic  d.  Ktbr.  L.  Focke  ZU  Königs- 
lutter 1415,  282. 

— Heuiligs,  Aderst  a/S.  1576. 

— Hilloborch,  W.  1505. 

— , Gräfin  v.  Kcvercnberch  1328. 

— Bipokorn  1468. 

— m.  Metke  v.  Schcppenstidde  1460. 

— Vossel  1502. 

— Wideman,  Aderst.  a S.  1515. 

eil,  Amt,  Wa.  1408,  II,  530;  1480, 

II,  369;  Grete  *.  Fr.  1483,  306 
--  Gurt,  Wa.  1526,  569. 

Mctteko,  -ike,  Met.tkc  — Mathilde. 
Metteke  Lippeldos  1457. 

— Meygcr  1440. 

— Scrader  1484. 

— Sterns,  lls.  1480. 

— Vesscl  1510 

Mettge  Heniges,  Kr.  Michael  Pletteners 
1555. 

Meves,  Hans  ID.  1580,  745. 

Miior,  Nickel  1558,  68 1. 

Michael,  Abt  zu  s.  Stephani  m Wiirzb. 
1539,  613. 

— , Propst  zu  Kötbigk  14  76,  351. 

— Bötticher,  Katar,  M.  1590. 

— Glyil  (za  XJ.L.  KJ)  II.  1520. 

— k.  Michel  Plettener  1555. 
Michaclstein,  Lapis s.  Michalielis,  rlumal. 

Cistereicnser- Mannskloster  westlich  rou 
Blankenburg  O(onrad)  Abt  u.  Convent 
1307,  194. 

Michel  Daei,  Danst.  1480. 

— Dyck,  Danst.  1480. 

— Godicke,  Magdeb.  Official  in  II.  1563, 
Stiftsherr  zu  V.  L.  K.  1566. 

— Kratz,  Güsten  um  1570. 

— Michels,  . Ispenst . 1480. 

— Schillerknecht,  Osmarsl.  um  1570. 
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um  1570. 


Michel  Zi licke,  Cz-'  1478. 

Michel  Jacob,  1 Pegaw 

Michel  Marx,  ) Ad.  a/S. 

Michels,  Michel,  Aspenst  1480,  II,  369. 

Middelberch  s.  II.  II.  Holzberge. 

Mye,  -en,  Myghen,  Myoe,  Bernhard  u. 
s.  Söhne  Albert  u.  Bernhard,  Süd- 
sehauen  1327,  221;  Albert  auch  1331, 
227,  che.  s.  Brüder  Heinrich  «.  Chri- 
stian, d.  Vater  ah  f erst.  tbds. 

— , Hermen,  Schtcaneb.  1480,  II,  369. 

— , Vytt  u.  Henni  Gebe.  1571,  718. 

Miko,  Hcinrik.  I Va.  1518,  II,  499. 

Milges,  Mylies  ( Acmilius ) Kokos  wische 
zu  IVentlen  nördl.  De.  1516,  531,  532. 


Minden,  Minda  ad.  Mynda,  Minden »IWcter, 
Bencdietennkl.  ss.  Mauritii  ot  Simonis 
dm.,  Hermann  Abi  1539,  613.  Min- 
dens. dioc.  clorici:  Johann  Derberch 
1483,  Gerard  Ghesmelde  Notar  um 
1500,  Hinr.  Kregel  not.  Auf.  15  Jh., 
Jcdiannes  Wulff  Not.  1530 /. 

— , Johann,  Ktbr.  zu  Me.  1484.  371; 
1488,  406;  1489,  410;  1480  ff.,  II, 
422,  432. 

Minslevc.  Myns-  1269,  Meinsleve  1264, 
das  Kireh-  und  Pfarrdorf  Mimlcben 
aj  Holteinme  in  d.  Graf  sch.  IV. , villa 
1289,  131;  1290,  133:  1402,  267; 
Ktostcrhufe  das.  1478 — 1547,  II,  391; 
1480,  II,  366  f„  369,  371  ; 1484,  886; 
1485,  399 ; 1506,  489;  Ovcren  Mins- 
levc 15.  Jh.  II,  185  /.,  d.  heut.  Dorf 
gegenüber  Nedderen  Mynsleve,  dem 
unmittelbar  unterhalb  einst  gelegenen 
wüsten  M.  15.  Jh.  II,  485,  486:  Myns- 
leve stigh  bei  Heud.  1467,  II,  833; 
1496,  II,  496. 

— V.,  die  Familie  15.  Jh.  II,  485/.,  Aus- 
sterbeu  der  v.  M.  zu  Molmke  1520,  II, 
549,  der  V.  M.  holt  1511,  605; 
Clawes  v.  M.  h.  1516,  531. 

— V.,  Sifrid  1252,  90;  Sitter  1254,  91  ; 
1264,  U.  517;  1267,  100;  1265/69, 
102;  1269,  103;  pic  lliem.  1289,  131. 

— v.,  Alveric  1252,  90. 

— v.,  Johannes,  d.  Vor.  Br.  1252,  90; 
Bitter  1264,  II,  517;  1269,  99;  Bitter 
1267,  100;  1265/69,  103;  1270,  105; 
1289,  131  pie  mcm. 

— V.,  Henrie. , Johanns  Br.  1267,  100. 

— v.,  Johann,  Sifrids  S.,  Bitter  1289, 
131;  1290,  133. 

— v. . Margareta,  d.  Vor.  Schwester  1289, 
131. 

— v.,  Jordan,  Bitter  1300,  167;  vgl.  II, 
519;  1304,  188;  1308,  195. 


Minsleve  v.,  Siffrid,  Bitter  1304.  186. 

— V.,  Cord,  z.  Zeit  Abt  Dilmars  (1330  — 
1367)  279. 

— v. , Asschwin  1402,  267. 

— v.,  Hinrck  1407,  275. 

— V.,  Ludolf,  IV.  1452,  303,  304;  1478, 
II,  371;  1180,  II,  369. 

— V.,  Cord,  IV  1452,  303,  304;  1468, 
II,  402;  1480,  II,  369. 

— , Detincr  1468,  II,  392,  II,  486. 

— v.,  Ludewig  15.  Jh.  2.  Hälfte  vgl.  267. 

Die  drei  Geschwister : 

— V.,  Claus  1468,  407;  1473,  344; 

1478,  1480,  1496  — 1516,  II,  394; 
1480  — 1498,  II,  387,  391;  1506,  H, 
484:  vgl.  1516,  531. 

— v.,  Cordt  1468,  407;  1473,  344;  1478, 
1480,  1496,  1509,  II,  394;  1480, 
II,  387. 

— V.,  Gelle,  Klj.  zu  IVa.  1468,  407. 
Mynten,  Hermen  1457,  307. 

Mintzcnberg  679  s.  Stalberg. 

Mirica  de.  Gerold,  Bitter  1289.  126. 
Miske,  -cko  Henning  1571,  717;  1575, 

737;  1586  — 1596,  754. 

Misner,  Myilnor,  Mysener,  Mysscncr, 
Meisner. 

— , Clawes,  Städte,  zu  IV.  1508,  494  A. ; 

1518,  1522,  II,  394;  1628,  583. 

— , Katlierine,  d.  Vor.  Fr.  1528,  583. 
Mittelbcrg  *.  II.  B.  Holzberge  u.  Middelb. 
Mogoncicns.,  Mogunt.  *.  Mentzo. 
Molbecke  *.  Mulbeko. 

Moldach,  Andreas  aus  Hugncinstedt  1591, 
757. 

Moldcnhauwer,  Hans,  Neust.-  IVcrn.  1479, 
357. 

Moleman,  Jacob  16.  Jh.  II,  482,  484. 
Molen  van  der,  Hennigh  d.  /.,  Gese 
j.  Fr.,  Joachim  ihr  Sohn; 

— , Hinrik,  Wolborgh  ».  Fr.,  Steffen  ihr 
Sohn  1485,  398. 

Molengcre  ».  II.  Bcg.  Holzberge. 

Molhusen  1471,  Mul-  1295,  die  Stadl 
Mäldhauscn  in  Thüringen.  Ansstell. - Ott 
1295,  146;  Beise  dahin  1506,  II,  420, 
— , Gunter.  Ostern.  1471,  341. 

Möller,  Möller,  Eier  od.  Eyler  1440,  294. 
Molmeck,  -ecke  s.  Mulbeko. 

Molweide,  Bastian,  Gröna  um  1570, 11,491 
Monasteriens.  dioc.  (Münster  in  Westf.) 
clericus  (rf.  Notar.  Bern.  Bollingk) 
1502,  465;  dioc.  1539,  II,  233. 
Monekes,  Hinrik,  Abbenr.  bei  Destedt  1480, 
II,  369 

Monkehoff,  Jan,  liohrsh.  1496,  II,  396  A. 
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Monnichroten , Benedictinerkl.  bei  Kobttrg  \ 
NN.  Abt  1539,  ßl3. 

Monnik,  Mönneck , Cord,  Grete  t.  Sekte. 
1440,  1450,  296  A. 

— , SixtU8  in  Amid.  1496,  II,  412. 
Monnikennigeborch , Muniekonygenborck 

1476,  Munykenyg-  1487,  auch  blou 
Nyenborch  1539,  Nyenburgens.  1295, 
Stadt  u.  Benedictinerkl.  Milnchennienbttrg 
am  Zummmcnflmt  der  Bode  u.  Saale 
1538,  609  A.:  Clemen  perner  1487, 
404.  Achte:  Conrad  1295,  150;  Dit- 
inar  1476.  351;  Bernhard  1539,  613. 
Sions  Monacborum , Benedictinerkl.  Mün- 
cheberg unmittelbar  bei  Bamberg  NN. 
Abt  1539,  613. 

Mous  Serenus  *.  Potersbcrg. 

Monsterberg,  Muußtorbergk,  Herzogin 
Margarethe,  Fürstin  zu  Anhalt,  Wtee, 
1519,  545;  erto.  1547,  649. 

Monte  de,  Concrauud,  Ritter,  Arnold  u. 

Arnold  rf  J.  1281,  in. 

— , Johannes  1290—  i3uo,  ioi. 
Montsingeherg  >.  Qucdclingboreh. 

Morigk,  Hans  1503,  472. 

— , Nicolaus,  Amtm.  zu  Iiötzkau  1547, 
640  A. 

Morungen  1306,  -ryngen  1528. 

— v.,  liorelmrd,  Domh.zu  IT.  1306,  191.  j 

— V.,  Volktnar.  grüß.  Stoib.  Hauptmann  \ 
zu  IV.  1526,  569  j 571;  1527,  576/.;  i 
1528,  IT,  532, 

Mosekow  v.,  Richard,  Pfarrer  in  d.  A’cittl.- 
Bernburg  1431,  290. 

— v.,  Didcrik,  Staufurt  1468,  II,  415. 
Müden  v.,  Allioyd,  Alekc  Br.  1326,  220. 
Mulbeke,  -biko  1208,  Molbeeke  1314, 

Molmeck,  - ecke  1519/.,  Mulbek,  - heck 
1 524 , • eilstcr  l)orf  j.  Vorwerk  Mttltnkc 
ztc.  llendeber , 757 ly  u.  Jutngeln  villa 


1208, 

, 50,  51;  1211,  52: 

1214 

, 55; 

villu 

1269,  103;  1281, 

112; 

1282, 

1 U ; 

1287,  120,  122; 

1289, 

126; 

villa 

1290,  133,  ntehrieutls 

1290,  135: 

1300, 

. 167,  168  rgl.  II. 

519; 

villa 

1304, 

187,  188;  1314, 

205; 

1322, 

218; 

1407,  275;  1167, 

333: 

1494, 

430;  Klarier- IUcub.  Hufen  den.  1480  /., 
pratum  tigen  dem  Hartesper  by  der 
Helle,  dat  Ditmersland  1460,  II, 
391  /■.;  1462,  II,  381 ; 1480,  II,  366 /., 
369;  Acker  dar.  1519,  544;  1620, 
547  — 549;  Mulbeke  wcoli  1475,  348: 
1496,  II,  495  «.  -marke  1538,  II, 
503  llenric.  Pfarrer  1281,  112. 

— v„  Anno,  Ritter  1214,  56;  ertc.  1269, 
103;  1,  beiden  Sohne  : 


Mulbeke  v.,  Conrad  1265 ff.,  102 ; 1269, 103. 

— v.,  Johannes  1265/".,  102;  1269,  103. 

— V.,  Anno  1281,  112;  1287,  120; 

1289,  126. 

— , Mulbek,  Paul  primissar.  rf.  Kathe- 
riucnaltare  zu  s.  Silv.  «.  Georgii  zu 
IV.  1524,  561,  562. 

Mulbekes,  Steffen  1480,  II,  369. 
Mulhusen  s.  Mol-. 

Müller,  Miillcr  r gl.  auch  Möller,  Meteken 
u.  Smcd. 

— , Hinrik  1456,  306. 

— , Arnt  1467,  II,  402. 

— , OttC,  Stassfurt  1468,  II,  415. 

— , Tile,  IVu.  1480,  II,  369. 

— , Augustin  1495,  436. 

— , Andreas  zu  tjsmanl.  15  Jh.  II,  487. 
— , Hans,  Jutke  *.  Pr. , Margareta  «. 

Hinrik  ihre  Kinder  1503,  472. 
Münchhausen  v.,  Staz  1610,  II,  408. 
Munstcrborgk  s.  Monst. 

Muntmester,  NN.,  IV.  1480,  II,  369. 

— , Pani,  Viear  zu  s.  Georgii  «.  Silv.  in 
W.  1520,  546. 

Musizin  v.,  Esward  1156,  20. 

N. 

Nagel,  Rudolf,  H.  1506,  486. 

| — , Urban,  Beruh.  1524,  559. 

Nagorit,  Wüstung  in  d.  Gegend  r.  Bregen - 
itedl  u.  Lemsel  im  S.  d.  Allmark  1068,  4. 
Nandiwic,  -dewic,  Pfarrer  zu  Rimbcke 

1290,  133;  erw.  1304,  187. 

Kap,  Hinrik,  Schwanebeck  1480,  II,  369. 
Nappe,  Bartolt,  Vogt  zu  IVolfenb.  1533,592. 
Naworth,  Johann,  Cälerar  zu  BaUete st. 
1509,  501. 

Nohra  v„  Reynhart,  Amtm.  zu  TV  1459,  309. 
Noddercn  Mynslove  ».  Minslevc. 
Noyndorp,  Neyen-,  Ncyendorf  1512, 
Nighendorp  1315,  Ncudorb  1188, 
-dorp,  -dorpe  1291,  1296,  Ilani- 

Keindorf  ajSelke.  Kr.  Aichcrilebcn  1188, 
31 ; r gl.  auch  Nyeudorp. 

— v.,  Johann,  Ritter  1291,  136,  137. 

— v.,  Jordanis,  Ritter  1291,  136,  137. 

— V.,  Lodowic.  1290—1300,  161:  Trete!, 
eeee  1296,  151. 

— v„  Hinric  1315,  207. 

— v.,  Hans,  erw.  1512,  506  — 508. 

— V.,  Henning  d.  Ae.,  d.  Vor.  S.,  1512, 
506  — 509. 

— V.,  Hynrieh,  erw.  1512,  507,  508. 

— v„  Henning  d.  J.,  rf.  Vor.  S.  1512, 
507,  509. 

Ncynstedo  1.  Nycnstede. 

Nendorb,  -dorp  j.  Noyndorp  u.  Nyendorp. 
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Nepe,  Nepe  in  d.  Prov.  Rom,  A.  V.,  1452, 301. 

Nerkorn,  -korue,  Cord,  Banat.  1480,  i 
II,  370. 

— , Mathias,  Gese  ».  Fr. , Banat.  1630, 
585;  ».  llr.: 

— , Laurentz,  Margharcte  a.Fr.  1530, 585.  1 

Ncthe  Scheppcll  zu  Tickeudorf  1533. 

Kettorp,  wüstes  Darf  in  dir  Flur  v.  Rohrs- 
htim  nach  Dardeah.  zu:  Nettorpo  grünt, 
graswech,  velt  1467 , II,  505  w.  606. 

Neukcstorp,  unbek.  Wüstung  im  S.  d.  Alt- 
mark  1212,  54. 

Neu  vre , Ncwe  Thorm  *.  Rode  by  d.  N. 
Th.  m.  II.  R.  Warten. 

X'ewsted  >.  Nuenstad. 

Nickel  s.  Nikkei. 

NicolaUS,  Abt  zu  Homburg  b.  Langensalza 
1539,  613. 

— , (.Tribut),  Abt  zu  lls.  1393,  256,  257; 
t 1397,  258;  1406,  273. 

— , Abt  zu  Ringclheim  1534,  596,  597; 
t 8/9.  1538,  613. 

— , Abt  zu  Seligenstadt  1539,  613. 

— , donatus  zu  S l'eter  in  Er/.,  ertr. 
1539,  618. 

— fr.,  Förster  zu  lls.  1493,  II,  382  A.  2. 

— IV.,  Vapst  1288,  124. 

— V,  Papst  1452,  301. 

— , Pi'ior  zu  Walkenried  1465,  328. 

— , Siec/tenmeisler  zu  lls.  1384,  251. 

— Dittieh,  grüß.  Stoib.  Schreiber  1510. 

— Hamcr,  Viear  zu  W.  1499. 

— v.  Lindowe,  Et.  llsenb.  Ministerial  1289. 

— I.uneborch,  Priester  zu  Lübeck  1497. 

— v.  Minslcve  1516,  II,  394. 

— Morigk,  Amt m.  zu  l'lötzkau  1547. 

— Nücr,  f Officiant  d.  Borns  zu  11.  1506. 

— Steckelman,  Dom  viear  zu  H.  1530. 

— Strildell.  Prior  zur  llimmelpfortc  1489. 

Nyohof  nach  l'eckeustedt  zu  1511,  505.  I 

Nyenborcli,  Nyenburgens.  ».  Monniken- 

nigenborch. 

Nycmlorp,  Niegondorp,  -dorf  auch  Nein- 
dorp ».Nendorp,  Niendorf!'.  1)  wüstes 
Niendorf  od.  Lüttgen  - Niendorf  siidl.  v. 
Jtadt  r sieben  nach  Huyneinsledl  zu  1517, 
535 ; auch  Huy-Niendorf  Hweneyndorff, 
/ahnte  das,  1530,  586. 

— 2)  ein  wüstes  Niendorf  in  der  Gegend 
des  Aderstedler  Weinbergs : eyn  orth  1 
holtos  u.  o.  orth  van  der  weben  linder  i 
deiue  wynberge  hinter  N.  1507,  491.  i 
An  Neuudorf'  icestl.  zw.  Stassfurt  u. 
Güsten  ist  dabei  kaum  zu  denken, 

— , Bartolt  zu  Stötterlingen  1419,  286. 

— , Hennigk  1480,  II,  369. 

— , RolotV,  Schtcanebeck  1480,  II,  370. 


Niendorp,  Hans,  u.  Hinrik  Silst.  1480, 
II,  370. 

— , Mathias,  Pachter  zu  Aderst.  a/S., 
Gelle  s.  Fr.  1498,  447,  448;  seine  bei - 
den  Söhne: 

— , Hinrik,  Pächter  zu  Aderst.  a/S., 

Allleit  *.  Fr.  1498,  447 /.,  1610,  503; 
die  Witwe  1519,  543;  me.  1576,  738. 

— , Tylc  1498,  447  /. 

— , Henning,  enc.  1549,  655. 

— , Matthias,  Hans,  Bettman  ■'»  Aden- 
stedt a/S.  um  1570, 

Nienhagen  v.,  Fridcrie 

— v.,  Ludeger 

Nienkcrken  v.,  Hermann,  Correischcr  Mini- 

strrial  1232,  68. 

Nyenkore,  -köre,  -koire,  N.  versus  Kutze, 
wüstes  Dorf  unfern  Aderst.  a/Saale, 
15.  Jh.,  8 llsenb.  Hufen  das.  II,  485; 
desolatum  1497  /.,  II,  414;  llsenb. 
Acker  n.  freier  Hof  das.  1522 , 555  ; 
feld  N.  vor  Kutze  1505,  478. 

Nyenstede  15.  Jh.,  Xigen-,  Nygenstidde, 
Neynstcde  1502,  Nienstede  1538. 

1)  wüst  Nienstedt  unweit  Osmarsleben 
im  Anhallachen  1495,  436;  1497  , II, 
414;  llsenb.  Hufen  das.  15.  Jh.  II, 
481,  482,  484.  485;  1502,462;  1505, 
477;  1538,  609  A.;  1543,  622;  1568, 
714;  Nigcnstedo  marke  1460,  314. 

2)  Huyneinstcdt  sw.  r.  Jtardesheim  Kr. 
Osmarsl. , Nyensteden  — NTcynstoden 
wech,  ftelt  1517,  535. 

Nygenburcb  v.,  Bernhard,  Ritter,  Johann, 
llinric , Bernhard  «.  Arnold  s.  Söhne 
1332,  230  — 232. 

Nigcnburg  s.  Nucnborch. 

X'igen-,  Nighen-,  -dorp,  -dorff».  Neyn- 
dorp  u.  Nyendorp. 

XTige,  Nyge  Toren,  Nye  Thoren  1479, 
358;  1498,  U,  494;  Neuwe , Newe 
Torrn  1534,  597;  1564,  667;  1567, 
712;  der  Neue  Thurm,  Warte  nur  dl.  r. 
Wernigerode  bei  dein  wüsten  Thiderzin- 
gerode  oder  Rode  beim  Netten  Thurm. 

Nikkei,  Nickel",  Nyckkel,  Nickol  = Nico- 
laus. 

— Döring,  Sanders/.  1495 — 1504,  1525. 

— Mhor  1558. 

— Taleman  1515. 

Nodtborch  ».  Notberch. 

Nole  Heyne  1495,  431. 

— Hans,  Br.  1526,  569. 

Norcm-,  -renbarch,  -borch.Nurenberghe, 
borchgraven  v. , Titel  der  itarkgr.  u. 
Kurfürsten  v.  Brandenburg. 


II,  488/. 

' 1 Gebr.  1197/44. 
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Northern,  die  St.  Kortheim  in  Gruhenhagen , 
d.  Abt  de»  dort.  Benedictinerkl.  Visitator 
zu  Ils.  1031,  088.  Arbte:  Hinrik  1036, 
G03;  NN.  15.19,  613. 

— , Henning,  Klbr.  zu  Ils.  1488,  406. 

Northuringa  pagus  1008,  4. 

Northusen  1488,  -hnain  1223,  die  ehemals 
freie  Reichsstadt  Kordhausen  am  Harz , 
NN.  ( bietrich)  Propst  das.  1223,  60. 

— , Henrik,  Hinric,  Klbr.  zu  Ils.  1488, 
406;  1488 ff.,  1508,  Prior  II,  423. 

Nortlore,  wüstes  Dorf  nördl.  r.  Wasser  - 
leben  tusch  Jlerßel  zu  1289,  127  — 130. 

Nortrode,  North-,  Norht-,  tcüttes  Dorf 
nördl.  v.  Osterwiek  nach  Homburg  zu 
1128,  13;  1160,  23;  Villa  1287,  121  ; 
1290,  134. 

— , Brant  zu  Stötterlingen  1419,  286. 

Notbcrgh,  Evcrt,  erw.  1484,  392:  NN. 
s.  Fr.  1802,  458. 

Notbnng  v.  (iaterslevo  1128. 

Novariens.  (episc.?)  v.  Korara  in  d.  Dom- 
bardei  1295,  147,  148. 

Novum  Gatcrsleve  s.  Gatersleve. 

Nuenborch  1539,  Nigonbnrgens.  1068, 
Nuonburgens.  1087  ff..  Naumburg  a/S.; 
Benedictinerkl.  B.  Georgii  das.  ■ Thomas 
Abt  1539,  613. 

Bischöfe:  Eppo  1068,  4;  1087,  7; 
Bertold  1 1 94/9G ; Domherrn : Bor- 
cliard  (v.  Bruchterde),  Dompropst , 
1364,  244;  G.archidiaconus  1194/96, 
41. 

Nncnstadt,  Ncwstedt  v.,  Baltazar,  Baltzer, 

hotnpropsl  zu  U.  1513,  512;  1516, 

532;  erw.  1520,  II,  387. 

Nuer,  Nicolaus,  öfßeiant  d.  Domkirche  zu 
H.,  erw.  1506,  486. 

0. 

Obbirbcck  ».  Overbekc. 

Obergbc  v.,  Anne,  Anno,  Abt  zu  Ils.  1372, 
247;  1376,  248;  1384,250,251:1385, 
253:  1391,  255;  erw.  1403,  268  als 
Anne  v.  0. 

Oberkampff,  Overkamp,  -kam,  Uberkam. 

— , Hinrik,  W.  1554,  II,  462/.  A.  3. 

— , Hans,  Br.  1564,  1566,  11,  462. 

— , Mathias,  Schreiber  d.  Kl.  Ils.  1574,  733. 

Oceherseim  v.,  Conrad  1172,  26. 

Octavianus,  card.  tit.  s.  Cecilie  virg. 
Rom  1148,  19. 

Oda,  Gern.  Gr.  Konrads  II.  v.  Wern.,  eriv. 
1283,  115;  1284.  117:  1290,  133. 

Odelric,  Odolric,  Otlielric,  vgl.  auch  Olrik. 

— , Buch.  V.  Halb.  1157,  21,  22. 

— , Dompropst  in  H.  1157,  22. 


Odelric  Busse,  Bosse,  Altarist  zu  Deersh. 
1462. 

— V.  VoltllCin,  Halberst.  Minist erial  1141. 

Odorp  1328,  Oi-  1482,  Odorppc  1480, 

1 Idorff  1596,  wüstes  Dorf  nördl.  r. 
Wasserlebcn  am  linken  Dscufer  1328, 
225;  1333,  234,  235;  14G5,  329; 

krumme  ackor  das.  1482,  1481, 

364;  Zehnte , hilge  kamp  bei  O.,  mo- 
lcndinum,  curia  molend.  1468  ff,  II, 
366,  378.  392;  Zehnte  1527,  578 ; 1560, 
686;  1596,  759. 

— v.,  Hermann  in(Süd-)  Schauen  1327, 221. 

Oeltze  s.  Olt/.e. 

Ocsbroek,  Benedictinerkl.  s.  I.aurentii  bei 
Utrecht.  Johann  Abt  1539,  613. 

OfTerslevc  ».  Osmarsleve. 

Ohre  s.  Ara. 

Oidorp,  Oydorp  ».  Odorp. 

Oiken,  Ludekc  in  Danst.  1415,  282. 

Oleze  s.  Oltzo. 

Olde  mark,  die  Altmark  1451,  299:  1452, 
502;  ».  auch  Marke,  Marka. 

Oldendorp,  Thctmar  in  Gosl.  1232/40,  79. 

— , Johannes  im  Hagen  (Ydago)  zu  Br. 
1316,  210. 

Oldenrode  1293,  Aldcn-  1018 — 1148, 
-rod  1194,  -rot,  -roth  1199,  1211, 
1292,  Aldinrode  1477,  Oldenrod  1488, 
-roth  1544,  -roda  1555,  das  Kirch- 
u.  Ifarrdorf  Altenrodt  zw.  W cm.  u. 
Itsenb.  1018,  2;  1086,  6 u.  246:  1136, 
16;  1148,  19;  1194,38;  1195/97,  45: 
1199,  46;  iurati  et  poeiores  rustico- 
rum  1488,  406;  Zehnte  n.  mennere 
1477,  353;  II,  405 /.:  Korn-  u.  Fleisch- 
zehnte. Acker,  Dyckhoff,  Dornehoff, 
Dreekhoff,  Michel  schenhoff,  Monnike- 
hoff,  curia  by  der  porten , due  curie 
b.  Virgmis  das.  1465,  1478,  1480  — 
1496,  II,  366 /.,  370 /. , 392 /.;  Istnd 
das.,  des  Kl.  Ils.  frige  hoff  bi  nnen  0. 
154,  516:  das  Gut  de  Boke,  de  Bor- 
newysche,  by  dem  langen  Crnee,  W ul- 
veshorn,  Vitingesholt,  Gestweg  1515, 
525;  1655,  672. 

Tilcman  Rokoll  od.  Scboknecht,  Pfarrer 
das.  1496,  1504,  II,  395. 
i Einwohner:  Pwc,  -en  (1614)  Hcvcker 
(1480),  Hogrevc  (1480— 1515),  Ken- 
czeler  1480),  Lampe  (14801,  Olden- 
rode (1480),  Samzicke  (?  16.  Jh) 
Stcnhart  (1478). 

— v.,  Conrad  1199,  46. 

. — v.,  Bernhard  1211,  52. 

— v.,  Anno  d.  J.  121 1,  52. 
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Oldenrode  v.,  Johannes,  Knappt  1292, 

I. 18;  1293,  143;  1298,  157;  1300, 

168:  dritten  Seelgedächtn.  1302,  173. 

— V.,  Johannes  1304,  187;  Seelgedächtn. 
reine*  Vater*  ebd. 

— v.,  Johannes,  B.  in  H.,  Allena  ».  Fr. 
1384,  250. 

— v.,  Stadtvogt  zu  W.  1409,  276;  1414,281. 

— V.,  Hinrik  zu  IV.  1452,  303;  1480, 

II,  370,  392. 

— v.,  Hinrich,  Henrich  1508,  494;  i 

1526,  567. 

— V..  Antöll  zu  IV.  1541,  II,  392. 

— v.,  Cosmas  W.  1544,  626;  1547, 

II,  392. 

Oldenslcvo,  Benedictinerklostcr  Oldisleben 
a/Vn*trut  ne.  v Ariern,  NN.  Abt 
1539,  613. 

Oldenstadt,  Benediktiner  kl.  0.  oder  Alten  - 
Veitzen  int  Liincburgischen , NN.  Abt 
1539,  613. 

Olke  Peters,  II*.  1495. 

Olman,  Henning,  Veek,  1526,  569. 

Olric,  -rieh  1333,  -riek,  rgl.  aue/t  Udal- 
rich  u.  Odclric. 


— , Convcrse  ztt 

Stöllerlingenb. 

1302, 

173. 

— , iJoinJierr  zu 

11.  1 1 94/90  , 

41; 

Itom- 

schobt  st  er  dns. 

1191,  3f>. 

— , Ministeriell 

d.  Ilsen  b.  A 

’irche 

1192, 

37;  1194,  39;  1208,  49;  1211,  53. 

— , Vogt,  bisehiß.  Halber *t.  zu  Hornburg 
1233,  70:  vor  1239,  77. 

— v.  Ateslcve  1347. 

— T.  Dcdeleve,  Ritter  1235. 

— Dives  (Ulke).  Knappe  1324. 

— Kerkhof  (Dcdeleben),  irw.  1307. 

— Ludeke,  IV.  1496. 

— (1.),  Graf  v.  Regenstein  1249,  1251. 

— (II  ),  Graf  v.  Regenstein  1288  — 1304. 

— dH.),  Graf  x Regensten  1312  — 1328. 

— (VI.),  Graf  v.  Regensten  1333. 

Olric  v.  Scerenbeke,  Sccrbeke,  Klbr.  zu  ' 
II*.  1301,  1306,  1307. 

— V.  Scerenbeke,  Klbr.  zu  II*.,  Pfarrer 
in  Ossereleve  1347. 

— Ynltur  1208. 

— V.  Wilslove,  Trucker**  1228. 

Oltr.e,  Oeltze,  Olczc,  Kitze,  Ultze. 

— Hotensleve  in  Wegei.  1474,  1480. 

— , Arndt,  B.  in  II.  1568,  679;  1561.  ; 

691;  1563,  697 /. ; 700  /. 

Oltzen  V.,  Petzolt,  Ritter  1364,  244. 
Olvenstede  v.,  Bernhard,  Ritter  1239,  78. 

— v.,  Bernhard.  Ritter  1289,  131. 

Opilio  (Scaper?),  Hcnric.,  Südschanm  | 

1331,  227. 

Opperman,  Amelung  1496,  II,  408. 


Oratorium  Datio  *.  Datie. 

Orden  1306,  Hordon  1114,  Oren  1399, 
da*  i rüste  Dorf  Gr.  - Orden  od.  (h brin- 
gt n bei  Quedl.,  rillula  1114,  10;  villa 
Maior  Orden  1306,  189;  eccles.  s.  Bar- 
tholoinaeido».  1307, 194;  1347,239,240. 
— V.,  Henrik,  Domviear  zu  H.  1399,  260; 
ent.  354. 

Orinan,  Henning  zu  IV.  1460,  313,  601. 
Ortige  Langhe,  In.,  rgl.  auch  Urtheie. 
Osanne  Hilleborch,  IV.  1505. 
Oscherdeschleve,  Oschmers-,  -marsleve 
*.  Osmarslcve. 

0scher9leve , Stadt  «.  kirehi.  Bann  von 
Osebersleben  Reg.-  Bez.  Magd.,  Cono, 
areliidiac.  1243,  83  u.  vgl.  84. 
Osferdealeve , -leben  s.  Osmarslcve. 
Oslove  *.  Anesleve. 

Osinarsleve,  -leven,  -lebe,  -leben,  Os- 
merslcvc  u.  *.  f.  15.  Jh.,  1502  ff. : 
Oschmers  - , -inarsleve,  -leben  Ar.  248, 
«»»  1570,  Oschmarflloben  1 360,  329  A. 
— Osvordesleve , -verdeslcve,  Osfer- 
deslevo  1211  , 1228,  1290,  1308  ff., 
1405,  Osvcrsleve,  -leben  1376,  15.  Jh. 
II,  484/.,  Osversloben  16.  Jh.  Ost- 
vordcslebe  1342.  Oscherdeschleve  1504, 
Osscrdeslehen  11,  513,  Offerdeslcben, 
-levo  U,  513,  Ossereleve  1847.  Kircb- 
ttitd  1‘farrdnrf  0*mar*leben  unfern  Gii*len 
an  der  Wipper.  Wahrend  von  den  manich - 
faltigen  älteren  Kamen* formen  die  mit 
Osm-  und  Oschm-  beginnenden  zu  den 
ältest  bekundeten  Formen  Asmereslove, 
- levo  patten , sind  die  anderen  *o  ver- 
schieden , das*  man  gern  an  ein  zweites 
wüst  gewordene*  ähnlich  genannte * Dorf 
in  der  Sähe  denken  möchte.  Bei  0s8ers- 
lovc  1347,  239  kann  es  ziceifelhaß  sein, 
ob  nicht  die  St.  Oschersleben  gemeint  sei. 
Gleichwohl  sind  wechselnd  in  den  Vrkun- 
den  die  rersehiedenen  Namen  für  ein 
und  denselben  Ort:  1376  Osvcrsleve 
Absehr.  Oschmersleve;  Nr. 329  m.Anm. 
Osferdesleve  «.  Oschmarslcben , Os- 
marslelien,  Oschmartiloben;  1502  Os- 
ferdcsleben,  Osmerslebcn , -loben; 
Ossordes-,  Offerdes-,  Otimcrsleben  II, 
613.  Zn  .beachten  ist  die  capclla  b. 
Petri  extra  vUlam  II,  414;  1228,  65; 
1290,  133:  dorp  1342,  237:  1460, 
314;  hundekoren  von  8 Hufen,  1 5.  Jh. 
II,  486;  1465,  1560,  329  u.  Anm .; 
Kt.  Jtsenb.  Hof  u.  Hufen,  pulverhoff, 
-liorn,  Abgaben,  liorn  gras  es  1496, 
1498,  II,  412,  414:  sedelhoff,  holt  do 
Molenwinkcl,  sehapehoff,  Zehnte  16.  Jh, 


Digilized  by  Google 


640 


Usonburgor  Urkuudenbuck. 


(Oainarslevo.) 

II,  484 /.;  -feld,  Lehngut  das.  15 . Jh. 
II,  487:  sedelhoff  «.  a.  Gütet,  das.  um 
1500,  II,  482  — 484  ; scapehoff,  bom- 
garde,  Ungehure  holt  um  1500,  II, 
481;  zedelhoff,  schapehoff,  Ungehuro  , 
holt,  kcmenaden-  u.a.IInfc  1495,  43«;  : 
1502,  462,  464;  fryc  höf  1504,  4 75 ; 
1505,  475;  1609,  501;  Hufen  das. 
1521,  553;  1522,  555;  1525,  564; 
ptllverhoir  «.  Land  1530,  587;  317  A., 
16.  Jh.  II,  513;  Feld  1538,  609  A.\ 
Zinsen  das.  um  1570,  490. 

Pfarrkirche  s.  Georgii  banni  Weder- 
stede  das.  Ilsenburgischen  Patronats 
dem  Kt.  eimerleiht  1211,  53;  1306, 
191;  1496,  II,  414;  1476,  351; 
parner,  parhof  1465,  329;  II,  483; 
l’farrbestellmuj  hetr.  1548,  650. 
capella  b.  Petri  extra  villam  1496, 
II,  414. 

Pfarrer:  Gerard  1228,  65;  Olric  v, 
Scerbekc  1347,  239;  Wyprecht  1358, 
243;  Loduwich  1376,  248;  Bertold 
Pollcmau  1496,  II,  414. 

Familien:  Aventbrot  (15.  JA),  v.  d.  Ber- 
ghe  (1465).  Dammau  (15.  Jh.),  Do-  ! 
. ring  (15.  Jh.),  Drux,  Trux  (1465,  ! 
1495),  v.  Freckleve  (15.  Jh.),  Ghorke 
(1465),  Grapengiesser  (um  1570), 
Heydeken  (15.  Jh.),  Heylant  (1530), 
Klockener  (15.  Jh.) , Kok  (1495), 
Konneman  (1509),  Krage  (1460), 
Krogber  (1495),  Küster  (15.  Jh.), 
Kutze  (15.  Jh.),  Merlwitz  — witte, 
Marlwitz  (UC5,  1495),  Malier 

(15.  Jh.),  Schillcrknecht  (um  1570), 
Schatte  (15.  Jh.),  Scradcr  (15.  Jh.), 
Swin  (15.  Jh.),  Tile  (1509),  Trux 
(Drux),  Voghet,  Voit  (1465,  16.  JA), 
Vorderstorp  ( 1 465), Weber  (um  1570). 

— v„  Bcrtramm,  quond.  Ilsyneb.  eccles. 
minister.  1208,  49;  1211,  5?. 

Osse,  Ludolf  1316,  210. 

Ossersleve  «.  Osmarsleve. 

Ollwald  Ruder  (Roder),  Hauptm.  zu  Harz- 
gerode  1560. 

Ostendorp,  //.oi480,  II,  370. 

Osterbeke , -bock  bei  Rohr  sh.  1467,  II, 
505  /*.;  bei  Langeln  1558,  II,  502  f. 

Osterboroh  v. , Werner,  Graf  1157,  21, 
22;  Adelheid  s.  Gern.  II,  398. 

Osterholtz,  die  von,  1493,  424. 

Osterwic.  -wik  1239,  1303;  -wich  1290:  | 
-wigh  1303;  -wick,  -wyek  1300, 
1400;  -wigk,  -WYgk  1492,  1518;  I 
-weigk  1573;  wiogk  1580;  vor  1239,  ' 


77;  1239,  78;  officium  uostrum  (des 
Bisch,  r.  II.)  quod  dicitur  aimnicht, 
Osterwicens.  moneta  1287,  121;  offic. 
prefecture,  Osterw'c.  denar.  1290,  134; 
Opidum  1293,  141;  1300,  166;  1302, 
173,  174;  1303,  179,  180;  civitas 
1302,  176;  1326,  219;  1327,  221;  de 
stad  to  O.  1350,  241;  Haus  d.  En- 
tert, des  Kl.  Ile.  das.  1363.  II,  393 
A.  1;  stad  1391,  255;  vgl.  1419,  286: 
1465,  '330;  de  rad  myge  unde  olt, 
radhus,  Schulten  dor,  Yoghclsmole, 
Reygher  1468,  335,  336;  II,  393: 
1471,  341;  Lake  bei  0.  1468:  Zins  d. 
Raths  v.  Rathhanse  (de  pretorio)  1496, 
provisores  «.  domini  kalendar.  1402, 
1480,  1503,  II,  378  — 380,  388;  KI. 
lls.  Besitzungen,  Haas,  legede,  Biese, 
Gehölz  1480 Jf. , II,  366,  370,  393: 
Oertlichkeitin  in  d.  Kühe  1485,  401: 
Schultendor,  Einwohner  1506,  487, 
488;  Hogcschlag,  winberg  vgl.  1535, 
60O ; Land  bei  0.  um  1510,  II,  502; 
1558,  682;  Usteruieker  Bier  1565,  II, 
433  A.  1;  Holz  das.  1580,  743;  con- 
sulatus,  Rath  1496,  1663,  1668  vgl.  II, 
393  A.  2;  Rath  u.  Bürgerschaft  1573, 
723  A. 

Bürgermeister:  Symon  Wyke,  Wicke 
19/2.  1573,  II.  393;  Valentin  Reu- 
ber  20/3.  1573,  721. 

Ucydeuric.  quond.  prefectus  1302,173. 
Johannes  quondam  iudex,  civis  in  0. 
1327,  221. 

bannus  1623/.  II,  615;  capclla  s. 
Steffani  in  cimiterio  1478,  1480, 
II,  389,  393. 

Pfarrer  u.  Geistl.:  Betemann  1300, 
166;  1302,  173;  1303,  179,  180: 
Johann  1326,  219:  d. Priester  Aehyls 
1437  vgl.  1480,  II,  367. 

Familien:  Aehyls  (1437  — 1510),  Alcr- 
des  (1480),  Becker  (1506  f.),  Benc- 
dietus  (1508),  Iiodc  (1468,  1471), 
Bock  (1480),  Broisken  (1504). 
Brunswik  (ms  1510),  v.  Bunde 
(1432,  1437),  Denke  (um  1510), 
Diligc  (1506),  Eydellnch  ».  Laken- 
meker,  Ernbert  (1363),  Ghermer 
(1437  — 1580),  Gvseler  (1558), 
Gruttevyent  (1480),  Hakelhorg 
(1504),  Handorp,  Hondorp  (1492, 
1518),  Havermos  (1504),  Heyncke 
(1485  — 1506),  Herwig  (1504),  Ilon- 
niger  (um  1510),  Horneborch  ( 1 4 7 1 — 
1610),  Jacobs  (1558),  Korchof(1506), 
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Keseman  (1480),  Clauweß  (1558),  j 
Kok  (1467,  1480),  Kreygendorp  (1504),  j 
Lakeninekcr,  -maker  od.  Eydelineh  ! 
(1480 — 1510),  Lampe  (1480),' v.  Lan- 
geln (1466  — 1544),  Leppcke  (1454), 
Macelia  (Scharren)  retro  (1302),  Mmr- 
ker  (1580),  Mestmeker  (1506),  Mcte- 
ken  (um  1510),  Molhusen  (1471), 
Overbeke  (1416—1496),  Pawest(1558), 
Reuber  s.  Rover.  Rike  (1391),  Ros- 
kop  («m  1510),  Rover,  Reuber  (1545, 
1562,  1573),  Sannenbek  (1471),  Sante 
(1471),  Scharren  s.  retro  Macelia. 
Schmeckenbier  (1573),  Schncttinge- 
liausen  (1558),  v.  Seowen  (1327). 
Smalejan  (1504),  Smcth  (1518),  Spor- 
man  (1504),  Stegeier  (1604),  Stridde 
(1504),  Struvcn  (um  1510),  Wiseamdt 
1480,  1496),  Wyke,  Wicke  (1635, 
1573),  Wildo  (1480  — 1506),  Wolters 
(1471). 

— v.,  Heinric.  1239,  78  vgl.  77. 
Ostvcrdesleve , Osverdcsl.,  Osversl.  ». 

Osmarsleve. 

Otenleve  v.,  Daniel  1252,  90. 

Otholric  ».  Odolric. 

Otte  Dibben  1497. 

Otten,  Alheit,  Priorin  tu  Wa.  1478, 
1472,  364. 

— , Clawes,  Danst.  1480,  II,  370. 

— , Tyle , erw.  Wt ce.,  W.  1480,  II,  370. 
Otto,  Abi  zu  Eyma  1539,  613. 

— , Bisch.  V.  H.  1128,  13;  1131,  15;  erw. 
1136,  16  A.  30;  1148,  19;  1160,  23; 
1179,  28;  1195 /.  45. 

— , Domceüerar  in  H.  1309,  197. 

— , Herzog,  erw.  1087,  7. 

— III.,  Kauer,  erw.  1018,  2. 

— IV.,  König , erw.  1208,  50. 

— , Schultheiß*  ( beiGr.Albr.d. Bären ) 1 1 56,20. 
— , Vogt  Gr.  Friedrichs  v.  Wernigerode 

1256/58,  95;  1259,  96. 

— , Fürst  zu  Anhalt  1296  — 1303,  1312 
vgl.  II,  410. 

— , Graf  v.  Ballenstedt  (t  9/2.  1123), 
erw.  1131. 

— , Sohn  Markgr.  Albrecht*  V.  Branden- 
burg 1157. 

— II.,  Markgr.  V.  Brandenburg  1188. 

— , Herzog  v.  Braunschweig  1240. 

— v.  Hartbeke  1197. 

— , Herzog  v.  Lunebnrch  1312. 

— Müller,  Stassfurt  1468. 

— V.  Plozke,  Knappe  1332. 

— V.  Scrgestede  (Sargstedf)  1243. 

— V.  Tobin  Domherr  zu  H.  1211. 

— , Graf  v.  Valkenstein  1192. 

Geschlchtsq.  d.  Pr.  Sachrrn.  VI.  2. 


— V.  Vipeche,  Domherr  zu  H.  1243. 

Ovakara,  die  Oker  1128,  13. 

Overbeko  1419,  -bek  1465,  -beck  1474, 

Obbirbeck  1452. 

— ken  de  zu  (Mene.  1419,  286. 

— , Hinrik,  Heinrich,  Abt  zu  Hs.  vielt, 
schon  1449,  II,  528,  dann  1452,  303, 
304;  1454,305;  1456,  306;  1457,  307, 
308;  1460,314.317;  1461,319;  1462, 
321;  1463,  322  — 326;  II,  529  /.; 
1465,  328  — 330;  erw.  1517,  533. 

— , Frederik,  Osterw.  1465,  330,  II,  484 
1471,  341. 

— , Hans.  Osterw.  1465,  330;  1466,  II, 
380;  Margareta  s.  Fr.  u.  Marg.  ».  T. 
1474,  347. 

— , Hinrik.  Frederiks S.  1465,  330;  1467, 
1496,  II,  399;  1480,  II,  370;  1491, 
II,  388;  1492,  413;  1496,  II,  393  A.  3, 
403  «.  495. 

Overen  Mynsleve  «.  Minsleve. 

Overick,  Johann,  Münzherr  zu  H.  1591,  757. 

Overkamp  s.  Oberkampff. 

P. 

Padeborne,  Paden-,  alte  Pfarrkirche  B. 
Laurcntii  zu  Badcbom  im  Anhalt.  Kr, 
Ballenstedt,  deren  Kirchweih  1506,  1516, 
1519,  II,  435. 

Paderborn  ».  Abdinckhove. 

Paneratiu9,  Abt  zu  Gerodc  auf  dem  Eichs- 
felde 1539,  613. 

Papestorp,  -torpo  1128,  1136,  -torhp 
1195,  Papstorpe  1304,  -torppe  1541, 
-torff  1529,  Kirch-  u Pfarrdorf  Pabst- 
dorf  im  herz.  Br.  Kreisamt  Scheppen- 
stedt  1128,  13;  1136,  16  .<4.80;  1148, 
19;  1160,  23;  1179,  28;  1195,  42; 
1195/97,  45;  1304,  187;  1480,11,  366, 
370 /.;  Kloster  - Allod , Aeeker  u.  Höfe 
dt*.  1432,  1437,  1496  /.,  1519,  H, 
393  /.,  vitrici  ecclesie  1496,  15 1 9,  H, 
alderlndo  1499,  II,  394;  rath  u.  dessen 
Zinse  ans  Kl.  lls.  1529,  584;  Papstorp- 
sche  feit  1514,  514;  -sek  1517,  535; 
*/,  Hufe  1541,  618;  in  drei  Feldern 
1489  Flurnamen:  Gosekamp,  Steyn- 
grove,  Balkwech,  ScrSthwech  409. 
Eimcohncr : Abel (1480), Brandes  (1480), 
Dulsohen  (1480),  Ebelingk  (1480), 
Heyersing  (1508),  Hildebrechtes 
(1480).  Kademann,  Cad-  (1480  — 
1603),  Knorre(  1480),  Swyder  (1480), 
Vyncko  (1480),  Wycherup  (1480). 

— v.,  Bernard,  Ritter  1289,  126. 

— NN.,  Wa.  1518,  II,  499/. 

Papia,  Pavia,  Ausstell.  - Ort  1160,  23. 
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Papstorpe,  -torff  ».  Papestorpe. 

Parboff  NN.,  Stötterl.  1419,  286. 

Parth  s.  Bartb. 

Pasche,  Pasca  1515,  Paske  1555. 

— Dene,  Rohr  sh.  1515. 

— ciauweß,  Osterw.  1558. 

— Manßhertz,  Ils.  1555. 

Pascheborch  s.  II.  Reif.  Flurnamen. 
I’aschedach,  -dag,  Borcbard,  Ritter  ertc. 

1289,  125.  Sein  Sohn: 

— , Knappe  1292.  138;  1304,  187. 

— NN.  in  Ueudeber  1496,  II,  495. 

Paske  t.  Pasche. 

Pattensen  v.,  Hinrich  d.  J.,  Domviear  zu 
n.  1403,  263. 

— .Johann,  Klbr.  zu  Ils.  1482  ff.,  II, 

422  ; Verweser  d.  Klosterhofs  zu  Ad.  ajS. 
1487,  404. 

Paulus,  Paul  rgl.  Pawel. 

— , Abt  zu  Ilulsburg  in  Bolländ.  Geldern 
1539,  613. 

— , Risch.  V.  Novara  1295,  147,  148. 

— , Klbr.  zu  Ils.  1481,  II,  422. 

— v.  Berge,  fürstl.  Anh.  Kanzler  1517 

1538. 

— Pesel,  Ils.  1526. 

— Heylant,  Osmarsl.  1530. 

— Muutmester,  Stiftseicar  zu  W.  1520. 

— Schuwenort,  Pfarrer  zu  Wiedelah  1498. 

— Zceydell  in  Rernb.  1502. 

Pawel  Heydcken,  Osmarsl.  15.  Jh. 

— ad.  Paul  Mulbek,  primissar.  d.  S.  Ka~ 
thar.-  Altars  zu  s.  Georgii  «.  Silvestri 
zu  W.  1524. 

— Zedelcr  1502. 

— , Laurentius  zu  Mehringen  1497,  II,  414. 
Pawcst,  Ulrich,  R.  zu  Osterw.  1558,  682. 
Pedcr.  II,  381  s.  Peter. 

Pegavia  1539,  Pigavia  1223,  Rcnedict.- 
Mannsklostcr  Pegau  3 M.  e.  Leipzig  a. 
d.  Kister,  Mersenburgcns.  dioc. , NN. 
Abt  u Prior  1223,  59,  60;  Abt  (Sifrid) 
ertc.  1224,  62;  neuer  Abt  (Heinrich) 
1224,  62;  Prior  Heillric.  ebd.  63  «. 
64;  Abt  Simon  1539,  613. 

Pegaw,  -gau,  Ban  «.  Hans  zu  Ad.  a‘S. 
1507,  491,  492. 

— , Hans  zu  Ad.  ajS.  1517.  536. 

— , Bastian,  Caspcr,  Michel  Marx, 
Michel  Jacob,  Aderst.  a/S.  um  1570, 
II.  488  /. 

Poyne,  Autor , Kaufm.  in  Rr.  um  1552, 
11,  462. 

Pellel,  Heyso,  Johanna  s.  Fr.,  Hintzo  u. 

Borcbard.  Hennigs  Söhne  1342,  236. 
Pepcr,  Tyle,  Ingel.,  «.  1526,  568. 


I Peperkeller,  Gherard  od.  Gereke  m Rr 
1316,  210;  1326,  220. 

Perogrinus,  Domherr  zu  II.  1364,  245. 

Perleberch,  -lynberch,  Haus,  W.  1467, 
1480,  II,  370,  395. 

Perlewick,  -wigk,  Johannes  zu  H.  1515 
523,  524. 

Perssel  s.  Bersle. 

Pcsekendorp  1293,  Pisekendorpo  246, 
Bysickenthorpe,  - sichen-  1086,  Bisi- 
kenthorp  1136,  Bvsenkethorpc  1 1 95 ff., 
Pfarrdorf  Pesekcndorf,  Toehlerkirehe 
v.  Itcmkersleben  Kr.  Wanzleben  1086, 
6,  246;  1138,  16;  1195/97,  45;  1293, 
141,  142;  1301,  171. 

Peter,  vereinzelt  Pedcr  1462  rgl.  Petrus. 

— , magistcr,  phisiens  1519,  II,  473. 

! — Bode,  Rathmann  zu  W.  1547. 

— Boftc  1517. 

— Czyle,  ertc.  1524. 

— Engelbrecht  d.  Ae.,  Bütlenfactor  Utb» — 
1580,  Administrator  1580 — 1697  zu  Ils. 

— Engelbrecht  d.  Licent.  1599. 

— Heylant,  Osm.  1530. 

— Jenikcn,  Stadtrogt  zu  W.  1473. 

— Liborius,  W.  1541,  1547. 

— Tobin,  Ad.  a S.  um  1570. 

— Vordemdorpe,  Zilly  1462. 

— v.  Werningrodc,  erw.  1399. 

— Zinke.  Güsten  1538. 

Peters,  Hinric  «.  Hans,  Ils.  1481  ff.  452. 

— , Hiiirik,  Olkc  s.  Fr.,  Ils.  1495,  433. 

— , Martin,  Dr.  1526,  569. 

Petersberg,  Serenus  mons,  regulirtes  Chor- 
herrnstift Augustinerordens  auf  dem  P. 
im  Saalkreise,  Tideric.  dietus  praepos. 
1224,  63;  prior  (Heinr.)  u.  Convent 
1224,  64. 

Petersholt  s.  II.  Reg.  ffolzberge. 

Petrus,  Abt  zu  Gladbach  1539.  613. 

— , Abt  zu  Laach  Reg.-  Rez.  Coblenz  1539, 
613. 

— , Risch,  v.  Citta  nuova  1312,  201. 

— , Risch.  (>.  Dogliani  auf  Sardin.  1312,201. 

— , diacon.  et  mon.  s.  Jacobi  in  Rinchavia, 
erw.  1539,  613. 

— , Krzb.  v.  Spalatro  in  Istrien  (Dalmatien) 
1312,  201. 

— , fr.  donatus  in  monte  a.  Jacobi  in 
Rinchavia,  erw.  1539,  613. 

— , Klbr.  zu  Ils.  1484 /.,  II,  422. 

— Kastelavent,  Prior  zu  Ils.  1560 — 1575. 

— Specht,  Conventsperson  zu  Ils.  1558. 

Petsch,  Andren  zu  Kreisfeld  1534,  598. 

Petz,  Cord,  Notar  1536,  603;  1539,  616. 

Petzolt  v.  Oltzen,  Ritter  1364. 
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Philipp,  -ippus. 

— , mag.  infirmorum (zu  Rosau ) 1 1 94/96, 4 1 . 

— Rumell,  Stadtvogt  zu  Beruh.  1534. 

Philipps,  Andres,  s.  Dose. 

Pieta  vinm,  Poitiers,  Öiselberth,  Bischof 
1148.  19. 

Piel  *.  Pil,  Pyl. 

Pigavia  ».  Pegavia. 

Pigge,  Ebelyng . Ludekc  u.  Hans,  Ocbr. 
in  Langeln  1484,  384. 

Pil,  Pyl,  Piel,  Wilkin,  Xlhr.  zu  Hs.  1516 ff., 
orkin.  1520,  II,  424;  1526,  569. 

Pynno,  Jordan  1232/40,  79. 

Pipgrope.  -grop.  -grub,  -krop,  -krope, 
Pipegrop , Bibenkrob,'- krepp,  Pip- 
grop,  Curt  »»  Hr.  1626,  569;  Anna 
s.  Fr.  1551,  661;  B.  zu  Wern.  1574, 
732;  1590,  1591,  619  A.,  756,  757; 
— NX.,  W.  1610,  II,  396. 

Pisae,  Fita,  Austeil.-  Ort  1136,  16. 

Piscina  de  (vameDike),  Baldewin.,  Klbr. 
zu  II».  1270,  105;  hospitalar.  1284, 
116;  prior  1287,  120.  122;  erw.  1292, 
138;  1301,  171;  hospitalar.  1303,  179, 
180,  183;  1304,  187;  Xlhr.  1308,  195;  | 
pie  mem.  1322,  218. 

— , Conrad,  Ritter  1306,  190. 

PiBekendorpe  s.  Pes-. 

Pistor,  Herbord  1289,  131. 

Piulinge,  Pivlingo  (Vivlinge,  Wivlinge?) 
v.,  Rodeger  1204,  47. 

Pius  II-,  Papst  146L  465. 

Plannure,  Henningk,  Margarethe  s.  Fr., 
Cord  u.  Hans  ihre  Kinder  1480,  359. 

Platener,  Piatner,  Plettcner. 

— , doctor  (Tileman)  1546,  634. 

— , Michael,  Mettge  t.  Fr.  geh.  Henniges 
1555,  669. 

Plettener  s.  Platener. 

Ploceke  ».  Plotzeke. 

Ploger,  Ludeke,  Badersl.  1480,  II,  370. 

Plock.  Frideric  1290,  133. 

Plossike  s.  Plotzeke. 

Plote,  Albert  1281,  111. 

Plotzeke,  -zekc  1281,  1332,  15.  Jh.,  Plo- 
ceke 1281,  Plossike  1286,  Plozek  1320, 
Plocech  1302,  Plozke,  Plotzko  1332, 
15.  Jh.,  Plotzk  1542,  Plotzig,  -igk 
1547,  1570,  Ploczek  15.  Jh.,  Amt, 
Schloss  und  Flecken  Flätzkau  am  linken 
Saulufer  sildl.  von  Bembtcrg ; Ausstell. - 
Ort  1295,  149;  1332,  230,  231;  Wi- 
dego,  Vicar  das.  1228,  65;  Frueht- 
zehnle  das.  15.  Jh.  II,  484,  486;  tau- 
rus  in  PI.  1498,  448;  Aue  zte.  PI.  u. 
Aderst.  a/S.  1517,  537;  1530,  II,  488;  I 
haus  «.  fleck  1547,  640;  Komzinse  I 


(Plotzeke.) 

das.  um  1570,  If,  491;  Aderst,  unterm 
Amt  PI.  1591,  758;  Amt  1610,  II,  412. 
Vögte  od.  Amtmänner  (Hauptleute), 
Schösser : 

Bernhard,  Vogt  1228,  65;  Johan 
Dorillgk,  Amtm.  1487,  404;  N.  N. 
Vogt  1509,  501 ; N.  N.  Schösser  1542, 
620;  1547,  643;  Nicolaus  Morigk, 
Amtm.  1547,  610  A.;  Hans  Lenz 
amptsvoith  1560,  688  m.  Anm. ; 
Gurt  IVoigth,  Voigt  Amtm.  1565, 
362  A.;  Hauptm.  1565,  704;  N.  N. 
Amtm.  1581,  751,  752. 

Einwohner:  Dechseler  (um  1570),  We- 
nefriede  (um  1570). 

— v.,  de  von,  15.  Jh.  II,  482. 

— V.,  Hinric.I.,  erw.  1272,107;  1281,111. 

— v.,  Bernhard,  erw.  1332,  23. 

Heinrichs  Söhne : 

— v.,  Hinric.  II.  1281,  111;  1286.  119; 
Ritter  1295,  149,  150,  161  ; 1296  — 
1303,  184;  Seelged.  1332,  230. 

— V.,  Bernhard  1281,  111;  1286,  119; 
Ritter  1295,  149,  150,  161;  1296  — 
1303  184;  1320,  213;  erw.  1332,230. 

— V.,  Frederic  1281,  111;  Homh.  zu  H. 
1302,  176;  1296  — 1303.  184. 

Hie  Gehr,  und  Knappen , Enkel 
Heinrichs  I.; 

— V.,  Bernhard  1332,  230  — 232. 

— v.,  Fredehelm  1332,  230  — 232. 

— v.,  Richard  1332,  230  — 232. 

— V.,  Frederic  1332,  230  — 232. 

— V.,  Otto  1332,  230—232. 

Plotzik  «.  Plotzeke. 

Plozke  s.  Plotzeke. 

Plumsteyn  NN.  zu  Homburg  1520,  II, 
382  A.  2. 

Polde,  Hermen  od.  Hermann  (H.  v.  Ho- 
noveren  1481  /.  II,  428),  Abt  zu  Ils. 

1481,  362,  363;  1481  ff.  II,  421,  442; 

1482,  364;  1483,  366  — 371;  1484, 

373  — 397;  1485,  398  — 402;  1486, 
403;  1488,  406  — 408;  1489.  409, 

410;  1490,  411;  1491,  412;  1492. 

413  — 415;  1493,  416  — 423;  1494, 

425,427  — 430;  1495,431  — 435,437, 
439,  440;  1497,  442,  443;  1498,445  — 
447,  449;  1499,  450;  1501,  454,  455; 
1502,456—467;  1503,468—470;  1504, 
473  — 476;  1505,  477  — 482;  1506, 

483,  484,  486  — 489;  1507,  490  — 
493,  II,  395;  1508,  494,  496,  497; 
1509,  500;  1510,  602;  1511,  505; 
1512,  506  — 509;  1513,  510—513; 
1514,  514—519;  1515,  521—524; 
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1516,  527  — 532;  1481  — 1316,  451  — 
453;  erw.  1522,  655;  1576.  738. 

Polle  Bertram*,  Rohrsh.  1498, 

— Harapster,  Rohrsh.  1496, 

Polleman,  Bertold,  Pfarrer  zu  Osmarsl. 
«.  Inhaber  des  Kirchlehn s zu  Kiitz  1496 
11,  414;  1498,  II,  413. 

— , Hermen,  Armegard  s.  Fr.,  Ilsebc 
T.  1503,  472;  vgl.  443  A. 

Pollit  {Hippolyt)  Flemingk,  Aderst.  ajS. 
um  1570. 

Poppendvck,  Clawes,  Anne«.  Fr.,  Andres, 
Marthen  u.  Valentyn  Sahne,  Heud. 
1511,  505;  Clawes  1520,  II,  387. 
Poppo , Propst  zu  Neuwert  bei  Halle 
1224,  62. 

— , v.  Blankenborch  1128,  13; 

1141,  18. 

Pordener,  Andreas,  Prior  zur  Himmelpforte 
bei  Wem.  1469,  338. 

Pome  «.  Borne. 

Porta  Celi  «.  Himmelporten. 

Posewitz.  NN.,  Bürgerin.  zuW.  1610, 11,396. 
Pozoviens.  «.  Bozovia. 

Prederitzo,  teüstes  Dorf  im  Anhaltsehen , 
5 Ilsenb.  Lehnshufen  das.,  15.  Jh.  II,  486. 
Preneste,  Pulestrina,  Bischöfe:  Guilielm. 

1136,  16;  Wido  1148,  19. 

Pretest.  Johann,  der.  Halb.  dioc.  1364,246. 
Preuberg  — Breuberg  «.  Stalborg. 
Prenss,  David,  Kunstmüller  zu  II.  1591,  757. 
Pripaw  NN.  ( Adersledt  a/S.)  1533,  593. 
Prisea  Wernicke,  W.  1562. 

Profit  *.  Provest. 

Proles,  Andreas,  s.  thcol.  lector  ( Himmel- 
pforten) 1469,  338. 

Provest,  Profit,  Hans  zu  Berdel  1480, 
H,  370. 

— , Hermen,  Stadtvogt  zu  W.  1448,  297; 

— Hermen,  W.  1488,  405. 

— , Hans,  Wern.  1524,  561. 

Puelz,  Alex,  Fiirstl.  Anhalt.  Secretair 
1560,  688. 

Pueinneroth,  unbek.  Wüstung  in  d.  Gegend 
d.  Schimmertcaldcs  1110,  9. 

Puer,  Heinric.  1208,  50,  51. 

Pulcriz  1157,  -ritz,  -ritze  1188,  15.  Jh., 
Polcritz , Abschr.  47,  Pfarrdorf  und 
Hof  Polkritz  in  d.  Altmart , Kr.  Oster- 
burg, Villa  1157,  21,  22;  1188,  31; 
1195/97,  45;  1204,  47;  in  marchia 
Brandenb.  predinm,  Kirche  mH  Zehnten 
u.  Hufen  1473,  1497,  1498,  II,  394; 
1493,  424;  Dorf  u.  Hof  mit  Zehnten, 
Gericht  16.  Jh.  II,  486;'  1535,  599. 
Pnrsfeld  s.  Bursfeld. 


Q- 

Quael,  Qual,  Qwal,  Hinrik,  W.  1480,  II, 
370;  1488,  405;  II,  515. 

Quedelingbordi  1288,  -burch  12G3,  -lin- 
boreh  1347,  -burek  1632,  -ligeborch 
1290/.,  Quitclineburch  1085,  Quid- 
1160,  Quidelingeboreh  1467,  Q-wyte- 
linggeburch  1086,  Quedelenboreh  1495, 
Qwedelingenborch  1467,  Quidelige- 
burg  1274,  Stadt  und  Stift  Quedlinburg. 
Ausstell.  - Ort  1085,  5;  1086,  6,  246; 
1347,  210;  civitas  1290—1300,  161; 
civitas  Rath , Schöffen  u.  lnnungsmeister 
das.  1312,  JII,  520  ff.:  mag.  Johannes 
de  Q.  (Klempner)  1516 /.,  II,  426. 
eccles.  forensis  Bertram  Pfarrer,  Henr. 
v.  Brandenb.  der.  1263,  97;  1274, 
II,  518. 

Die  Stiftskirche  s.  Servatii  das.  1288, 
124;  1495,  437:  1532.  589.  eccles. 
maior  1263.  97;  in  Castro  1306, 190; 
s.  Servatii  1347,  239;  ftie  welt- 
liche stifft  1495,  437. 

Aebtissinnen:  Gertrud  1263,  97;  Ber- 
tradis  1274,  II,  517. 

Dechantin  1274,  II,  517. 

Pröpstinnen : Gertrud.  1274,  II,  517; 
NN.  1467,  332;  II,  427;  Agnes 
v.  Barken  1495,  437,  438,  601,  II, 
404;  AnnaSchenck  v.  Tutchenberek 
1532,  589. 

Stiftsfrauen:  Bertradis , Gertradis  v. 

Hcsnem  1,306,  190. 

Johannes  custos  1274,  II,  517 /. 
Mannstl.  s.  Wiperti,  Pröpste:  Gode- 

frid  1160,  24,  Lambert.  1263,  97. 
Benedictiner -Jungfrauentl.  U.  L.  F.  auf 
dem  Marien-  oder  Milnzenberg. 
Aebtissm:  Bin  1263,  97. 

Ministerialen  und  Ritterschaft: 

Johannes  v.  Kedcre. 

Thideric.  Schenk,  Thidcric.  Küm- 
merer, Thidcric.  Marroch  Ritter, 
Johannes  v.  Marsleve  1274,  II, 
517  /. 

Bürger:  v.  Radesleve  (1347). 

Qucnstede  1180/.,  -stide  1211,  -stedt 
16.  Jh.,  Qwenstede  1401,  Maior  — 
Gross-  Quenstedl  nöstl.r.  H.  a Holt  cause 
1312,  202;  Groten-,  Pfarrer  1401, 
264;  Grossen-  16.  Jh  II,  898. 

— v..  Frideric.,  Edler  1180/90,  34.  Halb. 
Minist. 

— V.,  Hugo,  Min.  1211.  52. 

— , Johannes  1312,  202. 

— , Henning,  Ritter  1329,  226. 
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Quenstede  v.,  Fritzo,  Ritter  1364,  245. 
Querdendals  kule  s.  II.  Rep.  Flurnamen. 
Qucrenbeke  v.,  Conrad  1263,  97. 
Qucrenvorde  1263,  Quern-,  Qucrforde 
1504  ff  . , die  Stadt  Querfurt  1504  — 
1515,  II,  419  «.  A.  2. 

— Y.,'  Horchard,  Burggraf  1256,  93. 

— v.,  Gevehard,  Domh.  zu  II.  1289,  127; 
a.  Iilar.  «.  s.  Crucis  in  Hildenscm 

Srepos.  Domherr  zu  H 1292,  138. 

elige,  -lingc-,  Quitelingcb.  s.  Que- 
delingborch. 

Qwal  ».  Quael. 

Qwedelingonborck  s.  Qued-. 

Qwenstede  ».  Quenstode. 

R. 

R.  i.  Rodolf,  Abt  zu  Wimmelburg  und 
Propst  zu  s.  Blasii  in  Br. 

Rabe  *.  Rave 

Radeke,  -dike,  Sander,  Zander,  Klbr.  zu 
ID.  1526,  569;  1531,  588;  fr.  San- 
dern» (1506)  1516  ff.  II,  423,473,  474. 
Radesleve  v.,  Frederic. , B.  in  (Rtcdlinb. 
1347,  240. 

Ramraesbeke  15.  Jh.  II,  485  /*.,  Ramnies- 
bek.  -beyk,  -bechk  1479,  357;  J480, 
359,  II,  402,  860;  1505,  481;  1516, 
532,  532;  1550,660;  Ramsbek, -beke, 
-becke,  -bach  1482,  365;  1521,  552; 
1557,  678;  1565,  1573,  693  A.-  Ram- 
bek  1516,  531;  1554,  667;  der  bei 
Vcckenetedt  eich  mit  der  Ilse  ver- 
einigende Rammelsbach. 

Ranghe,  Hinricb,  H.  1403,  268. 

Ranco,  Heinric,  Stiftsherr  zuW.l  265,69, 1 02, 
Rasche,  Hennigk,  Eilsd.  1480,  II,  370. 
Rastede,  Benedictinerkl.  nördl.  t\  Olden- 
burg ( Grossh.)  Abt  1539,  613. 
Ratmansdorfsche  Feld,  Wiese  das.  zu  Rath- 
mannsdorf bei  Ollsten  1 538,  609  A. 
Rutmereslevo,  -leve  ».  Rotmersleve. 
Ranchenpt,  Hans,  Amsd.  1543,  622. 

Rave,  -ven,  Rabe. 

— , Hans,  Gerensl.  1480,  II,  370. 

— , Hans,  Förster  1488,  406. 

— , Ebeling,  Wern.  1536,  602,  605,  606. 
Reat«,  Rieti  in  Umbrien , Ausstell.-  Ort 
1288,  124. 

Reberch,  Claua  15.  Jh.  II,  482. 
Rcddingerode,  -rod,  irüsles  Dorf  in  ji. 
Nähe  c.  Stötterlingenburg  1233,  69,  70. 
Retzingrode  1546,  628. 

Redebcro  1281,  -bera  1296,  Reddebere 
1251.  Redeber,  1528,  Reddebcr  1403, 
Rodberfeld  1518,  Kireh-  u.  Pfarrdorf 
Rcddeber  nöstl.  v.  Wern.  1403,  269; 


Klosterhu/en  das.  1480  f.  II,  394;  Feld 
1518,  1528,  583,  II,'  394;  1480,  II, 
366,  370;  R-sclic  mark,  Beschreib,  v. 
2*/t  Hufen  das.  II,  494/.;  Reddeber- 
dael,  -dal  1473,  344;  1488,  407;  II, 
485;  1518,  II,  394;  — lemkulo  bei 
lang.  1538,  II,  503. 

Einwohner:  Gras-,  Greshove  (1480), 
Rethmer  (1480). 

— V.,  Jordan  1251,  89. 

— v.,  I.ndolf  1281,  112. 

— V.,  Jordan,  Ritter  1296,  152;  1304,  188. 

— v.,  Bernard  i»  lls.  1297,  155;  1298, 
158;  erw.  1304,  187. 

Redere  V.,  Conrad  in  Quedlinh.  1274, 
II,  518. 

Regalis  Lutter  ».  Lüttere. 

Rcgensten  1243,  1289,  -stien  1211,  Re- 
ghonstein, Regen-  1296,  Reinstein, 
Reyn-  1300,  1512,  Felsenschloss  u.  Graf- 
schaft; d.  Schloss  Ausstell.-Ort  1251,  89; 
coinicia  in  Marbeke  1251,  89;  comi- 
tutus,  ton  dort  rührende  Jlsenb.  Güter 
zti  Ziltg  1516;  coinites  de  R.  ihre 
Schatzung  zu  Rohrsh.  in  d.  Grafsch.  R. 
14  96,  1533,  II,  388,  396:  herrschaft 
1520,  547;  Ilsenb.  Güter  in  d.  Grafsch. 
R.  1544,  623. 

Grafen ; 

Hoinric.  (1.)  1211,  52. 

Conrad  (II.)  1216,  57. 

Heinric.  (IV.)  Domherr  zu  H.  1243,  83. 
Olric  (I.)  1249,  87;  1251,  89. 

Olric  (II.)  1288,  124;  1297,  154,  II, 
398;  1304,  188:  1312,  II,  522. 
Heinric.  (VII.)  1289,  129;  1296,  151  — 
153;  1297,  154,  II.  398;  1300,  162, 
164;  1304,188;  1308,195 : 1312,  II,  522, 
Seine  vier  Kinder: 

Olric  (VIII.)  1328,  225. 

Sivord  (VII.)  1328,  225. 

Mette  iMechtild),  Gräfin  v.  Kovcrcn- 
bcrch  1328,  225. 

Hinrik  (X.)  1828,  225. 

Olrik  (VI.)  1333,  234,  235. 

Ulrich  v..  «.  Blankenb.  1512,  507; 
1519,  544  : NN.  1520,  547,  548,  549. 
Söhne : 

Jobst  1520,  547. 

Ulrich  d.  ./.  1520,  547. 

Bernt  1520,  547. 

Regensteinschc  Ritter  u.  Diener: 
Johannes  v.  Emerslevc,  Reyner  Schaf, 
Fridoric,  v.  Winningestedc.  Jordan 
v.  IVigenrodc,  Jordan  v.  Redebcro 
1296,  152.  — Emuliert  Kaplan  Gr. 
Ulrichs  VI.  1333,  234,  236. 
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Rcichardt  v.  d.  Schulenburgk,  erw.  1R61, 
1563. 

RciffenstoiD,  Ryff- , Wilhelm , grüß,  Stoib, 
Rentmeister  1526,  569;  1536,  603; 

erw.  1539,  616. 

Reimenschnider  s.  Remcnsnider. 

Reymer  Bose  1494. 

Reyndcs,  Uilbrant,  Propit  zu  Wa.  1478, 
1482,  364. 

Reineke  1425,  -ken,  -icke  1558,  -igk  1558. 

— Schonehcrraens,  W.  1425. 

— , Ciriacus,  Cyriai,  magister,  meister, 
Margarethe  s.  Fr.  1555,  669 ; burgemei- 
Bter  1558,681;  Erben , Aderst. a/S.  1580, 
741;  Reinickens  hoff  um  1570,  11,490. 
Revner  1308,  -her  1303. 

— , Abt  zu  Eurefeld,  t 3/3.  1539,  613. 

— , Kämmerer  zu  Ile.  1303,  179,  180; 
1308,  195;  ertc.  1314,  204,  206. 

— , sac.  etmon.  zu  Iburg,  crw.  1539,  613. 
Reyner  v.  Adcnum  (Ahlum) , Viear  zu 
g.  Blasii  in  Er.  1384. 

— v.  Benzingcrode,  Elfter  1308. 

— Scat,  Eitler  1289,  1296. 

Reynerdeg,  Gevehard,  Prior  zu  Ile.  1449, 

II,  528;  1452,  303. 

Reinhard,  Reyn-,  -hart  1459. 

— , Biieh.  i '.Halb.  1110,9;  1114,  10,  11; 
1119,  12;  crw.  1128,  13;  1136,  16; 
1148,19;  1160,  23;  1194,38;  1195/97, 
45;  1326,  219. 

— , Herold  (prcco)  1156,  20. 

— Bere,  Behr,  gr&fi.  Stoib.  Vogt  (groto- 
voget)  zu  fr.  1526  — 1628. 

— v.  Nebra,  Amtm.  zu  W.  1459. 

Reinher  i.  Reiner. 

Reynhusen,  BenedieSner- Mannski.  s.  Cri- 
st öfter i bei  Güttingen  1461,  465.  Aebte: 
Conrad  1495,  440;  Johann  1539, 

613. 

Rcynold,  denen  Hof  zu  Langeln  1248,  86. 
Reinsborn,  Benedietinerkl.  Reinhardt brunn 
zw.  Gotha  u.  Schmalkalden , Wilhelm 
Abt  1539,  613. 

Reinstein,  -ateyn,  -sten  >.  Regensten. 
Reynstorph , Benedietinerkl . Reinsdorf  zw. 
Burgicheidungen  u.  Mcmleben , Johann 
Abt  1539,  613. 

Reinward  1181,  14. 

Keylie,  Wentzla,  Müller  zu  Ile.  1527,  574. 
Reitling  s.  Rötlinge. 

Rekalff,  Clawes  1510,  504. 

Rckewech,  Wychman,  Propst  zu  Wa. 
1560,  686. 

Remensnyder  1460,  Reimenschnider  1550. 
— , Hinrick,  Stadtrogt  zuW.  1460, 311,  313. 
— , Henning,  Alkeid  s.  Fr.,  W.  1518,  541. 


Remensnyder,  Hardewig,  Gese  t.  Fr., 
Hans  >.  Br.  1550,  658. 

Remis,  Rheime,  AusiteU.-Ort,  Samson, 
Bisch,  das.  1148,  19. 

Remlinck,  -lingk,  Henning  1467,  II,  379. 
— , Henning  «.  Arnt  Gebr.  1514,  520. 
Remmelinge,  Remin-  II,  366  vertehr. 
Nemmel-,  Pfarrdorf  Remlingen  im  herz. 
Br.  Kreisamt  Wolfenb.  1401,  263; 

Klosterhufen  u.  Hof  das.  1480,  II,  395, 
366;  1460,  316. 

Einwohner : Adenstedo , Edenstcdc 

(1460,  1480),  Brandes  (1460),  Günß- 
felt  (1498),  Herwig  (1504). 

Rese,  Tile  zu  Rohden  (Rhoden)  1547,  1565, 
II,  382. 

— ».  auch  Gygaa. 

Resener,  Ris-,  Clemens  rem  Halberst., 
Professe  od.  Klbr.  zu  Ils.,  später  Prior 
u.  Senior  1541  ff.,  II,  424;  1547,  639, 
642;  1549,  655;  1550,  658;  prior 
1551,  662;  1552,  595  A.;  1554,  Senior 
666  — 668;  1555,  669,  675;  prior 

1556,  677;  1558,  679,  680,  682;  1559, 
668  A.,  683;  1560,  687. 

Rethen,  Hans  1492,  415. 

— v.,  Hcnnig,  H.  1460,  II,  498. 
Retliinan,  Hinrick  1483,  370. 

Rcthmer,  Henning,  Hennen,  W.  1480, 

1498,  II,  370,  494. 

— , Cort,  W.  1488,  406. 

Reth-,  Retmersleve  ».  Rotmersleve. 
Retlingo,  marke  to  R.  by  Honerborge 
1449,  II,  528;  Tile  Rosen  ’/«  hoff  in 
campis  Reitling  1547,  1565,  II,  382, 
Reitling  am  Elm  oder  im  Hildesheim- 
sehen  ? 

Retzingrode  *.  Reddingerode. 

Reubcr,  V altin,  crw.  Barbara  dessen  Fr., 
Osterw . 1562,  693;  Bürgerin,  in  Ostertc. 
1573,  721. 

Rheni  Palatinos,  Herzog  Heinrich,  Pfalz- 
graf bei  Rhein ; seine  Ministerialen : 

Frideric.  v.  Volcmarode  marscalc. , u. 
Baldcwin  Gebr.  1196,  43. 

Rybrecht  v.  lsdrin  1156,  20. 

Richard,  -us,  Rych.  t gl.  Reichardt. 

— 1199,  46. 

— , Homscholaster  in  H.  1087,  7. 

— , Klbr.  zu  lls.  1482  — 1511,  II.  422. 

— Kavser,  probeudar.  zu  Hs.  1508  — 
1516. 

— Mosekow , Pfarrer  zu  Neust.  - Bemb. 
1431. 

— V.  l’lozke,  Knappe  1332. 

— V.  Vrose,  Ritter  1332. 

, — Zinke,  Czinke  15.  Jh. 
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Kvchenborga , Kl.  Riechenberg  nwestl.  ron 
' Gosl.  1514  /.,  II,  459;  JfN.  Propst 
1286,  119. 

Riehpert  ».  Rikbcrt  (Rio-). 

Rickaza,  Ricke  Rikk-. 

Riddageshusen,  Cistercienser- Mannski.  Rid- 
dag »hausen  bei  Br.,  Conrad  Abt  1160, 
24;  Convent  1296,  151:  1311,  200. 
Ridderskolt,  Riddere-  s.  II.  R.  Holzbergr. 
Ryffelingh,  Huna  1502,  463. 

K vifen  stein  *.  Reiff-. 

Richert  1110,  Riehpert  1003. 

— , fidclia  Ihre.  Liuthrr s 1110,  9. 

— , Gr.  im  Harzgau  1003,  1. 

] magieter,  Kaplan , Arzt  B.  Friedrichs 

’v.  H.  1232,  67;  1239,  78. 

— monachus  ( Hain. ) zii  Wanlefsrode 
1110,  9. 

Ricbodo,  Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  '»  n. 
1256,  93. 

Rike  s.  auch  Divcs. 

— , Hans,  li.  in  Ost ci  w.  1391,  255. 

— , IlaUB  1467,  II,  385. 

Rickaza,  Friorin  zu  Abbenr.  1321,  217. 
Rikkcl,  Rickcl. 

— , Klostcrmagd  1482,  II,  476. 

— Emke,  De.  1545. 

Rvman,  Bartolt  in  W.  1467,  II,  403;  «. 

Heniligk  1480,  II,  370. 

-,  llinrik,  B.  in  W.  1506,  484;  Ry-  | 
maua  teyn  morgen  1505,  481. 

Rimbeke  12-87,  Rymmeke  1545. 

1)  wüsten  Dorf  unmittelbar  Soll.  vorWcrn., 
Pfarrer  Naudewic.,  Nandiwic.  1290, 
133;  crw.  1304,  187. 

2)  R.  circa  Bunde,  / Rimbeck  ste.  Hm  u- 
burg  u.  Osterwiek  ajllse,  villa  Uofu. 
*/#  Hufe  das.  1490,  1499,  II,  395; 
1545,  631. 

Einwohner:  Berner  («•«•.  154  5),  Harts 
(erw.  1545).  Levendnrp  (1545). 

— v.,  Johannes,  Ritter  1287,  120;  1289, 
126,  130;  1307,  193. 

— v.,  Hinric,  canon.  zu  s.  Silv.  in  W. 
1300,  167;  vgl.  II,  519. 

Rfmers,  Ludeke  zu  Aderst,  im  Bruch  1480, 
II,  370. 

Rymmeke  ».  Rimbeke. 

Ryn,  Henning,  Bcrenb.  hi»  1496,  II,  496. 
Rinchavia  Rinkow. 

Ringelem,  -len,  Ringlern,  -lum,  Bcnc- 
dictinerkl.  Rsngelheim  zw.  Salzgitter  u. 
Seesen  1534,  596,  597.  Achte:  Nico- 
lans  1534,  596  /.;  t 8/9.  1538  egt. 
Kr.  613;  Adolph  1539,  613. 
Ringenberch,  -barch,  Hans,  Hcud.  1467, 
II,  395. 


Ringenberch,  Cord,  Heud.  1480,  II,  370. 

— , Johann,  Pfarrer  zu  Bündheim  bei 
Harzb.  1518,  540. 

Rinkow,  Reinkayia  1461,  Rinchavia,  Be- 
nedietinerkl.  in  montc  s.  Jacobi,  zu 
S.  Johannis-  oder  Bischofsberg  im  Rhein- 
gau 1461,  465;  Frideric.  Abt,  Petrus 
diac.  et  mon. , Petrus  donatua  crw. 
1539,  613;  Hermann  Abt  1539,  613. 

Rypechowe  ( Rcppichau ) v.,  Eyco  1156,  20, 

— v.,  Arnolt  1156,  20. 

Rypekorcn,  -körn,  -körne,  Ripkorn,  - ne, 
de  It.  1463,  324. 

— , Hinrick,  W.  1460,  311;  Mette  s.  Fr., 
Henning  iAr  S.  1468,  334. 

— , Brant,  W.  1460,  311. 

— , Hinrick,  Hs.  1480,  II,  367,  370; 
1496,  II,  407;  1502,  459. 

— , Heyso,  Jutke  s.  Fr.  1503,  472. 

— , Henrich,  Ils.  1526,  569. 

— , Gerdraut,  Ils.  crw.  1587,  755. 

Ripsch,  Johann,  Kanzler  zu  Dessau  (st. 
Zerbst)  1560,  688  mit  A. 

Riscncr  s.  Resener. 

Ritter,  Leuhart,  s.  Kinder  1530,  H,  487. 

Rittereholt,  Ritterholt,  -holz  s.  II.  Reg. 
llolzbcrgc. 

Ritzard  v.  Langelen  1252. 

Riveling  vgl.  auch  Ryftelingli , Andreas, 
Langeln  1538,  II,  503. 

Robbe,  -en,  Hennigk  1467,  II,  507. 

t Gcrwich  od.  Herwich  zu  Abbenrode 

bei  Destedt  1480,  II,  370;  1522,  536. 

Roher  ».  Rover. 

Robil,  -bill,  Erick,  Knecht  ( Knappe ) 
1402,  265. 

— . Hans  15.  Jh.  II,  482. 

Rochefort  (748)  *.  Stalberg. 

Rochmann,  Klbr.  zu  Hs.  1223,  59,  quon- 
dam  mon.  1223,  60;  mon.  1224,  62. 

Rocker  ».  Rokker. 

Rode  I486,  405 ; teilst  Rode  by  dem  Nyen 
torne,  Nyeu  toren  1494  , 425;  1524, 
561.  502;  Rode  prope  novam  turrim 
1480,  H,  366  — 370;  Fleischzehnte  n. 
Klosterländereien  das. . Wäldchen  1480, 
1496,  1573,  1610,  II,  395,  396;  ZUI11 
Roden  beim  Ncuwen  thorm  1534, 
595,  das  tciisle  Dorf  Thicderzingerode 
nördlich  ton  Wernigerode  beim  neuen 
Thurm*  (Wartlhurm).  Der  alle  eigent- 
liche Käme  findet  sich  in  folgenden 

| nutniehfaltigen  Gestalten : Thicderzigge- 
rode,  -zingerode  1018,  2;  1131,  14; 
1130,  16;  1148,  19;  Tider-,  Tydcr- 
zingcrode,  -singerode  1211/20,  58; 

| 1496  , II,  395  /.;  Thcderzingerodo 
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(Kode.) 

1195/97,  45  ; Thideriingerod,  -xiggo- 
roth  1195,  42;  1214,  55;  Thizerdin- 
gcrode  curie  das.  II,  515;  Ttersinge- 
vodische  Zehnte  beim  Newem  Torrn 
1567,  712;  Thidcrskingerot  1211,  52; 
Tzerdinghorode  1086.  246  (oder  = 
Ezzerdingerode?);  Tzisvngerode,  Czi- 
singerode  1516/.,  II,  394;  Czyser-, 
Cziserdingcrode  1496/.,  II,  395/.; 
Didertsingerod,  Albert,  Heinrie  u. 
ihre  Br.  mancntes  in  D.  1256/58,  94; 
Didcrtzingrode,  Dydersingrode  15.  Jl,. 
II,  485;  Diterdigerod,  Dicerdigerod, 
Heinrie.  llsenb.  Litone,  Zehnter  zu  D. 
1289,  126;  Czisingerode  edderby  dem 
Nyen  thoren,  ein  Viertel  Landet  das. 
1524,  561  /.;  Zyserdingcrode  1480, 
II,  368;  Seysserdingerode  1480,  II,  366. 

— v.,  Henning,  Bitter,  Osterw.  Anf. 
d.  15.  Jh.  II,  388. 

Rodeger,  -diger,  Br.  im  Kl.  11*.  1290,  133. 

— v.  Pivlinge  1204,  47. 

KodelfT  «.  Kodolf. 

Roden,  Pfarrdorf  Rhoden  zw.  ZiUy  u. 
Osterw.  1302,  174;  1480,  II,  366;  to 
den  R.  1547,  II,  382.  Einwohner : 
Rcse  (1547,  1565). 

Roilcr,  Ruder,  Ollwald,  fürstl.  Anhalt. 
Hauptmann  zu  Harzgerode  1547,  643; 
1560,  688. 

Roderic , Erzb.  v.  (Santiago  de)  Compostella 
1312,  201. 

Rederoch,  Barlold  1289,  126. 

Rodealeve  v.,  Hclias  1263.  97. 

— , Hinrik,  Kroppenstedl  1480,  H,  370. 
Rodholff  ir.  Rodolf. 

Rodis,  -diß,  Johannes,  Proeurator  auf  dem 
Gerichtahaus  zu  H. , Diener  des  deutschen 
Ordens  der  Ballei  Sachsen  1499,  1504 

1513,  510  »i.  A.,  511;  1511,  H,  531- 

1514,  519;  1515,  521. 

Rodolf,  -dholf  1211,  1239,  -dolph  1156 
-dolff  1501,  dulf  1140,  delff  1518.  ’ 
— , Abt  zu  Wimmelburg  (1162)  II,  516. 

— , Bisch,  v.  Haiberst.  1140,  17;  1141,  J8. 
— , Bisch,  v.  Haiberst.  1403,  270. 

— , Dompfürtner  zu  H.  1243,  83,  84. 

— , Ministcrial  der  llscnb.  Kirche  1192,  37  • 
1208,  49;  1211,  53. 

— , Propst  zu  S.  Blasien  in  Br.  1240,  80. 
— , Propst  zu  S.  Johannis  bei  H.  1239,  78. 
— , Schenk  Markgr.  Ottos  II.  Brand 
1188,  31. 

— v.  Bornstede,  Amtm.  zu  Harzb.  1518. 
Brokclt,  advocatus  ininorm  IV.  1518.  ' 


Rodolf  v.  Gaterslevc,  Domherr  zu  H. 
1289  — 1293. 

— Hake,  Polkritz  15.  Jh. 

— v.  Kalve  1316. 

— Cozze  1252,  Ritter  1290. 

— Langhestrate,  Jleud.  1501. 

— V.  Scowon,  Knappe  1329. 

— v.  Tribuli  1156. 

— v.  Wobeke  1311. 

Rodolves  NN.  in  Br.  1316,  210. 

Rodulf  s.  Rodolf. 

Roemer,  Roemisches  Reich  1547,  640  rgl. 

Römer,  Roma,  Deutschland. 

Roer-,  Rohrborn  *.  II.  Reg.  Elumamen 
Rorborn. 

Kogge.  Ernest,  Viear  zu  g.  Crucis  in 
Hild.  1502,  465. 

Rok  NN.,  Eintcohner  zu  StötterUngenb. 
1419,  286. 

Rocker  V.  Cletlinge,  Ministcrial  in  Br.  1240. 
Röcle,  Pfarrdorf  Rockt  um.  Kr.  H.  1303,  176. 
Rokol,  -koll,  Tyle,  W 1480,  II,  370,  403. 

— od.  Schoknecht , Tilcman , Pfarrer  zu 
Altenrode  1496,  1504,  II,  393. 

— , Jacob,  Pfarrer  in  Aderst.  a/S.  u.  Gratia 
1498,  II,  410,  413. 

Roland,  päpstl.  Kanzler  1148,  19. 

Roleff,  auch  wechselnd  mit  Rodolff  Kr.  454. 

— v.  Frekeleve  15.  Jh. 

— Lampe,  erw.  1488. 

— Langhestrate  1501. 

— Tyle  1517. 

— Zinke,  Czynke. 

Roloves,  Atbrccht,  Schu-aneb.  1403,  268. 
Roloff  Nendorp,  Schwaneb.  1480. 

— Stacius  1452. 

— Czincke  1476. 

Roma,  Ansstell.- Ort  , Lateran:  1179,  27 
u.  28;  1223,  59  u.  60,  61;  1224,  62  ; 
1295,  147  m.  148;  ap.  s.  Petrum; 
1452,  301;  1461,  465. 

Päpste: 

Leo  (L,  440  — 461?) 

Grcgorius  (I.,  590  — 604?) 

AgapetUS  (II.,  946  — 955?) 

Bonifacius  (VII., 974  (984 — 

985?) 

Gregorius  VH.,  1085,  5;  1087,  7. 
Urban  II.,  1096,  8. 

Honorius  II.,  1128,  13. 

Innocentins  II.,  1136,  16;  erw  1148, 
19;  1160,  23;  1195  97,  45. 

Ellgomus  III.,  1148,  19. 

Victor  IV.,  1160,  23  «.  24;  1162. 
II.  516. 

Alexander  III.,  1179.  27  «.  28. 
Clomens  III.,  1188,  32. 


erw. 

>1087,  7; 
1118,  19. 
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Coelcstinus  III.,  1191,  35;  1192,  37; 
1194,  39;  1195,  *2;  1196,  43;  1197, 
44;  1195/97,  45. 

Innocentius  III.,  1 1 99,  46;  1200,  48; 

1208,  50;  1211,  52;  1214,  55  «.  56. 
Honorins  III.,  1223,  59 — 61;  1224,62. 
Innooentius  IV.,  1246,  85. 

Gregorins  X.,  1272,  108. 

Honorius*  IV.,  1286,  H9. 

Nicolaus  IV.,  1288,  124. 

Bonifacius  VIII.,  1295,  147  «.  148. 
Clemens  V.,  1312,201 ; 1312,  11,520^. 
Johann  XXII.,  1317,  211;  1320,  212; 

1321,  215  u.  216. 
llrbanus  V.,  1364,  246. 

Nicolaus  V.,  1452,  301. 

Pius  II.,  1461,  465. 

Alexander  VI.,  1502,  465. 

Cardinäte , Diakonen  und  römieche 
Kantlei: 

Guilielm  , B.  r.  Präneste, 

Gregor.,  diac.card.  ss.  Sergii 
ot  Baccbi, 

Lucas , presb.  eard.  tit.  ss. 

Joh.  et  Pauli, 

Guido,  card.  diac.  s.  Adriani, 

Grisogon. , diacon.  card.  de 
Maria  in  portieu, 

Aimorie.,  ss.  Rom.  eccl.  diac. 

cord,  et  cancellarius. 

Thiedwin.  ep.,  card.  tit. 
s.  Rufinae, 

Bernhard.,  presb.  card.  t. 

s.  C'lomentis, 
lacinctus,  card.  tit.  s. 

Adriani, 

Octavian. , eard.  tit.  8. 

Caeciliae, 

Hubald,  card.  cp.  Ferentinns, 

Roland,  cancellarius. 

Johannes,  presb.  card.  t. 

s.  Silvestri  et  Mart., 

Guido  Cremensis,  presb. 

card.  t.  Calixti, 

Ytnar.,  Tusculan.  episc., 

Hubald..  Ferentinus  episc.,  . 

Berad.,  diac.  card.  s.  Sergii,  ’ 
Lando,  diac.  card.  s.  Angeli, 

Johannes,  diac.  card.  s.  Mar. 
in  Aquiro, 

Gerard.,  suhdiac.  s.  Rom. 
eccl. 

Johannes,  presb.  card.  tit.  s.  Stephani 
in  Coelio  monte,  1194/96,  40«.  4 1. 
Guillielnms  in  der  päpstl.  Kanzlei  1272, 
108  a.  £. 

Paulus  Novariensis  1295,  147  «.  148, 


Gerhard  r.  Rostock  1 
Konrad  r.  Bremen  J “ ' 

B.  de  Urbino, 

A.  de  Nepe, 

A.  de  Florcntia,  UH  301  A 
Jo.  de  Collis, 

P.  de  Varris, 

Sixtus, 

Albert,  card.  tit.  s.  Petri  ad  vincula 
1531,  588. 


1452,  301  A. 


Romar,  Arehidiakon  des  Balsamgaus  1194, 39. 
Römer,  Römer,  doctor  1560,  689,  Arendt 


1566,  710. 

Romeslove,  Romenslove. 

— V.,  Basilius,  Ritter  1267,  100. 

— V.,  Tideric.,  Ritter  1265/69,  102; 
1281,  112. 

— v. , Basilius  od.  Besehe  1281,  112; 
Ritter  1289,  130;  1298,  157;  1300,  162. 

— v,  Johann,  Ritter  1300,  167;  vgl.  II, 
519;  1307,  193;  1313,  203;  1326,  219. 

— V.,  Thideric. , Knappe  1300,  167  vgl. 
II,  519. 

Ronnill.  Jacob  1456,  306. 

Ronstcde  inferior,  Kirchdorf  Runstedt  im 
Amtsgericht  Schöppenstedt  1302,  174. 
(Auch  nördl.  von  H.  tag  ein  R.) 


— v.,  Ludolf,  eccl.  llsineb.  familiaris  et 
amicus  specialis  1268,  101. 

Ropert,  Abt  zu  Huysburg  1211,  52,  53; 
1212,  54. 

Roppin,  N.,  Notar  1483,  367. 

Itorborn  s.  II.  Reg.  Flurnamen. 

Rorebeke  v.,  Hermann  1204,  47. 

Römern  1484,  -ßcn,  -Heim  1498,  Rors- 
heim  1194,  -sum,  -sem  1316  «.  A. 
-svm  1527,  Rosem  1539,  Rorschem, 
RorBhem  1563 . Roresheim  , - heym 
1086  — 1148,  P/arrdorf  Rohreheim  Kr. 
Halbn »tadt : 1086,  6,  246;  1136,  16; 
1148,  19;  1194  , 38;  1195/97,  45; 

1316,  210;  Beschreibung  verschiedener 
Ländereien  das.  1467,  1468  de  meyne 
( (iemeindeacker ),  almeystech,  Kerkhoff, 
sekenhus , de  auwe , lntteke  n grote 
brock,  Hesnem  weg,  de  Wosterborch 
II,  505  — 508;  Zehnte  1484,  395;  par- 
hoeff  «.  Häuser  1498,  445,  446;  Kerc- 
hof  s.  Marthens  in  d.  Osternstrate 


1515,  523,  524.;  Zehnte  1527  — 1556, 
575;  Zehnte  1561,  601;  Zehnte  1563, 
696  — 701;  R.  in  comitatu  Regenstein 
1499,  Frucht - u.  Ficisehzehnte  das., 
osterlinghe,  midderlingherc,  wcstcr- 
linglie,  de  Monkehoff,  freier  Hof  u. 
Hufen  das.  1461  ff.,  1480,  1496,1529, 
1533,  II,  366,396  f.\  Zehnte  das.  11,405. 
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Pfarrer:  Jacob  Dik  1496,  II,  396; 

Deghenhard  Idylle  1519,  II,  397. 
Einwohner:  Bertrams  (1498),  Brauns 
(1563),  Dene  (1515),  Dorslae  (1498), 
v.  Erffurde  (1498),  Eggart  (1563), 
Hampstcr  (1468—1498),  Herman 
(1467),  Hornburgk  (1563),  Hove- 
man  (1480),  Kavoth  (1480),  Kerl- 
vigent  (1467),  Clawos  (1563),  Kone- 
kcn  (1480),  Krakaw  (1563),  Loborch 
(1498),  Luders  (1467),  Monkehoff 
(1480),  Scbaper  (1563),  Schellert 
(1480),  Serader(l5l5),  Sinter  (1515), 
v.  d.  Solte)  1467  — 1480),  Solter 
(1467),  Taleman  (1515),  Wylken 
(l480),  Wittekopff  (1563). 

— , Dethraer,  Aspen  et.  1480,  II,  370. 

Roschfordt  j.  Stalberg. 

Eoseko,  Johann,  Itr.  1316,  210. 

Hoscnau,  Anton,  Kanzler  in  Zerbst  1 560, 688. 

Rosemlal  gen.  Knoyffol  ad.  Knofel,  Bar- 
told zu  Berßel  1404,  271,  vgl.  272 
(Eossendale)  II.  378. 

— , Hinrik  1415,  282. 

Koskop,  Hans,  Oetenr.  um  1510,  II.  502, 

Roskowe  v.,  de,  me.  15.  JA.  II,  482. 

Eossingc,  -ssingk  » Bottinge. 

Bostoch  v.,  Gerhard  in  d.  päpstl.  Kanzlei 
1321,  215  A. 

Rother  v.  Veltheim  1188. 

Botheric.,  villicus  zu  Berdingerode  1234,  73. 

Rothesdorp  v.,  Esico,  Ritter  Gr.  Poppos  r. 
Blankenb.  1141,  18. 

Eothger  Krcvet,  TV.  1452;  zeligher  1459. 

Rotmersleve  Kr.  246  Transsumpt : Ratmo- 
reslevo  1086,  6 vgl.  246;  u.  Ratmo- 
resleve,  -mersleve  1136,  16;  1195/97, 
45;  Rotmersleve,  Roth-  12 1 2,  54; 
1292,  138:  1302,  174,  175,  (Gr.)  Roll- 
mir  sieben , Pfarrdorf  im  Kr.  Keubal  ■ 
densleben. 

Rottinge,  -gen  1402,  Rossing,  -ngk 
1555  V.,  Marschalke  des  Stifts  Halb. 
Svvert,  Ritter  1402,  265;  1404,  271, 
272:  11,  378. 

Diderik,  Knappe  od.  Knecht,  d.  Vor. 
Br.  1402,  265;  1404,  271,  272; 
II.  378. 

Lippold  1532,  II,  430;  1547,  11,  399; 

NN.  *.  Mutter  1555,  675. 

Jhan  zu  Berßel  1560,  689:  1566,  710. 

Rover,  Roher  1467. 

— , Drewes,  Veek.  1467,  II,  401. 

— , Clauwes,  TVa.  1478,  1482,  634. 

— , Hans  «.  Henning  das.  1480,  II,  370, 
401;  Henning  erte.  1545,  629 


Rover,  Fricke,  H.  1490,  II,  498. 

Ruherch , Andreas,  Aelt ermann  zu  Gr.- 
Lochtum  1508,  495,  496. 

Ruder  «.  Roder. 

Rudlof  Zinke,  me.  1538. 

Rudolf  vgl.  Rod-,  Rolef,  Roloff,  Rudlof, 
Rodulf. 

— , Bisch.  V.  Jlalberstadt  1140,  601;  r gl 
Rodulf. 

— , Helmerding,  Domviear  zu  JI.  1590. 
— Nagel,  JI.  1506. 

— Zinke,  Güsten  1574,  1577  vgl.  Rod- 
u.  Rudlof. 

Rufus,  Heinrie.  1239,  77. 

— , Conrad  u.  sein  gener  Hinric.  zu 
Jls.  1287,  122:  ihr  Haus  1290,  133. 
Rumekiste,  Albrecht,  Krüger  znAdcrst.a/S. 

1497/.,  II,  410  A.  2. 

Rnmell,  Philip,  Stadtrogt  zuBcrnb.  1534,598. 
Runde,  Valentyn  zu  Berßel  1480,  II,  370. 
Runnan  N.,  B.  zu  Bernburg  1487,  404. 
Ruprecht  v.  Schierstedt,  Stadthauptm.  zu 
H.  1573. 

Rusack,  -sag,  HatiB  u.  Henning,  IV a. 

1480,  n,  370;  Hans,  fVa.  1526,  569. 
— , Jasper,  Caspar,  Ils.  1503,  472; 
1505,  480. 

— , Hans,  Ils.  1526,  569;  1528,  II,  532. 
— , Lorenz,  T)r.  1526,  569. 

Ruschefort  (751),  Rusfurdt  >.  Stalberg. 
Rust.  Bernhard  1199,  46. 

— , Erembert  1232/40,  79. 

— , Kone  1495,  436. 

Rutschefordt  (743),  Rutzsehefordt  (679), 
Rutzsheforet  (652),  Rutzfort  (728)  s. 
Stalberg. 

Ruxleben,  Röl  - v.,  Heinrich,  Stoib.  Amtm. 
zu  TV.  1477,  353  ( Marschalk ) 1489,  410. 

S. 

Sacliarias  Hctelcr  1550. 

Saehsborg,  Sasberg  s.  II.  Reg.  Holzberge. 
Sachsen  s.  Sassen. 

Saehtelevent  1460—  1493,  Safte-  1443, 
Santo-  1510,  Santelevcnde  310  Absehr., 
Saniftclevent  1494,  Sanfftelev ent  1484, 
Sanfftolehen  1526. 

— , T.vle,  Ils.  1443,  II,  404. 

— , Tyle , Ils..  Gese  ».  Fr.  1493  , 416; 

1494,  430:  1510,  504. 

— , Tyle,  TV.  1480,  II,  370;  Rathmanss 
1484,  377, 

— , Henrich,  TV.  1526,  569. 

Sadeborch  v.,  Johannes  1304,  187. 

Sael,  Sahla  s.  Sale. 

Saetberch  s.  II.  Reg.  Ho/zberge  SatbercH. 

1 Saftcleveut  s.  Sacht-. 
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Saganv.,  Hedewig,  Witwe,  Herzogin  v. 
Anhalt  s.  d. 

Sal,  Sala  ».  Sale. 

Saldoro  v..  Bodo  1364,  245. 

— 8,  Cord  zu  Hader  sieben  1180,  II,  370; 
de  Salder  1517,  535. 

Salo  1410  — 1510,  Zale  1476,  Sala  1156, 
1298,  1526,  Sahla  1542,  Sali  1576, 
Salle  1555,  die  Saale,  1156,  20;  1228, 
65;  1419,  287;  1465,  329  ^4.;  wes  — 
de  Salo  ghifft  odder  nympt  1471, 
342;  1476,  351;  1481,  362;  renne 

wento  an  do  Sale  1498,  447  A.; 
vinctum  et  silvula  in  ripa  Zale  1498, 
II,  410;  holtblck  by  der  Zale  15.  JA. 
II.  484;  1504,  473;  1507,  491;  1510, 
503;  1526,  566;  1542,  620;  1555, 

669;  1576,  738. 

Salle  s.  Sale. 

Salomo  Koch  1587. 

Snlona,  Bitthum  in  partibus  unter  dem 
Erzb.  i>.  Athen,  Hinric.,  Weihbisehof  bei 
B.  Rudolf  v.  H.  1403,  270. 

Samftelevent  ».  Saebtelevent. 

Samson,  ( Erz -)  Bischöfe.  Rheims  1148,  19. 

Sancthe  ».  Sante. 

Sander,  Zander,  Klbr.  zu  Ilt.  = S.  Ra- 
deke,  -iko  1506  — 1531. 

— Amstede,  Procurator  d.  Viearien  zu 
U.  L.  F.  in  H.  1527. 

Sanderi,  Johann,  Klbr.  zullt.  1531,  588. 

Sanders,  Hans,  Loehtum  1480,  II,  370. 

, Luder  zu  Evessen  1527,  578. 

Sando,  die  Stadt  Sandow  zw.  Havel  u.  Elbe 
Regbcz.  Magd.,  Ausstell.  - Ort  1314,  205; 
II,  524/. 

Sanfteieben,  -levent  s.  Sachteievent. 

Sanncnbek,  Bertolt  zu  Osterw.  1471,  341. 

Sante  1496,  Sanethe,  Santhe  1521,  San- 
ten 1526. 

f Eam.  in  Dertnb.  1496,  11,  497;  Berat 

1521,  550. 

— , Thonius,  Dr.  1626,  669. 

Santelevcnt  *.  Sacht-. 

Santhcr,  Erhardt  1524,  560. 

Santmarke  v.,  Ludolf,  Ministerial  Herz. 
Wilhelms  V.  Lüneburg  1280,  51. 

Sarxtede  weg  s.  Sercbstode. 

Sasberg  s.  II.  Reg.  Holzberge. 

Sassen,  Saxonia,  Sachson,  terre  Saxonie 
civitates  1312,  II,  522;  ballie  in 
Sassen  Hutsch  ordcns  ».  unter  Luko- 
nem  u.  Langele. 

Berenhard  (I.),  Herzog  zu  S.  1003,  1. 
duces  Saxonie,  ADgario  et  Westfalie, 
comitea  in  Bren.: 


Johann  1272,  107;  NN.  1281,  111; 
erw.  1332,  230. 

Albert  1272,  107;  NN.  1281,  111; 
1295,  149,  150;  erw.  1332,  230. 
Albrechts  Enkel: 

Albrecht  1295,  149,  150. 

Johann  1295,  149,  150. 

Hinric  1295,  150. 

— , Ernst,  Herzog  s.  Magdeb.  Erzb. 
Sathberch  s.  II.  Reg.  Holzberge. 

Sauden  s.  II.  Reg.  Holzb.  Süden. 
Sauwingen,  Zawding  v.,  Haus  1467,  1468, 

II,  bin. 

Saxonia,  Saxonum  mons  ».  Sassen  «. 

II.  Reg.  Holzb.  Sasberg. 

Scerenbeke,  Scerbeko  u.s.f.  t.  Schcnn- 
beke. 

Schade,  Arnold,  Katar  11.  1591,  757. 
Scbadeleve , Kirch-  u.  Tfarrdorf  Schade- 
leben Kr.  Oschersl.  1307,  194. 

Schaer  s.  Schare. 

Scbandersleve , -leben,  die  St.  Sanders- 
leben aJWipper  s.östl.  v.  Aschersl.  II, 
485;  1504,  475.  Einwohner:  Döring 
(16.  Jh.  1504). 

Scbaper,  Henningk,  Zilty  1462,  II,  381. 
— , Hinrik  1467,  II,  395. 

— , Hennigk,  W.  1480,  II,  370. 

— , Hans  1494,  430. 

— , Jaspar,  Lang.  1538,  U,  502. 

— , Hans  1563,  696. 

Schare,  Schaer,  Hans,  W.  1480,  II,  370; 
1502,  457;  Jutte  s.  Er.,  Hans,  Bar- 
tolt, Jutte,  Anna  u.  Katharina  ihre 
Kinder  1506,  484. 

Scharff,  -es  bomgarde,  Osnutrsl.  15.  Jh. 
II,  482. 

Scharren,  hinterm  s.  Macella  retro. 
Schartow,  Hinrik,  Magd.  1460,  314. 

Scbat  1296,  1308,  Scat  1289,  vgl. 

Schetzin. 

— , Reyner,  Ritter  1289,  126;  1296,  152. 
— , Henning,  Ritter  1308,  195. 

I — , Daniel,  Knappe  1308,  195. 

— , Schetzin  die  Alte  in  Aderst.  ajS.  um 
1570,  II,  489. 

Schaub,  Amt,  B.  zu  W.  1536,  605;  1560, 
684  A. 

Schaucht,lIans,Margrethc  s.Fr.  1551,661. 
Scbawon,  Schawisch  ».  Scowon. 

Schek,  Haus  1376,  248. 

Scheie,  Cord,  H.  1402,  II,  498. 

Scbellert  NN.,  Rohr  sh.  1480,  II,  370. 
Scheningcn,  -nyngen  1480,  -ningc  1191, 
Schenig  1415,  die  Stadl  u.  Kloster 
8.  Laurentii  in  Schiiningen ; llsenb. 
Acker  das.  1467,  1480,  II,  397;  d. 
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Kloster  1415,  282;  Kloster  u.  Acker 
das.  1504,  476.  Jordanis  Propst  1191, 
35;  der  hercn  kemerer  1415,  282; 
Pröpste  N.  N.  1480,  1504,  II,  397  u. 
Kr.  476. 

Einwohner:  Haldesleve  (1480),  Lo- 
wynge  (1480),  Tymeke  (1415). 
Schenk,  Albrecht,  Domkellner  zu  //. , me 
1399,  260,  erw.  354;  memoria  1467, 
II,  382. 

Schenk  v.  Lutzendorp,  Frcderich,  Dom- 
senior zu  H.  1516,  532. 

— v.  Tutehenberck , Anna,  Stiftspröpstin 
zu  Quedlinb.  1532,  589. 

Schenke,  Hans,  ATHa/?w(knecht)1402,  265. 
Schopenstede  «.  Scheppenstede. 

Scheper,  Hans  1487,  404. 

— , Jekoll  1496,  II,  112. 

• Scheppel  Ncthc  cu  Hohendorf  1533,  593. 
Scheppenstede  1520,  -stidde  1460,  Scyp- 
penatide  1086,  Scypenstede  Absehr ., 
Scipenstide,  Schipenstede  1186,  Sche- 
penstede  246,  die  Stadt  Schöppenstedt 
im  Herzogth.  Br.  1086,  6 r gl.  246; 
1136,  16;  1195/97,  45;  5 lls.  Kloster- 
hufen , 5 freie,  d.  grosse  Kamp  das. 
1520,  1559,  II,  397 /. 

— v.,  Hans,  Motte  dessen  Wtre.  1460, 

• 316. 

Schermbeke  1249,  -bike  1191,  Sceren- 
beke  1212,  -bike  1216,  Scherenbeke 
Scherbeke  1306,  Scerbeke,  Scerbenke 
1347. 

— v.,  Arnold,  über.  1191,  35. 

— v.,  Hugo  nobil.  1211,  54;  Hugold 
1216,  57. 

Schermbeke  v., Hermann,  nobilis  1249,  87. 

— v„  Werner,  d.  Vor.  S.  1249,  87;  pie 
mem.  1301,  171. 

Dessen  Kinder : 

— V. , oiric,  Klbr.  zu  Hs.  1301,  171; 
1306,  189,  190;  1307,  194;  ebd.  NN. 
s.  Brüder. 

— v.,  Werner  1301, 171;  can.  Halb  1306, 
190,  191. 

— v.,  Hermann  1301,  171;  1306,189,190. 

— V.,  Frideric.  1301,  171 ; 1306,  189,  190. 

— V.,  Gerdrud,  Gern.  Konrads  c.  Dike 
1306,  190. 

— V.,  Bertradia,  Stiftsfrau  zu  Quedlinb. 
1306,  190. 

— , Oiric,  Klbr.  in  Its.  1347,  239,  240. 
Schernitz  *.  Zernitze. 

Schillerknecbt,  Michel  u.  Christoph, 

Osmarsl.  um  1570,  II,  490. 

Schilling,  Tilo,  Ritter  1295,  150. 

— , NN.  Darlingcr.  1480,  II,  370. 


Schilling,  Kilian  «.  Andres,  lls.  1580,  745 
Schilmkorn,  Schimmelkorn,  Hans  in  H. 

1490,  II,  498;  1492,  415. 
Schimmelwolt  «.  II.  Reg.  llolzberge. 
Schynna,  Benedietinerkl.  Schinna  bei  Stol- 
zenau in  d.  Grafseh.  Hoya , NN.  Abt 
1539,  613. 

Schipenstede  s.  Scheppenstede. 

Schipoze  v„  Bartold  1156,  20  «.  s.  Br. 

— v.,  Marold  1156,  20. 

Schirstede,  -stidde  v. , Hans  1483,  368; 
1518,  387. 

— v.,  Ruprecht,  Stadt hauptm.  zu  H.  1573, 
723  A. 

Schmatzfelde  s.  Smatfolde. 
Schmockenbier,  Heinrich,  Osterw.,  Bar- 
bara s.  Er.  1573,  721. 

Schmit  1498,  Schmidt  1504  ff.,  Schmiedt 
1568  cgi.  Smed. 

— , Hans  1498,  H,  379. 

— , Heinr.,  Ihr.  1504  — 1547,  IR  408  ^4.3. 
— , Asmus  zu  Amsdorf  1568,  714  ; 

1574,  1579,  733  m.  A. 

— , Steffen  erw  , s S.  Karl  1586,  753. 

Schnehewnlf  (Roma)  erw.  1522  , 554; 

1539  612. 

Scbnettingehausen . Hans,  B.  in  Osterw. 
1558,  682. 

Schoinhoven,  Schoonhoven  in  Holl.,  Schoin- 
hovor  las  1552,  II,  460. 
Schockeswerder,  eyn  werderken  hiuder 
Bullenst-  de  1460,  315;  vgl.  316  A. 
Soeben  Werder. 

Schoknecht,  Tile,  Stiftsriear  zu  TV.  1488, 
405;  rgl.  1524,  561,  562. 

— s.  auch  Rokol. 

Schonavia  *.  Schonow. 

Schonehermens , Reineke,  TV.  1425,  289. 
Schoneweber,  Jacoff  1555,  672. 
Schoneweder,  Hanl),  TV.  1544,  626. 
Schonow , Schonavia  , Benedietinerkloster 

Schönau  in  der  Giafsch.  Katzenellenbogen 
in  Hessen  1461,  465;  Johann  Abt, 
1539,  618. 

Schonsk,  Schonstk  bering,  Heringe  aus 
Schonen  od  Sädsehweden  1512,  II,  460. 
Schottere , Schultern , Benedietinerkl.  bei 
Gengcnbach  im  Eltass  1539,  613. 
Schowen  ».  Scowcn. 

Schräder  ».  Scrader. 

Schreiber,  Scliriber  «.  Scriver. 

Schrepeler,  Hans,  Badrrsl.  1480,  II,  370. 
Schröder,  Hinrik  1470,  II,  410  A.  8, 
rgl.  auch  Scrader. 

— , Matthias,  Aderst.  a'S.  um  1570,11,488. 
Sclmlenborch  1354,  -burgk  1561. 

— v.  d , Bernhard,  Domh.  zu  H.  1354,  242. 
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Schulen bore'i  v.  d.,  Roicliardt,  <ric.  1561, 
691;  1663,  700. 

— v.  d. , Joachim , auf  der  Wetterburg 
1561,  691;  1563,  697  — 700. 

Schnlraven  t.  Sculraven. 

Schnitze,  Heinrich,  Aderst.  a/S.  um  1570, 
II,  489. 

Schuman , Hennan,  Anne  «.  Fr.,  Her- 
man  u.  Engelheit  Kiniler,  llt.  1555,674. 

Schutte,  Schütte,  de  Sch-en  zu  Loehtum 
1401,  961. 

— , Brant,  Bettingerode  1467,  II,  379. 

— , Hermen,  W.  1470,  340;  1480,  II, 
370,  403. 

— -,  Henning,  Abbenrode  b.  Destedt  1480, 
II,  370 

— , Hinrick  1480,  H,  370. 

— , Herwich  1489,  409. 

— , Hans,  Otmartl.  15.  Jh.  II,  486. 

— , Hans,  W.  1518,  538. 

— , Symon , Aderst,  im  ßrueb  1541,  618. 

Schuwenort , Paul , Pfarrer  zu  Wiedelah 
1498,  II,  403. 

Schwalbe,  Joachim,  W.  1573,  II,  395. 

Schwalvcr,  Jochaim  u.  Andres,  Hermanns 
Söhne,  Itanstedt  1554,  666,  667;  vgl. 
Swalver. 

Sehwancbeek  ».  Swanebeke. 

Schwein  *.  Georgii. 

Scillinge  ».  Zillinge. 

Scipeu-,  Scippcnstede,  -stide  ».  Schop- 
penstedc. 

Scysserdingerode  t.  Kode  b.  d.  n.  t. 

ScysBel  s.  Zissel. 

Scriptor,  Johannes,  B.  in  Gosl.  1274,  II, 
518;  vgl.  auch  Scriver. 

Sebastian  Langehanll,  Möllenvogt  in  Magd. 
1518. 

Scbrauwe  ».  Zabrawe. 

Seddeler , Zedcler,  Cnrdt  1495,  60t  vgl. 
Peddelcr. 

Sedcr-,  Stederholtz  s.  II.  lieg.  Jlolzberge. 

Seffeke  ( Sophia ) Huch  1488. 

Segebodo  ».  Sigehodo. 

Sehusen,  die  Stadt  Seehausen  in  der  Magd. 
Börde  1372,  247;  Klosterhufen  das. 
1496/.,  II,  398. 

— v.,  Frcderie.,  der.  1322,  218. 

Seide,  Seledo,  Seiden  v.,  Hoyer  1328, 
225;  1333,  234,  235  vgl.  Solede. 

Selgenstadt,  Benedictinerkl.  Seligenstadt 
zw.  Hanau  u.  Aschaffenburg,  Nicolaus 
Abt  1539,  613. 

Seligen , Sclinges . Hans,  15.  Jh.  II, 
482,  484. 

Sellenvogt,  Tileroan,  der.  Halb,  dioc., 
Katar  1.  Hälfte  d.  16.  Jh.  68  A. 


Semelstutc,  Ludolf, Miinzmeister  1289,  128. 

Seneboko  vgl.  Stcnenbeke. 

Senstede,  Senstidde,  Synstede,  Pfarrdmf 
im  Herz.  Br.  Kreisamt  Wolfcnb.  1401, 
263  Einwohner : Ohodeken  (1401). 

— , Johann  od.  Jahn,  Dechant  zu  W. 
1452,  303. 

Serehstede  1302,  174;  Siricstcdi  1114, 
10;  Scrgestede  1243,  84  , Pfarrdorf 
Sargstedt  am  Huy.  Kr.  Halb . ; vgl. 
Serichstede  1329,  Sercstedc  1289, 
Sarxtede  wech,  -gravon  1483,  367. 

— V.,  Ott»,  Ritter  1243,  84. 

— Y„  Ludolf,  Ritter  1289,  125. 

— v.,  Frederic,  Knappe  1329,  226. 

Serenus  Mons  s.  Petersberg. 

Scrgestede,  Serieh-  s.  Serehstede. 

Seseke  ».  Tseseke. 

Sescn  v.,  Henrik,  Amtm.  in  W.  1516, 
II,  433. 

Severvn  Hebberingk,  Holdenstedt  1 534, 538. 

Severthusen  1269  , Sieverthusen  1199, 
Severhusen  prope  Dcrneborch  1520, 
11,  398,  das  wüste  Dorf  Severthusen 
meestl.  v.  Dercnburg  1297,  154;  dorp 
1399,  260;  1478,  354;  Hufe  das.  1467, 
II , 382 ; desol.  camp.  Beschreibung 
dreier  Hufen  das.  1498;  Kraughmde, 
Kerkhof,  Sevcrkamp,  S-sche  wech, 
Ijand  der  s.  Katharina  ("u  Derenb.) 
das.  II,  492  — 494;  496,497;  3 '/tHufen 
das.  1496,  II,  398:  Severhusesche 
mark  1521,  550, 

— V„  Albert  1199,  46. 

— v.,  Thideric.  1269,  103. 

Sibemistorp  v.,  Mariptart  1156,  20. 

— v.,  Bruno  1156,  20. 

Sydowa  v.,  Ann»  1272,  107. 

Sieverthusen  s.  Severthusen. 

Sifferdes,  Heyneke  «.  *.  S.  Siffrid,  Zochtum 

1481,  H,*  492. 

Sifrid  1211,  Siffrid  1087,  Sigifrid  1063 
v gl.  Siverd. 

— , Abt  zu  llsenburg,  abges.  v.  Krzb.  Albr.  II. 
v.  Magd.  1223,  59. 

— , Abt  zu  Pegau  1223,  59,  60. 

— , Abt  zu  Wimmelburg,  ehemals  Kloster- 
hof - Vorsteher  zu  Aderst,  a/8.  1208, 
49;  vgl.  1211,  53. 

— , Bisch,  v.  Brandenburg  (f  1221),  ene. 
1223,  59. 

— , burchgraviusll92,37;  rgl.  1 195/97,45. 

— , Domdechant  zu  H.  1300,  162,  169; 
1302,  174,  176. 

— , Erzbischof  v.  Mainz  1242,  82;  1246,85. 

— , exccutor  eccl.  maior.  in  H.  1311,  200. 

— , Graf  im  Kordthüringau  1068,  4. 


Digitized  by  Google 


654 


Ilsenburger  Urkundenbucb. 


Sifrid,  Vorsteher  (prepositus)  zu  AiUrtt.  a/S. 
1192,  37;  1194,  39;  vgl.  Abt  Sifr.  zu 
Wimmelburg. 

— , (11.)  Graf  v. Blankeuborch  1211 — 1216. 
— , (111.)  Graf  V.  Blankeuborch  1249. 

— v.  Lechtenberg,  Edler  1243. 

— Lenhardi  fil.  1232/40. 

— V.  Minsleve,  Ritter  1252  — 1269. 

— v.  Minsleve,  Ritter  1304. 

— v.  RottingC  1402,  1404. 

— Sifferdes,  Lochtum  1481. 

— , Graf  v.  Wallebike  1087. 

Sigcbodo,  Sighe-,  Sigi-  (auf  dem  Siegel), 

Scigebotto  (ital.  Uri.),  Segebodo  ertv. 
II,  375;  Abt  Sigebodo  zu  Ile.  1141, 
18;  1148,  19;  1156,  20;  1157,  21; 
1160,  23,  24. 

Sigehard,  Domh.  zu  11.  1087,  7. 

Sigifrid  «.  Sifrid. 

Sigisiuundt,  Krzb.  v.  Magd.,  Adminietr.  zu 
Halb.,  Markgr.  zu  Brandenb.  1560,  684; 
1566,  710. 

Syke  (d.  deutliche  Sicca?)  Langhestrato, 
Heud.  1501. 

Sicco,  Halber  et.  Minie!  erial  1087,  7. 
Silstede  1467,  -stidde  1493,  - sied  1569, 
Siltstede  1267,  Kirch - u.  Ifarrdorf 
Siletedt  in  der  Grafech.  IV.  1267,  100; 
freie  Kloeterhufen  u.  Höfe  das.  1467, 
1480,  1487,  i486  f.,  II,  366,  368  — 
370,  399;  1473,  346;  inrati  et  pocio- 
res  rusticorum  1488,  406;  1492.414; 
1493,  421. 

Einwohner:  Bruns  (1480),  Kevel 

1492  f.) , Lange  (1569),  Nyendorp 
1480),  Stoker  (1507). 

Silberford,  -fort  «.  Sulverforde. 

Silvester  Smedt,  Dr.  1503. 

— Dittmer  1565. 

Simon,  Abt  zu  Begau  1539,  613. 

— Dose,  Ile.  1655. 

— Gleissenbcrg,  grüß.  Stoib.  Komschrei- 
ber,  dann  Amtschösser  1560 — 1569; 
Wem.  1579. 

— Hilleborch,  W.  1505. 

— Schutte,  Aderet,  im  Br.  1541. 

— de  Veteri  villa  1176. 

— Wicke,  Wike,  üetenc.  1635,  1573. 
Singcroth  1110,  9,  unbek.  Wüetung  in  der 

Gegend  d.  Schimmcrtraldee. 

Siricstedi  t.  Serchstede. 

Siverd,  Sy-,  Sivert  vgl.  Sifrid. 

— , custos  zu  He.  1414,  280;  1415,  282; 
1416,  283. 

— , Domeenior  zu  H.  1478,  354. 

— , subauriga  d.  Kl.  Ile.  1482  f.  II,  475. 
• — , Gerdillg,  Anhalt.  Rath  1517. 


Siverd,  Herstidde,  Kämmerer  d.  Kl.  Ile. 
1401,  264;  1403,  268;  1413,  277. 

— Hille,  -en,  Stadtvogt  zu  W.  1488. 

— Meiger,  Dcdelebcn  1502. 

— (VII.) , Gr.  i«  Regenstein  1328. 

— v.  Hottingen,  Ritter  1402,  1404. 
Siverdes,  Heyne,  Lochtum  1480,  II,  370; 

vgl.  Heyneke  Sifferdes. 

Sixtus  1452,  301  Anm. 

— Mönneck,  Amedorf  1496. 

Scartvelde  v.,  Bertold  1186,  30. 

Scat  «.  Sehat. 

Scaun  *.  Scowen. 

Scolo,  Hinric.,  B.  in  H.  1294,  145. 
Sconebeke  v. , Heyseco,  Stifteherr  zu 
XJ.  L.  F.  in  H.  1289,  125. 

Scowen  1256,  Scann  1018,  Schowen 
1496,  Schawen  1527;  dae  hier  gemeinte 
Dorf  ist  das  bereite  1148  als  Stidsehauen 
(Suthscaun)  bezeichnete  icüste  Schauen, 
j.  V orw.  Schauentciehen  westl.  W aseer- 
Icben  in  Waeeerlebcr  Flur ; e.  Sudscowen. 
Mönch-  od.  lief  schauen  curia  1496,11,392. 

— v.,  Heinric.,  1265/69,  102;  RiUer  1264, 
II,  517.  Sein  Br.: 

— v„  Frideric.  1269,  103;  1264,  II,  517. 
•—  v.,  Diderik,  Ritter  1302,  176. 

— V.,  Kodolf,  Knappe  1329,  226. 

— V.,  Ecbert,  B.  in  Oslerto.  1327,  221. 

— v.,  Heinric.,  d.  Vor.  Sohn  1327,  221. 
Scowcnbureh  v„  Adolf  1186,  30. 

Scrader,  Schräder,  Hinrik,  Lang.  1480, 

U,  370;  eru>.  1508,  497. 

— , Claus,  Hemkenrode  1480,  II,  370. 

— , Wedekint  od.  Wilken , Margareta  e. 

Fr.,  Danet,  1484,  371. 

— , Hinrik,  Mettoke  *.  Fr.,  Hans,  Brant, 
Hinrik  Sü/mc  1484,  379;  Hinrich  erer. 
1549,  656. 

— , Lndeke,  Alt-Bemb.  16.  Jh.  II,  485, 487. 
— , Dithmer,  llohreh.  1515,  523. 

— , Wilcke,  Christoff,  Ernest,  Ciliax,  Ile. 

1580,  747. 

Seriver,  Schribor,  Schreiber,  Hans,  B.  in 
W.,  ertv.  Hans  e.  S , Barbara  «.  T. 
1536,  602,  605  — 607. 

Sculraven,  Schul-,  Diderick,  Dyrik  1506, 
484;  -s  wvsche  1503,  470. 

Sladem  1195,  Slcdem  1188,  den  1195/. 
Schladen,  Hildesheimschee  Schloss  tt. 
Dorf  auf  dem  linken  Okerufer  tcestl.  v. 
Hornburg. 

— V.,  Heinric.,  Graf  1188,  32. 

— V.,  Bnrcliard,  d.  Vor.  Br.,  Domh.  zu 
H.  1188,  32. 

— V.,  Theoderic,  Klbr.  zu  Ile.  1195,  42  ; 
1195/97,  45. 
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Siadcm  v. , Heinric,  Graf,  Br.  B.  Ludolf  t 
e.  H.  1237,  76. 

— ¥.,  Henric,  Graf  1312,  II,  522. 

Slage  von  dem,  Werner,  Biller  1302,  176. 

— v.  d.,  Goveliard,  Stiftsherr  zu  U.  L.  F. 

— v.  d.,  Gcvehard,  Knappe  13G4,  245. 
Slanstede,  - sehe  wech,  mm  PJarrd.  Schian- 
stedt, Kr.  Oschersleben  1489,  409. 

— v.,  Ilinrik  Bok  1807,  193. 

Siedern  v.,  *.  Sladom. 

Sieker,  Jürgen,  W.  1524,  561. 
Slepegrelle,  Laurencius  1489,  410. 

Sleve  villa,  villnla,  Sehletceke  im  Ami 

Harzburg,  die  Kirche  dae.  filia  der 
Ilsen//.  Patronatskirche  zu  Bilndheim 
1496,  1498,  II,  381,  399. 

Sluter,  Härmen,  IV.,  sein  Haus  das.  1493, 
423  A. 

— , Hinrik,  Bohrsh.  1515,  523. 
Smaekharing,  -ryngk,  -rinck,  Smagha- 
ring,  - ryngh , Smagk-,  Smacharing, 
Smaicbarigk  1519,  Hans  zu  Wem., 
Pracbcndarius  im  Kl.  Jls.  149G,  11,403. 
— , Johannes,  d.  Vor.  6’.  professus  zu 
Ile.  1488,  406;  II,  42.1;  1491,  402; 

1496,  II,  403;  1507,  491;  1510,  II, 
447;  snpprior  1518,  540;  1519,  643; 
1520 ff.,  II,  473,  474;  1525,  11,514; 
1526,  564;  senior  1526,  570;  1528, 
581;  1530,  586;  1531,  588;  1536,  604. 
Srualejau’s  ackcr  zu  Westerbcck  bei  Osteric. 
1504,  H,  508. 

Smalenbeke  bei  Lang.  1538,  II.  502. 
Smalenbrink,  Curd  1376,  248. 

Smatfelde  1414,  279;  Ilsenb.  Klosterhufen 
das.  1496  ff.  II,  399;  1489,  410  A.\ 
15.  Jh.  II,  515;  Schinatzfelldc  1534, 
395,  jetzt  grüß.  Vorwerk  Schmatzfeld 
söstl.  V.  Veekenstedt  in  d.  Grafseh.  Wern. 
Smed,  Smct,  Smedt,  Srneth  vgl.  Scbmit 

u.  Smit. 

— , Ludeke,  Alheit  s.  Fr.  1401,  262. 

— , Cord  1448  — 1499,  11,408  u.A.3,  379. 
— , Lodewich,  Vogt  zu  Gosl.  1450,  II,  529. 
— , Gerke.  W.  1480,  II,  370. 

— , Hans  d.  Ae.  u.  d.  J„  Dr.  1480,  II,  370. 
— , Hermen,  Ost.  1480,  II,  370. 

— , Grete,  matorfamilias,  77«.  1482, 

H,  475. 

— , Heyger,  Ilse  «.  Fr.,  Anderens  ».  S. 

1484,  374,  397. 

— , Albrecht,  W.  1493,  423. 

— , Bertolt,  15.  Jh.  II,  504. 

— , Deghen,  rrtr.  1502,  457. 

— , Hinrick,  Locke  ».  Fr.,  Hinrick,  Sil- 
vester, Hermen  ihre  Kinder,  Br. 
1503,  472. 


Smed,  Tilc  1514,  520. 

— sive  Müller,  Hinrick,  Osterte.  1518,542. 
Smedichen , Gregor,  proenr.  vicar.  in  H. 

1539,  575  A. 

Smeliting,  Smelting,  B.  in  H.  1473,  345; 

1494,  426. 

Smet,  Srneth. 

Smit,  Andres,  Wa.  1526,  569;  Smitzcns 
tegeden  1563,  702. 

Snau  wenbcrch , Hermen,  W.  1482 /.,  II, 
450;  1525,  II,  514. 

Snebke,  der  Schnebeke - Bach  bei  Wasser- 
leben 1518/.  II,  500. 

Snefot,  Kerstan,  lls.  1526,  569. 

Sncider,  JacufF,  Bullenst.  16.  Jh.  II,  487 
Sncll,  Hans  um  1496,  II,  497. 

Sochtingk,  Bertolt,  Heud.  1494,  430. 
Sokoford  NN.,  lls.  1505,  U,  435. 

Solede,  Solde  vgl.  Seide. 

— v„  Cord  1383,  249. 

— , Jan,  H.  1454,  II,  498. 

Solionsis  episc.  Leo  1312,  201. 

Solte  vom  od.  v.  deme  S. , Bohrsh.,  Hinrik 
u.  Hans  Gehr.  1467,  II,  505;  1480, 
II,  370. 

I Somerighe,  Sumerigge  v.,  Tiederic.,  Edler 
d.  Halbst.  Kirche  (Hin ist.)  1180/90  84. 

— v.,  Hermann  n.  «.  Br.,  Kloster  Ilsen- 
burgisehe  Ministerialen  1289,  126. 

Sost,  Georg  1554.  665. 

Spachholt,  Luder,  erte.  1541,  618. 
Spalatensis  archiep.  Petrus,  v.  Spalatro 
in  Istrien  ( Dalnuttien ) 1312,  201. 
Spangen,  Hinric.,  Kleriker  Hildesh.  Biöe., 
Katar  Anf.  d.  16.  Jh.  1402,  265  /.; 
1451,  299  A. ; 17  A.;  310  A. 
Spangenberg,  -barg,  Spangenbarges  viff 
morghen  zu  Badersl.  1517,  635. 

— berges,  Ruierentiana,  domina  zu  Wa. 
1696,  759. 

Spanheyin , Benrdietinerkl.  Sponheim  bei 
Kreuznach,  Johann  Abt  1539,  613. 
Specht,  Johannes  von  Goslar  Professe  zu 
lls.  1547,  642. 

— , Petrus,  Conventsperson  zu  lls.  1558, 
679. 

Spegcl  1307,  Speygel  1332,  Speculum 
1302. 

— , Albert,  Bitter  1302,  176. 

— , Hermann,  Bomh.  zu  H.  1307,  193. 

— , Vippert,  Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  in  H. 
1329,  226. 

— , Albert.  Bitter  1329,  226. 

— , Conrad.  Knappe  1329,  226. 

— , Thideric,  Knappe  1332,  230. 
Speinitzer,  Heinrich  1557,  678. 

Speir,  Heinrich,  Worthalter  zu  H.  1690,  756 
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Sporns,  Hermann,  W.  1536,  605. 

Spetc.r,  Hermann,  W.  1527,  579. 

Spies , Spiess,  Jubann,  Verwalter  zu  Ile. 
1597,  534  A-,  760. 

Spilboum,  Henrich,  br.  1526,  569. 

Spindeier,  Jürgen,  Margrete  ».  Fr.,  Cri- 
stoffer,  Anne,  Margrete,  Magdalcne, 
Kinder  1550,  657. 

Spirens.  dioc  (Gotzow)  1539,  613. 

Spiringli,  Spirig,  Hinric,  Stifteherr  zu 
U.L.F.  in  H.  1329,  226;  1354,  242. 

Spitale  vanmo,  Deneke,  Br.  1316,  1326,  j 

210,  220. 

Sporman  NN.,  Oetene.  1504,  II,  508. 

Spron(e)  15.  Jh.  Zbron  1295,  Zpron  1332. 

— v.,  Conrad,  Ritter  1295,  150. 

— V.,  Gevehard,  Ritter  1332,  232. 

— v.,  Bernt  15.  Jh.  II,  482,  484. 

Stacius  >.  Siatius. 

Stadis,  die  Stadt  Stade,  Benedictinerkl.  dae. 
N.  N.  Abt  1539,  613. 

Stalberg,  -berch,  -bergk  1243  u.  noch 
1546,  1536  vereinzelt  Stolberg,  1544  ff. 
meiet  Stolbcrg,  -bergk,  Stalbarghe 
1481,  1486. 

— , graffeschafft  im  weiteren  Sinne  1544, 
623;  1587,  755. 

— , graven  u.  heren  to  1452,  303;  1459, 
309;  gr.  to  St.  n.  here  to  Wernin- 
gerode  1452,  303  ff.,  comes  Wernyn- 
gerodensis  1520,  549;  comes  Stalber- 
gensis  et  Wcrnyngrodensis  1518,  540; 
graven  u.  herrn  zu  Stolberg,  König- 
stein undt  Wern.  1544,  622;  doch  auch 
hier  u.  1546,  633  u.  634;  1547,  635, 
638,  640,  641,  644  blote  Stoib,  u. 
Wern.;  gr.  to  Stolberch,  Konnysteyn, 
Butzscheforet  etc.  1549  , 652  ; grave 
zw  St  , Konnigstein,  Butzschefordt 
w.  Wernigerode,  herr  zw  Epstein, 
Mintzenbcrg,  Breueburgk  «.  Aige- 
mondt  1558,  679;  vgl.  1579,  739; 
1581  , 751;  Stoib.,  Konnigkstein, 

Busfurdt  ».  Wern.  etc.  1560,  685; 
(Christoph)  — — — horn  zu  Ep- 
stein etc.  1574,  728;  gr.  zu  Stoib., 
Könnigksteinn  u.  Boschfordt  1572, 

720; u.  Wernigeroda,  herr 

zu  Epstain  etc.  1673,  721;  grave  zu 
St.,  Kon.,  Eotscheforth , Wern.  u. 
Honstein,  her  zu  Epstein , Mfintzen- 
berg,  Breuberg,  Lobra  n Clettenbergk 
1596,  759;  vgl.  1597,  760. 

— , Grafen , ihr  Schutze  er  tritt  mit  zum  Kl. 
Ile.,  Tribut , Irrungen  mit  dem  Kl.  1467, 
II,  402;  II,  514/,  427,  H,  431  /.;  | 
1486,  1496/.,  1497/.,  11,372,  397  ff.,  I 


(Stalberg.) 

404,  407,  431  /.;  die  Stolbergschen 
(Grafen)  1560,  684,  685. 

— Christian  ( Grafit ) botnherr  zu  Halb. 
1243,  83  u.  84. 

— Botho  (d.  Aeltere)  1452,  302 — 304; 
erw.  1463,  322,  323. 

— (Anna,  geh.  Griifin  p.  Schwärzt .)  Gr. 
Bothoe  d.  Ae.  Gemahlin,  erw.  II,  432. 

— , Heinrich  (XIX.)  d.  Vor.  Sohn.  NN. 
1459,  309;  1463,  322  «.  323;  1467, 
1488,  406;  1489  vgl.  410  A.\  1494, 
428;  1509,  498  u.  499;  r gl.  auch  II, 
432  /.  1.  Gern.  Mathilde  geb.  Gräfin 

V.  Manefeld  vgl.  II,  515. 
beeten  Kinder: 

— , Katharina,  Aebtieein  zu  brubeck  1509, 
500;  1515,  525. 

— , Heinrich  (XX.)  1494,  428. 

— , Botho  (III.,  der  Glückeelige)  1494, 
428;  1505,  482;  1509,  498  u.  499  : 
1610,  504;  1515,  526;  1516,  11,  394  ; 
1618,  540;  1519,  545;  1520,  549; 
1521  , 551;  1625,  565;  1526,567, 
570,  571,  573;  1528,  681,  H,  532; 
1534,  594,  597;  1535,  601;  1536, 
603,  604 , 607;  1537,  608;  vgl.  II, 
432 — ,434;  erw.  1539,  616. 
beeten  Gemahlin : 

— Anna,  geb.  Gräfin  zu  König  et  ein  1534, 594. 

Gr.  Bothoe  Kinder: 

— , Wolfgang  (Wulf,  Wulfgangk),  bom- 
propet  zu  Halber etadt  teil  1541  reg. 
Graf  ,1536,  603;  1539,  614,  616; 

1540,'  617;  1512,  621;  1544.  623; 
1546,  633  u.  634;  1547,  635,  637, 
638,641,  644;  1549,652;  vgl.  II,  434. 

— Ludwig  1544,  623,625;  1574,724,728. 

— Katharina,  Gern.  Gr.  Albrechte  von 
Henneberg  - Aeeha  1537,  608. 

— Albrecht.  Georg,  1644,  623;  1552, 
663;  1553,  664;  1555,  672;  1560, 
684  A.,  689;  1574,  724,  728:  1581, 
751,  762,  vgl.  II,  434. 

— Christoph  , bompropet  zu  Halberetadt , 

Adminietrator  zu  lleenburg.  Gr.  zu  St. 
u.  Königetein  1544,  623;  1558,  679; 
1560,  685;  1561,  691;  1563,  697; 
1572,  720,;  1578.  693  A.,  II,  393; 
721  - 723;  1574  , 724  — 733;  1575, 
734  — 737,  717  A. ; 1676,  738;  1577 
vgl.  733  A.;  1578,  736  A.\  1579, 

739  vgl.  733  A.;  1580,  740—750; 

1580/.  H,  443  A.  2,  erw.  751  , 755, 
758. 
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shhns  Graf  WolfgangS: 

— Wolf  Ernst,  1574,  724,  728:  1581, 
751,  752;  1590,  756  «.  619^1.;  1591, 
757.  1596,  759;  1597,  760. 

— Botho  1574,  724,  728. 

— Johann  1574,  724,  728. 

— Heinrich  1574,  724,  728. 

— Heinrich  Ernst  1631,  712  A. ; 1669, 
756  A. 

Grüß.  Ruthe  u.  Diener: 
oföciales  dom.  Stalb.  15.  Jh.  II,  614  ; 

de  ampte  m.  h.  v.  St.  1528,  II,  532. 
Heinrich  v.  Küxlebeu  1488,  406; 
1489,  410. 

Hans  v.  Sundhausen,  MarschaU  I486, 
406. 

Anton  v.  Werthem,  MarschaU  1489, 
410;  1491,  412. 

Hans  Krevet  1488,  406. 

Jorge  Worm  1489,  410. 

Hans  Ladeinan,  Laurentius  Slepegrelle 
1489,  410.  S.  mehr  unter  Werni- 
gerode. 

Ausstell. - Ort : 1547,  637.  Verkehr  mit 
Schloss  u.  Stadt  1482/-.,  II,  431/.; 
Eisenwaaren  dorther  bezogen  1504  /"., 
11,  468;  d.  Ort  1596,  603,  II,  S.  223. 
Einwohnerfamilie:  Issenblftß  (1484). 

— v.,  Johann,  prep.  viear.  zu  U.  L.  E. 
in  H.  1364,  246. 

Stalbom,  Theoderic.,  R.  in  IT.  1294,  145. 
Stamme  v. , Bertram,  Corvtisd.er  Mini- 
Mtrrlat  1232,  68. 

Stapel,  Henric.  B.  in  Br.  1316,  210 
Stapelborch , Stapenborch  1402,  266; 

Schloss  Stapelburgk  «.  Zubehör  1509, 
498;  1526,  569,  das  wüste  Schloss  über 
dem  seit  d.  2.  Hälfte  d.  16.  Jahrh. 
gegründeten  Dorfe  Stapelburg.  Die  ,Sta- 
pelburgischen ‘ sind  bereits  1580,  745 
erwähnt.  Vgl.  Stapelborgesehe  weck 
1484,  376:  Stappclburchenn  wech 

1563,  695.  Stapelb.  forst  ».  II.  R. 
Holzberge. 

Stasferde  1272,  -fordc  1468,  -fort  1564, 
die  St.  Stuss furt  ajBode,  Ausst.- Ort 
1272,  107 ; 2 Lehnshufen  d Kl.  Ils.  das. 

1564,  703. 

Einwohner:  v.  Mosekow  (1468),  Müller 
(1468). 

Statins.  Stacius  1304/..  Statz  1610. 

, Klosterbr  in  Ils.  1304,  186:  x.camerar. 

1314,  206. 

Kanffman,  II.  1659. 

v.  Münchhausen  1610. 

CwcblchUq.  <1.  Pr.  8ach«ou.  VI.* 


Statius,  Roloff  1452,  303. 

Stauria.  Stavria,  Staroren  ad.  Stureren  in 
IVestfriesland.  Stavriensis  abbas  Jo- 
hannes, Abt  d.  Benedietinerkl.  das. 

1539,  613. 
stavel  1402,  267 

Steckan,  Hans,  Vogt  zu  Vienenburg  1514, 

520. 

Steckelman,  Nicolaus,  Domviear  zu  n. 

1530,  586. 

Stedereburcb,  Steder-,  Jungfrauenkt.  Ste- 
terburg zw.  Wolfcnb.  u.  Br.  Gerhard, 
Propst  das.  u.  s.  familia  1186,  80; 

1188,  32;  1196,  4.3. 

Steer,  Johann  zu  S.  Egidien  in  Br.  1443, 295. 
Steffanus  *.  Herrand. 

Steffen  Biendeman,  Aderst.  aJSaale  tim 
1570. 

— Dyckman  15.  Jh. 

— Engelke,  J Va.  1526. 

— Fricke  1485. 

— Hartman,  Banst.  1498. 

— Heberingk  1534. 

— Mertens,  villicus  zu  Gröna  15.  Jh. 

— v.  d.  Molen  1485. 

— Mulbekes  1480. 

— Schmidt,  erw.  1586. 

— Thewefl  um  1560. 

Steffens,  Clawes  1469,  338. 

Stege,  Steghe,  by  dem,  Zilly  1480,  II,  367. 

, Drewes,  Danst.  1480,  II,  368; 

II,  403. 

Stegeier,  Hans,  Oslerw.,  de  Stegerlerske 
1504,  508,  509. 

Steyna,  Renedictiner-  Mannski.  zw.  Göttin- 
gen und  Körten  a I.cine , Johann  Abt 
1539,  613. 

— , Johannes,  llsenb.  Coneentual  1547,  643.  « 

Steinbrcker  1484,  -brecher  1526. 

— , Hans,  Jutte  ».  Fr. , Hans  u.  Hinrik 
ihre  Kinder  1481,  381. 

— , Hans,  Anne  ».  Fr.,  Hans,  Andreas, 
Anncke,  Geßke,  Jutte  ihre  Kinder 
1608,  497;  Hans  1506,  filii  1565,  II, 

371  A.  1:  1527,  577. 

— , Hans,  Veck.  1569,  II.  408  A.  2. 

— , Curt,  Wa.  1526,  569;  1527,  578. 

— , Benedict,  Wa.  1567,  712. 

— od.  Bardingrodtt  «.  Berdingerodc. 
Steinbruch,  -brok  ».  Stenbrok. 

Steynbrughe,  * bruge,  Hinrik,  Zilly  1462, 

II,  381;  1480,  II,  370. 

Stellcmokere,  Johann,  W.  1290,  133. 

Stempele  1302,  Stemple  1212,  Stcuipno 
1315,  Stimpeli  1068.  wüstes  ltorf 
Stempel  im  S.  d.  Altmark  in  d.  Gegend 

42 


Digitized  by  Google 


GM 


Ilscnburger  Urkunde  »buch. 


v.  Brcgenatedt  1068,  4;  1212,  64; 
1292,  138;  1302,  175. 

Sterapene  v. , Bartold , custos  zu  I/a. 
1315,  207. 

Stempno,  v.  a.  Stompenc. 

Stena,  Benedictinerkl.  Stein  a/ Rhein.  Diöcese 
Konstanz,  N.  N.  Abt  1435,  292. 

Stenbrok,  -brock  1480,  Stenbroko  1300, 
Stenebrouk  1502,  Steynbrok,  -brok, 
-brouk  1304,  1484,  1496,  Steinbrueh 
1544,  U’iiatca  Dorf  zu).  Drüb.  u.  dem 
Anfang  dea  Stukenbergs  am  Ramme/a- 
boeb,  Grafach.  Wern.  1300,  168;  villa 
1304,  187:  1480,  366  — 371  (Uwl); 
Kloatcrländcrci  u.  Wiese  1496  — 1544, 
II,  399;  Feld  1484,  377:  wysohe  to 
dein  St.,  noraeliken  an  dem  Hasen- 
kampc  1437,  II,  387;  1493,  416; 
1498,  449:  bcnedden  Drnbeke  1601, 
455;  tho  dein  Stenbroko , de  kerke 
darsulvest  1502,  457;  Wiese  1506. 
484:  de  St.  1508,  494:  1516,  vgl.  527; 
Gratwach $ das.  1544,  626;  1554,  668; 
1561,692:  1562,  694:  Wiese  das.  1565, 
1573,  693  A. ; 1579,  739. 

Stendaliens.  argentwn,  ferto  1293,  140: 
1296/1303,  184;  1306,  191;  1332, 
232;  Stendelens.  pannns  1505,  1518, 
II,  466/ 

Stendel],  Nicolaus,  Abt  zur  Himmelpforte 
bei  W.  1489,  410. 

— , Hans  in  Wa.  1510,  504. 

Stenenbeke,  Senebeke  bei  Wol/ingerode 
1402,  266. 

Stenhart.  Bertold  1476,  II,  392. 

Stenhus,  Hinrik,  Itomh.  zu  H.  1401,  264. 

stenvelde  locus  (das  Steinfeld  ztr.  Vienen- 
burg u.  Goslar f)  1186,  30. 

Stephanus,  B.  von  Halb.  s.  Herrand. 

— v.  Veltem,  Ritter  1233. 

Stern,  Mette (Mechtild)  od.  Mettike  Sterns, 
lls.  II,  370,  374;  ihr  Br.  heisst  Tor- 
neman. 

— NN.,  77».,  erw.  1667.  712. 

Stesies  1397,  Stysies  1402  Nr.  601  wohl 
nur  verzehr.  Sties,  Styes.  Hans,  Ktueht 
(Knappe)  1397,  259;  erw.  1402,  265, 
266,  601;  1409,  276.  Stesies  holt  *. 
II.  Reg.  Holzbberge. 

Stibler,  Ulrich,  üfßcial  u.  bischiß.  Rath 
zu  H.  1502,  464:  1513.  610;  u.  Dom- 
herr 1513,  512. 

— , Erhärt,  d.  Vor.  Br.  1602,  464. 

Sties,  Styes  ».  Stesies. 

Stimcr,  Matheus,  erw.  1458,  483. 

Stimpeli  «.  Stempele. 

Stocheim  ( Stöekhcim ) v.,  Liudolf  1188.  22. 


Stoker,  Dvderick  «.  Hans,  Vienenb.  1480, 
II,  370. 

— , Hans  1483,  368. 

— , Hinrik  1487,  II,  398;  Silat.  vgl. 
1507,  493. 

— , Heyne,  Ilsebo  ».  Fr.,  in  Homburg. 
Bartolt,  Hans  u.  Werner  ihre  Kinder, 
ihr  Vater  Hinrik  zu  Silat.  1507,  493. 

Stockfisch,  Diderick,  Stiftsvicar  zu  W. 
1520,  546;  1524,  562. 

Stockhusen,  Johann,  B.  in  W.  1536.  606. 

Stolberch,  -berg  s.  Stalberg. 

Stopelberg,  Stoppel  borg,  Hermen.  Mitte 
15.  Jh.  II,  389. 

Stortcr,  Bartolt,  Aderst.  aJS.  1456,  306; 
1467.  II,  415. 

Stoß,  Hans  1467,  II,  385. 

Stoterlinge  1293,  1480,  Stötterlingen 
1302,  1419,  1465,  Ffarrdorf  Sßttertin- 
gen  an  der  Ilse  Kr.  Halbtrat.  1293, 
141,  142;  villa  1297,  155:  1298,  158: 
1302,  174,  176;  Beschreibung  einer 
Hufe  ihts.  kerckc,  parre,  der  ebdesken 
hoff,  closter  vorwerkeshoff,  de  bur 
undc  ander  fromo  lüde  1419,  286; 
10  freie  Kloaterhufen  u.  Höfe  1467, 
1480,  1496,  1467/.,  II.  399;  1480, 
II,  366;  1465,  II,  330. 

Einwohner:  Bartram  (1419),  Bleydom 
(1419),  Harliborcb,  Hcrlingesbarch 
(1419),  Cord  (1419),  Nigendorff 
(1419),  .Vortrode  (1419),  Parhoff 
(1419),  Rok  (1419),  Suprange  (1419), 
Welinck  (1419), 

Stotcrlingeborcb , -lingheborgh  1308, 

1499,  -ligeborgl289,  -lingborch  1401 ; 
Stotterlingeboreh,  -lingenborch.  -ling- 
borch 1300,  1419,  601;  Stuterlinge- 
burch,  -liggeburch,  -bure,  -lingh- 
borch  1114,  1140,  1163,  Dorf  und 
Jungfrattenkl.  s.  Laurentii  zu  Stötterlin- 
genburg weatl.  V.  Osterwick  zw.  Oker 
u.  Ilse,  AusateU.- Ort  1232,  67;  dorp 
1419,  286;  das  Kt.  1114,  10:  1499, 

II.  395;  des  Kl.  Hufen  zu  Multnke 
1520,  549. 

Die  Pröpste,  Ar ehidiakonen  des  Bannes 
Osterwiek:  Amebold,  Ernebold  1140. 
17;  vgl.  auch  601;  1163,  25;  All- 
sten, Aisten  1211  , 53,  54:  121.2, 
67;  1233,  70,  71:  1235,  75:  Anno 
erw.  1289,  126;  Henric.  1300,  166: 
1302,  173:  1303,  179;  Conrat  od. 
Cftrt  Las  1401,  262  A.\  1402,  266: 
Johann  1465,  328;  Tiseman  Wese 
1505,  480;  1507,  493. 
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Ermegard  Aebtiasin , Alheid  Priorin 
1302,  173. 

Priester  das.:  Johannes  u.  Walter 
1232,  67. 

Conversen  od.  Laienbrüder : Ludolf,  Jor- 
dan 1302,  173. 

Stove,  Hans,  15.  Jh.  e/w.  II,  482. 

Strobenitze  15.  Jh.,  Stribenize  1192,  Stri- 
beniz  1211,  Strebenze  1194,  Strebeniz 
1281,  * ciistes  Dorf  unfern  dem  Einßuss 
der  Wipper  in  die  Saale  1192,  37;  1194, 
39;  1211,  53:  villa  1281,  111;  möle 
das.  1506,  483:  Zand,  Werder,  de 

bmgge  das.  1497,  1504,  II,  414; 
15.  Jh.  II,  483:  Strebenytzke  marke 
1513,  II,  412.  Einwohner:  Troldener 
(1506). 

Strem  mcndorp,  teilst  Strummendorf  bei 
Aschersleben  1197,  44. 

Strengomeker,  Strcngh-,  Cord,  Ghesc 
s.  Fr.,  Ilinrick  ihr  Sohn  1475,  349; 
1480,  II.  370. 

Strentze,  Strense,  Strentz  , wüstes  Dorf 
in  der  Gemarkung  von  Aderst.  a/S.  Die 
Register  führen  es  von  dem  roraufge- 
henden  Strebcnitze  gesondert  auf  1465, 
1560,  329  m.  Anm  ; Str.  desolata 
1499,  Dsenb.  Zehnacker  das.  1504,  II, 
415:  1502,  464. 

Stribenize  «.  Strebenitze. 

Strobeke , Strobek,  Dorf  StrSbeck  vor  dem 
JZtig  Kr.  Halber  st.,  marke  1498,  II, 
493:  Strobekscho  wech  bei  Sererthusen, 
Strobescbe  graven  um  1498,  II,  497. 

— , Bartram,  W.  1480,  II,  370. 

— , Hcnw'g,  s.  Erben  Halb.  1480,  II,  370. 

Stroder,  Borcherd  d.  Ae.  u.  d.  J.  1468, 
II,  389. 

Struffing,  -es,  Godeke,  Veek.  1503,  472. 

Strümp,  Johann  1402,  267. 

Struve,  -cn,  Godeke,  Grete».  Fr.,  Alhcit 
u,  Angnete  Tochter  1484,  383,  385. 

Stubbe,  Hinrik,  Hampe  *.  Fr.,  Giidden- 
kenrode  1461,  319:  1480,  II,  370. 

— , Hans  ebds.  1504,  474. 

Stuterlingo,  -ligge,  -burcli,-burc».Sto- 
teriingeborch. 

Suacinensis  episc.  Benedict,  II.  r Sappa  (?) 
in  Sinfonien  (Albanien)  1312,  201. 

Süden  ».  II  Reg.  Holzberge. 

Sudenborch  wüst  bei  Aderst.  a/S.  1281,  111. 

Snderode  1480,  Sutherrode  1018,  Dorf 
Suderode  östl.  der  Ecker  am  Stimmeke- 
baeh  bei  Hornburg,  Kr.  Halb.  1018,  2: 
1136,  16:  1196/97,  45;  1480,11,368, 
370;  1483,  368;  1507,  493. 


Sudscowen  1239,  -sehowen  1194,  Sutk- 
scaun  1136,  1148,  Sutschauwen  1195/97 
(Absehr.),  Snt-,  Suthscowen  1297, 
seit  1018  Itäußg  auch  ohne  die  Bezeich- 
nung der  südl.  Zeige  (».  Scowen),  das 
wüste  Südschauen  in  der  Flur  des  Dorfs 
Wasserleben,  westl.  r.  Dorf  bei  der  Schä- 
ferei des  grüß.  Amts  1018,  2;  1136, 
16;  1148,  19;  1194,  38;  1196/97,  45: 
silvula  das.  vor  1239,  77 ; Zehnte  1256, 
93;  1297,  155;  Villa  1298.  157;  1298, 
158;  llsenb.  allodinm  das.  1298,  160; 
1 353  *.  am  Schluss  nach  d.  Berichtigungen ; 
Dorf  1327,  221;  1331,  227;  villa 

1467  , campus  circa  Waterlcre  1480, 
desolatum  1509,  principalis  curia 
huius  ville  vom  Kl.  Wa.  ertausehl  1480, 
piBcina  das.  1480,  II,  366—370.  397  ; 
abbethoff,  Hilgenholt,  dorp  to  Schou- 
wen  1478,  1482,  364;  abbethoff  1496, 
II,  401:  15.  Jh.  II,  514:  Acker  und 
Zehnte  XX,  hOS : 1527,576,579;  1574,732. 
Einwohner  (morantes  in  S.):  Bencdicti 
(1327,  1331),  Mye  (1327,  1331), 
v.  Odorp  (1327),  Opilio  (Scaperi 
(1331). 

Sulc,  Martin,  Domcicar  zu  H.  1590,  756. 

Sulverforde,  Sulve-  15.  Jh. , Silberford, 
-fort  um  1530,  teilst  an  der  Wipper 
unfern  Osmarsleben.  Mühle  das.  1 5.  Jh. 
II.  483 ; freie  Mühlenstätte  u.  frye  bom- 
garde  das.  1517,  537;  wüster  Hof  zum 
S.  gegen  der  kirchen  gelegen  um  1530, 
II,  487,  4S8. 

Snlverhell,  Henning  (Derenb.)  um  1496, 
II,  497. 

Sulversack,  Claus,  Ils.  1480,  II,  370. 

Sumerigge  v.  s.  Somerighe. 

Snnderaderode,  Sundcrode  ».  Gundera- 
derodo. 

Sunnenborne  v. , Hinric. , Stiftsherr  zu 
8.  Pauli  in  H.  1364,  244,  245. 

Sunthnscn,  -bausen  v.,  Hans  (Stoib.  Mar- 
schall)  1488,  406. 

— v.,  Dr.,  groß.  Rath,  Margarithe  ».  Fr. 
1547,  642;  vgl.  644,  645. 

Suprange,  Bartelt  u.  Berat  in  Slötter- 
lingett  1419,  286. 

— , -n,  llsenb.  Zitonen  in  Zoehtum,  Her- 
man  1437,  1496.  Hans  1480,  1496, 
Hermen  1508,  II,  370,  390  und 
Kr.  495,  496. 

Suseliz  v.,  Edle: 

— v.,  Werner  1194, 39;  1197,44:  1216,57. 

— V.,  Conrad  1235,  75:  1237.  76. 

— V.,  Werner  1235, 75 : 1237,76;  1249,87. 

Suth  Lochtcnheim  ».  Lochten. 
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Sutherrodc  ».  Suderodo. 

Suthscaun,  -scowen,  -schowcn  s.  Sud- 
scowen. 

Svanebike  *.  Swancbeke. 

Svevius  pagus,  der  Schwabengau  1063,  3. 
Swalenberc  v„  Wikinn,  Graf  1172,  26. 
Swalger  1515/.,  Swalverll63 /.,  Scliwal- 
ver  1554  *.  d. 

— , Hennyngk,  Dechant  zu  W.  1463,  324. 
— , Heydeke,  Danstedt  1496,  11,  400; 
Katherine  s.  Fr  , Claues,  Hermen  «. 
Andres  *.  Söhne  1515,  II,  395; 
1510,  530. 

Swanenbeke  1467  ff.,  -l>eck  1480,  Swan- 
nenbeko  1247,  Swaubeke,  Swanbeck 
1403,  1528,  Swannebeke  1195/97 
(Abschr.),  1403,  16.  Jh.t  Svanebike  u. 
Swanebikc  1188,  Svannebeke  1199, 
Svanebeke  1233,  Schwanebeck  1384 
(Abschr.) , die  Stadt  Schtranebeek  Kr. 
Oscherslebcn  1188,  32,  33;  1195/97, 
45:  Villa  1232,  68:  1233,  71;  1384, 
250;  1403,  268;  dir  Toten  Ilsrnb.  Li- 
tonen  das.,  3*/4  Ilsrnb.  Hufen  1467, 
1480,  1496;  eccles.  s.  Johannis  das. 
1516;  fraternitas  tho  unseni  her  gode 
(corporis  Christi)  vor  Sw.  1517,  1541, 
II,  400;  vgl.  II,  366,  369:  */t  ff«/«, 
Ilyntzen  mole  das.  1528,  580. 
Einwohner:  in  dem  I)ale(1403),  Erme- 
ling  (1516),  Hintz.e  (1528),  Hen- 
ninge8  (1516),  Hogrove  (1480), 
Hornemann  (1480,  1528),  Houp- 
inan  (1528),  Myghen  (1480),  Nap 
(1480),  Nendorp  ( 1 480),  Rolef  ( 1 403), 
Tot  (1467,  1496),  Wover  (1480). 

— V.,  Tideric.  1191,  35;  1199  über  46. 

— v.,  Liudolf  1191,  35,  über. 

— v.,  Frideric.  1191,  35,  über. 

— V.,  Godelin,  Ritter  1297,  154. 
Swartenholtc  v.,  Adelbert  1157,  21. 
Swartzach,  Benedict inerkl.  Sehtcarzach  um 

Main  im  Würzburgischen , Georg,  Abt 
1539,  613. 

Swegeltc  v.,  ».  Swichclte. 

Sweneke,  -niken,  Cord,  Ghese  *.  Fr., 
Vtck.  1484,  378;  — Cttrt  1526,  569. 
Swichclte,  Swegeltte  v. , Cord  d.  Ae., 
Didcrich  «.  Cord  s.  Sühne  1462,  320; 
erte.  1467,  II,  319. 

Swickawcseh,  Ztcickauer Tuch  1523,  11,  467. 
Swydor,  Bethman,  Fabstd.  1480,  11,  370. 
Swickerstorp  246  Tramsumpt , Swytoreg- 
torpe,  Swithcrethorpo , Swithcrst- 
1086,  1136,  viel! . Schtcittersdorf  im 
Uansf.  Seekr.f  1086,  6,  246;  1136, 
16:  i 195/97,  45. 


Swin,  Hinrik  15.  Ja.  Usmarsl.  II,  487; 
vgl.  Georg». 

Swyteres-,  Switherethorpc  s.  Swickers- 
torp. 

Szoch . Zoch , Thomas , zum  Pfarrer  zu 
Aderst,  u.  Zemitz  bestellt  1504  , 473; 
1515,  521. 

T. 

T(hidericns)  s.  Didcrik.  auch  Thiethcr. 

Tacke,  Tagke,  Hinrik,  IVa.  1456,  308: 
1476,  352;  1480,11,370:  Wern.  1496, 
II,  389. 

— , Thomas,  Geile  s.  Fr  , Wa.  1509,  500. 

— , Dreus,  Wa.  1526,  569. 

lalchaw,  Hans,  v.  d Asseb.  Amtmann  zu 
Beiernaumburg  1534,  598. 

Talern,  -len,  Andreas  1565,  705. 

Talcman,  Nickel,  Rohr  sh.  1515,  524. 

Tammenowe,  Tampno  ».  II.  Reg.  Holzb. 

Tamrodo  steht  Ar.  246  in  dem  Transsnmpt 
der  Urk.  v.  1086,  6 im  J.  1364  an  der 
Stelle  von  Gunderadcrode. 

Tanchcrmunde  v.,  Hermann,  Domh.  zu  H. 
1157,  22. 

Tancmar  v.  Eilstide  1128. 

Tanstedc  1195/97  Absehr.,  1467,  Than- 
nenstede  1289,  Tanstidde  1432,  Tan- 
stetisch  1538.  Tanstedt  1554.  Wäh- 
rend so  vom  13.  bis  ins  16.  Jh.  di* 
Tenuis  entschieden  herrscht,  haben  die 
ältesten  und  jüngsten  Formen  anlauten- 
des d:  Dannenstede,  Danstadc  1096, 
1136,  -stide,  -stid  1148,  1252,  Dan- 
nin - 1194,  Danstidde  1493,  -stet 
1519,  Dannstctt  1520,  Kirch  - und 
Ifarrdorf  Danstedt  Kr.  Halberstadt, 
1096,  8:  1136,  16;  1148,  19:  1194, 
38;  1195/97,  45;  1252,  50;  Zehnte  II. 
405,  406;  1432,  291;  1467,  333: 

Klosteracker  zum  Allodium  gehörig,  Kom- 
u.  Fleischzehnte , curia  allodii  1460, 
Vorwerkeshoff  ante  valvam  versus 
occidentem,  de  Grasehoff,  d.  Land 
theils  auf  dem  Wasserleber  Felde  1467, 
1480,  II,  400;  vgl.  366;  Tansted. 
Wech  bei  Heud.  1475,  348:  Sererhusen 
1496.11,495  — 497;  1485,400;  1493, 
418;  Beschreibung  mehrer  Hufen  da*. 
1498,  II,  492/'.;  1493,  418;'  Hufe  «. 
I-and  das.  1528,  582;  1530,  5S5  : 

Feld  1538,  610;  Garten  u.  V orwerk 
das.  1516,  530;  1493,  422:  halber 

Zehnte',  Vorwerk , Garten  vor  T.  gegen 
der  gemeinde  deich  1554,  666,  667. 
Johannes  villicus,  tics  Kl.  Jls.  Litone 
1289,  126:  blek  1516,  530;  oppidmu 
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1520,  547  A.;  rat  da».  1519,  544; 
bawrnieister,  rath  u.  gantze  gemeyne 
des  bleekos  Danustett  1520,  547; 

rnstici  in  T.  1520,  549.  Pfarrer : 
Hinric  Krons  1493,  422;  1496,  II,  400. 
Einwohner : Albrechtes  e 1 -4  HO) , Arm- 
breebtes  (1498),  Brandes  (1480, 
1498),  Oilliges  ».  Zill-,  Uael,  vara 
Dale  (1480,  1520),  Dik,  Dyck  (1480, 
1498),  Goltsmed  (1486),  Hartman 
(1498),  Kremer  (erte.  1528),  Lentze 
( 1 480),  Nerkorn,  - körne  (1480, 1530), 
Otteu  (1480),  Scrader  (1484),  Swal- 
ver,  -ger,  Schwalver  U496,  1516, 
1554),  Tegeder  (1528).  Werei.1498), 
Zilliges,  Czilliges,  Cilliges  (1486, 
1498). 

— v.,  Johannes  villicus,  ».  vorher. 

Tebenborn  » II.  Keg.  Flurnamen. 

Techcmendorpe  ».  Tichondorpe. 

Tegeder.  Hans,  Datutt,,  Claus  1480,  11,370. 

— , Brant,  trw.  Danet.  1528,  582. 

Tegetmeier,  Thet-,  Hans  d.  Ae.  u.  d.  J , 
Kaujlvute  in  Kr.  1560 Jf.,  11,  462, 


Tiehendorp. 


Teichendorffl 
Tekenindorpf 
Telcman  ».  Thcloman. 

Teige,  -n,  Hans  1522,  556. 

Teodericus  «.  Diderik. 

Teteleben  v.,  Johann,  Domherr  zu  I/äd. 
1502,  465. 

Tovenboni  ».  II.  Keg.  Flurnamen. 


Thal  v.,  »■  v.  Dale. 

Thannenstode  ».  Tanstcdo. 

Theehendorp  *.  Tiehendorp. 

Thedericus  *.  Diderik. 

Thedcrzingerodo  >.  ltode  by  dem  n.  Th. 
Thegenhard  1188,  Thiegcnard,  Minister ial. 

Stifteacheitk  des  Stifte  Halb.  1141,  18. 
— , Minittcrial  der  Hamburger  Kirche  1191, 
36;  vgl.  auch  Degenhard. 
Thekemendorp  s.  Tiehendorp. 

Theloman,  Teleman. 

— , Heinric., Diakon  zu  Harzgerotle  1547,  643. 
— s Erben  zu  JF.  1610,  II,  396. 
Theodericus,  Prior  zu  II».  1534,  595,  cgi. 
auch  Diderik. 


i 


Thcodorus  veraehr.  et.  Theodoricus. 
Thetforde  »■  Ditforde. 

Thetleus  od.  Thetlevs  d.  Ae.  u.  d,  J ., 
lhenb.  IJtonen  zu  Ihdlingerode  1292,  138. 
Thetmar.  canon.  tu  W„  früher  Propat  zu 
Drübeek  1288,  123;  1289,  130. 

v.  Oldendorp,  77«»/.  1232/40. 

Thctmeier  ».  Tegetmeier. 
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Theutonicorum  domus  in  Alemannia, 
Albrecht  v.  Halleberch , Stellvertreter 
d.  DtutachmeiaUra  1248,  86;  r gl.  auch 
hangele  u.  Lukenem. 

Thewel!  ( Matthäut ) , Steffen  um  1560, 
500  A. 

Thidericus,  Thyder-  ».  Diderik. 

Thidersciggeroth,  -skingorot,  -xingerod, 
-zingerode  ».  Rode  ( by  dernNy  cn  torne). 

Thicdericus  ».  Diderik. 

Thicdestorpo , Tiedestorphe  1018,  2; 

1136,  10:  1195/97,  45,  unbekWiiatung, 
fall » nicht  an  Dierdorf  bei  Magd,  zu 
denken  i»t. 

Tbiedwin,  Kiachof,  card.  tit.  s.  Rulinae 
1148,  19. 

Thiegcnard  = Thegenhard. 

Thiother,  Abt  tu  11».  1162,  11,516;  1172, 
26;  1179,  28. 

Thilo  ».  Tile. 

Thitforde  v„  ».  Ditforde. 

Thitmar  ».  Ditmar. 

Thizerdingerode  ».  Bode  (by  dem  Nyen 
torne). 

Tholegia,  Tholey  bei  S.  Wendel  Keg.  - Kcz. 
Trier.  Gerhard,  Abt  de»  Bemcdicliiterkl. 
da»  1639,  613. 

Thomas,  Abt  zu  s.  Gcorgii  in  Kaumburg 
1539,  613. 

— , Abt  d.  Benedietinerkl.  Orator.  Dacic  in 
Kordjütland  1539,  613. 

— , donatus  zu  Klarteasecr  1539,  613. 

— Aventbrot,  Oamaril.  15  Jh. 

— Haveck,  Pfarrer  zu  lngeleben  1480 — 1502. 

— Hilleborch,  IF.  1505. 

— Jans  1505. 

— Kamermester  1502,  1516. 

— v.  Lochten,  Kitter  1234. 

— Szoeh,  Pfarrer  z. Ad.  u. Zemitz  1504,1515. 

Thomes,  Drewes,  Veck.  1480,  II,  370. 

Thonius  ».  Tlionnies,  Tonnies. 

Thrubiche,  -biki,  -bike  ».  Drubeke. 

Thunvardingerode  ».  Dervelingerode. 

Thudo,  vicedominus,  Halber»!.  Ministerin! 

1087,  7. 

Tiehendorp,  -dorpe  1487,  15 .Jh.,  Teehe- 
mendorp  1194,  -dorpe  1208,  Tekenin- 
dorpe  1211,  Techendorp  1281,  The- 
kemendorp  1208,  Tichtendorp  1533, 
Tychendorff  1520,  Teichen-  Deichen- 
dorffer  Feld  um  1570;  Weinberg  da». 
1194,  39;  der»,  u.  Villa  1208,  49; 
1211,  53;  Villa  1281,  111;  15.  Jh. 
Kr.  53  A.,  II,  482;  1487,  404;  Ty- 
chendorpe  dcsolata  1496:  lltenb. 

Aecker  da».  1520,  II,  410,  412;  Land 
da».  1533,  593;  Feld  um  1570,  11,488. 
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(Tichendorp.) 

Kinteohner:  Netho  (1533),  Zepach 
(1533). 

Tidersingerode  ».  Rode. 

Tiedericus,  -rieh  a.  Diderik. 

Tiele  ...  Tile. 

Ties  (Matthias)  Wenefriede,  Flötekau  um 
1570. 

Tile,  Thilo,  Tylo  1414,  Til  1526,  Tiele 
1488,  Thilo  1295. 

— Abel,  Pabstd.  1480;  — 1550. 

— v.  Aspenstede  15.  JA. 

— Baddekenstede,  V.  «.  S.,  Fr.  1461  — 
1510,  1526. 

— Barth  1517. 

— Bertten,  Veek.  1526. 

— Bethmans,  Lochtum  1481. 

— Bilstein  1482,  1485. 

— Bola  zu  W.  1478. 

— Bruns,  Hs.  1480;  Fr.  1510. 

— v.  Dale,  W.  1565,  1573. 

— Dyckmans,  Haderst.  1480. 

— Dransfelt,  Wa.  1480. 

— Edcnstedo,  Adcnstedo,  Remmlinqcn 
1480. 

— Eggerdes,  ertc.  1524. 

— Eldagheschen  1414. 

— Fricke  1485. 

— Furstakc  1497. 

— Fwcn,  Abhcnr.  1514. 

— Giler  1483. 

— Grabow,  Vogt  zu  Zilly  1462. 

— Grotcn  1480. 

— Gunter,  Fr.  1480 — 1493. 

— Heydeken  1480. 

— Hecker,  11».  1480,  et  tu.  1516. 

— Hermen«,  Bade  rat.  1467. 

— Hilde  brechtos,  Pabstil.  1480. 

— Hodewol,  W.  1508. 

— Hopfe  1526. 

— Hotop,  Hs.  1562. 

— Huvinc,  -ffyng,  - vinghes , lls.  1480, 
grüß.  Förster  1495  — 1518. 

— Khuno,  Heud.  1559. 

— Koppel],  JV.  1463. 

— Lakemaker  um  1510  Osterto. 

— v.  Langelen,  Ostertc.  um  1510, 1542,1544. 

— Magnns  (Grote),  ofßeiatus  d.  Kl. Fs.  1316. 

— Martens,  ertc.  1506. 

— Mattluos,  Itscnb.  Litonc  zu  11.  1483, 
1496.  0 

— Meyenryfl  1494. 

— Meier  1561. 

— Müller,  Wh.  1480. 

— Nyendorp,  Aderst  a/6-.  1498. 

— Otten,  Tl'trc.,  W.  1480. 

— Pcper,  ertc.  1526. 


Tile  Resen,  Rltoden  1547,  1565. 

— Rokol,  W.  1480. 

— Roleff  1517. 

— Sachtelcvent,  Sanfte-  u.  s.f.,  W.  1460, 
Rathmann  1484,  Ilsenb.  1493  — 1510. 

— Schilling,  Ritter  1295. 

— Schoknocht,  Stiftsciear  zu  IV.  1488 
1524. 

— Smet  1514. 

— Vodder  1502. 

— Wilde,  Ostertc.  1504,  1506. 

— Wulff,  sleusser  zu  It».  1636. 

— Zcger,  Rathskumpan  zu  Goslar  1407. 
— , Hinrik  zu  Osmarsl.  1509,  501. 

Tyleke  Aldermann  zu  Abbenr.  a/Klm  1420. 

— Vrundeken  zu  Mehringen  1406. 
Tileman  od.  Tilous,  Klbr.  zu  It».  1480, 

II,  422. 

— , Prior  zu  Hs.  1311,  200. 

— Brandes , Stiftsherr  zu  U.  L.  F.  in  U 
1384. 

— Ecke,  -en,  Molar,  Geistl.  Halb.  Fiik. 
1498—  1516. 

— Yseke,  Ylleke  1495. 

— Rokol  od.  Schoknocht,  Pfarrer  zu 
Abbenr.  1496,  1504. 

— Sellcnvogt,  Notar,  Malberat.  Kleriker, 
1.  Hälfte  d.  16.  Jh. 

Tilo  s.  Tile. 

Tymeke  NN.,  Schöningen  1415,  282. 
Tymme,  -n  kamp  bei  Wöltingerode  1502, 
460. 

Tymmerla,  Cord  in  Br.  1481,  sei. 

Tymo,  Küster  zu  Hs.  1468,334;  1469,  337. 
Tiscmannus  Wyse,  Propst  zu  Stötterlingen- 
burg 1505,  1507. 

Titlixczcn  v„  Cord,  Fechant  zu  1F,  1402, 
267;  1409,  276. 

Tobin  v.,  Otto,  Fomhcrr  zu  H.  1211,  52. 

— Peter,  Aderst.  a.S.  um  1570,  II,  489. 
Toypede  s.  Topedo 

Tolc,  Lndeko,  Veek.  1480,  II,  370. 
Tonnies,  Thonnies,  Tonnius,  Thouius  = 
Antonius. 

— Dechseler,  Plötzkau  um  1570. 

— Dreves,  Veek.  1573  /. 

— Santen,  Fr.  1526. 

Topede,  Toppede,  Toypedo,  teüstes  ltorf 
bei  Aderst.  a/Saalc  1487,  404:  ‘I,  Hs. 
Hufe  das.  desol.  1497,  1499,  II,  414. 
Topper,  Clans,  Margareta  ».  Fr.,  Lau- 
rentius ihr  S.  1497,  443;  1498,  LI. 
407  A.  4. 

Topperen,  Toppheren  v.,  Martin  od. 
Marthcn  V.,  Töpfer  ( Töpfer  b.  Heiligen- 
stadt) Uauskomthur  zu  Lucklum  1499, 
1504,  510-4.;  Landkumthur  der  Feutsch- 
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ordfttfiöallei  tn  Sachsen  1510,  502; 

1511,  II,  531;  ah  ehern.  Komthur  zu 
Luklum  erto.  1514.  519. 

Tome  in  au  NN.,  Br.  der  Mcttike  Stern 
zu  Ih.  1480.  II,  374. 

Toten  de,  ZU  Derenbitry  u.  Schwancbtck , 
Ilsenb.  Litone  1467,  II,  382;  1467, 

1496,  II,  400. 

Trajectum.  Utrecht , Bencdictinerkl.  s.  Pauli 
da*.  Gerhard  Abt  1539,  613;  dioces. 
das.  11,  233;  Utrensis«=Ultrajectensis. 
Bisch.  Hartbert  1148,  19. 

Trcveri,  Trier  dioc.  1539,  I,  233;  Beue- 
dictinerkl.  s.  Mathie  i ei  Tr.  1461, 
465;  Abt  1539,  613;  Johannes,  Abt 
zu  s.  Mariae  ad  Mart.  1539,  613. 
Rrzb.  Adelbero  1148,  19. 

Tribaz  v.,  Tideric.  1216,  57. 

Tribnli  v.,  Rodolph  1156,  20. 

Troldener,  -neier.  Hans , Müller  zu  Zer- 
uitz  (Streietiilz)  1497,  II,  413  f.  crw. 
Adam  s.  Sohn  1506,  463. 

— Borchart  zu  Bernburg  1507,  491,  492. 

Trost,  Werner,  Rathskumpan  :u  Gosl. 
1407,  274. 

Trote  v.,  Balthezar  1465,  33t. 

Trnbeck  s.  Drubeke 

Trutenbol  ( Ruchführcr ) in  Halber  st.  1521, 
II,  455. 

Trux  t.  Drux. 

Tseseke,  Seseke,  Ludolf  1296,  152; 
Ritter  1297,  154. 

— , Werner,  d.  Tor.  Br.  1296,  152. 

Tsilege  *■  Zillingo. 

Tsurtowits  v.,  Bartolt  1156,  20. 

Ttersingerodi scher  zehnte  «.  Rode. 

Tuchin  v.,  Alexander  1228,  65;  vgl. 
I,  274. 

Tuitinm , heute  gegenüber  Köln  alRh , 
Bencdictinerkl.  da». ; d.  Abt  Henric. 
zum  conpresidens  rf.  Benedietiner-Gene- 
r ulen p.  erwählt ; Heribert  sac.  et  mon. 
ertc.  1539,  613. 

Tnndersleve  v..  Albert,  Bomh.  zu  11. 
1306,  191. 

Tappenhack,  Gregor,  Ffarrherr  zu  Harz- 
gcrode  1547,  643, 

Türkin  ».  Tuchin. 

Tnrowo  v„  Frideric.  «.  Godcscalc  1156, 20. 

Turwardiggcrode , -dinger.  ».  Dervclin- 
gerode. 

Tnsculanns  episc.  Ymarua,  B.  v.  Fras- 
cati 1160,  23. 

Tutchenborehv.,  AnnaSchenckin;  Pröpetin 
ZU  Quedl.  1532,  589. 

Tutensot,  -soetli,  -snth;  Tutensmies 
2 korto  morgen  bei  Husler  1518,11,501. 


Tutensot,  Hans,  Margreta  «.  Fr.  1474, 
347;  1476,  II,  380;  It'iee.  auf  Schl. 
Vrck.  1580,  II,  370. 

Tzellis,  Conrad,  Klbr.  zu  Ile.  1488,  406; 
Cellensis  1510,  ordin.  II,  421:  1513, 
II,  423. 

Tzerdingherode  s.  ltodo  by  dem  nyen 
torne. 

U. 

Uberkam  ».  Oberkampff. 

üdalrich  1156,  -riens  vgl.  Olrik. 

— , Abt  zu  Alpirsbaeh  in  Würtcmberg 
1539,  613. 

— , Abi  zu  s.  Godehardi  in  Hitdesh. 
1539,  613. 

- v.  Edeleristorp  1156. 

Udo  (11.  v.  Stade),  Markgr.  {der  Kordmark) 
1068,  4. 

— (III.  V.  Stade)  Markgr.  (der  Sordmark) 
1096,  8. 

Ulrich,  -rick  Bochau,  Schösset  zull'.  1570 — 
1591. 

— Kirschperger  dr. , bischöß.  Rath  und 
Domh.  zu  11.  1513,  512. 

— Gr.  zu  Regensteiu  «.  Blankenb.  1152, 
1520. 

— Lampen  Wwe..  Allenr.  1480. 

— Pawest,  Ostertc.  1558. 

— , Gr.  zu  Regcnstoin  d.  J.  1520. 

— Stibler  dr. , Üfßcial , bisehiiß.  Rath  tt. 
Jtomh.  zu  H.  1602,  1513. 

Ulrich,  Hans  zu  Äscherst.  1574,  II,  415. 

Ultze  s.  Oltze. 

Ungcbure  holt  s.  II.  Reg.  Holzberge. 

Uniskingerot  1211,  52:  Unisciggerot 

1214,  55,  unbekannte  Wüstung. 

Uppelinge,  -lyngen  1467,  1480,  Uplinghe 
1307.  Gross-  u.  Kl.-Vep/ingeti  liegen 
teilst  nordisll  v.  Dardesheim  zw.  Badersl. 
H.  Rohrsheim;  das  II,  382  näher  be- 
zeichnet e Klein- Ue.  lag  südl.  von  Gross - 
Ueplingen , 

— v.,  rninor,  1 Hufe  das.  1460,  II,  382; 
- wecll , - vclt  «.  tey  (Thie)  bei  Rohrsh. 
1467,  II,  505,  506;  1480,  II,  366; 
drei  Ilsenb.  Klosterhufen  das.  1480, 
1496,  U.  prope  Rorssem  II.  401. 

— v.,  Conrad,  Priester,  Präbcndar  zu 
Abbenr.  1307,  192  m.  A. 

Uran,  Benedietinerkl.  IFiirzb.  Diöc.,  Georg 
Abt  1539,  613. 

Urban,  Klbr.  zu  Ih.  1482—  1484,  II,  422. 

— II.,  Papst  1096,  8. 

— V.,  Papst  1364,  246. 

I — Kummer,  Uernb.  1522,  639. 

I — Nagoll,  Beruh.  1524. 

i Urbino  v.,  B.  1452,  301  A. 
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Urbs  vetus,  Orvieto  in  Umbrien  Ausstell.  - 
Ort  1272,  108. 

Ursleve  1195/97,  45;  Uroslevo  108ß  , 6, 
246;  - levo , -leve  1136,  16;  -love 
1148,  19;  Zehrte  II,  405,  lenstes  Dorf 
Ur  sieben,  wo  sieh  ein  liegen  stein  scher 
Dingstuhl  befand. 

— v.,  Hermann  1316,  210. 

Ursula  Bremer,  Ih.  1574,  725. 

Urtheie  (Orthia)  Gebert,  Its.  1580. 

Utenrode  v. , Conrat,  Landkomthur  der 

Deutschordensballei  in  Thüringen  und 
Sachsin  1499,  1504,  510  A. 

Utrcnsia  = Ultrajcctensis  *.  Trajeetum. 

Utzsleve  wegb  bei  Hanstedt  1498,  genannt 
nach  dem  wüsten  Archidiakonatsort  Utz- 
leben  zw.  Süstedt  «.  Derenburg  II,  493. 

UvingC,  Ueßngcn,  eine  2'/j  Stunde  tento. 
v.  Wolfenb.  gelegene  Tochterkirche  von 
Sauingen,  1240,  80. 

V. 

Vach,  Johann.  Prior  zu  lls.  1482,  364. 

Vagus,  Johannes,  Ritter  1302,  176. 

Valentin.  Vol-  vgl.  Valtin. 

— Borclierdes,  Räderst.  1517,  1524. 

— Deterd  1565. 

— Donat,  Pfarrer  zu  W.  1567. 

— Grän  1184. 

— Hoteuslcvo  1508,  1516. 

— Huder  )502,  1516. 

— Levt'iidorp  1545. 

— Poppcndyck  1511. 

— Reuber,  Bürgerin.,  Osferw,  1573. 

— Runde,  Berßcl  1480. 

— v Sunthausen  1547. 

— Wemeke  1542. 

Valereleve  «.  Vallersleve 

Valkenbcreh,  -barch, Bartolt  1480,11.370. 

— , Carol.,  Heud.  1554,  665. 

Valkenstoin  v..  Otto,  Graf  1192,  37. 

— v.,  Conrad,  Graf  1212,  54. 

- v.,  Borehard,  ltomh.  zu  H.  1306,  191. 

Vallersleve  1385,  Valersleve  1191,  wüstes 
Dorf  bei  Aschersleben,  Villa  1191,  35; 
dorp  to  1385,  253;  10%  llsenb.  Hufen 
das.  mit  dem  Königszins  zu  s.  Hiero- 
nyrni  1481  , 1484,  1496,  1574,  II, 
414.  Die  Zinse  sind  später  gewöhnt, 
unter  Ascherslove  aufgeführt. 

A nitin  rgl.  auch  Valentin. 

— Kone,  Its.  1526. 

— Kropf,  Kroppenstedt  1547. 

— Lehman  um  1570  Aderst.  a/S. 

— Log,  lls.  1526. 


Valtin  Reuber,  Osterw.  erw.  1562. 
Vedder,  Tyle  1502,  463. 

V eyereggede  bleck  s.  II.  Reg.  Uolzberge. 
Veitt  Linaw,  Gröna  um  1570. 

Vekcnstodo  1459,  Vekeusted  1488.  Veke-, 
Vegke-  1518, 1526,  Veokenstede  1331, 
Vekenstot  1504  ff.,  Veckensted  1579, 
Feckenstedt  1527,  Fegken-,  Feeh-, 
Feekenstede,  -stedt  1463,  1555, 

Fegkenst.il  1526,  Fekenstett  1567, 
Feekenstit  1580.  Das  Kirch - u.  Plarr- 
dorf  J eekenstedt  ajltse  Grafsch.  Wern., 
der  Litone  Domhere  das.  1331,  228, 
229;  1402,  266;  1409,  276;  1459, 

309;  <lat  Wytteugudt  das.  14«3,  322— 
325;  Klosterhufen  u.  Land  das.,  Castrum 
1467,  1480;  Höfe:  Dreckhoff,  Evnse- 
delhoff  bv  dem  kerckhove,  Herrn 
Lysen  hoff,  Teygellioff,  Wauthoff, 
curia  prope  forum,  curia  versus  Wa- 
terlere  1480,  II,  401;  eastrum  1480, 
11.  370;  1484,  383.  385,  393;  iurati 
et  pociores  rusticorum  1488,  406; 
Vekenstedenaes  1497,  II,  409;  Zins- 
güter am  grossen  Teich  zie.  Its.  ts.  Veek. 
1503,  472;  Schafmeister  1504,  1547, 
II,  408;  gr.  Teiche  u.  Bruch  1508, 
497 ; villa,  pociores  et  magistri  rusti- 
corum , Grenzbeziehung  am  gr.  Teich , 
V-sche  lemkule,  graßwog  na  V. 
1518,  540;  II,  500;  vorwarek  1521, 
551;  Lud.  Kader,  logt  das.  1527  , 576 ; 
itlich  bür  1528,  II,  532;  dorfschaift 
1526,  567;  1549,  654;  Wiesen  am  gr. 
Mimchsteieh , Sachsberg  über  V.  1555, 
671,  676;  1562,  693;  1579,  739; 
1580,  742;  Männer  aus  1'.  1526,  569. 
Eimoohnerfamilien : Aldendorff  (1526), 
Amlung  (1526),  Angerstede  (1480\ 
Berbekos,  Barbeke  (1480,  1603), 
up  dem  Bcrghe  <1508,  1549), 

Beriten  (1526).,  Berwig  (1526), 
Degen  (1526),  Dickehut  (1567), 
Billige  (1526),  v.  Dingelstede(l48üj, 
Purster  (1526  , Hayer  (1556),  Ha- 
ringman  (1480),  Haverla  (1480), 
Heyershusen  (1503),  Helmke  ( 1504  — 
1517),  v.  Hildensem  11460— 1480), 
Hopfe  fl526),  Hufner  (1526,  1549), 
Hunefelt  (1503  — 1562),  Knorre 
( 1480),  Matthias  (1503  — 1555'., 
Morigk(1503).  Müller  (1508)  Olman 
(1626),  Roher  (1467),  Steinbrecher 
(1569),  Sträfling  < 1503),  Swcnike 
(1526),  Thomes  Thonnius  (1480, 
1 573),  Tolo  ( 1480),  Tutensot  (1 4 74  - - 
1484),  VVragmeycr  (1503,  1617). 
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Vekenstede.  Hierhin  sind  auch  mit  ziem- 
licher Bestimmtheit  zu  setzen  die  Edelherm : 

. — v.,  Luidolf,  Vogt  d.  Kl.  Ils.  1096.  8. 

— V..  Wal«),  Vogt  d.  Kl.  11s.  1114,  10. 
Yelstorp,  Velsdorf.  Tochter hirehe  v.  Cal - 

rinde  1302,  174. 

Veltheni  1141,  Veltheim  1188,  Veltem 
12  83,  d.  Dorf  Veltheim  am  Fallstein, 

2 Ilscnb.  Hufen  das.  1496,  II,  401. 

— v„  Werner  1087.  7. 

— v.,  Othelric  HM.  Ministtrial  1141,  18. 

— v.,  Gevehard,  des  Vor.  *'.1141.  18. 

— v.,  Rother  1188,  33  u.s.  beiden  Söhne : 

— v.,  I.udolf  1188,  33. 

— v.,  Bertram  1188,  33. 

— v.,  Albrecht,  Graf  1195,  42. 

— v.,  Frideric.  canon.  zu  s.  Blasii  in 
Br.  1196.  43. 

— V. , Stephanus,  Ritter  1233,  70. 

— v.,  Hinrik,  erte.  1183,  368. 

— V..  Guntzcl,  d.  Vor.  S.  1483,  368 

— v.,  Bertram  i486,  II,  283;  militares 
de  V.  1496,  II,  401. 

— v. , Levyn,  Hompr.  zu  Hild.,  Statthalter 
d.  Stifts  Halb.  1518,  542. 

— v.,  Gotsehalk,  e ne.  1526,  568;  erte. 
1560,  687;  1574,  724. 

— v.,  Cord,  d.  Vor.  ,N.,  1526,  569;  erte. 
1574,  724  ; seine  brieten  Söhne: 

— V.,  Achaz  1560,  687;  1574,  724,  726  — 
728. 

— v.,  Mathias  1574,  724,  720,  728. 

— Iaideke,  Hestedt  1480,  II,  371. 
VenStermeker,  Lndcke,  Stadlvogt  zu  IV. 

1461,  318. 

Ventz  Bartolt,  Aderst.  a/S.  um  1530. 

* Verden,  Fardunens.  episc.  Hardwig 
1087,  7. 

Verndel  NN'.,  IV.  1402,  267. 

— Bartold,  IV.  1480.  11,  371. 

Vcsel,  F-,  Vessel,  Vcliell  Claus,  Mette 
s.  Fr.,  Hs.  1496,  II,  407;  1502,  459; 
1516,  529:  1526,  569. 

— , Cord,  Jutthe  «.  Fr.,  Ils.  1505,  480; 
1526,  569. 

— , Paul,  Hs.  1526,  569. 

Voten  villa,  de.  Simon  1172,  26. 
Vetzsterf—  Fester,  Silvcctt  r)  Wigftndt  1557. 
Victor  IV..  I’apsl  1160,  23;  1162,  II,  516. 
Vyemia  , Vienne  in  Frankr.  Ausstell.-  Ort 
1312,  II,  523. 

Vycth  Vith. 

Vilnmrink  ».  Wilmerink. 

Vinder  NN.  zu  Aspenst.  1467,  II,  375. 
Vine,  Fyne  S.  II.  Reg.  Flurnamen. 
Vincnborch  1402  , Fin-  1480,  Burg  und 
Tfarrdorf  Vienenburg  an  der  Oker  im 


Hildesheimsehen,  Bertold  Tfarrer  1402, 
266 ; domicellus,  inhabitatores  castri 
1468,  1480,  II,  403;  eastrum,  Ein- 
wohner d.  Dorfs  haben  Ilscnb.  Archer 
zu  Wenderode,  Ruderode,  Lnehtum  1480, 
1497,  II,  366,  385:  Land  des  Sehl. 
Vicnenb.  zu  Kulingerode  1496,  II,  381; 
1483,370;  Vinenborgesche  wcch  1484, 
372;  Haus  steekan,  Vogt  das.  1514,520. 
Einwohner : Arncken  (1496),  Dvek- 

meyger  (1480),  Luttike  Cord  (1480), 
Stokers  (1480). 

Vyncke,  Cord,  l’abstd.  1480,  II,  371. 

Vynncnberge,  Yynnienberch,  Benedictiner- 
Jungf rauet, kl.  Winnenberg  im  Münster- 
sehen. Hildegundis  Hoyers,  Aebtissin, 
Kljfr. : Elizabeth,  Lyßa,  Angela,  Hil- 
degund, erte.  1539,  613,  bes.  II,  232. 

Vipechc  v..  Gerard,  Latitfrid,  Domh.  zu  H. 
1243,  83,  84. 

— - v.,  Otto,  Homh.  zu  H.  1243,  83. 

Vippcrt  s.  Wipcrt. 

Visbek e 1274,  Wisbeke  1408  v.t  Conrad, 
Kitter,  Bürger  ztt  Gosl.  1274,  II,  218. 

— v.,  Hinrik,  kerkher  to  s.  Matthewese 
to  Br.  1408,  II,  626. 

Vitcrbium , Bistrictshauptst  Viterbo  in  d. 
Fror,  ltom.  Ansstell.  - Ort  1214,  55,  56. 

Vit  15.  Jh„  Vycth  1514,  Yytt  1571. 

— Heyersing  1514 

— Mye  1571,  718. 

— , Cordt  15  Jh.  II,  505. 

Vitingesliolt  ».  II.  Reg.  Holzbergr. 

Vivlinge  ».  Piulinge. 

Vlote.  Cert,  Ils.  1480,  II.  305. 

Vogedesdalem , Gross-  Dahlum  , von  dem 
Amte  auch  Voigtsdahlum  genannt,  Tfarr- 
dorf dicht  unterm  Elm  2 Stunden  von 
Seheppenste.dt  und  Schöntugen,  older- 
manni , vitrici  ecclesie  das.  1439, 
1504,  II,  387,  389. 

Vogelstorp,  Vogh-,  -dorf,  1 ogclsilorf 
n.östl.  v.  Dardesheim,  Kreis  Oseherslcben ; 
1480,  11,  366;  -csche  stich  15.  Jh. 
II,  505;  1517,  735. 

Einwohner : Becker  (1544),  Eylkstorp 
(1480). 

— , Hinrik,  B.  ztt  Halb.  1391,  256. 

Vogot,  Voghct  1414 — 1616,  Vogt  1526, 
Voyd  1476,  Voit  317  A ; Voigt  1565, 
WÖigth,  Woyt  1 5G5,  1576. 

— , Ludeke,  erte.  Wem.  1414,  281. 

— , Volkmer , Osmarsl.  1405,  329;  1476, 
351;  1495,  436;  1498,  447  ^1.;  II, 
483  — 486. 

— , Hans,  Osmarsl.  Xb.Jh.  II,  484  — 486. 

— , Mathias,  Osmarsl.  317  A. 
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Voget,  Volkmer  d.  J.  zu  Osmarsl.  1 660, 329A. 
— , Ernst  zu  Klostermansfeld  1560,  329  A. 
— , Franczo,  UM.  1480,  II,  371. 

— , Berat  1502,  464. 

— , Clauß,  Margarete  s.  Fr.,  Olauß  «. 
Anneke  ihre  Kinder  zullt.  1603,  470; 
Claus  1526,  569. 

— , Hans,  Steinmetz  1516/.,  II,  443. 

— , Kurt,  fürstl.  Hauptm.  ( Amtm .)  auf 
Ptötzkau  1565,  704;  362  A.;  1576,  738. 
Void,  Voit,  Voigt  s.  Voget. 

Volcntin  ».  Val-, 

Volginar  s.  Volkmar. 

Volkersum,  Ffarrdorf  Volkersheim , Land- 
drostei Hüdetheiin , */4  Hufe  das.  1305, 
II,  519. 

Volkfelt,  FolkfeM,  Hinrik,  Domviearzu  U. 

(«in  1468,  1475)  318;  II.  382. 
Volkmar,  Volc-  1232/40,  1528,  Volkmer 
1465,  Volginar  1526,  Volmar  11,483 /., 
Volckman,  -men  1495,  1498. 

— , Br.  Giselberts  1232/40,  79. 

— v.  Morungen,  Hauptm.  zu  W.  1526  — 
1528. 

— Voget  zu  Osmarsl.  1465  — 1498;  d.  J. 
1560. 

Volemarode  1196,  Volkmerrothe  v.,  Ger- 
trudis, nobil.  matrona  1196,  43  «. 
ihre  Sohne: 

— v.,  Willclm  1188,  33. 

— v.,  Frederic.  1188,  33;  maracalc. 
1196,  43. 

— v.,  Liudolph  1196,  43,  canon.  zu 
s.  Blasii  in  Br.  1196,  43. 

— v. . Anuo,  canon.  zu  s.  Blasii  in  Br. 
1196,  43. 

Volcward  ( Halterst . Ministerial)  1128,  13. 
Volrad  1191,  Wolrad  1204,  Vnlrad  1152. 
— , Abt  zu  Unterstehen  1191,  35. 

— , Bisch,  r.  Halb.  1266,  93;  1272,  106; 
1282,  116;  NN.  1286,  119;  1287,  121  ; 
1289,  125,  127;  1290,  133,  134;  1293, 
141;  1296,  153,  11,  399. 

— , Fropst  zu  Walbeck  1248,  83,  84; 
1249,  87. 

— v.  Eckstede  1204. 

— V.  Hesnem,  Edler  1233  — 1252,  90. 

— v.  Hesnem,  canon.  in  H.  1306  — 1315. 

— v.  Kircberg,  Domh.  zu  H.  1243. 
Voltram  v.  Liere,  Ritter  Pappe' s von  Blun- 

kenb.  1141. 

Vor  dem  dorpe,  Peder,  Zilly  1462,  II,  381. 
Vorderstorpe,  Ford-,  de  zu  Osmarsl , 
Albrucht  1465,  329;  15.  Jb.  II,  483, 
485:  rite.  1502,  461. 

Vredcliclm  ».  Fredchelm. 

Vredetnan,  Ilinrik  1467.  II,  427. 


I Vrederyk  ».  Frederik. 

I Vrekclevc  v.,  s.  Frekcleve. 

Vritzo  t.  Fritze. 

Vroburg  (Absehr.  Vroborch)  v. , Conrad, 
Fropst  zu  H.  1243,  83,  84. 

Vrose  v.,  s.  Frose. 

Vrundeken,  Tyleke,  Mehrinyen  1406,  273. 
Vuldensis  ordo  1018,  2. 

Vulrad  *.  Volrad. 

Vultur,  Olric.  1208,  50,  51. 

Vurstake  s.  Furstake. 

W. 

W.,  Dechant  zu  s.  Blas,  in  Br.  s.  Winand. 
Wack-  s.  Wakk-. 

Wa(gei),  Alheit,  Klj.  I)r.  1441/49,  298. 
Wagenforer,  -fovrer,  -furer,  Weske, 
mag.  civinm  i»  W.  1491,  412. 

— , Hcrman,  It.  in  W.  1536,  605,  606; 
1544,  626. 

Wagenschinc,  Wang-,  Heunig,  Groningen 
1480,  II,  371. 

Wackerslcve  v.,  Ludolph,  Stiftsherr  zu 
8.  Pauli  in  H.  1364,  244,  245. 
Walbicens-,  -bucensis  «.  Wallebike. 
Waldenbereh  s.  Woldcnberg. 

Waliggerode,  Walincgerotbc,  -lingerod 
s.  Wolüngerode. 

Walk  nrede  1465,  -reyde  1468,  Walkin- 
rid  1223,  ehemal.  Cistcrcienser-Mannskl. 

U.  L.  Fr.  Walkenried  2 M.  n.tcestl  r. 
Kordhausen  am  Ausgang  der  Harzberge. 
Dessen  Hof  bei  Ostenr.  1468,  1469, 
II.  392. 

NN.  (Fridor.)  Abt-,  NN.  Prior  1223, 
60;  1224,  64:  Johann  Abt,  Nico-  „ 
laus  Prior,  Jodocus  Subprior,  Johann 
Kellner  1465,  328. 

Wallebike  1087,  Wallebicens-,  Walbi- 
cens. 1243,  Walbucens.  1302,  Brue- 
dictiner  Chorherrnstift  Walbeek  ajAIler, 
Pröpste  (Domherrn  zu  H.):  Volrad  1243, 
83,  84;  1249,  87;  Werner  v.  Wanz- 
levo  1302,  176. 

— V.,  Siffrid,  Graf  1087,  7. 

Wallevesroth  *.  Wanlibcsroth. 
Wallingherode  ».  Wolüngerode. 

Walo,  Bisch,  v.  Havelberg  1157,  21. 

— (v.  Veckenstedt),  Vogt  d.  Kl.  llsenb. 
1114,  10. 

Walpken,  de  zu  Destedt,  deren  Hufe 
1533,  592. 

Walter  1196,  -ther  1228  rgl.  Wolter. 

— , Abt  zu  Königslutter - 1196,  43. 

— , rnagistcr,  Pfarrer  zu  Beruh.  1228,  65. 

— , sacerd.  de  Stuterlingeb.  1232,  67. 

— v.  Arnstein  1251. 
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Walter,  Edler  v.  Barby  1312. 

— Colit,  W.  1289. 

— , Gr.  v.  Wernigerode  1320. 

Waltingcroth  ».  Wöltingerode. 

Walwy,  - wye,  teilst  nördl.  r.  Osteruiek  am 
Fallslein,  de  graven  to  W.  1485,  401; 
am  1510,  II,  502. 

Wanczleve  v..  s.  Wanzlevo. 

Wanlef  lieremita  (f  1013),  nur.  1110.  9. 

Wanlibesroth  1110,  Wallcvesroth  1179; 
Hots  Wallefes-,  Waulebesroth  locus 
celle  m.  vieulus  adiacens  zu  Ende 
d.  10.  Jh.  gegründet  beim  ZeWwlz  im 
Schimmencald  zte.  llsenb.  u.  Harzburg, 
eccles.  in  hon.  protomart.  Stephani 
das.  unter  B.  Reinhard  erneuert  1 1 10, 
9 m.  Anm. , prepos.  «.  monachi  das. 
1179,  27;  in  d.  Anm.:  monast.  et 
praepositura  in  CellU  r gl.  auch  Cella. 

Wanzleve,  Wancz-  v.,  Werner,  Propst  zu 
Walbeck  1302,  176;  Domkämmerrr  in 
H.  1306,  191;  1309,  197,  198;  1310, 
199;  1312,  202. 

— v.,  Guuiproeht  1372,  247. 

Wamistorpe  1332,  -mestorpe  15.  Jh., 

-uieresthorpe,  -thorpe,  -torphe  1018, 
1136,  Warmerstorpo  1195/.,  Amt 
Warmsdorf  zu:.  Güsten  u.  Aschersleben 
im  Herzogth.  Anh.  1018,  2;  1136,  16; 
1195/97,  45;  5 llsenb.  Hufen  das. 
15.  Jh.  II,  486. 

— v.,  Thiderie.,  Ritter  1332,  232. 

Warner  s.  Werner. 

Wartberg  s.  11.  Reg.  Warten. 

Wasmod , -modes,  Wassmodt,  Hinrik, 
Ber/lel  1468./.,  1480,  II,  371,  378. 

— , Hans,  Dersh.  1480.  1509,  II,  371,  383. 

Wasserleben,  -lor  s.  Waterlere. 

Watenstede  s.  Watzein. 

Waterlere  1277  , -1er  1518,  hoehd.  Urkk. 
1526  Wasserler,  1527  Wasserlher, 
1549  Waterleher,  1560  Waterlhor, 
1571  Wasserlehr  das  Kisch-  u.  Pfarr- 
dorf  Wasserleben  Hördt,  v.  W.  iss  der 
Grafseh.  Wern.,  1277,  110;  Dorf,  Feld 
1458,  308;  Oertlichk.:  Wartberg, 

Nederwische,  de  Klottenberg,  dorp 
tho  W.,  do  Scliouwesschc  «träte  1478, 
1482,  364;  Neddernwische,  wardo, 
Snebeke  1483,  366;  die  Südschauenschen 
Aecker  im  Besitz  der  Bauern  aus  W. 
1496,  11,  397,  401  ; Klosterland  das. 
1496  — 1521,  II,  500  A.  2,  501;  iurati 
et  pociores  rustieornm  1488,  406; 
pociores  et  magistri  rtisticorum  1518, 
540;  Waterlerenses  1497  , II,  409; 
Höfe  «.  llsenb.  Idinderei  das.  curia  up 


(Waterlere.) 

dem  Kreyenhovede,  Flurnatssen,  arbor 
(Thie- Lindei)  das.  1467,  1480,  1496, 
II,  401;  r gl,  auch  II.  366;  369  A.  1; 
Haus  u.  Hof  das.  1509,  500;  dorf- 
schaff 1526,  667,  571;  1627,  579;  de 
Kolers  litones  monast.  Ils.  1496,  II, 
500  A.  2. 

Jungfrauenkl.  zum  heil.  Blut  Cister- 
cietiterordens  das.:  ecclesia  noviter 
constructa  in  honor.  domin.  jiassio- 
nis  et  sanguinis  Jesu  Cristi  1292, 
139;  ecch  sanctim.  prepos.  et  abba- 
tissa  1333,  234,  235;  monast. 

s.  Jacobi  1480,  II,  397;  nltare 
s.  Pauli  et  Thome,  altare  b.  Vir- 
ginia 1496,  II,  401. 

Pröpste:  Hillebrand  Reyndcs  /. , II, 
880,  383,  392;  1478,  1482,  364; 
Wychman  Rekewech  1560,  685. 
Aebtissinnen : Agnes  v.Borehtorp  1478, 
1482,  364;  Gese  Crawels  1560,  685; 
Emerontiana  Spangonberges  (do- 
mina)  1596,  759. 

lhiorin  : AlheitOtten  1478,  1482,  364. 
Kljfr.:  Hanneke  Mevgers  1467  /., 
II,  427 ; Gelte  v.  Mynsleve  1488,  407. 
Einwohnerfamilien:  Arndes  (1526),  Bal- 
der (1476—1567),  Bcys,  Iteytz 
(1480  — 1526),  Bertlings  (1597), 
Brandis  (1526),  Deghen  (1480  — 
1527),  Engelke  (1458  — 1567),  Fal- 
berg  (.1514  — 1526),  Purster  (1526), 
Geverdes  (1518  — 1521),  Grote  Peter 
(1480),  Hackenese  (1480),  Haring- 
uian  (um  1496),  Y'odc  (1480),  Kal- 
mus (1526),  Kanke,  -en  (1480  — 
1521),  Koler,  Koler  (1448 — 1575), 
Eangecord  (1480),  l.odcwych  (1518), 
Ludemans  (1480),  Lutke,  Luttike 
Hans  (1478  /.),  Merten  (1526), 
Mette,  -en  (1468 — 1526),  Mike 
(1518),  Mnller(1480),  Rover(1478— 
1500),  Rusack,  -sag  (1480—1526), 
Smit  (1526),  Steinbrcker,  -brocher 
(1506— 1567),  Stcndel(1510),  Taeko 
(1458  — 1526). 

Watzdorpp  v.,  Kuntz,  grüß.  Stoib.  Haupt  - 
od.  Amtmann  1540,  617. 

Watzem  vel  Watenstede  1480,  Watzlicini 
1496,  Wattexüm  1384,  Wattersem, 
-sum  1346  [seht.  Abschr .),  Pfarrdorf 
Watzum  teste,  v.  Wolfenb.  im  Braunschw. 
Amtsger.  Seheppenstc.lt.  Pfarre  u.  Aeltrr- 
leutc  das.  1346,  238;  1384,  251;  Kirche 
das.,  Pfarrer,  aldermanni  1480.  1496, 
1516,  11,  383,  401. 
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Weber,  Jochim  um  1570  Osmarsl.  II,  490.  ! 
Wecelin,  Wie-,  K rzb.  v.  Magd.  1068,  4.  ' 
Weddeghe  *.  Wedego. 

Weddighe,  Magna,  Pfarrdorf  Langen- 
tceddingest  Kr.  Wanzlcben  1310,  199. 
Wedeghen,  Hans,  Aspenst.  1480,  II,  371. 
Wedego , Wid-  1188,  1194,  Weddeghc, 
-dige  1487. 

— , T mehren»  d.  St.  Halb.  1188,  32;  1192, 
87:  Ritter  1194,  38;  1195,  42. 

— , Vicar  tu  Plötzkau  1228,  65. 

— Dibbeu  1487. 

M edekint  Scrader,  Haust tceebselnd  mit 
Wilken  Scr.  1484. 

Wedelstorff,  Weddeist-  v.,  Haus  erw. 
1522,  554  ; 1539,  612. 

— v.,  Heinrich  od.  Hennerich,  d.  IV.  S., 
Margarethe  «.firn,.  1522,554:  1539,612. 

Wedeman,  Adam,  Kreisfeld  1534.  598. 
Wedemeiger , Haus  (Dereub.)  um  1496. 
II,  497. 

Mederde,  Wedh-,  -den,  Wedirdc  v„ 

15.  Jh.,  II,  482,  484 

— v.,  Hermann.  Sitter  1295,  150:  1290/., 
161;  1321.  216;  1332,  230. 

— V.,  Gerhard,  Knappe  1321,  216;  Ritter 
1342,  237. 

— v„  Gerhard.  Knappe  1342,  237. 
Wederhane  ».  Wevderhane. 

Wederstede  «.  Wedderstedc,  kirehl.  Bann 

od.  Arebidiakonat  am  nördl.  Unterharz , 
Bann  u.  Siegel  1306.  191;  1524  ff..  II, 
515.  Tier  Bann  bat  seinen  Kamen  von 
dem  kleinen  heutigen  Anhalt.  Dorfe 
I nter-  Wiederstcdt  a!  Wipper  (vgl.  Lut- 
ken  Wedderstede  1512,  506).  S.  auch 
Hoghen  W. 

Wedewen  der,  Hornmn;  B.zuH  1391,255. 
Wegelcve,  Wcgh-,  -leben,  die  St.  U 'ege- 
leben a/Bode,  Kr.  < Ischersleben ; Ausstell.- 
Oi  t 1397,  258;  llsenb.  K/osterland  das. 
1480,  II,  402;  II,  366. 

Umwohner:  Bodeker  (1512),  Hotcns- 
love  (1474—  1516). 

Wcgener,  Wegh-,  Hans,  Grete  s.  Fr., 
W.  1403,  269. 

— , Hans  in  W.,  Kyne  »,  Fr.  1448. 
146  7 — 1480.  de  Wegcnersche,  W. 
1480,  297,  IT,  371,  1403. 

— er  Diderik,  Hs.  1448,  297. 

Weyderlmne,  Weder-,  Hans,  llsebc  od. 

Ilscbey  «.  Fr. ,11’.  1480.  360;  1482,  365. 
Weygodantz,  Weyghc-,  WoigcdanB,  Wo- 
gedantz,  Weydantz,  -dans. 

— , Hans,  Ilse  s.  Fr..  Hs.  1480,  II.  365, 
371  ; 1493,  419;  1496 /,  II,  408:  1518, 

11,  404. 


Weygedantz,  Jürgen  1493,  II,  407. 
Weygerman,  Wcygh-,  Hans,  IU.  1467, 
11,  403;  1488,  406. 

Woypke,  Hans  1485,  402. 

Weie  (Udschr.  Welr),  Hermann,  Ritter 
1296,  150. 

Welinck,  Hans,  Stottert.  1419,  286. 
Welker,  Marthen  Neust. -Wern.  1479,  357. 
Wellede  v.,  Thideric.,  Vicar  tu  V.  L.  F. 

in  IT.  1329,  226. 

Welr  .i.  Wele. 

Wendeborch,  Hof  (curia)  Wenden,  Schloss 
V.  Bisch.  Albr.  II.  p.  11.  erbaut  um 
1313,  203. 

Wendemarke,  Wüstung  unfern  der  Wipper 
bei  Güsten , llsenb.  Lehngut  u.  Zehnte 
das.  1460,  314;  15.  Jh.  II,  483. 
Wenden  curia  s.  Wendeborch. 

Wenden  1476,  Weneden,  Wenedhen  1199, 
1296,  Wcynden  1505,  al.  Wynetben 

1508,  das  v eiste  Dorf  Wenden  nördl. 
v.  Hrübcck  am  Rammelsbach  1199,  46; 
1476,  250;  llsenb.  Klosterhof  das.,  grote 
abbetwische,  der  Hymmelporter  wische 

1479,  357;  1480,  359,360,365;  allo- 
dium  de  hofftho  Wenden,  pratum  bv 
dem  Kreveteswarde,  pratum  de  Pa- 
gen wrsch  circa  cruccm  Frolynges, 
de  Dreckhoff  1480/.,  1496,  die  Aeckcr 
zu  W.  von  den  Bauern  in  l)r.  bebaut 

1480,  II,  402;  vgl.  auch  II,  386;  Wen- 
den, W.  agri  öfter  gen.  1480,  11,366— 
371;  graseblek  das.  1484,  373,  374, 
375,  392,  397:  1494  , 429;  pratum 
15.  Jh.  II  515;  1502,  458:  1503, 
472;  1505,  481;  1516,  527.  531  /.; 
Wiese  II,  382;  1518,  541;  1521,  552; 
1545,  628;  1550,  658;  Wendefeld 
(bei  Veek.)  1549,  656;  Wendenholte 
1573,  693  A.\  1580,  II,  402. 

— v.,  Henric. , Ritter  1296,  151. 

Seine  beiden  Sö /me : 

— v.,  Baldewin,  Ritter  1296,  151. 

— v.,  Ludolf  1296,  151. 

— V„  Barnain,  Bomb,  zu  11.  1326.  219. 
Wemlerodc,  -rod  1462,  1234,  Winede- 

rode  1018,  -thorode,  -rotli  1 1 10, 
1148;  Wenederoth  1114,  1018,  2; 
1110,  9;  villula  1114,  10;  1136,  16; 
1148,  19;  1195/97,45;  I],  405;  1232, 
72 — 74;  1462,  320;  das  Dorf  j.  Vor- 
teerk  W enderode  am  Stimmekebaeh  östl. 
r.  Vienenburg  im  Kr.  Halbcrst  , eccL 
h Petri  das.  gehört  dem  Kl.  llsenb., 
villa,  Hamb.  Aeckcr  das.  1468,  1480, 
1496/.  U,  402  — 403;  r gl.  II,  366, 
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368:  Wenderodesche  weeh  1484,  "72; 

1507,  493. 

Wendeses,  Hennynk,  Stiftskellner  zu  IV. 
1463,  324. 

Wenedhcn  v.,  ».  Wenden. 

Wenefriede.  Lorentz  u.  'fies  in  PWtzkau 
um  1570,  IX,  491. 

Wentzla  1527,  -low. 

— Keyfie,  Mittler  zu  Ile.  1527. 

— , NN.  Beruh.  1431,  290. 

Werden  aj Ruhr . Benedictinerstiß . Johann 
Abt  1539,  613. 

Werder  vgl.  auch  de  Insula. 

— , Hans,  Margareta  s.  Schic.  1480,  II, 
371;  1502,  467. 

— V.,  Günther,  Stadthauptm.  zu  W.  1590, 
756;  1591,  619  A. 

Were,  Drens,  Samt.  1498,  II,  493. 
Wergeliz,  Pfarrd.  Werklatz  nordöstl.  v. 
Kalbe  ajS.,  Theoderic,  Pfatrer  dat. 
1228.  65. 

Werinhar  » Werner. 

Werle  v.,  Ludolf  1188,  33. 

— y.,  Johans  1358,  243. 

— V.,  Lippold , llomh.  zu  JI.  1364,  245. 
Wernekc  Werners,  Aeltcrm.  zu  Loehtum 

1508. 

— WoltwiscllC,  Heud.  1463. 

Wcrneken,  -kc,  - icke,  Hans,  Ingcl.  1480, 

II,  371. 

— Hcnnvngk,  Dr.  1480,  U.  371;  1502, 
457. 

— , Valentin,  llsabe  * Fr.  1542,  619. 

— , Eckart,  B.  zu  W. , crtc.  1562,  693, 
dessen  Söhne: 

— , Hans  1562,  693. 

— , Eckart,  d.  Vor.  S.,  Prisea  s.  Fr. 
1562,  693;  1565,  693  A,  gräfl.  Vogt 
zu  W.  ebda.  1579,  739. 

Werner  119T,  Werinhar  1068,  Wernher 
1128,  Warner  1495. 

— , NN.  (v.  Ilartesrode?)  1244,  II,  516. 

. — , Abt  zu  Limburg  in  der  Pfalz  1539,  613. 
— , Bisch.  v.  Mcrtcb.  1068.  4;  1087,  7. 

— , Pomdee/tant  zu  H.  1194,  39. 

— , Pomkämmerer  zu  H.  1306,  191. 

— , Pompropst  zu  II.  1191,  35;  1211,  52,  I 
53;  1212.  54. 

. — , Propst  zu  Bossleben  ( Potust . Halb.) 
1128,  13. 

— - , Truchsess  d.  Stifts  H.  1237,  76. 

— , Vogt  des  Siechcnhofs  bei  II.  1270,  105. 

— v.  Anvorde,  Edler  1211. 

— v.  d.  Asseborch  1495,  1502. 

— v.  Hadmersleve,  Edler  312. 

— Graf  v.  Kercbergh  1306. 

— Graf  v.  Osterburg  1157. 


! Werner  v.  Schermbeke,  Edler  1219,  ertr. 
1301. 

— v Schermbeke  1301,  1306  ean.  zu  H. 

— (Selsehen),  Propst  zu  Pr.  1489. 

— v.  Stage,  Bitter  1302. 

— Stoker,  Hornb.  1607. 

— V.  Snseliz,  Edler  1194  — 1216. 

— V.  Suseliz,  Fidler  1235  — 1249. 

— Trost,  Kathskumpan  zu  Gosl.  1407. 

— Tseseke  1296. 

— v.  Velthern  1087. 

— Waldenberg,  Pr.  1526. 

— v.  Wanzleve,  Propst  zu  Walbeck  1302, 
Pomkämmerer  zu  H.  1306  — 1312. 

Werners,  Wernekc,  Aeltcrm.  zu  Gr.~ 
Loehtum  1508,  495,  496. 

Wernigerode,  -gherode  1287  ff'. , 1300, 
1315,  1480,  1536 /.,  Wernigrode  u. 
-rod  1447.  1539,  1544,  1562,  Wirne- 
geroth  1141,  Wemigheroth  1284, 
-gerot  u.  -rod  1265 ff.,  1527,  1542, 
Worniggerot  u.  -rod  1230,  1252, 
-rodhc  1249,  Wernigcrhode  u.  -rohde 
1526;  Werningenrod  1264,  Wernin- 
gerod,  -rot,  -roth,  -rode  1233,  1267, 
1320,  1633,  1567,  Werningherode  ». 
-dhe  1157,  1194,  1283,  Werningrode 
1254,  1528,  1639;  spätere  Formen: 
Wernigerodtt  1539,  Wernyrodc  1561, 
Werningerade  1452,  1463,  Warnin- 
gherode  1482,  Warnirodisch  1565, 
Warningcrode  1534,  Wemigeroda, 
-rohda  1544,  1567,  Wemigenroda 
1572,  Werningeroda  1597,  Wcrgnya- 
rode  1508. 

Grafschaft:  graveschop  1452,  303; 
graveschaft  1452,  304:  graveschopp 
«.  herschopp  tho  W.  1463,  322; 

dat  Werningherodescho  lant  1476, 
350;  terra  W.  1510  , 504;  1509, 
499;  1515,  526. 
comitatus  1510,  504. 

Herrschaft:  1451,  299:  1452,  302; 
1463,  322:  1478,  355;  1480,  359; 
h.  Stoib,  u.  Wem.  1489,  410:  1520, 
547;  1526,  570;  1528,  581. 
Wernyngrodensis  comes  für  den  Grafen 
zu  Stolberg  1520,  549. 

Grafen  : 

Adelbert  (I.),  Vogl  zu  Psenburg  1128, 
13;  1141,  18. 

Adelbert  (IL),  1157.  22. 

Adelbert  (III.),  1194,  39:  ertr.  1230,  66. 
Seine  Söhne: 

Konrad  (I.),  Vogt  zu  Ilsenburg  1230, 
66;  1233,  70  ii.  71;  1237,  76;  1249, 
87:  1252,  90. 
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Bertold,  Vogt  zu  lleenburg  1230,  66. 
Gevehard  (I.),  1230,  66:  1249,  87: 
1256  68,  95:  1259,  96;  1264,  98, 
11,  517;  1267,  99  u.  100:  1265  69, 
102;  1269,  103;  1259/69,  104. 
Bnrchnrd  1230,  66. 

Hedwig,  Gern.  Gr.  Konrads  I.  1252,  90. 
Konrad  (II.),  S.  Gr.  Gevchards  I., 
1264  , 91;  1259,  96;  1264,  98,  II, 
517;  1267,  99  u.  100;  1265/69, 
102;  1269,  103;  1274,  II,  517/; 
1267/77,  109;  1281,  112:  1283, 

115;  1284,  116  u.  117;  1288,  123; 

1289,  126,  130,  131;  1290,  133; 
erw.  1298,  157. 

Wilburg,  T.  Gr.  Gevchards  I.,  1264, 
1264.  98:  II,  517. 

Friedrich  (I.),  8.  Gr.  Burchards, 
1256/68,  95;  1259,  96. 

Oda,  1.  Gern.  Gr.  Konrads  I.,  mr. 

1283,  115;  1284,  117;  1290,  133; 
1298,  157. 

Konrade  II.  Söhne: 

Albrccht  (V.).  1281,  112;  1283,  115; 

1284,  117;  1288,  123;  1289,  130: 

1290,  133:  1298,  157;  1300,  164, 
164,  167;  1303,  177,  179,  180; 
1304,  185,  187:  1305,  II , 519: 
1312,  II,  520/.;  1314,  205;  r gl.  II, 
524;  1315,  209;  1320,  212,  214. 

Friedrich  (II,),  1281,  112;  1283,115; 
1284,  117;  1288,  123:  1289,  130; 
1290,  133;  1298,  157;  1300,  162, 
164,  167  ; 1303,  179,  180;  1.304, 
185,  187;  1305,  II,  519;  1312.  II, 
520  /.;  1314,  205;  r gl  II.  524: 
1315.  209:  1320,  214;  vgl.  11,  525: 
1332,  233. 

Gevehard  (II.),  Dom/,,  zu  Halt.  1306, 
191;  1307,  193;  1315,  208;  1320,  ! 
II,  525. 

Albreehts  V.  Söhne: 

Konrad  (Kord)  (IV.),  1320,  214: 

1332,  233. 

Gevehard  (III),  1320.  214. 

Albrccht  (II  ),  1320,  214. 

Walter  1320,  214. 

Sohn  Konrads  IV.  : 

Konrad  (V.)  1832,  233;  erw.  1401,  264. 
Jieesen  Söhne: 

Kord  (VI.)  1385,  252:  1401,  264. 
Dietrich  1886,  252. 

Albrecbt  (VIII.),  Dompropst  zu  Halb. 
1401,  264. 

Heinrich  1409,  276. 
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Grafen  V,  W.  1312,  II,  520  /. ; 1 320,  60 1 ; 

vgl.  1460,  II,  391 ; II,  398. 

Gräßiehe  Beamte  und  Dienerschaft 
zu  Wernigerode. 

Käthe : 

Heinrich  v.  Raxleben  1488,  406; 
1489,  410. 

Hans  v.  Sundhausen  1488,  406. 
Anton,  v.  Worthern  1488,  406;  1489, 
410;  Marsehai/:  1491,  412. 

Hans  Krebs  (Krevet)  1488,  406. 
Georg  Worin  1489,  410. 

Asche  v.  d.  Helle  1527,  577. 

Valentin  v.  Sundhausen  1547,  642, 
644,  645. 

Hanptleute: 

Johann  Koch,  Secretair  u.  Rath  1587, 
765;  1690,  756. 

Dr.  Konrad  Alverdes  1590,  756: 

1591,  757. 

Volkmar  v.  Morungen  1526,  569; 

571;  1527,  576,  577;  1528,  II,  502. 
Kunz  v.  Watzdorf  1540,  617. 
Dietrich  v.  Gadenstedt  1546,  634; 
1547,  648,  1565,  1567,  711,  712; 
1570,  II,  392/.;  1572,  719;  1573. 
723  A. 

Amtmänner,  {Land-)  Vögte , Amtschusser. 
Otto , V ogt  Gr.  Friedriche  v.  Wem . 

1256/58,  95;  1259,  96. 

Bertold,  Vogt  1259,  96. 

Bertram,  Vogt  Gr.  Gebharde  1264. 
II,  517. 

Cord  Kleinehintzen  1450,  II,  528; 
1452,  303. 

Reinhard  v.  Nebra,  Amtmann  1459, 
309;  1467 ff.-,  II.  427 /. 

Heinrich  v.  Rüxleben.  Amtmann  14  77, 
353. 

Lambrecht  v.  Alvelde,  Vogt  1486, 
403;  1488,  406. 

Henning  Bode,  Vogt  1491,  412. 

Ciliax  (Cyriacns)  Konnoniunt  (adv. 

maior)  1510,  504;  1518,  540. 
Heinr.  v.  Sesen,  Amtmann  1516, 
II,  433. 

Heinrich  Lutterot  1518,  540. 
Reinhard  Behr,  grotevoget  1526,  569. 

571;  1527,  577  : 1528,  II,  532. 
Eggert  (Wernike?)  lantvoget  1528, 
II,  532. 

Mathias  Lntterot  1526,  569,  571; 
1527,  576:  1528,  II,  532:  1536, 
602,  605;  1544,  624:  1546,  634; 
1547,  648. 

Simon  Gleißenberg  1567,  711,  712. 
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Eckart  Wcrnicke  1573,  693  A. ; 1579, 
739. 

Ulrich  Bochau  1590,  756,  1591,  757. 

Leuiling,  Burggraf  1631,  712  A. 

Stadt  vagte : 

Hans  Oldenrod  1409.  276;  1414,  281. 

Hermann  Provest  1448.  297. 

Bernd  Mcyger,  1450,  II,  528. 

Heinrich  Remensnider  1460,  311,  313. 

Ludeke  Venstennekor  1461,  318. 

Matthias  Koppejohann  1470,  340. 

Peter  Jeniken  od.  Jeyniken  1473,  345. 

Benid  Barchmann  (Berch-)  1475, 
348  M.  349;  1476,  350. 

Lambrecht  v.  Alvelde  (voget  der 
oldenstad)  1479, 358;  1480,359,  360. 

Hans  Iscnblaß  1482,  365. 

Sivert  Hille  1488,  405. 

Klaus  Misener  od.  Misner  1508,  494. 

Rudolf  Brokelt,  adv.  minor  1518,  540. 

Andreas  Haferung  (1533  — 1545),  ene. 
1547,  642. 

Witte  1631,  712  A. 

Rentmeister : 

Wilhelm  Riffenstein  od.  Reiffenstein 
1526,  569;  1536,603;  enr.  1539,  616. 

Gräfliche  Schreiber: 

Ludolf  Kone  1409,  276;  Nicol.  Dit- 
tich  1510,  504;  Jorge  Ziglcr  (in  d. 
Kanzlei ?)  1526,  569. 

Simon  Gleißenberg,  Komschreiber  1560, 
584  A. 

Ulrich  Buchau,  Schreiber  1570,  II,  393. 

Job.  Storkau  1570,  II,  393. 

Förster  : 

Haus  Winkelman  1528,  II,  532. 

Rothger  u.  Hans  Krevet  (KrebiB), 
Hinrik  Oldenrod , Cord  v.  Mins- 
leven , Ludolf  v.  Minsleven , Cord 
Kleinehintzeu,  Roloff  Stacius,  Cord 
Döring,  Mannschaft  zu  W.  1452, 
303  rgl.  304. 

Schloss:  1452,  304;  15.  -Jh.  census  ad 
castrura  II,  515:  1534,  594;  hnß 
und  slott  Ausstell.-  Ort  1536,  603; 
Castrum  1516,11,433;  1541,  11,  4.34. 

Die  Stadt:  1414,280:  1452,  304:1467, 
332;  oldestad  1479,  358;  1480,  II, 
366;  A ’eu-  u.  Allst.  1488,  406. 

burgenses  nostri  (Gr.  Kom-ads)  1252, 
90.  Bürger  od.  Burgmamien  ? 

Austeilung»  - u.  Yerhandlangsort:  1230, 
60:  1254,  91;  1264,  II,  517;  1303, 
177:  1320,  214;  1491,  412;  1519, 
545:  1536,  605;  1544,  625,  626: 
1581, 752.  Zahlung  in  Wem.  1414,  280. 
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Bürgertneistcr  u.  Rathmannen.  De  rad 
der  stad  to  W.  1397,  259;  1407, 
275:  1447,  296;  1452,  304;  bor- 
germ.,  ratm.,  werke  u.  gantze  gbe- 
meyne  1452,  303;  borgerm.  u. gantze 
rad  1493,  423;  consulatus  1497, 
II,  386;  rhede,  rathman  1534,  596, 
597;  1536,  602:  consulatus  1637, 
II,  430;  rath  beider  stetto  W 1539, 
611;  1544,  626. 

des  rades  V.  W.  Land  bei  Langeln 
1538,  II,  503. 


Bürgermeister  der  Altstadt: 
Olawes  Isinblas  1477,  353. 

Weske  Wagenfoyrer  1491,  412. 
Beider  Städte: 

Baltzer  Hillebrecht  1533,  591;  1547, 
642. 

Jacob  Jode,  Jodde,  Jude,  Jüddc  1544, 
626:  1547,  642,  645. 

Kaspar  Zigcnhorn  1544, 626;  1547, 645. 
Jacob  Lutterot  1580,  II,  407  A. 
Posewitz  1610,  II,  396. 


Rathmannen : 

Henning  Wolters,  proconsul  1479, 
II.  379 

Tile  Sanftelcvent  1484,  377. 

Hans  Lisemann  1 
Henning  Dornten/  1491>  412' 

Caspar  Zigenhorn  1526,  569. 

Gebhard  Atenstidtl 

Berit  Marquort  > 1547,  647. 

Peter  Bode 


Xeustadt : 

Marten  Welker,  Klaus  Dolven,  Hans 
Moldenhauer,  Degen  Danneman, 
sworen  borgermeister  14  79,  357. 
Stadtsehreiber : 

Johann  Barth  od.  Barde  1544,  626; 

1545,  629;  1527,  643. 
Schiitzenmeister  (magistri  sagittariorum ) 
1498,  II,  388. 


Münzmeister : 
Konrad  1289,  128. 


Gebäude,  Strassen,  Thorc: 
curia  comitis  1491,  412;  Kanzlrige- 
völbc  darin  1539,  614,  615;  der 
heren  hof  1673,  723  A. 

Rathhaus:  praetorium  civitatis  1468, 
II.  402;  rathuß  1536,  602. 
de  olde  wynkelre  1470,  340. 
Voghedcnstratc  1414,  281;  1520, 

II.  403. 

de  Heyde  1475,  348;  de  Heydcmolcn 
(mol.  paganorum)  1496,  1608,  403. 
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Westerndhor,  valva  W.,  Westendhor, 
Westerthor  1536,  608;  605.  606, 
607;  1516,  611;  1547,  642,  644,645. 
Kaland  in  W.  1542,  II,  437. 
Wernigerodens.  mensura  1262,  90; 
1281,  113;  Wernigerodisch  inaeH 
1554,  666. 

Wernigerodens.  ccrevisia  1507  /.,  II, 
433:  1520,  II,  443. 

Wernigerodens.  pannus  1 505  /.,  11,466/. 
St.  als  Bezugsor!  von  Papier,  Backuzaaren, 
Tuch , Eisen , Krise , Fische  u.  s.  f. 
1604 Jf.  für  das  Kl.  II,  451  , 440, 
461,  464 /.,  468,  470  ff. ; Tuch  das. 
schwarz  gefärbt  1510,  II,  466. 
Collegialslift  S.  Georgii  «.  Silcestri : 
de  kanonicken  to  W.  1413,  277 : deken 
u.  c.  s.  Jürgen  u.  s.  Silvesters  1414, 
280:  kerko  sinto  Jürgen  u.  s.  Sil- 
vesters 1416,  283,  284:  1432,  291: 
Kirche  1463,  325. 
canonici  1467,  1482,  11. 
der  heren  van  Wern.  Zand  bei  Husler 
1518,  II,  499. 
de  canoniken  ebda. 

Capitcl  1547,  644;  1579,  739. 

Dechanten : 

N.  N.  1265/.,  102;  1269,  103. 
Jordanis  1288,  123;  1289.  127,  130. 
Heinrich  1300,  167;  1305,  II,  519. 
Dndo  1315,  207. 

N.  N.  1393,  256;  1397,  258. 

Konrad  v.  Titlixen  1402, 267 ; 1 409, 276. 
Hinrik  1432,  291. 

Johann  Scnstede  1452,  303,  304 
Henning  Swalver  1463,  324. 

Küster : 

Johannes  quondam  c.  1289.  125  ( da- 
mals Stiftsherr  zu  V.  L.  F-  in  Halb.). 
Helwic.  1315,  207  (»ach  d.  Siegel 

Thidcric.  Helwici). 

Kellner  : 

Henning  Wendesea  1463,  324. 

Senioren  : 

Bartolt  Froling  1463,  324  rgl.  1496, 
11,  383. 

Dietrich  Stockfisch  1524,  662. 

Stifts-  oder  Domherren: 

Hermann  1267,  100;  Johannes  v. 
Beuchte  (Bokedc),  Jordan  v.  Win- 
nigstedt, Heinrich  Raneo  1265  /., 
102;  Thctmar,  früher  JVopst  zu 
Drüb..  Heinrich  v.  Borssei  1288, 
123;  Konrad  v.  Hildesheim  1289, 
130;  Heinrich  v.  Rimbeke,  Her- 
mann v.  Dingelstedt  1300,  167;  1 
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1305,  II,  519;  Gcrlach  Hevpen 
d.  Ae.  1452,  304. 

Vicarien : 

de  ewigen  vicarien  des  goddesh. 

s.  Silv.  1414,  279. 

Bertold  v.  Rimbeke  1432,  291;  Herrn, 
Kovot  1467  rrw.  II,  382/.;  Jiico- 
laus  Hamer  1499,  II.  403:  Pani 
Mnntmester,  Dietr.  Stockfisch,  Tile 
Schoknecht  14  8 7,  15  2 0,  15  24  , 405, 
546,  561,  562. 

Altäre : 

S.  Katharinae  15  2 4,  561,  56  2:  1547, 
II,  395. 

primissarius  d.  AU.:  Paul  M ulbek 

1524,  561,  562. 

Pfarrer : 

Heinrich  1264,  91. 

Hermann  de  Hildensem  sacerdos? 
1290,  133. 

Valentin  Donat  1567,  712. 

Zicbfrauenkirehe : 

Altar:  de  nige  altar  der  hilgen  dro 
koninge  unde  sinto  Johannis  des 
apostelen. 

Vicar darin : Dietrich  Brandis  1 403, 269. 
Pfarrer  zu  S.  Johannis  in  der  Kenstaeit: 
Heinrich  Angerstein  15  6 7 , 7 1 2:  1579, 
739. 

enria  s.  Nicolai,  arme  lüde  des  hoves 
tho  s.  Niclas  1541  , 1544,  626  «. 
II,  399. 

Kinuohnerfamihen : v.  Alvelde  (1476  — 
1498),  Angerstein  (. 1 56 7 , 1579), 
Barchman  ».  Berchin.  Barde,  Barthe. 
Bart  (1480,  1544/.,  1574),  Becker 
(1470),  Berchman(ßarchm.)(l475/.), 
Betfischor  (1496),  Bisschop  (1533). 
Blomentreder  (1493),  Bochau  (1570, 
1591),  Bode  (1480,  I486.  1502, 
1547),  vgl.  Bote,  Bola  (1478),  Bor- 
cliardes  (1460),  Bornhusen  (1450), 
Bote,  (Boto)  1290,  1485),  Bradffl 
1498—1518),  Braudos  (1479  /.), 
Brokelt  (1518),  Clenehintze  t.  Kl. 
Clok  «.  Kok  v.  llale,  v.  Thal(e), 
(1566,  1610),  Ditmcr,  Dithmers 
(1480,  1496,  1547),  Döring  (1452), 
Dornten  (1491),  Dorpnian  (1480). 
Drubeker  (1480),  Duncker  (1544). 
Kileborch  (1494.  1502),  v.  Eymbeko 
(1432),  Eldageschen  (1414),  Engel- 
brecht (15581,  Froling,  -lyngh 
(1439.  1463  — 1496),  v Gadenstedt 

(1546  — 1573),  Gerwer  (1480).  Glei- 
lienberg  (1567,  1570),  Glocke, 
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Klocke,  Godeken  (1450),  Goltsmcd 
od.  Lemmershusen  (i 410,  Grashoff, 
-höre  (1470,  1496),  Groshans  (um 
1500),  Grote  (1479),  Grotestucke 
(1478,  1516,  15*0,  1659),  Gunter 
(1501,  1547),  Gnnzels  «.  ».  Lochten. 
Hadeber  (1480,  1484),  Hafferink, 
-rung,  Haverinck  (1450,  1530, 

1547),  Hamcr  (1499),  Hatenkerl 
(1450  1578),  Haverinck  >.  Haffer -, 

v.  d.  Halle  (de  Inferno)  (1485  f. — 
1547),  Heypen  (1452),  Heteler 
(1498),  Hille  (1488),  Hilleborch 
(1505),  Hillebrecht  (1467  — 1547). 
Hodewol  (1508),  Huch  (1488  — 
1524),  Hüne  (1516  cm'.),  Huneke 
(1498),  de  Inferno  *.  v.  d.  Helle, 
Iscnblas,  -blad  (1467,  1477,  1482). 
Jeniken  (1473),  Jode,  Joddc,  Jude, 
Jiide  (1544,  1547),  Kleine-,  t'lene- 
hintze  (1450,  1452,  14G7).  Klein- 
amcd  (1533),  Klint  (1450),  Klocke, 
Glocke  (1520,  1536) , Kok,  Cok 
(1414,  1480  — 1518),  Colit  (1289). 
Konen  (1480).  Konneraunt  (1510), 
Koppejohan.  Koppejan  (1470,  148o), 
Koppel  (1463),  Kovot  (1467  /.), 
Krevet,  Krebifi  (1452,  1461,  1488), 
Krul  (1414),  1480),  Kunsch  (1544), 
v.  Lafferde  (1450),  Lemmershusen 
«.  Goltsmcd,  Lange  (1547).  Libo- 
rius (1541  — 154  7),  Liscinanl  1484 — 
1494),  v.  Lochten  od.  Gunzeis 
(1475),  Ludeken  (1496),  Lutterot 
(1518  — 1573),  Margwart,  Marquort, 
Marquart  (1536  — 1665),  Meyer, 
-gcr(1414,  1450),  Metckcn,  Metke 
(1473),  v.  Minsleven  (1407  — 1516), 
Misencr,  Mj'sner  (1508  — 1528), 
Mulbek  (1524),  Müller  (1480,  1496), 
Mnntmeater  (1480,  1520),  Nevn- 
dorp,  -dorpe  (1476),  Nodtbcrch 
(1502  eru.),  Oldenrode,  v.  0.(1409 — 
1547),  Orman  (1460),  Otten  (1480), 
Overkamp  (1554),  Perlebereh,  Per- 
lynberch  (1467,  1480),  Pipegrop, 
Pipkrope  (1551  — 1610),  Planurc 
(14801,  Posewitz  (1810),  Provest 
Profit  (1488,  1524),  Quael,  Qual 
(1480.  1488),  Rave,  Rabe  (1536), 
Remensnider,  Rcimenschnider  ( 1 4 6o, 
1518, 1560),  Ryman  i 467  — 1505/.), 
Ripekoren  (1460,  1463),  Rokol 

(1480),  Sachteievent  (1460,  1480), 
Sanftelevent,  -leben  (1484,  1526), 
Schaub  (1536),  Behaucht  (1551), 

6**chlchta<j.  d.  Pr,  Sachsen.  VI.  2. 
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Schoknecht  (1487  — 1524),  Sclio- 
neherniens  (1425),  Sehonewedcr 
(1544),  Schreiber  .*.  Scriver,  Sclml- 
rabe  (1562),  Schutte  (1470— 1518), 
Schwalbe  (1573),  Scriver,  Schreiber 
(1536),  Sein-,  Senstede  (1452), 
Sieker  (1524),  Sluter(149:i),  Sniack- 
haring  (1496),  Smed,  Smet  (1431, 
1451),  Snawenbcrg  (1625),  Spenis, 
Speinitzer  (1536,  1557),  Speters 
(1527);  Stacius  (1452),  Stcllomekcr 
(1290),  Stockfisch  11520.  1624), 

Stocklmsen  (1536),  Strcnghomeker 
( 1475,1 480),  v,  Sunthausen  (1547  ff.), 
Swalver  (1463),  Tegedcr  (1480), 
Telemau  (1610),  v.  Tfiale  >.  v.  I)ale, 
Venstermeker(1460),V  erndel  ( 1480), 
Voghet  (1414),  Wagenfoyrer,  -forer, 
-furer  (1491.  1536,  1544),  Weder- 
hanc.Weyder-  (1480. 1482),  Weghe- 
ner(1403 — 1480),  Wendeses(1463), 
Werder  (1502,  1573),  Wernicke 

(1562  — 1579),  Wigand ( 1 557 1,  Witte 
(1463,  1631),  Wolter  (1480),  Wulf 
(1470),  Zcegen- , Zigenhorn(1507  — 
1556). 

In  der  Neuttadt:  Adenstedt,  Atcn- 

stidt  (1480,  1547),  Biomo  (1480, 
1502),  Danncman  (1479),  Dolven, 
Dolgen  (1479,  1480),  Gevcrdes 

(1480,  1488),  Huneke,  -nyke,  Hn- 
nigke  0480  — 1534).  I,os8e  (i486), 
Moldenhauwer  (1497),  Rethmer 
(1480, 1488),  Sehaer,  Schare(l480— 
1506),  Smet,  Snietl  (149  !),  Welker 
(1479),  Word,  Wert  (1468,  1480). 

— V.  W.,  Johannes,  Slifteherr  zu  V.  L.  F. 
in  Ha.  1289,  127,  128;  früher  Cutlo* 
am  Slift  zu  tr.  1289,  125:  1293,  143 
ii.  144. 

— v.,  Peter,  1399.  260. 

— v.,  Henning  1483/.,  II,  475  A. 

— sehe  weg  hei  Danatcdl  14;>s,  II,  493, 

494. 

Wernigerohda , Weruingorode,  -rothe  *. 
Wernigerode. 

Werre  v.,  Conrad,  Klbr.  zu  1U.  1292, 
138;  1301,  171;  pleban.,  officiatos 
da*.  1303,  179,  180,  183;  d.  Ar.  1307, 
194;  procur.  infirmor.  1314,  240. 

— V.,  Albert,  ltillrr  1307,  193. 

— v.,  Conrad,  Knappe  1307,  193. 

— v.,  Conrad  d.  J.,  Klbr.  zu  lh.  1307, 
194:  1311,  1316,  210. 

— v.,  Bernd  1350,  241. 
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W crstode  — lloghen  Wedcrstede  propc 
Wegelevon  (1508)  imist  zw.  Wegeleben 
u.  Ihtfurt , i co  Kt.  11*.  ij4  Hufe  hatte, 
.wird  in  den  llsenb.  Registern  auch  als 
Werstcde  regislrirt,  vgl.  II,  368,  401. 

— V.,  Gcvchard,  Ritter  1329,  226. 

Wert.  Hans,  Neust.  - Wern.  14G8,  II,  403. 

Werthere,  Wertere,  -ther,  -theren. 

— v„  Antonius,  grüß.  Stoib.  Rath  u.  Mar- 
schalk 1488,  406;  1489,  410;  1491,  412. 

— V.,  Hans,  Hauptmann  d.  Stifts  Halb . 
1518,  542. 

Weske  Wagcnfoyror,  wag.  civium  c« 
W 1491. 

Wcsche,  Wessche  Koler  zu  Ingel.  1480. 

— Wyse  1484. 

Wese,  Claus  1413,  277. 

Westerbeke  de.  Rach  bei  Ostcriciek  1437, 
II,  393. 

— bek.  - bec,  -beck  1350,  1480,  Weste- 
beyke  1504,  Western  Bec,  wüstes 
Dorf  Westerbeck  n.östl.  v.  Ostcriciek 
versus  Hoppenstcde  1496,  II,  403; 
1307,  193;  1350,  241  («eo  rer  sehr. 
Wcstorkek):  1480  in  campo  W. , die 
grosse  llsenb.  Hufe  das.  1496,  Beschrei- 
bung derselben  1504,  II,  366,  378,  402, 
508  — 509;  IV- sehe  Feld  cor  Osterie. 
Beschreibung  einer  halben  Hufe  das.  um 
1510,  II,  502;  1485,  401;  1514,  515. 

Westerborch,  -burgk.  Schloss  und  Gericht 
zir.  Rohrsheim , Hedeleben  u.  Vogelsdorf 
Kr.  Halb . de  g raven  vor  de  W.  1467, 
II,  507 ; haus,  amtsehreiber,  Joachim 
V.  d.  Schulenb.  das.  1561,  691;  1563, 
697  —699. 

Westerhusen,  Westerhausen  wnw.  v.  Qued- 
linburg 1481,  II,  376;  1494,  427. 

Itort  heimische  Familien : Mcyennß 

(1494),  Wynnachten  (1481). 

— v.,  Thiderie.,  mag.,  Stiftsherr  zu  U.  I. 
F in  H.  1289,  125;  1293,  143,  144. 

Westfalie  dux  s.  Sassen. 

Wetobome,  Wett-,  i eilst  zw.  Hanstedt  n. 
Alhenstedt  90,  llsenb.  Hufen  daselbst , 
meist  am  Haust,  aus  bebaut  1480,  1499, 
II,  403;  propc  Tanstcdc  1508  das. 
1480,  3G6  — 370  öfter;  Weteborne 
wegil  bei  Hanst.  1498.  II,  492,  493, 
498;  V»  Hufe  das.;  Wetteborne  dal, 
unser  loven  Fruwen  tho  W.  morgen 
1503,  II,  498. 

Wetelomstedc  v. , Tideric.,  Klbr.  zu  II* 
1267,  99;  1270,  105. 

Wetorlinge,  de  borchwall  tho  a.  Hs.  Acker 
das.  15.  Jh.  leci  wüst  W.  im  Anhai  t- 
schen  11,  482. 


Weterlingc  v.,  Thiderie,  Ritter  1320,  213. 

— V.,  de  15.  Jh.  II,  482. 

Wevelinges,  Hinrek  zu  Ingeleben  1415. 282. 
Wover,  Hans,  Veek.  1471,  343;  1480, 

II,  371. 

— , Kersten,  Schwaneb.  1480,  II,  371 
Weverlingc  v. , Ludolf,  Klasterbr.  zu  Ils. 
1307,  194;  liospitalar.  1311,  20o. 

— v.,  Gevehard,  Ritter. 

Wiby,  Wüstung  bei  Wegeleben,  feit  to  W, 
1512,  508,  509. 

Wicelin  s.  Wecelin. 

Wichard  v.  Aspenstide,  Halb.  Ministerial 
1191. 

Wycherop,  Hinrik,  Pabstd.  i486,  11,371. 
Wiehmann,  Erzb.  v.  Magdcb.  1156,  20; 
eric.  1206,  48. 

— , Klbr.  zu  Ils.  1504—1524,  II,  423. 
432;  vgl.  W.  donatus  1506,  1508,  II, 
424;  1505,  II,  471;  1506,  II,  466; 
1508,  II,  433;  1518,  II.  543  : 1519. 
543. 

— , magistcr  ( Vhnnacher ) 1518,  II,  442. 

— Hafcrung,  Kellner  zu  Ils.  1574  — 1578. 

— Itcckowech,  Fmpsl  zu  Wa.  1560. 

— , Bernt  1456,  306. 

— , NN.,  Abbenrode  bei  Hestedt  1480. 
U,  371. 

Wiehsccpel,  Johann,  Ritter  1234,  74. 
Wiehuseschc  volt  «.  wech  des  ich  etc» 
Dorfs  W.  bei  Herenbarg  um  1496, 
II,  497;  1498,  II,  493,  494. 

Widego  «.  Wcdego. 

Widekind  13.  Jh.,  Widikin  1188,  Wikinn 
1172,  r gl.  auch  Wodekind. 

— , Graf  v.  Swalenberg  1172. 

— v.  Harlingcberch  13.  Jh. 

— v.  Helcgentorp  1188. 

Widclage  s.  Widenla. 

Widemnn,  Wiede-,  Weydenian,  Heine, 
Mette  s.  Fr.,  Aderst.  aS.  1510,  503: 
1515,  522;  me.  1526,  572;  Wern. 
1558,  691. 

— , Hans,  Aderst.  a/S.  um  1570,  II, 
489,  490. 

Widenla,  dat  1462,  1483,  Wydelage  1480, 
Pfarrdorf  Wiedelah  a/Oker  im  Hildes- 
heimsehen 1462,  320;  1480,  11,  366: 
Pfarrer  Paul  Schuwcnort.  II,  40.1: 
1483,  368,  369. 

Einwohner:  Dykmoyer  (1483),  Kovei 
(1483). 

Wideslovo  v. , Bernhard.  Ritter,  grüß. 

Blankenb.  Ministerial  1141,  18. 

Wido,  B.  v.  Praeneste  ( Palestrina ) 1148, 
19:  vgl.  auch  Guido. 
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Wigand  v.  Holtzadel,  Landkoiuthur  der 
Deutschsordensballei  zu  Sachsen  1515. 

— , Jorge  u.  s.  Kinder  Andreas,  Vetzster, 

Jorge,  Augustin,  Margareta  u.  Lcni- 
chcn  1557,  678. 

Wegen,  Hinric  zu  S.  Egidien  in  Br.  1443, 

' 295. 

Wigenrodc,  -rod,  Pfarrdorf  Wienrode  hei 
Blankenburg  a.  Harz  1235,  75;  1401, 
262. 

— V.,  Jordan.  Biller  1296,  152;  1304,  188. 
Wigger,  llomherr  zu  Jf.  1237,  76;  Arehi- 

diakon  zu  Lucklum  1243,  83;  1249,  87. 
Wikinn  «.  Widekind. 

Wicke,  Wyke,  Simon  1535,  600:  Bürgerm. 

in  (Jsterw.  1573,  II,  393. 

Wilbern,  Kau/m.  in  Gast.  1232/40,  79. 
Wilbnrg,  T.  d.  Gr.  Gevehard  II.  zu  Wern. 
1264,  98;  II,  517. 

Wilde,  liartolt,  Oslertc.  1480,  II,  371. 

— , Tile,  Ostcru-.  1504,  II,  508;  mt, 
1506,  487,  488. 

— , Bartolt,  Katherine  «.  Fr.  1506,  488. 
Wildevür,  Ilinrik,  Rathskumpan  zu  (losl. 
1407,  274. 

— , Hinrik  d.  ./.,  Gherboreh  * Fr  , Gosl. 
1420,  II.  527. 

Wilhellcm,  Hans  in  Aderst. a/S.  1498,  447. 
Wilhelm,  Willebelm  1208,  Willelm  1188, 
rgl.  auch  Guilielmus. 

— , Abt  zu  Egtnond  in  Nordholl.  1539,  613. 

— , Abt  zu  Reinhard sbrunn  1539,  613. 

— , Marschalk  Heinrichs  d.  Linern  1188. 

, herz.  Braun  sek  10.  Marschalk  1240. 

— , magister  mcdicus  1508,  W.  minutor 
in  W.  1517,  mester  1520,  mag.  W. 
1522.  II,  472  — 474. 

— I*rop$l  zu  S.  Georgenherg  ror  Gosl. 
1451,  300. 

— , sae.  et  mon.  zu  «.Michaelis  in  Hild. 
f 1539,  613. 

_ , Herzog  zu  Lüneburg  1208,  1211. 

— Ryffenatein,  Iteiff-,  griifl.  Stoib.  Rent- 
meister 1526,  1536  er <c.  1539. 

— v.  Volkmorrothe  1188. 

— , Jochim , Jurge  Wilbelmsche , zu 
Aderst.  a/S.  um  1570,  II,  48S  — 491. 
Wilken  . Wilkin,  Wilcke  — - Wedekint 
s.  Kr.  371;  rgl.  Wedokind  «.  Wil- 
lekin. 

— , Abt  zu  Ballenstedt  1489,  410;  1498,449. 
— , Abt  zu  Cot'vei  1490,  411. 

— Pyl,  PioV,  Klbr.  zu  11*.  1516  — 1626. 

— Schräder,  11s.  1580. 

— , Bartolt,  Rohrsh.  1480,  II,  371. 
Wilkens,  Breves  15.  Jh.  II.  484. 

Wilkin  «.  Wilken. 


Willehelm,  Willelm  s.  Wilhelm. 

Willekin  v.  Gnstedc,  Domh.  zu  U.  1307. 

Willer,  jiraefectus  zu  H.  1141,  18; 

1157,  22. 

Willigis,  ErzkapeUan  A.  Heim-.  II,  1003,  1. 

Willingerode  *.  Wellingerode. 

Wilmeriuk , Vilmarink . Heinr. , Aotar, 
Priester  Hildes h.  Diöe . 16.  Jh.  3 A ., 
6 A. 

Wilsleve  1228,  Dorf  Wilsleben  Kr.  Asehers- 
lebcn. 

— v.,  Olric.,  Truchsess  1228,  65. 

| — v.,  Helen bert,  Ritter  1281,  111. 

j Wymelborch  1539,  Wimedeburg  1162, 
-borch  1211,  Benedict  iucrkl.  Wimmel- 
burg ttördl.  r.  Eisleben. 

Äbte:  Rfudolf?)  1 162,  II,  516;  Siffrid 
1208,  49;  cnr.  1211,  53;  Marsilius 
1211,  53;  NN.  1539,  613. 

Wjinand] , Dechant  zu  S.  Blasien  in  Br. 
1240,  80. 

Windelberode,  uiistes  Dorf  5 Min.  n.östl. 
v.  Stapelnburg , Graf  sch.  Wern.,  Johan- 
nes Pfarrer  das.  1290,  132,  133. 

Windilmar,  Vogt  d.  Siechenhofs  bei  H. 
1270,  105. 

j Winederode,  Wineth-  s.  Wenderode. 

Winke,  Beteko,  Knappe  1320,  213. 

Win  ekel,  Hans  1554,  667. 

Winkelman,  Claus,  Margarete  *.  Fr., 
Katherina  ihre  T.  1502,  460. 

— , Haus,  griifl.  Förster  zu  lis.  1526, 
569:  1528,  II,  532. 

Wynmoster  NN.  iDcrcnb.)  um  1496,  II, 
497. 

Wynnachtessche  de  zu  Westerhausen  1481, 
II,  376. 

Winnenberg  *.  Vynnienbereh. 

Winnincgebusen  v.,  Giselbert,  Cerveiseher 
Ministerin!  1232,  08. 

Winnigstede  1191,  Winnige-,  Winige- 
stede  1291,  1296,  Winningcstede  1233, 
-ste  1237,  Wingnilistede  um  1277, 
herzogl.  Braunsehte.  Dorf  Winnigstedt 
2 Meilen  niirdl.  V.  Ostcnriek. 

— V.,  Prideric,  über  1191,  35. 

— V.,  Ludolf,  Ritter  1233,  70. 

— v.,  Heiuric.,  Ritter  1237,  76. 

— V.,  Jordanis,  Stiflsbrrr  zu  W.  1265  69, 
102. 

— v.,  Johannes  um  1277,  lio. 

— v.,  Frideric.  d.  Ae.,  Stiftsherr  zu  I ’. 
/,.  F.  in  H.  1289,  125;  eanon.  am  Dum 
zu  H.  u.  Hildes),.  1293,  140,  143. 

— V.,  d.  ■/.,  Stiftsherr  zu  V,  L Fr.  in  H. 
1289,  125;  1293.  144. 

— v.,  Bnrcliard  1291,  136. 
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Wirnigatode  v. , Fridcric,  Ritter  1296, 
161,  152. 

— v.,  Conrad,  canon.  zu  s.  Bonif.  >'»  II. 
1313,  203:  hi  schuß.  Ofßeial  1315,  208. 

— v.,  Konemaiin,  Knappe  1329,  226. 

Wipert,  Vipport  vgl.  Wiprecht. 

— , Abt  zu  II*.  1364,  244  — 246;  ertc.  395. 

— Speculnm  (Spegel),  Stiftsherr  su  U.L.F. 
in  H.  1329. 

Wipper.  Wypper  1502,  Wyppera  1170/80, 
die  bei  Aderstedt  im  An/taltschen  in  die 
Saale  cinmilndende  Wipper  1170/80, 
29;  1465,  329  A. ; dat  kollanth , ubi 
W.  et  Sala  se  coiumaritant  1476  /., 
II,  410  A.  3;  1513,  II,  412;  1502, 
462:  1504,  475;  1517,  537;  1521, 
553;  1525,  664;  1526,  572;  drei  Wer- 
der uff  der  W.  um  1530,  II,  487, 
Silberford  a.  d.  W.  da*.  II,  488. 

Wyprecbt,  Pfarrer  zu  Omartleben  1342, 243. 

Wirbene,  Werben  in  d.  Altmark  Ausstell.  - 
Ort  1157,  21. 

Wyrtcn,  Hermen,  Gevensleben  1480,  II, 
371. 

Wisbeke  v.,  «.  Visbeke. 

Wise,  -en,  - Ren,  Wesebe  1484,  372. 

— , Cord,  Gasl.  1484,  382,  394:  1496, 
II,  407. 

— , Tiseman,  l'ropst  zn  Stötterlingenb.  u. 
Arcbidiakon  1507,  480;  1507,  493. 

Wisearnd,  Wisen-,  Hans,  Otiertr.  1480, 
II,  371  ; 1496,  II,  495. 

— od.  Germers,  Henning  zu  Rerßcl,  II*. 
Litcme  1498.  II,  378. 

Wysseribbe,  Wis-,  Kirchdorf  Gr.  Wirseh- 
leben  a/ Stulle  un ferst  Plötzkau , Land  st. 
Zinse  da*.  15.  Jh.  II.  484. 

Witholt  *.  II.  Reg.  Ilalzberge. 

Witte,  -en,  Ilennigk,  Br.  u.  Lattg.  1480, 
II,  371. 

— , Johann,  Prior  zu  Kgidicnin  Br.  1435,292. 

— , Stadtvogt  zu  W.  1631  vgl.  712  A. 

— , Wytten  gut,  dat,  oberh.  I 'eck.  1463, 
324. 

Wittekop,  -kopp,  Wittkopff. 

— , Hinrik,  B.  in  Br.  1460,  316. 

— , Fricke  1496,  II,  408. 

— , Dfcwes  1563,  696. 

Wyttonberch.  Henning,  Zillg  1462, 11,381. 

Wobokc,  Wobeck,  Tochterkirche  t ost  Hobt  ln 
im  herz.  Br.  Amlsger.  Schiinistgev , villa, 
NN.sacerdos.nl»*.  1256/58,94;  Jordanis 
plebamis  95;  villa  deserta  1311.  200. 

— v„  Johann  «.  llodolf  Gehr.  1311.  200. 

Wocbkenstide  *.  Wokkenst-, 

Woige,  Henning,  Br.  1401,  263. 

Woigodanll  ».  Weygedante. 


Woigth,  Woyt  *.  Voget. 

Wokende  s.  Wokkenstede. 

Wokkenstede,  -stade  1128,  1195/97 

(Absehr.),  Wochkenstide  1136,  n48; 
Wokende  Nr.  23  scheint  auf  Verschrei- 
bung zu  beruhen',  wüstes  Ihr/  Wochen- 
stedt,  jetzt  Gasthof  nach  Anderbeek  ein- 
gepfarrt  1128.  13;  1136,  16  A.  30; 
1148,  19:  1195/97,  45;  1307,  194. 

Wolborcb,  -borgk,  Langbe  1514. 

— v.  d.  Molen  1485. 

Woldeken,  de,  AUmärkische  Adelsfamilie 
zu  Polkritz  15..«.  11,486;  1493,424. 

— , Betke  1473,  II.  394. 

— , Hans  v.  Arnoborch,  Cristoffer  «. 
Anthonius  ».  Vetter  1535,  699. 

Woldemar,  Fürst  zu  Anhalt  1498 /. 

— , Markgr.  v.Brandenboreh  131 2 — 1314. 

Woldenbcrch,  -borg  um  1234,  Walden- 
1186,  1234  (1526,  Wald-  in  rorkoeh- 
deutscher  Urk. 569),  Woldenbarek  1480, 
-burgll  1493,  Schloss  Wohldenherg 
ungef.  2 Stunden  s.iistl,  r.  Ilildesh. 

Kdelhetren  u.  Grafen: 

— v.,  Ludolf  d.  J.  1186,  30. 

— v.,  Hermann  1234,  72  r gl.  73. 

— v.,  Heinric. , d.  Vor.  Br.  1234,  72 
vgl.  73. 

Bürgerliche  n.  häuerl.  Familien: 

— , Hans  m.  Henning,  Ilr.  1480,  II,  371: 
1493  416. 

— , Hans  1492,  II.  392  f.,  1499—  1547. 
II,  408. 

— , Hermen,  Altenr.  1480,  11,  371 : d.  Ae. 
u.  d.  J.  1496,  II,  404;  Hermen 
1510,  504. 

— , Hans  k.  Werner  in  Br.  1526,  569. 

— NN.,  de  Woldcnbergeschc  (Ilerenb.) 
um  1496,  II,  496  f. 

Wolder  Becker,  W.  14  70. 

Wolf  1574  ff.,  Wulff  1536  vgl.  Wolfgang. 

— Brenner,  V u.  S.,  R*.  1574. 

Wolf  Ernst,  Gr.  zu  Stolberg  1574  — 
1597. 

Wolfgang.  Wulffgangk,  auch  einmal  Wulff 
1536,  603  a.  Wolff  1547,  649. 

— Furman,  magister  ( Güntersberge ) 1547 

— Lakenmacber  im  Rath  zu  IL  1591. 

— , Gr.  zu  Stolberg  1536  — 1549. 

Wolingherodo  *.  Wellingerode. 

Wollingerode,  Wollingr- , -gber-  1402, 

1460,  1497:  Wolingcr-,  -gherode, 
-gcrod  1274,  1290,  1460’,  Woligerode 
1290,  Waliggerode,  -rodhe  1018  — 
1148,  1238,  Waliggerod,  Walinge- 
rod  1140,  1233,  Walincgerothe  1232, 
Wallingerode  Nr.  45  u.  II,  405; 
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(Wollingerode.) 

WoUegorode,  1332/,  II,  434,  Wul- 
lingorot,  -rode  1503,  1528,  Wil- 

lingerode,  Wyll - Ar.  801,  816  /., 
tlas  gegen  Ende  den  15.  Jh.  uriist  gewor- 
dene Dorf  Wölling crodc  unmittelbar  bet 
Ile.,  das  jetzt  die  alte  Jlorfstulte  zumeist 
wieder  bebaut  hat , am  senil.  Ufer  der 
IUc  1018,  2;  1136,  16;  Villa  1140, 

17  ; 1148,  19;  Villa  1163,  25;  1195/97, 
45;  Villa  1232,  68;  1233.  71;  2 Zins- 
hafen u.  9 Höfe  (curtes)  in  Villa  vor 
1239,  77;  1274,  II,  517 /.;  curtiä  der 
t Wicc.  Margar.  das. , area  d.  Eitlere 
Hod.  Cozce  da». , area  Conr.  rotarii, 
domus  ap.  allodiura,  wo  Johann,  d. 
Sohn  d.  Meiere  wohnt  1290,  133;  J-and 
,lae.  1320,  214;  II,  525;  dorp  to 
1402,  265 /.;  1460,  310  — 313,  601; 
1461,  318;  Vorwarkes  kamp  dar., 
1467,  332;  1480,  366;  worden  das. 
1437  ff.,  des  liilgen  Crulles  hove, 
Cmccbrede.  Vodelers  hoff  1445  pra- 
tmn  bv  der  \V  - sehen  rneync,  d.  Alt- 
fold,  Vorwerkeskamp  1498,  pratum 
dat  Thy  1520,  allodium  1496,  II, 
404;  villa  dcsolata  1480,  II,  404: 
Holz  «,  Wiese  dar.  1493,  419;  dorf 
u.  wnstenung,  Verpfandung  1494,  428; 
rgl.  1535,  11,604;  gericht  ;«  W.  ebtl.; 
lleenb.  Güter  das.  1495,  437,  438; 
1497,  444;  1502,  460;  als  Zubehör 
der  Stapclnb.  angesehen  1509,  498; 

Grenzbt Ziehung  1510,  504;  dorf  u. 

wnstenung  1526,  570;  gemein,  Grcnz- 
b,  ziehung  1526,  569;  Anepr.  d.  Herrsch. 
Stoib,  darauf  1535,  601;  Tribut  an  den 
Gr.  1532,  1541,  II,  434,  Ktoster- 
beeitzungeu  dar.  1539,  616;  1540,617. 
Kirchen  daselbst: 

1)  eeeles.  s.  Burchardi  1140,  17;  rgl. 
Kr.  601:  pfarkerke  s.  Borchcrdes, 
Kloster  lleenb.  Patronats , 1163,  25; 
ihr  Pfarrwitthum  (dos)  1232,  68;  nian- 
suä  dotalis  d.  K.  da»,  vor  1239,  77  ; 
Ceel.  s.  Crueis  od.  s.  Borchardi  1496, 
1520,  II,  404;  geistl.  Steuern  von  der 
Pfarrkirche  1523  ff.,  II,  515. 

2)  eeeles.  s.  Viti  1140,  17;  capolla 
b.  Viti  1163,  25;  eeeles.  s.  Viti  vom 
Kloster  Corvei  erlauscht  1233,  71;  1496, 
II,  404. 

Wallfahrten  der  Wernigeröder  nach  Woll. 
1495,  II,  435 /. 

Eintcohnerfam.:  Baddekcnstedo  (1437), 
Borgherdes  (144:;),  Bruns  (1443  , | 
Dorregarde  ; 1 4 9 5 erw.),  Ellonberg  | 


(Wellingerode.) 

(1495  erw.),  tlevordcs  (nach  11».  ver- 
zogen 1510),  Horn  (erw.  1495),  Jacob 
(14S7,  1443),  Conr.  rotar.  (1290), 
Cozce,  Eitler  (1290),  Krulie  (1495 
«•«'.),  Saftclevent  (1443);  vgl.  auch 
1290,  133.  Bei  mehreren  Eamilien 
ist  es  zweifelhaft , oA  sie  wirklich  noch 
in  W.  wohnten,  der  letzte  WoUinge- 
röder,  von  dem  man  es  bestimmt  weise , 
ist  1510  Henning  Goverdes  in  W. 
natns  et  baptizatus  504. 

Wolinerßen  ».  Wulm-. 

Wolrad  s.  Volrad. 

Wolter,  1‘ropst  zu  Groningen  1536,  603 
vgl.  Wolder. 

Wolter,  Wolters,  l.udeke  1471,  341. 

— , Henning,  procons.  in  W.  1477,  379; 
1480,  II,  371. 

Wöltingerode  1463,  -tingrode  1250,  Wal- 
tingcroth  13.  Jh.  das  Cistereienser - 
Jnngfrauenkl.  Wöltingerode  n.östl.  von 
Goslar  an  der  Oker;  13.  Jh.  170: 
colleg.  s.  Mariae  tlas.  um  1250,  88; 
1467,  333,  II,  386;  1496,  II,  995. 
JVepjoGvorstender):  Lambert«™  1250, 
88;  Gevehard  1463,  326,  327. 
Aebtissinnen:  Ida  um  1250,  88:  Mechild 
od.  Motte  1463,  326,  327. 

Friorin:  Elizabeth  1463,  32G/. 

Woltman,  Hildebrand,  H.  1480,  II,  371. 

Woltwische,  Wcmeke,  Heud.  1463,  326/. 

Wolve  «.  Wulve. 

Wontbnseh  ».  Wosterbecsen. 

Worin,  Georg  (grüß.  Stoib.  Bath)  1489,110. 

Wosterbecsen  v.,  Heinric.  1204,  47. 

Wragmevcr  1503,  Wrake-. 

— , Cordt,  Veck.  1503,  472. 

— , Anthonius  1517,  534. 

AVrampe,  Didcrick  1475,  1481,  363. 

Wulf  meist  Wulff. 

— , Cord  1465,  329;  erw.  1502,  464; 
II,  483. 

— , Henning  (Bcrffelf)  1468,  II,  378. 

— , Hinrick,  Ghcse  «.  Er.  1470,  340. 

— , Johann,  notar.  cler.  Mind.  dioo., 
bisehoff.  Halb.  Steuererheber  1524  ff  , 
II,  515;  1531,  588. 

— , Tile,  Schlüsse)'  zu  11».  1536,  605. 

Wulfelibuttel,  -beutell,  die  St.  Wolfen- 
büttel, Bartold  Mappe  Vogt,  Andreas 
Bessel,  Herdmeister  das.  1533,  592; 
dahin  gezahlte  Sehatzung  1586,  753. 

Wülfer,  Halb.  Ministerial  1087,  7. 

Wulfgang  ».  Wolfgang. 

Wnlfhagcn,  Hennen  erw.,  dessen  W tet. 
1184,  387;  1494,  429. 
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\V ulfynges,  Fyge  um  1168,  H75,  318. 
Wullingerode  ».  Woliingerode. 
Wulmcreson,  Wolinerfleu,  Uran,  Bruno, 
rjarrcrzti  Lochtum  1508,  4'J5;  1514.530. 
Wulve,  Wolvo  v.  (t>.  Wulffan ),  Bernhard 
a.  *.  Br.  Gero  1156,  20  j 1188,  31. 
Wunstorp,  Diderik,  der.  llild.  dioc. 
1531,  588. 

Wurbizke , Anhalt.  Dorf  Wörbzig,  Kr.  u. 
Bez.  Köthen,  Landgericht  da s.  1156,  20. 

- v.,  Adelgoz  1 156,  20. 

Wustemarke , Wsthemarke,  du  AltmSr- 
kische  {wüste)  Wustermark  bei  dem 
Sehbase  Burgstall  1302,  174,  175. 

X. 

Xillingho  s.  Zillinge. 

Y. 

Yan  s.  Jan. 

Ydago  st.  Imlage  ».  Oldendorp. 

Yeneke,  Ylsebe  «.  Jen-,  Ils. 

Ylscn-,  -zen-,  -Bene-,  -sine-,  -sync-, 
-seng-,  -burc,  -bürch,  -borch  a.s.f. 
s.  Ilseneborcb. 

Ylsyua  (II,  379  A.  2)  s.  Us. 

Ymarus,  episc.  Tusculanus  (ns  Frascati) 

1 160,  23. 

Yngeleve  s.  Ing-, 

Yode,  Yordanis  i.  Jode,  Jordanis. 

Yseko,  Yscn-,  Yssenblas  «.  Ysingrodo, 

Ybo  j.  ls-. 

7u 

Zahrawe  15 . Jh.,  Zaheraw  1508,  Znbro 
1570,  Sebrouwe  1206,  Absehr.  Zebrowe, 

Wüstung  Sabran  od.  /abrau  bei  Aderst. 

als.,  Villa  1206.  48;  voghedio  over 
Z.  15.  Jh.  II,  482,  485;  11  llsntb. 
Huf c»  das.  1497  ff.,  11,  415;  Zahrawer 
marke  1481.  1532,  1551.  1560,  1565, 
362  m.  A. ; Zabro  marke,  Grötut’tehtr 
Kirchenacker  das.  um  1570,  11,  491. 
Zala,  Zale  *.  Sale. 

Zander  *.  Sander. 

Zawding  v.  s.  Sauwingen. 

Zbron  s.  Spron. 

Zccvdell,  Paul.  Klixabct  s Fr.,  Ucrnb. 

*1502,  466. 

Zeernitz  s.  Zemitz. 

Zebrowe  «.  Zabrawe. 

Ceclielitz  wüst  bei  Stnssfurt  1517,  533. 
Zodeler,  Seddoler,  Curdt  Kr.  60 1 s.  Fed- 
dcler. 

— , Pawel  1502,  1516,  II.  512. 
Zeghenbereh  v.,  Borchard,  Domh.  zu  11. 
1806,  191. 

Zcpach  NN.,  Aderst,  a S.  1533,  593. 


Zerbst  g.  Zcrvest. 

Zeringe  1380, Cer- 1216,  Cerige  1290/1300, 
Czeryngo  1332. 
v.,  lloinric.  1216,  57. 

— V.,  Johannes  1290/1300,  161. 

— v.,  Albert,  lütter  1320,  213;  1332, 
230,  232. 

— v.,  Hans  1476,  351. 

Zernekuze  >.  Zernitze. 

‘ Zemitz  1570,  Cemitz,  -nitze.  -niez  1496, 
1504, Zernekuze  1180 /.:  Cemcquistze, 
-quitzo  1487,  1504  ; Csiernnec  1206, 
Schemitz  1228,  das  wüste  Dorf  Zer- 
neqaitz , Zemitz  od.  Zürnitz  a/  Wipper ; 
noch  j.  Zernitzer  Mühle  an  der  Kreu- 
zung der  Strassen  ron  (lüsten,  hernburg 
a.  .11  sieben Mühle  das.  1170/80,  29; 
ecelcs.  1206,  48;  eecles.,  Gerard  l'iear 
diu.  1228,  65;  Codes.  s.  Petri  1481, 
1582  — 1585,  362  m.  Amu.;  voghedio 
over  C.  15.  Jh.  11,  482,  485;  1487. 

404;  Mühte  n.  Brücke,  die  Kirche 
1 Tochter  v.  Aderst .,  lfarrer  Johann 
1496/.,  1504,  1513,  1516,  II,  412, 
413;  wrrder  u.  Land  das.  1497.  1530, 
II,  486,  487,  488;  1502,  466;  woiste 
parkerke  1504,  473;  llsenb.  Zinsacker, 
Miilde  um  1570,  II,  490  /'.  Kimrohncr 
(Müller):  Troldener,  -neicr  (i497). 

Zervcst  1515,  Cerwest,  Czerbest.  C’zer- 
vest  1498—1510,  Czerbst  1547.  die 
Stadt  Zerbst.  Ausstell.- Ort  154  7,  638; 
Feuei  sbrnust  im  Jnngfraueukt.  das.  1515, 
II,  438;  Dienstfuhren  dahin  1498.  1507, 
1510.,  447,  491/.,  503;  Kanzler  das.; 
Anton  Rosenaw  1560,  688. 

Zigenkorn , Zcegcnhorn . Fam.  in  W., 
Caspar  1507.  1516,  11,433;  llathmaiiH 
zu  W.  1526,  569;  Bürgerin.  1544,  626; 
1547,  645. 

— , Heinrich,  Dorothea  ».  Fr.,  Dorothea, 
Hans,  Heinrich  u.  Caäpar  Kinde  r 1551, 
662;  Heinrich  1556,  676. 

Zigler,  Jorge,  Gr.  Bothos  ZN  Slolh.  Diener 
1526,  569. 

Cilliges,  Czill-,  Czyll-,  Hormon,  haust. 
1480,  II,  367  ; 1485,  400;  1498,  492. 

Zillinge  1251,  Zilligo  1516,  Cillinge  121 1, 
Cillighe.  Czylügo  1287,  1289,  Czil- 
linge,  Czyll-,  -linghe  1264,  1293, 
1332,  CziUien,  CzyUien,  Czilligen 
1468  /. : Xillingho  1172,  Skillinge 

1211,  Sciliinge.  -ligge  1214,  1296, 
Tsilegc  1296,  das  Kireh-  und  1‘farr- 
dorf  Zilly  nihrdl.  c.  Wern.  Kr.  Halb. 
1172,26;  1211,52;  1214,55:  1211/20, 
Villa  1293,  144;  1296,  153;  1296,151; 
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1314,  206;  1308,  195;  1332,  233; 
1488,  406;  Jlsenb.  Kluttcrltof  u.  Güter 
iüu.  , allodimn,  humoletuiu  1460/'., 
parrochia  1499;  euria  de  Ncdderhoff 
prope  ccel.  b.  Virginis  1460,  inferior 
ecelesia  1467,  Johannes  Dyck  Pfarrer 
1480;  Johann  Diginan  1496  f;  donms 
plebani  Heyson.  Fullenkomcn  1468, 
II,  368,  381;  wingarden  na  Czill. 
1498,  II,  492;  Cilliger  wech,  mark 
hei  Ixirnj.  1538,  II,  502;  frumont.  de 
allodio  II,  405;  Z-ache  tPicse  vor  den 
Wendenhiifen  nördl . r.  lirih'j.  1573, 693  A. 
hat  Schlot»  C.,  Ritter  in  ZiUy  1211/20,  58. 
inhabitator  eastri  Cillinge  Hans  Kre- 
vet  de  Wern.  1462,  Gcvehard  von 
Heyiuo  1468,  1497,  II,  381,  domi- 
eelli  eastri  Cz.  14G8,  1480  — 1496, 
II,  382,  376,  391. 

hilft  Z.  mit  Zubehör  1516,  331,  332,  i 
II,  402;  Castrum  1518,  II,  382; 
de  boreh,  dazu  gehör.  Acker  bei 
TTutlrr  1518,  II,  501. 

Tilo  Grabow , Vogt  zu  Zilly  1462, 
II,  381. 

Einwohner:  Dyek  (1480),  Eggeliugk 
(14627,  Hardaw  (1480),  Holst(149G), 
Sehaper  (1462),  Stoy  nbrughe  (1462  — 
1480),  Vordemdorpe  (1462),  Wyt-  ' 
tenbereh  (1462),  Czyncke  (1480).  | 

— v.,  Johannes  1251,  89;  1264,  II,  417. 

— v„  Thitniar,  <1.  Vor.  Br.  1264,  II,  417. 

- v..  Heinrie.  1287,  120;  1289,  126. 

Zillsis,  Hans,  erte.  1481,  362. 

Zinke,  15.  Jh.,  Czineke  1476,  Czyncke 
1480,  Zineke  1521. 

— , Clawes,  erw.  1476,  351;  15.  Jh.  II, 
482.  485;  1505,  477  erw.;  cgi.  381  A.\ 
vgl.  Claws  Cz.  z-t  Zilly  1480,  II,  367. 

— , Marcus,  Clawes'  S„  Kanne  *.  Ehefr., 
Aderst.  aS.  1476,  351. 


Zinke,  Miuhol  1476,  351. 

— , Itoloff  1476,  351;  1505,  477. 

— , Heydeke  15.  Jh.  II,  484. 

— , Hans  15.  Jh.  II,  482,  484.  Sei» 
Sohn  : 

— , Diderik  1475,  II,  486. 

— , Richard , betessen  zu  Kiltz  «.  Nien- 
stedt 15.  Jh.  II,  482. 

— , Lorenz  od.  Laurenz  zu  Stassfurt  1517 
1530,  II,  487;  1521,  553.  ' 

— , Rudluf  in  Gasten , erw.  1538.  609; 
dessen  4 Söhne  daselbst: 

— , Claus  1538,  609. 

— , Görden,  Jorden  1538,  609;  1568, 
714,  733  A.  erw. 

— , Peter  1538,  609. 

— . Cristoph  1538,  609. 

— , Rudolf,  Jordans  Br.  1574  — 1579, 
733  A. 

Zlauco  v.  Anelonburcli  1228. 

Zobel,  Cristof  doctor,  florier«*)  154  7, 643. 

Zoch  s.  Szoch. 

Zpron  v.,  s.  Spron. 

Czerbcst,  Czerbst  *.  Zerwcst. 

Czeringe  s.  Zeringe. 

Czyle,  Peter  erw.,  Hans  s.  S.  1524,  559. 

Czylliges  s.  Cilliges. 

Czillingen  ».  Zillinge. 

Czynke.  -cke  ».  Zinke. 

Czyserdiugerodo,  Czysingerode  *.  Rode 
b.  d.  Xigen  torne. 

Czissel,  Cissel  cainpus,  Seyssel,  Czyßel 
1480,11,366 /..  370;  Czissolfeld  1493, 
420;  Cz.  desolatnni  1497  prope  Hom- 
borch  1506,  Cytzel  1519,  Czisel  1517, 
Tzissel  1460  f..  II,  382,  teils!  am  Zie- 
selhach  beim  Eallstein  östi.  v.  Homburg. 

— v.,  Hans  alias  Buchtes  in  Hornburg 
1416,  1460,  H,  382  m.  Anm.  2. 

Czycz , Johann,  Propst  zu  Kölbigk  1460, 
315. 
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abbadyc,  das  Amt  des  Abts  1314,  205. 

abjagt  1580,  742  S.  345. 

ablager  des  Kl.  llsenb.  auf  dem  Kloster- 
hofe zu  Aderst,  n B.  1498,  447;  1307, 
491;  1510,  503 ; grüß.  Stoiber  gische * 

im  Kl.  Ils.  1572,  720. 

Abialibricf  zum  Bau  der  llsenb.  Kirclu 
1312,  201. 

Abts  wähl,  freie,  su  lls.  1085,  5;  1087,  7; 
Instrument  über  die  Wahl  d.  Ilerw. 
Brandts  zum  Abt  1531,  588;  Abtswahl 
betr.  1546,  632  — G34:  15G0,  684,  6851 

Ackerbeschreibungen;  zu  Badersleben  1 Hufe 
1517,  535;  Ballcnsolc  */*  //.  1402,  II, 
498:  BHrwinkd  1 //.  1496,  11,  495: 
1 //.  1504,  508;  Berdingerodc  (Kcrscn- 
eorde)  15.  Jh.  II,  481;  beim  Driebei’g 
1 ll.  tun  1450,  11,  504  f. ; Duustrdl 
6 //.  1498,  II,  492—494;  Hcudcbcr 
1467,  3 '3,  II,  495  f. ; Hitslcr  {Gemar- 
kung Wasserleben)  1618/1  4 H.  II. 
499  — 502;  Langeln  3 H.  1538,  II, 
508;  Locht  tun  1481,  II,  492;  1484, 
372;  5 11.  15.  Jh.  II,  503/;  Pabst- 
dorf  >/i  //•  1489,  409;  1514,  514; 

Jleddeber  2 V*  JL  1498,  11,  494  /.: 
Rohrsheim , der  v.  dem  Balte  Landern' 
11,  505  — 508;  Schteancbeck  i/fH.  1528, 
580;  Srverlhttsen  bei  Deren  bürg  um  1498 
3 U.  II,  496,  497;  Stötterlingen  1419, 
286 ; Westerbeek  bei  Osten c.  V*  //.  Anf. 
16.  Jh.  II,  502;  grosse  Hufe  1504, 
508  f. ; Wetteborn  b.  Dunst.  */2  ]{.  1503, 
II,  498. 

Ackeretückbenenn  ungen  *.  Flurnamen. 

Ackerwirthachaft  zu  Aderst.  a/S.  vgl.  1507, 
491;  1510,  503  s.  atteh  Vorrath. 

adel,  personen  vou,  Befreiung  ihrer  Häuser 
in  W.  von  Zins,  Geschoss  u.  bürgcrl. 
Unpßieht  1547,  645. 

Aderlässen  tt.  Schröpfen  (koppc  sotten) 
1505  ff.,  II,  470  ff 


Administrator  d.  Kl.  llsenb.  in  3 faehem 
Sinn  1)  als  gcistl.  Fers.  {Abt)  1572 /., 
720;  2)  als  dessen  weltl.  Vertreter 

1580  f.  742;  vgl.  1597,  760;  3)  als 
i celtl.  Oberherrsch.  1590,  619  A.\  cgi. 
1574,  724,  728. 
advocatus,  subadv.  *.  Vögte. 
aldorludc,  aldermann  s.  olderlud o. 
Almosen  u.  Armenpßegc , clesmosinac, 
das  Seelenheil  vorziigl.  darin  bombend 
1188,  31;  ad  dem.  pauperum , pau- 
peribus  ad  dem.,  ad  pauper.  sepul- 
turam  1239,  1252.  77,  90;  ferto 
paup.  ad  dem.  1268,  101;  1282,114; 
1284.  118:  Getreide  für  die  Annen 

1287,  122;  1290,  132,  133,  135  ; 1304, 
187 ; abgetragene  Kleider  der  Klbr.  für 
die  Ar/nett  1290,  133;  1315,  209; 

liueus,  griseus  pannus  dandus  in  cena 
dom.  XII  pauperibus  1290,  133;  1297, 
155:  1298,  lös;  stipa  paup.  eroganda 
1300,  168;  vgl.  1298,  157:  ene  halvo 
mark  wersylveres  to  den  ahnoseit 
armen  luden  1332,  233;  die  Almosen 
com  Custos  gegeben  1329,  226. 
ammiclit,  officium,  quod  vulgariter  dici- 
fclir  (Osterw.)  1287,  121. 
anewcride  *.  Flurnamen. 
angarie  et  peraugaric  1294  /. , Spann- 
dienste 184. 
anuulus  s.  Ornat. 
apostatare  1128,  13. 

Apotheken  zu  Braunschweig  1518 ff.,  Hal- 
ber stadt  1519/.,  Goslar  1521/.,  II. 
472./. 

archidiaconatus,  arehidiaken,  -conus  l )der 
zu  Stöt  tcrlitigenburg,  Bannes  Osterwick, 
seine  Rechte  zu  Urollinger.- Ils.  1140, 
17:  1163,  25;  1507,  493;  auch  wegen 
der  Kapelle  zu  Berdel  1323 ff  , II,  51; 

2)  arcli.  des  Banns  Vtzlebcn  zu  Halb,  an 
denselben  geliefertes  seyntkom  von  Drü- 
bcck,  Altenr  , Harlingerode  14  76,  353; 

3)  dis  Banns'  JViiderstcdt  synodalia 
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liegen  der  Kirche  zu  Osmarsleben  1306, 
191.  wegen  Ader  »teilt  1 524  /1,  II,  Dl  5. 

Arme,  Armenpflege  ».  Almosen. 

Arrestirung  von  Klosterlehen  wegen  ver- 
säumter Sinnunij  IC.  Jh.  II,  513. 

Aerzte,  mag.  Kichert  modiens  bisehiß.  zu 
11.  1239,  78,  medici  oder  jihisici  vom 
Kl.  Hs.  zu  Rath  gezogen  1182  ff.  II, 
169  ff. ; Wundärzte  (cirologi 1 zu  Halb, 
u.  Bernburg  1522,  II,  474;  NN.  medi- 
ens  in  Brnnsw.  1506;  NN.  med.  in 
Halb  1618;  pbisiens  mag.  l'eter  1519, 
II,  472  /'. ; Hermen  medicus  equorum 
1483/’.,  pferdeartze  1564,  II,  471; 
inester  Wilhelm  niedien»,  minutor  in 
W.  150s,  1517,  1522,  II,  472,  473: 
Anton  Machholtz  [aus  Br.)  1569  f , 
II,  172  A.  1. 

ance  decimalcs,  togetgenfle  s.  Eleisch- 
zehnte. 

Allsgaberegister  des  Kl.  Hs.  1480  ff. ; 
II,  416  — 474;  aUgetn  Uebersicht  der 
Ausg.  d.  Klosters , Gesinde  1482  /.  II.  i 
4*5:  verschiedene  Ausg.  1515,11,476/*.; 
Einnahme  «.  Ausgabe  1510,  1532  11, 

4 78  f. 

B. 

Bader,  Badstubc  im  Kl.  Hs.  1520  ff.  II, 
470/. 

Bann , bisehößieher.  Bestrafung  der  Miss- 
achtung desselben  1450,  II,  528  /.: 
Ihmn  d.  Abts  zu  llsenb.  gegen  einen 
behänd.  Schuldner  1515,  521;  B.  u. 
luterdict  gegen  die  Gr.  v.  Wernigerode 
1312,  II,  Kochte.  Kr.  9. 

hannus  « archidiaconatua. 

bauer  ».  bar. 

Bauernaufruhr  von  1525  s.  522  565: 

1526.  573;  1528,  581;  II,  532;  r gl 
auch  II,  421  u.  Kr.  704. 

Baulichkeiten  eles  Kl.  Its.,  Arbeite»  darein 
1 482  ff..  11,  425 /. 

Banwesell  im  Kl.  Hs.,  Stiftung  zur  Erhal- 
tung der  U.  L.  Er.-  Kapelle  1211,  53  ; 
Stift  tho  bulpo  tho  dorne  buwe  1451, 
299 ; Ablassbrief  ad  roparat,.  edificio- 
rum , domorum  videl.  hospitalis,  cu- 
stodie,  camerarie  et  aliarurn,  ofli- 
cinar.  Ilion.  1312,  201;  Verwendung 
von  Stiftungen  zum  Bau  d.  ecclesia  m. 
curia  durch  den  camerarius  1297,  155; 
1298,  158. 

bawrmeister  ».  burmester. 

bebedon,  mit  Beden  beschwere»  1314,  205. 

bedeili  et  ofliciale»  Gr.  Albrcchts  c.  Avne- 
burg  1204,  47. 

Befehdungen  d.  Kl.  Hs.  s.  Eehdexcessn.  I 


Befreiung  eines  Hauses  iu  W.  von  herr- 
sehaftl.  rßiehten  1536,  607. 

Begrabniss  der  nobile»  im  Kt.  lls.  von 
den  Eäpstcn  gestattet  1148,  19;  mit  d. 
Zusatz:  vel  aliorum,  qui  petierint, 
sine  omni  Alberstadensium  (episcc.) 
contradictione  1160,  23;  1179,  28: 
1195/97,  45;  graft  im  Kl.  1503;  pau- 
pernm  scpultura  1239,  77;  sepult. 
eccleaiast.  (d.  Abts)  1631,  588. 

beherbergen,  mit  Einherbergung  beschweren 
1314,  205. 

beneficium  fiir  die  Klbr.  s.  karitas. 

berenninge,  scliedingo  edder  grenytz 
1539,  616. 

Bergbau  tt.  Hüttenwesen , iserenatein  u.  a. 
metal  beim  retersholz,  dessen  Kutzung 
1451,  299;  do  butte  bei  IU.,  kolen 
— to  siner  b.  to  brukende  1484,  582, 
391:  hutte  u.  huttestede  by  der  Illlon 
vor  dem  knycke  — to  Betsingerode 

1495,  441;  Bethsingerode  circa  easam 

1496,  nbi  casa  1520;  easa  inferior 

1467,  Superior  1520,  II.  379;  1477, 
quando  casa  adhuc  fuit  in  vigoro  II, 
379  A.  3;  do  slagghon  bei  Ilsenburg 
1484,  379  vergt.  380;  do  overste 

slaggben  1495,  431;  de  slaghen  bei 
wüst  llci'dingerode  15.  Jh.  II,  481; 
slaggcndik  1498,  11,  373  A.  3:  schoric 
in  loco  casa  (nachher  locns  piscine) 
zu  Backenrolle  1496,  1498,  1520,  II, 
375;  slaggcn  beim  Biuch  zu  Hs.  u. 
Veck.  1503,  472;  unter  den  sl„  obere 
slacken  bei  l'cck.  1562,  1573,  693  m.-/.; 
wiese  untor  den  schlacken  bei  Hs. 
1573,  721;  copperblek  bei  Hs.  1498, 
II,  373  A.  3;  -bleck  nnterh.  Hs.  1503, 
470;  1555,  670;  deruber  blecbbammor 
1551,  662;  obersthe  blechhiltte  1555, 
670;  hutte  zu  lls.,  E.  Engelbreeht 
Eaetor  1567,  711;  Hüttenarbeiter  zu 
lls.  1553,  664;  — iserhitte  unter  der 
Hurzburg  1566,  709. 

bergheliugc'de,  tho  Bomborch  1504,  473. 

Besitzungen  «.  Hobungen  d.  Kl.  Hs. 
15.  Jh.  II,  364  — 415. 

botalyngc,  insaglio  edder  1468,  334. 

biblia  tentonica  für  d.  Kt.  IU.  angeschafft 
1518,  II,  454. 

Bibliothek  d.  Kl.  lls.,  Entlcihung  aus  der- 
selben 1403,  270;  Anschaffungen  für 
dieselbe  1504  — 1547,  II,  453  455; 

Bibliothekar  1516  vgl.  II,  543,  11. 

Bienenzucht,  ortns  apum  (Biengarten)  za 
Boukenrode  1497,  II,  380)  yinuicn  vom 
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Klausner  zu  Bonkenr.  gezüchtet  1503, 
469. 

Hier,  der  Herrsch.  Stoib.  zur  Jagd  geliefert 
1306,  II,  433;  Ktoslerbrauerei  II,  460; 
braxatorium  1515/.  11,76;  Brauntc/nc. 
nionunen  1565,  II,'  433  A 1;  Kimhecker 
Bier  1516/.;  1540,  II,  460,  434;  Goslar- 
sehes , gosa  1510  / II,  433;  1516  f. 
II,  460;  den  Kranken  gereicht  1520  /. 
11,  473;  Goslarisch  hier  als  '/Ans  1555, 
675;  Goiilarli  byeer  1565,  II,  433  j 
A.  l;  seerevisia  Hambnrgonsis  1515  f. 
II,  460;  Otteneieker  1565,  II,  433 
A.  1;  Wernigeröder  1507,  II,  433; 
II.  460;  1520,  II,  413. 

Bildhauer,  imagines,  picturo  tabulu  im 
Kl.  II,.  1505  /.  II,  444  ff. 

Bildhauer  s.  Werkmeister. 
bladum  Getreide  (Saatgrün)  1266,  119; 
1364,  245. 

bloelibanmier  s.  Bergbau. 
bleck  = oppiduill  egl.  hei  Hanstedt  1520, 
54  7 w.  A. 

block  *.  Flurnamen  u.  s.  f. 

Blutbann,  iudicium  sanguinis  zu  lls.  von 
den  Grafen  zu  Stoib,  geübt  1496,  II, 
372,  374. 

borde  s.  Flurnamen  tt.  s.  f. 
borgerc  für  Latulbcieobner  s.  cives. 
borgcrinester,  sworen  der  Nigenstad  to 
Wern.  1479,  357. 

both  ( Aufgebot ) , Befreiung  von  Häusern 
in  W.  davon  1536,  607. 
brachium  secularo  vom  Papst  zu  Hülfe 
gerufen  1223,  59;  1461,  465. 
brako,  brüekfelt  s.  Dreifehlertnrlhschaft. 
brilli,  berilli , Brillen,  deren  Anschaffung 
1508  ff.  II,  440  A.  1. 

Brflehc  (excessus),  Holzdieb  stahl . Strafe 
davon  an  den  Abt  zu  lls.  gezahlt  1496. 
II,  437, 

Brückenbau , Verpflichtung  dazu  1480, 
II,  373. 

Brüderschaft,  fraternitas,  confratcmitas, 
brodersclioff  d.  Kl.  lls..  Markgr.  Albr. 
d.  Bär  u.  e.  Arneburg  darin  aufgen. 
1157,  21;  1204,  47;  Formular  der- 
selben  1532,  590;  Br.  d Bursfelder 
Union  1539,  613  das.  S.  230,  232. 
Buchbinderei,  Buchbindergeriith  1486  ff. 

II,  457  — 459. 
budclige  i.  bulevinge. 

Bücher,  die  colla  iVanlefsrods  damit  aus - 
gestaltet  1110,  9;  misücboigk  in  per- 
gamcilo  in  der  Klosterhof  »Kapelle  zu 
Aderst.  ajS.  1519,  543;  vgl.  Bibliothek.  I 


Bürgerhäuser  zu  Wem  , bürgerliche 
piliclitcn , scholl  u.  burgerrecht  davon 
1536,  602. 

btilcvinghe,  rocht  dat  b.  hot  1341,  II, 
525:  iura,  que  vulgaritcr  appellantur 
budclige  aut  bulevinge  1281,  113. 

bumostcrie,  huwmcstcr  d.  Doms  zu  H. 
1516,  532. 

bur,  Bauer,  d.  Kt.  lls.  bücr  zu  Mebringtn 
1406,  273;  de  bur,  bür  zu  Stötterlingen 
1419,  286;  van  Veckenst.  u.  Ilsyneb. 
1528,  II,  532;  Bauer  zu  Amsdorf 
erkauft  ade-liehis  Lehn  gut  1568  f.  733  A. 

bur-,  burhoff  «.  vryelioff,  curia  libera 
gegcnübergcstelU:  zuOsmarsl.  1465,  269; 
1502,  464;  Lang.  16.  Jh.  II,  483; 
Bullrnstrdt  um  1530,  II,  487. 

burniestere,  bur-,  bawrmeister,  pociores 
et  magistri  rnstieorum  zu  lls.  1505, 
II,  373;  zu  Deersheim  1509,  II,  363; 
der  Dörfer  Wassert,  tt.  Veek.  1518, 
510:  — , rath  u.  gantzc  gemeyne  des 
blcckes  Danstcd  1520,  547;  burme- 
stere  n.  nienne  zu  lls.  1528,  II,  532; 
pociores  et  iurati  rusticorum  aus 
allen  ( lättdl .)  Urten  der  Grafsch.  Wern. 
1488,  406. 

Bursfelder  Union , Bestimmungen  ders., 
Verfügung  der  Sammlung  der  Reeesse 
tler  fährt . Capilel  seit  1464,  ihr  l'mfang 
tt.  Generalcapitcl  zu  Abdinghof  1539, 
613  tt.  bes.  II,  232/.;  NN.  eonser- 
vator  iurinm  et  .pnvilegior.  Union. 
Bursfeld.  1502,  465;  1461  tinirte  Klö- 
ster 465;  vgl.  auch  Reformat.  d.  Kl. 
llsenb. 

C. 

camcra,  Dotukämmerei  zu  II.  1309,  197, 
198;  1310,  199;  1312,  202. 

— , eantcre,  keiuerige,  kcmmeryc  zu  Hs. 
Ablass  zu  deren  Neubau  1312,  201; 
gud,  dat  tu  der  camere  hört  1314, 
205;  Einkünfte  der  K.  1401,  364; 
1404,  271. 

camerarius,  kemercr  d.  Kl.  lls. , dessen 
census,  liefert  den  Brüdern  die  Kleider 
{(} mal ) 1290,  133;  hat  auch  das  Tuch  für 
die  Armen  zu  beschaffen  1298,  158; 
verwendet  die  Einkünfte  tt.  Zuwendung!  n 
zum  Bau  der  Kirche  tt.  Onrien  1297, 
155;  auch  die  Gelreideeinkilnfle  1298, 
160;  bei  der  Vertheilung  des  Tuchs  an 
die  Armen  vom  cnstos  unterstützt  1290, 
133;  Entschädigung  für  s.  Arbeit  bei 
eittem  Seelgedäehtniss  1403,  268. 
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II.  Sachregister 

campana,  klocke,  glocke,  Glucken  za 
rella  fVanlcfsrwle  1110,  9;  de*  Kt. 
lla.  1160,  24;  conpulsatio  keim  Seel- 
gedäehtniss  1268,  101;  Enlcehädigung 
de*  campanarius  für  die  Mühwaltung 
,lc*  Lauten*  1290,  133;  Stiftung  ad  . 
compulsacionem  1308,  196;  dnoeam- 
panarii  zu  sa.  Sirn.  et  Judae  zu  Oosl. 
1307,  192;  Gloekengut * für  Rahnheim 
u.  Uecnburg  1180—  1482,  1504,1519/., 

II,  442  /.;  capitnlaritor  cougregati 
* per  vatnpanule  somim  1531,  588; 
klockc  ane  orc  dem  Kl.  zur  Klu * 
geliehen  1549,  653. 

oanpanello  (camp-)  pro  vaccis  et  cquis 
1514  /.  II,  459  .1. 
capa  serica  ».  Paramente. 
cupitulnm  generale  zu  UM.  1306,  191; 
des  Itcncdietiucrordeu*  1539,  613;  eapit. 
annalc  1490,  41 1,  11,  419. 
capsac  sanetoruiu  *■  Reliquien. 
carnium  deeinia  * Fleisehzehnt. 
cellerarius,  keiner  im  Kl.  II*.  besorgt  mit 
dem  Aid  die  Ausguben  für  die  Baulich- 
keiteu  1297,  155;  1298,  157. 
cirologi,  Chirurgen  in  Halb.  «.  Beruh.  1522, 

II,  474. 

cirotheca  *.  Paramente. 

civea,  Bezeichnung  für  Dorfbewohner  zu 
Kylingerode  1298,  159;  zu  Balhorn 

1315.  207;  egl.:  ck  NN.  böigere  to 

Tanstede  1486,  40.1,  obwohl  die  Ein- 
wohner de*  Flecken*  (blek)  Ihiust.  villani 
1496,  II,  400  «.  rustici  1520,  549 

heissen. 

clenodiuin  zur  grüß.  Hochzeit  gestiftet  1541, 
II.  434. 

clcpsydre,  Trichter  od.  Brvinbebcr  1514  ff. 
11,  441  A.  1. 

clusa,  cluli.  clusoriuH  zu  Bonkeurode  1467, 
1496,  II,  380;  1503,  469,  472. 

COC08 , kok , Koch  de»  Sliftspropsts  zu 
8.  Bonif.  in  II.  1294,  145;  Ober-  u. 
Vnterkoeh  zu  II».  1482,  1510,  1513, 
II,  475  A.,  476,  477  A. 

Collegium  für  Convent  1233,  69;  1268,  101. 
comicia,  Bereich  d.  grüß.  Girichtsbarkeit 
1251,  89. 

colli  pass,  dessen  Anschaffung. 
eonf  ratend  tos  ».  Brüderschaft. 
consolatio  *.  karitos 

converai . Laienbrüder  im  Kl.  Hs.  d.  Falle  | 
Bern  1128,  13:  Gestattung  Kleriker  «. 
Laien  als  C.  anfzunchnten  1195/97,  45; 
converai  in  quoq.  oflit.  fherint  1297, 
155;  1298,  158;  1482/  11,  424;  zu 


und  Glossen. 

Stiitterlingenb.  1302,  173;  vgl.  auch 

leyonbroder. 

corporal  budelen  *.  Fallimente. 
crethert'U  — Frocuratorcn,  Anwälte  1513. 
510. 

cumia  novus  ids  Zins  von  2 Hufen  zu 
Minsl.  1480,  II,  391. 

custodia,  kusterio  1314,  1191,  35;  1211, 
52:  1214,  55;  1281,  112,  113:  1282, 
114;  Ablass  zu  ihrem  Neubau  1312, 
201;  gud  dat  tur  k.  hört  1314,  205; 
officium  custodio  1208,  50;  1252,  90; 
15.  Jh.  11,  481;  ihr  Gut  zu  Berdel 
1460,  II,  378;  reditus  cnstodie  1269, 
103;  1281.  112;  1287,  122;  1315, 
207;  rgl.  II,  425. 

custos,  kuster,  seine  Entschädigung  für  die 
Beschaffung  von  Lichten  ti.  a.  zum  Seel- 
geräth  1252,  90;  1268.  101;  1265/69, 
102;  übernimmt  die  Verwendung  von 
Stiftungen  u.  Anordnung  von  Srelgerä- 
t/icn  1284,  117,  118;  1287,  120;  1289, 
126,  127,  133:  reicht  den  Conccntnalcn 
ihren  Habit  (egt.  camerarius)  1290, 
1290,  133:  sorgt  für  Lichter  u.  Läuten 
1308,  196. 

D. 

dalmatica  s.  Paramente. 
dechnator  *.  Zehnter. 
denest  (servitium)  ».  karitas. 
dictioe,  dittice  (dyptyebae),  scril'toffelen 
1182/'.  II,  450/ 

Dienste , herkömmliche  der  Ilsenburger  duo- 
bus  diobus  in  avena  et  duobus  diebus 
in  feno  1480,  II,  374;  vom  Aeket 
zu  (wüst)  Bcrdingerode  1480,  II,  376; 
2 Tage  Herrendienst  zur  Sommerszeit 
von  Itsenb.  Erbzinsleuten  1580,  744,  746. 

t servitium  generale  zu  II*.  von  der 

Herrsch.  Stoib,  beansprucht  1496,  II, 
372;  Dienst  der  Herrsch,  von  llsenb. 
Acker  zu  Silst.  1487,  II,  398;  D.  u. 
leisten  des  Kl.  für  die  Herrsch.  Stoib. 
15.  Jh.  II,  514/;  1481/.  II,  431/; 
1572,  720;  Spann-  u.  Fahrdienste  (vgl. 
angaric,  perangarie)  ron  Itsenb.  Klo- 
| i Inland  zu  Hollemmeditfurt  1270,  105; 

des  Kl.  an  die  Herrsch.  Stoib.  1481  /. 
II,  431  ff.;  1537,  608;  1514,  625; 
Klage  über  Missbrauch  1547,  618:  1549, 
652;  vom  Bisch.  V.  Halb,  geforderter 
herwagen  1549  ebd. , Dienste  an  die 
Herrsch.  Anhalt  wegen  der  dortigen 
Güter:  wonheyt  den  hören  des  lan- 
dca  mit  fore  unde  mit  holthauwon 
1456,  306;  1467,  II,  415;  1476,  351; 
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herendeynst  myt,  dem  waghon  to 
Czervcst  elfte  Meydeboreh  «.  Holz- 
lieferung Iß.  Jh.  II,  486;  1498,  447- 
1507,  491;  1510,  503. 

Dienste,  Folge  u.  Steuer  an  Anhalt  wegen 
d.  Hofe  Aderst.  1347,  643. 

Dinto,  incaustum , atr&raentum,  Dinten- 
reeept,  JJintenfdsser,  ihre  Anschaffung 
1482  ff.  II,  450. 

Diöcesan  (B.  v.  Halb.)  hat  die  sacramen- 
talcn  u.  IV nbehaneUungen  unentgeltlich 
zu  leisten  1195/97,  45. 

Diöeesangerieht  1114,  10;  1128,  13. 

doirnsche  «.  dorntzße. 

Dombaumeisterci  zu  H.,  5 Mark  com  Kl. 
Hugsb. , 8 vom  Kl.  J/senh.  an  dieselbe 
zu  zahlen  1328,  224;  pro  fabrica  et 
Strnctnra  d.  Doms  zu  H.  1 Mark  Sil- 
ber* Jährl.  vom  Pfarrer  zu  Usmarsl.  zu 
entrichten  1306,  19. 

donati  ».  laici  fratres. 

donum  altaris  ==  Opfergeld  zu  Aderst.  a/S 
1504,  473. 

Dorfvorsteher  ■>.  burmcstere. 

dorntzße,  eyn  emitor  in  der  d.  1498, 
448 ; olde  doirnsehe  zu  Aderst.  alS. 
1519,  543. 

dos,  Ffarnritthum  der  Kirche  zu  Wellin- 
gerode 1232,  68;  dotalis  mansus 

1233,  71. 

Drcifeldenvirtbsehal't  zu  Kutz  bei  Ad.  a/S. 
1431  , 290;  bei  1 Hufe  zu  Hcadeber 
1467,  333,  II,  495;  brako,  wintcr- 
sath.  i-omersatli  1473  (Ileddeber  dal), 
344;  so  bei  Wasserleben  1483,  366; 
Gr.  Loehtum  1484,  372;  bracvelt,  gare! 
wintervelt  zu  l'abstdorf  1489,  409; 
gare,  brako,  wintervelt,  somcrfclt! 
Heud.  1494,  430;  Ballensole  1492,  415; 
Holt  emmeditfurt  1494,  426;  Aderst'. 
1504,  473;  l'abstdorf  1514,  514;  fla- 
dersleben  1517,  535;  primiis,  sccun- 
dns,  tertins  eampns  zu  Reddeber  mos, 
II,  494/.;  winterfeit,  braekfelt,  gare 
vel  sommerfeit  Bärwinkel  1496,  II, 
495;  Sererthuscn  um  1496,  II,  ( 9 ß 
497;  sommerfclt  vel  gare,  winterfeld 
vel  garstenlandt,  brackfcld  zu  Wctte- 
born  1503,  498;  (brack),  in  de  gare, 
in  dat  ander  veldt  Bärwinkel  1504,  | 
II,  508  /.  u.  m.  a.  Bcisp.  in  den  Acker-  1 

bc Schreibungen  II,  S.  492 509. 

durum  frumentum  1284,  118. 

E. 

edelnmiiH  gesitz  noch  wotiung  nuf  1 freien 
Klosterhof  (;«  Bcrßel)  zu  bauen  unter- 
sagt 1560,  689  a.  K. 


Eid.  moleneidt  1587,  574;  Abtseid  1531, 
588;  Zehntercid  Auf.  d.  16.  Jh.  ll! 
511 ; K.  über  den  Heiligengebeinen  1314, 
205. 

Eier,  deren  Verbrauch  u.  lYcis  1504  f 

■ _ II,  463,  477. 

Einkünfte  «.  Zinsen  des  Kl.  lls.,  päpstl. 
Schutz  derselben  1317,  211. 

— , verschiedene  des  Kl.  1496  ff.  II,  405 

509;  1510,  II,  478;  1561,  II,  479  /; 
Fruehtgefäüe  1480,  1496,  1510,  II.  440. 

Einlager  1290—1300,  161;  1300,  164- 
1303,  177. 

Einsegnung  der  Mutter:  ten ent ur  feminc 
parturientes  (zu  Kglingerode)  roconci- 
liari  1298,  159. 

Eisen-  «.  Stahlwaaren,  deren  Bczugs- 
guellen  1482  /".  II,  468  /. 

Erbvogtei  s.  Vogtei. 

Erhöhung  der  Zinse  zu  Hanstedt  1480, 
II,  400;  Eilsdarf  1496,  II,  3S4; 
Mulmke  1498,  II,  391. 

Ersparnisse  des  Gesindes  vom  Kl.  Hs.  in 
Verwahrung  genommen  1613,  11,  477  .1. 

ertvast  odder  nagelvast  1476,  351. 

oxactio  s.  Steuer. 

Excommuuioation  der  Beranber  der  Klo- 
slerldeinodien  1160,  24;  des  lls.  Con- 
vents 1223,  59,  60;  1224,  62  — 64; 
des  Mönchs  llochmann  1223,  60;  des 
I'ropsts  Dietrich  zum  Lauterberg  1224, 
63 ; Bedrohung  des  dortigen  Convents 
mit  Ex  com  1224,  64;  Propst  Dietr. 
znm  Lantcrberge  exeommunieirt  die  piipstl. 
Untcrsuchungscmonission  1221,  63.  64; 
F.xe.  des  Abts  u.  l'riors  zu  Walkenned 
1224,  64:  — der  Gebr.  v.  Holzbau  1286, 
119;  Aufhebung  der  Kxeom.  der  Urr  v. 
IVcrnigerode  1320,  212. 


F. 

lahrica  s.  Donibaumcisterei 

Fälschung,  Interpolation  u.  Verstümmelung 
von  Urk.  1516,  527  A.\  1538,  610. 

familiäres  der  deutschen  Könige  1003,  1' 
1068,  4. 

Farben  für  Malerei  und  Pagininmg  (ad 
paginaodum  cutern)  angeschafft  MS2  ff. 
11,  416  — 448. 

Fehdewesen,  Befehdung  d.  Kl.  lls.  1087, 
7 ; durch  die  Grr.  v.  Wernigerode  1312, 
II,  520  — 524;  1314,  205  rg7.II,  524 / ; 
1320,  212,  214,  Einhaltung  der  Zinse 
u.s.f.  1317,  211;  durch  Joh.  r.  Keu- 
gatersl  u.  seine  Mithelfer  1321,  215; 
durch  die  c.  Wederden  u.  r.  Weferlin- 
gen 1321,  216  : ohne  nähere  Bezeichnung 
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13G4,  244,  245:  1450,  300  (Schulz- 
brief): 1452,  301;  r gl.  auch  Bauern- 
aufruhr. — Befehdung  der  Benedictiner- 
klöster  durch  weltl.  Oberhoheiten , Bitter 
u.  Laien  1461,  4G5. 

Feiern  *.  Feste. 

Felle,  verschiedenartige , zu  technischer  Ver- 
wendung ii.  Kleidung  I486  ff.  II,  457, 
459:  457  A.  1. 

Ferkel , zu  Bonkenrodc  ausgestellte , deren 
Aussegnung  1496,  II,  409. 

Feste  ii.  Feiern , geistliche , im  Kl.  Ils. 
s.  Bcnedieti,  Gregorii  p.,  cath.  Petri 
1194  96,  41,  vigilia  s.  Benedicti,  box 
s.  Gregorii,  vigil.  s.  Johannis,  octava 
s.  Andren  1195,  42:  b.  Ambrosii, 

b.  Katerine  1197,  44:  divis.  aposto- 
lormu  1232,  67,  77;  b.  Alcxii  et  s. 
Jeronimi  1282,  114;  Stiftung  zur  Feier 
r.  cathedra  «.  vincula  Petri  1287, 
122:  1290,133;  dies.  s.  Mar.,  Catliar. 
u.  üctave,  s.  Andree  1290,  183;  pre- 
cipne  fcstivitates  (zu  Ahbenr.):  pascha 
domini,  asecnsio,  fest,  penteeosten, 
assumpt.  Mar.,  fest.  Andree,  dedi- 
catio,  nativit.  domini,  purificacio,  j 
fest,  palmarum  1298,  159:  zu  lls. 
fest.  s.  Martini  1304,  186;  cornrnc- 
mor.  s.  Bened.  1808,  190;  nativ.  I 
domini  procuratio  1309,  197,  198:  | 

app.  Petri  et  Pauli,  dedic.  eccles. 
nativ.  Christi,  resurr.  ascensio  et 
pentce. , omnes  festivitates  b.  Mar. 
virg.,  Michael,  archang.  Johannis 
bapt. , alioruni  apostoll.  et  s.  Bened. 
u.  die  Festwochen  derselben  1312,  201; 
heil.  Abendnuthl,  Orilntlonnerstag , Fuss- 
uaschnng,  eereus  pasehalis  1504  ff. 
II,  434  /. 

— , colksthümliehe  zu  Heujahr,  Weihnachten , 
heil.  Drei  - Königs  - u.  Fasteiahend , bei 
der  /.ehntfrv'nh!  u.  bei  Ackerbeeiehtigung 
1505  ff.  II,  436  /. 

Fische,  See-  u.  Süsswasserßsrhe  aller  Art, 
Verbrauch  und  Bezugst/ucllcn  1482  ff 
II,  460  463:  unmittelbar  van  Bremen 

geholt  1469,  II,  530. 

Fischerei  im  Strang  in  dir  Saale  bei  Aderst. 
1419,  287;  1542,  620;  1567,  713. 

Fischzucht  (Karpfen)  1496  /.,  II,  406; 
Fischverkauf  II,  409. 

Fleischprivilegiuin/Är Kl.  Th.  1452,301. 

Flewchzehnto , dccima  camiuni,  Ueber- 
sicht  1496,  II.  405  /.,  Aderstedt  1498, 
II,  411:  Berßel  gailine  u.  porcclli 
deeimales  1475  ff.,  II,  37»:  Btdlen- 
stedt  1498,  II,  413:  Hanstedt  pulli. 


auce,  galiine,  porcclli  deeimales,  de 
atover.  kuster,  horde  geben  nicht  14G7, 
1496,  II,  400:  Darlingerode  1496,  II, 
383:  Drübeck  149G,  II,  384:  Evessen 
auce,  porci . porcelli,  galiine,  ngni 
vituli , polcdri  deeimales  1467  ff, 
tegetfollcn , -seap,  -swyno,  -lionre, 
-genße,  -kalver  1497,  II,  384 
Giiddekenrode.  1467  ff. , II,  385;  vgl. 
Gilndcrode  II,  386;  Hasenkamp  1480, 
II,  387 : llsenburg  pulli,  galiine,  auce 
deeimales  1467  ff.,  II,  372:  vgl.  vacce, 
rinder  1480.  II,  365;  lngeleben  1496, 
II.  389:  Lochtum  1496,  II,  390; 

Odorp  1496,  II,  392:  Oldenrode  [ Alten- 
rode) 1496,  II,  392;  Folkritz  in  der 
Altmark  1473  ff. , II,  394:  Bode  (Th i- 
dcrzingcrode)  1480  ff. , II,  395;  Bohrs- 
heim  auce.  galiine,  pulli,  porcclli, 
vituli  deeimales  1496,  II,  396 ;l  Siid- 
sehaucn  1467,  1496,  11,  397;  Wenden 
1480,  II,  402;  Wenderode  1480,  1496, 
II,  403 /.;  Wöltingerode  1496,  II,  404. 
Flurbeschreibungen  ».  Ackerbeschr. 
Flurnamen,  Wiesen,  Stege,  Hügel,  Bezeich- 
nung von  Ackerstücken,  Steine,  kleine 
Rinnsale  und  Landmarken: 
Albrechtessteyn,  Banst.  1498,  II,  493. 
almeystoch,  Rohrsh.  1467,  II,  507. 
Altstein,  Badersl.  1517,  535. 
altvelt,  Wölling.  1498,  II,  404;  lls. 
1526,  569. 

anowende,  .an-  «.  aneweyde  1419, 
286;  1467,  333  u.  oft  "besond.  11, 
492  — 505. 

awe , anw,  auwe  bei  Ailcrst.,  Rullenit.. 
Flitzkau,  Beruh.,  Tichendorf. , de  lntke 
a.  15  Jh.  II.  483  f.,  1524,  1526, 
um  1530,  1533,  1570,  559,  572, 
593,  II,  488  /.;  bei  Rohrsh.  1467, 
II,  507. 

Balkwech,  Fabstd.  1489,  409. 
Ballensole  dat  *.  1.  Reg. 

Balwcnworth  1467  (1468  Knllenwegh) 
Heud.  333. 

Butenest,  Südschauen  1331,  227. 
Beykoven,  Banst.  1498,  II,  492,  493. 
Berentwighe,  Lochtum  1484,  372. 
bernmorge  15.  Jh.  Locht.  II,  504. 
blek  unde  kairip  1468,  33G:  — Ha- 
ringkmans , Gr. -Locht.  1484  , 372; 
vgl.  die  Zusammensetzungen  Copper- 
blek,  Vereygede  blek  «.  »./. 
block,  inger  volgariter  bl.  hei  Wa. 
1496,  II,  401. 

Bodemeckwech,  Gr.- Locht,  1484,  372. 


Digitized  by  Google 


686 


Ilsonburger  ürknndenbnch. 


I 


(Flurnamen.) 

bogowecb,  Locht.  15.  JA.  II,  603  /. 

Bokliorneberg,  Lang.  1538,  II,  502. 

borde.  dcMagdeborghese.be  1372,  247. 

Bomewysche,  Allem-.  15 15,  525;  reck. 
152C,  571. 

brake,  braek-felt  s.  Droiffelderwirth- 
sehaft. 

broda,  breyde  gut  (Hüll)  3 mansi  et 
2 curio  iacent  in  tribus  bredis, 
quare  dictum  est  dat  breyde  gut 
1510,  II,  388. 

Hroeliberg,  de  lutteke,  Ruhr  eh.  1407, 
II,  507. 

brok,  brock,  brouk,  broyk,  bruck, 
]>alu8,  da»  groeee  Bruch  euiechen 
Hornburg  u.  Oeeherel.  1128,  13;  147G, 
351  : 1498,  447;  1507,  491;  1510, 
1526,  572;  bei  Vcchcnetcdl  auch  des 
abdes  br.  1502,  403;  1503,  470,  472; 
1508,  497;  bei  Rohreh.  beyde  br., 
dat  groto  *.  dat  lutteke  br.  1407, 
II,  505  — 507. 

Brode  bek  bei  Pabetd.  1514,  614. 

Brunvngebrcdc,  Frei.  1545,  630. 

Buxsborne,  Aep.  1483,  367. 

chor,  1 morgen  tygen  dem  eh.  to 
(teilet)  Husler  1518,  II,  501. 

dafte,  de,  Gr. -Locht.  1484,  372. 

Deckenbo  by  den  seven  morghen  unde 
by  dem  steync  ufF  der  wegbeftche- 
dynge  11a  0.,  Aderet.  1513,  II.  412. 

Dobelbrcct,  Dobelbretb,  Hcud.  1407,  1 
1496,  333,  II,  496. 

Donrcsho,  Holtctnmcdilf.  1494,  426. 

Dregk wische.  Dreekwillc,  -wyseb  b. 
Ile..  Bachem.  1493,  419;  1498,  II, 
373  A.  3:  1502,  459;  1528,  11,532. 

Driburg,  Baderei.  1517,  635;  vgl.  auch 
Dryborch  campus  15.  JA.  11,  504/. 

Duvelidc,  Duveligedclant,  Hcud.  1467, 
333;  Diivelingo  1.  1496,  II,  49G. 

Kndeford,  Iloltemmeditf.  1494,  426. 

Ktieligcnland,  Wceterb.  1 504 , II,  509. 

Finen,  U|ijicr,  15  JA..  Jocht.  II,  504  ; 
up  der  Vyne,  Fine  b.  Viencnb.  1496, 
II,  385. 

Fischkorfelsehe.  1 morgen  dat,  Hcud. 
1496,  II,  496;  dat  Vischkorfden 
1467.  333. 

Fockenberg,  Barte.  1496,  II,  495. 

Folkwech,  Sceerth.  um  1496,  II,  496. 

forde  de,  Dattel.  1498,  492:  dat  vorde. 
IVcttd.  1505,  481  , up  dat  vorde 
liynder  dem  hörne,  Rohreh  1467,  | 


(Flurnamen.) 

II,  505;  de  Langcnstenschc  forde 
(I1402,  11,  498. 

fore,  an  eyner  harde  aneinander.  Und. 
1494,  430;  in  evner  f.  cbd.  1496, 
11,  495;  b.  Balte.'  1604.  II,  508. 
forling,  2,  3 forlyngo  15.  JA.,  Locht. 
II.  504. 

Frauenkamp,  Locht  1481,  II,  492. 
Frolynges  crutz  e.  Krutz. 

Frucht,  Schwan.  1528,  580. 

Frnwen  crutze , Rcdd.  1498,  II,  494; 

U.  L.  Fruwen  er.,  Stöllcrl.  1419.  286. 
Fullbrugge,  Danet.  1498,  II,  494. 
Fullwcch,  Ful-,  Hattet.  1498,  II, 
992  /. 

Fulsack,  Langenei.  1492,  415:  Vul- 
sack  1402,  II,  498. 

Gallefcld,  Hcud.  1475,  348. 
Gallcnberch,  Aep.  1483,  367. 
gare  v.  Sommerfeld  \ e.  Dreifel- 
garstenland v.  wintcrfeld  J derwirtb. 
Gcstweg,  AUeter.  1515,  525. 
ghereu  in  den  Huel.  1518,  II,  500; 

geren  veyr  um  1510  Wceterb.  II,  502. 
goertlinck  eyn  ( Feldetück ) 14  94,  430 
Gosekamp,  l'abetd.  1489,  409. 
GraBberg,  Dattel.  1498,  II,  492  f. 
gralikyl,  Danet.  1498,  II.  493. 
Grevenberg  b.  Stötterlingen  1419,  286. 
grove,  de  körte.  Rt.hr eh.  1467,  II, 
505  /. 

grünt  de  Locht.  1484,  372. 

Hackel  der, Aderet. a/S. um  1570,11,  489. 
Hambergh,  de  langbc,  Rohreh.  1467, 
II,  505,  auch  llombcrgh  50G. 
hamme  de,  Rohreh.  1467,  II,  506, 
507  (2  nial). 

bamwech,  Rohreh.  1467,  II,  500  f. 
Hartesper,  pratnm  tigen  dem  H.  by 
der  Helle,  Mulmkc  1490,  II.  391. 
Hasen,  uppe  den,  Iluel.  1618,  11,501. 
Hasi'Ilkanip  zu  Steinbroch  1437,  1480. 
1500,  1504,  1518,  II,  306,  3G9, 
387,  485  Nr.  481;  1475,  349: 
de  lutke  H.  1484,  877;  1544,  626 
Hascmrinkel,  Danet.  1498,  II,  492  f. : 
1505,  481:  1506,  484:  1516,  527; 
Seeerth.  um  1496,  II,  496  /. 
Hassoberg,  Lang.  1538,  II,  503. 
hegge  de,  Stiil teil.  1419,  28G;  heggon 
de  (Kniete),  Locht.  1481,  II,  4 92: 
Rihtc.  1604,  II,  508. 

Hoydebo,  -hoy,  Rohreh.  1467,  1468, 
II,  506. 

Helle  de,  r gl.  Hartesper. 

Hellebek  de,  zu  Staenbroh  1502,  457 
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Heykendael,  s.iietl.  Dar  (fest..  1468,  I 
II,  382.  ’ | 

hereugodes  wegh,  Schwan . 1528,  580. 
Hcrringesmarket, «ui st  Bcrdinger.  15. Jh.  1 
II,  481. 

hilgckanip,  Odorp  1468,  11,  278. 
Hinrikosstcyn,  Haust.  1498,  II,  492  — [ 
494. 

ho,  Brieberg  15.  Jh.  II,  504. gl.  die 
Zusammensetzungen  Deckenho , Do^n- 
resho.  Hoydeho,  Kretlingho,  Wa- 
dekhoo  u.  s.f. 

hochelen  dat,  llusl.  1518,  II,  499, 
501;  boy  de  b.  <&»•..  600. 
lioghen,  up  den,  West.  1504,  II,  508. 
Hoynkendal,  Wetter}.  1504,  II,  509. 
Holükborn,  Locht.  1484,  372. 
Hoiabergh  ».  Humborgh. 
honstveh,  honsstycb,  Lang.  1538, 

. II,  503. 

hom  dat,  Reddeb.  1473,  344;  1488, 
40? : hören  grote  n.  kleyne,  Otmars!. 
15.  Jh.  II,  483;  beydu  hörne,  Wettet. 
1503,  II,  498;  liynder  dem  horne 
Rohreh.  1467,  IT,  ,505.. 

f eyn  graseS,  Osmarsl.  1498.  II,  414. 

Horst  de,  Jtanst.  1498.  II,  494  /. 
hostedo,  Heud.  1496,  II,  495. 
Hnndcborn  *.  Tovcnborn. 
Hundaswelle,  tlrieber'g  um  1450, 
II,  504. 

Hungerbreidn,  Rcdd.  15.  Jh.  II,  485/ 
Husberg.  Rohrth.  1467,  11,  505. 
hustode  , husstode  rgl.  hostede  um 
1496,  Scrrrth . II.  496. 
bnsweg,  Rohreh.  1467,  II,  507. 

Ilfeld,  ime  llfclde,  Locht.  15.  Jh. 

II,  504.  . 
iudag»  rgl.  knick. 

Isercllkulc,  linderst.  1517.  535. 
Jockwynkell,  Stottert.  1419,  286. 

Kalkborch,  TTusl  1518,  II.  501. 
Kallenweg,  Hctul.  1467,  II,  3:i3. 
Kttlmekcsborch,  Locht.  1484,  372. 
Kamor,  in  der,  fouist.  1498,  11,  493. 
kainp , kämpf,  keinpcken , blek  unde 
kamp  1*68,  338;  kleiner  kampfl 
oder  plan,  um  1530,  II,  487;  una 
petia  dicta  de  Molenkamp,  Betsinger. 
1496,  11.  379:  hilge  kamp  b.  Odarp 
1468  , II,  379;  kamp  und  widen, 
Gasten  1465,  329.  II,  484:  vor- 
warkeskarop  b.  Wolt.  1468,  334: 
II,  374  ; llrnnft,  Kelvcrs,  Tynimcn- 
kailip  das.  1498,  11,  373  A.  3; 
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1502,  460;  1526,  569;  k.  bei  Aderst. 
1526,  566;  rgl.  auch  andere  Zueam- 
mensetzungen;  veyr  morgen  grases 
genant  de  kainp  unde  de  wyden 
1502,  464:  de  k.  in  dem  reyghere 
bei  Osterw.  1468,  335,  336. 
Kannenfeld,  Heud.  1496,  II,  495. 
Kuttenklint.  Wettet.  1503,  II,  498. 
kogel.  Bezeichn,  für  1 Stück  Land 
1533,  593. 

Kerkberg,  Bärte.  1496,  II,  495. 
Kcrkhove  1484,  381  Berdingerodc. 
Kersenbomc  wische,  Veckenet.  1487, 
398. 

Kersenvord,  -vord,  - ford  1463  /.. 
Kirßenford  1526,  Berdinger.  (Veck.) 
1463,  322  — 324,  II,  481:  1526,  571. 
Killenfeld,  Heud.  um  1496,  II,  496. 
Kyvittesbrede,  llusl.  1518,  II,  499. 
Klebarch,  lutke,  Badetet.  1517,  535; 
Klo-  u.  Kleyberch,  Briet,  um  1450, 
II.  504  /. 

Klettenberg,  Wa.  1478.  1482,  364. 
kliht,  upp  den,  um  1496,  Screrth. 
II,  497. 

Knappenborn,  Hast.  1518.  II,  500. 
knick,  infra  casam  an  dem  kuyeke, 
infra  c.  prupe  indaginem  1468; 
II,  384;  in  dein  brouke  bydem  kn. 
1196,  II,  409;  bei  llseub.  1484,  391: 
a.  d.  Ilse  bei  Beteinger.  1495,  441  ; 
1503,  472;  uppe  der  Ilsen  1616, 
529;  v gl.  1565,  1573,  693  A.,  1596, 
759;  bei  Berdel  1468,  II,  378;  bei 
Bürte.  1498,  II,  495;  Husl.  1518, 
501  rgl.  hegge. 

Knyckwysch  b.  Hs.  a.  d.  Grenze  d. 
Stiftegebiets  1520,  II.  374  A.  2; 
1587,  755. 

Koberg,  Dricberg  um  1450,  II,  504. 
Kopperblck  unterh.  Ile.  1496.  11,  376; 
1498.  II,  373  A.  3:  1503,  470: 
1555,  670  (KupferbL);  1566,  708: 
1367  (Knpporbl  ) 711. 
kollwegh,  Screrth.  um  1496,  II,  496/.; 
Huel.  1518,  11,  502;  Lang.  1538, 
II,  502. 

Kollershals  (1),  lang.  1538,  II,  502. 
Korkalve,  Schwan.  1528,  680. 
Krethlingllo,  J.ocht.  1484,  372. 
Kronesehe  1467,  Rohreh.  II,  505,  507. 
Kroppeidyk,  Schwan.  1528,  580. 
krumme  acker,  Wa.  1482,  364. 
krumme  land.  llrttd.  «in  1496,  11, 496. 
kruminelingk,  eyn,  Ost.  1485,  401, 
r gl.  II,  502. 
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Krnsyngebrede , Hast.  1518,  II,  499.  ! 
Kröte,  er-,  U.  jL.  Frnwen  Crute, 
de  Cmce  bei  Stötterl.  1419,  28«. 
Crueebrede  b.  Wölling.  1496.  II,  404.  ' 
crutz,  dat,  Heud.  149«,  II.  49«  vgl.  I 
Fruwcn  er.,  dat  lange  er.  bei 
Allem'.  1515,  525;  Frolynges  kr.  J 
zu  Wenden  1476,  350;  1620,  II,  402.  i 
kulacker.  Weeterl.  1504,  kuimorgen, 
eyn  kSle  m.  dat.  1504,  II,  509. 
Kurbom,  Biirw.  1504,  II,  508. 

la  dat,  Ost.  1485,  401 ; u p dem  laa 
das.  1504,  II,  508,  vgl.  II,  502. 
lake,  de  lutteke,  Heud.  14«7,  338; 
1490,  II,  495;  1494,  430;  Oslersc. 
1468,  II,  378. 

I.aildobrck  bei  Wettehorts  «.  Atheustedt 
1503,  II,  498. 

Lange,  die,  Gestüt  auf  dem  Sarz  unfern 
hUbinger.  1580,  742. 
lantwere  s.  unter  1. 

legedc , Jordens , Ost.  1437,  II,  393;  j 
legeden,  leghedou  de  Ile.  1401, 
318:  de  breden  1.,  Asp.  1483,  387; 
de  smale  legen  1545.  830. 
linde  de  (tilia)  b.  JU.  1498,  II,  372 
«.  409:  rinnst.  1498,  II,  493. 

Io,  in  der,  Danst.  1498,  II,  493, 

2 mal. 

luven , np  der  blotben , Severth.  um 
149«,  II.  498  / 

Loveskrutz,  Haust.  1498,  II,  492—494.  | 
Lozemeke,  leicht.  1484,  372. 

Luseboke,  Westerb.  1504,  II,  609. 
marekweg,  llusl.  1518,  499 — 501. 
Meyuekensticll  beim  ltriehcrg  um  1450 
II,  504  /. 

Meynenbercli , Rohrsh.  1488,  II,  507. 
Iller,  dat,  Anderb.  1617,  635;  in  dem 
lutken  inere,  Wntl.  1603,  II,  498. 
merselie,  do  beneden  Lochten  1484,  I 
372;  mcrsch  15.  Jh.  das.  II,  503; 
de  grnte,  Rohrsh.  1 4G7,  II,  505 /.,  508. 
lllersdal  b.  Drieberg  15.  Jh.  II,  505. 
Molengere  ».  unter  Fundorte. 

Iliorkamp,  Lucht.  15.  Jh.  II,  503. 
Moskamp,  Jts.  1498,  II,  373  A.  3. 
iniilknn,  tor,  l inurgen,  Rohrsh.  1487, 

II,  506  /. 

Mnlmesteyn,  Locht.  1484,  372;  II,  504. 
neyghcn,  an  den,  Thmst.  1498,  II,  493. 
orde,  np  dem,  Danet.  1516,  530. 
orpk.de  bredc,  Deich,  um  1460,  II,  505. 
Ossenpol , Ilsenb.  1484  , 376;  Ossen- 
poll  im  Slapelnburgischen  1563,  695.  i 


(Flurnamen.) 

ovorlant,  oeto  iugera  dicta  teutonice 
0.  1315,  207;  1522,  554  «.  555 
(nberlandt). 

Pagenwyseh,  pratum  de  P.  circa  eru- 
cem  Frolynges  bei  triist  Wenden  am 
Rammelsbach  1520,  II,  402. 
Papendyk,  Locht.  15.  Jh.  II,  503. 
Papenstich,  Stiitterl.  1419,  288. 
Paucheboreli,  Rad- And.  1517,  535. 
Petersborn,  Lang.  1538,  II,  503. 

Pili  ixberg,  de,  sie.  Oelerse,  n Rer/Jel 
1547,  II,  399. 

Quordendals  knie,  Bad.  1517,  535. 

Radekempeken,  Locht.  1484,  372. 
reyghor,  kempeke  in  deme  revghere 
bei  Ostcrw.-UGS,  335,  338;.  11.  393. 
remeken,  de,  Ueud.  1475,348;  1496 
II,  495;  Redd.  1498,  II,  494. 
reinen,  up  den,  Locht.  1484,  *72.  . 
Ryschbleck,  Susi.  1518,  II,  502. 
Rysehen,  de,  Locht.  1484,  372. 
Kyschwegll,  Achse  an.  1528,  580. 

Rode  steyn,  Bcrd.  15.  Jh.  II,  481. 
Rodtdal  bei  wüst  Rallensole  bei  Salb 
1492,  415. 

Rorbom,  Ruhr-,  Roer-  beim  Stein  - 
brück  nördl.  r.  Drübeek  1582,  1565, 
1573  693  m.  A. 

Rorkeke  (!)  weg.  Vnpstd.  1614,  514. 
Rosendal,  Ost.  i486,  401. 

Rovebergh,  Rohrsh.  1467  II,  506. 
Rudulfstem  i.  llolzbergc  tt.  b'arstorte. 

Sadckendal , Saken-,  Danst.  1498 
11,  493,  496;  das.(Ilnul).  1467,  330.’ 
Satbwech,  Stiitterl.  1419,  288, 

Scham  law,  up  der,  Locht.  15.  Jh.  11, 
504  2 mul. 

schapacker,  Locht.  15.  Jh.  II,  50t. 
Si'hellenberg,  /trieb,  am  1460,  II,  504. 
Schemelowe,  Locht.  1484,  372  r gl 
Schainlaw. 

Schevenberch , Lang.  1538,  II,  502. 
Severkamp,  Severth.  um  1 496,  II.  497. 
siebter,  in  dem  groten,  Danst.  1498, 

II,  493. 

sik,  in  dem  syke,  over  dem  s.,  Severth. 
1496,  II  196;  sjck  (xtig?)  IJsine- 
borger  1571,  717;  de  Papstorpeske 
1617,  535. 

Scrothwech,  Tahstd.  1489,  409. 
slopwcoh,  Rohrsh.  1467.  II,  506  2 mal. 

507;  Severth.  1496,  II,  497. 

»lop,  np  dat,  Westerh.  1504,  11.  509; 
de  (dope,  Stötterl.  1419,  28«. 
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(Flurnamen.) 

sloppe  de.  Locht.  15.  Jh.  II,  503. 

Smedestig  hei  Stottert.  1419,  288. 
Snebeke,  Snebke,  Schneibeck- Bach  hei 
Wo.  1 478/.,  364;  1483,  366;  Hast. 
1518,  II,  501. 

soel,  sol  dat,  Rohrsh.  1467,  II.  505/. 
sommerfeit  orf.  gare  s.  Dreifelder- 
wirthschaft. 

spysso  morgen,  Lang.  1538,  II,  503. 
spitze  lande9,  Danet . 1498,  II.  493; 

auf  Börner  Mark  um  1570,  II,  490. 
spring  (Quelle)  beim  Drieherg  um  1450, 
11,  504. 

steingrove.  Damit.  1498,  II,  493; 

Fapsdorf  1489,  409. 

Steinfeld  ajOker  um  1496,  II.  495. 
äteynkamp,  Jh.  1484.  391. 
Steyntorneweg,  Fabsd.  1514,  514. 
strydbusche  de,  Locht.  15.  Jh.  II,  503. 
Struckwech.  TTusl.  1518,  II,  500. 
Sudenborn,  -bick  bei  Wollingerode- 
llmtburg  1526,  569. 

Sudenvel'i,  Danet.  1498,  II,  492 — 494. 
Stiderbom,  Ilcud.  1496,  II,  496. 
swaden,  eyne  wische  van  twen,  dren; 
veyT  sw.  1494,  496;  vgl.  swatgrazes  j 
1384,  251. 

Swieke  wische,  Damt.  1498,  II,  493. 
szvteren,  boven  deme  depen,  Asp. 
1483,  367. 

tey  s.  unter  thy  im  Reg. 

Teygelford,  Tegelfnrd,  Otmarei.  1502, 
464:  II,  484:  b.  Oiitten  1465,  329;  i 
1560  Zigclfort  das.  A. 
Tettcnborne-veld  zu  Danstult  1 520, 546.  I 
Tevcn,  Tevenborn,  auch  Debonborn,  j 
Tcben-,  Teebenborn,  Thebenborn  1 
1561,  1597  unter  Dscnb.  1498,  II, 
373  A.  3,  375;  1517,  1561  , 1565, 
534  »I.  A.  690,  712,  760;  Teben- 
od.  Hundeborn  1565,  706. 
Tevenwisehe  b.  T 'eck.  1484,  393. 
thy  s unter  dem  T.  im  Reg. 
thogen , eypo  wische  in  den  körten 
til.,  Jloltemmeditf . 1494,  426. 
tornfeld  ( Wartthurmfeld\ , Locht.  15.  Jh. 
II,  503  f. 

trockmnrgcn,  Räderst.  1517,  535. 
trogen,  in  den,  Hust.  1518,  II,  499. 
Tulkcn  warde,  Rohrsh.  1467,  II,  506. 
twighe  *.  Berentwighe. 

uberlant  auf  Börner  Mark  um  1570, 
II,  491,  vgl.  overlant. 

Utzcnkamp,  Wall.  1502,  460. 
Uesi'bichuq.  d.  Pr.  Sachsen.  VI. 2- 


(Flurnamen.) 

valen  erden,  up  der,  Sererth.  um  1496, 
II,  496. 

Vyne  ».  Fine. 

Vischkorfelen  «.  Fischk. 

Viszwcg,  l'absd.  1514,  514 
vlagc,  in  der  sulven  1504.  II,  508. 
Vlocmer  od.  Volcmer,  Ilcud.  1467, 
333:  um  1496  das.  Vlotmeer  II, 
496. 

Voghelsmole  bei  Osterm.  1468,  335, 
336;  II,  393;  1485,  401;  15.  Jh. 
II.  502. 
vorde  *.  forde. 
vorlingk.  Locht.  1484,  372. 
vorwertk,  lutte,  Locht.  1484,  372. 
Voszhaler,  Asp.  1483,  367. 

Vosholen  de,  Berding.  15 ..Th.  11.481, 
Voesliolen  1520,  II.  377. 
Vossenberch,  Rohrsh.  1467,  II,  508. 
Vranenholt,  Locht.  1484,  372. 

Vulsack  «.  Fnlsack. 

Wadekhoo,  Bullenst.  1503,  471. 
wände,  de  nidere,  de  lange,  Locht. 
15.  Jh.  II,  503  /.;  Lang.  1538, 
II,  503;  Ilusler  1518,  II,  501  /. 
warde.  Wartberg  «.  unter  Warten  im 
Reg.  II,  506  (Rohrsh.)  Waterberg 
st.  Wartberg. 

waterbrake,  Locht.  1484,  372;  water- 
broke  in  der  Schamlaw  das.  15.  Jh. 
II,  504. 

watergote,  Bad.  1517,  535. 
waterhouife,  Ilcud.  um  1496,  II,  495. 
waterland,  Sererth.  um  1496,  II,  496. 
watervore,  Steinbrok  1484,  377. 
wedebinno,  Watzum  1384,  251. 
weyste  de,  Locht.  1484,  872;  2 for- 
lingo  an  dorne  weysten  das.  1 5.  Jh. 
H,  504. 

weytbereh , weyteb. , Danst.  1498,  II, 
492  — 494. 

wellen,  in  der,  Stottert.  1419,  286. 
Wendefeld  bei  Veek.  1549,  656. 
wintervelt  ».  Dreifelderwirthschaft. 
wittc  knie,  Berd.  1496,  II,  377; 
II,  481. 

Witte  wech,  Weeterb.  1504,  il,  509. 
woch  wego  de,  Locht.  15.  Jh.  II,  504. 
Wulveshorn,  Attenr.  1515,  525. 

Zigelforth  s.  teygelford. 

fore  Flurnamen  u.  s.  /. 

Formulare:  Licenliatorium  für  1 Jtlbr.,  steh 
anderstrohin  zu  begeben  1481  /.  451; 
diniissorium  zur  Pilgerfahrt  mich  heil. 
Orten  1481  /.,  452;  Oetuch  um  freiet 
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Geleit  14S1/.  453:  forma  super  com- 
ponenda  litera  fideiussorie  compro- 
miss.  decimalis  emptionis  1471,  341; 
Vollmacht  z nr  Vertretung  d.  Abt»  auf 
dem  Jahrctcapitcl  Bur »f.  Union  1490, 
411:  Quittungen  II,  514;  Beanstandung 
eine»  Zinsvertrag » 15.  Jh.  II.  612  f. 

Forstfrevel  (incisores  arborum)  1274, 
II,  518. 

Forstnutzung  1484,  37G,  382,  399:  1496  ff. 
U,  407  — 409;  1507,  490;  r gl.  Nr.  705 
u.  709. 

Forstortc  «.  Holzberge. 

Forstrecht,  J Valdfreiheit.  der  Gr.  zu  Stol- 
berg,  Beforstung  1590,  766;  Verwü- 
stung de»  Zellholze»  1565,  705. 

Freindenherberge  (domus  hospitalis'i  im 
Kl.  II».  1504  ff.  II,  469. 

frige,  frye  hoff  zu  Osmartl.  1505,  478; 
zu  Halb.  1513,  510:  bynnen  Olden- 
rode 1514,  516;  zu  Beretel  1560,  689. 

frome  lüde  14 1 9,  286:  1452,  304. 

Frucht-  oder  Kornzehnte,  decima  fru- 
mentorum  od.  crescentis  d.  Kl.  11». 
1467,  1480,  1496,  1510,  11,  480:  1496,  ; 
II,  405  f. ; zu  Aderst.  a/S.  1496  ff.. 
II,  410;  Altenrode  1496,  11,  392: 
Berstei  II,  377  j . : Bcrdingerode  II, 
377;  Bullenstedt  1498,  II,  413;  Han- 
stedt 1496,  II,  400:  Harlingerode  II, 
383;  Drübeck  II,  384:  Evessen  1467, 
II,  384  /.:  Göddekeurode  1407  ff.. 

II,  385;  vgl.  Günderode  1497  II, 
386:  Haaeukamp  1480,  II,  387:  Hutler 
1486  f. , II,  389;  Ilsenburg  1496,  II, 
373;  Ingeleben  II,  389:  Lachtnm  II, 
390  Odorp  II,  392:  Folkritz  15.  Jh. 
II,  394 ; Rode  beim  n.  Thurm  ( T/tieder - 
zingerode)  1480  ff.,  II,  395;  Rohrs- 
heim 1496 , horreum  decimale  das. 
1519,  11,  397:  Siidsehauen  1467,  II, 
397 : Wenden  1480,  II,  402:  Wende- 

rode 1480  f- , 11,  402  f.\  Wollingerode 
1496,  II,  404. 

Fürstengericht,  conventus  prineipmn  1128, 
13. 

G. 

galline  decimales,  tegethonro  ».  Fleisch- 
zehnte. 

gare,  g.  vel  sommerfelt,  garfcltl  ».  Prei- 

garstenlant  vel  winterfeit  ) felderw. 

Geleit,  freies  für  Bachen  1481/.  453, 

Gemüse,  dessen  Anbau  u.  V erbt  auch  im 
Kl.  II».  1506  ff.  II,  463 /. 

Generalkapitclrf.  Bened.-Kl.t.  Bursf.  Union. 

Gericht.  Landgericht,  placitum  generale 
zu  Wörbzig  1156,  20:  lantding  in  loco  I 


(Gericht.) 

qui  dicitnr  Stenvelde  1186,  30:  goding 
zu  Adertledt , iudicium  superins  zu 
Leseneborg  im  Anhaltsehen  129G  — 
1303,  184. 

— des  Kl.  Ils.  super  bonis  censualibus 
et  litonicis  1331,  228. 

— des  Abt»  zu  Ils.  od.  seine»  Vertreters 
unter  der  Linde  zu  11».  in  der  Gement, 
woche  1480,  1482,  1484,  II,  372,  4.17; 
vom  Abt  erhobene  Brüche  1496,  II,  437; 
Streit  darüber  mit  der  Herrschaft  im 
15.  Jh.  II,  515. 

— zu  Adertt.  a/S.  1476.  351;  denen  Re- 
gung 1504  f.  II,  437,  511  /.;  1520, 
II,  411. 

— halsgericbte  zu  Bullenstedt  gehört  dem 
Kl.  nicht  15.  Jh.  II,  482. 

— des  Ofßeial»  zu  H.  1516,  528. 

— zu  Wollingct  ode , dessen  Grenze  1536, 
604. 

Gerichtsstätte  by  deme  drogheme  bome 
1483,  368;  s.  auch  oben  zu  Stenfelde. 
Leseneborg  u.  I.  Reg.  Pryberch;  *. 
auch  thy. 

Gesinde  im  Kl.  II».  1482,  II . 475  ff.: 
hovemester  1494,  427;  meyersche 

1494,  427:  de  herde  II,  406. 

Gestüt  ».  Viehzucht 

Getreide- Einnahme  u.  -Verkauf  1482, 
1496,  II , 405  /. ; r gl.  auch  Frucht- 
zehnte. 

Gevatterschaft,  deren  Uebemahsne  allen 
Achten  u.  Mönchen  verboten  1539,  II, 
S.  233. 

ghemeyne  woyde  1468,  334. 

gherwand  u.  gerede  der  Kirche  zu  Biind- 
heim  1407,  274. 

ghewedde,  sententia,  que  dicitnr  1296 — 
1303,  184 

Glasmalereien  im  Kl.  II*.  1505  /.  II, 
443  m.  Arm. 

Glocke  s.  campana:  Glockengiesser  ». 
Werkmeister. 

Glossen,  mittelniederdeutsche  1482,  II,  417; 
Schmicdcgeräth  1482,  II,  468  f.\ 
landwirthscltafU.  1498,  448;  1536, 

606  A. 

godyng  ».  Goricht. 

goertlinck  ».  Flurnamen. 

gotsritterhoff  zu  II.  1530,  586. 

Gottesdienst.  Anschaffungen  für  die  öffenll. 
Feier  desselben,  Hostien,  Weihrauch, 
Myrrhen,  Salböl,  Kerzen  u.  a.  m.  1484  ff. 
II,  348  /. 

Gottesgcld  (godesgeld)  II,  434  ff. 
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grenitz,  greuez  der  marke  1526,  569,  Bolzberge  und  Forttorfe. 

570:  grenitz,  holtz-  u.  feltmargke  — . Vebersieht  der  Kl.-  ll*enbnrgi*ehcn 

1536,  604;  schcdinge,  berenninge  ; 1496,11,  407  — 409. 


edder  grenytz  1539,  616 
Grenzbeziehnngen:  der  Ilsenb.  u.  hrrr- 

nchaftl.  Stoib.  Gehölze  1488,  406;  1489, 
1503,  410  m.  Anm. ; am  gr.  Klotter- 
teieh  zu  Veek.  1518,  540;  zu  Wollinger. 
1510,  504:  1526,  569;  1539,  616;  zu 
Backenrode  1528  vgl.  11.  532. 
gurges  *.  sträng. 

gwerra  1354,  242;  1364,  244.  245. 

H. 

Handwerker  ».  Werkmeister. 

Haus  de*  Kl.  II*.  in  W.  1536.  605;  Bau- 
kotten 1536,  606  A. ; Verpflichtungen 
ron  Bürgern  gegen  die  Herrtch..  Be- 
freiung davon  1536,  607;  Schot  1539, 
611;  die  stube  besonderer  Thal  d. 
Bautet  1544,  626. 

Hausrath,  husgeraidt  zu  Aderst.  a/S.  1498, 
448:  1519,  543 

Hebungen  des  Kl.  llt.  II,  364  — 415. 
Heilmittel  oder  Arzneien,  iudicium  urine, 
koppo  setten,  pilluli  contra  rauci-  | 
taten),  Recepte  II,  470  — 474;  vgl.  1 
465  Anm.\  1507,  492  A. 
herdelon , Kinnahme  davon  1496,  11,  406. 
hereudeynst  » Dienste, 
herfstbede,  denarii,  qui  vulgo  h.  dicun- 
tur  1320.  218. 
herstrate  ».  Strassen. 

herzuge , Befreiung  ron  Bäutern  davon 
1536,  607. 

hvlghcn , uppc  den  h.  unsculdich  werden 
1314,  205. 

ho,  hoo  s.  Flurnamen. 

Hörige,  mancipia  ntriusquegencris.  servi, 
ancillae  zu  llt.  1003,  1:  zu  Aderst. 
a/S.  1063,  8:  im  S.  der  Altmark  1068, 
4;  in  Wollingerode  1140,  17;  deren 
päpstl.  Bestätigung  1148,  19;  zu  Ba- 
dertl.  1186,  30;  zu  Sclncanebeck  1188,  , 
32;  duo  mares  et  una  femina  1188, 
33 : vgl.  auch  Litonen. 

Hörigkeit  (proprietas  et  pertinencia)  Frei- 
lassung aus  der  de*  Kl.  Xis  1454,  305 ; 
homines  attinentus  ad  mansos  in 
Ergerstede  1240,  80. 
hoflager.  gräfl.  im  Kl.  Xis  1580,  742. 
hoffrede,  nyn  woiste,  Osmartl.  15.  Jh. 
TI,  487.  ' 

hogrevc  zu  Xngeleben  1450,  II,  389. 
Holzarten:  dannen  am  Abteiberg  ( Baiberst . 
Bolz)  1590,  619;  rgl  die  Kamen  ISoek- 
berg,  Boke  ( Atlcnr .)  Eickberg,  Linde 
u.  s.f. 


Abbedesholt,  Abdingeholt  zu  linde  beim 
Neuen  Thurm  1467,  1496,  1520,  II, 
395,  408. 

Abbedingebereh  149G,  Abbetbarcli 
1486,  Abdyberch  1502,  Abbedin- 
gesberch  1468,  Abdobcrch  1542, 
1551,  Ebtei-,  Epteyberg  1574, 1590; 
Abteiberg  1591  über  Harlingerode  II, 
403,  408  «,  Nr.  467,  619,  661,  732, 
756,  757. 

Abbedingeholt  = Petersholt. 

Alerdesholt  1496,  Alesholtz,  Allcs- 
holdt  1566,  II,  408  «.  Nr.  709,  das 
Ahlsholz  an  der  Ecker. 

Allerdesten,  AUersteyn  1402,  265  u. 
266  bei  Wollingerode,  ursprüngl.  eine 
Burg , die  Ahlsbttrg  an  der  Ecker. 

Backenrodesche  holt  bei  Xis.  1496,  II, 
375,  408. 

Barch-,  Barck-,  Kurstrnke  s.  Berkstr. 

Bardingerod.  ».  Berd.  holt. 

Berdingerodcsche,  Bardinge-,  Bardi- 
rod.  1496,  1505,  1647,  Bernynge-, 
Bernynghes,  Bemigcrod. -,  Ber- 
derod.-hoit  1505,  1527,  15.  Jh. 
Berderod.-,  Bernick-,  Borniek-, 
Borningeholt  1507,  1549,  1565, 

spätere  Bertram*-,  Israels-  u.  Köh- 
lerholz, Stapelb.  ltevier  II,  377  A.  1, 
II,  408  u.  A.  2;  II,  481  «.  Ar.  482 
m.  A.,  490,  577.  706.  Bertr-, 
Bartrammesholt  1448,  1477  /.,  II, 
377  A.  1 ; II,  408  f. 

Berkstrukc  bei  llt.  LuUiken  1480,  II, 
376;  1484,  376;  Groten  1480,  II, 
366,  370,  376  auch  Barch-  (1484), 
Bark  1480  — Berch-struche  u. 
-struken  1496,  1563,  1571  , 1575. 
Nr.  695,  717,  737,  die  Birksträuehe 
unterm  Kienberg  östl.  der  Ecker. 

Bertrammes-od.  Kolcrholt  1448,  1496, 
II,  408,  409;  s.  Berding.  h. 

Bichcnberg  1495,  Bygcnborch  1460, 
1510,  Byenberc.h  1496,  Bynberg 
1526,  der  Bien-  oder  Wienberg  bei 
Woll.-llt.  II,  407,  409  a.  Nr.  313, 
437,  438,  604,  569. 

Boekberch  1496,  Buckberg,  de  Borne 
1497  , Buchberg  1573  bei  Xis.  II, 
407  u.  Nr.  722,  725. 

Bomgarde  de  bei  XI*.  1496,  II,  407. 

Borniek  - t.  Bcrdingor.  holt. 

Braunholtzken  «.  Bruningesholt. 
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Breydenberch,  -barch  by  der  Linden 
u.  dat  Süden  1480,  1489,  1496, 
1497,  II,  403,  407,  409  Ar.  400. 
601;  1484,  389;  Brnlenb.  1488, 
1550  AV.  406  m.  657;  Breitenberg 
1526,  569;  1555,  673. 

— de  llltkc  1496,  1499,  II.  407,  beide 
bei  WoU.-lls. 

Brunynge-,  Bruningeshoit  bei  Ils. 
1448,  1480,  1496  ff.,  II,  379,  404; 
1503,  472:  to  Bctsingerode  1514, 
517;  1569  Braunholtzkcn  715. 

Buch-,  Buckberg  s.  Boekb. 

Celle  lignetnm,  Celler-,  Czellcr- 
Zellerholt. 

Drubische,  Drubigisehe  closterholtz 
1574,  732;  1590,  756. 

Ebtoy-,  Eptcyberg  ».  Abbodinge- 
berch. 

Eyckbcreb  1467,  1497,  1499  auch 

Heehberch  1496  b.  llt.  II,  407. 

Eyckholt  b.  Osteno.  1419,  286. 

Elendesbovo,  das  Elendsholz  a Ecker 
1496,  II,  407 ; vgl.  Elendcshoff  1480, 
II,  366,  384. 

Försters  drenke,  Farsters  trenke  1488, 
406,  1489,410,  601;  F.  wingkel  eie. 
Meineberg  u.  Mittelberg  bei  lla. 

Gosslersche  berg  bei  Ostene.  1419, 
286. 

Grevenberch  b.  Stottert.  1419,  286. 

Grotehttgen  b.  Ile.  1496,  II,  407. 

Heehberch  s.  Eyckberch. 

Hilgenholt  bei  Südschanen  1478,  364; 
vgl.  silvula  das.  1239,  77;  ügneta 
1480,  n,  397. 

Icrbarg  b.  Stätterl.  1419,  286. 

Israelsholz  ».  Berding.  h. 

Calkberch,  lls.  ( Woll .)  1496,  1499, 
II,  407:  1498,  n,  373  A.  3;  1574, 
730. 

Camerberch  über  dem  Kl.  Ils.  1496,  j 
II,  407;  1580,  750. 

Keynbcrch  u.  Keym-,  Ils.  1488,  406; 
1489,  410,  601;  1497,  408  /.,  der 
Kienberg  a.  d.  Beker. 

Closterberch  b.  Darling.  1556,  661  , 
vgl.  Drub.  closterh. 

Kolcrholt  = Bertraimnes  od.  Ber-  j 
dinger. h.  vgl.  1565,11,  377  u.  A.  1;  ' 
1686  — 1596,  754. 

Lanipreehtes  holt  b.  Aderst.  a/S.  1467,  ! 
II,  415;  1476,  351  ; 1498,  447  A.:  | 


(Holzberge.) 

Lambrechtes-,  -prechteswerderl  456, 
306;  1526,  572;  1558,  581. 
Lyndcbergb , - deub. , d.  Lindsnberg 
' b.  Wem.  1463,  324,  325;  Hopfen- 
berg  «.  Garten  oberhalb  desselben  ebd. 
Lutke  haghen  beim  Kl.  Ils.  1496, 
II,  407. 

Meynenbcrch  bei  Ilohrsh.  1468,  II,  507. 
Meinereahorcn  1274,  II,  518:  Meynes- 
liorcn  1488,  406;  Meynershoren 

1489,  410,  601;  de  Mevnardeshome 

1496,  II,  407;  1497,  442;  Meynerts- 
horn  1567,  712:  Meynhartshorn 
1526,  569  ; das  Meins/mntbriWull.-ID. 

Midielberoh,  Mittolberg  1488,  406: 
M.  in  dem  Süden  b.  ID.  1497,  11, 
407;  1526,  569,  570;  1536,  603,604. 
Minslevcholt,  der  v.  1511,  506; 

Clawes  v.  M.  h.  1516,  531. 
Molengere  neben  dem  Molenkamp  bei 
Bctsingerode  (ID.)  1418,  1498,  II, 
408:  514,  517;  Molengcrde  1565, 
II,  379  A.  6;  Mohlenganl  1569, 
715. 

Molcngcre  silvula  oberh.  Dr.  1503, 
472;  1514,  517. 

Molenwinkel  b.  Osmarsl.  15.  Jh.  481, 
484;  1495,  436;  1502,  462,  464 

Nackenstein  j.  Kackte  Stein  oberh.  Dari. 
1502,  467;  1542,  619;  1551,  661; 
1574,  732:  1590,  75«. 

Nortstrnken,  eyne  wysche  up  den, 
am  Ramsbach,  Grafsch.  Wem.  15  Jh. 
II,  485. 

Ossenpoll  im  Stapclnb.  Borst  1 563,  695. 

Petersholt  1284,  116;  1416.  283  «. 
284;  1451,  299;  1496,  1497:  dat 
P.  by  der  holtinark  by  Elveling- 
rode,  noe/t  Jetzt  Betersholz  nicht  weit 
vom  Büchenberg ; auch  Abbedinge- 
holt  II,  408  vgl.  II,  515. 

Reinbarch,  -berch  bei  Ostern-.  1419, 
286. 

Rittereholt,  Ritter-,  r gl.  silvnla  ap. 
Waliggerodhe  vor  1239,  77:  1320, 
214;  II,  525;  Riddcrsholt  1484, 
391;  1493,  419:  1496,  408  u.  A.  1 ; 

1497,  H,  375;  by  dem  Steynkampe 
1484,  1502,  II,  408  A.  1;  1602, 
459,  460;  Ritters-,  Ritterholtr. 
1526,  569—571;  1535,  601;  Rit- 
tereholt, -holz  1536,  603.  604; 
1567,  711;  1570,  716;  1580,  746, 
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da»  ehemalige  Rittersholz  bei  Wollin- 
gerode  - Hamburg. 

Rodenbergh  b.  Ostenc.  1506,  487, 
188;  1565,  II,  393. 

Rudolfsteyn  1489,  410;  1536,  569 

beim  Vesterberg  hei  Ile. 

Sasberg  1409,  276;  Saxonnm  rnuns 
1402,  266  A. : Saliberg  1459,  309; 
1471,  343;  1521  , 551;  1555,  676, 
der  Sassbery  bei  / eck. 

Satberch  1478,  1496,  11,377;  Saeth-, 
berch  de  grote  aberh.  Voll.  - Ile. 
1493  /.,  1497,  II,  407:  Wiest  11, 
404 ; II,  373  A.i  1518,  538;  Sot- 
berg  1526,  569,  1555,  674. 

— de  Intke  1496,  II.  407. 

Sauden  «.  Süden. 

Schvinmelwolt,  der  Sehimmertcald  zw. 
Btapelb.  u.  llarzb.  1496  /.,  11,  407; 
r gl.  Nr.  27  Anm. 

Schone  eyke,  Forstort  b.  He.  1497,  442. 

Schorffberch  b.  He.  1496,  II,  407. 

Sederholtz  im  Stapelb.  Forst  1571,  717: 
1575,  737:  Stedcrholtz  1568,  695  - 
Stesieshult  = Köhler-Berdiuger.  h.  V 

Sekein , der  holtzer  beim  N.  Thurm 
1554,  667. 

Sellholtx  ».  Zellerholt. 

Stapelborgische  forst  1571,  717;  - bur- 
giseher  forst  1575,  737;  d.  Köhler- 
holz das.  1586-  1596,  754. 

Stcdingesliolt  ».  Stcsiesholt. 

Steynborch  de  groto  b.  Kohreheim  1467, 
II,  505. 

Stclliellholt  od.  Stedingo.sholt  (1484) 
dem  grossem  Teiche  gegenüber  bei 
wüst  Berdinger.-  Veekenst.  1484.  376, 
390:  1484,  1496,  1504,  1547,  II, 
408;  by  der  Voesholen  1520,  II, 
377. 

Stovenberch  h.  Ostenc.  1437  — 1542; 
II,  393;  1504,  II,  508;  1520,  II, 
389;  Stövcnbarg  vor  0.  1544,  627; 
Stnpelberg  15.  Jh  II,  393. 

Süden , silva  vulgär,  dicta  S.  1320, 
214,  11,  525;  Breydenbcrch  u.  dat 
Süden  1496,  II,  407;  1526,  569, 
570;  1535,  601;  1536,  604;  Sudbe- 
nein  1274,  11,  517  /.;  1 gl.  Sauden- 
teiehe  1567,  711;  vgl.  silvula  ap. 
Waliggerodhc  vor  1239,  77. 

Tatnmenowe,  Tamiueno,  Tampno, 
Hohberg  d.  Kl.  Abbeniode  1321 , 217 ; 
1467,  1480,  II.  374. 

Tzellcrholt  ».  Zellerholt. 


(Holzberge.) 

Ungehure  holt,  dat,  bei  Oemarsl.  1465, 
329;  15.  Jh.  Ungehure  holt  II,  481, 
483,  484;  1495,  436;  1502,  462, 
464,  Kr.  329  A.  z.  J.  1560:  Unge- 
heure holtz. 

Valsten.  der  Faüstein  bei  Ostenc.  1504, 
II,  508. 

Verevgede,  Veycroggede  bleck  bei  teilst 
Un  ding.  1496,161 0,  Viereckige  holtz- 
rteck  II,  377,  408;  Vierockct  bl. 
1580,  745. 

Vitingesholt  beim  Neuen  Thurm  tcestl. 
r.  Heddeber  1425,  289;  1467,  1520, 
II,  395;  1479,  358;  1515,  525. 

Wendeholt  1477,  Wenden  lignetuin 
1496,  II,  386,  402;  Wendcholt  to 
Wenden  nördl.  r.  Itrüb.  1484,  397. 
Wcsterbergk  bei  lls.  1489,  410,  601. 
Westerberg  bei  Loehtum  14S4  , 372; 
15.  Jh.  II,  504. 

Widemans  holt  bei  Aderst.  a/S.  1633, 
593. 

Witholt  bei  Ostenc.  1485,  II,  401;  11, 
502;  1484  {Locht.)  Kr.  372. 

Zellerholt  bei  der  ehemal.  l’ropstei 
in  Cellis,  in  silveto  dicto  de  Schym- 
mclwolt  «•  zu  1179,  27  a.  K. ; Cello 
lignetnm  1537,  II,  430  A.  1;  Tzel- 
lerliolt  1484,  382;  dat  Ueller-, 
Czellerholt  in  dem  Shymel-, 
Scbyinmelwolt  1496  — 1498,11,407; 
Sei-,  Seil-,  Zellholtz  im  Fiirstetith. 
llr.,  Harzburg.  Gericht  1565,  705. 

Hopfenbau  des  Kl.  lls.  1515/.,  II,  459/.; 
decime  vinearum  et  hnmuli  1254,  91. 

— , Aderst  a/S.  hoppenland;  Bärtemkel 
bei  Ostenc.  1480,  11,  379:  1496  6 Mor- 
gen fuerunt  humuletum  II,  495;  Bo- 
ren rode  deeima  humuli  1254,  91; 
Harlingerode  certa  iugera,  de  quibns 
N.  fecit  humuletum  1467 ; 2 hurnu- 
leta  1480,  II,  383;  Drübeek  hunmle- 
tuiu  circa  villam  1484,  II,  384;  G'öd- 
dekenrode  Hopfenzins  1460  j/.,  II,  385; 
Lochtum , hoppenhof  am  Vesterberg 
15.  Jh.  II,  504;  Osterwick  hoppen- 
garten  dabei  1469,  336  A.;  Wernige- 
rode. hoppeilbargh  oberhalb  d.  Linden- 
bergs 1463,  324,  325;  Zilly  1480,  1496, 
II,  381. 

hordt,  up  der  (*/*  tonne  kesc)  1498,  448, 

hospitale,  eccles.  hosp.  (V.L.Fr.),  cura 
peregrinornm  1131,  15;  ad  hosp.  in 
pauperum  aepuit.  vor  1239,77;  Gebäude 
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in  USUS  hosp.  vom  Spittler  erworben 
1304,  187;  Ablassbrief  für  den  Neubau 
des  h.  1312,  201,  güd,  dat  tu  dem 
spittale  hört  1314,  205;  Stiftung  ad 
usus  olemosiuar.  hosp.  1315,  209;  Be- 
sitzung der  hospitalaria  15.  Jh.  II,  481. 
Hospitalitat  des  Kl.  1547,  635;  II,  469. 
hospitalarius  1284,  116. 
hovomester  im  Kl.  Ils.  Annahme  eines 
solchen  1494,  427. 

Hüttenarbeiter  ZU  Ils.,  versch.  Artest  1553, 
664;  mollonschlager  1570,  716;  Hiil- 
tenleute  1580;  745. 

Hüttenzehnten  aus  Bettingerode  plochblat, 
seeck  1477  /.,  II,  379. 
hundekoren,  -körn  (l  wispel  korns)  — 
nppe  dat  se  (de  heren  van  Anh.)  den 
hoff  tho  Ad.  myt  bunden  elfte  myt 
iacht  nicht  schollen  besweren  15.  Jh. 
11,  486;  Ottnursl.  1 498,  II,  414. 
hus  s.  Haus,  hutto  s.  Bergbau. 

I «.  J. 

ymmen  s.  Bienenzucht, 
incendiarius  iuratus  d.  Kl.  Ils.  1289,  126. 
incisores  (arborum),  Forstfrevel  1274, 
II.  518. 

inlidclitaB  gestraft  1474,  II,  384;  1487, 
II.  377. 

intirniaria,  sickenhüs  1314,  opus  infir- 
marie  1195/97,  45;  inflnnorum  doinus 
1192,  37;  1194.  39;  Wein  für  die 
Kranken  in  der  intirniaria  1211,  53; 
•Stiftung  dazu  1314,  204;  1314,  205; 
de  seken  heren  1332,  233;  Siechenhaut, 
instrumenta  ad  intirmariam  1482  Jf., 
1533,  II,  469.  471  ; infirmarie  offi- 
cium 15.  Jh.  II,  481. 
infirmarius,  mflrmorum  magistcr,  pro- 
curator  13 14,  204;  de  sckmvstor.  de 
de  kapellen  v.  1.  Vr.  in  deine  cru- 
zegange  hevet  1332,  233. 
infula,  Gestattung  des  Gebrauchs  ders. 
1242,  82. 

Interdict,  stille  Messe  sciihrestd  eines  allgctn. 

I.  1195/97.  45. 

Inventar  s.  Hansrath. 

Irrungen  des  Kl  Ils.  mit  der  Herrsch. 

Stoib.  15.  Jh.  H,  514  /. 
iserenstein  in  d.  Gegend  d.  l'elersholzcs 
(Büchenbergs)  1451,  299. 

Jagd,  griifi.  Stoib,  zu  Hs.  1506,  1564  /"., 

II,  433. 

Jagdhunde  vom  Kl.  Ils.  für  die  Herrsch, 
gezogen  15.  J/t  II,  515;  vgl.  auch 
hundekoren. 


Jahrmärkte  od.  Messen , forum  animale 
civit.  Haiberst.  1329,  226;  Jahrmarkt 
in  d.  Osterwoche  zu  Ksenstedt  1504  ff., 
11,  419  »i.  Anin.  2. 
iudicium  s.  Gericht. 

iurati  et  pociores  rusticorum  s.  burme- 
stere. 

K. 

Kaland.  provisores  kaland.  zu  Osterw. 
1402,  1480,  domini  kalendarum  das. 
1503,  II,  379  f. , 388;  domini  kal. 
u.  kalandeshouffe , - hove  zu  Loehtum 
1402,  1437,  1458,  II,  390;  in  Werni- 
gerode 1542,  II,  437. 
kalendarium,  almanach  1505  /.,  II,  444. 
kamp,  kampfT.  kempeken  >.  Flurnamen, 
karitas  u.  d.  verwandten  Begriffe  consola- 
cio  1208  ff. , sorvicium  1232,  denest 
1332,  refectio  1268,  beneficiuin  1290, 
1197,  44;  1208,  49;  1211,  53;  1212, 
54  f.\  1211/20,  58;  1232,  67:  vor 

1239.  77  ; 1252  , 90;  1268,  101; 

1267/77,  109;  1282,  114;  1283,  115; 
1287,  122;  1290,  132;  custos  servi- 
cium  fratribus  ordinabit  1290,  133; 
1290,  135;  1302,  173;  consolacin 

fratrum,  dominorum  1304,  186,  187; 
Vergütigung  fiir  die  Bemühungen  beim 
Fest  s.  Benedicti  1308,  196;  denest 
1332,  283;  consuctudo  serviciorum 
ministrandorum  1329,  226. 
karitatis  ammecht  1314,  205. 
kattenborenbom , ketken-  1463,  326, 

327,  386. 

kcmelich  pannus  1506;  II,  466. 
kemenadonhoff,  kemmen-,  kannen-  r« 
Hangeln  M44  — 1547,  II,  390;  zu 
Osmarsleben  1495,  436;  15.  Jh.  II,  482. 
kemerige,  kemmereyo  *.  eamera. 
j Kerbholz,  dagelon  up  eyn  holt  ge- 
llnodden  1527,  574. 

keringe  der  pulvererden  zu  Aderst,  n/6'. 

1476,  351. 

kif,  böser  ludo  rede  1333,  235. 
Kirchenbus.se,  pena  standi  ante  formas 
cum  noviciis  «.  a.  m.  1539,  613,  II, 
S.  232. 

Kirchenordnung,  grdfi.  Stoib,  im  Kl.  Hs. 
1572,  720. 

Kircbenschatz,  thezaurus  ».  Kleinodien. 
Kirchhof,  Furcht  vor  demselben  1517,  536. 
Kleider,  lintcamina,  liniamenta  fratnim 
I vor  1239,  77;  1252,  90;  die  tunice 
der  Klbrr.  sollen  statt  alle  2 Jahr  fährt, 
erneuert  werden  1290,  133;  calige  u. 
calcia  u.  capc  für  die  Brüder  u.  C-on- 
rerseti  1297, 155 ; 1298, 158;  Anschaffung 
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von  Kleidung  für  Geittt.  u.  Laien  1482JF. 

II,  465  — 468;  für  diu  Gesinde  1482, 

II,  475  /. 

Kleinodien  d.  Kl.  Ile-,  deren  Versicherung,  i 
capse  sanctorum,  eorona  super  cor-  ! 
pus  domini  satis  operose  facta  1160,  j 
24;  ihre  eigenmiieht.  Veräutserung  seitens  \ 
d.  Akts  verboten  1160,  23;  thczaurilS  . 
vel  ornamenta  1179,  28;  von  der  j 
Herrsch.  Stoib,  in  Verwahrung  genommen 
1589,  614  u.  615. 

Klostergesinde  s.  Gesinde. 

Klostergütor,  deren  eigenmiieht.  Veräusse-  \ 
rung  seitens  d.  Abts  vom  Vagst  rer-  . 
boten  1160,  23;  Unver/ituserlichkcit 

bestätigt  1194/96,  41;  vor  Vergewalti- 
gung u.  Entfremdung  von  ihrer  ursprüngl. 
Bestimmung  gesichert  1197/97,  45; 

1223,  61. 

Klosterholz,  Befreiung  desselben  von  vogtei- 
lichen  Erhebungen  bei  dessen  Verkauf 
1230,  66. 

Klosterreformation,  Klosterschule  «.  «. 
Reformation  «.  Schule. 

knick  s.  Flurnamen. 

Köhlerei:  dat  Tzellerholt  eyns  afftoko- 
lende  1484,  382:  vgl.  1496,  II,  407  — 
409. 

Königsgut  cu  Ilsenburg  1003,  1. 

Komödie,  geistl.  d.  heil,  Dorothea  1515, 
II,  438. 

Kornzehnte  s.  Fruchtzehnte. 

Krambilde  (taberna  institoria)  zu  ßosl. 
1195,  42. 

kricll  = Zwiespalt,  Uneinigkeit  1401,  264. 

Küche,  Klosterbüche,  Anschaffungen  dafür 
1482  ff,  II,  459  ff. 

Kunst,  Erzeugnisse  derselben  für  d.  Kl. 
Jls.  angeschafft  1482  ff.,  U,  442  — 448. 

Künstler  *.  Werkmeister. 

Kunsttbätigkeit  im  Kl.  Ile.  1482  ff.,  II, 
445  — 448. 

kusterie  ».  custodia. 

L. 

lake  i.  Flurnamen. 

Landstandschaft,  Anhaitische  d.  Abts  zu 
lls.  1547,  643;  1560,  688. 

Landwirtschaft  vgl.  Vorrath  d.  Kloster- 
hofs zu  Aderst.  a/S.  1498,  447,  vgl.  447. 

lantding  s.  Gericht. 

lantrider  1516,  II,  433. 

lantsture,  sture  «.  Steuer. 

lantwere,  land-  zu  Bärwinkel  bei  Osterw. 
1485,  401;  Anf.  16.  Jh.  II,  502:  bei  ' 
Berdingerode  (Per/;.)  15.  Jh.  II,  481; 
Hanstedt  1498,  II,  493;  Lochtom  15.  Jh. 
II,  504;  bei  Osterw.  olde  lanthwero 


1419,  286;  olde  lantwere  bei  Wester- 
beek 1504,  II,  509;  b.  Wcttebom  1503, 
11,  498. 

latgot,  mansus  et  dim.,  qui  in  vulgari 
appcllantur  1.  1289,  126. 

latrille,  schulle  sc  laten  stan,  alze  eyn 
gemevne  wonheyt  unde  recht  il!  1484, 
376;  hovetbome  u.  lathrise,  latzris 
unde  hovetbome  1484,  382,  390. 

legede,  -ghede,  lege  «.  Flurnamen. 

Lehnbrief,  Taxe  dafiitm  1538,  609  A. 

Lehngüter  d.  Kl.  Jls.  15.  Jh.  bet.  II, 
482  ff. 

Lehnsmuthung  od.  Sinnung  der  v.  d.  Asse- 
burg 1495,  434;  vgl.  435;  versäumte 
II,  513. 

leyenbroder,  laici.  layci  fratres  u.  donati 
' im  Kl.  Jls.  1494,  427;  1482—1520, 
II,  424:  Kr.  451. 

Leinzehntc  (decima  lini)  zu  Er.  u.  Altenr. 
1496,  II,  384. 

levitica  vestimenta  ».  pontiliealia. 

libri  s.  Bücher. 

licentiatorium  für  1 Klbr.,  sich  anders- 
wohin zu  begeben  1481  ff.,  451. 

Licht,  lumen,  luminaria  w.  Leuchter, 
candela  1197,94;  Stiftung  zu  Lichtern 
vor  1239,  77;  1252,  90;  1268,  101; 

1282,  114;  1287,  122;  ewige  Lichter 
1290,132,  133;  1297,  155;  1298,  158; 
1300,  168;  1304,  187;  1308,  196; 
1314,  206;  1329,  226;  ewigho  lampe 
1384,  251;  d.  kamerarius  soll  tughen 
eyn  lecht  vor  i scliill.  1403,  268. 

-linghe,  -linghere,  berghelinge  zu  Bcrtib. 
u.  oster-  «.  westorlinghe , midderlin- 
ghere  zti  Rohrsh.  1496  /. , II,  396, 
Bezeichnung  von  Leuten  nach  ihrer 
Wohnung. 

liniamenta,  linteamina  fratrutn  s.  Kleider. 

lito , J.itonen  des  Kl.  Jls.  131/*  Jlufen  zu 
Mttlmke  nebst  zugehörigen  Litauen  1208, 
50:  1211.53;  Jlsenb.  LiUme  zu  JAehtum 

1283,  115;  1287  , 117;  6 genannte 

Litonen  1289,  126;  Litonen  zu  Uidlin- 
gtrode  1292,  138;  homines  litones 
1331,  228;  benannte  Litonen:  Suprange 
in  Lochtum  II,  390 ; Mathias  aus  Aspcnst. 
in  Jlalb .;  hic  plurcs  litones  monnst. 
morantnr  1467,  II,  375:  Badersl.  NN. 
putatur  lito  ex  parte  matris  1460, 
U.  376;  H.  G.  al.  Wisenarnd  cum 
omnilms  snis  cognatis  ( Berstei ) 1497, 
II,  378;  de  Toton  zu  Derenburg  u. 
Schwancb . 1467,  1496  , II,  382,  400; 
de  Kolers  zu  Wa.  1496,  II.  500  Anm. 
D.  Kolmester  zu  Heud.  1499,  II,  386; 
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omnes  eensiti  nostri  in  Hullingerode 
sunt  litones  mou.  Ils.  1496,  II,  388. 
litoniea  bona  1131  , 228;  xi  mansi 
litonuro  zu  Adertl.  a/S.  1498,  II,  410. 
litonum  >ur  eccl.  Haiberst.  1292,  138. 
Liturgie,  liturg.  Gesänge  im  Kl  Ile.  1 194/96, 
41;  1290,  133. 

Löhnung  des  Klostergesindes  1482  f. , II, 
476  /. 

lullardi  Iratres  in  11.  1463,  II,  529. 
lumen,  liiminaria  f.  Licht 

SI. 

magistri  nuticorum  t.  bunnestere. 

Malerei  auf  Holz , Glas , Pergament  u.  s.f. 
1482  ff.,  II,  413  /. 

Malerfarben  «.  - Geräth  1482  ff.  II,  446  — 
448. 

mancipia  ».  Hörige. 

mansi  graves,  litonum  «.  eensuales  1498 
II,  410. 

Marientage,  deren  Feier  mit  patrocinium 
Keltguienvorzeigung , Kinsegnung  des 
Viehs  zu  Bonkenrodc  149G  ff  . II,  409. 
marrecht,  iusticia,  que  m.  nuneupatur  | 
1188,  31. 

medicus  *.  Aerzte. 

meyer  effte  richtere,  bischiß.  in  Halb. 
1513,  510. 

meygor-  edder  pacbtwyß  1528,  583;  vgl.  ' 
tynsinan  oflte  meyer  1522,  556. 
meyersclic  zu  lls.,  Annahme  einer  solchen  I 
1494,  427. 

meyntweke,  inedweke  1448,  1480  /.,  II, 
372,  373. 

Messen,  de  Domina  nostra,  de  apost. 
Symone  et  Juda,  in  memor.  omnium 
fidel,  defunetorum  1322,  218. 
metal,  iserenstein  edder  auder  m.  in 
der  erden,  Bestätigung  durch  die ilarkgr. 
u.  Kurfürsten  v.  Brandenb.  1451,  299. 
mitra  dem  Abt  zu  lls.  verstauet  1162, 11,516. 
momme  s.  Bier. 

Mönchshabit  «.  Kleider, 
moneta  ».  Münze. 

Mühlen,  molnvoyth  zu  Magdeburg  1518, 
539.  Mühlen  an  folg.  Orten:  Abbenrode  I 
Kr.  U.  molcndina  1243,  83;  Haders- 
leben  1186,  30:  walkeninuiler  das. 
1460,  II,  376:  Bullcnstcdt  2,  molen- 
stede  15.  Jh.  II,  483;  llberstedt  1496, 
1504,  413  ; llsenburg  molendina  1003, 

1;  Hinnahme  von  d.  Mühlen  1496  ff., 
II,  406;  sagemole,  mol.  pluteorum 
1480,  II,  373;  M.  unterhalb  d.  Kl., 
deren  l erpachtung . Mühlen geräth  u. 
-Fad  1527,  574;  Kulingcrode  1496,  11, 


381;  Langeln  molenberg  1538,  II’ 
503;  Ler  s.  Wasserleben,  Loch  tum,  Gr. 
mol,  1234,  72,  74  ; Odorp  molend., 
curia  molondini  1468,  1480,  II,  392; 
Osmarsleben  Luckaw  molen  15.  Jh. 
II,  487;  Osterwick  1468,  335,  336; 
11,  393;  bei  Weslerbcck,  molengraven 
1504,  II,  509;  um  1510,  II,  502; 
Schwanebeek,  Hyutzen  molc  1528,  580; 
Severthusen,  Kraughmole  149G,  II, 
497;  Silberford,  Snlvorforde  inole 
15.  Jh.  II,  483;  1517,  537;  1 fr« 
molenstede  ober  S.  aj  Wipper  i 530, 
II,  487;  Strebenitze . mole  to  1497, 
II,  414;  1506,  483;  Wasserleben.  Mülle 
bei  Ler  1197.  44;  Wernigerode,  Hey- 
demolen , molendinum , quod  voeatur 
paganorum  1496/1508,  II,  403;  We- 
sterbeek s.  Ostertrick ; Zemitz,  Mühle  u. 
Mühlenstelle  a/ Wipper  1170/80,  29; 

1 496  ff. , II,  413;  um  1570,  II,  49o' 

muuster,  von  der  llsenb.  Klosterkirche 
1407,  274. 

Münze,  verschiedene  ausser  den  iibl.  Haiberst., 
Braunsehweigcr,  Goslarer,  Magdeburger, 
Weniger,  in  späterer  Zeit  — Aderstedc, 
moneta  ibi,  si  qua  foret  1281,  11 1 ; 
Ascherslevens,  marca  arg.  1243.  384; 
Brandeborgesche,  - bursche  mark  1358, 
243;  1376,  248:  1484,  395;  Brunsvi- 
cens.  moneta  1252,  90:  donarii  1296, 
151;  Goslerschc  wichte  u.  Brünswi- 
kescho  Witte  1414,  280;  vgl.  1463, 
326;  Halberstadens,  mon.  1259,  1263, 
96, 97 ; „Hyldesemens.  warandia  1416, 
285:  Yslevens.  donarii  1496,  II,  4 1 1 ; 
1504,  II,  512:  Cottingens.  moneta 
1281,  111;  1290  — 1800,  161;  Cotc- 
nens.  denarii  1320,  213;  1508,  II, 
512;  Magdeburg,  mon.  1192,  37; 
1194,  39:  solidi  1211,  53;  denarii 
1290,  133;  1302.  176;  Ostorwieens. 
mon.  1287,  121;  denar.  1290,  134; 
Stendalionse  arg.  1293,  140;  1296  — 
1303,  184:  ferto  1306,  191;  1332, 
232;  Weruigeröd.  Währung  1473,344, 
von  da  ab  dureltgängig. 

Münzrednction  u.  -Valvation,  quinque 
fertonesaequivaleant  pure  marco  1 287, 
121;  Gehalt  einer  Braunschw.  Mark 
1496,  II,  390;  Besc/o  id  über  die  l‘fen- 
nigzahl  eines  Goslarschcn  Schillings  1506, 
485. 

Miinzsorten , erutzegrossen  1471,  342; 
Slevesehe  penning  1406,  273  s.  auch 
vorher. 
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N. 

nodderlaghe , Abgabe  am  Kl.  II».  rem  der 
Schenke  zu  Aderst.  a/Ä.  1496,  II,  410. 
nigri  inouachi  (Bcncdictiner)  1435,  292. 
Notare: 

Kante,  Andreas  (1601),  749  A. 

Barth,  -tbe,  Johann  1544,  626. 
v.  Bertenslove,  Andreas,  der.  Halb. 

dioc.  1364,  246. 

Bötticher,  Michael  1590.  756. 
Bollingk,  Bernard,  Monaster.  diocc. 

der.  1502,  465. 

Ecke.  Tileman  1515,  523,  524;  1516, 
528. 

Ghesmelde,  Gerhard,  der.  Mind.  dioec. 

End»  d.  15.  Jh.  1,  A.,  146,  A. 
Kregell,  Heinrich,  Auf.  16.  Jh.  der. 
Mind.  d.  302  A. 

Laurentius.  Heinrich  1499,  445,  446. 
Petz,  Cord  1536,  603;  1539,  616. 
Roppin  N.  1483,  367. 

Schade.  Arnold  1590,  757. 

Sellenvogt,  Tileman.  der.  Halb.  d. 

1.  II.  d.  16.  Jh.  68  a.  E. 

Spange,  Heinrich,  der.  Hildens,  d.,265 
H.  266  n.  E.  299  a.  K. 

Vilmarink  od.  Wilmerink,  Heinrich, 
presbyt.  Hildens,  d.,  16.  Jh.  3 A. 
u.  6 A. 

Wulff,  Johannes,  der.  Mind.  d.  1531  588. 
Die  besonderen  bischiß.  u.fiirstl.  Notare 
fimlen  sich  im  l.  Keg.  unter  de»  betr. 
(htm. 

Notariats -Instrumente  über  einen  Hechts- 
streit  zw.  Kl.  lls.  u.  d.  I'farrc  zu  Inge- 
leben 1502,  465;  über  die  Abtswahl  des 
II.  Brandis  1531,  588. 

Novalzehnte  s.  Roden. 

O. 

»bedient!»  »■  Steuern,  geistl. 
Obersehutzhcrrschaft  d.  Kurf.  v.  Braudenb. 
über  d.  Kl.  Ils.  1581,  751  , 752;  vgl. 
302  — 304 

offertoria,  Opfer , Hebungen  aus  Ilsenb., 
Wollinger .,  Bonkenrodc  1496/97,  II,  40». 
ofüciati  d.  Kl.  Ils.,  der  Spitlcler,  Pfarrer 
(im  Eiecken  Ils.),  Kümmerer  u.  Küster 
so  bezeichnet  1303,  179,  180. 
olde  strate  ».  Strassen, 
olderludo,  alder-,  vltrici  eccles. , older- 
manni,  aldcrmann  zu  Aderst,  im  Br. 
1496,  II.  375;  vitrici  eccles.  zu 
Aderst.  ajS.  1496,  II,  413;  vitr.  cccl. 
s.  Gertrudis  mAlslere  1479,  II,  410; 
aldermann,  alderludo  der  kerken 
S.  Egidii  zu  Bernburg  1471  , 342; 


vitricus  (oldennann)  s.Spiritus  1497/. 
II,  415:  vitr.  oceles.  zu  Giiddekrnrode 
1467  , II.  385;  alderleutt  zu  Gröna 
1481 , 362;  oldermanni  zu  Hemken- 
rode 1480,  II,  387;  alderludo  zu  Gr. 
Lochtum  1508,  495,  496:  alderl.  od. 
vitr,  eccl.  zu  Pabsdorf  1449,  1519,. 

II,  394;  oldermanni  -«  Vogtsdahlum 
1504,  II,  387;  allerlude,  aldcrmanni 
, zu  Watzum  1346,  238;  1496,  11,  401. 

oltsathen,  de  zu  lls.  1528,  11,  532. 

Ordenscapitel , deren  Besuch  1182  /.,  II, 
429  f„  vgl.  auch  Bursf.  Inion . 

Ordinarius  d.  Kl.  Ils.,  d Bisch,  v.  H.  1580, 
740,  741;  1591,  758. 

Ordiuation  von  Klbrr.  zull.  1504  1625, 

11.  421  f. 

Orgel,  altare  b.  M.  v.  ap.  organa  1300, 
168;  1304,  187. 

Ornat,  Messgewand,  pontificalia;  bischiß - 
pontiticalia  dem  Abt  Lamprecht  n.  den 
Achten  zu  Ile.  vom  Papst  ertheilt  1136, 
10  A.\  Gestattung  d.  Gebrauchs  der 
Mitra  1162,  II,  516;  der  Inf  ul  1242, 
82;  d.  annulus,  cirothece,  sandalia, 
tuuica  1246,  85;  Anfertigung  einer 
Inf  ul  od.  Abtskrone  u.  a.  1520,  11, 

439  «.  440;  eape  serico,  serice  cape 
fratrum  1194/90,  41;  1195/97,  45; 
1295,  155;  kasel  van  fluwel,  kor- 
kappe  mit  corporal  budelen  1533, 
591;  vgl.  auch  Paramente. 

Ortschaften,  ans  denen  dem  Kl.  Ils.  Hebun- 
gen i in  15.  Jh.  zustehen  II,  366,  37  2 
415. 

osßengeld , Einnahme  d.  Kt.  Ils.  1496, 
II,  400. 

overlaut  «.  Flurnamen. 

P. 

Pachtverträge,  grössere  über  Aderst.  a/S. 
1456,  306;  1476,  351;  1498,  447  /; 
1507,  491  /.:  1510,503;  über  den  Hof 
zu  Berssel  1542,  621;  1560,  689; 

1566,  710. 

Päpste  t.  I.  Keg.  Roma. 

I’äpstl.  Delegation  u.  Mandat  gegen  d. 
Kitter  A.  v.  Mtdmie  1214,  56,  gegen 
d.  Convent  zu  lls.  1223,  59,  60;  1224, 
62;  vgl.  63  u.  64;  an  den  Erzb.  von 
Mainz  1246,  86;  gegen  die  Gehn.  v. 
Ptötzkau  1280,  119:  die  (irr.  v.  Kegen- 
etein  1288,  124;  die  Grafen  v.  Werni- 
gerode 1312,  II,  520  ff.\  an  den  tieholast. 
zu  V.  Fr.  in  H.  1317,  211;  vgl. 

1320,  212;  •/.  die  v.  Nougat  ersiehst t 

1321,  216:  ■/.  die  v.  Wederden  1321, 
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216;  gegen  alle  iceltl.  Hoheiten  tcegeti 
der  Benedictincrklöster  1461,  468. 
palcfridus  1195/97,  45. 
palle  altarium  *.  pontificalia. 
nalns  s.  Flurnamen  brok,  brouk. 

Papier,  deuten  Beschaffung  1506  ff.,  II, 
451  /. 

Paramente,  preparamenta , lumina  et 
cetera  ad  divinum  officium  neceasaria 
1290,  133;  der  Kirche  zu  Bündheim 
1407,  274;  misßewandt  u vasa  sacra 
in  der  Klotlerhofkapelle  zu  Aderet,  a S. 
1519,  543;  Bereitung  van  F.  im  Kl.  Ile. 
1482  ff.,  II,  539  /. ; vgl.  corporal  bu- 
dcden  {Abendmahls  - Tuch  - Beutel  oder 
Tütchen  e.  unter  Unat)  1533,  591. 
patrocinium  «.  Zulauf  d.  Yulks  an  den 
Marientagen  bei  der  Klus  zu  Banken, 
rode  1499,  II,  409. 

pauperum  vestimenta,  elemosine  «.  Al- 
mosen. 

pennigktyns,  d.  Geldzins  gegenüber  den 
Naturalabgaben  1456,  306. 
perangarie  s.  angarie. 

feregrinorum  cura  s.  hospitale. 
ergament,  dessen  Anschaffung  1482  ff.,  \ 
II,  449  tn.  Anm.  u.  S.  451  f. 
Pfarrbestellung  zu  Adcistedt  n.  Gröna, 
Zemitz  1476,  351 ; 1504,  473. 

Pfarre  zu  Hs.,  ihre  Ausstattung  1567,  712; 
Garten  für  dieselbe  erkauß  1567,  711; 
Aufbesserung  der  Pfarrstelle  1580,  748. 
Pferdezucht  «.  Viehzucht. 

Pflichten  von  Heusern  in  W.  s.  Haus, 
pontificalia  {obcrhirtl.  Amtshandlungen), 
Privilegium  zu  deren  Ausübung  1246. 
85;  vgl.  auch  Ornat, 
porcelli  decimales  t.  Fleischzehntc. 
potiores  rusticorum  ».  burmestere. 
prebendarii  im  Kl.  Hs.  Hans  Smackharing 
1496,  II,  403;  Rieh.  Keyser  1608  — 
1516,  504,  II,  425. 
preparamenta  s.  Paramente. 

Primitien  junger  Geistl.  gefeiert  1515, 
II,  437. 

Privilegien,  päpstl.  d.  Kl.  llt.  freie  Abts  - 
u.  Vogt  wähl  1085,  5;  1087,  7:  Frei- 
heit v.  bisehbjl  u.  geistl.  Erhebungen. 
Gebrauch  d.  bisehbjl.  Ornats  n.  s.  f.  1136, 
16;  Gebrauch  der  Mitra  1162,  II,  516; 
Bestätigungen  1194/96,  40;  1272, 

108;  freie  Bestattung  der  nobiles  im 
Kt.  1148,  19;  1160,  23;  Kleriker  u. 
Laien  als  Conversen  aufzunehmen , unent- 
grill.  Leistung  der  saeramental.  Hanrlll. 
u.  Weihe,  stille  Messe  beim  Interdict 
1195  97,  45;  Pr.  für  d.  Propstei  Wan- 


lefsrode  u.  Kl.  lls.  1179,  27,  28;  pon- 
tificalia 1246,  85;  Sehutzbriefe  1295, 
147;  1317,  211;  Bestätigung  1295, 

148;  Flcischpt-ivilegium  1452,  301. 

— erzbischüfl.  u.  bischojl.  zum  Gebrauch  der 
Jnfid  1242,  82. 

— bischojl.  d.  Keubruehszehntens  1119,  12; 
bestät.  1148,  19;  1160,  23;  1194,  38. 

— Bestätigung  durch  Kurbrandenb.  1451, 
299;  1452,  302;  V gl.  303. 

Proceasiouen  aus  der  Grafsch.  W.  nach 
Wollingerode  ti.  Bonkenrode  1496  — 1539, 
II,  409. 

procracie  = procuratio  s.  Steuer,  geistl. 

procurator,  -res  cccl.  Hilsyneburg.  1332, 
232;  zu  lls.  Job.  Henne  1508,  II, 
542;  Job.  Jorden  1513,  II,  477  A.\ 
H.  Brandis  1526,  1528,  1531,  569, 
570,  II,  532;  Nr.  588. 

Provincialcapitel,  deren  Besuch  u.  Steuern 
dazu  1482  ff.,  II.  429  ff. 

provisores  = officiati,  Bignitarien  d.  Kl. 
lls.  1316;  d.  Kl.  Abbenrode  (= Pröpste) 
1331,  228. 

pulli  decimales  s.  Fleischzehnte. 

pulverhoff  zu  Osmarsl.  1530,  587;  vgl. 
keringe. 

Q. 

Quittungsformularo  II,  514. 

R. 

rat  in  dörfl.  Gemeinden:  zu  Dunst edt  1519, 
544;  Pabsdorf  1529,  584. 

Raub  u.  Gewaltthat  an  Kirchen  u.  Klö- 
stern s.  Fehdewesen. 

Recepte  ».  Heilmittel. 

Reformation  die  mitlelalterl.  d.  Kl.  Hs. 
1452  u.  1453  s.  301;  II,  373  A.  3: 
observantia  Bursfeldens.  1481  ff.,  451 : 
1490,  411;  vgl.  1539,  613. 

— öligem,  d 16,  Jh.  evangel.  Pred.d.  Abts 
Dietr.  Meppis  1547.  635;  Bekennt n.  zur 
Augsb.  Conftssion  1560,  688;  1567, 
712;  über  die  dadurch  bedingte  verän- 
derte kirchl.-polit.  Stellung  1581,  751  f. 

regalien,  jagten,  weiden  u.  weidewerg 
der  Herrsch.  Stoib,  in  d.  Grafsch.  W. 
1590,  756. 

regierender  abt  1547,  645. 

Reichslehcn  der  v.  Burekdorf  am  Forst- 
bezirk des  Alerdesteins  {Ahlsburg)  1402, 
265,  266,  601. 

Reisen  (rose,  rey9e)  der  Klbrr.  tu  lls.  II, 
419  /. 

Reliquien  zu  lls.  capse  sanctorum  1160, 
24:  reliquic  b.  Petri  1188,  33:  reli- 
quiaruin  adventus  u.  Keliguiendienst 
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bei  der  Klm  zu  Bonkenrode  1496 . II, 
409  ; vgl.  auch  Eid  über  den  Heiligen- 
gebeinen  unter  Eid. 

reventer,  Remter,  to  reventore  gevon 
1332,  233. 

richthuß,  bitehöß.  zu  H.  1513,  510. 

roden,  Rodung,  decima  novaünm,  Rode- 
oder Kcubruehtzchnte  rodeteyghende 
( Göddekenrode ) II,  385. 

— R.  Reinhardt  Schenkung  d.  Rodeeehnten 
bet.  bei  Uedertl.  1119,  12;  t gl.  1148, 
19;  1160,  23;  1194,  38;  1237,  76; 
erneuert  u.  mit  Bezug  auf  Brettel  1302, 
172;  1326,  219;  egl.  II,  405;  Zehnt-  : 
erhebung  von  det  Kl.  Hz.  eigenen  Ro- 
dungen cerboten  1195/97,  45;  R.  -Zehnt 
zu  Bernd  1233,  69,  70,  77;  Wien- 
rode 1235,  75. 

— Rodungen,  Rodeland  zu  Stribeniz  cd. 
Strenz  im  Anhalt.  1191,  36;  1192,  37; 
1194.  39;  1211,  53;  zu  Bovingerode 
1216,  57,  77;  1252,91:  iugera  adhuc 
colenda  zu  Berttel  vor  1239,  77;  3 Hu- 
fen dat.  ad  agriculturam  novitor  re- 
daeti  1302,  172;  quatnor  spack  gra- 
minum,  que  vulgariter  roden  vocan- 
tur  1312,  202:  novales  et  rodelandt 
zu  loehtum  1381,  II,  492;  Ilsyneb.  rod 
bei  Dardcth.  1468,  11,  382;  Wirte  um 
gr.  Teich  bei  Veck.  1555,  676;  Ort 
unterm  Sudenteieh  1458,  680;  neugero- 
dete Witte  am  Rittertholz  u.  zu.  d. 
oberen  u.  Rohrteich  1567  , 711  ; am 
Buchberg  bei  Ilt.  1573,  722;  1574,  725; 
Rodung  d.  Vierecket  bleck  1580,  745; 
von  Hecken  u.  Sträuchen  unterm  Kam- 
mer berg  1580,  750. 

rok,  eghen  r offte  koste  1393,  267. 

rokhoner,  roc-,  roek-,  roeckhonre  zu 
Aderet,  u.  Bullcnzt.  1476,  351  ; 1497; 
II,  411;  15.  Jh.  II,  482,  484;  1504, 
II,  512:  p gl.  auch  Fleischzehnte. 

Rosenkränze,  deren  Ankauf,  comecrirte 
Faternosteriteine  1508  ff.  II.  440  f. 

ruhet  um.  Acker  darin  ecru-andctt  ; Bonkenr .) 
II.  380. 

rulla  (=  rotula)  1498,  II,  410. 

8. 

sadelhof,  satel-,  zedel-  zu  Gälten  1488, 
408;  frye  zedelhoff  zu  Otmartl.  1495, 
436;  1602,462;  1521,553;  Bulletutedt 
1517,  537, 

sagittariomm  magistri  *.  schutzengesel- 
schaft. 

salemauni  1329,  salude.  sallude.  testa- 
mentarii  1399,  1403,  1478,  226.  260, 
268,  354. 


sandalia  ».  Ornat. 

Bangkorn  t.  seentkorn. 

Sassenrecht,  ghemeyn  II,  511;  1506.  485; 
speculum  Saioniun  angetehaffl  1522, 
U,  455.  „ , , • 

scabini , qui  nostris  (d.  Kl.  Ilt.)  Indiens 
super  bonis  censualibus  et  litonicis 
sec.  aiitiquam  coDstiet.  adesse  solent 
1331,  228. 

Bchatzung,  gemeine  ».  Steuer, 
schedinge,  berenninge  edder  grenytz 


1539,  616. 

schenckc  u.  Schenkgerechtigkeit  -u  Aderzt. 

a/S.  1517,  536;  vgl.  1508,  II,  512. 
SchmicdegerUth  1482,  II,  468  /. 
Schnitzwerk  im  Kl.  Ilt.  1482  Jf.  II.  643. 
schot,  schoss,  schotz  pro  libertate  domus 
in  W.  1536,  602;  1539,  611;  1537, 


schotcr,  schotzer,  scoter,  scotzer,  d.  grüß. 

Amttzchözier  inW.  1510  — 1532,  II,  432. 
Schreibthätigkeit,  Sehreibgeräth  u.  Schrei- 
ber im  Kl.  Hl.  1482  ff.,  II.  448  ff. 
Schulden  d.  Kl.  Ilt.,  bitehöß.  Genehmigung 
zur  Verpfandung  von  Betitzungen  det- 
halb  1328,  223;  die  #1  längerer  Zeit 
durch  unaufhSrl.  Fehden  angcu-achtene 
Schuldenlast  1364.  244,  245;  1547,  843; 
Schulden  u.  Anleihen  1556,  677;  1573, 
723;  1574,  724  ; 1580,  742  (II,  S.  343). 
Schule  im  Kl.  Ilt.  rector  scholarinin, 
scholmester , Schulmeister  1333,  234; 
1564,  11.  455  /.;  1580.  742;  1581, 

751;  II,  476,  479;  Substitut  1581, 
751;  scholarcs,  Schüler  1401,  455  A. 2; 
II,  455  A.  2;  Knaben,  Chonehliter  1464, 
1514  ff. , II,  455  /.;  Stipendiaten  od. 
Freischüler,  betondert  die  beiden  An- 


haltitchen  1547,  643;  1560,688;  1567, 


713;  1572,  720;  1573,  723;  1574, 

729;  1680,  740 — 742;  1581,  751, 

752;  Sebulvitilation  1580,  742  bet. 
342;  Schulbücher  bet.  teil  1547,  II, 


455  /, 

im  Flecken  u.  Klotter,  auch  bet.  für  die 
tu, i nj 7 «SS-  1581.  761. 


schulte,  scultetus  det  Kl.  Ilt.  zu  Adertl. 
1476,  351;  beim  Gericht  1504  /.,  II, 
511  /.;  Au fticht  über  den  Gemeinde- 
krug 1508,  II,  612. 

schutzengesclsehaft,  gemeine  u.  schutzen- 
haus  zu  Ilt.  1580,  749;  magistri 

sagittariorum  zu  W.  1498,  II,  388. 

Schutz-  u.  Sch irmherrtchafi  der  Orr.  zu 
Stoib,  u.  W.  über  d Kl.  Ilt.  1519, 
545;  erbvoegt.  n.  weltlicher  ober- 
herre  1525,  565;  1526,  573;  1528, 
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(Schutz  - u.  Schirmherrschaft  ) 

581;  1544.  623;  Brbeekutz-  u.  Schirm- 
hcrrn  u.  weit!  voigtte  unsers  closters 
Ils.  1574,  724;  rgl.  1481  /.,  II,  431  ff.-, 
rgl.  auch  Vogtei. 

— der  Marl.gr.  u.  Kurf.  c.  Brandenburg 
1451,  299;  1452,  302  /;  vgl.  1581, 
751  f. 

Schutzbrief  dem.  LindefiirKl.il ».  1451 , 300. 
Sculpturon  u.  Schnitzereien  im  Kl.’  Ils 
H82  ff.  II,  443  ff. 

Soelsorgo  der  Pilgrime  u.  Bewohner  der 
Vorburg  r.  IU.  1131,  ]5.  ,fcj.  jHrehe 
H.^  Burchardi  zu  IVotHngcrode  1140, 
17;  1163,  25;  die  Klbrr.  mit  der  Seel- 
torge  der  zum  Kloster  gehör.  Kirchen 
(bce.  Aderetedt  ajS.)  betraut  1087,  7- 
1148,  19. 

— <*•  A7.  Abbenrode  zu  Abbenrode,  Taufe, 
Binsegnung,  Begräbnis » 1298,  159. 

sevilt,  da»  s.  sitzen  1477,  353. 
seyntkorn , seiet-,  aent-,  sangkorn  an  \ 
den  Archieliakon  geliefert  1477  353* 

1504,  473. 

seyntpristere,  seent-,  sentprister  (bei  j 

Drübeek,  Altenr.,  Bart.)  1477,  353  ;! 
Aderetedt  a/S.  1456,  306;  1476,  351. 
sekmester,  de  seken  heren  ».  intirmaria 
serica  capa  1.  Ornat, 
sorvi  ».  Hörige, 
servitium  «.  Dienst  u.  karitas. 
sickenhus  ».  infirmaria. 

Siegelstempd , bis.  silberne , Siegelwachs  I 

1482  ff.  II,  452  /.  I 

synodal  na  ».  archidiaeonatus. 

sinodalis  bannus  1194,  38;  1199,  46- 
1211,  52,  53. 

synodus,  S.  Lukas-Synode  zu  II.  (1208) 
1211,  52. 

slaggen  *.  Bergwerk, 
siet,  fry  gehotes  u.  alles  sietes  14  70,  340. 
smabeii,  stocktinge  u.  ander  am.  1314 
205. 

sneydebume  (Grenzbäume)  1503,  470. 
Spanndienst  s.  Dienst. 

Specereien,  deren  Verbrauch  im  Kl  Ils 

1483  ff.  II,  464  /. 

spende,  jährliche  3 Tage  nach  3.  Ambrosii 
auf  dem  Klosterhofe  zu  Aderst.  a!S.  1476, 
351;  1498.  447;  1507,  491;  1510,  503. 
spital  ».  Hospitale. 

Stande,  Prälaten,  Mannschaft , llath  11. 
Gewerke  d.  Stadt  u.  Grat  sch.  IV.  1452, 
303,  304. 

Steinmetz  s.  Werkmeister. 

Stenern,  geistliche,  procurario,  procracit 
(1476),  obediencia  nach  Halb,  von  den 


(Steuern.) 

lfarrcn  zu  llsrnb. , Wall.,  Ader  steif, 
Berssel  1467,  1481/.  II,  427  ff.-,  1476, 
351;  1520,  II,  410;  1523  ff.  II,  616; 
rgl.  auch  archidiaeonatus. 
zu  den  Provinzial  - u.  ftrdenscapiteln  u. 
Tagefahrten  1481/  II,  428  — 430. 
caritatis  subsidinm  temp.  introduct. 
cardinalatus  1519.  1521 ; pro  confir- 
maciono  1547  nach  Halb.  II,  429  /. 
weltliche  Steuer  u.  gern.  Schatzung  an 
das  Stift  Halb,  zu  zahlen  von  der  Herr  sch 
Stoib,  rn-boten  1528,  581;  ron  den  Gü- 
tern zu  Berssel  u.  Goddckcnrotlc  II,  377; 
II,  429  /.;  1580,  742. 

— an  die  Herrsch.  Stoib.,  trib.  ville  Weil. 
14G7,  333;  II,  427;  de  curiis  ville 
Ils.  das.  A.  1 ; Leistungen  an  die  Herrsch. 
1481/  II,  431  ff,-,  1547 , H,  4.14. 
1580,  742;  Steuer  ron  Kloslerhölzcm 
1590,  756. 

— Türkensteuer,  Tiirkenhüfe  1519  ff.  II, 
429  /.,  433  /.;  sture  od.  lantstur  an 
den  Kaiser  1548,  1550,  II,  430  «. 
A.  2;  1580,  742. 

— exactio  aus  Bohr  sh.  an  die  Grr.  zu 
Regenstein  1583,  II,  396;  II,  430. 
steur  u.  anhige  der  Braunschw.  Land- 
schaft auf  d.  Ilsenb.  Behüten  zu  Kressen 
1533,  592;  Schatzung  nach  IVolfcnb 
1586,  753. 

— '<’>  Anhalt  wegen  der  dort.  Klostergüter 
1532,  II,  430;  in'»  Amt  Plötzkau  1610, 
II,  412 

— , ausserordentl.  freiwill,  für  die  Bedürf- 
nisse des  Kl.  Ils.  1573,  723. 

stipa  pauperibus  eroganda  1300,  168. 

stocktinge  u.  a.  sinaueit  1314,  205. 

sträng  to  Aderstidde  in  d.  Saale  zur 
BisehereiUlS,  287;  1476,  351  ; 1498, 
II,  410;  1542,  620. 

Strassen.  Bronswikescke  strato,  her- 
strate  bei  Aspenst.  1483,  867;  bei 
Holtenmuditfurt  1494,426;  olde,  langlie 
stratc  bei  Gr.  Loehtum  1484,  372;  II, 
504;  berstratc  van  Osterwik  15.  Jh. 
II,  50.1;  bei  Wctteborn  1503,  II,  498: 
ua  Waterler  bei  Langeln  1538,  il,  502. 

.Strasscnschutz:  lantrider  1516;  tutores 
viarum  1520,  II,  433. 

stuba  ( Baelstuhe ) zu  Ils.  1532,  1537,  II, 
470;  rgl.  de  stover  1497,  II,  400. 

subadvocati  ».  Vögte. 

supperatt, endent  im  Pörstenth.  Anhalt, 
Ilsenb.  Steuer  zu  dessen  Vntrrhaltung 
1547,  643;  1560,  688  (II,  291). 
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swaden,  eyne  wysche  van  twen,  dren, 
veyr  sw.  1494  , 42G;  swat  grazes 
1384,  251. 

T. 

tabema  ».  schencke,  t.  institoria  *.  Kram- 
bude. 

Tannen  im  Wem.  Forst  ( Abteiberg ) 1590, 
756 : Abbrechung  eines  Tannenstrauch ä 
als  Sinnbild  d.  Besitzergreifung  1591,  757. 

Taufe,  Verbot  1 Kind  aus  der  T.  zu  heben 
für  alle  Miinc/te  d.  Benedict  inerordens 
1539.  613,  II,  S.  233. 

Teiche,  Grote  dik,  nye  d.  in  dem  UBen- 
dalc,  Noyleml..  Dorpdik,  Kunßend., 
Hupp'ldik,  Rol’end.,  Stovend., Kokend., 
overste  Molnnd.,  lutteke  M , dik  by 
dem  Copperblokc,  overste,  middelstc 
underste  d.  to  Wellingerode  1496, 
II,  406;  d.  grosse  Teich  oberh.  Veek. 
Anlage  14G3,  322;  Monnyko  dyk  324; 
piscina  circa  Kersenvord  1467,  II, 
427;  grotc  d.  1484,  393;  des  cl.  gr. 
dikdamm  1484.  396:  boven  dem  gr. 
d.  1488.  406;  Irrung  wegen  eines  Teichs 
1489,  410;  magna  piscina,  grote  dik 
1495.  432;  1502,  463;  1503,  472; 
1508,  497 ; Grenzbeziehung  am  gr.  Klo- 
sterteich 1518,  540:  dämm  des  dikes 
1521,  551;  Vergleich  darüber  1526, 
567,  571;  1549,  656;  gr.  teich  vorm 
Sachsberge,  zwei  gruntzapffen  daran 
1555,  676,  671  ; 1580,  742. 

— Huppeldik,  -tich  bei  lls.  1526,  569: 
Drath-  oder  H.  1558',  580;  Anlegung 
zteeier  fischheiter  dabei  1574,  731. 

— Sudcntheich  1558,  680;  drei  Sauden- 
teichc,  Obere  u.  Roherteich  1567, 
711;  oberste  thcich  1565,  670. 

Tlieilbarkeit  der  Länderei  (zu  Husler ), 
deren  Beschränkung  1486,  II,  389; 
Theilung  d.  alten  Klosteraüods  zu  1‘abs- 
dorf  in  3 Höfe  1496,  II,  393. 

thesaurarius  d.  Kl.  Hs.  12CU,  103. 

thezaurus  ».  Kleinodien. 

thie,  ty  1460,  tye  1503,  thy  1520,  tey 
1467,  Linde , tilia  1480,  arbor  149G, 
der  Gerichte-  und  öffentliche  Ver- 
handlungsplatz der  ty,  de  fcyc  hinter 
Bullen stedt  1460,  315;  1503,  471;  de 
grote,  vor  dem  gr.  thyge  bei  Husler 
1518,  II,  499:  Gerichtsstätte  illfra 
tiliam  bei  lls.  1480  /.  II,  372;  de 
üppelinge  tey  1467.  II,  506;  arbor, 
apud,  circa  arborein  bei  IVasserleben 
1496,  11,  401:  pratuin  dat  thy  bei 
Wollingerode  1520,  II,  402. 


thogen,  in  den  körten  s.  Flurnamen, 
tina  (X über.  Butte,  Kufe)  vini  1211,  53. 
Torkesch-,  Turkesche  stur,  Türkenhülfe 
s.  Steuern. 

Trinkgelder  II,  434  /. 

Tuche,  verschiedene  Arten  u.  Herkunft  der- 
selben 1481  ff.  II,  465  — 468;  1525, 
II,  514 

tunice  *.  Kleider  u.  Almosen, 
tweten,  d.  tw.  vor  unsem  hove  (Bohr sh.) 
1437,  II,  396. 

twighe.  Bereu-  s.  Flurnamen. 

I. 

ubcrlandt  *.  Flurnamen  overlant. 

Uhren,  grosse  u.  kleine , Sanduhren  1505  ff. 
II,  411  /. 

Uleuspegel  für  die  Klosterbibi,  angeschafft 
1520,  11,’  455. 

ungheriehte , exeessus,  qui  vulgaritor 
dicuntur  u.  1296  — 1303,  184. 
uupflichten , bürgert.,  Befreiung  der  adl. 

Häuser  in  W.  davon  1547,  263. 
unszenavendes.  des  u.  nha  der  dominiken 
Invocavit  1483,  367. 

Urfehde  geschworen  1450,  II.  528  f. 
Urkunden  u.  Schriftstücke.  Taxe  für  deren 
Anfertigung  1513  ff.  II,  452;  des  lls. 
Kl.  in's  griifl.  Kanzleigeteiilbe  zu  TV. 
geliefert  1539,  614,  615. 

T. 

vartins,  var-,  varctins,  census  regalis 
am  S.  Hierongnmstage , vortilis  in  der 
meyntweken  zu  lls.  1480 /.;  1496,  II, 
372,  #73;  zu  Aderst.  m{8.  1476,  351; 
II,  384;  Ballenstedt  15.  Jh.  II,  482. 
vectura,  fore,  Spamidienst  s.  Dienst. 
Verkauf  ron  Getreide,  Früchten,  Obst,  Wein, 
Honig,  Wachs,  Fischen  II,  406,  409. 
Verkehr  «.  Reisen  des  Kl.  Ils.  II,  419  f. 
Verlassen  des  Kl.  unbefugtes  der  Br.  vrr- 
| boten  1195/97,45;  Licentiatorium  1481  ff. 
451. 

Vermögens-  *.  Hausgeräth-Uebergabe  ans 
Kl  , theilweise  mit  Dienstverpflichtung, 
gegen  Verpflegung  1494,427;  1503,469. 
Versicherungsformcln  ( Flüche ) 1,  Anm., 
1114,  10:  1136,  16;  1148,  19;  1157, 
22:  1160,  23,  24;  1163,  25;  1194, 

| 39;  1195  97,  45;  1243,  83. 

V erstümmelung  von  Urkunden  s.  Fälschung. 
I Verwalter  ».  administrator. 

Viehzucht  d.  Kl.  Lls.,  Pferdearzt  1483, 
1564,  Heilmittel  für  kranke  Uchweine 
u.  Kühe  1536,  II,  471;  taurus,  aper, 
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oves,  lana,  agni  auf  dem  Hofe  zu 
Bersscl  1468  ff.  II,  378;  Viehzucht  zu 
Aderst.,  Zucht  stier  zu  Plötzkau  1498, 
448:  Pferde  und  Wagen  d.  Kl.  1537, 
608:  1544,  625;  1549,  652;  1552, 

663;  Amehafung  von  Schafen  statt  der 
Ziegen , Gestüt  auf  der  lange  1580,  742. 
villicus,  d.  Kl.lls.  zu  Danst.  Litonc  1289, 
126;  beim  Allodium  zu  Wöltingerode 
1290,  133;  vill.  d.  Propst s zu  s.  Bonif. 
t»  H.  1294,  145. 
vinea  ».  Weinberge  u.  -Gärten. 
Visitation,  erzbischöfi.  Mainzische  in  Stadt 
u.  Stift  Halb.  1254  , 92;  visitatores 
d.  Kl.  Ilsctib.  die  Aebte  zur  Klus  bei 
G ander  sh. , zu  Nordheim  u.  Huysburg 
1531,  588;  1539,  G13;  rgl.  visitatores 
d.  Bursfeld.  Kapitels  zu  Abdinghof  1539, 
II,  S . 233. 

— der  llsenb.  Kloster  schule  s.  Schule, 
vitrici  ccclea.  s.  olderlude. 
voghetkoren  1320,  213;  1332,  230  rgl.  ! 
232;  1479,  II,  411. 

Vogtei  d.  Kl.  11$.  advocati  w.  subadvocati  ' 
freie  Waid  u.  Befugnisse  der  erstcren,  j 
Abschaffung  der  letzteren , Vogtgericht 
zu  llsenb.  Ztnal  im  Jahre  1087,  7;  vgl.  J 
1085,  5;  1148.  19;  Albr.d.  Bär  {Ober-}) 
Vogt , Gr.  Albrccht  v.  Wern.  ( Unter- ?) 
Vogt  1156,  20;  Vogtcirccht,  dessen  häu- 
figer Missbrauch  1188,  32;  abfäll.  Ur • 
theil  über  die  Vögte  1212,  54;  Vogtei 
über  lls.  1267/77,  109;  Vcrhandl.  über 
die  Vogtei  zu  Aderst.  ajS.  1290 — 1300, 
161;  advocatia  der  Gr.  zu  Stoib,  über 
lls.  1496,  II,  372,  d.  Gr.  zu  Stoib. 
erbvoigt  u.  weltl.  oberherre  1525;  i 
vgl.  1519,  545;  1526,  573;  ober  (erb-)  i 
voyt  u.  weltl.  oberkeyt  1528,  581;  ! 
die  Vogt  ei  d.  Kl.  11$.  r wi  den  Bisch.  ! 
r.  //.  der  Herr$ch.  Stoib,  zugestellt  1546,  j 
633.  Vgl.  auch  Schutz-  u.  Schirmherr - j 
$chaft. 

volge  von  Häusern  in  W.,  Befreiung  da - j 
von  1536,  607. 

voriingk}*'  Fh,rnamen‘ 

Vornamen,  doppelte,  bei  Pertonen  niederen 
Stande»  Hinricus  Hans  Brandes,  /tarnt. 
1498,  II,  492  /.;  1503,  II,  498;  Mi- 
chel Marx  Pegaw,  Michel  Jacob  P. 
zu  Ad.  afS.  am  1570,  II,  489. 
»orteghede,  decima  anterior,  volgariter 
de  v.  1491,  412:  vgl.  vortins  unter 
värtins. 


W. 

Wach-  u.  Wagegeld  1513,  II,  403. 

Wachslicht  *.  Licht. 

Wac.hs7.ins  de  enria  apum  in  Bonkcnr. 
1460,  1497,  II,  380,  401:  aus  Hüll n- 
jr (rode  ( Otlerw.)  de  1 ligneto  1 punt 
wasscs  1478,  II,  389:  vertehiedem 
Waehtzinse  atu  Gehölzen  bei  Oslerte. 
1437  — 1565,  II,  393:  1506,  487, 

488;  von  den  gr.  Barkstruken  1480, 
II,  376. 

Wallfahrten  naeh  Santiago  de  Cumpotlella 
1481  /.,  452;  1514,  1520,  II,  438; 
nach  Wollingerodc  1495,  II,  435  f. 

Warten,  Wartthürme,  Wartberge  bei 

A»pen»teelt  naeh  Itardeeh.  zu  tnrris  Up 
demc  Heykendael  1468,  II,  382; 
warde  bei  Asp.  1483,  367;  Drübeek 
wartberg,  Drübceker  Feld  dabei  1580, 
747  : Htuler  ».  Watterleben ; Krevetes- 
ward,  KrovetiB-  bei  Veck.  1468  , II. 
402;  1508,  II,  395;  1511,  505;  Loeh- 
tum  torn,  tornfeld  15.  Jh.  II,  503; 
Mandorpe  toren  1494.  426;  l’absdorf 
Steyntorn,  St.-wech  1514,  514;  Bode, 
Thiederzingerode  ntiedl.  W.  Nvge 
toren  1479,  358;  1498,  II,  494  u. 
öfter  ».  1 . Feg.  Rode ; Fohreheim  de 
warde,  Tulken  warde,  wartberg  1467, 
II,  506,  507;  Vcekenst.  ».  Krevetesw.; 
Winter  leben  de  warde,  wartberg  1478, 
1482,  364  ; 1483,  366  ; warthberg  bei 
Hutler  1518,  II,  499,  501;  Wernige- 
rode s.  Rode. 

Wassermangel  zu  11».  1452,  301. 

waterbrake,  -fore,  -goto  «.  Flurnamen. 

wedebinne  *.  Flurnamen. 

Weinberge  u.  Gärten;  zu  Adern,  als. 
wingarden  1456,  306:  vinea  1467,  II, 
415:  winberg  1476,  351:  de  aide 
1496,  II,  410;  1498  l'flegc . Weinte  te, 
Winzer,  Ablieferung  d.  Hälfte  an»  Kl. 
II».  447;  1504,  473;  1507,  491;  1510, 
503;  der  alte  woingartc  1526,  572: 
Pflanzung  der  Fcb»etzlingc  1532,  II, 
460:  1547  weinemde  641,  643;  1560, 
688;  Wcimeach»  1675,  734  /.;  -bergk 
1680,  740;  -berge  1580,  741;  Winzer, 
Weinpfähle  (wiupele)  1581,  751. 

— Atpenstedt  vinea  1096,  8;  m Curie 
cum  vinea  in  A.  1467:  curia  de  win- 
garde,  curia,  forte  olim  vinetum  1497. 
II,  376. 

— Berneborges  vat  wines  1476.  351. 

— Bovenrode,  decime  vineamm  et  bu- 
muli  da».  1254,  91. 
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(Weinberge.) 

— Nyendorp  unfern  Aderet.  a/S.,  wynberg  1 
hinter  N.  1507,  491. 

— ( Osteru-iek ) 1 Weinberg  von  1 morgen 
aus  der  grossen  hufe  beim  Hogen 
schlage  gemacht  1535,  600. 

— Rohnheim  wynghert,  wyngharden,  [ 
wingardenherch  1467  /.  II,  505,  506,  | 
507 

Tichcndorf  i eilst  bei  Aderet,  a S. , vinoa 

1194,  39;  1208,  49;  1211,  53. 

Wernigerode , Weingarten  beim  Schloss 

1512  r gl.  II,  433  m.  Anm.  2. 

— Zemitz,  der  liern  Weinberg,  als  man 
nach  Cemitz  gehet  um  1530,  II,  488 

Wein,  gekelterter,  Wegnahme  denselben  durch 
die  t*.  Flötzkau  1286,  119. 

Weinernte,  Weinverkauf  1547,  641,  643; 
1560,  641. 

Weinzehnte  zur  Messe  1476,  351. 

werke,  Gewerke  zu  fl.  1452,  303. 

Werkmeister,  Künstler. 

Bildhauer:  -Schnitzer,  Steinmetzen : ma- 
gister  Härmen  (Bildschnitzer  ?)  1482, 
II,  425;  Hans  Vogct  ( Steinmetz ) 
1516/.  II,  443;  Hans  Drinckuth 
(Bildhauer)  in  Braunschtr.  1522,11,443. 
Gloekengiesser : mester  Hermen  (Koster 
aus  Hilde  sh.)  1504,  1519/.  11,442— 
443;  Cort  Wyse  tn  Goslar  1480/82,  t 
II,  442. 

Goldschmied:  magister  Erhärt  in  W. 
1520,  II,  440. 

Klempner : magister  Johannes  de  Que- 
delinborg  1516  /.  II,  426. 

Maler,  Glas  - u.  Miniaturmaler : frater 
Johannes  (pict.  vitrorum)  1605,  II, 
443;  capellanus  in  Abbenrode  (Mi- 
niaturm.)  1505,  II,  444;  mester 
Hermen,  pictor  in  Brunswik  1536, 
11,  445. 

Schmiedemeister : Hans  Snydewint  (Klo- 
stersehm.)  1504,  II,  442. 

Steinmetzen  s.  Bildhauer. 

Uhrmacher:  Wiohman  magister  1518, 
II,  442. 

werra.  Streit  1284,  116;  rgl.  gwerra  1364, 
244.  245., 

wersylver,  -verding  1332,  233;  were- 
mark  1384.  249. 

Wiesennutzung,  nähere  Bestimmungen  dar- 
über 1468.  334. 

wynghert  «.  Weinberge  u.  Gärten. 

winpairsße  ( Kelter ) 1519,  543. 

winpele,  weinpfale  1681,  751. 

wynser  — by  der  Zale  1526,  566;  vini- 
tores  das.  1498  ff. , II,  410  A.  2. 


Trinkgtld  für  den  Winzer  zur  Zeit  des 
Herbstem  1517,  II.  436. 

winterfeit,  w.  vol  garstenlant  s.  Drei- 
felderwirtschaft. 

Wittum  (dos)  des  Klosters  877,  1. 

worp,  worpe.  iaetus,  Abgaben  an  Korn. 

3 Ff.  rom  Scheffel  1555,  1480  ff  II, 
397  m.  A.  2. 

wort,  Word  bei  Stötterl.  1419,  286;  worde 
zu  lls.  1437  ff.  II,  373,  374;  Wöltin- 
gerode 1437  ff.  II,  404;  Dari,  van 
’eyner  wort  im  hunre  1437,  II.  383; 
wort  to  Amstorpe  1465,  329;  1502, 
464;  Kalmekes-  Rubergeswort  zu 
Lochtum  1496 , II , 390  f. ; curia  de 
Langehoff  (Heud.)  is  ein  wort  1498, 
II,  386. 

worttynß,  worth ynß,  wortinß,  eens,  are- 
arum  teutonice  w.  1504,  1508,  II, 
512:  Ad.  a/S.  1497,  II,  411;  lls.  1480, 
11,  365;  Bestimmung  darüber  im  Sassen- 
recht II,  511. 

Y. 

ymmen  (Immen)  s.  ßionenzucht. 

Z. 

zcdelhoff  * sadclbof. 

zehender  s.  zhegeder. 

Zehnte.  Bestimmungen  darüber  nach  dem 
Sassenrecht  II,  510  /, ; Fruchtzchntc 
1467,  1480 /.,  1510,  II,  480:  genauere 
Bezeichnung  des  Zehnten  zu  Fallersleben 
1364,  245;  s.  auch  Frucht  - u.  Fleisch- 
zehnte. 

Zehntqnittung  II,  514. 

Zehntscheuer,  horreum  decimale,  llohrsh. 
1519,  II.  397. 

Zehntvergleich  mit  Dr.  Alten  - u.  Darlinger. 
1477,  353. 

zelinge  1476,  351. 

zhegeder  (»f.  tegeder)  1477.  353  n.  12 
der  geswome  zehender,  Bestimmungen 
darüber  ebd.  1491,  412;  decimator  d. 
Kl.  lls.  zu  Thidcrzingerodc  ist  Litone 
1289,  126;  Zehntereid  II,  511;  Z.  zu 
Fressen  1497,  II.  385,  Zehnt err echt  zu 
Ttanstedt  1504,  II,  436. 

Ziegelhiitte  bei  lls.  1574,  730. 

Zinse  u.  Aufkünfte  d.  Kl.  lls. , päpstl. 
Sicherung  derselben  1317,  211. 

Zinserhebungsschema  1480,  II,  365. 

Zinslente  d.  Kl.  lls.  Verteichniss  (ausser 
den  Anhaitisehen)  1480,  II,  367  — 371. 

Zinsregister  d.  KL  Hs.  seit  1437,  II,  364  ff. 

Zinsvertrag  auf  bestimmte  Leiber,  Bean- 
standung eines  solchen  15.  JA.  11,512/*, 
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Verbesserungen. 

Erste  Hälfte  (vgl.  auch  daselbst  Seite  274). 

S.  4 Zeile  4 v.  u.  st.  nr.  26,  20  lies:  2,  (SO. 

- 21  in  der  4.  Unterschrift  lies:  tituli. 

Zu  dem  Namen  Gnargo  S.  31  unter  den  Zeugen  der  Urk  26  r.  ./.  1172  bemerkt 
Herr  J)r.  Volger  in  einer  freundl.  Mittheilung  aus  Breslau  1813.  1877,  es 
werde  Vnargo  zu  lesen  sein.  „Am  wahrscheinlichsten  ist  es  Unargns  de 
Volkersbeim,  den  ich  1171  — 1186  öfters  in  Adelogs  Urkk.  finde.  Sonst 
kommt  nur  noch  ein  Unargus  de  Hogisin  inter  barones  1184  ror.  und  der 
mag  Helleicht  derselbe  sein.“  — Nach  erneuerter  Vergleichung  der  Urschr. 
durch  Herrn  Archivrath  v.  Mülverstedt  in  Magdeburg  ist  st.  Gnargo  zu 
lesen:  Unargo. 

S.  59  Zeile  2 v.  u.  st,  ct  lies:  A. 

- - - 4 - - lies:  Thiderzingerode. 

- - - 5 - - und  Seite  60  Z.  4 v.  o.  statt  O.  I. : C(onrad). 

*-  60  - 3-o.  lies:  perducatnr. 

- 60  im  Hegest,  v.  Nr.  56  lies:  A.  von  Mulmke. 

- 62  Z.  1 v.  u.  lies:  nnnciaretis. 

-64  - 7 - - st.  Hartwirns  Heinricas. 

- 67  in  der  3.  und  7.  Zeile  der  Uebcrschrift  von  Nr.  64  lies  statt  Prior  Propst 

und  an  ersterer  Stelle  statt  Heinrich:  Dietrich. 

- - in  der  4.  Zeile  v.  «.  I.  arcius. 

- 68  Zeile 6 des  Urkundentextes  lies:  null»  und  in  der  folgenden  Zeile  statt  cum 

lies:  enim. 

- 69  Nr.  66  in  der  1.  Zeile  d.  Kegests  lies:  Wernigerode. 

- 72  Zeile  3 des  Urkundentextes  lies:  contrahuntur. 

- 75  im  Hegest  zu  Nr.  75  st.  Hufen  lies:  Morgen. 

- 76  ist  im  Datum  über  Nr.  76:  Mai  29  hinzuzufügen. 

- 96  Zeile  11  v.  u.  lies:  die  Seruacii. 

- 96  im  Hegest  zu  Nr.  101  st.  Amstede  lies:  Sunstedt. 

- 101  im  Regest  von  Nr.  109  statt  55'/,  lies:  54  7j. 

- 103  (Uebcrschrift)  statt  Januar  14  lies:  13. 

Nr.  115  u.  117  ist  Heinrich  v.  Alvelde  als  Priester  zu  bezeichnen  und  im  letztem 
Regest  Gross-  Lochtuni  und  statt  „ darüber  “ Uber  diese  Hufen  zu  lesen. 

- 118  im  Hegest  lies:  '/,  Hufe  statt  1 

- 120  im  Hegest  statt  10  lies:  4 Mark;  zu  1 Hufen  ist  hinzuzufügen:  zn 

Mulmke. 

8.  118  Zeile  7 v.  o.  ist  zu  interpungiren : Drubeke;  milites: 

- 123  Zeile  10  des  Tests  von  Nr.  134  lies:  Osterwiecnsium. 

Zu  Nr.  151  ist  zu  bemerken:  Urschrift  im  herzoglichen  Landes -Haupt- Archiv 
zu  Wolfenbüttel;  beide  Siegel  sind  beschädigt.  Von  nennensu'erthcn  Ver- 
schiede nlceiten  ist  darnach  zu  ergänzen  und  zu  verbessern:  Seite  133  Zeile  1 
r.  in  >111»  Igeleve  u.  S.  134  Zeile  7 v.  o.:  solutionein  inansi  und 
TBiligc. 

S.  143  Zeile  25  v.  o.  ist  vor  sauctc  das  Komma  zu  streichen. 
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S.  150  muss  es  im  Datum  über  der  Urk.  Nr-  173  statt  März  30  März  19  heissen. 

- 151  Zeile  13  des  Urkundentextes  v.  Nr.  173  ist  hinter  nnnuatim  statt  des 

Punctums  ein  Komma  zu  setzen. 

- 154  im  Hegest  zu  Nr.  176  statt  3 Höfen  lies:  1 Hofe. 

- 167  in  der  Datirung  über  Nr.  191  st.  Mai  9 lies:  Mai  10. 

- 183  Zede  6 v.  u.  st.  34  lies:  28. 

- 187  Zeile  7 v.  u.  mrd  initam  st.  aolutam  zu  lesen  sein. 

- 188  (Datirung  über  Nr.  313)  st.  Oct.  3 lies:  1 und  in  der  4.  Zeile  des  Textes 

lies:  solidls. 

- 190  (liegest  zu  Nr.  315)  lies:  Papst  Johann  XXII  und  im  liegest  zu  Nr.  316 

st.  v.  Werthern  lies:  v.  Wederden. 

- 303  ist  hinter  Zeile30  hinter  ding,  so  zu  ergänzen , dagegen  ist  in  dem  Druck 

der  Urk.  bei  Hofer.  Auswahl  deutscher  Urkunden.  Hamburg  1835.  S.  357 
hinter  , des'  llsb.  Urkdb.  a.  a.  ü.  Zeile  17  v.  o.  ohne  Weiteres  ein  se  hinzu- 
gefügt. 

- 310  über  Nr.  344  st.  Mai  11  lies:  10. 

- 330  fällt  Nr.  354  weg,  welche  sich  als  = Nr.  147  ergibt. 

- 333  im  liegest  zu  Nr.  369  st.  3 ■/*  lies:  51/*  l.oth. 

- 337  Zeile  i.5  v.  u.  st.  Beekeren  lies:  Bettoren  (Bettrum) ; Zeile  10  v.  u.  liest 

Herr  Dr.  Pacht  in  Hildesheim:  viigegotenen  luchteren  vnde  old  was. 

- 353  5.  Zeile  im  Text  von  Nr.  395  statt  m“ccc°xLiir'  lies:  m'ccce'xuii. 

- 265  Zeile  10  v.  o.  ist  das  Fragezeichen  zu  streichen  und  d*'  onerleige  ( über- 

schiessende)  gelt  zu  lesen.  Uebriqcns  ist  zur  näheren  Bestimmung  dieser 
bruchstückweise  erhaltenen  Urkunde  oben  S.  415  zu  vergleichen. 

- 267  im  Datum  statt  Mai  7 lies:  Juli  30. 


Zweite  Hälfte. 

S.  37  Zeile  7 des  Textes  der  Urk.  lies:  Bertrammes. 

-64  - 8 v.  o.  lies:  Sivert  Hille. 

-76  -11  von  Nr.  437  lies:  queke. 

- 137  - 2 im  Regest  lies:  Niendorf. 

- 140  im  Regest  lies:  Stukenberge. 

- 216  - - Zeile  4 lies:  Blaukcnheim. 

- 233  - - - 5 - Sndenholzes. 

- 235  Zeile  5 v.  u.  lies:  beclagede. 

- 247  Nr.  630  3.  Zeile  lies:  Kickei  syner. 

- 265  Zeile  5 v.  u.  lies:  Iw  gestrenigheitt. 

- 268  wird  Nr.  651  wegen  der  bis  Nr.  630  für  d.  Jahr  1545  bezeugten  üblichen 

Datirung  des  Jahresanfangs  mit  Weihnachten,  noch  ins  Jahr  1547, 
December  30  zu  setzen  sein. 

- 380  Zeile  10  v.  o.  lies:  Bovingerode. 

- 382  unter  dem  Titel  Dcpenyendorpo  2.  Zeile  statt  rad  lies:  rod. 

- 391  1.  Zeile  des  Textes  unter  Lochten  minor  lies:  Tempore  quo  Cord  de  Swe- 

geltte  fuit  tntor  u.  s.  f. 

- 396  in  der  17.  u.  18.  Zeile  des  Abschnitts  über  Borllem  muss  es  statt  1432 

heissen:  1437. 

- -10.5  Zeile  9 v.  o.  lies:  Sutschawen. 

- 537  beim  13.  Abt  Conrad  statt  11/1.  lies:  14/5.  1202. 

- 545  ist  zu  den  namhaft  gemachten  Vögten  des  Klosters  Luldolf  (c.  Veckeu- 

stedt  'f)  zum  5/6.  1096  nach  Nr.  8 nachzutragen. 


Geschieht  »q.  d.  l’r.  Sachsen.  VI.  Jf. 
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Zweiter  Nachtrag. 


1228—1239.  76  a. 

Abt  und  Convent  zu  S.  Godehardi  in  Hildesheim  ertheilen  allen 
denen , welche  Urnen  milde  Zusteuer  gewähren,  ihre  volle  Brü- 
derschaft und  zählen  von  den  Klöstern  und  Stiftern,  welche  mit 
ihnen  durch  dieses  geistige  Band  verknüpft  sind , zweiundvierzig 
auf,  darunter  das  Mannskloster  llsenburg,  das  Jungfrauen- 
kloster  Drübeck,  während  54  weitere  verbrüderte  Klöster  nicht 
einzeln  genannt  sind  (Auszug). 

Ludoldus  gfatia  dei  abbas  ecclesie  sancti  Godehardi  Hildenseinensis, 

ordinis  saucti  Benedicti,  totusque  eiusdem  loci  conventus . Nos 

enim  omnipotentis  dei  misericordia  confisi  omnes,  qui  spiritus  sancti 
gratis  elemosinas  suas  mittendo  manum  nobis  ad  hoc1  porrexerint 
adiutricem , in  plenam  fraternitatem  recipiraus  et  damus  eis  commu- 
uionem  orationum  et  omnium  bonorum,  que  dante  domino  apud  nos 
die  ac  nocte  fuerint  procurata.  Preterea  omnes  ecclesie,  que  in  fra- 
ternitatis  unitate  nostre  coniuncte  sunt  ecclesie,  insuper  ecclesie,  qua- 
rum  sigilla  presentibus  sunt  appensa,  omnibus  elemosinas  suas  nobis 
dantibus  ipsam  quam  et  nos  communionis  orationum  et  bonorum 
operuin  gratiam  devotissime  largiuntur,  ut  viventes  benefactorum  sint 
participes  et  defuncti  cum  ceteris  confratribus  nostris  et  sororibus 
memoriaui  habeant  sempiternam.  Hec  sunt  nomina  ecclesiarum,  que 
in  pleno  fraternitatis  debito  nostre  ecclesie  sunt  annexe:  in  Hildensem 
ecclesia  sancti  Michaelis , sancte  Marie  virginis,  sancti  Mauricii,  sancte 
C'rucis,  sancti  Johannis  evangeliste,  sancti  Andree,  sancti  Bartholomoi, 
ecclesia  in  Backenroth,  Goslarie  ecclesie  regularium  in  Kichenberche 
et  in  monto  sancti  Georgii,  ecclesia  in  Richelem,  Corbeiensis  ecclesia, 
ecclesia  sancte  Marie  virginis  in  Husburch  et  sanctorum  apostolorum 
Petri  et  Pauli  in  Ilseneburch,  ecclesia  sancte  Marie  virginis  in  Hal- 
berstat,  ecclesia  monachorum  in  Svalenberch,  ecclesia  sancti  Petri 
canonicorum  in  Minda,  ecclesia  monachorum  in  Nienburch,  ecclesia 
regularium  in  Schenighe,  ecclesia  maior  in  Osenbruche,  ecclesia  sancte 
Gertrudis  sanetimonialium  ibidem,  ecclesia  monachorum  in  Palburne, 
ecclesia  monachorum  in  Lesberne  (!),  ecclesia  monachorum  in  Helmwar- 
deshusen,  ecclesia  monachorum  in  Reinhusen,  ecclesia  monachorum 
in  Bredighe,  ecclesia  sancti  Jacobi  monachorum  in  Leodio,  ecclesia 
sancti  Johannis  baptiste  monachorum  in  Machedheburg,  ecclesia  saucti 
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Egidii  mouachorura  in  Bruneswich,  ecclesia  sanctorum  Petri  et  Pauli 
in  Luttera  monachorum,  ecclesia  regularium  in  monte  saucti  Petri  in 
Hallis,  Colonie  ecclesie  sancti  Pantaleonis  monachorani  et  sancti  Mar- 
tini monachorum  ibidem,  ecclesia  monachorum  in  Duscen  ibidem, 
ecclesia  monachorum  in  Radstede,  ecclesia  sanctimonialium  in  Stedere- 
burch,  ecclesia  sanctimonialium  in  Dhrubeke,  ecclesia  sanctimonialium 
in  Henighe,  ecclesia  sanctimonialium  in  Dorstat,  ecclesia  sanctimonialium 
in  Hustorp,  ecclesia  sanctimonialium  in  Lippoldesberche,  ecclesia  sancti- 
monialium in  Gerdeneim,  ecclesia  sanctimonialium  in  Wilboldesheim. 
Hec  sunt  numero  quadraginta  due  ecclesie.  Insuper  adhuc  sunt  alie 
quinquaginta  quatuor  ecclesie,  que  nobis  in  eadem  fraternitatis  gratia 
sunt  coniuncte,  quarum  nomina  singillatim  exprimere  tediosum  nimis 
reputamus  atque  longum.  Sed  in  verbo  veritatis  et  in  nomine  Jhesu 
Cristi  protestamur  hec  et  damus  testimonium  super  istis,  ut  malorum 
cavillationes  penitus  obmutescant. 

Urschrift  auf  Pergament  im  königlichen  Staats  - Archiv  zu  Hannover  nach 
gütiger  Mittheilung  des  Herrn  Prof  J)r.  Holstein  in  Verden.  Von  den  ange- 
hänqten  Siegeln  sind  nur  drei  Bruchstücke:  eitis  von  dem  des  Michaelisklosters 
in  Hildesheim,  ausserdem  noch  zwei  unkenntliche  erhalten. 

Ludold,  gewöhnlich  Ludolf  (v.  Golfern),  war  seit  1228  und  noch  1239  Abt 
zu  S.  Godohardi ; Lauenstein,  DijA.  Hist,  d,  Bißth.  Hild  l , 282;  Volger, 
Urkk.  d.  Bischöfe  t>.  Hildesh.  Kr.  18.  Die  meisten  der  qeistlich  verbündeten  Stif- 
tungen sind  schon  im  vorstehenden  Register  genannt.  Die  nachher  in  eitle  Pfarr- 
kirche verwandelte  Stiftskirche  S.  Johannis  in  Hildesheim  wurde  1159  erbaut,  das 
Kloster  d.  h.  Bartholomäus  geht  auf  S.  Godehard  zurück;  Lauenstein  a.  a.  0. 
I,  259  u.  302.  Backenrode,  später  Bettingerode  od.  Marienrode,  ist  ein  1125  von 
B.  Bertold  v.  Hitdesheim  gestiftetes  Augustinerkloster  im  Hildesheimschen  Amt 
Marienburg;  Volger,  Urkk.  u.  a.  0.  Kr.  1 u.  2.  Richelem  — Ringelem,  Ringel- 
heim. Das  1128  gestiftete  Benedictinerkloster  zu  Schwalenberg  im  Paderborn- 
schen  wird  häufiger  Marienmünster  oder  Münster  genannt.  Erhard,  regg.  Westf. 
1538;  Wilmans,  Westf.  Urkdb.  3,303,  1520  f.  Zu  Minden  war  S.  Peter  ( neben 
Gorgonius,  Laurentius  u.  Alexander)  der  Hauptpatron  der  Domkirche  (Holscher, 
Beschr.  d.  Bisth.  Minden  S.  324).  Man  sollte  also  eecl.  maior  st.  einfach  ca- 
nonicorum  erwarten.  Nächst  der  schon  durch  Karl  den  Grossen  gestifteten  Dom- 
kirche zu  Osnabrück  wurde  das  S.  Gertrudenkloster  durch  B.  Udo  in  der  1.  Hälfte 
des  12.  Jahrh.  gegründet.  Palburen  = Paderborn  (hier  wohl  — Abdinghofen); 
Helmicardeshusen  = Helmershausen,  hessisches  Städtchen  an  der  Diemcl  mit  sei- 
nem 998  von  Gr.  Ekkihard  gestifteten,  1010  von  B.  Meinwerk  geweihten  Bene- 
dictinerkloster. Bredighe,  Bredingen  = Herrenbreitungen,  Benedictinerkloster 
a/  Werra  im  Hennebergischen,  gegenüber  Frauenbreitungen.  Das  Kloster  S.  Jacobi 
zu  Lüttich  wurde  1014  von  II  Baldrich  begonnen,  1019  von  Wolbodo  vollendet; 
B.  Eisen,  sancta  Legial,  1.  7,  XXIII,  XXVIII;  eccl.  s.  Joh.bapt.  zu  Magdeburg 
= Kloster  Berge;  Duscen  — Tuitinra,  Deutz;  Hustorp  — Benedictiner -Jung- 
frauenkloster Heusdorf  */«  St.  v.  Apolda,  von  Bertha  v.  Skuditz  und  ihrem  Sohne 
B.  Otto  v.  Halberstadt  (seit  1123)  gebaut.  Lippoldisberche  ~ Lippoblsbergen, 
Lipsbergen  diesseits  der  Weser  bei  Uslar  in  Hessen.  Gerdeneim,  Gerdenen, 
Gerden  bei  Dringenberg  im  Paderbornschen  1142  von  B.  Bernhard  I.  v.  Puder- 
born gestiftet.  Wilboldesheim,  sonst  Wilbotissun,  Wilbodessen,  1149  gestiftetes 
Jungfrauenkloster  zu  Willebadessen,  Kr.  Warburg.  Erhard,  regg.  Westf.  1738, 
1855. 

1)  Nämlich  zur  Wiederherstellung  des  zerstörten  und  venciisteten  Klosters 
u.  a.  Gebäude. 
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1353,  Mai  12.  241a 

Das  Kloster  Ilsenburg  verkauft  für  acht  von  dem  Ritter  Johann 
von  Gadenstedt  gezahlte  Mark  dessen  Sohne  Dietrich,  seinem 
Mitbruder,  eine  zu  Martini  jährlich  zahlbare  Mark  von  des 
Klosters  Erbgut  zu  Südschauen. 

Nos  dei  gracia  Dytmarus  abbas,  Bertoldus  prior  totusque  conuen- 
tus  in  Ylseneborch  recognosciinus  tenore  preseucium  publice  protestantes, 
quod  receptis  a domino  Johanne  railite  dicto  de  Goddenstide 1 octo 
marcis  argenti  vsualis  et  nobis  integraliter  persolutis  vendidimus  pro 
eadern  pecunia  Thiderico,  filio  eiusdem  domini  Johannis , nostro  fratri, 
marcam  vsualem  de  allodio  nostro  in  Sutscowen  sibi  annuatim  in  feste 
beati  Martini,  quamdiu  vixerit,  finaliter  persoluendam.  Et  quicunque 
pro  tempore  abbas  fuerit,  huius  marce  vsualis  solucionem  annis  siu- 
gulis  procurabit.  Predicto  vero  Thiderico  mortuo  pretacta  marca  ad 
nostrum  monasterium  libere  /euertetur.  In  cuius  rei  euidenciam  pre- 
sentem litteram  eidem  dedimus  nostris  sigillis  firmiter  communitam. 

Anno  domini  m°ccc°  quinquagesimo  tercio,  festo  penthecostes. 

Urschrift  auf  Pergament,  deren  beide  an  Pergamentstreifen  gehängte  Siegel 
nicht  mehr  vorhanden  sind,  im  t>.  Gadenstedt' sehen  Familien- Archive  zu  Gaden- 
stedt bei  Gr.  Lafferde.  Mitgetheilt  von  Freih.  Albrecht  v.  G.  auf  Gadenstedt. 

1)  Sonst  Gudden  - , Gadenstide , Gaden-  und  besonders  in  früherer  Zeit  Goden- 
stede  S.  Lüntzel,  ältere  Diöcese  Hildesheim  S.  94. 


Halle,  Btichdruckuroi  des  Waisenhauses. 
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